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Im Berlage ber Königlich Baierifchen Polizey : Direktion, 
15 
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1. Polizeiliche Verordnungen und Bekanntmachungen ıc. 
11. Mietbfchaften. 
111. Derlorne und gefundene Sachen. 
IV. Dienft » und andere Geſuche. 
V. Feilbiethungen und Verfleigerungen, ſowohl gerichtliche ald von Privaten. 


VI. Vermiſchte Rundmachungen, ald Vorladungen, Steckbriefe, Amortifationen und ans 
dere gerichtliche Ausfchreibungen ıc., Sehenswürdigkeiten, öffentlihe Spiele x. 


vol. Getreid- und Viktualien s Preife: Polizen » Taren von Sleifh, Bier, Brod und 
Mehl ıc, Bloße Marktpreife, die durch freye Konkurrenz und Zufuhr beftimmt, und nicht 
von der Polizey feftgefept werden. 

VIIL Anzeige der Gebornen, Getrauten und Geftorbenen, 

1X. Anzeige der angefommenen Sremben. 

Don diefem Anzeiger erfheinen wochentlih 2 Stüde, am Mittwoche und am Sonntage, 
welche im Anfragss Bureau der hiefigen Fönigl. Polizey: Direftion gegen Erlage von 3 Gulden 
für den Jahrgang, oder ftüchweife für 4 Kreuzer abgelangt werden Fönnen, 

Die Haupt: Spedition für das ganze Königreich hat die Hiefige Königl. Ober: Poftamts: 
Heitungs:Erpedition übernommen; übrigend können auch bey allen Poftämtern im Königreiche 
Deftellungen gemacht werden. 

Auffäse, welche für die gewöhnliche Gebühr in diefen Anzeiger aufgenommen werben 
follen, find entweder zur königl. Polizey » Direktion felbft, oder gleich zur Expedition des 
Polizen: Anzeigers in München franfirt einzufenden. 

München den 1. Jänner 1824. 


- Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor, 









Königlid> x F i Baieriſcher 
Polizey- Anzeiger AD von München. 


Nro. I. Sonntag den 4. Jaͤnner 1824. 








Bekanntmachungen. 
(Die Winterdult betreffend.) 


5881. Die hieſigen Einwohner ſowohl, als jene Fremde, welche die Dult dahier be⸗ 
ziehen wollen, werden zur genaueſten Befolgung der nachſtehenden Verfuͤgungen aufgefordert: 
1) Alle jene Einwohner, welche Fremde beherbergen, befonderg die Weingaftgeber, Wirthe 
und Brauer haben die vorfchriftmäßigen Anzeigen puͤnktlich und ſchleunig zur Fönigl, Polizey« 
Direktion zu machen. 
2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Ausgängen verfehen find, haben die hinteren 
Thüren most gefhloßen zu halten, auch müffen fie einen vertrauten a 
ber Polizendireftion zu benennen, und verpflichtet ift, im Haufe genaue Auflicht zu halten, und 
für die Eicherheit zu wachen. Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die Fremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Päcen, Geldfäcen aus 
bein Haufe gehen, ohne zu dieſem felbft zu gehören, wohl beobachten, und nöthigen Falls an: 
alten. -» 
3) Die Sremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verfchlieffen, wenn fie die Sim: 
mer verlaffen; zu a Zwecke ift e8 zu wünfchen, daß an jenen Anlege angebracht werden, 
damit fogleich jeder Fremde fein eigenes Schloß vorlegen kann. 


4) Die Berkaufsbuden find von den Inhabern; ben u. jedesmaligem Abgange genau 
zu fchließen, und mit guten, nicht fo leicht zu Öffnenden Schloͤßern zu verfehen; die Unter: 
laffung deffen wird jedesmal mit 1 fl. 30 fr. geahndet. B 

5) Es Finnen nur ſolche Zudividuen zum Verkaufe gelaffen werden, welche die Legitima— 
tions » Urkunden nach der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. May 1811 (Regierungsblart 1811. 
en en im ©tande find; diefe erhalten dann eine Karte, ohne welche Niemand 
verkaufen darf. 


6) Keinem Kaufmanne ift geftattet, früher als drey Tage vor dem Anfange der Dult fei- 
. — — Wer dieſem Verbote zuwider handelt, verfällt in —* Geldbuſſe Leim 
i en. 


7) Jeder auswärtige Kaufmann, der vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten - 
oder zu verkaufen fich erlaubt, hat neben der nämlichen Geldftrafe noch zu erwarten, daß fein 
Laden fofort für diefe Dult gefchloffen, und er von bier weggewiefen werde. Geſchieht der 
ae —— — Sin en = Fe ne * * ge neben der Der 
urtheilung in die unter Ziffer 6. feſtgeſetzte Geldbuße von dem Beſu 
25— geſetz ſuche der nächſten Dult 

8) Das nämliche Handelshaus darf nicht auf verſchiedenen Plätzen zugleich Waaren a 
legen und verkaufen, und zwar bey Vermeidung Seifen and a ci eh — 
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9) Umverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nächſten Dult hier zurücgelaffen wer: 
den; e8 haben jedoch die Cigenthümer diefelben jedesmal wieder in Käften einzupaden, und 
den Aufbewahrungs: Ort fowohl der Peolizeydireftion ald dem Gtadtmagiftrate anzuzeigen. 


10) Das Haufiren ift ohne Unterfchied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den be: 
ftehenden Verordnungen ftrenge beitraft. 


11) Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebft dem Paffe oder Handelspatente noch 
ag befondern Zeugniffes darüber, daß fie als Handelsleute angefeffen, und eines guten Rus 
fes find. 

12) Alle Arten von Glüds: oder Hazarbfpielen find ftrengftens unterfagt. 

13) Runftbereiter, Mufifanten, und alle jene Perfonen, welche Gegenftände zur Schau 
ausftelen wollen, müffen fich vor dem Zinfange der Dult melden, ihre Anzeigen oder Be: 
kanntmachungen vorlegen, und auf diefe Weife die nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geftattet. 

14) Keine Gold: und Bilberarbeit, ed mag diefelbe im Innlande verfertiget, oder von 
dem Auslande herein gebracht worden feyn, darf in den Handel gebracht werden, wenn die: 
felbe picht mit einem öffentlichen Zeichen ihres Seingehaltes bezeichnet ıft, und wenn nicht 
die Probe bey Gilberarbeiten dreyzehn Loth — bey Goldarbeiten vierzehn Karat 
zeiget. 

15) Nur ausnahmsweiſe dürfen ganz kleine Silberarbeiten, wie 3. B. Ringe, Rofen: 
kranzplättchen, Biſamknöpfe u. dergl. nah dem Striche zwölf — jedoch nicht weniger 
Lothe zeigen, und müſſen ebenfalls mit dem entſprechenden Probezeichen verſehen ſeyn. 

16) Alle nicht mit einem Probezeichen verſehenen, oder nicht probehaltigen Waaren wer— 
den — (Koͤnigl. Intelligenzblatt für den Iſarkreis vom Jahre 1817. Stück 
44, 8 * 8 5 

ı7) Die hieher Fommenden Fremden find von den Gaftwirthen und fonftigen 
Einwohnern, bey welchen fie ihren Aufenthalt nehmen, uber die beftehenden 
allgemeinen polizeylihen Anordnungen, — insbejondere über jene, vom 27. Juny 
1821, die Vorkehrungen gegen die Hunde betreffend, — aufmerkſam zu machen. 

18) Sollte die öffentliche oder Privat» Sicherheit auf irgend eine Weife geftört werben, 
fo ift ohne — bey der königl. — ⸗Direktion Anzeige hierüber zu machen, damit 
die erfoderliche Hilfe ſchleunigſt geleiſtet, und mit Erfolg gewirket werden könne. 

Dieſes wird zur allgemeinen Darnachachtung mit dem Anhange öffentlich bekannt 
emacht, daß gegen diejenigen, welche gegen dieſe Beſtimmungen handeln, die hierauf ges 
festen Ötrafen unnachfichtlid werden vollzogen werden, 
Münden am 25. Dezember 1823. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direktor, 


(Das Fahren mit Heinen Schlitten und Schlittſchuhen an öffentlichen Plägen betreffend.) 

5. Das Fahren mit Fleinen Schlitten, das Laufen mit Schlittfihuhen und das Schlei⸗ 
fen in der Stadt in den Vorſtädten und im engliſchen Garten auf den Straßen, auf den 
Trottoirs und überhaupt an folchen Plätzen, wo fi Fußgänger einfinden, kann in keinem 
Falle geſtattet werden. Cs wird Daher dieſes Verbot öffentlich mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß die Ungehorfamen nicht nur zur Strafe gezogen, fondern auch bey einer, aus ihrer 
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Sabrläßigteit hervorgehenden, Beſchädigung zum vollen Schadenserſatze angehalten werben 
en. 
" München am 28. Dezember 1825, 


Königliche Polizey = Direktion München. 
Rineder, Direktor. 


(Die Spar Kafla für München betreffend.) 

5090. Die SparsRaffe für die hiefige Stadt wird nach den in dem Polizeys Anzei- 
ger vom 28. d. M. enthaltenen Statuten derfelben nächften Freytag ben 2. Jänner 1824 
eröffnet, und bleibt fodann 4 Wochen täglich von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet, um 
die erften Einlagen in Empfang zu nehmen. 

Diefe Opar:Kaffe befindet ſich in dem ftädtifhen Gebäude No. 703. in der Anger: 
bachſtraße nähft dem Angerthore zu ebener Erde. Die Verwaltung ur Kaffe ift einer 
eigenen Rommiffion anvertraut," welche aus dem rechtdfundigen Bürgermeifter Alar ald Vor⸗ 
ftand, aus den Magiftrafsräthen von * und Spitzweg, den beyden Mitgliedern des Ars 
men » Pflegfchaftsrathes Herren Kaver Stoll, Defan und Ctadtpfarrer, und Franz Xaver 
Rietzler, bief. Handeldmanne, aus den Gemeinde-Bevollmächtigten Chriſtian Wendling und 
Ignatz Bromberger befteht. 

München den 29. Dezember 1823. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Nefidenzftadt München. 
von Mittermapyer, Bürgermeifter. 
Weſtermayr, Sekretaͤr. 


5882. Statuten 
der in Münden errihteten 


Spyarfaffe 


Einleitung. 


Tief in dem Herzen eines jeden Menfchen ift der Trieb begründet, zu erwerben, bas 
redlih Ermworbene zu erhalten, und nach und nach fich ein mehr oder minder großes Kapital 
zu fammeln, welches feiner Zeit zur Errichtung eines eigenen Heerdes die Mittel Darzubies 
then, bey einem eintretenden aufferordentlichen Unglücsfalle ald Nothpfennig zu dienen, 
oder ben mehr vorgerüdtem Alter und verminderter Arbeitsfähigkeit dem Befiger feinen Zus 
ftand zu erleichtern, und gegen plößliche Erarmung zu ſchützen vermöge. 

Diele verfehlen jedoch diefes Ziel, weil ihnen die Gelegenheit mangelt, die von.ihs 
rem täglichen Verdienſte zurücgelegten Erfparniffe fo zu verwahren, daß fe am Ende nicht 
durch den eigenen Leichtfinn des Erwerbers, oder durch Ueberliftung und Unzuverläffigfeit 
“ dritter Perfonen wieder zu Derluft gehen. j 

Eine unter Obrigkeitlicher Aufficht errichtete Spar-Kaſſe hat die Beftimmung, den 

minder bemittelten Sinmohnern, und befonders den arbeitenden, und dienenden Klaffen Gele: 

enheit zu verfchaffen, ihre von Zeit zu Zeit gemachten Erfparniffe nicht nur ficher — 

J von denſelben auch einen fortſchreitenden Zuwachs, durch angemeſſene Verzinſung, 
erhalten zu Fönnen, 

Die in Baiern bereits beftehenden Anftalten diefer Art haben ihre Nüslichkeit und 
Zeitgemäßheit vollftändig bewährt. 

er Magiftrat der Fönigl. Haupt: und Refidenzftadt Münden, in Uebereinftim: 
mung mit den Gemeinde-Bevollmaͤchtigten, hat daher befchloffen, eine Spar⸗Anſtalt auch in 
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ber hiefigen Gemeinde zu errichten, und ihr nad erhaltener Genehmigung der Pönigl. Areis: 
Regierung vom 5. diefes Monats folgende Einrichtung zu geben. 


6. 1. 

Der Zweck dieſer Anſtalt iſt ein doppelter; 

Erhaltung und Sammlung der kleinen täglichen Erſparniſſe der Theilnehmer zum 
——X 2 erer Bedürfniffe, und nusbringende Verwendung diefer Spars Summen bis zu 
ihrer ebun 

Sie ſfi daher zugleich eine Renten» und eine Wohlthätigkeits-Anſtalt. 

$ 2 

Die Spar:Kaffe in München fteht unter der Verwaltung bes Magiftrated, und uns 
ter der Haftung des fämmtlichen Gemeinde: Bermögens. . 

Es befteht für die unmittelbare Auflicht und Leitung eine un Kommiffion , zuſam⸗ 
mengefest aus einem Bürgermeifter, zwey Magiftratsräthen, zwey ‘Bevollmächtigten der Ges 
meinde, und zwey Mitgliedern des Urmenpflegichaftsrathes, welcher für die Kaffe und Buchs 
führung ein verpflüchteter Kaffier und Buchführer beygegeben find. 


GB. . 

Die Beftimmung der Spar⸗-Kaſſe ift, die Einlagen der Theilnehmer zu empfangen, 

ee zu versinfen, und das Eingelegte fammt Zinfen diefen, auf Verlangen, unter den geges 
enen Vorſchriften, wieder zurücd zu bezahlen. R 
6. 4. 

Wird ſich in der Folge aus den Ueberſchüßen dieſer Kaffe ein beſonderer Fond bil« 
den, fo muß bderfelbe zum Beften einer folhen Wohlthätigfeits = Anftalt verwendet werden, 
welche von der Mehrzahl. der Theilnehmer diefer ©par: Anftalt am häufigften in Anfpruch 
genommen wird. s 

. 5 


Obgleich die Spar-Kaſſe zunächſt nur für Dienftbothen und ledige Handwerker, und 
überhaupt für die minder bemittelten Einwohner » Klaffen der Eönigl. Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftadt München, insbefondere aber auch für Kinder der fänmtlichen piefigen Einwohner ohne 
Ausnahme errichtet wird, fo fol hie durch eine ausdrücliche Beſchränkung weder auf die - 
Gränzen des Stadtbezirfes, noch auf eine beftimmte Einwohner» Klaffe ausgefprochen feyn. 


6. 6. 
Die Theilnehmer treten durch ihre Einlage mit ber Spar:Anftalt in ein Darlehens: 
Derhältniß, weldes duch das Gemeinde: Vermögen garantirt ift. 


§. % 

Ein folher Darleiper empfängt bey feiner erften Erlage ein eigened Spar-Buch, 
welches auf der erften ©eite die laufende Numer der Einlage, dann den Namen und 
Wohnort des Darleihers enthält, wo von dem Kaffier die gemachte Einlage eingetragen, und 
von dem hiezu beftimmten Derwaltungs:Mitgliede Fontrafignirt wird. In diefes Spar: Buch 
bat jeder Einleger feinen Namen oder Namenszeichen eigenhändig einzufchreiben, 

§. 8. 

Die Eröffnung der Spar» Kaffe beginnt den 2. Jänner 1824, und es bleibt von 
diefem Tage an die Derwaltung vier Wochen hindurch ununterbrochen thätig, um die vors 
Fommenden Einlagen in Empfang zu nehmen. 


* Q. 
Nach Ablauf diefes Zeitraums Fann eine Einlage nur an jedem Sonntage und 
Mondtage von 9 bis 12 Uhr, und an den, für den Dienftbothen » Wechfel beftimmten vier 


(?) 


ielen , in ben erften 14 Tagen nad dem Austrittötage der Dienftbothen, gemacht werden. 
Want die Bücher diefer Unkalt alle Japre gehörig abgefhloßen werden konnen, fo bleibt 
die ©par:Kaffe während dem Laufe des Monats Eeptember jedesmal aelperrt und es kon⸗ 
nen in dieſem Monate weder Einlagen gemacht, noch Zurückzahlungen ge eiftet werben. 
6. 10. 


Der geringſte Betrag einer Einlage wird auf einen Gulden, der höchſte Betrag 
aller Einlagen einer Perfon im Laufe eines ganzen Jahres auf dDreyhundert Quls 
den feftgeiegt. So oft das Guthaben eines einzelnen Individuums an eingelegtem Ras 
itale und Fapitalifirten Zinfen, Die Eumme won Drenhundert Gulden erreicht, wird dieſer 

etrag, fo fern der Gläubige nicht innerhalb vier Wochen felbft eine Verfügung trifft, ganz 
auf Gefahr deffelben, 7*— ſichere Hypothek und Errichiung einer auf den Namen des 
Kapital: Beſitzers auszuſtellenden Schulde Urkunde ohne weitere Haftung der Spar- Anſtalt 
und des Magiſtrates ausgeliehen, die Schuld-Urkunde für den Gläubiger bis zur Abforde: 
zung in Derwahr genommen, und nur der verfallende Zins nebft den etwaigen neuen Eins 
lagen noch ferner auf Rechnung der Anftalt fruchtbringend angelegt werden, bis Dad neue 
Guthaben abermals die Eumme von 300 fl. erreicht haben wird. 


% 11. 

Die Kaffe entrichtet jäprlich an Zinfen zwen Kreuzer, zwey Pfennige vom Gulden, 

das ift — Jedem Sparbuche wird eine Zinſen-Rechnungs-Tabelle beygebunden. 
on den Kreuzer-Beträgen wird Fein Zins bezahlt. 
§. 12. 

Die Verzinfung einer neuen Einlage om ftet$ nur mit dem erften Tage des 
nähftfolgenden Quartals, den 1. Dftober, 1. Jänner, 1. April, 1. July, als Anfangss 
Punkte der Quartale angenommen. & 

« 13 

Die verfallenen Zinfe werden jedesmal während dem (6. 9.) für den Rechnungs: 
Abſchluß beftimmten Termine big Ende September berechnet. 

Diefe Zinfe Fönnen von den Theilhabern an den. gewöhnlichen Zahltagen befonders 
erhoben werden. 
$. 14 = 

Wer feine Spar⸗-Summe noch innerhalb des 1. Jahres wieder zurücdnimmt, genießt 
Feine Zinfen. Eben fo erhält auch derjenige, welcher fein Kapital ſpäter, während dem Laufe 
eines Zins-⸗Jahres, zurücknimmt, für diefes Jahr Feine Zinszahlung. Wer auf dieſe Weife 
nur einen Theil feines eingelegten Capitals zurücknimmt, dem wird der lleberreft ununterbro: 
chen fort verzinfet. Auch wird die geleiftete partielle Ruckzahlung zuerft an den Einlagen 
des laufenden Jahres und erft nad deren Erfhöpfung an den Guthaben der Vorjahre abs 
gerechnet werden. — 

16. 


Die von dem Darleiher längſtens bis zum 14. Oktober eines jeden Jahres nicht 
erhobenen Zinſe des vorhergehenden Jahres werden bey der Zinſen-Berechnung des darauf 
folgenden Jahres zu dem Kapitale geſchlagen, und von dieſem Zeitpunkte an, gleichfalls vers 


zinſet. F 
.16. 
Die Aufkündung der in die Spar-Kafſe eingelegten Summen hat an den für die 
Ginlegung angefesten Tagen au. geſchehen. — 
— a —— 
Die Zurückzahlung geſchieht in jenen Fällen, wo das Bedürfniß beſcheinigt, oder 
eugenfällig ift, fogleich oder wenigſtens an dem Sigungstage der —5** Fe ne 


668) 

Solche Fälle find beyſpielweiſe: Krankheit, Anſäͤßigmachung, Veränderung des Wohn⸗ 
ſitzes, Wandern, u. ſ. f. 

Liegt ein ſolcher Grund nicht vor, fo kann die Zahlung erſt nach Ablauf eines Mo⸗ 
nats gefodert suerden, 

§. 18. 
Bey Zurückzahluug des ru wird von dem Empfänger das Einlag-Buch 
quitirt, und der Verwaltung ausgehändigt. 
$ 10° 
Ohne Borlage dieſes Buches Fann weder eine Binfe » noch eine Kapitals : Jahlung 
geleiftet werden. - 

In der Regel foll nur dem Eigentgümer felbft, einem dritten Produzenten dieſes 
Buches aber nur dann eine Zahlung behändigt werden, wenn er fich aufferdem zur Empfang: 
‚nahme zureichend legitimirt bat. 

Uebrigens Ba die Spar:Anftalt dem Eigenthümer eined Einlag: Buches für eine 
an einen dritten geleiftete pahlung in fo ferne, als die Zahlung auf Vorlage des Einlags 
buches geſchah, in Feinem Sale. 

§. 20, 

In diefed Buch müffen demnach nicht nur die Einlagen, fondern auch die gemachten 
Zinfe » und Kapitals » Zahlungen von dem Kaffler eingetragen, und von einem der Derwals - 
tungs = Mitglieder Fontrafignirt werden. 

u. 24. 

Das Sparbuch eines Theilhabers diefer Anftalt kann von diefem an einem dritten 
weder zedirt, noch verpfändet werden. , R 
j Damit hiedurch Niemand zu Schaden Fomme, werden die gegenwärtigen ©tatuten 
jedem Einlag = Buche beygebunden, 

6. 22. | 

Spar: Bücher, welche zu Verluſt gehen, werden durch den Stadt:Magiftrat in dem 
Polizey » Anzeiger befannt gemacht, und, wenn ſich der Befiger beffelben binnen 6 Wochen 
vom Tage der Bekanntmachung an nicht meldet, wird dem Eigenthümer ein Duplifat des⸗ 
felben ausgefertigt und behändigt. 

| . 2. 

Die eingehenden Spar » Kaffe: Gelder, werden wenn es die K. Regierung und die 
Gemeinde s Bevollmächtigten genehmigen, bey der hiefigen Gemeinde : Kaffe, aufferdem aber 
nad der a erordnung vom 26. Sebruar d. 9. bey der K. Staats s Schuldens 
Tilgungs = Kaffe angelegt. 

6. 24 

Die Rechnung der Spar-Anftalt wird, wie jede andere Gemeinde: Rechnung, jährs 
lich dem Gemeinde:Bevollmächtigten um Erinnerung —— und der K. Regierung zur 
per vorgelegt, endlich die Refultate derfelben in dem Polizey-Anzeiger öffentlih befannt 
gema 


Befchloffen den 19. Dezember 1823. 


Magiſtrat der Einigl. Haupt» und Mefidenzftadt München. | 
von Mittermayer, Dürgermeifter. 
Weltermayer, Sekretär. 
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wiethcaaften· 


"se dei —— Maxthore im Moßen 
eh de ot dnifchen Garten gegen⸗ 
über zu ebener Erde’ ift ein fehr ſchones Quar⸗ 
tier von 2 hei = und 2 unheisbaren Zimmern, 

& „ Holölege und Bohn Bequemlichkfeiten 

eorgi fl. jährlich! zu bie 
ven; und" Vafeibf zu erfragen. | 
IE san 11909 


4. Ein fehe Helles, Geißbätts ; * 
tes Zimmer iſt ſogleich für 6 fl monatlich, 
wie auch eine fehöne ie A am "yield Ges 
orgi für 120 fl. zu beziehen. Di Web 


12. Auf dem Särbergraben No, 1009. über 
ee Stiege iſt eimfchönes ;' eingerichtetes, 
an Simmer walche für 6. — 
zu bezieh 


135. In der —6 Te. 110. über 
4 *2**t am künfti — eine 
Woh ſtehend * Hr 1 am 
unbeiß 3 —— einer 

n Bun eiten: , für u Se 
en, und das Nähere daſel bafelb —* erfragen.“ 


4. us er Theatiner +, peatiner ». Schwabingerfitaße 
No. 68. über 2 Segen find 2 meublirte, 
Zimmer mit. eigenem Eingange an; eiuen Herrn, 
für 22 Au, monatlich 1 pn ch zu vermistgen hr 


2. An der ‚Rofen 
—— iſt — Na Gi — 
monatlich, ſogleich zu beziehen. 

— —— 


ein ſchön meublirkes, heitzbares 
ee und ei gehen, ingange 


—J nonatlidh a —— 


a &ih le iöteB3, yeibonirs-Bnie ae 
eigenem —— iſt fogleich oder am Febru⸗ 
nina * er —— oder —— An ori 

rim: «li nermiek ’ und 
Nähere: inider Maxvorſtadt on; DIE Konigs· 
is Be itaut erfragam ns 7919 
—R ‚Sm —— em pi’ } 
— 5 * — 2*82 Ner 
3 gire ohnung 


im sten 
für 9 fl. 


2 


are (a 


E 8 


RG: Am Rochusberge· To, 1488. über m 
Etiegen: links iſt oin meublintes heitzbares 
Zimmer en & fl. monatlicy zus beziehen. 

18. Auf Dem Kreuze No. 1185. über 2 Stier 
gen. find täglich 2, eingerichtete —— für T 
us: 5 fe zu vermiethen.· 


er) 
2 In dem Hagen’ ſchen Saufeit in der bear 
neraftraße iſt zu Ni im, #3 —E 





eine ſchone W ne 
übrigen Bequem Pr — F RED 
—— Das Nähere i ber eine 


Stiege in der Theatinerſtraße u — | 


AS In ver Rernauferfraßt Nartı2z, üb 
2 &tiegen iſt vornheraus oder rũctwarts ei 
neblirtes heitzbares Zimmer mit eigenem 
a für 6 fe ea so au be 
siehe" 


wg Br unterm Ange Een Ungerflrafe. To, 38 — 
ckwerke einen Fa 
* Bote Re AB, ana Sri en 
2. In ber 8 Ufinateftraßet Ito.’16la. fin 
aber "z&tiegen «dor kei or re KB 
gemalte Zimmer mit Betten und eigenen Eins 
ängen für 30:fl. monatlich ‚fogleich zu besies 
ben. Sollten nur 2: gemiethet ı werden, * * 
er Zins 26 fl Auch koͤnnen eine Kühe u 
ein Dedientenzimmer Dazugegeben — — 


ner iſt daſelbſt rürtwärts ein meublirtes Zims 
mer mir Bett für's fl. monatlich zu besieh en. 


“4. Am Hanfe- No. 694. im Tafchen urm⸗ 
gãhchen * F Erde iſt am Ziele Georgi 


eine‘ her für 60 ‘fl. Zins: zu beziehen, 
Ein a mämlichen Haufe - ‚über: eine 
vor — Pu Sof „und über 2 
ge Eu Bd ing: für, *8 fr 
a Georgi au ermi —— N 


du. Wo. 41, 1 auf dem uf dem Mar Sofispähfige 
im Aen Stockwerke ift ein meublirtes Zims 
mer. vornheraus für 13: fl. an einen Dultherrn 
oder monatlich gu vermiethen * — fos 
gleich nn — * 27 


tem. 

FR Ian 9 aßchen Ro — "üben ® 

4 eñ iſt 74 mer, am 2 Ruliperen fü 
.. Zu. vermietben, 


Kr) 


GW) 


© 30 Auf dem Kreuze Nosigayf, iſt im Sten 
Stodwerke eine Wohmmge für!ndorfk am 
Ziele Gedrgi zus wermiethen ‚| und line gten 
Stockwerke das Nähere gu-erfragen. 


404: In der Herzogfpitaigaffe No. raso.rift 
über 3 Etiegen vornheraus ein imeiblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange für 8 fl. fo: 
gleich" zu begiehen. nina. min „SE 
‚58. Ri Der; Ludwigsv rſtadt in der Rebers 
frape Nos 564, find auf kunftjges Geoͤrgigiel 
wen Wohnungen, jede gegen einen jährlichen 
Sins 99,180 fh-äw;besiebem „Jede beſteht 
aus zwey heibbaren und einem unheisbaren 
Zimmer, ‚heller 863 Dpeilefammer; Holz⸗ 
ege ller ‚und ( artenraum. zur Waſchauf⸗ 
angung. 1; Die eine befindet ſich im erfirn, 
je andere im Item, Slodcwerte. Das, Nür 
here ift daſelbſt beym Cigenthüumer über. eine 
Stiege linfs zu erfahren. 


‚50, Am der Kaufingerftraße, dem Gaſtgeber 
sum ſchwarzen Adler gegen ber, iſt ei ‚ehr 
fhöne und ‚große MWohnin ‚für 000 h. 

iele Georgi zu baten, Seruer iſt daſelbſt 
ein größer, Jrertentr eller ſogleich für 136 fl. 

54. I der Dienersgaſſe No. 142, im zten 
Stockwerke ift ein heisbares, meublirtes Zim⸗ 
mer für 
sehen. E29. 
46. No. 208. in der Lederergaffe find tiber, 
eine Stiege zwey Zimmer Dar nd Kel⸗ 
ler und Holzlege, für,48 fl. jährlichen Zins, 
fogleich zu Beziehen. Ferner ift daſelbſt über 
eine Etiege ein heigbares Zimmer, für 2 fl. 
24 Fr, monatlich. ſogleich zu vermiethen. 


“ 38.. In. einem dem Dultplatze nahe gelege⸗ 
nen Haufe ift mährend der Dült! rin bequemes 
und geräumiges Verfäufsgewölbe für 30 fl. 
au vermiethen. Das Weitere ift in der Knö⸗— 
delgaffe No, 1425. bey dem Hauseigenthü— 
nn su erftagen. 1 | 117 rn 

59. In dem Haufe: vor dem Zofephatiort: 
an der Sonnenftraße No,42982. ft ein fein 
fhöner und geräumiger Keller, welcher auch 
wegen. des beſondern Einpanges in zwey (ab: 
getheilt. werden 'Fann ‚; für 80 fl; Jährlich 30) 
vermiethen. KERLE u 


Dr Zr 


— 


{ „rs. ) 


4.f.'24 Fe. monatlich ſogleich zu bes 


55. Am Heumarkte Hoi 732.:find im ıften 
Stockwerke en a — heitzbare 
Immer „iedes mit eigenem Eingange verfes 
und; jedes für 6.f, monathäh, ‚eines. [oa 
gleich und ‚Das, andere am 1. Februar zu bes 
diehen. ——— 


—D— — NULL EU ayliloge, er 2 
6. Einer ſchone Wohnung, a * 


4 


aus 4 heig: und C unheitzharen, ums 


Zimmern, Alfoven,. Küche, Holzlege un 


dem Ngudeigenthümer. am, Karlsplatze No,, 





mia M mi one 
60. Mm Rarmeliteripfage: Mo. 1440, nahe dem 
Dultplage iſt für dieſe Duft sein.großes, heiße] 
bares Zimmer mit einem Nebenzimmer vorn⸗ 
heraus für 18 fl. zu vermiethen. 
vu, 524 teams zu > 
IR Murten 
om, bezie 
20. in dert W 


gimmer für 2 Duffheern um 
en- if Murfchen Haufe No,‘ 
ſtraße über‘4 Stiegen): Eins: 


ns 


i 333. 


befonderem Ei 

ur — past UM) vn ur 
ei ziehen. e uf, 

viurke i Eingang neben ve 

Gonditgr Wagner, über 3,Stiegen zu erfragen. 

r . — ñ ⸗— ."; a8 ir 

idird die Wohnung» 

o. I0. Aber Di 


eazi ahere in in der 
ohnung ſelbſt aber 2 Stiegen zu erfragen. 


(a 


+. 5045. In den Nähe des Dultplatzes im Haufe 
So, 1317. iſt zu ebener Erde vornher aus ein 
roßes, heibbares, mit eigenem Eingange ver⸗ 
ebeneg Zimmer. fur ein Waarenlager an ei— 
nen Kaufmann für, 50 fli mit oder ohne Betten 
auf kommende Dreykonigsdult zu vermiethen. 
5052. No. 1013. in der Kauſingerſtraße über 
Sliegen iſt ein eingerichtetes Zimmer für 


4... jogleich zu beziehen, 


5044. Im Rofenthale, No. 652, über zwey 
©tiegen. ift: eine, bequeme Wohnung von ei: 
nem. Zimmer vornheraus und drey Zimmern 
rücwärts, Küche, Holzlege, Speicher, Keller 
und übrigen. Bequemlichkeiten zu Georgi für 
180 fl. —2* zu beziehen, und das Uebrige 
daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen. 

‘5084. In der Reſidenzſtraße No. 31. im 
ten Stockwerke iſt eine geſchmackvoll meub⸗ 
lirte — ganz oder Beiforite für 22 bis 
55 fl. monatlich fogleich zu vernuetben, und 
Fahn taglich don 12 dis 1 Uhr beſehen werden. 


FE der Eifenmannsgaffe Ne. 1107. 
48 ebener Erde eine — nebſt einem 
Laden für einen Gewerbsmann am Fünftigen 
Ziele Georgi für 250 fl. Jahreszins zu ver—⸗ 
miethen und zu beziehen. Das Nähere iſt da—⸗ 
felb über 2’ Gtiegen zu erfragen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


24 Den 20, vorigen Monats entlief auf 
dem: Bafteigberge:-ein Polonaifer : Hündchen,: 
eiblichen Beh Icchte „. welches mit Dem * ⸗ 
zeyzeichen verſehen iſt. Der Finder deſſel⸗ 
ben- wird hoflichſt erſucht/ es gegen Erkennt⸗ 
lichkeit im Polizey ⸗ Unfrag sbureau anzugeigen. 


25. Ein großer Fanghund iſt Jemanden zu⸗ 
gelaufen. ‚Der. Eigenihumer deſſelben kann 
ihn, in der Sendlingexſtraße No, 904, ‚gegen. 

szahlung des Futtergeldes abholen. 
"50. Am Brentage den 26. Dezeniber gieng 
in der Theatin i chwabingerſtraße ein Na: 
delbuͤch 35 erlmulter init Bronze und 
2 Zahnftocher nebſt einem Ohrenloͤfferl ver⸗ 
foren, um deren Zurüctellung gegen ange— 


’ 
———— der Finder erſucht wird.o 
„sraitlinyn — 


eh. u nna.322 N 
br, nbN X. 
. 6. Ein kleiner Shqwl iſt gefunden wor⸗ 
den. D. Ueb. eu: 

5930... Ein, Stahlpräcelet iſt zu Verluſt 
grgangen. SD. Ueb. tkur.neo te * 


a — 
Dienſt ⸗und andere: Gefuche. 
20 Eine Perſon von gefegten Jahren, im 
Kochen und weiblichen Arbeiten wohlerfahren, 
wünſcht entweder ald Haushalterin oder Stu⸗ 
benmädchen einen Dienft zu erhalten. u = 


GSeilſchaft en. 
I —— — 
68. Unterzeichneter giebt. ſich bie. Ehre, 
hiermit anzuzeigen, daß er in gegenwärtiger 
ult mit einem auserleſenen, ſchöͤnen Waa-⸗ 
renlager angekommen iſt. Dasſelbe beſteht in 
ans. feinen ächten / meesfehaumenen Tabacks⸗ 
Pfeiffenkopſen, mit und ohne Befchlägen, für’ 
wi Aechtheit garantirt wird, in dieſer Art 
Oehlkoͤpfen, dann verſchiedenen Sagonen Por⸗ 
zellaänkoͤpfen mit, dem feinſten Gemälden, in 
derley Saftſacken, feinen, Maferföpfen mit 
Meerfhaum gefüttert, allen; ©orten von Horn 
um woplalea case Meichfelpfeiffenröhren und 
pigen, auch Pfetfenguasten,. nebft. befonders ; 
feinen Kanaftertabad,- feinen Varinas, St. 
Thomas, Drenpco und Portoricco in Rollen, 
Bas Pfund von 1,fl. 30 fr, bis zu 7 fl., auch 
ausgerübien und bloffen Ranafier von 1 fl. 
30 fr. bis,2 fl. 50 Pr. das Pfund, ferner in 
Paquets Maricaibo ,. Varinas, Portoricco, 
in. mehreren. ©orten in Bley, die feinften 
orten von. 2 fl. 24 Fr. bis zu 6 fl, das Pf., 
duch feine Holländer HalbFanafter, Portoricco, 
3 König, Oldenkot, Mariland, rothen Quad 
und Leiyziger Kanafter, dad Pfund von 1 fl. 
50 fr. bis ı fl, 54 kr., dann Juſtin, Louifia- 
na und Torbeck, nebft — Sorten von 
amerikaniſchen Blättern, ornähr, ſchwarzen 
und rothen Quaͤck, das Pfund zu 24, 30, 48 
und 54 kr., ganz feinen achten Havanah: Ei: 
arren, mit, unb ohne Kiel, in Kiſtel zu 500 
Stück, zu 10, 15,Uund. 18 fl. das Kiftel, wird 
auch zu 100 Stüd und Dützendweiſe verfauft; 
in aͤchten Parifer Napee zu 2 fl. 45 fr. das 


2) 








(12) 


—— Marsch, Marino, Meike; 
oppelmops, Domingo, St. Omer, -Bolons 
aro, Partfer: und Landauer-Schnupftabacke, 
für-deren Güte und Aechtheit garantitt wird, 
und bey mehrerer Abnahme Sabrifpreife ges 
macht werben, 6 das bisherige 
Zutr auen hofft er auch dießmal aufſeinen 
zahlreichen Zuſpruch. Seine je iſt bor dem 
Maxthore rechts im ver erſten Reihe No. 33. 
und feine Wohnung in oder goldlien Eute. 
M. Straßner, Fabrikant 
und Handelsmann von Pappenheim. 


U M. D. Rotheſchidd atis Schnbach 
giebt ſich die Ehre, en Höhen Adel und 
verehrlichen Publikum befannt zu machen, 
daß er wiederum dien hürfide —— 
mit einem ganz wohl aſſortirten aarenlager 
besichet, ‚beitehend:aus allen Gattungen waſch⸗ 
färbigen Pers und. Perstüchern, Madras, 
Batilh, Leinen: und fhivargen Seidentuchern, 
von allen! Gattungen Batiſtevon 3 bis 1-Elle! 
breit, Chakonet, weiſſen und FökrirtenDToW; 
Base; MPique, — und glatten, wie 
auch Pique detken/ Ginghanyn hoitsfla⸗ 
nell, Beinkleiderzeugen und Giletzeugen, dann 
vielen andern Artikeln, die hier nicht benannt 
find. Er verſpricht die billigſten Fabrikpreiſe 
amd reelſte Bedienung.. 1°; 

WSeine Boutique hy vor dem Marthore in 
Der aten Reihe linker Hand Mo.:205. 
.I re 424 IE ade, 





7. Joſeph Brhdner aus Würzburg 
empfiehlt wieder in diefer Dult einem hoben 
Adel und verchrungsmürdigen Publifum fein 
wohl affortirteds Waarenlager in allen, Gats 
tungen Schnittwaaren nach ‚den heueften Mo: 
den für Herren und Damen, als: ganz. feis 
nes Dedaner und Niederländer Wollentuch; 
glatte und geſtreifte Caſigire und Circaſſiens; 
Nanquinette in allen Farben ; Weſtenzenge 
nach der neueſten Mode; ganz feine engliſche 
und franzöſiſche Shawls, lang, fo wie vier. 
edig; — Seidenzeuge, Gros de Naple, 
Marzeline und satin‘ turc 'adx oouleurs de’ 
Margareihe, Emma; life, Corynthe, Tro⸗ 
cudera, Gros des Indes, Halbfeidenzenge, Gap. 
Iris und Crepp in allen Farben, Bareges 
für Damenkleider; glatte, fabonirte, quarrir⸗ 
te und mille - fleures Merinos, Perſe nah 


Ä .* 


\ J 


male Battiftmouffeling; weiße Tacondt 
Mouffelins; breite und fchmale Diymityz>weiße 
und farbige Pigweess Manthelter, Sammets 
mancheſter und Menbles⸗ moirees; Fleine ſei⸗ 
bene! Shawls und Barege⸗ TuchelTrouirou⸗ 
Tüchel und Krägen; weiße und fonbige Kleis 
der; Homändet Leinwand; -rofa, Lila ;: % 
Dlaue und mille Meures Iaconetsz ——— 
hams⸗ und Karelinen? Chats, und dergleichen 
Beat Modeartifel, Die hier, nicht alle ame 
Heführt werden Fönnen. 4 
Verkauft en gros und en detail unter Ver 
cherung reeller Bedienung und billiger Prei 
fe Öittet an geneigten Zufpruc;“ "7 
Sein Laden ift in’ der Prannerbfttäße, Ne; 
1418: EN En RT RE 
.r 2 01 134 .2 
21., P. Muftiere von, Augsbur ie 
wieder die hieſige Dult und —— I ie 
ligen amd feftgefeg ch £ifen : Levantine, 
Taffet; Marteline, #rös e Naples, gros dieie, 
allas, Yhul, atpfa:ß zze de Paris, Fazze d 


Baröge, * ie, facsnirte — 
— — 


en: Bas [8 vo: ider, von 
EUR ge Ars Ara 
[bene Secdiuuft, Blonde, Sti@-Chenile, 
lumen und, Guitlanden, Taffet: und Atlage 
Bänder u — 


17 


Dir" wveneſten Mode; alle Sortenn breitte op 
un 


2 * Rt 3 7 u . 
ein Gewolb iſt in, det Prahnersitzaße im, 
Haufe des Herrn Daten’ yon Maderny, dem 
der Stände Berſammlung gerade über, 
et, re ’ 2.3 . > 


36. Friedrich Lepper; Leinwandfabrifant 
von Bielefeld im Den halen, empfiehlt einem 
oben Adel und verehrungswürdigen Publis’ 
um u ſchon länger befannte Dauerhafte,’ 
feine: holändifche Bielefelder und Wadrenddrs 
few gebleichte und ungebleichte Leinwand,’ ie) 
auch Hanfleinwand umd‘ feine weiße leineng 
Eadtücher; er verfanft zu den äußerſt billi— 
ach Babritpreifen und bittet um geneigten 
Zuſpruch. Sein ſchon Tänger befannted Waa— 
renlager befindet ſich nidyt mehr beym’Kalten- 
eggerbrauer'am nd fondern im’ 
der Prannersftrafe, No: 1496. über 1 Stiege. 


"26. Fudesgeſthter einpfiehlt während. ber 
gegenwaͤrtigen Drebföniasdulf feine befa 
danirhaften Eonnenz und Regenſchirme ‚zur 


— — * 


( 1 


reisten Abnahme. Geme Bude befindet 
ch gleich auffer Dem Marthore in der erften 
eihe Io. 0 | 

2 Mathiad Reifer, 

Regenſchirmfabrikant von Augsburg, 


Frankfürt am Main Hanpt: 
Uhren-Niederlage. 
Preis⸗Courant im 24 fl. Fuß. 
‚Beine, Taſchen⸗Uhren in Crizot. Eingehäu⸗ 
fige 32 fl. das Dutzend; feine 3fl. das Stu; 
ganz feine, mit vergoldetem Zifferblatt 60 fi 
as Dutzend; noch feiner mit Defundenzeiger 
ie erste zT fl das Stück; Damen Uhren 
a 5—6 fi; Herren; Repetir· Uhren a 1813 fs 
* verfilbexte 5 fl; zweygehaͤuſige engliſche 
fd ri N Tan near u”) 
u. AmısTöthigem Gilden —— 
Eingehãuſige 52 fl. das Dutzend; ferne ſchwe⸗ 
de von 44, 5,6, 7, 8 bis 12 fl: das Stack; 
verzierte 7 fl.; ſchwere gtriebig 9 f.; Repetir⸗ 
Uhren 168 fl. das Dusend;' feine 15 fl. Das 
Stuck; fein polirte 18, 'R0,. 24 bis 27 f.; von 
ſelbſt Stunde wid. Halbe fchlagend' und repe⸗ 
tisend ao fl.; Wecker mit Glocke gang ſchwer 


in 


8559. 


gweygehãuſige mit einem fildernen und einem 
Sirnißfapfel SE fl. 5 ertra verzierte mit großen 
Nägeln Tifl.5'.mit Perlen a 8— 9 fl.; Gars 
ſchwere extrafein 10 fl; mit 2 filbernen Ge⸗ 
häufen 74, 8, 9'fl.y mit meffingenem Staub⸗ 
derfel 8%, 9,19 fl.5' mit filbernem Staubdeckel 
a1 fl; feine englifche Repetir mit Glocke 506 fl. 
= —— ganz feine 40 bis 44 fl. Das 

fü 2 

Dreygehäufige mit 2 filbernen und einem 
Firnißkapſel 84 fl. das Dugend; feine 8 bis 
9 fl. das Stuck. — 
Goldplattirte Damen⸗ Uhren, ganz ſchwer, 
den Goldſtrich haltend mit weißem Zifferblatt 
oder mit Springdeckel Gavonetie) 14 fl.; mit 
gold = oder filbernem Zifferblatte und Turquoi⸗ 
ie befent, neuefte Jason, 105 fi. 
In feinem igkaxätigem Golde. 


Damen⸗Uhren mit Springdeckel; glatt 18 fl.; 
nillochirt von. 20, 24, 28 bis 30 fl.;..mit. weis 
m oder Zöldenem Zifferblatte, leichte und 
were, Don 22 bis 38. fl.; mit farbigen Stei⸗ 
nen, menchte Sason. van 30 bis 44 fl.;. mit 
farbigem Gold und Kubinch bejegt, ganz fehiwes 


I. 
re, 44 fl; "mit Petlen befeht, goldenem Zif⸗ 
erblatte, mit und ohne Emaille, 33 fl.; mit 
erlen, Springdeckel und doppelter Gmaille 
30 fl.; neuefte, ganz fihmere, englifche Art 
mit ſchwarzer Emaille und grapirt 50 fl.; mit 
Springdeckel, goldenem excentrifhem Ziffers 
blatte (cadran excentrique) 44 fl,; Nepetirr 
Uhren, ganz ſchwer, To bis 80 fl. 
- Herren Uhren, mit weißem und goldenem 
Bifferblatte, von 30, 34, 56, 40 big 50 fl.; 
ganz’flache Cylinder⸗ Uhren, von’ 55’bis 80 fl, 
Repetir- Uhren, mit weißem und goldenem 
Zifferblatte, 450 dis. 480 flu-da8 Dutzend; feir 
ne 40, 445 48, 50 bis 80: fl. das Stuͤckz ganz 
durchſichtig 60 ‚fl,3 feine, gang ſchwere mit 5 
Hammarı oder Datum mit Schteber, 06, 70, 
67,89 und ‚90H fl. 1.:gams flache Eylinder (a 
‚6pime), 120.5, ganz Durchfichtig (Lepine. & 
squelette) 135 fl. Ganz fehwere mit fit, 
jede Stunde ‚ein Stück fpielend, :140 fl. 
Zwengehäufige engliſche mit.2 goldenen Ge- 
äufen, auf Glocke ſchlagend, 152 bis 200 fl. 
eruer findet; fich gegmmärtig eine eingehäu⸗ 
fige. Uhr, ganz ſchwer von Gold; mit: golden 
nem. Staubdedel,iauf Glocke von: ſelbſt Dietz 
tel, halbe und Stunden fihlagend und reper 
titend, auch jede Stunde ein Stück fpielend 
{a grande — sonnerie et à müsique), 
als. Meifterftärt won einem der erſten Parifer 
Künſtler, mit dem Motto: Non Plus :ulura, 
bearbeitet, welche wicht unter 800: fl. neu bes 
ftelt werden kann, die aber für Rechnung des 
Künfklers ‚zu 500 fl, abgegeben; wirds .- ;, 
Stock⸗ oder Pendul⸗Uhren mit Sturz⸗ 
glas und Sockel. 
Im Alabaſter, 14 Tage gehend, alte Sorten 
und. Großen, von 66 bis 200 fl. ; ein Paar 
Baſen dazu, wirt Sturzglas, Sockel und Din: 
men, 45 fl, h ** id 
In feinem Parifer Bronze, 8 Tage! gehend, 
50 flss 19 Tage gehend, Stunden und halbe 
fehlagend, von den beſten Pariſer Modeleurs 
gearbeitet, ja 100, 120, 130, 140, 150, 100, 
170, :180, 200, 250 bis 400° fl. day Stück; 
mit'2, 5 dis 4 Stuck’ Mufit, ‚jede Stunde ein 
Stüuck Spielend ‚- Boftet außer der unten ver: 
zeichneten Dermehrung der Mufif noch das 
— 18 fl. ad Mm 


and⸗Uhren, in, aanz vergoldeten Rahmen, 
eine &Dorme vorftellend, Stunde und Diertel 
fchlagend, Datum zeigend, neues Modell, 60 fl.; 


4) 


Gemälde-Upren,, Gegend: mit Ehurmsllhe var; 
ftellend, ‚60. dieſelbe, Diertel ſchlagend, 
80 fl.;.mit zmaligem Gelaute täglich, 110 fl; 
mit 2 Stück Mufif’ı2o fl.; ganz feine Pracht⸗ 
3 8 Tage gehend, Etunden und Vier: 
tel fhlagend, mit Zmaligem Glodengeläute, 
jede Etunde ein Stück fpielend, 250 bis 274 fl, 

Uhrwerfe, zu Gemälden oder Etand:Uhren, 
Etunde und Halbftreic, 36 Etunden gehend, 
18. fl., mit Viertel fdlagend, 36 fl., Geläute 
mit 6 Hämmern, 22 fl.,, 8 Tage Merk mit 
Halbftreih, 40 fi. $ 

‚Gegenftände mit Muſik. 

Dofen, in Blech, 2 Stücke fpielend, 14 fl.; 
feine 16 bis 18 fl.; fein lafirte Rauchtabacks 
Dofen, 22 bis 27 fi; in Schildkröt mit ver: 
goldetem Eharnier 20, 24 bis 30 fl} in Sil⸗ 
ber mit 18Farätigem Golde,  platirt, 7O fl.; 
in Gold gefaßt 120 fl.; fchwere 180 fl.; ganz 
ſchwere, mit Repetier:Uhr dabey, jede Etuns 
de ein Stück fpielend, 300 fl. 

Damen : Arbeits: Kiftchen (Necessaires), 2 

Stücke fpielend, 27 fl.; mit feinen Inftrus 
menten in Elfenbein und- ©piegel 22 bis 33 
fl. ; mit Inſtrumenten von Perlenmutter, dan 
feine, neuefter Sacon, 40 bis 60 fl. -- 
Goldene Uhrſchlüſſel, ganz ſchwer, 1 Stuͤck 
ſpielend, 27 fl. 
Muſik in Holz, große, in Möbel oder in 
‚Penduls Uhren einzupaffen, 2 Stücke fpielend, 
34 bis: 40 R.; 3 Stücke fpielend 44 bie 50 fl. 
Stücke 50 bie 60 fl. anf 

Auch kann jede beliebige Muſik naͤch beſon⸗ 
derer Aufgabe binnen 3. bis 4 Wochen gelie⸗ 
fert werden, nur müſſen die Noten correct 
und deutlich gefchricben,, zugleich mit einges 
fandt werden. Auf Beftellung merden Kifts 
chen, bis au 12 Etüde fpielend, geliefert. 
Mit ı fl. 30 fr. —— für eine einfa⸗ 
‚che, 2 fl. für eine Repetier⸗Uhr, werden auch 
ſaͤnimtliche obige Uhren abgezogen und richtig 
gehend geliefert. Der vollftändige Preiss 
Eourant von obigen ©egenftänden, fo wie 
auch von allen Uhrmacher: Werfzeugen und 
Sournituren wird von Unterzeichnetem gratis 
ausgegeben. — Briefe und Gelder werden 
portofrey erbeten. 

Den 1. Dftober 1823. 
BE nn oh Sigmund Geifenheimer, 
ie ©chnurgaffe Lit, H. No. 53. 


„her 


vr Dee Unterzeichnete ‚empfiehlt, in: die⸗ 
ſer Jakobidult einem  geehrten Publikum fein 
vollftändiges Lager in nachſtehenden Artikeln: 

Billard : Lampen, Societäts-Lampen, Dops 
elte Gomptoirlampen, Arbeits: oder Studier⸗ 
ampen, Wand:, Hansdehrn:, Küdyen: und 
Nadytlampen.: Zu .diefen Lampen werden die 


chemiſchen Dochte auf 2 bis 4 dag egeben. 
Ferner Aſtoxal-Lampen zum Stellen mit 
Bronze und Eriftalgloden verſehen, derglei— 


chen auch ohne Bronze in verſchiedenen Groö⸗ 
fen, auch zum Hängen mit einem, zwey und 
vier Lichtern‘, Wand: und Nachtlampen mis 
Eylindergläfern ; Seitlerſche Arbeitslampen, 
eine befondere Auswahl. von. den berühmten 
englifchen Liwerpoollampen, von welchen ein 
Docht fo wiel Licht als 12 Wachskerzen ver 
breitet, zum Hängen und Gtellen. Auch Li⸗ 
werpool = Nacıtlampen in verfchiedener Sacon. 
Diefe Liwerpoolifchen Lampen find befonders 
ir fehlen wegen ihres ſchönen Brennens 
und ‚gefhmadvollen Arbeit. EN 
: Berner ——— alle Gattungen la⸗ 
kirter Waaren, als: Caffee- und Praͤſentier⸗ 
bretter in Silber plattirt und mit. Goldverzie⸗ 
rung, auch mit Malerey in allen Groͤßen, Caf⸗ 
ee: und Theegefchirre, Zucerfiftchen und Do: 
en, Raub: und Schnupftabaksdoſen, von 

lech und J———— mit verſchiedenen Ma⸗ 
lereyen und Verzierungen, Waſchbecken, Spi⸗ 
ritusmaſchinen, Blumenvaſen, Blumenbecher 
nach dem neueſten Geſchmacke, Leuchter von 
verſchiedener Art, Brod⸗ und Fruchtkoͤrbe von 
verſchiedener Fagon, Waliſe, Schmuckkäſtchen, 
Cigarnbüchſen, Federröhre, Bouteillen⸗ und 
Glaſerſetzer, Rauchtabacks-Magazine, Lichte 
ſcheeren, Teller, ovale und achteckige, Licht: 
roſen, Spielzeuge ıc., eine ſchoͤne Auswahl 
von feinem Parifer: Porzellain, ſowohl in ganz 
zen ©ervicen in Weiß mit Goldrand und in 
Doreen Malereyen, als auch im: Einzelnen, 

ouillon= und —— ächtes köllniſches 
Waſſer von der beſten Qualität. 

Auch von den neu erfundenen chemifchen 
Seuerzeugen, welche äufßerft bequem und zum 
beften verfertigt find, und mehrere Jahre ihre 
vollfommene Wirkung behalten, mit der Dazu 
gepörigen Inftruftion, verfauft,er au den 

illigften Sabrifpreifen. a 4237 Ar 

Ferner verfauft er von der berühmten eng- 
liſchen Glanzwichſe, womit man die Stiefein 
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in einigen Minuten fo glänzend nraclen kaun, 
als ‚märem fie lafirt, und bemerkt hiebe ‚ daR 
Die: -jedesmalige Anwendung derfelden nicht 
anf ieinen Heller. zu ſtehen kommt, wie man 
ſich durch eine Probe überzeugen Kann; die 
Düchfe Foftet 15, 20 und. 30 Pr. Yugleich ver: 
ſichert er/ daß diefe Wichſe vieles zu länge⸗ 
rer Dauerr des Leders beyträgt, und ſchmeichlt 
ſich, daß die angezeigte Wichſe weder in 
Deutſchland noch in England ſo ächt verkauft 
worden iſt. ..:ti — 

Da er ſich entſchloſſen hat die Dulten nicht 
mehr: zu beziehen: und fein oben angegelgtes 
Waarenlager erft abaufegen gefohnen ift, 'fo 
verfauft er fämmtliche Waaren mit 15 bis 25- 
Prozent unter dem Fabrikpreis. 

Er bittet ein hochgeehrtes Publikum um 
geneigtes Zutrauen, indem er verſichert, daß 
er ſich alle Mühe geben werde, ſich durch 
ganz ſolide Waare deffelben würdig zu machen. 

ad oben angezeigte Waarenlager ift auf: 
* vor. dem neuen Thore, in der ten 
eihe rechts, Auf der Seite des Utzſchneider⸗ 
hen. Drauhaufes ‚Herauf, Boutique No. 168, 
"ir Sranf, aus: Eflingen, 





47. Ich gebe mir. die Ehre, hiemit einem 
hohen Adel, verehrlichen Publifum, und’ den, 
Die gegenwärtige Dreykönigsdult befuchenden 
Handelsleuten, alle meine einfihlägigen Sper 
cexen s Artikeln, “als: verfchiedene Gattungen 

der, und, Kaffee, ächt holland. Paquet- Tas 

ade, feinft Portoricco, geſchnitten und in Nolz 
Ien, Darinas Kanafter,. beftev Aualität, Has 
vanah Cigaren x. ıc., diverfe Sorten beiten 
Arrac de Batayia, Rum de Jamaica, alten 
Cognac, Champagner von Epernay, Malaga 
Dein, Muscat. de. Lunel., feine franzöfifche 
Liquers in 2 und 3 DBouteillen. Weſiphaliſche 
Schinken, und 
fen. zu empfehlen,‘ mie auch ertra feinft, rafs 
finirted und franzöfifches Lampenöl das Pfund 
22 Fr., inländifches 20 Fr. Reelle Bedienung, 
wird mir das Dertrauen der geehrten Abneh⸗ 


mer (henken,. 0, Be 

Pe .. ner goh. Nep. Eckert, 
‚am Maxthore No. 1482, 

8. Untergeichneterigiebt ſich hiermit die Ehre 


anzuzeigen, Daß bey ihm befte Pferdsfchweif: 
haare das Pfund: für 50 Fr, desgleichen 





Zungen zu den. billigften; Preis, 


Mittelforte das Pfund zu 4% Pr., Und gutes 
ördinäres Roßhaar das Pfund für 38 — 40 Er. 
in preismütdiger Qualität zu haben find, und 
empfiehlt fich Zur geneigten Abnahme ergebenft 
| — — A. Sqhwaiger, 

No. 667, links vor dem 
.: ,, ©endlingerthorg, 


95: In der unterzeichneten Handlung find 

eben für den gegenwärtigen Garnaval ans 
gefommen , und werden fowohl in Dußenden, 
ald auch einzeln verkauft: Slorentiners und, 
Denetianer » Masken von Wachs, Leinwand’ 
und Mouffeline, einfache und doppelte Davis 
fen. Unter Berfiherung der billigften “Preife 
erwartet einen zahlreichen Und geneigten Yu:’ 


fpruch —— — 
⸗ P. F. Nicoladoni,— 
ſeel. Wittwe im Thale No. 564. 
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44. Ich gebe mir hiemit die Ehre, anauzeis 
en, daß ich meinen Laden in der Kaufingers 
raße verlaffen, und Dagegen ein vollftändig 
afforsirtes Lager in allen Gattungen Degen 
und Säbeln, Meffern und Scheeren ſowohl, 
als in plattirten Befchlägen für Pferdgefchirre 
und Wagengarnituren, vor dem Karläthore 
rechts im zen No, 1310. 5 habe 
und empfehle mich zur geneigten Abnahme. 
pfeb —B— 
Ablagen Fönnen jedoch noch in meinem. früs 
bern Laden in der Kaufingerftraße, jetzt durch 
Hrn. Stoffel, bürgl. Drechslermeiſter, bezo— 
gen, gemacht werben, 


35. Unterzeichneter macht einem verehrungs: 
würdigen Publifum bekannt, daß er mit allen 
Arten von frifhen Garten⸗Samen verjehen iſt, 
und den Igeehrten — die billigſten 
Preiſe verſpricht. Derſelbe wohnt beym Pol⸗ 
lingerbrauer in der Sendlingerſtraße. 

Jakob Ziegler, Samenhändler aus 
Böningen im Würtembdergifchen. 


10. Eine vor 5 Jahren ganz neu, verfertig: 
te Tuch Preffe von Eichenholz mit:3 Lagen, 
und eine gute Hausmange find zu verkaufen, 

23. Dierzig Piecen Klavier-Mufifalien, zum 
Theil für Anfänger geeignet, find zu verfaufen, 
oder gegen - BiolinsMüufifalien zu vertaufchen. 
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42, Davisund Gumpert aus dem Gxroß⸗ 
herogthume Poſen, find willeng, ihr Dultges 
Fchäft gand oMfänlaehan fie haben Daher, ui 
ihr Beftandlager deſto ſchneller aufsuräunten, 
alle Artikel bedeutend unter dem Einkaufspreis 
herabgeſetzt, und offerinem: eine große Aus 
wahl der feinften englifchen Perfe in den neues 
ſten Deſſeins zu 24 fr., 30: Er... 350 Fr., 40 bie 
48, fr. Engliſche Merinos zu,30.Er.,. und- Die 
allerfeinften in den neueſten Modefarben 
36 fr. Ganz neumobige Meubels pers zu 50 Fr, 
Mull und Jaconet —— 27 fr... 
fo wie. auch ganz feine zu Kleidern. Gan 
fchwere „ breite Dorhangsfranzen dag. Stü 
von.20 Ellen zu fl. 24 fr. Alle, Sorten 
englifthe Percald und Batiſtmouſſelin, in vers 
ſchiedener Breite zu 24 Fr., 52 fr., 40 fr. bis, 
1 fl. , fo: wie auch aͤcht oſtindiſchen Percal. 
Englifhen Schnurbarchent zu 24 Fr. 
feine, glatte und wattirte Piques zu 48 Fr. 
Piqussaunegtg zu 5 fl. und 7 fl. Engliſches 
Halbleinen von feltner Schönheit, —J 
zu. Hemden und Ueberzüge geeignet zu 36kr 
Geſtickte Kleider zu 4 en und 6 fl. Dunkel 
ouarrirte Jaconet zu 20. Er. Eine große Aus: 
wahl franzöfifcher, und. englifher Umſchlage⸗ 
tücher ,. und A einfacher als doppelter, 
Lang-Shawls zu ſehr herabgeſetzten Preifen. 
Levantine, Marceline, double Floreuee, Si— 
muline, Brillantune,. Puplin broche et ser- 
pente. Extra feine, Niederländer, Gafimire , 
Sitcaffiens in allen‘ Modefarben zu Damen—⸗ 
Eleidern, feine KARA 4 und Höländer Lein⸗ 
mand,. Giletzeuge in Seide, Toilinet, Pique 
im neueiten Gefhmad. "Seine, weilte Hals: 
binden in allen Größen, Englifche Baumwolle. 
Sadenbatift. Breite Gaze, rothe, blaue und 
Lila Saconet,. Dunfam,. ertra feiner, weiſſer 
Nips, engliſch Leder, oftindifcher a 
zu, Gilets, und mehrere andere Artikel. 
Da hier, von lauter reellen und neumodi— 
fihen Waaren die Nede ift,. fo Ihmeige n fie 
fi, daß ein. jeder ihren Laden befriedigt ver: 
Inffen wird, und bitten um zahlreichen Beſuch. 
Sie verkaufen während diefer Dreyfönigs: 
dult in. der —— 10, 4497. neben. 
dem Ständehaus im 2 des Hoftapeziers 
Hauman zu ebener Erde im Laden. 9 





49.. Indem wir.ung auf unfere jüngfte Anfüne, 
digung in. den biefigen Zeitungen begiehen„ haben: 


Ertra. 


wir die Ehre allen hohen Herrſchaften ‚und 
Reh übrigen verehrteſten Freunden Die Uns 
eige zu machen, daß wir die Fommende Drey⸗ 
Fönigsdult mit unferm'vollftändigen Juwelcne 
und DBijonterielager beſuchen, und jeder. Ans 
frage in Dinfiht der manichfaltigften Aus⸗ 
wahl entiprechen werden, Dieſes Lager befin» 
det ſich in dem. Haufe, des. Heren "Stadfapos! 
thekers Oſtermaier ee re bad wo 
wir uns zumigeneigteften Zuſpruche beftens em⸗ 
pfehlen, und nicht ermangeln, auch. jede Ber 
fkellung von Eilberfabritaten ; deren neuefte 
Sormen aus unfern vorzulegenden Zeichnun— 
gen gewählt werden Fönnen, ‚zur prompteften 
weführung zu übernahmen, 
Seethaler und Sohn, - 
Fön. Baier. ‚pripil. Sabrifanten in 
Eilberwaaren von Augsburg. 


64. Meinen geehrten Handlungsfreunden 
habe ich Die Ehre bekannt zu machen, daß 
ich in jegiger Münchnerdult mein Magazin 
in der Prannersftraße No. 1480. nächſt dem. 
Martthore habe, und’ nidyt mehr in der Kau⸗ 
fingeritraße zu tueffen bin. Ich empfehle mich 
zugleich in meinen- führenden Waaren, als: 
weißen: und ſchwarzen Spitzen von Saden 
und Tül aller Gattungen, brochirten und ges 
ftiften. Tul, Tül⸗Shawls und Tüchern, glatten 
und faconirten Base, Lamſeds, Tricot 1c; 5, wols 
lenen und halbfeidenen Bordureny' Erepind> 
und Vorhängfranzen in neueſter Facon, wie. 
auch mehreren dergleichen Artikeln, unter Ver⸗ 
fiherung billiger, Bedienung. .. Ze 

G. Wilhelm Gerifcher, 
aus Schönhenda in Sachſen. 


55. Artaria und Fontaine, Kunfks ind, 
Buchhändler von Mamheim, find auf der 
en Dult mit, einem fehr vollftändigem, 

fortiment, beffebend in Gemälden, Kupfer: 
ftichen, Zeichnungen, Landkarten, Sranzöfifch: 
6 Italieniſcher Pracht = und Literäri— 
fher Werke angefommen, und wohnen im 

oldnen Hirſch uber 2 Stiegen. Mo. 15. vorn: 
heraus! ee en 


2 





6663. Ein; Herrnrock won dunkelbhauem Tu: 
che, mit. blauen Fuchspelz ausgeſchlagen und 
wit: Pelz; gefüttert, ift. au. verkaufen. D. Ueh 


n 
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50. Johann Huwiler, von Zug in ber 
Schweiz, empfiehlt fih mit fchönen Schwei— 

ger : Waaren, von allen Sorten Perkals, oder 
. Mouffelinbatift, Hamans, feinem glatten Mull, 
gefti Sürtüchern und Halstüchern, Herrn: 

alstüchern und Sacktüchern, geftreiftem und 
glatten Borbäng »Mouffelin und Franſen, 
nebft andern Waaren mehr, und verfpricht 
die billigſten Preife. Er hat feine Boutique 
vor dem Marthore rechts in der erften Dop⸗ 
pelreibe No. 37. 


.. 46. Ein ſehr fchön befchlagenes Schlitken⸗ 
eftell mit: Schnefenfedern, dann 2 Schellen⸗ 
änze find vor dem Joſephsthore beym Diers 

wirth Hirfhböd über 2 Stiegen zu verfaufen, 
19. Die Aftien « Tud « Manufaftur aus 

Memmingen, bezieht die gegenwärtige Drey⸗ 

Fonigsdult mit einem fhönen Lager feiner und 

wiistelfeiner wolener Tücher zu äußerſt billi: 
en Preifen, und empfiehlt ſich dem verehrten 

Kunden beftend. Der Verkauf gefchicht 

in ganzen und halben Stücken und ihre Nie: 

Gerade iſt Dießmal in der Prannersftraße nahe 

am Marthore No. 1494. zu ebener Erde. 


14. In —— Lindauer'ſchen Leihbiblio⸗ 
thek Kaufingerſtraße No. 1611. find die 16te 
ortſetzung deutſcher- und die 12te Fortſetzung 
—5 Bücher erſchienen, und für 9 Er. 
du haben, * 


66. Mit ſchönen Handſchuhen, glanzirten 
und unglanzirten, zu 36 Fr. und. 34 fr. das 
Paar, nebft Rappen und guten Sofenträgern 
2x. .2c. empfiehlt fich in feinem Laden in der 
Kaufingerftraße No. 1017. —* 

Alois Pendele, Säcklermeiſter. 


— i Fr - 

5018: Unterzeichneter giebt fich hiermit die 
Ehre, einem hohen Adel, verehrlichen Publi—⸗ 
kum und den die gegenwärtige Dreyföniger 
dult befuchenden Sandelsleuten anzuzeigen, 
daß er vom 1. Jänner 1824 anfangend, in 
dem Haufe des Apothekers Tillmes in der: 
Rofengaffe fein Gewölbe! eröffnen, und ſowohl 


en Kros ald en detarl verfhiedene Gattungen 
Zucker, Caffee und Reis zur den Billigften Preis 


fen verkaufen wird, Zur gütigen Abnahure 
empfie — * 


J. M. Hellmann, 


ſind im Öten 


„ 171 Bey dem Antiquar Steyrer in der Peru: 

fagafie No. 74. iſt ein neuer Bücher = Katas 
g unentgeldlich abzulangen. 

48. Eine reale Rofogliobrenner: Gerechtig: 

keit ift zu verfaufen. Das Uebrige ift an der 

Baicerftraße No, 14. in der Marvorfiadt zu 

erfragen, 


37. Der vollſtandige Jah Ing der allge: 
meinen Zeitung von 1523 neb den hinzu ge: 
— — Deilagmm , don Now. Dis 226. eins 
chlüßig, iſt zu verfanfen?" Di-Ueb, 

5886. Im Gaſthauſe zum goldenen Ente bey 
Herrn Teufelhart ftehen:2 —338 wegen 
Deränderung des Wohnorts ihres Eigenthü— 
merd, um billigen Preis zu verkaufen. ei 

| Jahre, groß, fehlerfcey, Füchyfe 
mit langen Schweifen, fromm und gut eins 
gefahren, 


5961. Es fucht Jemand eine reale Bierwirth: 
ſchaft, ohne Unterhändler, zu Faufen oder zu 
miethen, Das Uebrige ift im Poligey- Anfrage: 
bureau zu erfahren. _ j 


a 
Verſteigerungen. 


Nachdem die den Stadler'ſchen Milhmannss 
Eheleuten gehörige Behaufung in der St. Annavors 
ſtadt Mo. 181. auf dem Grekutionswege der gerichtlis 
hen Berfteigerung am 12. Sinner E. 8 Vormittags 
von;g: bis 12 Uhr unterworfen wird, fo Zönnen Käus 
fer an diefem Termine ihre Anborhe vorbehaltlich der 

editorfchaftlihen Genehmigung bierorts zu Protokoll 
abgeben, woben man fie über Die Kaufebedingniße ae: 
hoͤrig verſtaͤndigen wird. 

Den 23. Dezember 1873. — 


Königlicy baieriſches Kreis, und Stadigericht 
: Münden. Er 


von Gerngrof, Direktor. 
Rod. 


5035. Montag ‚den 5. Jaͤnner von 9 bis 12 Uhr, 
Rachmittag von 2 bis 5 Uhr werden auf dem Peters: 
platze No. 632. in der Behaufung des bürgerl. Kift: 
lermeiſters im dten Stockwerke, nachſtehende Gegen 
flände gegen baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 

Sie — in einigen Praͤtioſen, gold⸗ und ſilber⸗ 
geſtigten Riegelhauben, Frauentleidern, Bett und Tiſch⸗ 
waſche, Bederbetren, Komod, und Kleiderkaͤſten nebft 
mehreren Pag Mödenuaten. : ; 7. 8 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 

De 
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31. Am 5. Ynner und an den übrigen Tagen 
werden in der Rofengafie No. 614. im ESchuhnrder: 
laden Sumarom + Stifel, Halbfifel, Derenfhune) 
Frauenſchuhe, auch Kinderfhuh und Stiefel von allen 
er Öffentlih gegen baare Bezahlung verfteis 
gert. Kaufsliebhaber Lönnen fi daſelbſt einfinden. 





5951. Am Dienftage den 13. Jänner 1824 und Den 
folgenden Tagen werden-in dem ehemaligen Zeuahaufe, 
nun Marftalls „Spfalitäten, alte Wägen, Pferdges 
fhirre, Sattel; und Stallrequftten „gegen gleich 
ei Bezahlung Ah den Meiſtbiete nden oͤffentlich ver⸗ 
eigert, 
ünden den 24. Dejember 1823. 


5060. Am Mittwoche den 44 Jaͤnner 1824 uud an 
den folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nahmitfags. von 2’ bis 5 Uhr merden in der 
Herzog + Masbutg Kanapees, Eeffel, Tifche, Käften, 
Bett: und Ferfters Vorhänge von Seide, theils. reis 
den Zeug, Vafen, Zifchleuchter, Luſter, altes Zinn, 
dann einiges Holz- und Gifengeräthe gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbietenden :verfteigert. 


rn 
Verfhiedene Kundmahungen. 


6. Der von Herren Grafen von Betſchatd an die 
Wittwe Walburga Nöfh oder .deren 'Drdre unterni 
1. April 1812 ausgejtellte 5 progentige Sola⸗Wechſel 
per 500 fl., wozu ſich Letztere als Eigenthümerin legis 
timirte, ift zu Verlurſt gegangen. 

Auf deren Gefuh wird fomit der unbekannte Ins 
baber dieſes Wechſels aufgefordert, denfelben binnen 

Monaten a dato hierorts vorzuweiſen, außerdem 
der Wechfel für Eraftlos erklaͤrt werden wuͤrde 

Den 23. Dezember 1923. 


Königlich baierifches "Kreis: und Stadtgeri N 
; "München. : * 





von Gerngroß, Direktor. 
von Koch. 





45. Gemäß hoͤchſter Entſchließung ‘der koͤnigl. Ru 
glerung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
3. dieß, ift nun auf die Fänflıche Ueberlaffung einer 
beftimmten Quantität von Buchentrifthol; im Mor; 
mal oder Marktklafter zu 5 fl.’30 Er. an die Privas 
ten genehmigt worden. ’ 

an.bringt folches zur belichigen Täuffichen Abnah⸗ 
me mit dem Bemerken -zur-Öffentlihen Kenntnif, daß 
die Dolzabgabe bey unterzeichnetem Amte täglich 
von Morgens 8 bis 42 Uhr ‚und Nachmittags von 
halb 3 bis 5 lihr gefchehe. 

Münden den 3. Jänner 1824, 


Königl, Hofholsgarten = Zufpeftion Münden. 


von Krempelhuber, Infpektor, 


‚Kinder zahlen die Hälfte. 


‚mit allem Eifer: —— 


1. Die hleſigen buͤrgerl Tuchſcherer! Metfter haben 
Die Ehre dem hohen Adel, den Deren Tuchhandlen 
und KleidermahervMeiftern imd dem verepeten Pub, 
lkum anzuzeigen, daß fie. bereits die Ginrihfung ger 
troffen haben, durch ihre Dekatirmaſchinen alle ertras 
mittel: und orbinär ; feinen Tücher auf die neuefte Art 
‚Dt negen (dekatiren),.. ki 

* Dach Diefe Zubereitung verhalten Tücher und Gas 
fimive nicht nur einen, durch keine Naͤße jeinörbaren 
Glanz; >fondern 6 wird auch ihre! Qualität bedeu— 
tend erhoͤht. Auf die nämliche Art koͤnnen auch -Die 
zu weridenden Kleider, ebenfo andere Wolleuge, wie 
Shawls, Eircafjiers ‚ve. durch dieſe "Mafchine viel 
fhöner ‚als bisher zubereitet werden. - Verfuche bies 
von, auf welche wir ums befonders bezieben, werden 
jeden Benrtheiler cd von Der Wahrheit übers 
zeugen. ‚Mit der’ Verſicherung, Jedermann volltoms 
men gurbefriedigen, rennpfehlen ſich zu geheigtem Zus 
ſpruche mit aller Hochachtung 

München den 30. Dezember 41823: 

Anson Rödenfhif, Franz Rappel, Joſeph Vogl, 
Ignatz Zottmayr, vuͤrgerl. Tuchſcherer , Meifter in 
Münden: 

Erasmus Grotius, buͤrgerl. Tuchfcherermeifter in 
‚der Vorftadt Au. ! 


62. Mit Bewilligung einer hvhen Obrigkeit iſt bier 
angekommen, Georg Höger ‚mit ausländifchen Digeln 
als Papageyen und anderen Sorten, welde ju vers 
kaufen und zu fehen find: Der Schaupfag iſt in der 
Bude No, 1. vor dem Karlöthore, Die Preife der 
Pläge find: erfter Plag 12 Er, zweyter Plag 6 Er. 








. 6057. Da mir na "den Ableben meines Sohnes 


Zobann Baprift Teufelhard, und in Folge der Rati— 
‚flation des -tönigl. Kreis: und Stadfgerichtes Mün« 
‚hen, vom 2. dieſes, der Gaſthof zur goldnen Gnte 
dahler wieder als hen rn beimgefallen ift, fo bin 


ich entſchloſſen, fen Fortgang nicht zu ftören, 
> —— —— — pe —* —* ie Wirchfgaft 


Ich lade daher ſowohl das geachtete Hiefige Publis 
Fum, als fremde Reifende ergebenft ein, mich mit ihs 
‚zen Beſuche zu beehren, und darf mit Zuverſicht vers 


‚fprehen, daß in Hinſicht ‚einer ‚guten ıtable d’hote 


ädter, rein gedaltenge beine, Ihöner Zimmer, und 
mächliher Betten, :befonders aber der billigften Preis 
E jeder Wunſch erfüllt werden wird. 

Ih ergreife dieſe Gelegenheit ‚einem verehrlichen 
Pubdlifum bekannt zu machen, Daß ih auch meinen 
Weinhandel in der «Stadt und über Land in einzel, 
nen Bouteillen und in Faͤßchen fortſehe, und aud 


hierin , wie in allem, mic beſtreben werde, das mir 


gelhenkte ‚Zutrauen zu ;verdienen und zu erhalten, 
und fo empfehle ich mich nochmals der Gunft der ins 
und ausländifchen refp. -Gäfte. _ 2 
‚Johann Georg Tenfelpard, 
Weingaftgeber zur goldenen Güte, 


C9)Y 


5985. Da ih das ſchon Tange Zeit beſtens bekannte 
aus zum Tchmarzen Adler dahler nah dem ers 
folgten Tode ‚meiner, Mutter ‚übernommen habe ; fo 
empfehle ich mid zu geneiatem Zuſpruche unter der 
Verfiherung, daß ich die Zufriedenheit meiner verehr⸗ 
lihen Bäfte zu erwerben ‚mich ftets beſtroben werde. 
Münden Den 26. Dezember 1823. 
Mar Albert. 





Fremden. Anzeige 


Bey Herrn Mar Albert, Baftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 24. Dejember. Hr. Häberlin, Kaufmann 
von Wien. Den 25. — Hr. von Küfiner, Eönigl. 
mürtemb. Legaliongjekretär von Stüftgardt.. Den 26. 
— Hr. Frommel, Kaufmann von Augsburg. Dr. 
Klode, Kaufmann don Sägan. Hr. Ertl, Guter: Sn: 
foektor von Weybern. Den 26. — Hr. Loͤſcher, Kells 
ner don Altöhärfen. Den 28. — Mile. Bauer, von 
Regensburg. Din 29, — „Dr. Graf von Lubienki, 
von Warſchau. Den 30. — Hr. Graf von Wicken⸗ 
355 eE — Kämmerer und Rittmeiſter mit 
Gräfin von Widendurg von Wien. Den 31. — Dr. 





Stamm; Kaufmann von Iſerlohn. Den 1. Zaͤnner 
1824. Mde. Fichtenberg, von. Münfter-in Weitpbas . 
Jen. Hr. 9. Saßen, Architekt von Peiersburg. Dr. ' 
Adelödorfer, Kaufmann von Elberfeld! 


Bey Herrn Johann Reis, Gaftgeber zum 
‚goldenen Kreuz in der Kaufingeritrafie. 
Den 25. Dezember. Ihro Erzellenz die Frau Graͤ⸗ 


fin yon Erdodi, geborne Gräfin von Nicky, von 


Wien. Hr. 9. Malter, Sekretaͤr ebendaher. Din : 
26. — Hr. Spengler; Wundarzt von Augsburg. "Den 
27. — Hr, Pol, Gerichtshalter von Adlzhauſen. 
Den 28. — Hr. Bucher, Kaufmann von Bern, Hrn, 
Shlefinger und auf, Kaufleute von SHönbeida. 
Den 29 — Dr. Schlegerl, Kaufmann von Friedberg. 
Hr. Schaller, Cadet von Augsburg: ‚Gr. Forſter. 
Privatier von Augsburg. Den 51. — Hr Leiftter 
Kaufmann von Schönfnaibda. 





} Werbefferung. 

Im Polizeyr Anzeiger vom 31. Dezember 1923 » 

No. 95. Seite 1028. ‚bey der ‚Geilihaft sub Mo. : 
5972. Zeile 5, iſt Kaufinger⸗ ſtatt Sendlingerſtraße 

zu leſen. 





WochentTuinche Anzeige +. 
von der Münchner Schranne den 3. Jänner ‚1824. 
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In Vergleichung gegen die Tegte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 15 Pr. Korn «minder 0 Fr, Gerſte minder um 10 fr. Haber minder 11 Pr. 
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(2) 
' ei Berseihnif. ————— 
der Preife der in der koͤnigl. bater, Haupt: und Refidenzftadt München nach einer Tare 


‚vegulirten und nicht vegulirten Viktualien, wid fonfligen Verkaufs » Gegenftäne, 
| Dom 3. Jänner 1824. 


V. Bier und andere Slüffigkeiten, 
(REN —— 


fl. [er |p 





IV. Sleifche Gattungen, : 
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VI. Biktualien überhaupt 
vom 27. Dezember 1825 bisls, Zänkerigdg, * 


Benennung, Anzahl Gew. o. Std.] fl. |Er] pf Schäffer Erdaͤpfel beßter Gattung. 
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Der Magiſtrat der Koͤnigt. Haupt⸗ und Mefidenzftadt München. 
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"No, I. Mittwoch den 7. Jänner 1824. 


arse 





er 
Berbothene Drudſchriften betreffend.) 
scher 569. Nach der Beſtimmung des '$: B. des Ediktes über die Freiheit der Preſſe, Bey: 
lage III. zur DVerfaffungs » Urkunde, hat das königl. Gtaats » Minifterium des Innern die 
Konfisfation der folgenden, mit Beſchlag belegten, abergläubifchen Druckſchriften angeordnet. 
1) »Die 7 heiligen &xhloß« (in Duodez und in Quark.) 
2) »Nüsgliche Adventsandacht und geiftlihe: Borbereitung zu der allerheiligften Geburt Jeſu 
Ehrifti. Burghauſen, gedruckt bey den Lugenbergerifhen Erben.« . 
5) »DVerehrung des heil. Schweißtuches der heiligen Veronica, gedrudt und zu finden in 


\ır7. Durghanfenen u 6. u * 
a2, A Andacht für. die armen Seelen. im Fegfeuer. Gedruckt. und zu finden in 
urghauſen.« 

5) »Die ‚heiligen 14. Mothhelfer, gedruckt und zu finden in Burghaufen.« 

6) »Die 7 Zufluchten „gedrudt und zu finden in Burghauſen.“ 1: * 

V »Ejn ſehr Fräftiges ı( ebeth, dadurch man fich-aller heiligen Meffen, fo in der ganzen 

EChriſtenheit geleſen werden... theilhaftig machen Fann , und wie man die. allerfeeligfte 

Zungſrau Maria grüßen und verehren fol. Gedruckt und zu finden in Burghauſen.« 

-. 8) Bebeth oder wahrhafte Auslegung des Traumes, welchen Die allerfeeligfte Jungfrau 

und Mutter ‚Gottes von. dem. bittern. und fihmerzhaften- Leiden und ir ihres 
Sohnes Jeſu CHrifti gehabt hat, (in Octav und Quart.)« 

9) »Die drey theologifchen En wet welche, fo oft fie auf diefe oder andere beliebige 
Weife geübt werden, vom Benedict den XIV. mit 7 Jahre und 7 Quadragenen Ablaf 
begnadiget find werden: ır. , "gedruckt. und zu finden in Burghaufen.« 

10) »Ein fhones Ablaßgebeth von dem wunderthätigen Mirafulbild zu Maria Dettelbacy 
in Sranfen, nächſt hal um Derzeihung feiner Sünden zu erlangen.« 
Man, macht. diefe allerhöchſte Entſchließung öffentlich bekannt, und bemerft zugleich, 
daß derjenige ‚ welcher eine diefer Schriften verfaufen oder. auf irgend eine Weife verbreiten 
“würde, die gefegliche Strafe zu gewärtigen habe, 
' München’ den 31. Dezember 1823. 


‚Königliche Polizey- Direktion München. 
RN, Rineder, Direktor. 5 


(Das Zuſchließen der Haustpüren nach der Polizeyſtunde befreffend.) 

5809. Ben mehreren Häufern dahier bleiben die Hausthüren die ganze Nacht hindurch 
offen, wodurch nit nur m die -Dicherheit des Eigenthums Kr BO ‚ fondern auch Gele: 
genheit gegeben wird, daß Vaganten und liederliches Geſindel ſich in ſolche Häufer einfchleichen, 

(*") 





(22) 


daſelbſt übernachten oder andere unerlaubte Handlungen verüben. Man ift überzeugt, daß 
jeder ordentlihe Hauswirth für die Sperrung feiner Wohnung zur Nachtszeit felbft Sorge 
tragen werde, fieht fih aber doch veranlaßt, die folgenden polizeilichen Anordnungen zur 
allgemeinen Darnachachtung öffentlich _befannt zu machen: " 

1) Jede Hausthüre in der Etadt und den Vorftädten muß nad der Polizenftunde 
efchloßen ſeyn. x 
geſchloß 24 Der Eigenthümer des Haufes bleibt für die — Erfüllung dieſer Anordnung 
verantworilich, und hat entweder die Aufſicht hierüber ſelbſt zu übernehmen oder dieſe Auf— 

ſicht einem im Haufe wohnenden Individuum zu übertragen. 

3) Die Polizey: Patroullen find angewiefen, die Schließuug der Hausthüren, welche 
nach der Polizenftunde noch offen bleiben, ſogleich zu veranlaffen, am andern Morgen aber 
u geeigneten Beltrafung des Sahrläßigen bey der Fönigl, Polizey = Direktion Anzeige zu 
erftatten, 

4) In den öffentlichen Gafthäufern tritt eine Ausnahme von diefen Anordnungen 
er bey den allgemeinen Freynächten oder bey der bewilligten Ausdehnung der Polizens 

unde ein. 


5) Die gegenwärtigen Beftimmungen erhalten am soten Bünftigen Monats geltende ' 
Kraft. München am 22. Dezember 1823. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direktor, >; 


(Die Anfchlaggettel von Privaten betreffend) 


/ 50979. Die allerhöchfte Verordnung vom 15. Demptember 1848 über das Verhälte 
— der königl. Polizey-Direktion und dem Magiſtrate dahier enthält die folgende 
eftimmung: 

Keine öffentlichen Befanntmachungen von Privaten finden ftatt, und Feine Anfchlag: 
gettel find zuläßig, ohne Vorwiffen und Crlaubnif der Fönigl, Polizen: Direktion. 

Da nun mande Bewohner dahier häufig ganz willführlich ungeeignete oder fehler« 
bafte Bekanntmachungen an die Straßenecken oder an Haufer befeftigen, fo wird obige allers 
böchfte —— zur allgemeinen Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht und zugleich 
bemerkt, daß alle Anfchlagzettel von Privaten, welche mit der zu erholenden polizeilichen Bes 
glaubigung nicht verfehen find, in Zukunft von den Polizen : Patrouillen werden herabgenom⸗ 
men, die Uebertreter Diefed Derbothes aber zur Strafe gezogen werden. 

München den 28. Dezember 1823. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor, 


(Das Fahren mit Meinen Schlitten und Schlittfhuhen an öffentlichen Plägen betreffend.) . 

5. Das Fahren mit Fleinen Schlitten, das Laufen mit Gchlittfhuhen und bad Schlei⸗ 
fen in der ©tadt in den Vorftädten und im englifchen Garten auf den trafen, auf den 
Trottoird und überhaupt an foldhen Plägen, wo ſich Sußgänger einfinden, Fann in Feinem 
Salle geftattet werden,. Es wird daher dieſes Derbot öffentlich mit dem Anhange befannt ges 
macht, Daß Die Ungehorfamen nicht nur zur Strafe gezogen, fondern auch bey einer, aus ihrer 


re bervorgehenden, Belhädigung zum vollen Schadenserſatze angehalten werden 
ollen, 


München am 28. Dezember 1823. ; en 


Königliche Polizey = Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


(23) 
(Den Bierfag betreffend.) 


85. Nachdem der befinitive Winter-Bierſatz für die hiefige Stadt von der Fönigl, 
Kreisregierung gemäß Entſchließung vom 22. v. M. (Kreis: Intelligenzbl. 1825 Seite 1060.) 


mit Hinzurehnung * Lofalmalz= Aufſchlags auf 


Kreuzer 


repy 
für die Maaß feftgefegt worden ift; fo wird 


gemacht. 
Beſchloſſen am 2. Jänner 1824. 


fennig 


drey P e 
dieſes zur Darnachachtung öffentlich bekannt 


Der 
Magiſtrat der koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


von Mittermayer, Buͤrgermeiſter. 


Maurer, Sekretär. 








Mietbidaften. 


119. In der Schäflergaffe No. 1574. über 
5 Stiegen ift ein meublirtes, heisbares Zim⸗ 
mer fürs fl, an einen Dultherrn zu vermiethen. 


118. Bor dem Karlsthore rechts im Rondel 
No. 1315. ift über 5 Stiegen vornbheraus ein 
meublirtes Zimmer monatlich für Tl. ſogleich 
zu beziehen. 


106. In der Löwengrube No. 1408. ift ein 
großes meublirtes Zimmer vornheraus, für gfl. 
monatlich fogleich zu beziehen. 


105. Im Haufe No, 35. am Max⸗Joſephs⸗ 
Bam über 2 ©tiegen ift bis 1. Februar ein 
immer für 4 fl. zu beziehen. 


"113. Am ©chrannenplage No. 606. im aten 
Stockwerke ift ein helles, heitzbares, meublir⸗ 


tes Zimmer monatlih für 4 fl. 48 Fr. ſogleich 


zu beziehen, 


122. Im Thale No. 455. über 4 Gtiegen 
vornheraus find 2 Heigbare, meublirte Zim⸗ 
mer jedes mit eigenem —*— monatlich 
für 4 fl. zu beziehen, , Auf erlangen wird 
auch die Koft gegeben, 


: 96. Am Promenadeplage No. 1419. über 
3 Ötiegen rückwärts ift am. nächiten Ziele 
Georgi oder auf Verlangen, früher eine ber 
queme Wohnung von 2 Zimmern, Vorplase, 
Küche und ‚einer Kammer für 7o fl. jährlich 
zu vermiethen. Ja: 8. Fon, 


110. Im Schrammergäßchen No. 98. ift eine 
Wohnung zu ebener Erde zu Grorgi für 80 
fl. jährlich zu beziehen, und über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


08. Am Nindermarfte No. 646. über 2 Stie⸗ 
gen vornheraus ift ein ſchön meublirtes Zim- 
mer fogleich für 10 fl. monatlich zu bezies 
ben oder auch an einen Dultheren mit einem 
oder 2 Betten für 16 bis 20 fl. zu vermiethen. 


"100. In der Nofengaffe No. 613. neben der 
Apotheke ift im ten Stockwerke eine fehr 
Bon Wohnung mit 7 Zimmern und übrigen 

equemlichfeiten für 350 fl. jährliche Miethe 
am nächften Ziele Georgi zu beziehen. 


132. In der Karlöftraße No. 1089. ber Fös 
nigs Hau gegenüber über 2 Stiegen vornhers 
aus find 2 fhön meubliste Zimmer für 8 fl. 
zu vermicthen. 

131. In der Sendlingerftraße No. 056. im 
ten Siockwerke vornheraus ift ein großes, 
gut heißbares, meublirtes Zimmer mit einem 
geräumigen Alfoven für 11 fl. monatlih zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


107. In dem Hanfe No. 1555. in der Schäfe 
lergaffe ift im gegenwärtiger Dreyfönigsdult 
ein heißbarer Laden an einen Dultherrn für 
50 fl. zu vermieibhen- 


143. No, 558. im Thale über 2 Stiegen 
ift ein Zimmer nebft Alkoven mit eigenem 
Eingange für 7 fl. monatlich zu beziehen. . : 


— 


(24) 


135. In der Weinftraße No, 122. über ei: 


ne Stiege ift ſogleich oder am Ziele Georgi . 


eine Wohnung von 7 Zimmern, ıc. für den 


jährlichen Miethzins von 400 fl. zu beziehen, , 


und das Uebrige zu ebener Erde zu erfragen. 


120. Am Platzi No. 226. find 3 Wohnun⸗ 
gen am kommenden Ziele Georgi zu vermie— 
then : die eine zu ebener Erde für 60 fl., ei: 


ne über eine Stiege zu 90 fl. und eine über" 


2 Ötiegen für.so fl. jährlich. Das Uebrige 


ift ben dem Hauseigenthümer  Höchfteiner,,. 
Bierwirth im. Schrammengäßchen zu erfragen. 


133. Im Thale No. 469. über eime Stiege 


find 2 bis 3 Zimmer nebft einer Küche an 
Dultperen während der Dult oder auch .mos 
natlich für. 12 fl. zu, vermietben, .,. 


09. Am Fommenden Georgiziele ift das er: 
fie Stockwerk im; dem. Haufe, des. Heren von 
Bacchieri vor dem Karlsthore No. 1300., wel: 
des durch einen Zufall leer wird, für den 
jährlichen. Zins von 350 fl. zu. vermiethen. 





Dasfelbe beftcht aus 7 heigbaren. Zimmern, 


einer Kammer, einem Kabinette, Küche, Holz: 
lege und einer fehr bequemen Wafchgelegenheit. 


141. In der Landfhaftsgaffe No.116. über 
eine Wohnung am Fünftigen 


4 Stiegen ift ung 
Fiele Georgi für 110 fl. jährlich zu vermies 
then, und das Nähere dafelbft zu erfragen. 


142. Am ehemaligen Auguftinerftocde No. 
1303. im 2ten Eingange zw ebener Erde vorn: 
heraus ift ein heisbarcs, meublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange monatlich‘ oder auch an 
einen Dultherrn für Ofl. fogleich zu vermiethen. 

137. Auf dem Platzl No. 243. Fönnen im 
erften Stockwerke vornheraus fogleich 2 uns 
meubliete Zimmer nebft Bedientenzimmer, mit 
oder ohne Stallung, für 15 fl. monatlich ge? 
miethet und bezogen, auch Fönnen felbe an 
Qultherrn überlaffen werden. Das Lebrige 
ift dafelbft zu ebener Erde zu erfahren. 

130. Im Gafthofe zum fchwarzen Adler ft 
im zten Stockwerke am Cingange im Srauens 
gäßchen, obere Hausthüre No. 29. ,- ein Zim⸗ 
mer für T-fl. mit Bett ‚oder 5 fl, ohne Bett 
monatlich. fogleich zu beziehen. =; +... 


13% In der Buragaffe No. 184. ift ein 
fhön.meublirtes., heisbases Zimmer- mit eige: 
nem. Eingange im 2ten Stockwerke vornhers 
aus für 8 fl. fogleish au beziehen, 


111. Es iſt vor dem Angerthore in der 
Blumenſtraße nächft den Glasgarten im neu 
gebauten Haufe, vornheraus..ein ſchönes Quarz 
tier von drey fapezirten, heisbaren Yimmern, 
einer Defonomicfüche,, Gpeifefammer und 





übrigen. Bequemlichkeiten, nebſt einem Gars 


—J worin ſich tragbare Obſtbäume, ein 
leiner duͤrchlaufender Bach, ein Springbrun⸗ 
nen und ein Sommerhaus befinden, auf 
Georgi oder auch noch früher gegen den jähr— 
lichen Zins von 200fl. an eine kinderloſe Fa⸗ 
milie zu vermlethen und allda täglih Nach— 
mittags von 5 Uhr an zu befchen, u 
- 115. Am Fünftigen Field Georgi it in dee 
Theatinerfiraie Mo. 1646. im erſten Stock⸗ 
werfe rücdfwärts eine Wohnung von einem uns 
verheuratheten Herrn oder einer Fleinen Hauds 
ga gegen eine jährlihe Miethe von 180 
» zu. beziehen, welche im 2 heißbaren, gros 
Gen Zimmern mit der Husficht in einen geräus 
migen af und, Garten, einer Magds oder 
Bediontenfammer, Garderobe und Holzlege, 
dann einer großen Küche befteht, wozu auch 
einige Meubels gegeben werden fonnen. Das 
Uebrige Fann dafelbft im 1ten Gtodwerfe 
vornheraus erfragt werben, 

11. Ein fehr helles, heisbares, unmeublir- 
tes Zimmer iſt fogleich für 6 fl. monatlich, 
wie auch eine fhone Wohnung am- Fiele Ge⸗ 
ergi für 120 fl. zu beziehen, -D. Ueb. 





35. In dem Hagen’fchen Haufe in der Pran⸗ 
neröftraße ift zu Georgi im Aten Stockwerke 
eine: fhöne Wohnung von 7 Zimmern'nebft 
übrigen Bequemlichkeiten für 450 fl. jähtl. zu 
beziehen.‘ Das Nähere ift No; 735. über eine 
Stiege: ini der Theatinerftraße zu erfragen? 





67. Drey gut eingerichtete, heißbare Zim— 
mer vornheraus, mit Betten, und jedes mit 
beſonderem Eingange verfehen, ‚find fürT bie 
12: fiımonatlich , zuſammen oder einzeln,‘ fo} 
gleich zu. beziehen. : Das!’ Weitere ift auf Dem 
Rindermarkie No. Gary Eingang neben dem 
Sonditor Wagner, über 5 Stiegen zu erfragen, 
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51. No: 41, auf.dem Mars Joſebhsplatze 
im Aten Stockwerke iſt ein meublirtes Zims 
mer vornheraus für 13 fl. an einen Dulthexrn 
oder monatlich zu vermiethen und, Fann ſo⸗ 
gleich bezogen werben, 


58. 3 der Ludwigsvorftadt in der Rebers 
frafie No. 56, find auf Fünftiges Georgiziel 
anoey Wohnungen, jede gegen einen jährlichen. 
Sins von, 120 fl zu. beziehen, Jede beſteht 
aus. zwey heisbaren. und einem unheißbaren 
immer, bheier. Küche, ©peifefammer , Holzs 

ge, Keller, und Gartenraum zur Wafchaufs 
hängung. Die eine befindet fi im erften, 
die andere im g2ten Stockwerke. Das Naͤ— 
here iſt daſelbſt beym Eigenthümer über eine 
Stiege links au erfahren. | — 


59., In dem Haufe vor dem, Jofephsthore 
an der Sonnenftraße No. 1292. ift ein fehr 
fhöner und geräumiger Keller, welcher” auch 
wegen bed befondern Einganges in zwen ab: 
geheilt werden Fann, für 80 fl. jährlich zu 
vermiethen. 


. 5963. Um Ziele —— wird die Wohnung 
am. Max⸗Joſephsplatze No. 36. über 2 Stie⸗ 
gen leer... @ie befteht aus 7. heisbaren und 
einem unheigbaren Zimmer, nebft allen fon: 
igen Bequemlichfeiten, und Fann am Fiele 
orgi oder auch früher bezogen werden. Der 
— iſt 540 fl: Das Nähere iſt in der 
hnung felbft über‘ 2 Stiegen zu erfragen, 


es 952. No. 1013..in der Koufingerftraße, über 
4 Stiegen if ein eingetichtetes Zimmer für 
+ fl. fogleich zu beziehen. 


5944. Sm Rofenthale No. 652. über. zwey 
Stiegen if, eine bequeme. Wohnung von cır 
nem Binmet vornheraus ‚und drey Zimmern 
rücwärts, Küche, Holzlege, Speicher, Keller 
und übrigen Beguemlichkeiten zu Georgi für 
1680 fl. jährlich zu beziehen, und das Uebrige 
dafelbft zu.ebener Erde zu erfragen. 


Verlorene und gefundene, Sachen. 


"7995: Am Mittwoche den 31. Dezember iſt vom 
—5* ge bis auf den Trödfermarfte ein 
undftürf- eines Piccolo von Ebenholz mit 





Elfenbein. garniret,  netloren worden. Der 
Finder beliebe felbes fobald ‚als möglich ges 
gen Erkenntlichkeit im Schönfelde No. 56. in: 
der Königsftraße abzugeben. 


.123, Den 1. dieß Monats entlief unweit 
der Hauptwache ein Fleined Tiegerhündchen, 
welches zugefpigte Ohren und einen kurz ges 
ftusten Schweif bat, auch mit einem Hals: 
bändchen von Mefling verfehen ift. Derjenie 
ge, dem daſſelbe zugelaufen ift, wird höflichſt 
erfucht, es gegen eine Erfenntlichkeit von 3 fl. 
bey dem Handelemann Coluzzi im Thal Mas 
zia abzugeben. 


‚107. Ein brauner, junger Pudel iſt ents 
laufen. Derjenige, dem er ‚zugelaufen ift, 
wird erfucht, folchen No. 705. im Roſen⸗ 
thale gegen Erfenntlichfeit zu überbringen, 


Dienft» und andere Geſuche. 


-.158. Ein Srauenzimmer mit guten Yeugs 
niffen verfehen, wünſcht ald Stubenmädchen 
oder auch als; Haushälterin einen Dienft zu 
erhalten. D. Ueb. 


126. Man wünſcht eine Perſon in Dienſt 
zu bekommen, die kochen kann und ſich allen 
häuslichen Arbeiten unterzieht, auch mit gus 
ten A verfehen ift. Das Nähere ift 
im Haufe No, 160. in der Burggafie über 2 
Stiegen zu erfragen. 


124. Ein junger Menfch, welcher die Kellerey 
und Küffneren erlernt und ſchon in mehreren 
berühmten Gafthöfen gedient, auch die beften 
Zeugniffe aufzumweifen bat, wunſcht in einer 
Weinhandlung wieder alg Kellner in Dienft 
treten zu Fönnen, oder bey einer Herrichaft als 
Bedienter angefiellt zu werden. Das Nähere 


\ift im Polizey:-Anfragsburau zu erfragen, 


Seilſcaften. 


72 J. Frank, Optikus von Fürth, em⸗ 
pfiehlt ſich wahrend der Meſſe mit ſeinen nach 
oͤptiſchen Kunſtregeln gefchlieffenen Augengläs 
fern wind Conſervationsbrillen, auch nach dem 
neuen Syſtem, durch deren Gebrauch die 
Augen nad ihrer verſchiedenen Beſchaffenheit 
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nicht nur das erforderliche Licht, fondern auch 
vorzüglich gut erhalten werden. Desgleichen 
mit verfchiedenen Fleinen und großen Mifross 
kopen, 'Perfpeftiven, doppelten und einfachen 
Lorgnetten, Lefegläfern, Schießgläſern, Tes 
lesfopen, Eonnens Mifrosfopen, Lupen, Ca- 
meris obscuris, Prismatis, Poljehedern, 
Zylindern, Wafferwagen, chemifchen Feuer: 
zeugen, Miniaturgläfern und dergleichen mehr. 
Auch reparirt er folche — gewordene 
optiſche Inſtrumente, und verfichert die bil: 
ügften Preife und reelfte Bedienung. Cr 
warnt zugleich einen -jeden vor jenen Men: 
fhen, welche in den Häufern ‚unter feinem 
Namen herumlaufen, indem er nur auf Ber: 
langen fömmt. Geine Boutique ift vor dem 
Marthore links in der leuten Reihe die Zwey— 
te No. 200. 


74. Sranz Steigerwald, von Würz- 
burg, empfiehlt dem hohen Adel und geehrs 
ten Publifum während diefer Dreykönigsdult 
fein vollfommen affortirtes Lager in Kriftalls 
und Glaswaaren, beftehend aus completten 
Tafel: und Deffertferpicen in den fchönften 
neuen aͤußerſt gefhmadvollen Formen und 
englifhen Gilberfchliffarten mit und ohne 
Bronceverzierungen, aus completten Damen: 
Toiletten, Thee⸗, Kaffee, Liqueurs und Bus 
derwaffer = Auffägen, Vaſen mit und iS 
Bronee, überhaupt aus allen erdenklichen Ges 
genftänden, die nur aefudt werden Fönnen 
und gewiß den Benfall eines jeden Kunft« 
freundes und Kenners — werden. 
Derſelbe beſitzt auch ein ſchoͤnes Aſſortiment 
Pariſer Bronce-Luſters mit Behängen von 
engliſch prismatiſch geſchlieffenen Kriſtallſtei— 
nen, welche dem Auge den herrlichſten Far— 
benwechfel darbieten, und verfpricht in Ders 
Bindung der promteften Bedienung die billige 
ften Preife. Der Laden ift nächft dem Mus 
feum in der Prannersftraße No. 1539. 


77. Ellenreih Bamberger, von Zürich, 
der auffer den zur Optik gehörenden Appas 
raten die von Herrn Mechanikus Eſſer in 
Arau verfertigten mathematifchen Inftrumente 
verkauft, führt aud ein vollſtändiges Affor: 
timent von periscopifchen Augengläfern, die 
von Wollafton erfunden, nach zahllofen Ver— 
fuhen an Perfonen, die an den verfchiedens 
ten Gefichtsmängeln litten, als vortrefflich 


nicht genug zu empfehlenden 


befunden worden find. Anftatt daß die bie: 
erigen Brillen das Auge an einen ftarren 

lief gewöhnen, indem man nur dadurch vor 
fit) hin ein fehr Fleines Gefichtsfeld auf eins 
mal ficht, gewähren diefe Augengläfer den 
ortheil, wie 
mit gefunden und unbemwaffneten Augen bey 
Derfammlungen, in der Kirche, im % eater 
und dergleichen, mit einem Blick das Ganze 
zu überjehen, obne daß das Auge dadurd, 
wie ed ben den bisherigen Brillen mehr oder 
minder der Gall war, ermüdet oder gar ents 
Präftet würde. Mögen doch mehrere Sach— 
Eenner und der Brillen benöthigte Perfonen 
mich mit ihrer ... beebhren, und fi 
von dem Nugen diefer wohlthätigen Erfins 
Dung dadurch überzeugen, daß fie Augengläs 
” der beſten Art des alten Syſtems mit: 

ringen, woben ich feft_verfichert bin, daß 
die Dergleichung zum Vortheil der perisco- 
pifchen Öläfer ausfallen wird, Mein Berlag 
wahrend der Meffe ift im Bauhof in der 
Neuhaufergaffe zum goldenen Storchen über 
eine ©tiege. 

88. Mein feit der legten Jafobidult gehabe 
ter Waarenabfas läßt mich glauben, daß mein 
vollftändiges Waarenlager von Tüchern nebft 
allen dazu gehörigen in hiefigen Tuchhand⸗ 
lungen üblichen Artifeln genugfam bekannt 
fey, und es mir jegt nicht a nöthig ift, 
— Dult zu beziehen, um daſſelbe 

ekannt zu machen. Ich gebe mir daher die 
Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich während 
der gegenwärtigen Drenfönigsdult nicht, wie 
u auch auf dem en fondern le⸗ 
diglich in meinem in der Gchwabingerftraße 
No. 81. gelegenen Laden, um eben fo billige 
Preife als auf dem Dultplatze, fehlerfreye 
ächtfärbige Waare verfaufe und empfehle mich 
zur geneigten Abnahme. 

Mar Felshof, 
bürgerl. Kaufmann dahier. 


70. E&.G.Bader und Comp. aus Schnee⸗ 
berg in Sachſen empfehlen ſich wieder mit 
ihren eigenen Fabrifwaaren, als: weißen und 
fhwarzen Spitzen, wie auch ächten Blonden: 
fpigen und Blondenhauben und verfprechen 
die billigften Preife nehmen auch, DBeitellung 
an. Ihre Niederlage ift beym, Silferbrauer 
in der Weinftraße No. 1031. 
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72. Winandy, Bater und Sohn, Tuch: 
und. Kafimir: Sabrifanten von Verviers, ba: 
ben die Ehre, das Publifum zu benachrichti: 

en, daß fie diefe Dult mit einem fchönen ©or: 
iment mit folgenden Artikeln befuchen, als: 
fuperfeinen und feinen Tuchern, Damentüuchern, 
Sommer: oder Halbtühern und Kafimirs aus 
ihrer eigenen Sabrife, wie auch von Elbeuf, 
Louviers, Rheims und Södan, beftebend in 
blauen und grünen, in der Wolle gefärbten, 
Kaftor ſchwarzen, und in andern einfärbigen 
und melirten nach dem neueften Geſchmacke, 
fo wie auch für Uniform; ganz breiten und 
feinen Castorines, Fagon Vigogne, Lyoner 
Drap de Soie, fuperfeinen und feinen Pıques 
(Diamantiteine genannt) und andern, fowohl 
—— als weiſſen; ſuperfeinen Sommer⸗ 

aſimirs und Patent Gingans, Merinos, Mo: 
leskipes, Moscoviennes, Nanquinets, Orien- 
tales, Printannieres, Reps, Schwandons, Toi- 
linettes, Tricots, Vestalettes und mehreren an: 
deren: modernen Zeugen für DBeinkleider und 
Weiten, und für alle Jahrszeiten; fuperfeinen 
und feinen 6 und 7 breiten Circassiennes und 
Merinos in modernen Farben, ſowohl für 
Shawls ald Damenkleider; fuperfeinen fei— 
denen und wollenen Levantines, Sie werden 
fowohl im Ausfchnitte ald en gros verkaufen, 
und all ihr Mögliches thun, um fortwährend 
das Zutrauen ihrer wertben Käufer zu ver: 
dienen. 
hr Waarenlager ift vor dem Marthore 
neben dem: englifchen Kaffeehaufe im Haufe 
des Hrn. von Niebler zu ebener Erde rechts 
beym Eingang No. 1321, 


76. Peter Franz Paffy bezieht mit feinen 
befannt guten Regenfchirm : Sabrikaten die 3 
Königsdult, und fteht jest in der Querboutis 
que No. 138. in der 2ten Reihe, vom Max—⸗ 
thore aus links hinauf in der Mitte, wo er 
er au recht zahlreichen Zufpruche befteng em⸗ 
pfie 





73. Ehriftoph Beer und Lillemann, Leine 
mwandfabrifanten von Derlinghaufen bey Bieles 
Id in Weftphahlen, empfehlen einen hoben 
del und verehrungswürdigen Publitum alle 
Sorten ‚feiner Holländer, Bielefelder, Warn: 
dofer gebleichte und ungebleichte Leinwand auch 
Hanfleinwand, ordinäres Tifchyeug und wei: 
fe leinene Sacktücher. Nur durch dauerhafte 
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und billige Waare wußten wir und vieles Au- 
trauen zu gewinnen und diefes gefchäßte Zus 
trauen werden wir zu vergrößern fuchen ; wir 
bofen daher auf gütigen Zuſpruch. LUnfer voll: 
ftändig affortirtes Waarenlager befindet fich 
in der — — beym Büchelbrauer 
über 1 Stiege Wo. 1. 

86. Johann Gottfried Liſſt, aus Zeulenroda 
in Dogtland, empfiehlt ſich dieſe 3 Königsdult 
mit allen möglichen ©orten von feinen baum: 
wollenen ©trümpfen, 3: und adräthig, mit 
durchbrochenen Zwickeln, fo wie auch a jour 
zwickel, felbft eigener Fabrike. Er bat feinen 
Laden auf dem — — beym Maxthore 
rechter Hand in der zten Reihe in einer Quer: 
boutique No, 118, Cr bittet um geneigten 
egal und verfpricht Die möglichit billige 

en Preife. 


87. Leopold Stöwer empfiehlt ſich mit 
feinen befannt führenden Waaren auf ber 
Dult, unten in der zwenten Reihe No. -57. 
Er bittet um geneigten Zufpsuch, verfichert 
gute Waare und billige Prei 

82. Der Unterzeichnete empfiehlt fich be: 
ftend zur geneigten Abnahme in ächt alten 
Schweizer⸗ Kirfchenwaffer, Arrac de Batavia 
und Rum de Jamaica in groß und Fleinen 
Bouteillen von befter Qualität und billigen 
Preifen nebft allen Specereyartikeln. 

J. Georg Schreiber, 
Handelsmann am ehemaligen 
Eiermarfte No. 590. 


144. Unterzeichnete macht befannt, daß fie 
wieder mit ihren fchon bekannten Würften 
und Schinken angefommen ift. Die Bouti: 
que ift vor dem Marthore No. 147.; fie ver: 
fpricht die billigften Preife, und bittet um ges 
neigten Zufpruc. 

Loos aus Nürnberg. 


02. Cazzini et Ciolina von Domo d’Os- 
sola in Stalien, verkaufen während diefer 
Dult ein fchönes Affortiment Mode:Waaren 


‚nach bem neueften Gefhmade, ald: ganz —* 


ne lange und viereckigte Shawls, engliſche 
und franzöſiſche in allen Sioffen, wie auch 
mehrere ©orten Shawls von Gafimir, Vila: 
drad und Erepp; gedrudte und baummwollene 
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Merinos, ferner Merinos faconirt, quadrirt und 
glatt in den modernften Sarben, frhön geflreif: 
te Madras, Crepp de Chine für Damens 
leider, Eallicos * 
ſchoͤne extra feine gedruckte Borduͤren, ganz 
weiſſe Jaconette-Kleider mit in Seide ge— 
wirkten Bordüren, Weſtenzeuge in allen Stof—⸗ 
fen, als: kameelhaarene, Toilinetes, Valen—⸗ 
tias und feine Piquets, Draps de Soie, glatt 
und faronirt, aanz feine enalifhe Nips für 
Welten und Beinfleiderz fchwarze Tafent, 
Levantine, Margçelline, Gros de Sainge in 
allen Sarben, gefärbtes Batift : Moufelinfut: 
ter in allen möglichen Farben, fein wollene 
Tifchteppiche mit ſchönen VBorduren , weiſſe 
und gefärbte oftindifche Leinenſacktücher, fo 
wie auch gelb feidene derley, auch noch meh: 
zere neue Artifel, welche hier nicht angezeigt 
find. Sie verfaufen auf dem Dultplake vor 
dem Marthore am Ausgange linfer Hand in 
der dritten Reihe No, 132, ° Eee ;, 
78. - Endesunfterzeichneter empfiehlt einem 
hohen Adel und verehrlichen Publikum für 
gegenwärtige - Dult feine englifche Holzſeife 
oder Meubelpolitur, von deren Aechtheit und 
Guͤte er gemäß in Händen habenden Zeugnißen 
in den angefeheniten hiefigen Häufern 250 Pro: 
ben ablegte, mif dem Zufatze, daß er nun fei— 
ne Wohnung im Thale gegen die beil.' Geift: 
kirche No. 194. über zwey Gtiegen bey: der 
Stau von Barth bezogen hat. - - ur 
£, Oppenheimer, aus Fürth, 
835. Der Unterzeichnete giebt fich hiermit die 
Ehre, dem verebrungswürdigen Pulifum bes 
Fannt zu machen, daß er fein Waarenfdger, 
beftchend in: &eiden =’ Weiffen = und Mode: 
Dann auch Baumwollen - und Wollenwaaren Xc. 
zu den Sabrifpreifen und auch unter denfelben 
verkaufe, und bittet um geneigten Zuſpruch. 
Tifolaus Mapr, 
bürgerl. Handelsmann No. 
1017. in der Kaufingergaffe. 
89. Magdalera Schönbron, Blumenfa— 
brifantin von Fürth bezieht die gegenwärtige 
Dult mit allen Gattungen Blumenbouqueten, 
Guirlanden, Kleiderbordüren, Bafen, Blu— 
mentöpfen u. d. gl: und verfpricht die billig- 
ften Preiſe. Ihre Boutique ift auf dem Dults 
ylage No. 209. i 








r ganz feine Perfe, ſehr 


94. Balthafar de Eaftelli von Augsburg 
bezieht, wie gewöhnlich, die Hiefige Dult mit 
einem wohl affortirten Lager von Uhren, allen 
Battungen Uhrmachers : Werkzeugen, Mafchie 
‚nen, englifch und franzöfifhen Feilen, Grabe 
ftiheln, Flach⸗ und Zwickzangen ıc. —— 
für Uhrmacher, Gold: und Silberarbeiter als 
andern Profeffioniften. Sein Gewölbe ift bey 
Heren Sonditor Gigl-in der Weinftraße Ne. 
120. Unter Zuficherung der billiäften Bedig 
nung empfiehlt er ſich aufs ergebenſte. 


97. Jette Blumenthal, Marchande des 
"Modes, empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum mit allen Gate 
tungen: Putz⸗ und Modewaaren, verjpricht 
die. billiaften:Preife und bittet um geneigten 
Zufpeuch. Ihre Wohnung iſt in der Prans 
-nersftraße No, 1505: 


EM Warffermann aus Harburg 
Aempfiehlt fich mit einem wohl affortirten Wads 
'renlager, beftehend in allen Sorten Wollens 
tuche/ Gafimire, Giletzenge und mehreren ders 
gleichen modernen Waaren im: befter- Qualität 
"zu fehe: billigen. Preifeit, und bat feine Nies 
derlage zur Dultzeit in München in der gol: 
denen Ente am Promenadeplape, 

90. Ich habe die Ehre, fowohl meinen ſchon 
rüber befannten Gonnern und Freunden, . fo 
wir auch noch "unbekannten Waaren : Abneh: 
mern von Gold: und Gilberborten, Point- 
d’spagne,. Spitzen u. ſ. w. anzuzeigen: daß 
benannte Waaren fihön und leicht bearbeitet 
bey mir zu gegenwärtiger Dultzeit in der 
Boutique No. 155. gegen reelle Bedienung 
und biltigite Preife zu haben find, um deren 





: gefällige Abnahme ich ergebenſt bitte. 


Johann Friedrich Schmuck, 
Bortenmacher in Weiſſenburg in 
F Franken. 





91. Gebrüder Kohn aus Steppach bey 
: Uugsburg haben. die Ehre einem hoben Adel 
und verehrungswärdigen Publitum  ergebenft 
anzuzeigen, daß fie dieſe Drenfönigsdult, wie 
gewöhnlich, mit einem vollftändig affortirten 
Lager beziehen, ‚als ; Tevantin, Taffet/ Floren- 
ce, Gros de Naples, fihönen faconirtem Sei— 
denzeugen in allen Couleuren, Wancheftern, 
Daummwollen -.&ammet, Callicos, Dimititis, 
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Cambrics , gebructen Cattun, gebrudten und 
weiffen Ripps und Piques, Eafimir von- 1 fl. 
48 Er. bis 2 fl. 12 fr. die Elle,. ordbinären und‘ 
anz feinen Tüchern, wollen- und baumwols 
enen Weftenzeugen,. Merinog,. Cambrics-Tüs 
chern,. rothen und blauen Bandanoes, Sam⸗ 
metband und Lautbändern, feidenen und baum— 
wollenen: Hals» und Sacktüchern und derglei: 
chen. mehreren Artikeln. Sie verkaufen wie 
ewöhnlich bey Hrn. Kaſpar Weyerer,. bürgl.. 
elber;. im Laden zu ebener Erde am Mars. 
thore, verfprechen die billigften Preife ,. und» 
bitten um geneigten Zufprud.- 


O5. Außer meinen: fhon genugſam bekannten 
Waaren, als :. ff. Kaffee und Zucker, Arrak, 
Gewürze ıc. ıc. werde ich: auch. diefe Dult: mit: 
beften Nürnberger Effiggurfen. in großen: und 
kleinen Fäßchen, nebft den fo: oft verlangten 
Grün :: oder Gefundheite » Korn: zu: dienen die 
Ehre haben. Es werden auch meine ächten 
Nuürnderger Lebfuchen und Würfte wieder Bey— 
fall findem. Ich empfehle mich zu: gnädig und 

eneigtem Zuſpruche ganz gehorfamft, Meine: 

outique ift,. wie fonft,. beym Eingang in die 
2te Reihe von ber. Geite des Utzſchneiderſchen 

Brauhaufes No: 184 
Sohann Kirchner, aus Nürnberg. 


117. Aecht amerifanifche Tabacke. 

Id; habe die Ehre die: Anzeige zu machen, 
daß ich. die dießmalige Dult wieder mit einem 
ger affortirten Lager von feinen Rauch: und‘ 

hnupftabaden aus den: beften:holländifchen, 
Hamburger: und: Leipziger: Sabrifen bezogen 

abe,. worunter. unter. andern Mufffanafter 
a 16 fl. pr; Pf. Maracaibo und Varinas im 
blechernen Dofen ,. feinft Varinas, ©t: Thor 
mas und ganz gefunder Portoricofanafter in’ 
Rollen ‚. desgleichen: feiner: gefchnittener St. 
Thomas: und Portorico- Ranafter in baierifch: 
Gewicht: und: offen,. Bley: und: Giegelfanar 
ſter, Louifiana von Juſtus, DreyFönig-Rrull,. 
Petitfanafter. und ächt türfifcher. Taback, holz 
ländifcher- roth und ſchwarz Auack, Kornaähr, 
U B London fo wie auch geringer; als mitt 
telfeine und: ordinäre zu den: billigſten Fabrik⸗ 
preiſen, dann mittelfeine und feine Cigarren 
mit und ohne Pofen.. Feinſt Doppelmops, 
Sacon St. Omer, Rappee de Stralsbourg,. 
Bolongaro,. Ereveno,-Giacaturno, soglia Mez-- 
zano. und: Landauer, fo-wie: noch: mehreren: 


andern Sorten. Auch dießmal fchmeichle ich 
mir eines An Zufpruhs und verfichere 
befte und billigftee Bedienung. Meine Bude 
ift links oben in der Sten Reihe No. 140, 
Samuel Schumacher, 
von Regensburg. 


75. Zum erſtenmal auf hiefiger Dult hat ber 
Unterzeichnete die. Ehre ,. fich mit einer Aus: 
wahl nachbenannter ,. felbftfabrizirter Bijoutes 
rien: in: 14Faratigem Golde,. als: Ringe und 
ehrengebänge, mit und ohne Juwellen, Hals⸗ 
Fetten, Uhrketten, Petſchaften, Uhrfchlüßeln, 
Uhrhacken und: Kreuze für Damen, Steckna— 
deln u. ſ. w. beftens: zu empfehlen. Durch 
jeid, geſchmackvoll gearbeitete: Waaren, und 

illige, dem Derfauf im Einzelnen wie auch 
dem Abfage an. Kaufleute und’ deren: verehr« 
lichen: Beftellungen: angemeffenen Preife, wird 
das ihm gefälligft- zu * ende Zutrauen zu 
verdienen ſich angelegentlichſt beſtreben 

evi, Bijoutier und Juwelier 
aus Eßlingen in der Karlsſtraße 
"Ro.. 1817. über 3 Ötiegen. 


136. Da ich die hieſige Winterbult nicht 
beziehe, fo erfuche ich meine geehrten Abneh⸗ 
mer mein. führendes, allgemeim beliebtes ächt 
Föllmifches Waffer,. erſte befte Sorte zu dem 
bilfigiten: Sabriefpreis von Tfl.. dad: Dußend 
und zweyte Corte zu 5 fl.. das Dutz. Schwei⸗ 
zerabfuntb die 3 Bouteille ı fl, 24 fr. Manns 
heimerwaffer 54 fr.. Neuwieder Doppelfüm: 
mel rotber 54 fr. Eau de Noyeaux 1 3— 12 fr. 
Arrac: de Batavia',. Rum: de: Jamaica: und 
fonftigen ſchon befannten Getränfen. ſowohl 
im Großen wie im Kleinen ferner in’ meinem 
Gewölbe abzulangen.. Was SGpezerenwaaren 
betrift, werden felbe während der Dult auf 
das. billigfte abgegeben... Don äcten Wefts 
phälner Schinken das Pfund zu’ 22 Fr. * 
ich eine neue Sendung erhalten. Für beſte 

aare wird gebürgt, daher erwarte ich einen 
zahlreichen Zuſpruch. — 

F. U. Ravizza, 
in der: Gendlingerftraße No. 006. . 


9a. Johann Konrad Graf, von St. Ballen 
in der. Schweiz empfiehlt ſich während Diefer 
Dreyfönigsdult: mit: einem ganz neuen Affors 
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timent weißer Schweigerwaaren, ald: Hamans 
und Percald von $ big 7 breit, die Elle von 
15 Fr. bis 1 fl. 30 Er., glatte Jacquonets $ 
‚ bis $ breit, von 24 Fr. bis 1 fl. 24 Fr, fein, 
glatte Molls 4 bie Z breit, von 30 fr. bis a fl, 
12 fr., glatte Vorhang » Mouffeline $ bis Z 
breit, a 16 bis 36 fr., 4 bis $ breite glatte 
Gaze, von 20 Fr. bis 54 Fr., glatte feine Hals⸗ 
binden dad Dusend a 4 fl. bis 15 fl., ganz 
breite croisirte Percals, brochirte Jacquonets 
und Percals, brocirte und carirte Herrnhals⸗ 
binden, brochirte Molls und Gaze, färbige 
Jacquonets, fihmalen und breiten englifchen 
Darchent, glatte Sacktücher das Dutzend a 5 fl., 
einen befondern Hamans zu Hemden, welcher 
dauerhafter ald der gewöhnliche Hamand und 
eben fo billig ift; ferner eine große Auswahl 
geitichter Waaren, ald: geftichte Streifen von 
Gaze, Mol, Jacquonet und Percal, den Streif 
“von 15 fr. bis 3 fl. 30 Pr., geſtickte Mole, 
Jacquonets und Percald die Elle von 48 Fr, 
bis 3 fl., fagoniete und geftichte Gaze von 24 fr. 
bis ı fl. 18 kr., glatte, brocirte, faconirte 
und geftichte Kleider mit Bordüren, halbe und 
ganze. geftichte Herrnbinden von Percal und 
acquonet von 30 fr. bis ı fl. 24 Fr., Einfaßs 
fireifen von 30 fr. big ı fl. 12 Fr., geſtickte 
Sacktücher von 45 Er. bis 2 fl. 24 Pr., glatte 
und geftidte Krägen für Kinder, glatte und 
geftichte Heren Chemisetten zu 30 Er. bis 1 fl. 
30 Fr., fagonirte und gefticte Srauenzimmers 
Halssücher von Mol, Gaze und Jacquonet 
von 48 fr, bis 3 fl. 30 kr., geftidte Schürzen 
von Mol und Gaze, nebft vielen andern in 
dieſes Zac gehörigen Artifeln. Cine fchöne, 
rein gebleichte, Dauerhafte Waare, noch mehr 
aber die äußerft niedern Preife laffen mich einen 
großen Zufpruch erwarten. Die Boutique iſt 
" der dritten Reihe vor dem Marthore linfs 

‚0. 151. . 


109. 3. Springer von Fürth hat die Ehre 
einem geehrien Publikum anzuzeigen, daß er 
diefe Dult mit einem Affortiment von opfis 
fhen Artikeln, und befonders mit einer Aus— 
wahl quter Augengläfer bier angelangt fey. 
Nämlich mit feinen Conſervations-, Dergrös 
ferungs: und Staarbrillen, durch deren Ges 
brauch die Augen nad) ihrer verfchiedenen Bes 
fchaffenheit nicht nur das erfoderliche Licht, 
fondern auch vorzüglich gut erhalten werden. 
Serner mit doppelten und einfachen Lorgnet⸗ 
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ten, Lupen, großen und kleinen Theaters Per: 
—— Microſcopen, Prismatis, Laterna⸗ 

agica, Schießglaͤſern und Leſegläſern. Auch 
reparirt er dergleichen ſchadhaft gewordene 
Inſtrumente, und verſichert die billigſten ea 
und reelle Bedienung. Die Boutique ift No. 
212. in der ıten Keibe am Marimiliansplage, 


116. Sottlieb Herold und Compagnie aus 
Stüsengrün in Sachſen empfehlen ſich in dies 
pe Drenfönigsdult mit einem wohl aſſortirten 

ager in —— und weiſſen Zwirn, feides 

nen und baumwollenen Pettinet Spitzen, bros 
dirten Mull und Spitzenhauben, ſchwarzen 
baumwollenen Mützen, baummollenen Gardins 
franzen, Borduren, feidenen Gimpen, Schnüs 
ren, und in dieſem Fach einſchlagenden Arti— 
keln. Sie verſprechen die billigſten Preiſe und 
reellſte Bedienung. Ihre Niederlage iſt auf 
dem Dultplätze Boutique No. 117. 


146. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, 
hiermit anzuzeigen, daß er in gegenwärtiger 
Dult mit einem auserleſenen, — Waa⸗ 
renlager angekommen iſt. Dasſelbe beſteht in 

anz feinen, ächten, meerſchaumenen Tabads: 
Mfeiffenköpfen, mit und ohne Befchlägen, für 
deren Aechtheit garantirt wird, in diefer Art 
Dehlföpfen, dann verfchiedenen Saconen Pors 
zellänföpfen mit den feinften Gemälden, in 
derien Saftſäcken, feinen Maferföpfen mit 
Meerfhaum gefüttert, allen Sorten von Horn 
und wohlriechenden Weichfelpfeiffenröhren und 
Spitzen, auch Pfeifenquaften, nebſt befonders 
feinen Kanaſtertaback, feinen Varinas, St. 
Thomas, Oronoco und Portoricco in Rollen, 
das Pfund von 1 fl. 30 Pr. bis zu Tfl., auch 
ausgerübten und bloffen Kanafter von 1 fl. 
30 fr. bis 2 fl. 30 Pr. das Pfund, ferner in 
Paquets Maricaibo, Varinas, Portoricco, 
in mehreren Sorten in Bley, Die feinften 
©orten von 2 fl. 24 Fr. bis zu 6 fl. das Pf., 
auch feine holländer HalbFanafter, Portoricco, 
3 König, Oldenkot, Mariland, rothen Quack 
und Leinziger Kanafter, das Pfund von 1 fl. 
30 fr, dis ı fl. 54 Fr, dann Quftin, Louifia= 
na und Torbeck, nebft mehreren orten von 
amerifanifchen Blättern, Kornähr, ſchwarzen 
und rotben Quad, das Pfund zu 24, 50, 48 
und 54 fr., ganz feinen ächten Havanah: Cie 
garren, mit und ohne Kiel, in Kiftel zu 500 
Stück, zu 10, 15.und 18 fl. das Kiftel, wird . 
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auch zu 100 Stück und Dugendweife verfauft; 
in ächten Parifer Rapde zu 2 fl. 45 Fr. das 
fund, dann Maroco, Marino, Molten, 
oppelmops, Domingo, St. Omer, Bolons 
garo, Parifer: und Landauer-Schnupftabacke, 
für deren Güte und Acchtheit garantirt wird, 
und ben mehrerer Abnahme Sabrifpreife ges 
macht werden. Geſtützt auf das bisherige 
Qutrauen hofft er. auch diefmal auf einen 
zahlreichen Zuſpruch. eine Bude ift vor dem 
Marthore rechts in der erften Reihe No. 35. 
und feine Wohnung in der goldnen Ente, 
M. Straßner, Fabrifant 
und Handelsmann von Pappenheim. 


27. M. D. Rothſchild aus Schwabach 
giebt fich die Ehre, einem hohen Adel und 
verehrlihen Publikum befannt zu machen, 
daß er wieberum die hiefige Drenfönigsdult 
mit einem ganz wohl affortirten Waarenlager 
beziehet, beſtehend aus allen Gattungen * ⸗ 
färbigen Pers und Perstüchern, Madras, 
Batiſt, Leinen- und ſchwarzen Seidentüchern, 
von allen Gattungen Batiſt von 3 bis ı Elle 
breit, Chafonet, weiffen und kolerirten Moll, 
Gaze, Pique, gefütterten und glatten, wie 
auch Piquedecken, Gingham, Gefundheitsflas 
nel, Beinfleiderzeugen und Biletzeugen, dann 
vielen andern Artikeln, die hier nicht benannt 
find. Er verfpricht die billigften Sabrifpreife 
und reelfte zen 

Seine Boutique ift vor dem Marthore in 
der aten Reihe linfer Hand No. 205. 


7. Sofepp Brüdner aus Würzburg 
empfiehlt wieder in dieſer Dult einem hoben 
Adel und verehrungswürdigen Publifum fein 
wohl affortirtes Waarenlager in allen Cats 
. tungen Schnittwaaren nach den neueften Mo: 
den für Herren und Damen,. als: ganz feis 
ned Sedaner und Niederländer. Wollentuch; 

latte und geftreifte Gafimire und Gircaffiens; 
——— in allen Farben; Weſtenzeuge 
nach der neueſten Mode; ganz feine engliſche 
und franzöſiſche Shawls, lang, fo wie vier: 
eig, fagonirte Seidenzeuge, Gros de Naple, 
Marzeline und satin turc aux couleurs. de 
Margarethe, Emma, Elife, Corynthe, Tros 
<udera, Gros des Indes, Halbfeidenzeuge, Gaz 
Iris und Erepp in allen Jarben, Bareges 
für. Damenfleider ; glatte, fagonirte, quarrirs 
te und mille - fleures Merinos, Perſe nad 
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der neueften Modes alle Sorten breite und 
fhmale Battiffmouffeling; weiße Jagonet und 
Mouffeling ; breite und fehmale Dymity; weiße 
und» farbige Piquees; Manchefter, Sammet⸗ 
manchefter und Meubles:moirses; Fleine ſei— 
dene Shawls und Barege-Tüchel, Troutrous 
Tüchel und Krägen; weiße und farbige Kleis 
der; Holländer Leinwand; rofa, lila, gelbe, 
blaue und mille-fleures Yagonets; Thungs 
hams- und Karolinen:Chäfs, und dergleichen 
mehrere Modeartifel, die hier nicht alle an: 
geführt werden Eönnen. 

Derfauft en gros und en detail unter Ber: 
fiherung reeller Bedienung und billiger Prei- 
fe; bittet um geneigten Zuſpruch. 

©ein Laden ift in Der Prannersftraße No, 
1478. 


21. PB. Muftiere von Augsburg bezieht 
wieder die hiefige Dult und verfauft zu bils 
ligen und feltgefegten Preifen: Levantine, 
Taffet, Marceline, gros de Naples, gros d’eı, 
atlas, thul, Cr&pe, gazze de Paris, azze de 
Baröge, drap de soie, fagonirte — e, 
Faden-Batiſte, Shawls von Seide, von Me— 
rinos, von Bourre de soie, lederne Handſchuhe, 
ſeidene Strümpfe, Blonde, Stick-Chenille, 
Blumen und Guirlanden, Taffet- und Atlas— 
Bänder ꝛc. 

Sein Gewölb iſt in der Prannersſtraße im 
Hauſe des Herrn Baron von Maderny, dem 
der Stände-Verſammlung gerade über. 

36. Friedrich Lepper, Leinwandfabrikant 
von Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt einem 
— Adel und — —— Publi⸗ 

um ſeine ſchon länger bekannte dauerhafte, 
ſeine hollaͤndiſche Bielefelder und Waarendoͤr— 
fer gebleichte und ungebleichte Leinwand, wie 
auch Hanfleinwand und feine weiße leinene 
Sacktuücher; er verkauſt zu den äußerſt billi— 
en Fabrikpreiſen, und biitet um geneigten 
— Grin ſchon länger befanntes Waa— 
renlager befindet fich nicht mehr beym Ralten= 
eggerbrauer am Promenadeplage, fondern in 
ber Prannersftraße No. 1496, über 1 Gtiege. 


49. Indem wir und auf unfere jüngfte Anfün: 
digung in den hiefigenFeitungen beziehen, haben 
wir die Ehre allen hoben Herrfchaften, und 
unferen übrigen verehrteften Sreunden die Ans 
deige zu machen, Daß wir Die Fommende Drey⸗ 
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Fönigsdult mit unferm vollftändigen Juwelen: 
und Bijouterielager befuchen, und jeder Ans 
-frage in Hinficht der manichfaltigften Aus— 
‚wahl entiprechen werden. Diefes Lager befin: 
‚bet fih in dem Haufe des Herrn Etadtapos 
thefers Dftermaier am Promenabeplage, wo 
wir ung zum geneigteften Zufpruche beſtens em⸗ 
pfehlen, und nicht ermangeln, auch jede Des 
ftelung von ©ilberfabrifaten, deren neuelte 
Formen aus :unfern vorzulegenden Zeichnun- 
gen gewählt werden Fönnen, zur prompteſten 
usführung zu übernehmen, 
‚Seethaler und Sohn, 
Fon. 'baier. 'privil. Sabrifanten in 
Silberwaaren von Augsburg, 


26. Endesgeſetzter empfiehlt während der 
gegenwärtigen Dreyfönigsdult feine befannten 
Dauerbaften Sonnen = und Regenfchirme zur 

eneigten Abnahme. Seine Bude befindet 
ich gleich auffer dem Marthore in der exften 


Reihe No. 4. 
Mathias Meifer, 

Regenfhirmfabrifant von ‚Augsburg. 
64. Meinen geehrten Handlungsfreurden 
habe ich die Ehre befannt zu machen, daf 
ich in jeßiger Münchnerdult mein Magazin 
in der Prannersftraße No. 1480. nächſt dem 
Marthore habe, und nicht mehr in der Kau— 
fingerftraße zu treffen bin. ch empfehle mich 
zugleich in meinen führenden Waaren, als: 
weißen und ſchwarzen Spitzen von ‚Faden 
und Tül aller Gattungen, brocirten und ges 
ftiften Tül, Tül-Shawls und Tüchern, glatten 
und faconirten Gaze, Lamſeds, Tricot ıc.; wol: 
Ienen und 'haldfeidenen Borduren, Crepins 
und Vorhängfranzen in neuefter Sacon , wie 
auch mehreren dergleichen Artifeln, unter Ber: 

fiherung billiger Bedienung. 

G. Wilhelm Berifcher, 

aus Schönheyda in Sachfen. 


50. Johann Huwiler, von Bug in ber 
Schweiz, empfiehlt fi mit fhönen Schwei- 
3er: Waaren, von allen Sorten Perfalg, oder 
Mouffelinbatift, Hamans, feinem glatten Mull, 
geſtickten Fürtüchern und Haldtüchern, Herrn: 
Halstüchern und Sacktüchern, gefireiftem und 
glatten DBorhäng =» Mouffelin und Stanfen, 
nebft andern Waaren mehr, und verfpricht 


die billigften Preife. Er bat feine Youtique 
vor dem Marthore rechts in der erften Dops 
pelreihe No. 37. 


66. Mit ſchönen Handichuhen, glanzirten 
und unglamirten, zu 36 fr. und 34 fr. das 
Paar, nebft Kappen und quten Hofenträgern 
x. ic. empfiehlt fich in feinem Laden in der 
Kaufingerftraße No. 1017. 

‚Alois Pendele, Gädlermeifter, 


8. Unterzeichneter giebt fich hiermit die Ehre 
anzuzeigen, daß bey ihm gute Pferdsfchweif: 
haare das Pfund für 50 fr., desgleichen 
‚Mittelforte das Pfund zu 45 fr., und gutes 
‚ordinäres Roßhaar das Pfund für 38 — 40 Fr. 
in preiswuürdiger Qualität zu haben find, und 
‚empfiehlt fich zur geneigten Abnahme ergebenft 

U. Schwaiger, 
No. 667. links vor dem 
Gendlingerthore, 


47. Ich gebe mir die Ehre, biemit einem 
‘hohen Adel, verehrlihen Publifum, und den, 
Die gegenwärtige Drenkönigsdult befuchenden 
Handelsleuten, ‚alle meine -einfchlägigen Spe— 
teren » Artikeln, als: verfchiedene Gattungen 
Zucker und Kaffee, ächt holländ. Paquet: Tas 
backe, feinft Portoricco, gefchnitten und in Rol- 
len, Varinas .Kanafter, .befter Qualität, Has 
vanah Cigaren ic. ic., diverfe orten beften 
Arrac de Batavia, Rum de Jamaica, alten 
Cognac, Champagner von Epernay, Malaga 
Wein, Muscat de Lunel, feine_franzöfifche 
Liquers in Z amd % Bouteillen. Weftphälifche 
Schinken und Bungen zu den billigften Preis 
fen zu empfehlen, wie auch extra Fein, rafs 
finirtes umd franzöfifches . das Pfund 
22 Pr., inländifhes 20 fr. Reelle Bedienung 
wird mir das Vertrauen der geehrten Abnehs 


mer fchenfen. 
Joh. Nep. Edert, 
am Marthore No. 1482, 


10. Eine vor 3 Jahren ganz neu verfertigs 
te Tuch-Preſſe von Eichenholz mit 3 Lagen, 
und eine gute Hausmange find zu werfaufen, 


5061. Es fucht Jemand eine reale Bierwirth⸗ 
fhaft, ohne Unterhändler, zu Faufen oder zu 
miethen. Das Uebrige ift im Polizey⸗Anfrags⸗ 
bureau zu erfahren. 
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235. Dierzig Piecen Alavier-Mufifalien, zum 
Theil für Anfänger geeignet, find zu verfaufen, 
oder gegen Diolin-Mufifalien zu vertauſchen. 


19. Die Aftien = Tuh =» Manufaftur aus 
Memmingen, bezieht die gegenwärtige Dreys 
Fönigsdult mit einem fchönen Lager feiner und 
mittelfeiner wollener Tücher zu äußerſt billis 
gen Preifen, und empfiehlt fi dem verehrten 

bnehmern beſtens. Der Berfauf gefchieht 
in-ganzen und halben Stücken und ihre Nie: 
derlage ift dießmal in der Prannersftraße nahe 
am Marthore No. 1494. zu ebener Erde. 


14. In der Jofeph Lindauer’fchen Leihbiblio— 
thek Kaufingeritraße No. 1611. find die 16te 
Fortſetzung Deutfcher = und die 12te Fortſetzung 
franzöfifcher Bücher erfchienen, und für 9 fr. 
su haben, 


121. Es ift eine Reife: Chaife mit eifernen 
Achſen, zwey eifernen Spangen, zur größten 
Bequemlichkeit eingerichtet, zu verfaufen. Das 
Nähere kann man auf dem Marimiliansplage 
No. 1325. zu obener Erde erfahren. 


102. Im Rofenthal No. 650. im zten Stock⸗ 
werfe ift ein fehr gutes Sortepiano für 44 fl. 
DR oder für 2 fl. monatlich auszu⸗ 
eihen. 


114. Einige hundert Stück Kaldfelle und 
Schmalhäute find um billigen Preis zu vers 
Faufen. D. Ueb. 


112. Mehrere Eimer rein und gut gehals 
tene Sranfenweine, ald: Würzburger 1818er 
und Würzburger 1807er find wegen Mangel 
an Raum um die billigften Preife zu verfaus 
fen, und in der Schäflergaffe No, 1573. über 
5 Stiegen zu erfragen. 


108. Einige Paar noch gute, feidene Strüm⸗ 
» find im Haufe No. 717, im Rofenthale zu 
ebener Erbe zu verkaufen. 


130. Es find 2000 fl., im Ganzen oder ges 
theilt, F — Hypoihek zum Ausleihen bes 
reit. Ueb. 


126. Eine zweyſitzige Chaiſe mit Koffer und 
ledernem Sack, einem Radſchuh, zweyſitzigem 


Bock, ſtark gebaut, auf Reiſen bequem, iſt zu 


verkaufen auf dem Rindermarkte No. 646. 
im Hofe. 
127. Noch gut erhaltene Tapeten zur Meub⸗ 
lirung eines Sommerhauſes werden zu Faufen 
gefuht. D. Ueb. 


128. Ein Bettgeftell, welches eine Vorrich: 
tung bat, um in felbem zugleich arbeiten zu 


-Fönnen, und das zwey Perfonen fammt dem 


Bette leicht hin und ber zu tragen vermögen, 
ift für 5 fl. zu verfaufen. D. Ueb. 


129. Ein Fleines Nebengefchäft, welches fich 
Durch Die Zeit leicht vergrößern Fann, und be: 


ſonders für einen die Jahresmärfte Befuchen: 


den geeignet wäre, ift abzugeben. D. Ueb. 


80. Ben dem Antiquar Chrentreih im Als 
tendofgäßchen No. 171, find nachftehende 
Bücher zu haben, als: 

Johann Hübners genealogifche Tabellen nebft 
den dazu gehörigen genealogifchen Sragen, 
sur Erläuterung der politifchen Hiftorie. 4 THl 
Leipzig 1737. 4 fl. Protocol der Reiches Sries 
dend = Deputation zu Raftatt. Bon Heinrich 
Freyherrn Münch von a er 3 Thle. 
in 2 Bden. Raftatt 1800. ı fl. 30 fr. Bai— 
erifche ‚Slora von Sranz von Paula Schrank. 
2 Bde. Münden 1789. 2 fl. Unterfuhung 
der Natur und Urfachen von Nationalreiche 
thümern von Adam Smith. 2 Bde. Leipzig 
1770. 2 fl: Hübners vollftändige Geographie. 
3 Bde. Hamburg 4743. 1 fl. 48 fr. Gefchichte 
der Kreuszüge nach dem heiligen!kande. 3 8. 
Sranfenthal 1784. 1. fl. 12 fr. Natur: Wun⸗ 
ders und Länder: Merfivürdigkeiten. Ein Bey: 
trag zur Verdrängung unnüger und ſchädli— 
her Romane von ©. E. Wagner, 2 Thle. in 
einem Band mit 2 Kupfn. Berlin 1802. 1 fl. 
12 Pr. Churbaierifched SIntelligenzblatt für 
das Jahr 1771. 1fl, Derehrungen Zefu, ges 
halten im Bethfaale des Deffauifhen Philans 
thropind von Chriſtian Gotthilf Salzmann. 
Frankfurt und Leipzig 1784. ı fl. 12 Er. Bil: 
derafademie für die Jugend. In 54 Kupfer 
tafeln und 2 Bden. nebft Erklärung von Stoy 
Profeffor der Pädagogik in Nürnberg. Nürnz 
berg 1784. 3 fl. Der Pleine Jad, eine Volks: 

efhichte mit 1 Kupf. Fin Geſchenk für die 

Ausmd, Leipzig 1814. 18 fr. Neue Samm⸗ 
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lung franzöſiſcher und deutſcher Handlungs⸗ 
briefe zum Ueberſetzen in beyde Sprachen, 
vom Abbe Mozin. Tübingen 1810. 1 fl. Kauf⸗ 
männiſche Tabellen. Enthaltend eine praktiſche 
Anleitung zum aa Sr Buchhalten von Aus 
guft Schuhmann. Leipz. 1797. 48 fr. La ban- 

ue rendue facile aux principsles nations 
de l’Europe, suivie d’un nouvcau trait& de 
Vachat et de la vente des matieres d’or et 
d’argent: avec l’art de tenir les livres en 


parties doubles par P. Girandeau l’aine ne» 


gociant a Basle. 1802. 3 fl. Die neuern 
praftifchen Sortfchritte im. doppelten Fauf- 
männifchen Buchhalten mit einer Anweiſung 
zur Erbfchafts: Buchhalteren. Hamburg 1804. 
1 fl. a8 fr. Eduard ©, Jones at Ära 
einfache und doppelte englifche Buchhalteren 
für Deutſchlands Kaufleute und Gefchäfte- 
männer bearbeitet von Andreas Wagner. Lpz. 
1802. ı fl. 24 fr. Theorie und Prarid des 
italienifchen Buchhaltensd und de3 Nürnber: 
gerbuchhaltens, mit Schematen. Nürnbg. 1806. 
fl. Neu erfundene deutfche Buchhalteren. 
Ein Gegenſtück zu Jones neuerfundenen engs 
lifhen Buchhaltung von Meisner. Breslau 
7803. ı fl. 30 fr. L’art de tenir les livres 
en 'parties doubles ou la science de faire 
Ecriture ae toutes les negociations qui se 
font, soit en banque soit en marchandises, 


Ouyrage divise en deux parties. Berne 1786. - 
Biblia sacra oder die heilige ° 


2 fl. 24 Fr. 
Schrift des alten und neuen Teftaments. Sol. 
Augsburg 1730. 6fl. Schmidts Gefchichte 
der Deutfhen. 6 Bände mit Regilter. Ulm 
41778. 3fl. 56Ffr. Schmidts neuere Gefchichte 
der Deutfchen. 6 Thle. in 4 Bden. mit Regis 
fter. Wien 1785. 3 fl. 12 fr. Regierungsbläte 
ter von 1802, 1806, 1807, 1808, 1809, 1810 
und 1811, jeder Jahrgang zu 5 fl. 





- Verfteigerungen. 


5656. In Folge allerhoͤchſter Entfchliehung Des Fön. 
E taats : Minifierium der Armee vom 7. d. M. wird 
in dießſritigem Eadetenlorpsgebäude eine große Kunjts 
drehbank, nchft zweyer gemeinen Drebbänfe, wovon 
erfiere mit einem mefjingenen Gchwungrade, einem 
Support, einem Dval: und Guillodie: Werke, und 
allen dazu gehoͤrigen Werkzeugen verfehen ift, Done: 
uerftag den 29. Jänner 1824 Dormittags 10 Uhr an 
den Meiftbierenden unter Vorbehalt allerhöchſter Ras 
tififation verftcigext- 





Solches will man mit dem Benfünen befannt mas 
hen, daß obengenannte Gegenitände taͤglich Vormit— 
tags im Kadetenkorps in Augenfhein genommen wer, 
den Fünnen. 

Münden ben 18. Dezember 1823. 


Die 
Defonomie: Kommiffion des königl. baier, 
Kadeten:Korps. 


Huͤtz, Major und Vorftand. 
H. Menges, Quartiermeifters 


101, Im dieffeitigen Gerichtslofale zu ebener Erde 
merden am Dienftage den 13. Jänner Pünfrigen Jah— 
red Vormittags 9 Uhr nahbenannte Verlaſſenſchafts— 
Begenfiände gegen baare Bezahlung verfleigert, als: 
eine goldene Tabattiere, eine derley von Silber, eine 
filberne Schnür: und Halskette, filberne Münzen f. a., 
dann gold⸗ und filberreihe Riegelhauren, nebft einis 
gen Diannökleidern. 

Den 30. Dejember 1823. 

Königlich — Kreis: und Stadtgericht 


| ünchen. 
von Gern groß, Direktor, 
Zeiler, 


84. Auf Antrag der Sreditorfhafi wird die unter: 
jeichnete Behörde das Haus des Franz Lämmermair , 
geweſ. bürgerl. Kochs No. 592. auf der Einſchuͤtt 
vorbehaltlih der Ereditorfchaftl. Genehmigung widers 


holt an den’ Meiftbietenden verfteigern. 


Die Berfteigerung wird am 19. Nänner 1824 Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Gerichtslofafe ftatt has 
ben, und um 12 Uhr die. legte Umfrage gehalten 
werden. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Den 51. Degember 1825. ’ 


Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgerich 
Münden, 


yon Berngrof, Direktor. - 
eier. 








154. Am Montage den 12. Sinner Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
wird auf dem Promenadeplage No. 1664. in der 
Wohnung des Menbelhändlers Hiltel zu ebener Erde 
eine Sammlung auter Drlgemälde von guten Meis 
fern, als: Holbein, Debem, Zofani, Brand, Etlin: 
ger, Barroceio, Tintoret, Frank, Rolland, Savevy, 
dann eine Sammlung verfchiedener Antiquen von Ef: 
phenbeins Bronze, in Holz gefhnitten Figuren und an— 
dern, Uhren mit Gold, Meubels, Kleidungsftide, an 


die Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezaplung 


verfteigert. . 


5060. Am Mittwoche den 14. Dinner 1824 uud an 
den folgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Rahmittags von 2 bis 5 Uhr werden in der 
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Herzog « Marburg Kanapees, Geffel, Tiſche, Käften, 
Bette und Fenfter» Vorhänge von Seide, theild reis 
ben Zeug, Bafen , Tifchleuchter, Lufter, altes Zinn, 
dann einiges Holz⸗ und Eifengeräthe gegen glei 
baare Bezahlung an den Meifibietenden verſteigert. 





5931. Am Dienftage den 13. Jänner 1824 und den 
folgenden Tagen werden in dem ehemaligen Beughaufe, 
nun Marftalls , Lofalitäten, alte Wägen, Pferdges 
fhirre, Sattelzeuge und Stallrequfiten gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meiftbieteuden öffentlid vers 
fteigert. 

Münden den 24. Dejember 1823. 








VBerfhiedene Kundmahungen. 





5894. Das 
königlich baierifche Kreis. und Stadtgericht 
München 


at in dem Schuldenwefen des blirgeel. Kiſtlermeiſters 
Seth Klein nach nunmehr eingetretener Rechtökraft 
der Entfhliefung vom 3. Jänner laufenden Jahres 
den Univerfal» Gonfurs erkannt. j 

Es werden daher die gefeglichen Ediftstage, naͤmlich 

I) zur Anmeldung der Yorderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf den 19. Jänner k. J. 

1) zur Vorbringung der Ginreden gegen die ange 
meldeten Foderungen auf den 18. Februar F. J 

II) zur Sclufverhandlung “auf Samſtog den 20. 
März 1824, und zwar für die Replik bis den 3. März 
einſchluͤßig, und für die Dudlik bis den 20. März eins 
fhlüßig, jedesmal Vormittags 9 Uhr feflgefegt, und 
hierzu fümmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein 
fhuldners hiermit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daf das Nichterfcheinen am erſten Edikts— 
tage die Ausfchliefung der Foderung von der gegen. 
——— ——— das Richterſcheinen an den 
übrigen Gdiktstagen aber die Ausfchliefung mit den 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 


at. . 
e Zugleid werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Dessen des Gemeinfchuldners in Sander — 
ben, bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes aufge— 
fodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu uͤbergeben. 

Den 20. Dezember 1823. 
vorn Gerngroß, Direkter. 

Beiller. 


5827. _ j Das 
Föniglich baierifche Kreis: und Gtadtgericht 
g Münden . 


hat in dem Schuldeuweſen des hiefigen Bädermeifters . 


Georg Schrupp auf Submiffion des Gemeinfhuld: 
nerd durch Gntfchliefung vom heutigen Tage den 
Univerfals Ronkürs erfanın. 

Es werden Daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 


I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
börigen Nachweiſung auf den 26. Jänner kommenden 
Jahres, " ' 

1) zur Borbringung der Einreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf den. 25. Februar 1824, 

11) zur Schlufverhandlung auf den 27. März 1824 5 
und zwar für die Replif bis den 10. April einfchlüßig, 
und für die Duplik bid den 26. April 1824 einfhlüßig 
fedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
lihe unbefannte Gläubger des Gemeinfhuldners bier« 
mit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dag Nichterfcheinen am erften Gdiktstage die Aus: 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen Kon⸗ 
Bursmafie, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edikts— 
tagen aber . die Ausfchliefung "mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

— — diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen 
haben, bey Vermeidung des nochmaligen Erſatzes auf⸗ 
— ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 

richt zu übergeben. , 

Uebrigens wird man dem Antrage der Betheiligs 
ten gemäß zwiſchen den am erſten Ediktstage erfcheis 
nenden Oläubigern, bey einer biermit auf den 27. 
Sänner kommenden Jahres Nahmittags 3 Uhr feft: 
gefegten Commiſſion, wobey diefelben in Perfon oder 
durch ſpeziell bevollmächtigfe Aumälte zu erfcheinen 

aben, Die Güte nohmal verfuchen, ohne jedoch für 

en Fall, wenn die Eühne nicht fogleih zu Stande 
kommen follte, die Gantverbandlungen auszuſetzen. 

Den 16. Dejember 1923- 


von Gerngroß, Direktor. 
Schaaf. 


81. Ich gebe mir die Ehre hiermit ergebenft anzu: - 
zeigen, daf ich die bisher ausgeübte Glaſergerechtſame 
und den damit verbundenen Glashandel meinem Sohne 
übertragen habe, welcher mın diefes Gefchäft unter feinem 
eigenen Namen und für feine alleinige Rechnung fort: 
führen wird. Indem ich meinen hoben Gönnern und 
verehrten Freunden für das mir während 38 Jahren 
geſchenkte Zutrauen verbindlich danke, bitte ih, fol: 
ches auf meinen Sohn und Nachfolger gütigft zu 
übertragen, und ich darf dieß um fo mehr hoffen, da 
Sr. Majeftät unfer allergnädigfter König denfelben 
* allerhöchft Ihrem Hofglafer zu ernennen gerupt 

a 


ben. 

Bey meinem Spiegel: und Luſter-Geſchaͤfte, wels 
ches ich für meine alleinige Rechnung fortführe, habe 
ich auch meinem Sohne, welcher bisher die Gefchäfte 


» gu meiner und Gedermanns Zufriedenheit feitete, Die 


Direktion Abergeben, und kann zu meinem Bergmü: 
gen die Werfiheruug geben, daß ich durch mein? ges 
enmwärtigen Verbindungen im Stande him, um den 
Sabritpreis verkaufen zn koͤnnen. 
i Sebaftian Kircher, 
t. 5. ng privileg. Spirgel: 
verleger und Lujterfabrifant. 
In Beziehung auf den Inhalt der vorfiehenden 
Anzeige erfaube ich mir bey Uebernahme des vaͤterli⸗ 
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Gen Blafergeihäftes und des Damit verbundenen 
Blashandeld mih dem Wohlwollen eines hoben Adels 
und verehrlihen Publitums gehorfamft an empfehlen. 
Durch prompte, gute und billige Bedienung werde 
ih mir das Berfrauen, welches mein Vater während 
einer Reihe von Jahren im hohen Grade zu genießen 
das Olüd hatte, zu erwerben und au erhalten tradhs 
ten. Meinen Gladverlag werde ich ſtets beftens aſſor⸗ 
tirt halten, um auch bierin ferner entfprechen und, 
fo billig als möglid bedienen zu können. 
Karl Hirher, Bürger 
und Dofglafer, Lömengrube No. 1413. 


1. Die hiefigen bürger!. Tuchfcherer: Meifter haben 
die Ehre dem hohem Adel, den Herrn Tuchhändlern 
und Kleidermader: Meiftern und dem verehrten Pubs: 
likum anzuzeigem, daß fie bereits die Einrichtung ges 
troffen haben, durch ihre Dekatirmaſchinen alle ertear 
mittel: und ordinäe.: feinen. Tücher. auf. die neuefte Art: 
zu negen (defatiten); 

Durch diefe Zubereitung erhalten Tücher und Gar: 
fimire nicht nur einen, durdy Feine, Mäße zerftörbaren 
Glanz, fondern es. wird. auch. ihre. Qualität. bedeus. 


tend erhöht. Auf die nämliche Art koͤnnen auch bie 
zu wendenden Kleider, ebenfo andere Wollzeuge, wie 
Chamls, Gircaffiers ꝛc. durch dieſe Maſchine viel 
ſchoͤner als bishet zubereitet werden. Verſuche -bies 
ven, auf welche wir uns beſonders beziehen, werden 
jeden Beurtbeifer genügend von der Wahrheit über: 
zeugen: Mit: der Berfiherung, Jedermann. vollloms 
men, zu befriedigen, empfeblen fih zu geneigtem Zus 
fpruche mit aller Hochachtung 

Münden den 50. Dezember 1923. 

Anton Rödenfhuß, Franz Rappel, Joſeph Vogl, 
Jgnatz Zottmahr, bürgerl.. Tuchfcherer , Meifter in 
Münden.. 

Grasmus Grotius, bürgerl.. Tuhfherermeifter in 
der. Borftadt. Au. 


62: Mit: Bewilligung einer hoben Obrigkeit ift bier 
angefommen Georg Hoͤger mit ausländifchen Bögeln, 
als: Papagepen und anderen Sorten, welche zu ver 
faufen. und zu feben find, Der Schauplatz ift in der 
Bude No,. 1. vor dem Karlöthore, Die Preife der 

läge find: erſter Platz 12 Pr., zweyter Plag 6 Fr, 

inder- zahlen die. Häffte.. 





| Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 5.. bis 12. Jaͤnner regulitten 
Brods und: Mehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
München den: 5. Jänner. 1824.. . 


1. Brod- Gewicht. [onen] ar 











n. Mehl⸗Preiſe. | Viertel. De 






I: Fifch» und andere 






























- Biktualien:Preife. 
fl. [Er jpfg fe Ipfibll| dae Ppf.jf. | Er 
l. Die Rreugerfemmel |. | Munde»... ı (511 |° 55 SI—FiRarpfen. . | 118) 
muß wägen ..  - | m Semmel⸗ — ⸗ 2 q= R H 9 he .* — — = 
Maigen „Tl — 151] 3 B—lHuchen » « Io I a8) 
IT. Die HalbeRreuzerfem. | —| 3) 2. |; Einbrenn. . » — 155|—-f 2] 11 .. I 148] 
NRiem iſch⸗ — zu Kl 5 — J⸗ 2 11 Forellen. —— 1 —— 
Nach — 1595- 1 
IV. Das Rreugerlaibel | —| 11) — BGries feiner 2 36 10 ⸗— ..1—i6 
Gries ordinaͤrer .. 2 16——— .. Je —aAb 
V. Groſchenwecken von Beine Gexſten .. 2130-5 10-Praxen·.· [— |] 
Wegen 2.0. | zZ) —] Mittere Gerften . ı 54 2 8l—I— ben. _ —— 
DOrdinäre Gerften . | ı \3i—] 6—|— Thlinge — —— 
VI. Groſchenwecken von Sübnermehl . .. | — 150-1 2j—Ii—FBadfiihe: |— I—| 8 
Rodentalg „+. . | —) 35) —F| Erdfen ſchoͤne . . 1. 130] 6—j—| Krebfe das Viertel. |48 
Erbſen mittere „ u.) 1 121-5 5 Fröfhedas Wiedel |15 
vu. Ein Adhtkreugerlaib 4| 19) — HUN. en 0% 2:11 171 Schneden das Hund. |24 
Rinfen. oo. e. 1: 1201 5j— Ein Mafel Zwiebel 6 
vul. Ein Sechzehner Hanflörner, oo. | 3 20—-] SI-)—]| Ein Pf: Schweitzerk. 24 
laib. .5 9 6 — u er er 19]. 
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228. - Befanntmahung 
der im Monate Dezember 1823 bey der Fönigl, Poligeys Direftion München unter: 

fuchten und beftraften Polizey = Uebertretungen. 

1) * Individuen wurden beftraft wegen Diebſtahls, 

2) Drey wegen Unterfhlagung, - 

5) Drey wegen Betrugs, - Ä 

4) Zwanzig wegen Eörperlicher Mißhandlungen , 

5) Dier wegen DVerbalinjurien an öffentlichen Orten, 

6) Sechs und fünfzig wegen öffentlicher Ruheſtörungen, 

7) Sieben wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit, 

8) Eines wegen Entziehung von der polizeilichen Aufficht, 

9) Ein und neunzig wegen Dagirens, 

10) Fünf und drenfig wegen Bettels, 

41) Neun wegen Uebertretung der Paß =: Verordnungen, 
12) Dier und zwanzig wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
15) Sechszehn wegen Beherbergung von Fremden ohne Aufenthaltsfarte, 
14) Acht und sranzig wegen Derlegung der Dienftbothen = Ordnung, 
15) Eines wegen unberechtigter Ausübung eines Gewerbes, 

10) Sechs wegen Haufirens, 

17) Eilf wegen Uebertretung der Marft: Ordnung, 

18) Fünf wegen Uebertretung der Schrannen = Ordnung, 

19) Acht wegen Derfaufes von Holz mit zu Furzen Scheitern, 

20) Fünfzehn wegen feuergefährlicher Handlängen, 

21) Sieben wegen Tobackrauchens auf der Straße, 

22) Zehn wegen Verftellung der Straßen und der Trottoird, 

23) Fünfzehn wegen vernachläßigter Auflicht auf das Geſpann, 

24) Sechs wegen Berunreinigung der Gtraßen, 

25) Zehn wegen Ueberfchreitung der en; R . 

20) Eilf wegen Dernadhläßigung der Beftimmungen über Die Hunde, 

27) Adıt wegen verbothener Spiele, 

28) Eines wegen vernachläßigter Aufficht auf Kinder, 

29) Eines wegen Ungehorfams gegen die Genfur : Beftimmungen, 

30) Zwey wegen unanftändigen Benehmens beym Amte, 

31) Dier wegen Beleidigung der Polizeymannſchaft, 

32) Eines wegen Auffchlags s Defraudation. 

Un die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert: 

Bwey und zwanzig Individuen wegen, Diebftahle, 
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(Anorönungen für den heurigen Karneval betreffend.) 


229. Fuͤr den heurigen Karneval werden die folgenden polizeylihen Anordnungen 
zur genauen Darnachachtung öffentli befannt gemacht: 


1) Nur an folchen Tagen, an welchen eine masfirte Akademie, eine Nedoute, oder 
ein Maskenball in öffentlichen Blättern angefündiget wird, Dürfen Masfen auf den Straßen 
berumgeben, . 

2) Masten, welche an andern, als den oben bezeichneten Tagen, auf den Straßen 
herumgehen wollen, fo wie alle Masten, welche in größeren oder Fleineren Geſellſchaften, 
mebr als fechd Perfonen an der Zahl, in der Stadt umberzugehen gefonnen find, mußen 
jederzeit eine Legitimationd:Urfunde bey der unterzeichneten Behörde erholen, und diefe Urs 
- Funde der Polizey = Mannfchaft auf Verlangen vorzeigen, 

3) Die Masfens Dermiether dürfen nur an den oben genannten Tagen Masfen 
ausleihen. Eine Ausnahme von diefer Beftimmung findet bey Privatgefellfchaften oder bey 
Individuen, welche eine polizeiliche Bewilligung nachweiſen, Statt. 

4) Masfen, welche den öffentlichen Anftand verlegen, welche widrige Eindbrüde 
Edel oder Echredenserregen, werden ftrenge verbotben, und e8 bleiben nicht nur die Pers 
fonen, welche fich auf dieje verbothene Weife masfirten, fondern auh die Masken: Dermiether 


und Kaufleute, welche folche verbothene Maskenkleider oder Difiren hergeben, biefür ver: 
antwortlich. 


5) Masfenfleider Fönnen nur von folchen Individuen, welche die polizeyliche Bes 
willigung hierzu erhalten haben, vermiethet werden. 

- 6) Das Eindringen der Masken in Privatwohnungen, ohne vorher erholte Bewillis _ 
gung, wird nachdrüdlichit unterfagt. — 

7) Kinder dürfen auf den Straßen nur in Begleitung erwachſener Perſonen in 
Masken herumgehen. 

8) Das Anrufen und Necken der Masken auf den Straßen, vorzuͤglich durch Kinder, 
bleibt ſtrenge verbothen. Ueberhaupt werden Kinder, welche an Tagen, wo Masken öffents 
lich herumgehen dürfen, nach 8 Uhr ohne Begleitung von erwachfenen Perfonen auf den 
©trafen beftimmungslos umberlaufen, fogleich angehalten und zum Amte gebracht werden. 

Die gefammte Polizen : Mannfchaft ift angewiefen, daß fie diejenigen, welche biefen 
Beftimmungen entgegen handeln, fogleich anzuhalten und zum Amte zu — habe. Es tritt 
daſelbſt gegen die Fehligen ein Arreſt bis zu 3 Tagen, oder eine Geldſtrafe bis zu 16 Gul⸗ 


den ein. 
Münden den 9. Jänner 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 
336. Gemäß gnädigfter Entſchließung der Fön. Regierung des Iſarkreiſes vom Tten 
dieß Monats wird hiemit der Satz des Och — leiſches in dem gegenwärtigen Monat auf 
. neun veujer, 
und der Preis des Kalbfleiſches auf , 
ieben Kreuzer zwey Pfennige 
für das Pfund feftgefest, und daben das Publifum darauf aufmerffam "gemacht, daß die 
iefigen bürgerl. Megger ſchuidig find, für diefen Preis durchgehende Fleiſch von der beften 
walität zu verfaufen, 


600) 
— (Die, Spar-Kaſſa für Münden betreffend.) 

5090. Die Epar:Kaffe für die hieſige Stadt wird nach den in dem Polizey-Anzei— 
ger vom 28. d. M, enthaltenen Statuten Derfelben nächſten Freytag den 2. Jänner 1824. 
eröffnet, und bleibt ſodann 4 Wochen täglich von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet, um 
die erften Einlagen in Empfang zu nehmen. e_ 

Diefe Epar: Kaffe befindes ſich in dem ftädtifher Gebäude No. 793. in der Anger: 
bachftraße nächft dem Angerthore zw ebener Erde. Die Verwaltung diefer Kaffe ift einer, 
eigenen_Rommiffion anvertrauf, welche aus dem rechtsfundigen Bürgermeifter Alar als Vor: 
ftand , aus den Magifttatsräthen von Teng und Spitzweg, den beyden Mitgliedern des Ar: 
men « Pflegfchaftsrathes Heren Kaver Stoll, Dekan und Gtadtpfarrer, und Franz Xaver 


Rietzler, hieſ. Handelsmanne, aus den Oemeinde:Bevokmächtigten Ehriſtian Wendling und 


natz Bromberger beſteht. 
Sant München den 29. Dezember 1835. 


Magiftrat der Einigl, Haupt» und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. ö 


Weftermayer, Geftetär. 








Miethſchaften. 


205. In der Bruderſtraße nahe am engli⸗ 
fhen Garten in dem Haufe No. 62. ift zu 
ebener Erde eime Wohnung von 3 heiß: und 
einem unbeisbaren Zimmer nebft Küche, Holz⸗ 
lege und übrigen Bequemlichkeiten für 115 fl. 
Dahreszind bis Georgi zu vermiethen. 


—_—_ —— 

156. Für die künftige Jakobidult iſt nächſt 
dem Dultplatze eine Wohnung mit Gewölbe, 
Schreib⸗ und Schlafzimmer für 160 fl. au 
vermiethen, und beym Melber Weiherer am 
Marthore No. 1483. zu erfragen. 


161. In der Landfchaftsgaffe No. 116, über 
4 ©tiegen ift am Fünftigen Ziele Georgi eine 
Wohnung, beftehend aus 2 heitz- und einem 
unheisbaren Zimmer, einer Küche nebft übri- 
gen Bequemlichfeiten für 110 fl. ar 
zu vermiethen, und das Nähere dafelbft zu 
erfragen. 

165. In der Dienrerögaffe No, 148. im 
sten Stockwerke rechts ift fogleich ein meubs 
lirted Zimmer für 13 fl. monatlidy zu beziehen, 


168. Am Anger im Gebaftiansgäßchen No. 
753. ift ein heisbares, meublirfes Zimmer mit 
eigenem Eingange über eine Stiege für 4 fl, 
monatlich fogleich au beziehen. 





162. To. 805. in der Gendlingerftraße ift 
am Fomntenden Beorgiziele im Aten Stockwerke 
eine Wohnung mit allen Bequemlichkeiten für 
150 fl. Jahreszins zu beziehen, und das Nä- 
here bey dem Hauseigenthümer dafelbft, zu 
erfragen. 

* * * z —* 

166. Am Ziele Georgi iſt die Wohnung im 
©chrammergäßchen No. 87. im 1ten &tod: 
werfe vornheraus für 200 fl. zu vermiethen. 
Sie befteht aus 4 Yimmern, einer Kammer, 
Küche, Holzlege, Speicher und Keller. Das 
— iſt in der nämlichnn Wohnung zu er⸗ 

agen. 


— ——— 

163. Am unterm Anger nächſt dem Angers 

thore No. 779. wird eine kleine, fehr gelen 

mit allen BequemlichFeiten verfehene Woh— 

nung für sofl. Jahreszins am Fünftigen Ziele 
Georg: vermiethet, 


164. In der Rebenftraße No. 52. Fann ein 
zwes Fimmer, mit eigenem Cingange und 
ett verfeben, monatlich für afl. fogleich bes _ 
zogen werden. 


197. Am Rindermarkte No. 646. im sten 
Stockwerke vornheraus ift ein ſchön meublirs 
—— monatlich für 8 fl- ſogleich zu bes 
Biehen. 


6; 


- 
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294. In dem von Hagen’fchen Haufe in der 
Prannersitraße ift zu Georgi im 2ten Etod: 
werke eine fhöne Wohnung von 7 Zimmern 
nebit übrigen Bequemlichkeiten für 450 fl. 
jährlih zu beziehen. Das Nähere ift No, 
73. über eine Stiege in der Theatinerftraße 
su erfragen. » 


305. In der Herzogfpitalgaffe No. 1242. 
im 3ten Stockwerke ift eıne jehr bequeme Woh: 
nung vom Biele Georgi an für 160 fl. Jabs 
reszins zu vermiethen. Diefelbe enthält 3 
heisbare Zimmer, eine Kühe, ESpeifefammer, 
hen Keller ac. nebft den übrigen Bequemlich: 
eiten, 


303. Am Rindermarfte No. 646. im 3ten 
Stockwerke vornberaus Fann ein fihön meub— 
lirtes Zimmer monatlich für 8 fl. fogleich be; 
zogen werden. 





304. In der Karlsſtraße No. 1117. im 3Zten 
Stockwerke ift vornherang ein fihon eingerich- 
teted Zimmer mit Bett für 10 fl. monatlich 
ſogleich zu beziehen. 


309. Vor dem Karlsthore rechts No. 1314. 
iſt am Fuünftigen Georgiziele das zte Stock— 
werk für 170 fl. an eine ſtille Familie zu 
vermiethen. Das Uebrige ift dajelbft über 
2 Stiegen zu erfragen, 


308. Am Karmelitenplage im Haufe No. 
1449. zunächft dem Dultplage find für Die 
Eommerdult vornheraus uber eine Stiege 3 
meublirte Zimmer mit feparirten Eingängen 


an Dultherrn einzeln oder zufammen für 50 " 


fl. zu vermiethen, wovon eines Davon auch 
sum Waarenverfaufe im Haufe fich eignet. 
Ebendafeldit ift auch rückwärts ein meublir: 
te8 Zimmer an einen Dultherrn für 10 fl. 
su vermiethen. 


326. Ein ſchön meublirted, heisbares Zims 
mer mit eigenem Cingange ift in ber Burgs 
gaſſe No. 107. im ten Stockwerke vornheraus 
monatlich für 10 fl. zu beziehen. 


‚316. Inder Srüpfingsftraße No. 284. find 
Zimmer für 5 fl.,. 8 fl, und 10 fl. monatlid 
fogleich zu beziehen. 


325. Zwey neu ausgemalte Zimmer mit 2 
Senfterftöcden und eigenem Cingange nebft 
einem Kabinette und Holzlege, find mit oder 
ohne Meubels, für 5 — 8fl. fogleich zu vers 
miethen. D. Ueb. 


323. An der Ottoſtraße No. 203. iſt ein 
kleines Haus, beftehend aus 5 Zimmern, Küs 
che, Keller und eng Dequemlichfeiten nebft 
Garten und einem Fleinen Sommerhauſe am 
nächften Ziele Georgi an eine ruhige Familie 
für den jährlichen Zins von 10 l. au vers 
miethen. as Uebrige iſt vor dem Maxthore 
No. 1356. unter den Bögen über 4 Stiegen 
su erfragen. 





319. Am Heumarfte No, 737. ift im ı1ten 
Stockwerke vornheraus ein heigbares, fehönes, 
meublirtes Zimmer mit einem eigenem Eins 
gange für O fl. fogleich oder am 1. Februar 
zu bezichen, 


317. In der Rofengaffe No. 1005. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein eingerichteteg, heiß: 
barcs Zimmer am 1. Sebruar für 8 fl. mo: 
natlich zu beziehen. 


321. Vor dem Marthore No. 1356 unter 
den Bögen ift über 4 Stiegen eine Wohs 
nung, bejiehend aus 4 heisdaren Zimmern, 
Küche und ubrigen Bequemlichkeiten für 120 
fl. Jahreszins von Georgi an zu vermietbhen. 
Die Ausfigt ift auf den Dultplag. as 
Vebrige ift im felben Haufe über eine Stiege 
zu erfragen. 


557. Im Damenftifte No. 1164. zu ebener 
Erde im Hofe No, 1. ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer monatlih für 6 fl. fogleich au beziehen. 


259. Im Landſchaftsgäßchen No. 117. if 
am nächſten Ziele Georgi eine bequeme Woh: 
nung für eine ruhige Samilie über 3 &ties 
gen gegen WW jährlichen Zins zu beziehen, 

257. Am Promenadeplage No. 1456, if 
am Ziele Georgi eine Wohnung über eine 
Stiege mit 4 beigbaren Zimmern nebft Als 
koven, dann Küche, Holzlege , Speicher und 
übrigen Bequemlichkeiten für 500 fl. jährlich 
au beziehen, J 


— 
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236. In der Perufagaffe im Haufe No. 77. 
Aber 3 Stiegen ift eine Wohnung für 280 fl. 
Sahreszins von Georgi an zu vermiethen. 


3529. Vor dem Schwabingerthore in der 
Sürftenftraße No. 457. ift eine Wohnung über 
2 Stiegen fogleih oder auf Georgi zw ver: 
miethen , beftehend aus 8 Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Holzlege, Keller und fonitigen 
Bequemlichkeiten, nebft Benüsung des Waſch⸗ 

aufes. Der jährliche Miethzins ift 400 fl. 

8 Fann auch eine Stallung dazu abgegeben 
merden. 


535. Es wird ein meublirtes Abfteigquarticr 
vor dem Schwabinger- oder Karlsthore von 
2 beisbaren Fimmern mit Schlaffabinett und 
2 ns Gemächern für die Dienerfchaft, 
— Stallung für 4 Pferde nebſt 

ie 2 Wägen, in monatliche Miethe zu neh: 
men gefucht, worüber fchriftlice Anzeige in 
No. 32. in der Refidenzftraße über 3 Stiegen 
abgegeben werben wolle. 


emife 


334. In der Prannersftrafe im Haufe Wo, 
7478. ift eine Wohnung in der Mezzanine 
im sten Stockwerke, beftehend in 4 heisbaren 
Zimmern, Alfoven, Küche, Holzlege, Speicher 
und übrigen Bequemlichfeiten, am nächſten 
—— Georgi für 150 fl. jährl. zu vermiethen. 

as Nähere iſt auf dem Promenadeplage im 
Haufe des Hrn. Giefer No, 1423. über zwey 
Etiegen rechts zu erfragen. 

162. Wo. 805. in der Sendlingerftraße ift 
am fommenden Georgiziele im 2ten Stockwerke 
eine Wohnung mit allen Bequemlichkeiten für 
150 fl. Jahreszins zu beziehen, und das Nä: 
here bey dem Hauseigentbümer dafelbit zu 
erfragen. | 


359. In der Lederergaffe im Haufe No, 
18. ift im iten Stockwerke eine mit allen 

equemlichfeiten verfehene Wohnung am Ziele 
Georgi für 140 fl. Jahreszins zu beziehen, 





540. In der Rofengaffe No. 613, neben ber 
Apotheke ift im 3ten Stockwerke eine fehr 
Dom Wohnung mit 7 Zimmern und übrigen 

equemlichfeiten für 350 fl. jährliche Miethe 
am nächſten Ziele Georgi zu beziehen, 


233. In der Fürften: Schwabingerftraße 
No. 451. ift eine Wohnung zu ebener Erde 
mit 5 meift heisbaren Zimmern, Küche, Epei: 
fes und Magdfammer, Keller, Pferdeſtall 
und Wagenreniije am Ziele Georgi für 270 fl. 
du vermietben, 


18. Auf dem Rindermarkte im Haufe No. 
646. über 2 Stiegen vornberaus ift ein ge: 
räumiges, ausgemaltes, mit fchönen Meubeld 
ge pie Zimmer für 10 fl. monatlichen Zins 
ſogleich zu vermiethen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 
512. Eine goldene Dofe wurde gefunden, 


e e [2 J 


320. Ein weißer Pudel, männl. Geſchlechts, 
mit großen ſchwarzen Flecken, ſchöner weißen 
Ruthe, langen ſchwarzbehängten Ohren, fchma- 
lem grünlackirtem Halsbande mit dem Poli: 
zeyzeichen verſehen, hat ſich verlaufen. Der 
Finder wolle ihn gegen Erkenntlichkeit in der 
Sendlingerſtraße No. 913. einliefern. 


Dienfts und andere Gefuche. 


274. Emm mit den beiten Zeuaniffen verfehe: 
ner junger Mann, der eine fehr leferliche und 
ſchnelle Handfchrift fchreibt, und fihon bey 
—* k. b. Aemtern gearbeitet hat, und 
deſſen letzter, mit Ehren beſtandener Poſten 
eine Hauslehrers Stelle war, wünſcht bier 
oder in der Umgegend bey einem k. Amte 
gegen billige Bedingniffe eime Condition zu 
—— Das Nähere iſt auf dem Anger 
nächft den Zändlerläden No. 805. rückwarts 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


284. Unterzgeichneter ſucht in feine Buchhand⸗ 
fung einen Lehrling, der gute Schulkenntniſſe 
befisen, auch einen Anfang in Der franzöfis 
fhen Sprache gemacht haben muf und Zeur: 
niffe über einen gefitteten Lebenswandel bey— 
bringen kann. 

€. 4. Sleifhmann, Buchhändler. 


151. Ein junger Menſch wünfcht einen Platz 
in einer Schnittwaarenhandlung. D. Ueb. 


a") 





6.38. 


Feilfhaften. 
: — — — 

282. Der Unterzeichnete bezieht zum erſten⸗ 
mal die biefige Dult, und empfiehlt fich mit 
feinem Lager felbft erzeugter Liqueurs, Dann 
qutem Kirfchengeift und ächtem Arak um die 
biuligſten Preife. — Auch Beftellungen aufer 
der Dult werden — beſorgt. Seine 
Boutique befindet ſich in der ıten Reihe No, 
192. vom neuen Thore weg gegen die v. Utz⸗ 
fhneiderfhen Gebäude zu. 

Ferd. Fiſcher, 
Ligueur- und Effig-Fabrikant in 
Wettenhauſen bey Burgau. 


149. Der Unterzeichnete empfiehlt ſein 
vollſtaͤndiges Lager in Mode: Waaren, als: 
Shawls lange und vieredigte, Cachemir, 
Bourre de Soie und Wolle in allen moder: 
nen Sarben und neueftem Geſchmacke, fo wie 
aud) Fichus (Fleine Tücher) und Long-©hawl: 
hen von Geide, Barrige, Cr&pp de Chi- 
nes und Gaze, Dann alle Gattungen neuefter 


ganz und halb ©eidenzeuge, als Sattin turc, . 


Faconnes, Gros de Naples, Atlas glatt und 
gouffre, Marcelines, 
einfach, Levantines, Taffetas, Drap de Soie, 
Moiere, Parterre, Damast, ©eiden: Sammt, 
Bold: und Silber- Lyonerſtoffe und Parifer: 
Dallkleider, glatte und faconirte ©eidens und 
Sammt : Weiten, oftindifche Foullards, Mad - 
ras, Gros de Chines und Brillantines, Ders 
fe (Callicos) und gedruckte Cembrics, in fehr 
manichfaltiger Auswahl, frangöfifche Merinos, 
Popellines (&eiden s Merinos), Bombasets 


latt und faconirt in allen Farben und Preis. 


N, e wie das Neucfte in Meubelszcugen, 
von Kamelhaaren, Baumwolle und Wolle, 
amt: geftreift und emboifirt, englifche 

iſch decken in verfhiedenen Farben und neues 
ſtem Gefchmace, Harems und Circassiennes, 
englifche und niederländer zu Damen : Mäns 
teln, ganz feine Schweizer» und Holländers 
Leinwand, alle Gattungen Weltenzeuge von 
Kamelhaar und Wolle, glatte und geftreifte 
Tricots, einfache und Doppelte Casimirs, fo: 
wohl glatt gedruckt als geftreift, niederläns 
der und franzöfiche Tücher, Herren, und Da— 
men = Handfchuhe, feidene ganze und halbe 
Strümpfe glatt und à jour, gan; ächtes Eau 
de Collogne, englifche Herrn üte, zu geneig« 


lorences double und - 


ſich Unterzeichneter ſowohl mit diefen a 


tem Zuſpruche, fowohl in feiner Behaufung 
auf dem Schranenplatze No. 160, als auch 
auf dem Dultplage No. 87. in der zwenten 
Reihe (Herzogmarthor » Abtheilung) unter Ver: 
fiherung der billigften Bedienung, indem er 
öugleich für den bisherigen gütigen Zuſpruch 
und das gefchenfte Vertrauen ergebenft dankt, 
Joſeph Lunglmayr. 


73. Chriſtoph Becker und Lillemann, Lein—⸗ 
wandfabrifanten von Oerlinghauſen bey Vieles 
feld in Weftphalen, empfehlen einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publikum ale 
Sorten feiner Holländer, Bielefelder, Warn: 
dörfer gebleicht und ungebleichteleinwand, auch 
Hanfleinwand , ordinäres Tiſchzeug und weiſ⸗ 
fe leinene Sacktücher. Nur durch dauerhafte 
und billige Waare wußten wir uns vieles du 
trauen zu gewinnen und Diefes gefchäßte Zur 
trauen werben wir zu vergröfiern fuchen ; wir 
hoffen Daher auf gütigen Zufpruch, Unſer voll⸗ 


ſtändig affortirtes Waarenlager befindet ſich 


in der Schwabingerftraße beym Büchelbrauer 
über 1 Stiege No. 1, 


263. Wegen neuen Sendungen von mehre 

ren ©orten feiner Kanaftertobade gr 

mit 

feinen übrigen Waaren auf das Befte zur 

geneigten Abnahme. eine Bude ift vor dem 

Marthore in der erften Reihe rechts No. 33. 
©trafner von Pappenheim. 


267. Das ganz vorzüglich affortirte Tuch⸗ 
lager der Usfchneiderfhen Tuchmanufaktur 
befindet fih am Dultplage vorm pair ie 
links No. 74. Man verfpricht ganz ächte Far— 
ben, reele Qualitäten und neuerdings ernje⸗ 
drigte fire Preife. 2 

203. Eine gelbladirte, give ſitzige Kaleſche 
mit Koffer und ledernem Sacke, einem Rads 


— Zfisigem Bock, ſtark gebaut und auf 


eifen bequem, ift zu verfaufen auf dem Rins 
dermarfte No. 646. im Hofe. 

807. Golderer, Waffel: und Strißelbäs 
fer aus Regensburg verfauft einige Waffel: 
eifen. Diefelben Fonnen aud vorher geprüft 
— Sein Wagen ſteht vor dem Karla: 
thore, 
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292. Ein Fortepiano ift zu verfaufen auf 
dem Rochusderge im Haufe No. 1485. im 3ten 
Stockwerke gegen dem Marplage hinaus. 


278. Ein Flügel von ©ailer, vor 2 Jahren 
neu and in einem Kaſten von .‚Kirfche 
baumholz und von 6 Octaven Umfang, ſteht 
im Lebzelterhaufe in der Weinftraße über eine 
Stiege, Eingang im Gruftgäßchen, No. 108. 
zum Verkaufe feil. 





280. Es ift eine marmorne Malzweiche, wel⸗ 
che auch als Waffer:Referve und Brunnen zu 
verwenden ift, zu verkaufen. Das Nähere ift 
vor dem Joſephsthore No, 1295. im Kiftler 
Reindel’fchen Haufe über 1 Stiege zu erfragen. 

272. In einer gefunden Lage, 4 Stunden 
von München entfernt, ift ein Eleines Deko: 
nomieanmwefen, das für einen Landmann, oder 
allenfalls auch für einen Penfioniften geeignet 
äre, aus frener Hand um billigen Preis zu 
verkaufen. D. Ueb. 


275. Ein fehr vortheilhaft gelegenes, mit 
Grundſtücken verfehenes Unweſen, zum täg: 
lichen Milch: und Rahmverfcleiß zur Stadt, 
ift gegen fehr billige Bedingniffe fogleich oder 
m — auf mehrere Jahre zu vermiethen. 

» € [3 x j 


273. Es ift hier ein fehr beträchtlicher Vor⸗ 
rath von Darmfaiten aller Sorten zu äußerft 
billigen Preifen zu verfaufen. Die allenfall: 
figen Liebhaber dürfen um fo weniger Beden: 
Pen tragen, die ihnen deswegen vorzulegenden 
ſehr annehmbaren Bedingungen einzugeben, 
da der Käufer Gelegenheit bat, eine Saiten— 
Sabrifationds und Handlungs » Gerechtfame 
Damit zu übernehmen, wenn er die gefeslichen 
Bedingungen hiezu nachzuweifen im Stande 
iſt. Nähere Auskunft ertheilt Advofat Meinel 
in der Herzogfpitalgaffe No, 1144. über eine 
Stiege. 


297. Eine vollftändige Sammlung von 250 
Stuͤck (Zinn:Eompofition) Päbfte : Medaillen, 
enthaltend die Bruftbilder und kurzen Lebens⸗ 
befchreibungen aller vormaligen Päbfte, bis 
auf gegenwärtigen heil, Bater Leo XII., ift 
au verfaufen in der Rofengaffe No. 013. 


‚260. Ein modernes Schweiserwägelchen mit 
einem gepolfterten Sitz, welcher auf Federn 
hängt, mit ©prisflügeln und Ledern verfehen, 
dann Pferdgefchire find zu verfaufen. 

Ueb. 


301. Die Cod. Maxim, Bav. mit den An: 
ET sg 11 Bände, find zu verfaufen. 
* [4 [3 





296. Ein gutes Sortepiano mit 6 Drtaven 
wird für billigen Preis zu Faufen gefucht in 
der Rofengaffe No. 613. 


300. Auf dem untern Anger ift dad Haus 
No. 850. aus freyer Hand zu verfaufen. Die 
nähere Ausfunft giebt Joſeph Pendele, bürs 
gerl. Sädlermeifter im Thal Mariä No. 440. 


302. Es ift ein großer Reiſekoffer in ber 
Dienersgaffe No, 154. über zwey Stiegen zu 
verfaufen, 


324. Es find 6 alte Fenſterſtöcke und zwey 
Ladenthüren vor dem Ifarthore To. 488. zu 
verfaufen: 


322. Im Schönfelde der obern Bartenftrafe 
ift ein Haus. nebft Nebengebäude, Garten ' 
und Sommerhauſe aus freyer Hand. zu ver: 
Faufen, D. Ueb. 


328. Ein Bau: und Gartenplaß von einem 
—— Tagwerk, zwiſchen der Glyptothek und 
er neuen Kaſerne gelegen, iſt um billigen 
—* zu verkaufen, und zu erfragen an der 

ürſtenſtraße No. 457. zu ebener Erde. 


338. Es ſind 12 neue, gut verferligte Bier⸗ 
fäſſer um billigen Preis zu verfaufen, jedes 
aßt 33 bis 35 Eimer, Das Uebrige ift im 

olizey = Anfragsbureau zu erfragen. 


327. Es fucht Jemand auf ein Haus in der 
Stadt 3000 fl. auf erſte Poſt. D. Ueb. 


351. Es iſt ein Herrnpels zu verkaufen. 
Derſelbe iſt vom dunkelblauen Tuche, mit 
blauem Fuchſe ausgeſchlagen und mit Pelz 
gefüttert, D. Ueb. 


4 (76) 


318. Inder St. Unnavorftadt No. 45. beym 
Steinmetz ift ein Wafferfaften von Salzbur: 
ger: Marmor um billigen Preis zu verkaufen, 








DVerfteigerungen. 


271. Am Fommenden Montage den 19. Zänner früh 
Bu werden im Polizengebäude rüdwärts über 2 
tirgen i 
: 9) ste Bücher, meistens medizinifchen Inhalts, 
b) ſchyrurgiſche Inſtrumente, 
e) Medikamente in Glaͤſern und Schachteln, 
d) einige Waſchſtuͤcke 
verſteigert. 
Kaufsluſtige find hlerzu eingefaden, 
‚ Münden am 12. Jänner 1824. 


Königl. Poligey : Direktion München, 
Rineder, Direktor, 





306. Am Dienftage den 20. dieß Monats werden in 
dem Orgelmacher Gregor Deiſt'ſchen Debitiyefen, Sal: 
vatorſtraße No. 1485. , verfhiedene Meubels, dann 
Gemälde nnd Kupferftihe, Vormittags von 9 bis 12 
Ahr und Nachmittags von 5 bis 5 Uhr gegen baare 
Bezahlung an den Meijtbirtenden öffentlich verfleigert. 

Faufsluftige werden hierzu eingeladen, 

Den 10. Jänner 1824. 


Königlich baierifches Kreis, und Gtadtgericht 
Münden, - 


von Gerngroß, Direktor. 3 
Höljl, 


314. Gm MWege der Vollftrefung wird das dem 
Gaͤrtner Eajetan Hoͤck gehörige Häuschen mir Garten 
No. 100}. in Obergiefing Kat. No. 1101. der Wer: 
fleigerung an den Meiftbietenden unterworfen. 

Das Häuschen enthält zw ebeuer Erde eine Stube 
mebft einer Pleinen, hölzernen Berfhlage, und einer 
derley angebauten Kammer, dann ein bölzernes Dr 
— iſt theils gemauert, theils hölgerm und mit 

chindeln gedeckt, und geſchaͤtzt auf 400 fl.; der Gar⸗ 
gen tft geſchaͤzt auf 1087 fl. 40 Er. mit dem Haͤus— 

en im einem Flächen : Inhalte von 1 Tagwerk 60 

eslmalien. 

Das Ganze iſt Iudeigen und gerichtebar zum koͤnigl. 
Sandgerihte Münden, und reiht 10 Er. 5 hl. ein⸗ 
fahe Ruftikal » Steuer. 

Zur Berfteigerung bat man Taasfahrt auf Don: 
nerſtag den 5. Sebruar f. J. Vormittags von 9 bis 
72 Uhr im Ddieffeitigen Amtslokale anberaumt. Kaufd: 
kiesbaber mögen fich einfinden. 

Am +3. Zänner 1824. 


Königliches Landgeriht München. 
Steyrer, Landricter. 


255. Kuͤnftigen Monat als den 12., 13. und 14. 
Februar jedesmal Früh 9 Uhr wird eine Duantiräg 
brauchbarer deutfher Kummeter mebit Sattel: und 
Handzuͤgel einzeln oder in arbferer Anzahl in der 
Lehel » Kaferne des Bönigl. Artillerie: nnd Armerz 
Fuhrweſens- Bataillons genen aleih baare Bezah⸗ 
lung an die Meiſtgebenden Öffentlich verſteigert, wö— 
zu Steigerungsluftige eingeladen werden. 

Münden am 7. Jänner 1824. 


Die 
Oekonomie-Comiſſion des königl. Artillerie⸗ 
und Armee: Fuhrweſen-Bataillons. 


Schmidt, Rittweiſter als Vorſtand. 
Häring, Auartiernieifter. 


330. Künftiger Mittwoch den 21. dieß Vormittags 
9 Uhr werden im birfigen Bwirhaewölbe dabier dir 
feit einem Jahre erzielten Hirſchgeweihe gegen gleich 
baare Bezahlung Öffentlich verfeigert. 

Kaufsluflige werden hiermit eingeladen, an dem bes 
jeihneten Tage und zur eben beflimmmten Zeit im 
koͤnigl. Zwirchgewoͤlbe zu erſcheinen. 

Münden den 16. Jaͤnner 1824. 


Königliche Hofjagd s Intendanz. 








254. Bon dem auf dem Aerariıl: Speicher su Muͤhl ⸗ 
dorf befindlichen Natural» Vorrathen werden aus hoͤch _ 
ſtem Auftrage der koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes 
vom 3. dieſes Monats 500 Schäffel Korn aus der 
Erndte 1820 dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Die Verſteigerung geſchieht am Dienftage den 3. 
Februar h. G. im Dieffeltigen Rentamtölokale von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, vorbehaltlich der anädigs 
— Genehmigung der koͤnigl. Regierung, wozu aufs: 
ichhaber mit dem Bemerken eingeladen merden, dag 
das fraglihe Getreid in der Zwiſchenzeit befichtiger 
werden Bann. 

Den’ 8. Jänner 1924. 


Königliches Nentamt Mühldorf. 
Mittenbuber, Rentbeamter. 





352. Bon den, auf dem biegen Getraidfaften auf: 
gefhütteten, Natural: Borräthen werden in Folge 
gnaͤdigſter ——— der koͤnigl. Regierung, Kam: 
mer der Sinanzen d. d. 9. Dief, 615 Schäffel Korn 
aus der Erndte 5825 Öffentlich verkauft. 

Diefer Berfauf geht Freytag den 6. Februar h 
I. in dem Rentamtslofale zn Fürftenfeldbrud Bor: 
mittagd von 9 bis 12 Uhr salva ratıficatione der 
Eönigl. Regierung vor fih, und werden bierzu Die 
Kaufs liebhaber eingeladen. 

Am 15. Jaͤnner 1824. 


Königliches Rentamt Bruck bey Sürftenfeld, 


Dauer ’ 
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333. An das Bönigl. baler. Oberbau⸗Kommiſſarlat 
beym Minifterium des Innern ift unterm 31. Des 
jember 1823 die allerhöchſte Weifung erlaffen worden, 
das vormals von Dinsberg’fhe Haus, No. 276. an 
der Frühlingeftraße, nebſt ſaͤmmtlichen Inventarflü: 
den, vorbehaltlih der allerhoͤchſten Ratififation, auf 
Abbruch zu verfteigern. Mach geſchloſſenem Befchäfte 
tft von dem Käufer das ganze Gebäude ohne Verzug 


zu demoliren, und der Pla von Baumaterialien 


frey zu machen. Bu dieſer Verfteigerung wird der 
Pünftige Freytag ald der 23. Jänner 1824 Bormit: 
tags 9 Uhr anberaumt, wozu die verfchiedenen Baus 
liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Münden den 16. Jäner 1824. 
In leg. Abwefenpeit des E_ 6. Dberbaus 

Rathes von Menze, 
Anton Baumgartner, k. b. Baurath. 


* 
— 





318. Am naͤchſten Freytage den 235. d. M. Rach⸗ 
mittags um 3 Uhr werden von der maaiftratifshen 
Berwaltung der — rn ge die Durch 
das Abbrechen der Spital: Gebäude am Biltualiens 
Markte gewonnenen brauchbaren Badfteine an Ort 
und Stelle öffentlih verfteigert, und die Kaufslichhas 
ber mit dem Bemerken bieju eingeladen, daf die ver, 
Bauften Steine ohne Berzug abgeführt und hiebey 
gleich baar bezahlt werden müfjen. 








Berfhiedene Kundmachungen. 


263. Auf der Dberottel: Brauftätte dahier ift im 
dieffeitigen Grundbuche ein Ewiggeldkapital pr. 60 fl. 
für die St. Martins » Berbindaiß der Deren und 
Bürger dabier vorgemerkt. 

Diefes Gapital foll bereitö vor ungefähr 15 Jahren 
gerüdbezaplt worden ſeyn, worüber jedoch die noͤthi⸗ 
ge Rahmeifung mangelt. 

Da die Eigentbümer dieſes Gapitale, wenn es noch 
beftehen follte, nicht befannt find, fo werden hiermit 
alle diejenigen, die einen Anfpruch in dieſer Hinficht 
ya machen zen auf die vom jegigen Beflger der 
Dberottel: Brauftätte, Johann Seig, geftellte Bitte 
aufgefordert, fi binnen 3 Dionaten, von heute an, 
bep Berlurft iprer Real: Anfprühe auf das genannte 
Brau: Anwefen bey dieffeitiger Behörde zu melden, 
und ipre Anfprühe nachzuweiſen. 

Den 9. Jaͤnner 1824. 

Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 
v. Berngroß, Direktor, 





Zeiller. 





chließung der koͤnigl. Re⸗ 
ammer des Innern, in 


J Se 
33 Kr Lens 


hen, vom 19. erh. 25. Dejember v. 9, —— 


dem Orte Staruberg am Würmſee, 5 


Muͤnchen gelegen, drey Jahrmaͤrkte in Verbindung 
mit einem jedesmaligen Viehmarkte, naͤmlich: am 
zweyten Sonntage in der Faſten, am Gonntage vor 
Ehrifti Himmelfahrt, am Sonntage vor Martini, 
gnädigft bemilliget. 

Dieſe drey Jahrmärkte, an welchen jedesmal zugleich 
Baarenmarft und Viehmarkt feyn wird, werden nun 
jur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Am 8. Jaͤnner 1824. 


Königl, Landgericht Starnberg im Iſarkreiſe. 
Leiendeder. 


290. Am Donnerfage den 22. d. M. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird der Akkord zur Leberführung 
von beoläufig 800 Schäffel Hafer vom hiefigen Amts; 
kaſten nah Nymphenburg zur Dispofition des Ober⸗ 
— —— in hieſiger Amts » Ganzley abge⸗ 
chloſſen. 

Wer zur Uebernahme dieſes Fuhrwerkes Luſt traͤgt, 
bat zu der beſtimmten Zeit zu erſcheinen, und bie näs 
beren Bedingungen ju vernehmen, 

Dachau am 13. Jänner 1824 


Königlihed Rentamt Dachau. 
son Schanzenbach, Rentbramter. 


264. Ignatz Wiederman, bürgerl. Schloſſer⸗ und 
Windenmaher, Meifter in München am Yfarthore in 
der Herruſtraße No. 3:2. giebt fih die Ehre, hiers 
mit anzuzeigen, daß bey ihm jede Gattung und Grös 
fe Binden, Waagen, Preßen, Schraubftöde, Walz⸗ 
oder Streckmaſchinen, Sehlmaſchinen, Drehbaͤnke und 
Supporte, fo wie auch Tuchſcheer⸗, Kratz- und Spinne 
Mafhinen, Werkzeuge, Eifen, uud Metal:, Drebr, 
Baus und fonjtige Arbeiten, welche m obigen Artikeln 
ge haben, werfertiget, und von ihm geliefert wer: 

en Ponnen. 


—— 
Fremden-⸗Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 
Den 8. Jänner. Hr. Wiedemann, Medizinalrath 

von Eichſtaͤdt. Hr. Blanchon, Kaufmann von Paris, 


Dr Siebenrod, eg von Öiegmaringen. Den 


— Hr. Ehrenberg, Kaufmann von Paris. Dr. 

ournialr, Menagerie : Inhaber von Grenobl. Den 
10. — Hr: Bufh, Partikulier von Straßburg. Dr. 
Markuart, Raufmann von Bern, Den 12.— Sr. 
Hume, Gdelmann von London. Hr. Neuville, Raufs 
mann von Nanzy. Den 15. — Hr. Voß, Kauf: 
manı von Leipzig. Gr. Grgellenzs Dere Lord Gor, 
von, Bönigl. großbrittan. außerordentlicher Gefandter 
und bevollmächtigter Minifter am Faiferh. oͤſterr. Hefe, 
von Wien, Den 14. — Hr. Blanquet, Kaufmann 
von Cotd rotie. — 
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Ben Herrn Mar Albert, Baftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Men 9. Jaͤnner. Hr. Müller, Kaufmann von 
Blauen. Den 9. — Hr. Adelödorfer, Kaufmann von 
Giherfeld. Den 10. — Hr. Dinaler, Fabrikant von 
Augsburg. Den 11. — Hr. von Fröhlich, Kaufmann 
ebendaber, Dr. Bergmann, Kaufmann von Eibers 
feld. Hrn. Forftier und Frommel, Kaufleute von 
Augsburg. Den 12. — Hr. von Barbier, Gütterbes 
ur von Paris. Hr. Binswanger, Grofhändler von 

nasburg. Den 13. — Hr. Rappold, Kaufmann 
ebendaher, Den 14. — Dr. Bonfet, Weinbändler 
von Mainbernheim. Hr. Sulzer, Kaufmann von 
Srankfurt. Hr. Klotz, Kaufmann von Würzburg. 
Den 15. — Hr. Ballner, Partilulier von Prefburg. 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 8. Jaͤnner. Hr. Reiffer, Studalefler von 
Augdburg. Hr. Raidfinger, Kaufmann von Pappen: 
heim. Hr. Oehlin, Kaufmann von Stuttgardt. Den 
= — Hr. Muhlhauſer, von Fürth. Or. Kühbacher, 

egotiant von Augsburg. Dr. Kurz, Jubelier von 
Stuttgardt. Frau von Salm, von Eichſtaͤdt. Den 
10. — Hr. Gloder, Kaufmann von Augsburg. Dr. 
Schmidt, Cooperator von Weihe. Hr. Held, Kaufs 
mann von Mürnberg. Den 11. — Hr. Kopitic, 
Kaufmann von Augsburg. Frau v. Etangha, Kaufe 
mannsfrau von Landsberg. Hr. Landäuer, Kauf: 
mann von’ Hürben. Hr. Hammerbader, Kaufmann 
von Nürnberg. Den 12. — Hr. von Kraft, koͤnigl. 
Regierungssarh und Stadtkommiſſaͤr von Augsburg. 
Hr. Löffler, Kaufmann von Dürben. Dr. Denle, 
Raufınann von Fürth. Den 13. — Hr. Ehrmann, 
Doktor der Rechte von Frankfurt. Dr. Dbermair, 
Bangqufer vrn Augsburg. Hr. Graf v. Giech, koͤnigl. 
baier. Reihsrath und Kämmerer von Thurnau. Den 
14. — Hr. Rindskopf, Banquier von Frankfurt. Dr. 
Landauer, Banquier von. Augsburg, Hr. Beit, 
Raufmann ebendaper. Hr, Löwenberg, Banquier yon 
Hohenembs. 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerſtraße. 


Den 8. Jänner. Freyherr von Nedwiz, Negies 
rungsrath von Augsburg. Hr? Brandle, Privatier 
von Roth. Den 9. — Hr. von Röbel, Rittmeifter 
des erfien Gürajjier » Regiments, von Freyſing. 
Den 10. — Hr. Roth, Kaufınann von Augsburg. 
Hr. Löwendberg, Banguier von Hohenembd. Den 
11. — Hr. von Bienenthal, Rittmeifter des erjien 
Güraffier « Regiments, von Freyſing- Den 12. — 
Hr. Kolhagen, Kaufmann - von Meuenrode. Pr. 
Schärrer, Kaufmann von Augsburg. 


ter, Stadtpfarrer ebendaher. - Den, 14. — Dr, Gopp, 


Kaufmann von Zusmarsbaufen. : Den 15. — Din: 
Schroff, Kaufmann vor Augsburg. ur: * 


Den 15. —: 
Hr. Pollin, Kaufmann von Frepfing. Pr. Tauftäde, 


Ben Herren Aloys Vogt, Gaftgeber zum gol- 
denen Bären am Promenadeplaße. 


Den 6. Jaͤnner. Hr. Bruder, Marktſchreiber, und 
Hr. Wagner, Drtövorftand, von Schmabmünden. 
Den 7. — Sr. Kopp, Dandelömann von Pfaffenho⸗ 
fen. Hr. Brugamapr, Handelömann von Brugg. 
Mile. Merk, Gutöbefigerin von Nürnberg. Den 9, 
— Hr. Ruppaner, Dandeiömann von Starnberg, 
Den 11. — Hr. Lauter, Kaufmann von Augsburg. 
Freyherr von Schäpler, ebendaber. Pr. v. Martin, 
Eönigl. baier. Forfimeiter, und Hr. von Günther, 
koͤnigl. Direftor, von Landshut. Den 13. — Sr. 
Pfofringer, Doftor der Medizin, von Regensburg. 
Hr. Heigl, Kaufmann von Rindau. Dr. SKlöpfer 
und Sohn, Handelsleute von Hürben. 





Bepvdlferungs- Anzeige 





In vergangener Woche wurden in der Me: 
tropolitan: und Pfarrfirche zu U. 8. Frau 


Getauft: 15 Kinder, 5 männlid. und 8 weibs 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 5 Paar. 

Geftorben: Den 3. Jänner. Joſeph, unehel., 
3 W. alt, an Gidtern. Karolina Ablfeld, Grenas 
bier : Garde : Negiments Feidmwebelstochter, 14 T. alt, 
au der Gelbfuht. Den 6. — Karl Eduard, unebel., 
8 T. alt, an der Gelbfuht. Maria Anna, —— 
2 Mon. alt, an Gichtern. Herr Franz Sellmaier, 
bürgerl. Bierwirth, 49 J- alt; an Giterergiefung in 
die Bruftbopl:. Den 7. — Varia, unebel., 3 Mon. 
alt, an Gichtern. Joſepha, unchel., 5 W. alt, an 
Gichtern. Den 8. — Karl Aoys Mayr, bürgerl, 
Stadtgärtnersfohn, 6 Mon. alt, an Gichtern, Wals 
burga von Bürgl, Eönigl. Oberbaurathsgattin, 31 J. 
alt, an Gonvulfionen. Joſeph Anton, unehel., 15 T. 
alt, an Gichtern. 


In der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: 8 Rinder, 5 männlid. und 5 meib: 
fihen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 3. Yin. Sof, Ditt, Artillerie: 
Eleve, 15 3. alt, am Mervenfieber. Den 4. — Hr. 
Baſilius Müller, ehemal. Direktor des Priefterhau: 
fes bey St. Johann und Benefiziat ben St. Peter, 
76° 3. alt, an Lungenlähmung und gänzlicher Ents 
kraͤſtung. Monika Preller, Regenfhirmmachersgattin, 
74 5. alt, an Entfräftung. Juliana, unebel., 7 M. 
alt, an. der Abzehrung. Den 5. — Maria Anıra 
Kapfer ,„„Bildhauersgattin, 72 I. alt, an der Bruft, 
wajjerfucht und Qungenvereiterung. Magdalena Eberf, 
Schuhmacherswittwe, 68 J. alt, am Wutterfrebfe. 
Den, 7. — Herr Franz Joſeph von Rödl, ehemal. 


« Gutöbefiger, 53 J. alt, an der Bruftwaflerfucht. Ka⸗ 


tharina De, Taglöhnerin, 64 I. alt, an. Alters⸗ 


2 


ſchwaͤche. Barbara Beinhofer, Pain: 25% Getraut: ı Paar. 

alt. an der Lungenſucht. Franziska Roſchitzka, Schneis Geftorben: Den 26. Dezember. Joſeph, unebel., 
derswittwe, 75 J. alt, an allgemeiner Waſſer ſucht. 17 W. 3 T, alt, an der Äbzehrung und ſchweren 
Anna Pfandhuber, Anftceiherswirtise, 535 J. alt, an Bahnen. Den 28: — Joſeph Dar, Bierwirthefohn, 


Laͤhmung. Katharina, unebel., 2 T. alt, an Unreifr. 
Kredzentia Werndi, Köchin, 55 3. alt, an der Abr 

zehrung. Den 8. — Fofeph Holzhaufer, Kartenmas 
— * 78 J. alt, am Brande im Unterleibe. os 
fepb, unebel,, 21 T. alt, an Diarhoe. Den 9. — 
Karl Fleiſchmann, koͤnigl. Salinen : Buchbaltersfohn, 
19 5. alt, ertrunfen. Joſepha Geiger, Siegelamts— 
Sffalantenstogter, 9 E. alt, am Brande. Tperejia 
Schroͤdl, Webermeifters : Zwillingstochter, 16 M. alt, 
am Stickhuſten. Kajetan Raidier, Badergefell, 40 
J. alt, an dee Lungenſchwindſucht. 


In der ©t. Anna » Pfarr. 


Betauft: 6 Rinder, 2 männlid. und 4 mweibs 
lichen Geſchlechts. 


105 Mon. alt, an Sperrgichtern. Den 29. — Anna 
Hofiterter, bürgerl. Zimmermeifterstochter, 18 W. alt, 
an der Abzehrung. Den 5. Jänner. Andreas Tas 
kob Schöttl, bürgerl. Müplersfohn, 18 T. alt, am 
Brande des Interleibes. Gin —— unehel. 
Knabe, 10 Min, ait, an ſchwerer Geburt 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs: Borftadt. 


Getauft: 12 Kinder, 9 männlid. und 3 weis 
lihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Riemand. 





-Wöhentlide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 17. Jänner 1824, 


Daisen. Korn Gerſte. Hader. . 
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‚In Dergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen minder um 40 Fr. Korn minder 10 Fr. Gerſte minder um 21 Pr. Haber blich. 
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Verzeihniß 
der Preife der in der koͤnigl. baier. Haupts und ef denzftade München nach einer Tape 


reguiirten und nicht regulitten Viktualien, und fonftigen Verkaufs + Gegenftände, 
Bom 17. Jänner 1824. 
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= VI. Diftualien Überhaupt f 
vom +0. bis 17. Yänner 1924, | 











vii. — — Bedürfnife.r 
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Nro. VI. Mittwoch den 21. Jänner 1824. 





Belanutmachungen. 


(Sine neue Fiader » Ordnung für die Stadt München betreffend.) 


hl eine neue Fiader-Drdnung für die 
en nicht nur die in München und in der Vorftadt 


313. Man hat auf höchſten Be 
chen bearbeitet. Es Fönnen nad) derfel 


Stadt Müns 


Au Tonzeffionirten Lohnkutfher, fondern aud andere dabier angefeffene Einwoh— 


werden. 


ner als Siader aufgenommen 


ie Bedingungen zur 


Aufnahme als Fiacker find: 


4) die Anfäßigkeit in München oder in der Dorftadt Au, 


2) ein guter Leumun 
3) die Nachweifung 


4) der Befis eines oder mehrerer verläßiger 


arer Geſchirre. 


d 
eines hinlanglichen Wermögens 


ferde, eined guten Wagens und brauch: 


Diejenigen Lohnfutfcher und die dahier angefeffenen Einwohner, welde 


- ald Fiacker aufgenommen werden wollen, Fönnen ſich täglich Vormitta 
und daſelbſt die nöthigen Aufflärungen ü 
en Rechte und auferlegten Berbindlichfeiten erholen. 


in dem Bureau 111, melden, 


ünchen am 14. Jänner 1824, 


8 von 9 bis 12 Uhr 
er die den Fiackern 


Königliche Poligey » Direktion München. 
Rineder, Direktor. 





— —————————— —— —————V —— 


Miethſchaften. 


346. Am Maxthore No. 1454. au ebener 
Erde find 2 heigbare, meublirte Zimmer mit 
Betten und eigenem Eingange, fogleich oder 
vom 1. Sebruar an, jedes für 6 fl. monat: 
lid, zu vermiethen. 


289. No. 632. in dem Meubelmagazin auf 
dem St. Petersplage ift fogleich, eine Woh⸗ 





nung für 90 fl. jährlich zu beziehen. Sie 
- beftebt aus 3 Zimmern, einer Küche, einem 


cher nebft einer Holzlege. Das Nähere 
agen. 


mer mit eigenem Eingange am 1. 


344. In der Schäflergaſſe No. 1674. über 
3 Stiegen ift ein meublirtes, heitzbares Zim- 
mer für 4 fl. monatlich zu beziehen. 


342. Am Rochusberge No. 1485. über 2 
Stiegen find 2 beisbare, meublirte, mit der 
Ausfiht auf dem Dultplage verfehbene Bim- 

1 Februar für 
14 fl. monatlidy au beziehen. a 


m — 


350. In der Kreusgaffe No, 1213. zu ebes 
ner Erbe ift ein meublirtes, heitzbares ge 
— — Nebenzimmer für 6 fl. ſogleich zu 


(” 


682) 


‚355. In der Kaufingerſtraße No. 1014. find 
über 3 Stiegen vornheraus 3 meublirte Zim: 
mer mit Betten und eigenem Cingange für 
56 fl. monatlich fogleich au beziehen. ollen 
nur 2 gemiethet werden, fo ift der Zins 24 
fl. Auch ift rückwärts ein meublirtes Zimmer 
mit Bert für 5 fl. monatlich zu beziehen, 


‚551. No. 1415. in der Windenmachergaffe 
it über 2 Stiegen am Ziele Georgi eine 
Wohnung für 180 fl. jährlich zu vermiethen. 


362. In dem Haufe vor dem Karlsthore im 
Rondelle rechts No. 1316. ift ein großer, tro: 
ckener Keller für 80 fl. jährlichen Zins zu vers 
miethen. 


359. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes Zim⸗ 
mer für 6 fl. monatlich zu vermiethen und fos 
glei zu beziehen, 


558. In der Herzogfpitalgaffe No, 1250. im 


ıten ©todwerke ift ein fehr ſchönes, heitzba⸗ 
res, austapezirted Zimmer vornhrraus, ohne 
Meubels, mit eigenem Eingange fogleich für 
7 fl. monatlich zu miethen. 


386. Es ift vor dem Einlaße No. 651. eine 
Wohnung mit dren heisbaren Zimmern, einem 


Alkoven, Küche, Holjlege, Speicher und anz | 


dern Bequemlichfeiten für 110 fl. Jahreszins 
su vermiethen. 


363 In der Eifenmannsgaffe No. 1106. ift 
eine Wohnung über ı Stiege am Ziele Ges 
orgi für 210 fl. zu vermiethen, und das När 
bere dafelbft über 4 Stiegen zu erfragen., 


364. Am Ziele Georgi ift die Wohnung-im 
Schrammergäßhen No. 87 im 1ten Gtod: 
werke vornheraus für‘ 200 fl. zu vermiethen. 
Sie befteht aus 4 Fimmern, einer Kammer, 
Küche, Holzlege, Speicher und Keller, Das 
Uebrige iſt in der nämlichen Wohnung zu ers 
fragen. * — 


287. Vor dem Karlsthore im Rondelle No. 
1300. ift die Wohnung im 1ten Stockwerke, 
beftehend aus 5 heisbaren Zimmern, einer Kam⸗ 


r’\ı 


mer, einem Kabinette, Küche, Holzlege, Kel— 
ler, Speicher und Wafchgelegenheit am kom— 
menden Seorgiziele für 350 fl. zu vermiethen. 


294. In dem von Hagen’fchen Haufe in der 
Prannersftraße ift zu Georgi im 2ten Stock⸗ 
werke eine fchöne Wohnung von 7 Fimmern 
nebft übrigen Bequemlichfeiten für 450 fl. 
jährlih au beziehen. Das Nähere ift No. 
75. über eine Stiege in der Theatinerfiraße 
zu erfragen. 


3035. Um Rindermarfte No. 646. im 3ten 
Stockwerke vornheraus Fann ein ſchön meub⸗ 
lirtes Zimmer monatlich für 8 fl. fogleich be 
dogen werben. 


‚509. Bor dem Karlsthore rechts No. 1314, 
ift am Fünftigen Georgiziele das zte Stock⸗ 
werf für 170_fl. an eine ftille Samilie zu 
vermiethen. Das Uebrige ift dajelbft über 
2 Ötiegen zu erfragen. 


526. Eln fhön meublirtes, heitzbares Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange ift in der Burger 
gaffe No. 167. im ten Stockwerke vornheraus 
monatlich für 10 fl. zu beziehen. 


317. In der Rofengaffe No, 1005. über 2 
Ötiegen vornheraus ift ein eingerichteted, heiß: 
bares Zimmer am 1. Sebruar für 8 fl, mo: 
natlih zu beziehen. 

250. * Landſchaftsgäßchen No. 117. iſt 
am nächſten Ziele Georgi eine bequeme Woh: 
nung für eine ruhige Samilie über 3 tier 
gen gegen 125 fl. jährlichen Zins zu beziehen. 


251. Am Promenadeplage No. 1436. iſt 
am Ziele Georgi eine Wohnung über eine 
Stiege mit 4 heisbaren Zimmern nebft Ale 
koven, dann Küche, Holzlege , Speicher und 
übrigen Bequemlichkeiten für 300 fl. jährlich 
su bezichen. 


335. Es wird ein meublirted Abfteigquartier 
vor dem Schwabinger- oder Karlsthore von 
2 heisbaren Zimmern mit Schlaffabinett und 
2. heisbaren Gemächern für die Diener haft, 
fammt Stallung für 4 Pferde nebſt Remiſe 


(83) 


für 2 Wägen,, in monatliche Miethe zu neh⸗ 
men geſucht, worüber ſchriftliche weige in 


To. 382. in der Reſidenz 
abgegeben werben wolle, 


334. In der Prannersſtraße im Haufe No. 
4478. ift eine Wohnung in der Mezzanine 
im sten Stockwerke, beftehend in + heisberen 
Simmern, Alfoven, Küche, Holzlege, Speicher 
und übrigen Bequemlichkeiten, am nächjften 
Fiele Geongi für 150- fl. — zu vermiethen. 
Das Nähere iſt auf dem Promenade lage im 
Haufe des Hrn. Gieſer No. 25, 
Stiegen rechts zu erfragen. 


aße über 3 Stiegen 


er zwey 


340: In der Rofengaffe No. 613. meben ber 
Apotheke ift im Zten Stockwerke eine fehr 
fhöne Wohnung mit 7 Zimmern und übrigen: 
Veqauemlichkeiten für 350 fl, jährliche Miethe 
am nächften Ziele Georgi zu beziehen. 


244. In der Fürften s Schmabingerftraße 
No. 451. ift eine —— zu ebener Erde 
mit 5 meift heißbaren Zimmern, Küche, Spei⸗ 





fes und Magdkammer, Reller, er au 
und Wagenremife am Ziele Georgi für 27Ofl. 
zu vermiethen. 





"> Berlorene und gefundene Sachen- 





348, Es ift Jemanden: ein junger „ rother 
Hund, mit einem Halsbande verfehen, worauf 
einige Feine Rollen befindlich find. zugelau: 
fen. Der Eigentpümer Bann felben auf der 


Strafe nah Schwabing in dem Haufe No. 


150; über eine Stiege erfragen. 


365. Es ift eim leeres Faß gefunden wor⸗ 
den. Das Nähere if in der Voglifchen Apo— 
thefe zu erfragen. 


361. Den 18. Zäner verlor auf dem Dult: 
ylage eim armer Dienftbothe einen Ridikül 
niit einer ftählernen Schließe, worin ſich 
über einen Gulden Geld, ein weißes 
tuh und ein Dienitbuc befinden. Der Fin: 
der wird erſucht, ſelben auf dem Unger beym 
Stadtriter No. 742. abzugeben. — 


“men, welche neben der gemöhnli 


Sack⸗ 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


360. Man wünſcht am Ziele Lichtmeß eine 
ordentliche, mit guten Zeugniſſen über Treue 
und Fleiß verfehene Magd in a 8 neh⸗ 

en Haus⸗ 
a auch die Küche gub zu verfehen im Stan⸗ 
iſt. D. Ueb. 

366. Ein geprüfter Sprachle rer hat no 
einige Stunden im bat unb — * 
niſchen zu vergeben. Die monatliche Bezah⸗ 
lung iſt ı fl. zo kr. Das Uebrige iſt zu er⸗ 
fragen in der Kreuzgaſſe No. 1187. beym 
Kreuzbrauer. 








Feilfchaften. 


341. Auf dem Kreuze To. 1185. über 2 
Stiegen find eine Violine und ein moderner 
Hermmantel zu verfaufen. 


349. Ein vierjährige® , gutes Pferd, und 
ein noch neuer Schweizerwagen, ein- und 2: 
fpännig zu gebrauchen, find zu verfaufen, und 
im- NRofenthale No. 712. über zwey Stiegen 
zu erfragen. 





300: Auf dem unterm Unger ift das Haus 
No. 850. aus freyer Hand zu verkaufen. Die 
näbere Ausfunft giebt Joe Pendele, bür: 
gerl.. Sädlermeifter im That Mariä No. 446, 


355. Es iſt ein fchöner Slügel von Nuße 
baumholz mit & Oktaven im der Weinftraße 
No. 108. im erften Eingange der Gruftgaſſe 
über eine Stiege zu verkaufen. 





272. In einer gefunden Lage, 4 Stunden 
von Münden entfernt, ft ein Feines: Oeko⸗ 
nomieanwefen, das für einen Landmann, oder 
allenfalls auch für einen Penfioniften geeignet 
wäye, aus freyer Hand um billigen Preis zu 
verfaufen. D. Ueb. 


35T. Es find mehrere 1000 fl. ald Ewig⸗— 


geld auszuleihen. Unterhändler werden aber 
nicht angenontmen, 


) 


„ Ueb. 


(8) 


260. Ein moberned Schweizermägelchen mit 
einem gepolfterten Sitz, —— auf Federn 
hängt, mit Spritzflügeln und Ledern verſehen, 
an ein Pferdgeſchirr find zu verfaufen. 


. Ud, 





VBerfteigerungen. 


(Die aus dem vormals Graf Rechberg'ſchen Garten 
zu bildenden Baupläge betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Königlichen Majeftät von Baiern. 


341. Gemäß allerhöchften Auftrages vom 11. db. M. 
follen die aus dem vormals gräflich Rechberg'ſchen 
Garten vor dem Schmabingerthore gebildeten Baus 
plaͤtze, weldhe auf dem Situationsplane mit den Buchs 
f#aben A, B,C,D,E brjeichnet find, unter nadys 
ſtehenden Bedingungen und vorbehaltlih der aller, 
böchften Ratifitation Öffentlich werfteigert werden. 

Die Kauföluftigen werden demnach eingeladen, ihre 
Angebote Freptags den 30. Jaͤner 1824 von 9 bis 12 
Uhr im Gefretariatsbursau der unterjeihneten Stel 
be zu Protokoll zu geben. 

München den 16. Jänner 1874. ’ 


Koͤnigl. Regierung des Jfarfreifes, Kammer 
des Innern. 


yon Widder, Präfident. 
Röfh, Sekretär. 


Raufsbedingungen 

1) Der Kaufſchilling ift zur einen Hälfte ſogleich 
bey der Uebergabe des Bauplages, jur andern Dälfs 
te aber am Schluße des fechsten Monats darauf, je: 
doch ohne Anrehnung von Zinfen baar zu entrichten. 

2) Der Käufer it verbindlih, den Bau auf dem 
erworbenen Plage unmittelbar nah Uebergabe des— 
felben zu beginnen, fobald als möglich auszuführen, 
und fich hierbey nach einem, der baupolisenlichen Ges 
nehmigung zu wunterwerfenden Plane, insbefondere 
aber nad der Vorſchrift zu richten, welche ihm rüds 
fihtlih der Fagade des Gebäudes und des Farben, 
Anfteiches wird ertheilt werden, dergeftalt, daß diefe 
Zagade und Farben aud Eurftighin von dem Käufer 
und jedem —— Beſitzer nicht anders, als 
ie alierhöchfter Genehmigung abgeändert werden 
dürfen. 

3) Desgleihen bat der Käufer für fih und alle 
„ Lünftigen Befiger die Verbindlichkeit zu übernehmen, 
in dem befagten, neu aufiuführenden Gebäude nies 
mals ein mit Unreinigkeit, üblem Geruche, eckelhaftem 
Anblide, beunrupigendem Lärmen oder mit Teuersges 
fahr verbundenes Gewerbe zu treiben, oder treiben 
zu laſſen. Der Käufer und alle künftigen Befiger 
unterwerfen fih den zur Vollziehung der vorbemerk; 
ten VBerbindlichfeiten nothwendigen Anordnungen und 
Ginfhreitungen der Baupolizep- 





4) Bis zu volftändigen Entrihtung des Kauf: 
ſchillings wird fih das constitutum possessorium 
* — ante rem traditam ausdrüdlich vor⸗ 
ehalten. 

5) Die Verkaufs Verhandlung unterliegt der als 
lerhoͤchſten Ratififation, 





255. Künftigen Monat ald dem 17., 13. und 14. 
Sebruar jedesmal Früh 9 Uhr wird eine Quantität 
braudbarer dentfher Kummeter nebft Sattel: und 
Dandzügel einzeln oder in größerer Anzahl in der 
Lehel « Kaferne des koͤnigl. Artilleries nnd Armee: 
Buhrmwefens » Bataillons gegen gleih baare Bezah: 
io Eon die Meiftgebenden öffentlich verfteigert, wos: 
m Steigerungsluftige eingeladen werden. 

Münden am 7. Jänner 1824. 


f Die, 
Defonomies Gomiffion des Fönigl. Artilleries 
und Armee = Subrwefen » Bataillong. 


Schmidt, Rittmeifter ald Vorftand. 
Haͤring, Quartiermeifter. 


345. Auf Bitten der Franz Zacherlifhen Strumpf: 
wirkers Gheleute in der Vorftadt Au wird ihr An: 
wefen unter obrigkeitficher Reitung aus freyer Hand 
am 12. Februar Vomittags von 9 bis 12 Uhe in der 
Amtswohnung am Rilienberge verjteigert. 

Das Auneitn beſteht in einem 2 Stodwerf hoben, 

any gemauerten Haufe mit 6 Gemäcern, einem 
feinen Zu an der Jfar, und darin ein gemauertes 

arbhaus. 

Das Haus liegt in ber Lilienſtraßge, und der Gar: 
—— ee allen Zugang und alle Zufuhr von Seite 

er far, 

Der Ausrufspreis dieſes Hauſes iſt 4000 fl. 

Kaufsluftige mögen ſich einfinden. 

Den 16, Jänner 1824. 


Königlich baierifches Landgeriht München, 
Steyrer, Landrichter. 





2354. Bon den auf dem Aerarial: Speicher zu Mühl: 
dorf befindlichen Natural» Borräthen werden aus hoͤch⸗ 
ſtem Auftrage der koͤnigl. ——— des Iſarkrelſet 
vom 3. dieſes Monats 500 Schäffel Korn aus der 
Erndte 1820 dem Öffentlihen Verkaufe ausgefept. 

Die Verſteigerung gefhieht am Dienftage den 3. 
Februar h. J. im Dieffeitigen Rentamtslofale von 
Bormittags 9 bis 12-Uhr, vorbehaltli der anädig: 
ar Genehmigung der Bönigl. Regierung, wozu Kaufs: 
iebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
das fragliche Getreid in der Zwiſchenzeit befichtiget 
werden kann. 

Den 8. Jänner 1824. 


Königliches Nentamt Mühldorf. 
Mittenhuber, Rentbramter, 


(. 85:) 


335. An das Bönlal. baler. Oberbau: Koimniffäarlat 


Hepım Minifterium des Innern iſt unterm 51. Des 
jember 1823 die allerhöchfte Weifung erlafien worden, 
das vormals von Dinsberg’fhe Haus, No. 276. an 
der Fruͤhlingeſtraße, mebit ſaͤmmtlichen Inventarſtüͤ—⸗ 
en, vorbehaltlich der allerhoͤchſten Ratifikation, auf 
Abbruch zu verfteigern. Mach geſchloſſenem Geſchaͤfte 
iſt von dem Kaͤufer das ganze Gebaͤude ohne Verzug 
demoliren, und der Platz von Baumaterialien 
Ken zu maden. Zu diefer Berfteigerung wird der 
Eünftige Breytag als der 25. Jänner 1824 Bormits 
tags 9 Uhr anberaumt, wozu die verſchiedenen Baus 

liebhaber hiermit eingeladen werden. 

Münden den 16. Zäner 1824. 
In leg. Abweſenheit des P. 6. Cherbaus 
Ratbes von Klnze, 

Anton Baumgartner, k. b. Baurath. 


352. Die auf den 29., 30 und 51 Dezember v. I. 
Heflimmt geweſene Berfteigerung des Plaglbrauer 
Wild'fhen Haufes und Sommerkellerd, dann Brau⸗ 
geraͤrhſchaften wird nunmehr von dem Unterzelchneten 
am Mentage und Dienjtage den 26. und 27. d. M. 
im Plagibraupaufe dabier abgehalten werden. 

Binfichtli der nähern Verhaͤltniſſe diefer Berfteis 
erung wird auf die Ankündigung vom 13 v. M. 

Polijep: Anzeiger Stüd 100., Mündner Politifge 

itung No 301.) — 

Muͤnchen den 18. Jaͤner 1824. 

Mathias Gerfteneager, 
als Gurator der Platzlbrauer Wild'fhen 
Gantınaffe, wohnhaft No. 223. am Plagl. 


315. Am naͤchſten Sreptage den 23. d. M. Nach⸗ 


mittags um 3 Uhr werden von der magiftcatifchen 
Bermwaltung der Woplthätigkeits : Sfiftungen die dur 
das Abbrechen der Spital: Gebäude am Biltualiens 
Markte gewonnenen braudbaren Badftrine an Dre 
und Stelle öffentlich verfteigert, und die Kaufsliebhas 
der mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß Die vers 
Bauften Steine ohme Berzug abgeführt und hiebey 
glei baar bezaplt werden müffen. 





Berfhiedene Kundmabungen 





253. Auf der Oberottel: Brauftätte dabier ift im 
Mefeltigen Grundbuche ein Gmiageldfapital pr. 60 fl. 
gi die St. Martins : Verbindniß der Deren und 

eger dahier vorgemerkt. 

Diefes Sapital foll bereitä vor ungefähr 15 Jahren 


gerüdbezablt worden fenn, worüber jedod die mötpie . 


ge Rahmelfung mangelt. j 

Da die Eigenthümer dieſes Gapitals, wenn e8 noch 
Sefteben ſollte, nicht bekannt find, fo werden hiermit 
ale diejenigen, die einen Anfprucd im diefer Hinſicht 
machen it auf die vom jegigen Befiger der 
sottels Brauftätte, Johann Geig, geftellte Bitte 


“ 


aufgefordert, fi binnen 3 Monaten, von heute an; 
bey Berlurft ihrer Neal: Anfprühe auf das genannte 
Braun : Anwefen bey diefleitiger Behörde zu melden, 
und ihre Anfprüche nachzuweiſen. 

Den 9. Jänner 1824. 


Königlich baicxiſch⸗ Kreis⸗ und Stadtgeriht 
ü 


nchen. 


v. Gerngroß, Direktor. 
Beiller. 


291. Gemäß hoͤchſter Entichliefung der Tönigl. Mes 
lerung des Tfarkreifes, Kammer des Innern, In 

ünchen, vom > erh. 23. Dezember v. I, wurden 
dem Drte Starnberg am Würmfre, 5 Stunden vor 
Münden gelegen, drep Jahrmaͤrkte in Verbindung 
mit einem jedesmaligen Viehmarkte, nämlih: am 
ag Sonntage in der Faften, am Sonntage vor 

hriſti Dimmelfahrt, am Sonntage vor Martini, 
gnädiaft bemilliget. 

Diefe drey Jahrmaͤrkte, an melden jedesmal zugleich 
MWaarenmarft und Biehmarkt ſeyn wird, werden num 
gur öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Am 8. Jänner 1824. 


Koͤnigl. Landgericht Starnberg im Iſarkreife. 
Reiendeder. 


343. Doktor Huber, welcher Armenarzt in der Vyr⸗ 
fladt Au geworden ift, empfiehlt fih dem hochverehr⸗ 
lichen Publitum in der Au und in Münden zur rate 
lichen Praris. Wohnt in der Au, in ber Liliengaſſt 
No. 299. über zwey Stiegen. ) 


264. Ignatz MWiederman , bürgerl. Schloffers und 
MWindenmader Meiſter in Münden am Iſarthore im 
der Derrnftrafe No. 312. glebt fich die Ehre, hiers 
mit anzuzeigen, daß bey ihm jede zur. und Ged⸗ 
fe Winden, Waagen, Preßen, Schraubftöde , Waljr 
oder Stretmafhinen, Sehimaſchinen, Drehbaͤnke und 
Supporte, fo wie auch Tuchſchrer⸗, Kratz. und Spinns 
Mafhinen, Werkzeuge, Eifen: mud Metal:, Drebe, 
Baur und fonjtige Arbeiten, welche zu oblgen Artikeln 
Bezua haben, verfertiget, und von ihm geliefert wer⸗ 
den koͤnnen. 





Bevölferungds- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan: und Pfarrkirche zu U. 8. Sram 


Getauft: 8 Kinder, 7 männlich. und 1 weis 
lihen Gefchlechts. " 
‚ Betraut: 5 Paar. 

Geftorben: Den 11. Jäner. Gin nothgetaufter 





“ suehel. Knabe, einige Min. alt, wegen Unreife.- Jo⸗ 


ſeph Winter, buͤrgerl. Maurerpaliersfohn, 15 I. alt, 


“- 


(86 ) 


am der Waflerfuht. Den 14. — Freyhr. von Eich⸗ 
thal, Eönigl. Hofbangtiier, 78 3. alt, an der ſchwar⸗ 
n Krankheit. Den 16. — Katharina Schade, Bud 
euderdtochter, 14T. alt, am Brande. Kaſpar Koch, 
bürgerl, Kiſtlermeiſtersſohn, 15 W. alt, an der Kopf: 
mwaflerfuht. Anna Maria König, bürgerl. Melber⸗ 


elferstochter, 26 W. oft, an der Abzehrung. Herr 


ominifus von Rogifter, penf. Fön. b. Rentrath, 61 


En Ka Zehrfieber durch organifche Fehler u 


In der St, Peters: Pfarr. 


Getauft: 8 Kinder, 3 männlich. und 5 weibs 
lien Geſchlechts. 
 Getraut: 3 Paar. 

Geftorben: Den 11. Jäner. Rofina Arnett, Ges 
Pretärswittwe, 88 I. alt, an gänzliher Entfräftung. 
Den 12. — Joſeph Hecher, bürgerl. Raufmannsfohn, 
3 T. alt, am Brande. Den 13. — Friederich Taus 
fendpfund, gemef. königl. LeibgardesHartihier, 87 I. 
alt, an Altersfhwähe, Anna Maria Metrifh, bürs 

erl. Schuhmachers⸗Wittwe, 56 3. alt, am Brande, 
ine im Waffer todtgefundene unbekannte Weiböpers 
fon. Hr. Johann Repomud Mil, durfürftl. Hof: 
Fammer » Gefretär und Erpeditor, 70 Jahr alt, am 
Brand und Schlagfluß. Den 14. — Garolina Hats 


ton, Raffetierstochter, 10 W. alt, an der ir 
Ratharina Förftl, Milchmannstochter, 5 M. ı2 T. 
alt, am Stidhuften. Johann, unehel., 6 M. alt, am 
Zahnen. Frau NRofalia Weber, koͤnigl. Landes + Dis 
reftiond » Rathswittwe, 73 9. alt, an der Lungenlaͤh⸗ 
mung. Eva Malchus, Schneidersfrau, 70 J. alt, am 
offenen Bruftfrebfe. Johanna Wahlmann, Tagloͤh⸗ 
nerin von der Borftadt Au, 50 3. alt, an Polyp. 
Joſepha Demel, Brauerstodhter von Schrobenbaufen, 
29 9. alt, an der Gicht. Gleonora Gradi, Ködin, 
81 3. alt, an Alteröfhwädhe. Joſeph, umehel., 14 
3. alt, an Berbärtung der Lunge, Den 16. — Ke— 
tharina Weſtermayhr, bürgerl,. Schuhmadersgattin, 
52 3. alt, an der Wafferfuht. Maria Anna Fries 
Dinger, bürgerl. Bädermeiftersgattin, 70 J. alt, an 
Altersfchwäche. Joſeph Nepel, bürgerl. Bädersfohn, 
6 M. alt, an der Gedärmbebe mit Zehrfieber. Mir 
chael Schroͤdl, bürgerl. Webermeijters » Zwillingsſohn, 
10,4 T. alt, am Stidhuften, 


In dem Kirchenfprengel zu St. Clifabeth in 
der Ludwigs: Borftadt, 


Getauft: 14 Kinder, 6 männlid. und 8 welb⸗ 
lichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Niemand. 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 19. bis 26. Jänner regulirten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 19. Jänner 1824. 
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| Königlid „ir,  DBaierifher 
Poligen- Anzeiger‘ EI von München, 


Nro. VII. Sonntag den 25. Jänner 1824. 








Befanntmahungen. 
(Eine deponirte Dofe von Schildkrot betreffend.) 


3069. Bey unterzeichneter, Behörde ift eine Dofe (Bonboniere) von Schildkrot, mit 
Gold und Perimutter eingelegt, deponirt. 

Man vermuthet, daß diefelbe entwendet wurde, und fordert daher jeden, welcher 
fid über den früheren rechtlichen Erwerb derfelden auszuweifen vermag, auf, inner einer 
Friſt von 4 Wochen feine Anfprüce geltend zu machen. 

Münden am 19. Jäner 1824. 

Königliche Polizeys Direktion München. 
Rineder, Direktor. 


(Einen deponirten Schlüfjel betreffend.) 


388. Ben untergeichneter Behörde liegt ein vor der Wache am Einlaßthore angeb⸗ 
lich gefundener Echlüßel deponitt. 


Der Eigenthümer Fann denfelden nach vorher gegangener Legitimation in Empfang 


München am 19. Zäner 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor, 


nehmen. 


(Ten deponirten erften Theil von Schillers Gedichte betreffend.) 


368. Der erjte Theil von Schillers Gedichten liegt als gefunden bey unterzeichneter 
Behörde deponirt. 


Der Eigenthümer Fann denfelben auf Legitimation in Empfang nehmen. 
Munden den 20. Jänner 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
} Rineder, Direktor. 
—_— 
der Karlsſtraße v 8, dem Bü I 
Miethſchaften. zer ’ : te. m * vermieden —* 
ann fogleich für-t2 fl. monatlich bezogen wer: 


384. Cin fchön eingerichtetes Zimmer mit dem. Das Nähere ift daſelbſt über 4 Stie⸗ 
einem Alkoven und eigenem Eingange ift in gen zu erfragen. 


6.7 


iR 
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379. In der Karlsſtraße No. 1112. im Au⸗ 
regte über 3 Stiegen rückwärts 
ft ein Zimmer mit eigenem Eingange, mit 
einem ſchönen Bette und Einrichtung gegen 
6 fl. monatlich fegleih oder am 1. Februar 


au beziehen, 


380. Bor dem Jfarthore in der Herrnftraße 
im Adelmann’fhen Neubaue No. 313. find 2 
meublirte,.heigbare Zimmer, jedes mit eige: 
nem Eingange, das eine vornheraus für 5 flr 
Das andere rüdwärts für 4 fl. am iten Fe— 
bruar zu beziehen. j 


377. An der Raufingerftraße No. 1026, dem 
Gafthofe zum fihwarzen Adler gegenüber, ift 
eine große, fehr ſchöne Wolmung mit 10 Zims 
mern und allen BequemlichFeiten verfehen, au 
Georgi für 800 fl. Jahreszind zu vermiethen. 
Hiezu Eönnen noch Gtallungen für 4 ‚oder 2 
Dferde, oder auch beyde zufammen gegeben 
werden. .Serner ift dafelbft ein großer, tros 
ener Keller gegen 136 fl. Jährlich fogleich zu 
vermiethen. , 


za1. Es ift wine Fleine Wohnung vor dem 
Schwabingerthore in der Finfenftraße No. 
410. vom Ziele Georgi an für. den Jahres— 
sind von 50 fl. zu vermiethen, und zu erfras 
gen bey dem Dallermelber. in der Weinftraße 
0. 1033. zu ebener Erde. 


381. Es ift in dem Tandfchaftsgäßchen No. 
412. durch Verſetzung des Inhabers eine 
freundliche und reinliche Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Küche und Keller ıc. über 4 Stiegen 
leer geworden, umd um den jährlichen Zins 
von 140- fl. zu besichen. 


332. In der Theatiners Schwabingerftraße 
No. 71. im 2ten Stockwerke rüdwarts find 
2 heisbare Zimmer mit eigenem Cingange 
ohne Meubels für 5 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. Das Nähere ift dafebft zu erfragen. 


391. In der Ochüsenftraße No. 56. über 
eine Stiege ift am Ziele Georgi eine Wohs 
nung mit 5 heisbaren Zimmern und anderen 
.Bequemlichkeiten für 225 fl. jährlich zu ver: 
miethen, und das Nähere beym Dierbrauer 
Schüsinger in der Karlsſtraße zu erholen. 


380. Im Haufe No. 454. im Thale ift über 
2 ©tiegen eine fehr bequeme Wohnung vorns 
heraus, beftehend aus 3 heisbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche, Speifefammer, Holz: 
Jege und überhaupt mit allen BequemlichFeis 
ten verfehen„ wegen eingetretener Umftände 
am Ziele Georgi um die Miethe von 160 fl. 
jährlich zu beziehen, und das Nähere in der 
bezeichneten Wohnung felbit zu wrfragen. 


398. In der Söhäflergaffe No. 1565. iſt 
an Fünftigen Ziele Georgi zu ebener Erbe 
eine Wohnung „mit Keller für 190_fl. zu be: 
ziehen, und das Nähere über 2 Stiegen 3 
erfragen. ’ 

303.8 ift im Thale Petri No. 536. beym 
Drärel : Bäden rückwärts über eine Stiege 
eine bequeme Wohnung für 48 fl. jährlich zu 
Georgi zu beziehen. 


j —* Es iſt in der Weinſtraße No. 108. 
im Lebzelterhauſe, Aufgang im Gruſtgäßchen, 
über 2 Stiegen ein heitzbares Zimmer mit eis 
— — am 1. Februar zu beziehen. 

er Zinsbetrag mit Einrichtung monatlich ift 
6 fl., und ohne Einrichtung 5 fl. 


._394 In einem Haufe in der Karls ſtraß⸗ 
ift eine heile Wohnung über 2 Stiege vorn: 
heraus für 155 fl. jährliche Miethe am Fünfs 
tigen Ziele Georgi zu beziehen, beftehend 
aus 3 Fimmern, Alkoven, Opeifefammer, 
Kühe und übrigen Bequemlichfeiten. Das 
Nähere ift beym Eifenframer über 2 Stiegen 
No. 1121. in der Karlsſtraße zu erfragen. 


383. Cs ift in der Damenftiftsgaffe No. 
1147. über eine ©tiege vornheraus eine Woh⸗ 
nung mit 2 heißs und einem unheisbaren 
Pimmer, einem Alfoven fammt Küche, zwey 
Zleinen Kammern, Keller und fonft noch ans 
dern Bedürfniffen -gegen 155 fl. Jahreszins 
am Fiele Georgi zu beziehen. 


308. Im Schönfelde der obern Bartenftraße 
No. 95. ift ein Quartier mit 3 ”. und ei: 
nem unheigbaren Zimmer, Küche, Keller und 
andern Beqnemlichkeiten für 150 fl. jährlich, 
und ein einzelnes Zimmer für 5 fl, monatlich 
fogleich au vermiethen. 
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380. Es iſt nahe an der alten Iſarkaſerne 
ein guter Getreidkaſten, auf welchen 4 bis 
500 Schaäffel aufgeſchüttet werden konnen, fo= 
gleich oder vom Ziele — an für 100 fl. 
jährlich; zu: vermiethen. Dr Ueb. 


563. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. ift 
eine Wohnung über 1 Stiege am Ziele Ges 
orgi für 210 fl.. zu vermiethen, und das Näs 
Bere daſelbſt über + Stiegen zu. erfragen. 


405. Im: Thale No. 447. iſt eine Wohnung. 
mit 3 Zimmern, Rüde, — ev 
Bammer und Keller gegen: 140: fl. jährlichen: 
Bing zu Georgi zu vermiethen,. und das Uebrige 
zu ebener Erde zu erftagen.. 


403. In ber Kaufingerftraße im Haufe No. 
4615. über eine Stiege ift eim ſchön .meubs 
lirtes Zimmer nebft Bedientenzimmer für 22 
fl.. monatlich fogleich zu. vermiethen. 


400; Am. Rindermarfte Mo. 646. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein ſchön meublirtes,. 
ausgemaltes Zimmer: fogleich, für. 10 fl" monat⸗ 
lic zu- beziehen. 


402... Im der Baierftraße No- 14. zu. eber 
ner Erde ift. eine geräumige Wohnung am: 
Fünftigen: Ziele Georgi für 126 fl. jährlich zu 
—— und. daſelbſt das: Nähere zu ers 

agen, 


300. Es ift auf der Roßſchwemme No. 587. 
über 7 Stiegen ein ſchön meublirtes, heitzba— 
zes Zimmer mit. eigenem. Eingange für 6 fl. 
au vermirthen. 


433. Es find im. Thale Petri No. 522. 2 
Wohnungen über 4 Stiegen, die eine vorn 
j —— zu 100- fl. und Die andere rückwarts 
ur 50 fl. zu. Georgi zur beziehen. 


387. In der Damenftiftsgaffe im Haufe 
No. 1155. find folgende Wohnungen. am Fünfs 
tigen Biele Georgi zu beziehen: im_ erften: 
Stockwerke vornheraus eine Wohnung für 100: 
fl. Jahreszind „. im 2ten Stockwerke eben e 
eine Wohnung. für 100-fl., im zten Stock⸗ 
werfe eine Wohnung für 9o fl. und rückwärts 
über 3 ©tiegen eine Wohnung für 60 fl 


411. Im Damenftifte No. 1164. im Hofe 
zu ebener Erde No. 1, iſt ein meublirteg 
immer monatlicy für Öfl. ſogleich zu beziehen, 


413. Bor dem Marthore. Mo. 1327. au ebe⸗ 
ner. Erde ift ein fchönes, meublirtes Zimmer, 
mit der Ausficht auf den QDultplas und eis 
genem Eingange verfehen, für 8: fl. monatlich 
zu beziehen. 


424. In der Theatiners Schwabingerſtraße 
No.. 82. ift über eine Stiege vornheraus ein 
ausgemaltes,. ſchön meublirtes, heisbares Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange, — Alkoven 
und ı oder 2 Betten am 1. März für 18: fl. 


‚monatlich. zu bezichen.. 


418. In der er ar No; 284. find 
mehrere Zimmer für sfl., 8 fl. und: 10 fl. mo⸗ 
natlich fogleicy: zu beziehen... 


419. Im der Burggaffe No. 169. iſt eine 
Wohnung. mit 5 Zimmern, Kammer, Küche 
und Keller für 375- fl. jährlich am Ziele Ges 
orgi zu: beziehen... 


421. Im Haufe No. 596. auf denr alte 
Eiermarfte über 2 Stiegen vornheraus iſt ſo⸗ 
gleich für 12 fl. monatlich ein Zimmer zu vers 
miethen. 


422. In der Roſengaſſe No. 1005. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein eingerichtetes, heig- 
bares Zimmer für 8 fl. monatlich am 1. Ser 
bruar zu. beziehen. 

425. Um Promenadeplage No. 1434. ift zu 
Georgi eine Wohnung über 2 Stiegen mit 
5 heisbaren Zimmern und: den übrigen Bes 
quemlichfeiten für 150-fl.. jährlich zu. beziehen, 


430: Es ift beyur Schmid am Promenades 


platze über 3. Stiegen No. 1432. ein eingerich- 


tetes Zimmer für 5 — 6 fl. monatlich zu bes 
ziehen. 
431. Um Heumarkte No. 737. iſt im erſten 
Stockwerke vornheraus ein heitzbares, ſchö— 
mes, meublirtes Zimmer mit eigenem Eins: 
ange fur. 6 fl. monatlich ſogleich oder am T. 
Gebzuen zu beziehen. 


> 
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aeo. In der Bruderſtraße nahe am engli ⸗ 
ſchen Garten No. 62. iſt über 1 Stiege eine 
Wohnung von 6 Zimmern, Küche, Holzlege ıc. 
für 180 fl., dann eine zu ebener Erde von 
4 Zimmern, Holzlege und Küche ıc. für 115 
fl. jährlich zu Georgi au beziehen. 


426. In der Refidenzftraße No. 31. im 2ten 
Stockwerke ift: eine gefchmafvoll meublirte, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehene Woh: 
nung für 55 fl. monatlich fogleich zu vermie: 
then, und Bann täglich von 12 bis ı Uhr bes 
feben werden, 


346. Am Marthore No. 1454. zu ebener 
Erde find 2 beisbare, meublirte Zimmer mit 
Betten und eigenem Eingange, ſogleich oder 
vom 1. Februar an, jedes Fir 6 fl. monat: 
lich, zu vermiethen. j 


415. Vorm Karlsthore im Rondelle No, 
1299. ift über 2 Stiegen eine fhöne Wohnung 
für 150 fl. Jahreszins am Fünftigen Ziele Ger 
orgi zu vermiethen. Das Nähere ift beym 
Ralteneggerbrauer zu erfragen. Ferner Bann 
Dafeldft zu ebener Erde ein meublirtes Zims 
mer für den monatlichen Zins von 5 fl. 24 fr. 
fogleich bezogen werden. 





457. In der Gendlingerftrafe No. 805.. 


find mehrere Wohnungen fogleih oder zu 
Georgi zu beziehen; eine über 3 Stiegen vorn: 
heraus mit 2 heig? und 2 unheigbarm Zim— 
mern fammt allen Bequemlichkeiten für 110 fl., 
2 Fleinere rückwärts für 54 fl. und eine zu 
40 fl. Das Nähere ift zu erfragen beym 
Hauseigentyümer gegenüber No. 904. 


458. Am Färbergraben im Landarzt Gräfie. 


fen Haufe No. 1088. ift ein Gebölbe vorn: 
beraus entweder fogleih oder am Ziele Ge: 
orgi für 140fl jährlich zu vermiethen. Das 
Uedrige ift bey der Hauseigenthümerin Kath. 
Gräf, Landarztens Wittwe zu erfragen. 

428. In der Marvorftadt an der Luifen: 
und Karlsftrafie in einem im vorigen Jahre 
neu erbauten Haufe ift über 2 Stiegen bis 
Georgi eine fehr fchöne, große und ganz tro— 
dene Wohnung, beftehend aus 8 aneinans 
der ftoßenden hohen Zimmern, einem Salon 





mit 3 Kreuzſtöcken und einer Altane, dann 
einer fehr geräumigen, hellen Küche, 2 Spei— 
fefammern, einem, Wafchhaufe, Keller und 
Speicher ; ferner einer Stallung für 3 Pferde 
nebft Kutſcherzimmer, Wagenremife und an: 
dern Bequemlichfeiten für den jährlichen Zins 
von 500 fl. zu vermiethen. In eben die: 
fem Haufe Fann noch eine Fleine Wohnung 
über eine Stiege mit 3 Zimmern, Kühe, 
©peifefammer, Magdfammer, Keller, Holz: 
lege, Speicher, gemeinfhaftlibem Wafchhaufe 
und andern Bequemlichfeiten für den Jahres: 
sind von 170 fl. abaelaffen werden. Nähere 
Auskunft wird ertheilt in der Friedrichs ſtraße 
No. 175. über 2 Ötiegen, 


434. Dor dem Sfarthore an der Herrn: 
ftraße No 321. ift eine Wohnung mit 5 Sim: 
mern, Küche und übrigen Bequemlichkeiten 
fogleih oder am Ziele Georgi für 260 fl. Jah: 
reszind zu beziehen. Auch ift dafelbft eine 
©tallung für 3 — 4 Pferde für 5 fl. monat: 
lich fogleich zu vermiethen; und das Lebrige 
zu ebener Erde rechts zu erfragen. 


294. In dem von Hagen’fchen Haufe in der 
Prannersftraße ift zu Georgi im 2ten Stock⸗ 
werke eine fchöne Wohnung von 7 Zimmern 
nebft übrigen Bequemlichfeiten für 450 fl. 
jährlich zu bezichen. Das, Nähere ift No, 
73. über eine Stiege in der Theatinerftraße 
zu erfragen. 


535. Es wird ein meublirtes Abfteigquartier 
vor dem Schwabinger- oder Karlöthore "von 
& heigbaren Zimmern mit Gchlaffabinett und 
2 htm Gemächern für die Dienerſchaft, 
ammt Ctallung für 4 Pferde nebft Remife 
Ir 2 Wägen, in monatliche Miethe zu neb: 
Kr tliche Anzeige in 

aße über 3 Stiegen 


men gefucht,, worüber 
No. 32. in der Refidenz 
abgegeben werden wolle, 








Berlorene und gefundene Sachen. 


76. Den 16. dich Monats Nachmittag wur: 
de im der Dult ein Gilletzeug, wovon Der 
Grund Gelb, und die eingewirften Palmen 
bunt waren, verloren. Der Finder wird um 
gefällige Zurückgabe gegen sine angemeffne 

elohnung gebeten, . 





401: Ein Händchen, männlichen Geſchlechts, 
braun und-weiß, hat fich verlaufen. Daffelbe 
trug ein grünes, ledernes Halsband, an wel⸗ 
chem das Polizeyzeichen und Röllchen befes 
figet find. Als befonderes Kennzeichen bat 
es eim ſchmales, weiffed Etreifchen in der 
Mitte des Rückens. Wer diefes Hündchen 
dermalen befist, wird erfucht, daſſelbe gegen 
gute Belohnung in Die Wohnung des Eigen: 

ümers an der Einfchütt No. 395. über drey 

tiegen bringen zu laffen. 


436. Den 20, Jäner wurde von der Praus 
nersftraße am durch die Salvator⸗ und Preis: 
finggaffe bis in die Fön. Reſidenz ein dunkel: 
Braun geflochtenes Braçelet mit vergoldeter 
Schließe verloren. Der Finder wird erfucht, 
felbes gegen. angemeffene Erfenntlichkeit im 
Saufe No. 1472. in der Prannessftraße über 
2 Stiegen abzugeben. 


439. Der.Eigenthüwer eines jungen. Pu— 
dels, weldher Samſtag den 17. dief Monats 
Temanden zugelaufen ıft, Fann denfelben im 
Haufe des Bierwirths Neufigel im zten Stock⸗ 
werke abholen. 


Dienft- und andere Geſuche. 


"406. Ein Gärtner, mit guten Feugniffen 
verfehen, wünfcht Dienfte bey einer Herrfchaft 
als Gärtner oder Bedienter zu befommen. 
Das Nähere ift zu erfragen beym Buchhalter 
Heinlein in der Junemann’ihen Weinhands 
bung in der Weinitraße. 


5909. In der franzöfifchen Schweiz wird 
zum Gange eines Kupferhammers ein gefchid’- 
ter Kupferhaimmerfchmredmeifter gefucht. Der 
Meifter, weicher geneigt wäre, dort einzutres 
ten, kann fich an die Herren Sebaſt. Pichler 
feel. Erben in München wenden, 


Feilfhaften. 


. 370, In der Ignatz Joſeph Lentnerfchen Buch: 
r handlung zum fihönen Thurme, Kaufın: 
gerſtraße No. 1028. in München ift wie: 
derholt angefommen; 
Hnpothekengefeh für das Königreich Baiern 
nebft der Infteyktion sum Bollzug deffelden, 
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Mit 5 Beylagen. Zweyte mit einem Inhalts⸗ 
verzeichniße vermehrte Auflage. 8. Bamberg. 
Drausn. 1823. broſch. 1 fl. Sofr. ” 

Katechismus für den baierifchen Bürger u, 
Landmann über das Hnpothefengefen vom 1. 
Juny 1822. Derfaßt mac) den Worten des Ges 
feßes, nebft gemeinfaßlichen Erläuterungen über 
die Unterpfands+ Rechte überhaupt. Allen ges 
widmet, welche die Rechte nicht ftudirt haben. 


8. Kempt. Dannh. 1822. brofch. 30 Er. 


Katechismus für den baierifchen Bürger u. 
Landmann über bie Inftruftion vom 15 März, 
zum Dollzuge des Hypotheken-Geſetzes vom 
1. Juny 1822. Verfaßt nach den Worten der 
Derordnung. hr gewidmet, welche die Rech 
te nicht ftudirt Haben. 8. Kempt. Dannh. 1823 
brofch. 36 Fr. 

Katechismus ‘der Föniglich baierifchen Gefeke 
und Derordnungen zum notbwendigen Ge: 
brauche für Eivils und Militärbeamte, Geift- 


Uche, Magiftrats: Perfonen, Rechts : Anwälde, 


Bürger, Gemeinde:Borfteher, Lehrer, fo wie 
für jeden Landmann und überhaupt für Das 
ganae baierische Volk, Vier Hefte, enthaltend: 

rites Heft das Gemeinde: und Stiftungswe—⸗ 
fen, zweytes Heft die Gemeinte »Wahlord- 
nung, drittes Heft Gicherheitspolizen enthals 
tend die Brand : Verficherungsordnung , 4tes 
Heft das Edikt über die Ständeverfammlung. 
8 Kemp. Köf. broſch. 2 fl. 16 Fr. 

*) Bereits find von den Föniglich baieriſch. 
Gerichtsftellen die Vorarbeiten zur Ein: 
führung des fo wichtigen, den Kredit 
befeftigenden Hypotheken-Geſetzes al: 
Ienthalben begonnen, und da die vor: 
fiehenden Hülfsbücer vieles, was nur 
dem Quriften verftändlich ift, jedem da: 
ben Betheiligten änßerft Elar und voll: 
ftändig vortragen, fo u. man eine 
weitere Anzeige derfelben nicht übers ' 
fluͤßig zu erachten. 


378. Auf em Bürgershaus am der Rofis 


ſchwemme Ne. 586. wird als erfte Poſt zu 


vier Procent ein Kapital von 3000 fl., je: 
doch ohne Unterhändler, nachgeſucht. 


409. Aus dem Garten vom Haufe No. 51: 
vor dem Einlaß in der Müllerftraße neben 
dem Militärlazareth ift eine Quantität guter 
Erde zu Faufen. 


(") 


€.92 ) 


374. Um Anger auf dem Heumarkte No. 
768. über zwey &tiegen ift ein gutes Clavikort 
von 53 Obktaven für 50 fl. zu verkaufen. 


375. Die Nanziger Unſchlittkerzen, welche 
hell und ruhig brennen, Feinen Dampf und 
Geruch verbreiten, werden bey mir verfertigt 
und find in meinem Laden unter dem Rath: 
ne und in meinem Haufe in der Pfifier: 

raße No. 227. zu haben. 

Georg Fell, 


bürgerl. Kerzengießer. 


414. In der St. Anna: Vorftadt No. 48, 
benm Herrn ©teinmeg Mathe ift ein Bruns 
Falten von Salzburgermarmor gegen billigen 
Preis zu verfaufen, i 


409. Zu verkaufen find: die Fönigl. baier. 
Reaierungsblätter von den Jahren 1805, 1806, 
1807, 1817, 1818, 1819, zufammen für 13 fl., 
v. Coulon’s Militär:Karte von Süd-Deutſch⸗ 
land, in 20 Dlattern, für 14 fl. 


410. Eine vierfigige Chaiſe mit Vorſteckdach, 
Schwannenhälſen, .eifernen Achſen und mef: 
fingenen Buͤchſen ift um fehr billigen Preis 
zu verfaufen vor dem Schwabingerthore an 
der Sürftenftraße No. 45% 


- 396. Eben ift die dritte, fehr vermehrte Auf⸗ 
Jage der "von Hazziſchen Schrift über den 
Dünger 10. ıc.« mit 3 Beilagen und 5 Zeiche 
nungen, gebeftet, 4to., Preis 1 fl., erſchienen, 
und fie möchte für Münchens Bewohner von 
großem Intereſſe fenn, theils weil die fo ſchäd— 
fihe Düngervernadläßigung, ah in der. 
Hauptſtadt, grell vor Augen geftelit ift, theils 
weil darin die fo leichte und wohlfeile Eins 
führung der beweglichen, geruchlöfen. Abtritte 
zum größten Vortheil der Hauseigenthümer 
wie zur größten Wohlfahrt der Neinlichkeit 
aller de rege und der Gefundheit ıc. ıc. 

umfaſſend behandelt wird, 
Sleifchmann’she Buchhandlung in 

Münden, 


412, Srifche boͤhmiſche Faſanen, Rebhühner 
and Echwarzwildbret find für billigen Preis 
im goldnen Bären am Promenadeplage zu 
verfaufen, 


392. Eine reale Roſogliobrennersgerechtig⸗ 
keit ift zu verfaufen, und zu erfragen in der 
Salsftraße No. 44. Marvorftadt, 


‚425. Ein lang geſchweifter Walach , Fafta: 
nienbraunes Pferd ift beynf®Brandweiner im 
Thale No. 195. zu verfaufen. 


300, Auf dem unterm Anger iſt das Haus 
No. 850. aus freyer Hand zu verfaufen, Die 
nähere Ausfunft giebt Joſeph ‘Pendele, bür: 
gerl. Säcklermeiſter im Thal Mariä No. 446. 


355. Es ift ein ſchöner Flügel von Nuß— 
baumholz mit 6 DOftaven in der Weinftraße 
No. 108. im erften Eingange der Gruftgaffe 
über eine Stiege zu verfaufen, 


417. Es fucht jemand eine reale Kaffe- ober 
Dierfchenfgerechtigkeit zu Faufen, oder zu 
miethen. 


305. Ein porphirner Reibſtein für 5 fl.; eine 
Fleine Buchdruckeren mit mehreren Alphabe: 
then nebft Handkloben :c. für 5fl.; Polız Unis 
verfalgefibichte. 4 Bde. ar. 8. mit Kupf. für 
&fl,; Friedrichs IE. fammtliche Werke. 16 Bde, 
für 4 fl; Vilaum, Urfprung des Uebels. 
5 Bde, für 2 fl.; Mehrere Kunft- Almanade _ 
ic. 25 ein faft neuer Steuermeßtiſch für fl. 
find auf der Hundsfugel im Baderhaufe über 
3 Ötiegen rechts zu verkaufen. 


416. Bey dem Antiquar Chrentreih im Al: 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben, ale: 

Schmidts Geſchichte der Deutfchen. 29 Öde. 
mit Regifter. Sranfenthal 1785. 16 fl. Ber: 
handlungen der zweyten Kammer der Gtän: 
de: Derfammlung des Königreichs Baiern. 14 
Bde. Münden 1819. 12 fl. Eprengels füns . 
fte und Handwerfe in Tabellen. Mit Kupfern, 
10 Bände. Berlin 1778, 5 fl. Hinterlaffene 
Werke Friedrichs I Königs von Preußen, 
15 Bde. Augsburg 1789. 3 fl. L’'annee du 
Ehretien. Contenant des Instructions sur 
les mysteres et les fetes; l’explication des 
Epitres et des Evangiles, 17 Tom. A Paris 
1747. 6 fl. Fortitudo leonina Maximiliani. 
Monachii 1715. Folio mit 80 Kupfern und 
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Bignetten, (Portraite der baier. Herzoge 1.) 
3 fl. Gupplementband zu Schillers Werken, 
enthaltend: den Demetrius und Briefe an 
Dalberg. Taſchenformat 1824. ı fl. 12 fr. 
Benfens ER 3 en in 2 Bänden. 
Grlang. 1804. 5 Mr Benfens Staatsgeſchäf— 
tenlehre. 2 Bde. Erlang. 1902, 2 fl.“ Groͤn⸗ 
fändifche Hifterie. 4 Bünde. Mit 8 Kupfer 
tafeln und Regiſter. Leipzig 1770. 3 fl. Re- 
cueil de voyages interessans pour linstruc- 
tion et l'amusement de.la jeunesse par Mr. 
Campc. Traduit de l’Allemand, 5 Bände. 
Francfort 1786. 2 fl. Sammlung von Bild» 
niffen gelehrter und verdienter Männer, mit 
bier hen Rachrichten von ihrem Leben, 
en und Verdienften. Augsburg 1757. 
& fl. 24 Er. Beförderung der Kuͤnſte, Manu⸗ 
fafturen und Handelſchaft, nebft Entdeckungen 
und Verbefferungen in dem Seldbaue , Mas 
wufafturen, Chemie und den fchönen Künften 
in England. München, mit akadem. —— 
ten. 3 WBollftändig botaniſches Wörterbuch, 
worin alle Kunſtworter überſetzt und erklärt, 
die befannteften Pflanzen beſchrieben, nebft 
einer kleinen Lebensgeſchichte der vornehmften 
Kräuterfundigen. 10 Bände. Sranffurt und 
Leipzig 1772. Sf. Gefchichte des Nürnbers 
Bea Handels. Mit einem Kupfer. 4 Bde, 
Lelpzig 1800, 2 fl. Beſchreibung von Lapp⸗ 
land uͤnd deſſen Einwohnern. it Figuren. 
Frankfurt und Leipzig 1675. 1 fl. 12 fr. Ber 
ebenheiten des ‘Prinzen von Ithaca, oder der 
einen Bater Ulnffes fuchende Telemach. Drey 
Bände. Brandenburg : Onolzbad) 1727. O fl. 
Ehurpfalzbaierifch = gelehrt = decifives Univer: 
fal: Gefeg : Lerifon, oder allgemein, von uns 
terft bis höchften Amtsitufen dienſam, coms 
pendiös entfcheidender Rechtsſchlußel. 5 Bode. 
München 1800. 5 fl. Die redenden Thiere, 
über menfchliche Sehler und Laſter, bey ruhi⸗ 
gen Stunden luftig und nützlich zu leſen. 
11 Bde. Frankfurt und Leipzig 1745. 2 fl. 
12 fr. De Administration des Finances 
de la France."Par M: Necker. 3 Tom. 1784. 
3 fl. Fiedlers Handbuch der Metallurgie, 
nach den reinften chemifchen Grundfagen be: 
arbeitet, 2’Thle. in einen Band. Caſſel 1797. 
ıf. 12 fr. Ein Landfchaftsgemälde für Sreunde 
der ſchoͤnen Natur und ländlicher Anlagen. 
Erlangen 1786; 48 fr. Auch einige Bücher: 
ftellen find zu verkaufen. 


VBerfteigerungen. 


372. Am Donnerflage den 12. Februar I. 3. Bor: 
mittagd um 10 Uhr wird im Fönigl. Kadeten: Korpds 
Gebäude ein Vorrath abgetragener Montur und 
Waſche von den Zöglingen diefes Inſtituts, dann et» 
was altes Eifen und Kupfer gegen fogleih baare Be: 
zahlung verfteigert. 

Solches macht befannt 

Münden den 10, Jäner 1824 





Die 
Dekonsmie: Rommiffion des Fönigl, baier, 
Kadeten:Korpg. 


Hüg, Major. 
H. Menges, Quartiermeiſter. 


407. Am Donnerſtage den 29. d. M. und an den 
folgenden Tagen Vormittage von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird in der Behau— 
fung des Eönigl. Dberbaurathes von Pimfl vor dem 
Herjogmarthore No. 1320. zu ebener Erde eine gan 
moderne Mobiliarfchaft gegen gleih baare Bezahlun 
an die Meiftbietenden Öffentlich verftelgert ; als: sh 
fel, Kanapees, Spiegel, Komods und Kleiderkäften, 
Bertladen, Federbetien, Speife: und audere Tiſche, 
dann Kupfer, Mefing, Porzellain, worunter ein Eu: 
pferner Diſtillir⸗Brennkoͤßel fammt Rohe und mehre—⸗ 
re chimifche- Glaͤſer fich befinden, wozu man Kaufs: 
liebhaber freundlichft einladet. 


429. Es werden den 29: I. M. Vormittags von 9 
bis 12 Uhe in dem ehemaligen Zweybrüdgarten vor 
dem Schwabingerthore No. 409: verfhiedene, taͤglich 
zu befichtigende Geraͤthſchaften, als: einfahe und Dop⸗ 
pelthüren fammt-Schloß und Bändern, einfade uud 
doppelte Fenfter mit Jaloux- und WMWinterläden, erde: 
ne Defen, deep eiferne Senftergitter und ein eifernes 
Altangitter, gegen glei). baare Bezahlung an den 
Meiitbietenden verfteigert, wozu Kaufsluftige hiermit 
eingeladen werden. 


nenn 
Verſchiedene Kundmadhungen. 


373. Es ergeht hiermit an die näcften Inteſſat⸗ 
Erben des, ehne Hinterlafung von Kindern, verſtot⸗ 
benen bürgerl. Rücyelbäders von hier, Johann Nes 
pomud Kränzl, die Aufforderung, fih binnen 60 
Tagen unter geböriaer Legitimation pierorts zu mel: 
den, auferdefien hinſichtlich eiher feftgefegten Rüdfallds 
Summe von 200 fl. nad Lage der Akten das Geelg⸗ 
nete verfügt werden wird. 

Den 16. Jaͤner 1824. 


Königlich baierifches Kreis, und Stadtgericht 
Münden. 


von Serngroß, Direktor. 





Dipl, 


(9) 


432. Der Pönigl. geheime Rath Joſeph Ritter von 
Usfchneider als früherer Befiger der Realität, welde 
im Stadtarundbuche dahier unter A. — V. Fol: 302. 
bezeichnet ift, fowie der gegenwärtige Cigentbümer 
Diefer Realität und Ledermanufaktur Sebaftian Streis 
der haben dem Antrag geitellt ; zu dem Zwecke, um. 
die darauf haftenden Anfpräche kennen zu lernen, dem 
9. 14. des Einführungsgefepes über das Hypotheken⸗ 
mefen ımd die Prioritätsordnung, gemäß die Öffentlis 
che Ladung der — — zu bewerkftelligen.. 

Es werden daher alle jene Perfonen,. welche auf 
die befagte dem. Sehaftien Streicher zugehörige Res 
dermanufaktur einige Reals oder Hypothekenrechte im: 
Anfpruch: nedmen zu Eönnen glauben, andurd aufge. 
fordert, innerhalb Dreymonatlicer Frift, von: dem. Tan 
ge der erften Ginrüdung diefer Ladung im die öffents 
ichen Blätter-an gerechnet, ihre Anfprüche bey dem. 
Stadtgerichtlichen Hypothekenamte der unterfertigtem 
Stelle umfomepr anzumelden, als im Entjtehungss 
falle dieſelden nad Abfluß der berenten Friſt mit- 
denfelben: nicht mehr gehört werden follen.. 

Münden den & Jaͤner 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
Biebesfind, Protofollift.. 


‚371. Am Samſtage den. 21. Februar J. J. Vor⸗ 
mittage: 10 Uhr wird im koͤn. Kadeten:Korpögebäude 


eine Lieferung. von: 
390 Ellen: fornblauem. Tuche 
114 * grauem ” $ mittelfeinen Gattung,. 
60» rothem ” 
120 » gramm . " ordinärer Gattung, 
60 » ſchwarzem Manchefter; dann 
000 » blau.und weifi geftreiftem Gradl zu Hoſen, 
1800 » mittelfeiner Leinwand zu Siemden, 
1600» derley zu Unterhoſen, 
460 »  ungebleichter Futterleinwand, 


600 Stuͤcke weißen Sadtüdhern,. 

600 Stuͤcke ungebleichten Garn, 4— 

200 Hoſentraͤgern und 

300 Dutzent Compoſitionsknoͤpfen 
an den Wenigſtnehmenden in Akkord gegeben, 

Solhes wird mis dem Beyfügen bekannt: gemacht, 
daf nur innländifhe Gemerbsberechtigte ben. diefer 
Lieferung zugelaffen werden, wenn fie fich durch polis- 
zeyliche Geugniffe über Lieferungsfähigkeit auszuweiſen 
vermögen. 

Uebrigens haben diefelben von den Reinwandfortem 
Mufter. vorzulegen, wogegen von den Tuͤchern die 
Mufter dieffeitö vorgelegt werden. 

Münden den 14. Jänner 1924. 


Die 
Defonomies Rommiffion des Fönigl, baier- 
Kadeten : Korps, 
Huͤtz, Major. 
2. Menges, Quartiermeifter. 


367. Es wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß ges 
draht, daß Lorenz Thaplmaier, Befiger des Kreite 
mair s Hofes und eines Biegelftadels zn Loch hauſen 
erihtlid auf die ihm ala Ziegelfabrit » Inhaber zus“ 
— Wecfelfähigkeit. verzichtet hat.. 

Den 19. Jäner 1824. 


Königliches Landgericht Münden. 
i Steyrer, Landrichter. 


385. Nachdem Eundesunterzeichnete von der koͤnigl. 
Regierung, des. Iſarkreiſes unterm 7. Jänner d. &. 
nad den beftandenen Prüfungen Die gnädigfte Bemils 
ligung erhalten hat, jungen Mädchen in den Aufangs⸗ 
ründen. Der franzöfifden und italfanifhen Sprade 
Drivatunterricht zu: ertheilen „ wird die denjenigen, 
die hieran Antheil zu nehmen belieben wollen „ erge⸗ 
benft bekannt: gemadt.. 
Elife Beurer, 


wohnhaft in. der Karleſtraße No. 
1372... im zweyten Stodwerke.. - 


477) Untergeichineter giebt ſich die Ehre, Hiermit 
anzuzelgen,. daß er bie Baadersgerechfigkeit. der Rande 
“arztanswittwe Graͤf (ehemals Fleſchuͤtz) am Färbers 
graben kaͤuflich an ſich gebracht habe, daſelbſt wohne, 
und alle ihm als Landarzt und Geburtshelfer zuftes 
hende Funktionen ausübe.. 

Sich hochachtungsvoll empfehlend 

Michael Hoͤß, 

Landarzt und Gebuͤrtshelfer. 


435. Die unbefaunte Familie, an welche der Um. 
terzeichnete die Wohnung No.. 31%. in der Kanalſtra⸗ 
fe und zwar zu ebener Erde rüdmärts gegen Daran, 
geld vermiethet hat, wird audurd aufgefordert, ſich 
wegen wirklicher Beziehung derfelben: mit dem Ber; 
miether inner 8 Tagen um fo mehr näher zu befpre, 
hen, al& im Gegentheile über diefe Wohnung weiter 


— verfügt werden wird. 


. Münden: am: 23. Jaͤner 1824 
w  Birgelmayer, Theater -Hausmeifter. 


440. Doktor Huber, welcher Armenarzt in der Bor 
ftadt Au geworden iſt, empfiehlt fich dem hochverehr⸗ 
lihen Publikum in der Au und in Münden zur Ärzts 
Iihen Praris. Wohnt in der Au, in der Liliengaffe 
No: 299. über zweh Stiegen. . 








Fremden =» Anzjtige 


Bey Herem Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
dern Hirſch. 

Den 15. Jaͤner. ‘Hr. Blanquet, Kaufmann von 
Paris. Hr.. Zuber, Kaufmann: von Rirheim. Dr. 
Lamarofe,. Aaufmann von. Beaun. Den 16. — Hr. 
Titus, Balletmeifter von: Paris... Hr, Voß, Kaufe 
mann von Augsburg. Den 17. — Dr, Mervillieaur, 


Kaufmann von Befanfon. Br. Blaltner, Banquier 


von Nürnberg. Den 18. — Hr. Picard, Kaufmann , 


son Straßburg, Hr. Foffe, Kaufmann von Paris. 
Hr. Blandon, Kaufmann won Lyon. Den 19, — 
Hr. Grob» Igr, Kaufmann von Watrnbeil. Edler 
von Laͤmet, von Prag. Hr. Teſchu⸗Noße, Banquier 
son Duisburg. 


Ber Herrn Mar Albert, Baftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 13. Jaͤner. Grau Gräfin von Rlapie, aus 
Rußland. Den 14. — Hr. Welte, Akkademiker von 
Landshut. Den 15. — Dr. Goldmann, Kaufmann 
von Langenberg. Den 16. — Dr. Fiſcher, Weins 

ändler von Markfbreit. Frau von Dintenah, von 

ugsburg. Den 17. — Hr. Bonenbluft, Kaufmann 
von Arburg. Hr. Goͤßer, Kaufmann von Giberfeld, 
Hr. Poͤhlmann, Kaufmann von Rebwig. Den 18. 
— Hr. Braufer, Kaufmann von Regensburg. Den 
19. — Hr. Braun, Kaufmann von Frankfurt. Den 
20. — -Hr. Krum, Kaufmann von Augsburg. Den 
21. — Dr. Micel, 2. b. Rittmeifter von Bamberg. 
Den 22. — Sr. Leborne, Partifulier aus Frankreich. 
Hr. Rosner, Hofopernfänger von Wien. Den 25. — 
Hr. Leiginger, Hausbejiger won Klagenfurt. Pr. Ris 
faut, Gutöbefiger von ‘Paris. 


Dey Herrn zefepb Deuringer, Baftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 15. Jaͤner. Hr. Schmidt, Fabrifant von 
Augsburg. Dr. Leo, von Bamberg. Hr, Levinger, 
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Kaufmann Yon Hürden. Den 16. — Br. Erjzel⸗ 
len; Herr Graf Ingenheim, Bönigl. preuß. Geheim⸗ 
rath von —* Hr. Dreg, Akzefſiſt von Bam⸗ 
berg. Dr. Randauer, Kaufmann von Hürben. Hr. 
Schoch, Mufitus von Augsburg. Den 17. — Hr. 
Baron von Stammer, Eönigl. preufi. Kammerberr 
son Berlin. Hr. von Flacho, F. Medizinalrath von 
Augsburg. Hr. Landauer, Kamfmann von Dürben. 
Den 18. — Hr. von Ternitte, Bünigl. preuf. penf. 
Dffisier von Berlin. Frau v. Hurth, gräft. fuager. 
Kanzleys Direktorsgattin von Kirhieim. Dr. Rod, 
Kaufmann von Regensburg. Dr. Hopfner, Kaufe 
mann von Salzburg. Den 19. — Hr. Rofenfeld, 
Kaufmann von Uhlfeld. Dr, Granger, Negotiant vom 
Augsburg, Hr. Neumann, Kaufmann von Pappenheim. 


Bey Herrn Johann Reis, Baftgeber zum 
‚goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 15. Jaͤner. Hrn. Zanna u. Petrottt, Kaufleute 
von Augsburg. Hr. Weber, Stadtgerichtörath, eben⸗ 
daher. Den 16. — Dr. Poll, Kaufmann von Augs⸗ 
Burg. Dr Särof, Kaufmann ebendaber. 17 
Blumenthal, Kaufmann von Sllereihen. Den 17. 
— Hr. Schardt, Weinwirth von Eßenbach. Hr. 
Heeber, Zurift von Landshut. Hr. von Bienenthal, 
Rittmeifter des 4. Küraffier » Negimentes von Frey⸗ 
fing. Dr. Rösle, Kunſthaͤndler von Augsburg. Hrns 
Kroner und Prifer, Kaufleute ebendaher. Dr. Dber. 
nauer, ze... von Augsburg. , Den 20. — 
Hr. Petermann, Kaufmann von Aſchaffenburg. Den 
21.— Hr. Tonoli, Kaufmann von Prag. 





Wöhentlidhe Anzeige 


von der Münchner Schranne den 24. Jäner 1824. 









Skhäffel. 


Schaͤffel. 











Boriger Reſt 307] Voriger Reſt 7751 Voriger Ref 
Neue Zufuhr 21078] Neue Zufuhe - 712) Neue Zufuhr 2826) Neue Zufuhr 727 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 41885 ftand 085 ftand 3614 fand 754 
Heutiger Berfauf 1348| Deutiger Berfauf 847 Heutiger Berfauf 5015 _Deutiger Berfauf 745 
Bleibt im Ref 537] Bleibt im Reft 1538| Bleibt im Reft 6o1] Bleibt im Reſt 9 
Derfaufspreife. Berfaufspreife. Derkaufspreife | Berfaufspreife, 


Hohf. 45 Mindert.|Höhf. Wahrer |Nindeft. Höhft. Wahrer Mindeſt. ſAbchſt. |Wahrer |Mindeft 














Durds |Mittel: |Duchs |Durds Mitte, Durch⸗ [Durchs Mittel: | Durd: |Durds Mittel: Durch⸗ 
—— Preis. ſchnitta⸗ ſchnitto⸗ Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts· Preis. ſchnitts Iſchnitts⸗Preis. niftes 
is. reis, Preis. Preis. Preis, |Preis. . eis. 
fl. | e.] fl. |te. | fi. 1 er. I fl. [Er ſi. jr. | fi. [ei |er | A [er fü kr.4 fl | Er) A. Ir.) fl. kr. 
10139 I 21) 81215 15 I al 51 2] 51 al ala! a Jı16] 51361 31261 3115 


In Bergleichung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 6 fr. Korn minder 6 fr, Gerfte mehr um 10 fr. Haber minder 3 Fr. 
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Verzeichniß 
er Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Reſidenzſtadt München nach einer Tape 


regulieten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Dom 24. Janet 1823. 









































IV, Sleifche Gattungen, | V. Bier und andere Slüffigfeiten, 
Tasirt. A jtripf,| alt ip 
Ein Pfund des beiten DOchfenfleifches auf — 9— J Tarirt. 
Ein Pfund Rindfleiih gilt „0... + —58—ESEine Maß braunes Winterbier 2... — 3:3 
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Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 








ER Baieriſcher = 
von Münden. 


Polisey- Anzeiger 


Nro. VIII. Mittwoch) den 28. Jaͤnner 1824. 








Da Bekanntmachungen. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaſſenen Dienſtboten betreffend.) 


476. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit 
Niemand fich wegen Verzögerung bejchweren Eönne, wird hiermifwiederholt bekannt gemacht, 
daß. alle dierenigen Dienftherrfchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienft- 
boten zur Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme 
der Sonn: und Fefttage, Des Morgens von 8 Ms 12 Uhr, und des Nachmittags von. 2 big 
6-Uhr bey der koͤnigl. Polizens Direktion zu der erforderlichen Einfchreibung vorlegen müffen ; 
widrigenfalls Diejenigen. Dienftboten, welche fidy an der für fie beftimmten Tagen nicht ge— 
meldet haben, fondern fich fpater ftellen, gleich Dvenjenigen behandelt werden, wel: 
he fih gar nicht gemeldet haben, und die Dienftherrfchaften, deren Pflicht 
es ift, das Gefinde gehörig zu unterrichten, verfallen in eine ©trafe von 
dbrey Gulden. 

Diefemnadh haben ſich bey dem Fommenden Dienftboten: Wechfel zu melden: die 
Dienftboten aus dem | 

1) Graggenauer s Viertel an dem 5. 6. und 7. Februar, 
2) Unger = Viertel an dem 3. 9. und 10. Sebruar, 
3) Haden s Viertel an dem 11. 12. und ‚13. Februar, 
4). Kreuz = Viertel an dem 14. 15. und 16. Februar, . 
5) ©t. Anna s Vorftadt an dem 17. und 18. Februar, 
6) ar : Vorftadt am dem 19. Sebruar, 
7) Yubmwigs =» Dorftadt an dem 20. Februar, 
8) Mar : Borftadt an dem 21. und 22. Februar, 
9) Schönfeld an dem 23: und 24, Februar, 

München den 26. Zäner'1824. 


Koͤnigliche Polizey «Direktion Muͤnchen. 
Rineder, Direktor, 


u (Die Ausbefferung der Gartenzaͤune zur Verhütung von Wildſchaͤden betreffend.) 

450% Es liegen Anzeigen: vor , daß die Verzäunungen mehrerer Gärten an den Gräns 
zer des Burgfriedens in. einem ſchadhaften Zuftande ſich befinden, Da auf - Weiſe leicht. 
Wildfhäden veranlaßt werden Fönnen, fo- werden, die Eigenthümer ſolcher Gärten: hiermit 
aufgefordert , ohne Verzug ihre Derzäunungen ausbeffern zu-laffen.. 


München dm 25. Jäner 1824. —W 
Koͤngliche Polizey⸗ Direktion Münden. 
7 Rineder, Direktor. 
a" 
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Miethſchaften. 


445. In dem Haufe No. 596. auf dem al: 
ten Eiermarkte beym Melber ift im 2ten Stock⸗ 
werfe vornheraus über 2 Stiegen ein ſchön 
austapezirtes und mit Firfchbaumenen Meubels 
verfehenes Zimmer mit 3 Senfteritöcen für 
15 fl. monatlich zu vermiethen. 





457. Vor dem Karlöthore No. 1312. über 
2 ©tiegen rückwärts ift am 1. März ein eins 
erichtetes, heisbares Zimmer mit eigenem 
ingange monatlich für 6 fl. zu vermiethen, 





447. In der Kaufingerftraße No. 1022., 
nicht weit von der Metropolitan Kirche ents 
feent, ift eine fchöne, große, mit allen Bes 
quemlichFeiten verfehene Wohnung im äten 


Stockwerke am nächften Ziele Georgi für 275 


fl. jährlich zu beziehen, 


449. In der Cifenmannsgaffe No. 1105. 
iſt eine Wohnung, beftehend aus 3 hei: und 
einem unheisbaren Zimmer, 2 Kammern, Holz» 
lege, Keller, Küche und übrigen Bequemlich: 
Feiten gegen den jährlichen Zins von 190 fl. 
am 7. Sebruar zu beziehen, 


446. Ein fchön meublirtes immer mit ei: 


genem Cingange ift in der Lowengrube No.. 


1401. im iten Stockwerke fürs fl. zu beziehen. 


444. Im Thale Petri No. 552. rüdwärts 
über 3 Stiegen ift eine helle Wohnung mit 3 
beisbaren Zimmern, heller Küche, Magdkam: 
mer, Dorplage, Holzlege und allen übrigen 
Dequemlichkeiten für 112 fl. Jahreszins am 
Fünftigen Georgiziele zu beziehen, und dag 
Nähere beym Handelsmann Vogl No. 1008. 
in der Rofengaffe zu erfragen. 


458. In der Schönfeldſtraße No, 116. ift 
über eine ©tiege eine fhöne Wohnung am 
Fünftigen Biele Georgi für 2ro fl. jährlich zu 

vermiethen, 


465. Es ift eine Wohnung für 12 fl. er 
fogleich bis Georgi zu beziehen. Sie be echt 
aus 2 Zimmern, 2 Kammern und einer Rus 
he. _ Das Nähere ift im Schuhmacherladen 
am Srauenplage No. 1584, zu erfragen, 





453. In der SHerzogfpitalgaffe No, 1250. 
ift über 3 Stiegen vornheraus ein fchöneg 
Zimmer, mit Meubels und eigenem Eingange 
verfehen, monatlich für 8 fl. fogleich oder am 
1. Februar zu beziehen. 


459. In der Kaufingerftraße find am 1. 
Sebruar 2 fchön meublirte Zimmer für 11 fl. 
monatlich zu vermiethen. Das Nähere ift 
in dem Laden des Schuhmachers Hörmann 
auf dem Schrannenplage unter den Bögen 
No, 130. zu erfragen. 


461. Am Rindermarkte No. 646. im Zten 
Stodwerfe vornheraus ift ein meublirteg 
Bimmer für 8 fl. monatlich zu beziehen, 


452. Im Rofenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes im: 
mer für 6 fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


454. Dor dem Marthore im Haufe No. 1321. 
su ebener Erde ift eine belle Wohnung mit 
zwey heitz⸗ und einem unheitzbaren immer, 
Küche, Keller und Holzlege, für 120 fl. Jah: 
teszind zu vermiethen, und kann am, März 
oder am Ziele Georgi bezogen werden. Dies 
fe Wohnung Fann auch mit Einrichtung und 
Bett monatlich für 14 fl. gemiethet werden, 


464. Zwey gut eingerichtete, heisbare Zim⸗ 
mer vornheraus, für 7 und 11 fl. monatlich, 
find am iten Februar zu beziehen ; nöthigen 
Salls Fann auch ein Dedientenzimmer dazu 
abgegeben werden. Das Uebrige ift auf dem 
Rindermarfte im Daue No. 647., Eingang 
neben dem Conditor Wagner, über 3 Otiegen 
Bu erfragen. 


472, Bor dem nu in der Müllerftraße 
No. 63. neben dem Ei enrieder’fchen Bade ift 
über eine ©tiege eine fehr fhöne Wohnung mit 
6 Zimmern, einer Magdfammer, Küche, peis 
her, Keller und übrigen Bequemlichkeiten fo: 
gleih oder am Fommenden Ziele Georgi für 
230 fl. Jahreszins zu beziehen. Das Nähere 
ift dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 





„475. Auf dem Viktualienmarkte No. 580, 
ift eine Wohnung am fünftigen Ziele Georgi 
für 150 fl. jährlich zu deziehen, 


473. In der Dieners gaſſe No. 155. ift eine 
Mohnung im öten Stockwerke am Fünftigen 
Georgisiele für 150 fl. — zu vermie⸗ 
then, und das Nähere dafelbft über 1 Stiege 
su erfragen. ' 


hie 

467. No. 612, in der Rofengaffe über 2 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange für 8 fl, monat: 
lich fogleich zu besichen. 


466. Ein Waſchhaus vor dem Karlsthore 
im Rondelle No. 1299. wird am Ende dieß 
Gronats für 2 fl. 45 fr. wochentlich vermies 
thet. Auch kann das Wafchgelchirr Dazu ges 

eben werden. Das Nähere ift beym Kalten: 
eggerbrauer zu erfragen, 

a7ı. In der Blumenftraße vor Yem Angers 
tbore No. 682. ift eine ehr ſchöne, Eleine 

ohnung, entweder im Ganzen, oder theils 
weife ohne Meubels an unverheurathete Herren 
für 100 fl. zu vermiethen. Auch Fann hiezu 
nothigenfalls Koſt und Bedienung gegen be⸗ 
fondere Bezahlung verabreicht werden. 


, In der Scäflergaffe No, 1563. ift 
am. Fünftigen Ziele Georgi zu ebener Erbe 
eine Wohnung mit Keller für 190 fl. zu bes 
giehen, und Das Nähere über 2 Ötiegen zu 
erfragen. 


433. Es find im Thale Petri No. 522%. 2 
Wohnungen über 4 Stiegen, die eine vorns 
En zu 100 fl. und die andere rückwaͤrts 
ur 50 fl. zu Georgi zu beziehen. 


422. In der Rofengaffe No, 1005. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein eingerichtetes, heiße 
bares Zimmer für 8 fl. monatlich am 1. des 
druar zu beziehen. 


423. Um Promenadeplage No. 1454. iſt zu 
Georgi eine Wohnung über 2 Stiegen mit 
3 heisbaren Zimmern und den übrigen Bes 
quemlichfeiten für 150 fl. jährlich zu beziehen. 

— — 


428. In der Maxvorſtadt an ber Luifens 
und Karlsftraße in einem im vorigen Jahre 
neu erbauten Haufe ift über 2 ©tiegen bis 
Georgi eine fehr ſchone, große und ganz tro⸗ 


Stockw 
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der ftoßenden hohen Zimmern, einem Salon 
mit 3_Kreusftöden umd einer Altane, dann 
einer fehr geräumigen föhan Kühe, 2 Spei⸗ 


dene enden he beftehend aus 8 aneinan: 


fefammern, einem Waſchhauſe, Keller und 
Speicher ; ferner einer Stallung für 3 Pferde 
nebft Kutſcherzimmer, MWagenremife und ans 
dern Bequemlichkeiten für den jährlichen Find 
von 500 fl. zw vermiethen. In eben Dies 
fem Haufe kann noch eine Fleine a ver 
über eine Stiege mit 3 Zimmern, Küche, 
Speifefammer , Magdfammer, Keller, Holzes 
lege, Speicher, gemeinfchaftlichem Waſchhauſe 
und andern Bequemlichkeiten für den Jahres⸗ 
zins von 170 fl. abgelaffen werben. aͤhere 
Auskunft wird ertheilt in der Friedrichs ſtraße 
Po. 175, über 2 Stiegen. 


426. Im der Refidenzftraße No. 31. im 2ten 
erfe ift eine — meublirte, 
ten verfehene Wohs 





mit allen Bequemlichke 
nung für 55 fl. monatlich fogleich zu vermies 
then, und Fann täglich von 12 bis ı Uhr bes 
fehen werben. 





346. Am Marthore No. 1454. U ebener 
Erde find 2 heisbare, meublirte Zimmer mit 
Betten und eigenem Eingange, ſogleich oder 
vom 1. Sebruar an, jedes Tür 6 fl. monat: 
lich , zu vermiethen. 


— — — — —— — — 
Verlorene und gefundene Sachen. 


— — 

376. Den 16. dieß Monats Nachmittag wur⸗ 
de in der Dult ein Gilletzeug, wovon Der 
Grund geld, und die eingemwirkten Palmen 
bunt waren, verloren. Der Sinder wird um 
—5 — Zurückgabe gegen eine angemeffene 

elohnung gebeten. 


Dienft- und andere Geſuche. 


463. Eine Jungfer, die fertig franzöſiſch 
— und gute —*8 aufzuweiſen hat, 
ndet ben einer Herrſchaft, die im Begriffe ift, 
nach Stalien und Frankreich zu reifen, einen 
Dienit. Das Nähgre ift in der Schwabin⸗ 
erſtraße beym Kaͤufmann Schneider über 2 
fiegen zu erfragen. ‚ 


") 





( 100 -) 


462. Cine geprüfte Lehrerin der franzöſiſch⸗ 
und italieniſchen Sprache hat zum Unterrichie 
in dieſen Sprachen noch einige Stunden frey, 
Das Uebrige erfrägt man im Laden des Gas 
menhändlers Dies am Rindermaͤrtte No, 641. 


390. In der franzöfifchen Schweiz wird 
zum Gange eines Kupſerhammers ein gefchick: 
ter Kupferhammerfchmiedmeifter gefucht. Der 
Meifter, welcher geneigt wäre, dort einzufres 
ten, Fann ſich an die Herren Sebaſt. Pichler 
feel. Erben in München wenden, 


Feilſchaften. 


Pr — —— — 
442. Es iſt ein ſchöner junger Hühnerhund 
zu verkaufen, und No, 355, über eine Ötiege 
vor dem Koftthore gu erfragen. 





455. Cine fhöne Guittare, ein roßer 
Schlafſtuhi eine große Staffelen uns eine 
Servietenpreſſe find zu verkaufen nor dem 
Marthore No. 1336, über 3 ©tiegen, 

469. Es werden 5000 fl. auf erfte Poſt 
geſucht. D. Uep. 


470, Es d W 
0, werden 2000 fl, au l ge: 
ſucht. D, Ueb. Ruf “ale ge 


J d fi fl 
474. Jemand ſucht 1000 fl. auf erſte 0 
thea aufsunehmen D. Ueb, ERIERDIN 


— — 
. 308. Dor dem Angerthore No, 682. find 
einige noch fehr brauchbare Gatterthüren und 


einige Gtacketten su einem Sartenzaune zu 
verkaufen. 


403. Aus dem Garten vom Haufe No. 51. 
vor dem Einlaß in der Muüllerftrafie neben 


dem Militarlazareth iſt eine Quantität guter 
Erde zu Faufen, 


‚414. In der St. Anna: Vorftadt No. 48, 
beym Herrn Steinmer Mathe ift ein Bruns 
Falten von Salzburgermarmor gegen billigen 
Preis zu verfaufen, 

355. Es iſt ein fhöner Flügel von Nuf: 
baumholz mit 6 Qftaven in der Weinſtraße 
No. 108. im erſten Eingange der Gruftgafſe 
über eine Stiege zu verkaufen, 


451. Ein fehr gutes Fortepiano von 54 
Oktaven ſieht N dr Qurggaffe im Sonnen: 
ecke No. 169. im ten ©tocwerke rüdwärte 
um billigen Preis zu verfaufen oder zu ver: 
miethen. 


— — i —— 
Verſteigerungen. 


— — — — 

445. Zum oͤffentlichen Verkaufe des in einem Hau, 
fe und Schlachtgebäude beitebenden Gantanwefens des 
biefigen Mepgers Andreas Gerl Mo, 585. im Ma: 
riengäßchen wird Hiermit auf Montag den 0. Februar 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin anberaumt, 
wobey Kaufsliebhaͤber bierorts erfcheinen, Die Kaufe; 


bedingniffe vernehmen, und ihre Anbote su Protokoll 
geben mögen. 


Den 20. Jänner 1824. 
Königlich Haierifches Kreis⸗ und Gtadtgericht 
Münden, 


». Gerngroß, Direktor, 
Liebeskind, Protokollift. 


Amtswohnung am Lilienberge ver 

Das Anwefen befteht in einem 2 Stodwer? hoben, 

Gemädern, einem 

Pr Garten an der Jfar, und darin ein gemauertes 
Farbhaus. * 

Das Haus liegt in der Lilienſtraße, und der Gars 


ten geftattet allen Zugang und alle Zufuhr von Seite 
der far, 


Der Ausrufspreis dleſes Haufes ift 4000 fl. 

Kaufsluftige mögen ji infinden. 

Den 16, Jäuner 1824. Kor 

Königlich baierifches Landgericht München, 
Steyrer, Landrichter. 


— ——— — 
234. Von den auf dem Aerarial⸗Speicher zu Dipl 
dorf befindlichen Natural: Vorräthen werden aus hoͤch⸗ 


Erndte 1820 dem Öffentlichen Verkaufe ausgefept, 
Die —— gefhieht am Dienftage den 3. 


Königliches Rentamt Mühldorf, 
Mittenhub er, Rentbeamter. 
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372. Am’ Donnerſtage den 12. Februar I. J. Bors 
mittags um 10 Uhr wird im koönigl. Kadeten: Korps: 
Gebäude ein’ Vertkath abaefrägener WMontur und 
Waſche von den Zöglingen diefes Juſtituts, dann et: 
was altes Eifen und Kupfer gegen fogleih baare Brr 
zahlung verfteigert. 

Solches macht bekannt ' 
* Münden den 10. Säner 1824, . 
⸗ 1 


Die 
Oekonomie⸗-Kommiſſion des königl. baier. 
Kadeten-Korps.  —_ 
Huüntz, Major. 

H. Menges, Auartiermeifter, . 


448. Am Mittwoche den 4. Februar d. J. werden 
im Haufe No. 1105. in der Eiſenmannsgaſſe über 
eine Stiege rechts verſchiedene Meubels von g bid 12 
Uhr: und Machmittaas von 2. bis 4 Uhr gegen. baare 
Bejaplung an den Veeiftbietenden Öffentlich verfteigert: 

Kaufsluſtige werden hierzu eingeladen, 


456. Am Mittwodhe den 4. Februar Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
werden am Anger Ro. 816. über jwep Stiegen, Aus 
aapeed, Seſſel, Tifhe, Komod: und Kleiderkäften, 
Uhren, Bafen, Waſche und Perenkleider gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 


407. Am Donnerftage den 29. d. M. und an den 
folgenden Tagen Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird in der’ Bepaus 
fung des Bönigl. Dberbaurathed von Himßl vor dem 
Herjogmarthore No. 1320. zu ebener Erde eine gang 
moderne Mobiliarfhaft gegen gleih baare Bezahlun 
an die Meiftbietenden öffentlich verfteigert ; ald: St 
el, Kanapees, Spiegel, Komode⸗ und Kleiderkäften, 

ettladen, Federbetten, Speifes und andere Tifche, 
dann Kupfer, Mefing, Porzelain, worunter ein ku— 
pferner Diftilir-Bremmkößel fammt Rohr und mehres 
ze chimiſche Glaͤſer ich befinden, wozu man Kaufss 
liebhaber freundlich einladet. 


429. Es werden den 29. 
bis 12 Uhr in dem ehemaligen Zwenbrüdgartten vor 
dem Schwabingerthore No. 409. verfchiedene, täglich 
au befichtigende Geräthfchaften, als: einfache und Dops 
pelthüren ſammt Schloß und Bändern, einfache und 
Doppelte Fenfter mit Jaloux- und Winterläden, erdes 
ne Defen, drey eiferne Senftergitter und ein eifernes 
ze; gegen gleih baare Bezahlung an den 
Meijtbietenden verfteigert, wozu Kaufsluftige hiermit 
+ingeladen werben. 





Verfhiedene Kundmahungen. 


373. 8 ergeht hiermit an die naͤchſten Juteftat⸗ 





Schon des, ohne Hinterlaßgung von Kindern, verſtor⸗ 


1. M. Bormittags von 9 


benen bürger!. Kuchelbaͤkers bon bier „Johann, Res 
— Kränzl, die Aufforderung, fid binnen 60 

agen unter‘ gehöriger Legitimation hierörts zu mek 
den, außerdeſſen hinſichtlich einer feßgeltaten Rudfallds 
Eumme yon 200 fl. nach Lage der Alten das Geeig⸗ 
nete verfügt werden wird, = 


_Den 16. Jaͤner 1824. 


Königlich -baierifches Kreis: und Stadigericht 
Münden. 

. von Gerngroß, Direkseki.. ° 

el 5 Dipl. 


* » 

291. Gemäß höcfter Entſchließung der Fönigl. Res 
ierung des Sfarkreifes, Kammer: des Innern, in 

ünchen, vom 19. erh. 23. Dezember v. 5, wurden 
dem Drte Starnbetg.am Würmfee, S:Stunden von 
Münden gelegen, drey Jahrmaͤrkte im Verbindung 
mit. einem: jededmaliger Biehnrarkte, nämlih: am 
zweyten Sonntage in der Faften, am Sonntage vor 
Ehrifti Himmelfahrt, am Sonntage vor Martini, 
gnaͤdigſt bemilliget. 

Diefe drey Jahrmärfte, an welchen jedesmal zugleich 


MWaarenmarkt und Viehmarkt ſeyn wird, werden nun 


zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Am 8. Jaͤnner 1824. 


Köonigl. Landgericht Starnberg im Iſarkreiſe. 


Leiendecker. 


427. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, daß er die Baadersgerechtigkeit der Lands 
orstenswittwe Graͤf (ehemals Flefhüg) am Faͤrber⸗ 
graben käuflich an ſich gebracht habe, dafelbft wohne, 
und alle ihm ald Landarzt und Geburtéhelſer zuſte⸗ 
bende Funktionen ausübe. 


Sich hochachtungsvoll empfehlend 


Michael H 
Landarjt und —RNE 


4660. Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß ee 
ſich gleich vorigen Jahren, auch heuer, ſowohl hier, 
ald auch an allen andern Orten auf Verlangen nlcht 
allein der Reparirung der fchadbhaft gewordenen, fons 
dern auch der Sctzung —— neuer Blitzableiter, ſo⸗ 
wohl auf Thürmen als oͤffentlichen und Privatgebaͤu⸗ 
den unterziehet, und daß er die billigſten Preiſe ein⸗ 
haͤlt, was er um fo eher kann, weil er jur Vornah⸗ 
me diefes Geſchaͤftes, wie es ohnehin bekannt äft, eis 


ner Toftjpieligen Zurichtung oder Gerüftung nötbig 


at, fondern dad ganze Gefhäft mitteld eines Sailes 
eginnt und endet, und alle nöthigen Maurerarbeiten 
perfönlich verrichtet. Gr bürgt, daß er nicht nur je 
den meffingenen Ableitungsftriden das befte Material 
nehmen, fondern dieſelben auch allenthalben nach der 
neueften,“ von einem hiefigen, der Gade theoretiſch 


(1m) 


und praftifh vollkommen Fundigem, Gelehrten, auf 
Kheiniiäen Ark Kligten Grfahrungen gegründeten 
friftlichen. Snftraftion Bearbeiten werde. 
—* em Baltyafar Wildentofber „ 
* Bligapleiter, Setzer in der. Jfarsorfladt, 
Baumſtraße, eigener Behaufung No, 155. 
ober dem. Wollgartenwirthe, \ 


v Bendlferunmgg- Anzeige - 
—— 


In vergangener Wache: wurden: im der Me— 
‚tropolitan: und Pfarrfirche zu U. L. Frau 
Getauft: 10 Kinder, 5 männlid.. und 5 weib- 

lichen: Geſchlechts. 

‚ Betraut::& Paar: . SE Cr, “ 

„Befttorben:-Den 18. Jaͤner. Elifabetha Lang, 

ibnigl. Coffängerin: und. Hoficyaufpielerin, 57 3. alt, 

} Entkraͤftung durch Nervenfieber.. Katharina Schott, 





urfhersmittwe, 68:9. alt, an Unterleibsverhärtung. - 
er, Mathias Steer, funktion... Regiftrator, 58 J. 
t, an Entkraͤftung. Maria AnnaGavallo, königl. 
ofmufituss und Chorregentens zu St. Peter Tochter, 
t. 2216. 312 . 
in u. u EC 


—— am dem Folgen ſchweren Zahnens. 
arbata ruft, Stadtwagknechtstochter, 6 W. alt, 
an der Hebe. Barbara Kuhn, Eönigl; Grenadiers 
Korporalstochter ,.. 6 W. alt, am organifhen Feblern 
des. Unterleibes. Den. 21. — Maria Anna: Ghedes 
ville, Hautliße Manufakturdireftorsmittwe,. 87 I alt, 
am. Scleimfchlage.. Den 22... — Katharina Baun, 
Trodtenladersgattin, 73 J· alt, an Enttcäftung- Jo⸗ 
ſeph Lehmer, Oberlieüutenant im 13. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimente, 30 J. alt, an nervöfer Brujt: und Lun⸗ 
genentſuͤndunge Den 25 — Friedrich Welumüller, 
Hofſchauſpielersſohn 7 Mar T. alt, an Verſchlel⸗ 
mung. Ein notbgetaufter Knabe des Maurer& Mar: 


tin Ghrift. Maria Anna, unebel,, 3. T. alt, an der 
Gelbſuͤcht. 


In dem Kirchenſprengel zu St. Eliſabeth in: 


‚der Ludwigs-Vorſtadt. 


Getauft; 10 Kinder, 5 männlich. und 5 weißt. 


lichen Geſchlechts. 


i Sn —— ae er Jaͤnner. Arne — — 
acher, buͤrgerl. oſſerstochter, 80 J· alt, an ganz 
ligper: Gutkräftung., — 
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539.1A Im Haufe No. 758. auf dem Heumarfte 
am Unger find 4 Wohnungen, eine über eine 
Stiege vornheraus für 125 fl., eine über 3 
Etiegen vernheraus für 74 fl., eine Wohnun 
über 4 Etiegen für 50 fl. und eine für 54 fl. 
jährlichen Zins zu Georgi zu beziehen. 





447. In der Kaufingerftraße No. 7022., 
nicht weit von der Metropolitan Kirche ent: 
fernt, ift eine fhöne, große, mit allen Be: 

memlichFeiten verfehene Wohnung im 3ten 
Stocdwerke am nächften Ziele Georgi für 275 
fl. jährlich zu beziehen. 


459. In der Kaufingerftraße find am 1. 
Zebruar 2 fchön ‚meublirte Zimmer für 11 fl. 
monatlich zu vermiethen. Das Nähere ift 
in dem Laden des Schuhmachers Hörmann 
auf dem Schrannenplage unter ben bogen 
No. 130, zu erfragen. 


423. Am Promenadeplage No. 1434. ift zu 
Georgi eine Wohnung über 2 Etiegen mit 
3 heißbarem Zimmern und den übrigen Bes: 
auemlichkeiten für 150 fl. jährlich zu beziehen. 


475. In der Dienersgaffe No. 155. ift eine 
Wohnmg im 3ten Stockwerke am Finftigen 
Georgiziele für 150 fl. Jahreszins zu vermies 
‚then, und das Nähere dafelbft über 1 Etiege 
au erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 





526. Im Kaufsgewölbe des Andreas Kaut 
ig der Kaufingerfiraße No. 1021. ift ein gol⸗ 
dener Singerring gefundn worden, und Fann 
daſelbſt nach gehöriger Legitimation abgeholt 
werden, 


537. Eine Rriftallwalze, flarf in Gold ge: 
faßt, woran ſich noch die abgebrochene Hälfte 
einer Stahlkette befindet, wurde verloren. 
Unter Zufiderung einer angemeffenen Erfennts 
lichkeit bittet man diefelbe im Polizey⸗Aufrags⸗ 
Buͤreau abzugeben, - 


492. Es ift eine Augenbrille verloren wor: 
den, welche gegen Erfenntlichfeit im Ammers 
thalerhofe über 1 Stiege abzugeben iſt. 


517. Ein braun und weiß gefleckter ſtock— 
bäriger Hund von mitterer Größe und Ian: 
em Körperbaue, mit langem Echweife und 
Derabhänaueben Dhren, welcher ein neues 
ſchwarzes Halsband mit Zeichen und einen 
meflingenen Ring trägt, ift entlaufen. Wem 
folcher zugelaufen ift, beliebe.ihn im hiefiaen 
Otrafarbeitshaufe gegen billige Erkenntlichkeit 
abzugeben. 


376. Den 16. dieß Monats Nachmittag wur: 
de in der Duft ein Gilletzeug, wovon der 
Grund geld, und bie eingewirften Palmen 
bunt waten, verloren. Der Finder wird um 
gefällige Zurückgabe gegen eine angemeffene 

elohnung gebeten. 


481. Auf dem Wege von der Fönigl. Poft 
durch das Singergäßchen über den ‘Promenas 
deplag bis zum goldenen Bären wurde von 
einem Dienitbothen ein Geldbeutel mit 9 fl. 
30 fr. verloren, Der Sinder wird gebetem, 
denfslben auf dem Polizen : Anfragsbureau 
gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 





Dienft- und andere Geſuche. 


498. Eim unverheuratieter Manır im feinen 
beften Jahren, der zwölf Jahre bey der Ras 
vallerie gedient bat, und mit Pferden de 
gut umzugehen weiß, auch überhaupt im Fah⸗ 
sen fehr geübt ift, wünfcht als Kutfcher ben 
einer Herrichaft Dienft zu erhalten. Derſeb⸗ 
be ift auch mit einem guten Abfchiede verfehen. 
Das Nähere ift bey Hrn. Stegmayr, Yenger- 
brauer in der Durggaffe zu erfragen. 





390. In der franzöfifhen Schweiz wird 
zum Gange eines Kupferhammers ein geſchick⸗ 
ter Rupferpammerfchmiedmeifter gefacht- Der 
Meifter, welcher geneigt wäre, dort einzutre⸗ 
ter, kann fih an die Hersen Sebaſt. Pichler 
feel. Erben in Münden wenden, 


-; 


( 
Feilſchaften. 


487. In einer geſunden Lage, 4 Stunden 
von München entfernt, iſt ein kleines Oeko— 
nomieanweſen, das für einen Landmann, oder 
allenfalls auch für einen Penftoniften geeignet 
wäre, aus freyer Hand um billigen Preis zu 
verkaufen, und das Nähere hierüber am 
Schrannenplatze No. 126. im ı1ten Stock⸗ 
werfe zu erfragen. 


484. Vor dem Karlsthore ift ein Servitu— 
ten freyes allodiales Haus in beftem Zuſtan— 
de, fammt Garten und bequemen Hofraume, 
nebft Stallung und großen Kellern, fowohl 
für einen Privatmann als zum Gewerböbes 
triebe geeignet, unter den billigften und vor: 
theilhafteiten Bedingungen zu verfaufen. Das 
Tabere ift in der Löwengrube No. 1398., ter 
Eingang über 2 ©tiegen rechts täglich von 
8— 10 Uhr Morgens zu erfragen. 


48%. Es werden mehrere taufend Gulden 
als Emwiggeld ausgeliehen, hierbey aber Feine 
Unterhändler angenommen. D. Ueb. 


501. Ben Unterzeichnetem werden Cyaulets 
für Bürger von-feinfter Gompofition, die fich 
beftändig weiß tragen, das Paar für 2 fl., 
verfertiget. 


Anton — » Binngießermeifter 
im Thal Mariä No. 1465. 





502. An der Sfarvorftabt No. 60. neben 
dem neuen Schulhauſe ift ein Bauplas in 4 
—— aus freyer Hand zu verkaufen. 

* 14 * 


524. Ein lang gefchweifter Wallach , Fafta: 
nienbraun, ift beym Brandmweiner im Thale 
No. 193. zu verfaufen.. 


533. Handelemann Margreiter empfichkt 
ſich mit feinen frifchen Holländer » Pidlingen, 
UAnquiloty und Bollhäringen, 


112 ) 


513. Unterzeichneter hat die Ehre, einem 

hoben Adel und vereprlihen Publikum anzu— 

ı Zeigen, daß bey ihm eine ganz neue und gute 

Pedal: Harfe mit 8 Tritten in Kommiffion 

zum DVerfaufe ftehe, wo auch weitere Beſtel— 
Jungen angenommen werden. , 

Anton Dreßler, Bergolder 
am Kreuze No. 1254. im 2ten Gtede. 


508. Es find einige Stück bürgerlihe Miob— 
der an Dienſtbothen um billigften Preis zu 
verkaufen. Das Näbere ift zu erfragen von 
Srüh 8 Uhr bis 12 Uhr in der Lederergaffe 
über eine Stiege No. 208, 


"404. Aus dem Garten vom Haufe No. 51, 
vor dem Einlaß in der Müllerftraße neben 
dem Militärlazareth ift eine Quantität guter 
Erde zu Faufen. 


528. Eine reale Roſogliobrenners-Gerechtig⸗ 
Feit nebſt Serätbfchaften ift zu verfaufen, und 
an der Salzſtraße No, 44. zu erfragen. 


525. Der Unterzeichnete macht einem hieſi— 
‚gen und auswärtigen verehrlichen Publikum 

iermit befannt, daß bey ihm ein Worrath 
von größeren und Fleineren Wagen:, Trags 
und Hand» Wafferfprigen von verfchiedenem 
Kaliber zu höhern und niedern, jedoch billis 
gen Preifen zum Verfaufe bereit ftehet, zu 
deren Abnahme fich derfelbe mit Verbürgung 
für die Gute diefer Seuergeräthe, fo wie fein _ 
übriges Vorrathslager von Meflings und Glo— 
ckenguß-Waaren hiermit empfiehlt. 


Johann Wolfgang Hubinger, 
bürgerl. Stüd: und Glockengießer. 





541. Ein fehlerfrenes, böhmifches Pferd, 
16 Saufte hoch, lichtbraun, Wallach, 4 Jahre 
alt, dann ein noch neuer Schweizerwagen, 
eins und zwenfpännig zu gebrauchen, vorzüg- 
lich für NReifende geeignet, find um billigen 
Preis zu verfaufen. Dag Nähere ift in’ Wo. 
712. im Rofenthale über 2 Stiegen vornher: 
aus zu erfragen, — 


ee | ( 115 ) R 


516. Im Thal Mariä im Haufe No. 423. 
im 2ten Stockwerke links vornherans Tank 
ein aus lauter Wolfshäuten bearbeiteter, lanz 
ger und weiter, noch ſchöner Pelz um ger 
‚ ringen Preis erfauft werben. 


414. In der St. Anna: Borftadt No. 48. 
beym Herrn Steinmetz Mathe ift ein Brun— 
alten von ©alzburgermarmor gegen. billigen. 
Preis zu verkaufen. 





Verſteigerungen. 





443. Zum oͤffentlichen Verkaufe des in einem Hau— 
fe und Schlahtgebäude beſtehenden Gantanwefens des 
biefigen Mesgerd Andreas Gerl No, 585. im Ma; 
riengäßchen' wird hiermit auf Montag den 9. Februar 
Vormittags vom 9 bis 12 Uhr Termin anberaumt, 
woben Kaufdliebhaber hierorts erfheinen, die Kaufss 
bedingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu. Protofolk 
geben mögen. 

Dem 20: Jänner 1824. 

Königlich a Kreis: und Stadtgericht 


ünchen.. 


v. Gerngroß, Direktor: j 
Riebestind, Protofollifk. 


490. Am Donnerflage den 5. Februar Vormittags 
9 Uhr mird auf dem biefigen Eönigl. Hallamte eine 
Auantität abgewürdigter Papiere theilmeife, und wos 
von ein Theil dem Stampfe übergeben werden muß, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung an die Meijte 
bietenden. verfteigert;. weldyes hiermit befannt macht 


Die 
Eöniglihe General : Zoll : Adminiftrationg: 
Material : Derwaktung. 


NRorz. 
del Degano, Gontr. 





491. Zufolge hoͤchſter ——— der koͤnigl. 
General » Bergwerks: und Salinen » Adminiftration 
vom 17. Jänner d. 3. werden im der koͤnigl. Pors 
zelain s Niederlage No. 138. im der Dienersgaffe im 
2ten Stodwerte verſchiedene Gattungen von bemaltem 
und weißen Mittelgut und weißem geringen Ausihuß> 
Porzeltan, ſowohl Tafel: als Kaffeegefhirre von neuer 
und alter Fagon, einzeln oder partbienweife gegem 
gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigerf. 

Die Verfleigerung nimmt am 18. Sebruar d. 3. 
Morgens g Uhr iyren Anfang, und dauert bis 12 
uhr Mittags, fo wie Nahmittags von 2 bis 5 Uhr, 


und es wird fo am dem folgender Tager ununterbros 
hen damit fortgefahren, wozu Kaufsliebhaber gezie⸗ 
mend eingeladen werden 


Don der 
Porzellain » Manufafturd: 
Buchhaltung. 
Schuſter, k. Buchhalter. 


Föniglichen 


377. Am Donnerftage den 12. Februar I. 3. Bor: 
mittags um 10 Uhr wird im Eönigl. Kadeten : Rorpds 
Gebäude ein Borrath abgetragener Montur und 
Wafche von den: Zöglingen diefes Jnſtituts, dann et⸗ 
was altes Eifen und Kupfer gegen fogleih baare Be: 
zahlung verfteigert. 

Solches madt befannt‘ 

Münden den 10, Jäner 1824. 


Die 
Defonomie - Kommiffion: des Fönigl, baier, 
Kadeten:Korps. 


Huͤtz, Major. 
£ . H. Menges, Auartiermeifter. 





237. Bon den auf dem Aerarial: Speiher zu Muͤhl⸗ 
dorf befindlichen NMätural: Borräthen werden aus hoͤch⸗ 
ftem Auftrage der koͤnigl. Regierung des farkreifes 
vom 3. dieſes Monats 500 Schäffel Korn aus der 
Grudte 19320 dem öffentlihen Verkaufe ausgefest. 

Die Verfteigerung geſchieht am Dienffage den 3. 
Februar b. J. im Ddieffeitigen Rentamtslofale von 
Vormittags 9 bis 12 Uhr, vorbehaltlich der gnädig« 
ften Genehmigung der Eönigl. Regierung, wozu Kaufss 
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
das fraglie Getreid im der Zmwifchenzeit befichtiget 
werden kann. i 

Den 8. Sänner 1824. 


Königliches Rentamt Müpldorf. 
Mittenhuber, Rentbeamter. 


489. Am Dienftage den 10. Februar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden in der Fürftenfeldergaffe 
No: 998: im aten Stodwerle verfhiedene Effekten 
egen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, ald: Herrn⸗ 
leider, Leibwafche, Bücher, meiftens juriftifhen Fa⸗ 
ches, eine goldene Tafhenuhr , Kupfer, Zinn, Pors 
zellain nebit anderer Hauseinrichtung. Wozu Kaufs⸗ 
Hebhaber eingeladen. werden. 


456. Am Mittwohe dem 4. Februar Vormittags 
von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
werden am Anger No, 816. über zwey Stiegen, Ras 
napeeß, Seſſel, 2 große Spiegel, Tiſche, Komod⸗ und 
Kleiderkäften, Ihren, Blumenvafen, Wafche und Herrn⸗ 


” Bleider gegen baare Bezahlung, öffentlich verſteigert. 


6 we.) 


406. Am Donnerftage den 12. Februar d. J. Bor: 
mittagd um 9 Uhr wird das zur Verlaffenfhaft der 
Brau Direktorin von Kling gehörige, an die Rand, 
ſtraße von Münden nad Neuburg anftoffende, und 
nahe an dem Orte Bobenhaufen vier Stunden von 
Neuburg liegende Gut Probfeid, beitehend aus einem 
geräumigen Wohnhaufe fammt Stadel und Stallun 
einer abgelonderten Wohnung für den Baumann, eis 
nem Srantweinhanfe nebft Wagenfchupfe, einem Gars 
ten von beinahe 5 Tagwerken am Haufe, und 253 
Tagwerken Arder und Wirfen im Drte Probfeld 
Öffentlich verſteigert. , 

Dabey wird die baare Bezahlung eines Drittheils 
des Kaufihillings, und die Entrihtung der benden 
andern Drittheile auf Martini 1824 und 1875 mit 
fünfprogentiger Verzinſung bedungen, und das Eigen, 
thumsrecht bis zur gaͤnzlichen Auszahlung vorbehalten, 

Näpere Nachweifungen find dep dem Fönigl. Advos 
Erin Seiftinger zu Neuburg an der Donau zu ers 
halten. 

Münden den 20. Jaͤner 1924, 

Bon Teftaments ; Grefutiong wegen. 


— — —— 


493. Verſteigerung einer ausgezeichneten Kupferſtich⸗ 
Sammlung, welche Mittwoch den 4. Februar und an 
den folgenden Tagen in der Fürftenfeldergaffe No, 084. 
im erften Stodwerfe MNachinittegs von 5 bis 6 Uhr 
argen baare Bezahlung üffentlih verfieigert wird. 
Kataloge hievon werden in der Halmiſchen Kunfs 
bandiung abgegeben. Kunftliebhaber find \ieriu ein 
geladen. er 





Verfhiedene Kundmahungen. 





475. Nachdem das unterm 18. July vorigen Jah⸗ 
res amsgefhriebene, von dem koͤnigl. Dberfihofinars 
ſchallamte dem nunmehr verlebten Pächter der koͤnigl. 
Hoſpfiſterey Philipp Jakobi ausgeſtellte Cautiono⸗In⸗ 
ſtrument d. d. 11. Man 1804 pr. 1000 fl. binnen der 
geieglihen Srift von fehs Monaten bierortd nicht 
vorgemwiefen wurde, fo wird Daffelbe hiermit für kraft⸗ 
los erklaͤrt. 

Den 23. Jaͤner 1824. 


Königlich baieriſches Kreis-⸗ und Stadtgericht 
Muͤnchen. 
won Bernugroß, Direktor. 
Hl. 





573. Es ergeht hiermit an die naͤchſten Inteftat- 
Erben des, ohne Dinterlafung von Kindern, verjtor: 
benen bürgerl. Küchelbäders von bier, Johann Re; 
yomud Kranz, die Aufforderung, fich binnen 66 
Tagen unter gehöriger Legitimation hlerorts au mels 
den, außerdeſſen hinſichtlich siner feſtgeſetzten Ruͤckfalls⸗ 


u 


Summe von 200 fl. mac Rage der Alten das Geeig⸗ 
nete verfügt werden wird. 


Deu 16. Zaͤuer 1824. 
Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 


Disl. 





— 


5855. Die im nachſlehenden Verzeichniße näher be; 
zeichneten Driginal: Dokumente über die Dem künigl. 
Staatsärar flatt baarer Zahlung .eingemwiefenen Sa. 
pitalien find zw Verlurft gegangen. Auf das Anfins 
nen der Bünigl. Gentral; Staatskaffe wird fomit der 
unbefannte Inhaber Diefer Urkunden aufgefobdert, 
diefelben binnen ſechs Monaten a dato bhierorts wor» 
zuweiſen, aufjerdem fie für kraftlos erklärt würden. 

Berzeichniß 
der abgaͤngigen Urkunden über nachſtehende Staats: 
Paffiv « Gapitalien. 


1. Für ein Älteres Land : Anlchens Gapital pr. 
3000 fl. ku 4 p. c. No. 5125, 

a) Die Driginal + Affefurafion der ehemaligen 
baierifhen Landfchaft vom 31. Dejember 1738. pr. 
3000 fl. auf Jobann Philipp Depp, bürgerl, Han: 
delsmann in München laͤutend. 

b) Der obrikeitliche Einantwortungsbrief vom 7. 
März 1776, vermög welden obiges Raplıal pr. 3009 
fl. erbömweife au Maria Anna Hepp gefommen if. 

2. Für ein ebemals Landſchaftliches Binszahlamıs, 
Gapital pr. 1000 fl. Ro. 21% 

a) Der Hauptbrief Seiner churfuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzogs Maximilian I. in Baiern vom 6, Man 1620 
pr. — fl. auf das Klofter Priel lauteud. Antpeit 
1000 |. 

b) Der Transportbrief des Kiofters Priell vom 
28. Dftober 1642, pr. 2000 fl. an den Markt Hal. 
Antheil 1000 fi. 

e) Der durfürftl, Conſens vom 6. July 1663. 
für die Abtretung dieſer 2000 fl. an Mar Riell. Ans 
theil 1000 fl. j 

d) Bon melden Ddiefes Capital durch mehrere 
Zwiſchen-Geſſionen und teſtamentariſchen Berfüguns 
gen nämlich durch einen 

e) Trandportbrief vom 3. September 1805. pr. 
2000 fl. von den Gebrüdern Marr an den koͤnigl. 
Hofkapellen Direktor ze, Titl Herrn Ignatz v. Stroͤ 
ber gekommen iſt. 


3. Fuͤr ein weiteres, ehemals landſchaftliches Zins: 
zahlamts-Capital pr. 500 fl. 

a) Der Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht 
Herzogs Wilhelm V. im Baiern d. b. Phillppi und 
Jakobi 1589. pr. 6000 fl. auf vierhundert findige 
Kinder, ihre Testamentarios nnd Curatores lautend, 
von welchem unmiffend wie, Hans Kaſpar Schrenhh 
5000 fl. bekommen hat. Antheil 5000 fl. 
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db) Familienvertrag vom 15. Sinner 1640, ver: 
mög welchen 2500 fl. an Anna Köckh übergiengen, 
(Antheil 500 fl.), von welcher legteren 500 fl. nad 
mehreren Gefflonen und teftamentarifhen Berfügungen 
endlich 

c) laut Atteftation vom 24. May 1760 an Se: 
baftian Joſeph Anton Srepheren vom Pemmier erbs: 
weife gefommen find. 

Den 16. Demzember 1823. 


Koͤniglich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 


Yon Gerngroß, Direktor, 
groß, Shaaf. 


294. Gemäß hoͤchſter Entichliefung der koͤnigl. Mer 
ierung des Sfarfreifes, Kammer des Innern, in 

ünden, vom 0. erh. 25. Dejember v. J. wurden 
dem Orte Starnberg am Würmfee, 5 Stunden von 
Münden gelegm, drey Jahrmaͤrkte in Verbindung 
mit Ed, we Viehmarkte, nämlih: am 
zweyten Sonntage in der Faſten, am Sonntage vor 
Ehriſti Himmelfahrt, am Sonntage vor Martini, 
gnaͤdigſt bemilliget. 

Diele drey Jahrmärkte, an welchen jedesmal zugleich 
MWaarenmarkt und Viehmarkt feyn wird, werden nun 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 


Am 8. Jänner 1824. 
Königl. Landgericht Starnberg im Iſarkreiſe. 


feiendeder. 


477. Am 24. November v. J. ift der dieſſeitige 
ze Johann Grund! von Dagendorf, Landgerichts 
am —— mit Hinterlaſſung eines Teſtaments 
verſtorben. Wer nun an deſſen Verlaſſenſchaft als 
Inteftaterbe, oder Gläubiger Anſprüche machen will, 
hat folhe binnen 6 Wochen a dato um fo gemwiffer 
bierorts anzubringen, als aufier deffen darauf nicht 
„mehr Rüdficht genemmen werden Pönnte. 
Münden den 24. Jaͤuner 1824. 


Das 
Pönigl. Leibgardes Commando ber Hartfchiere, 


Graf von Marfiglt, General: Bieutenant, 
Capitaine en Chef. 


Pichler, Aktuar. 


514. Der Unterzeichnete empfiehlt fih einem ver: 
ehrungsmwürdigen Publitum bey einer naͤchſt bevorſte— 
benden Stadtbeleuhtung zur Abnahme fhon gefüllter 
Lampen das Stüß zu 3 Er. 2 dl. 

- Kafpar Büdler, bürgerl. 

GSeifenfieder in der Sendlingerftraße No. 918. 
im Laden am Biltualien » Markte neben der 
heil. Beift » Sakriftep. 


371. Am Samftage den 21. Februar 1. 3. Bor: 
mittags 10 Uhr wird im Eün. Kadeten:Korpsgebäude 
eine Lieferung von 
390 Ellen kornblauem Tuche 


114 » grauem » % mittelfeiner Gattung, 
60 * rotbem ” 

120 » gratem » ordindrer Gattung, 
60 » ſchwarzem Dancheiter; dann 

000 » blau und weiß —— Grad! zu Hoſen, 

1800 » mittelfeiner Leinwand zu Hemden, 

1600 * derley zu Unterhoſen, 

»ungebleichter Futterleinwand, 


450 

600 Stücke weißen Sadtüdern, 

600 Stüdfe ungebleihtem Garn, 

200 Dofenträgern und 

309 Dusent Gompofitionstnöpfen 
an den MWenigiinehmenden in Akkord gegeben. 

Solches wird mit dem Benfügen befannt gemacht, 
dab mur innländifche "Gemwerbsberechtigte ben dieſer 
Lieferung zugelaſſen werden, wenn fie. fih durch poli: 
ieyliche Zeugniffe über Lieferungsfähigkeit auszumeifen 
vermoͤgen. 

Uebrigens haben dieſelben von den Leinwandſorten 
Muſter vorzulegen, wogegen von deu Tuͤchern die 
Mufter dieſſeits vorgelegt werden. . 

München den 14. Zänner 1824. 


n i Die 
Defonomie» Rommilfion, de3 königl. baier. 
Kadeten : Korps. 


Hug, Maior. i 
H. Menges, Quartiermeifter. 


518. Ben unterfertigtem k. 6. Berfagamte werden 
Fünftiged Monat den 23. Februar die verjährten 
PDfänder der Monate September, Oktober, Novems 
ber und Dezember des Jahres 1822 von Mo. 15847, 
bis 26500. Öffentlich verfauft werden. 

Die Pfandageber haben daher längftens bis 14. 
Februar die Verfagicheine -von folhen dem Berfaufe 
unterliegenden Pfändern jur geeigneten Umſchreibung 
und Berzinfung oder zur Ablöfung Der Pfänder zu 
übergoben. 

Landshut den 25, Jaͤner 1824. 


Königl. efseguäbigt privilegirted Derfagamt 
andshut. 
Kircher, Inhaber. 


427. Unterzeichneter. giebt fi die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, daß er die Baadersgerechtigkeit der Lands 
arjtenswittwe Gräf (ehemals Flefhüg) am Färben, 
graben Fäuflih au fi gebracht habe, dafelbft mohne, 
und alle ihm als Landarzt und Geburtshelfer zuſte⸗ 
hende Funktionen ausübe. 

Sich hochachtungsvoll empfehlend 

Michael Hoͤß, 
Landarzt und Gehurtähelfer, 
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Panoramifhe Anfichten. 

494. ch benachrichte hiermit einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum, daß mein hiefis 
ger Aufenthalt nur no von Burger Dauer ſeyn wird, 
und ſchmeichle mir daher eines zahlreihen Befuches, 

G. 5. Denning, 
in der Perufagaffe No. 77. 








Fremden » Anzeige, 





Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirfch. 

Den 21. Jaͤner. Sr. Hohheit der Herzog Joſeph 
von Diranto« St. Leu, von Paris. Sr. Oolland, 
Edelmann von London. Den 22. — Hr. Rancadp, 
Banquier von Mailand. Hr. Buſch, Kaufmann von 
Straßburg. Hr. Blanchon, Kaufmann von Paris. 
Den 23. — Hr. Seidl, Kaufmann von Marktbreik, 
Den 24. — Freyherr von Bernhaufer auf Herrlin— 
gen, Eönigl. würtemberg. Kämmerer von Stuttgardt.. 
Den 25. — Hr. Vogl, Kaufmann von Lahr. Den 
26. — Freyhert v. Maufler, Eönigl. würtemberg. 
Kämmerer und Rittmeiftee von Stuttgardt. 


Den Herrn Mar Albert, Saftgeber zum fchwarz 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 22. Yäner, Hr. Baumaper, Handlungsfoms 
mis von Trieft. Den 25.— Hr. Taubert, Kauf: 
mann von Erlangen, Den 24. — Hr. Winkopp, 
Kaufmann von Frankfurt... Dr. Brubm, Kaufmann 
von Gera. Den 3- — Hr. Nellefen, Kaufmann 
von Aachen. Den 26. — Hr. Breuning, Kaufmann 
von Stuttgardt. Den 27. — Hr. Weiß, Kaufmann 
vor Züch. Hr. Philippi, Kaufmann von Frankfurt, 
Den 28. — Dr. Porter, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Chun, Kaufmann von Frankfurt. Den 29. — 
Hr, Korte, Kaufınann von Elberfeld.» Den 30. — 
Hr. Dalberger, von Weißenburg. 

Den Heren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 

goldenen Hahn. a 

Den 20. Jäner, Hr. won Föslin, Kaufmann von 
Augsburg. Pr. v. Wirth, weiland kurtrier'ſcher Ge: 
beimratb von Trier. Dr. Lippmann, Kaufmann. vor 
Pappenhbeim. Dr. Günther, Kaufmann von Augs— 
burg. Den 21. — Dr. Srager, Buchhalter von 
Duͤnkelsbühl. Hr. Mühlbaufer, von Fürth, Hr 
Heigel, Schaufpieler von Augsburg. 


Bey Herren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 23. Zäner. Hr. Gäfar, Kaufmann von Nie: 
derlauftein. Hr. Müblchen, Kaufmann von Breßlau. 
Hr. Kamm, Kaufmann von Strafburg. Den 24. — 
Hr. Imabenity, Kaufmann von Neufhatel. Hr. 
Treutlein, Beinhömdler von Würjsurg. Den 25 — 
Hr, Amüller, Kaufmann von Augsburg. Sr. Ber 


- Weinhändler von Kigingen. 


‚an Gonvulfionen. 


noit, Yabrifant won Steier. Den 26. — Mde. 
Stoͤßler, Kaufmannsgattin von Ulm, Hr. Fuggel, 
Kaufmann von Augsbura. Gr. Erzellenz Herr Graf 
von Firmas, Generallieutenant von Lautrach. Moe. 
Sattelberger, Handelöfrau von Memingen. ‚Hr. Veith, 
Buchhändler von Augsburg. Hr. Keinat, Medanis 
Eus pon Ulm. Hr. Sennifh, Gonditor von Augss 
burg, Den 27. — Sr. Soloffi, Mufitus aus Mais 
land. Hr. Gärtner, Kaufmann vom Augsburg. Dr, 
Dykerhoff, Kaufmann vor Manheim. 5. Eſſenbeck, 
Kaufmann von Augsburg. Den 28. — Hr. Dieb, 
Den 29- — Dr. Bent! 
Revifor von Regensburg. Hr. Graßl, Landgerichts 
Affeffor von Neuftadt.. 





Bepölferumngs- Anzeige 





In der ©t. Peters: Pfarr. 


Getauft: 13 Kinder, 6 männlich. und 7 weib, 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Gefiorben: Den 19. Jaͤner. Heinrich Schappert, 
Kiftlergefell, 24 3. alt, an der Rungenfucht. Maria 
Heim, Taglöhnerin, 71 J. alt, an der Lungenfucht. 
Den 20.— Karl Georg. Reberle, bärgerl. Webermei: 
fieröfobn, 14 T. alt, am Brande. en 21. — Io: 
ſeph Briedler, Tifchleraefell, 24 9. alt, an peripneu- 
moma rheumatica. Michael Seell, bürgl. Webers. 
fohn, 4 T. alt, an Schwäde- Den 22. — uſtina 
Grüner, Maurerswittwe, 90 I. alt, an Altersfhwä, 
che. Franzisfa Daniet, an 76 J. 
alt, am marasmus. Sabina Kraus, Biltualienhänd, 
lerstochter, 7 Mon. alt, an gangren. Friederich, 
unebel,, 20 T, alt, am Gichtern. Den 233. — Eli. 
fabetha Karg, bürgerl. Bierwirthsgattin, 53 9. alt, 
an apoplexia. Georg Narzif, E. Aktuar, 425. alt, 
an der Bruft: und SHerzbeitel: Waflerfuht. Georg 
Socher, 20 alt, Schneidergefell, am Nervenfieber, 
Maria Schamper, Maurerpalierstodter, 6 W. alt, 
Anna, unmebel., 53 St. alt, an 
Shwäde. Den 24. — Franziska Knauer, Macca— 
eont: Nudelmagerin, 56 J. alt, am Gedärmbrande. 
Anna Kähler, Milhmannstohter, 7 M. alt, an 
Diarhoe. 


In der St. Anna » Pfarr. 


Getauft: 10 Kinder, 6 männlid. und 4 weib⸗ 
lihen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geforben: Den 9. Jaͤnner. Maria Anna, 
unehel., 1 4 M. 3 W, alt, an Gehirnwaſſerſucht. 
Den 12. — Midael, unehel., 19 T. alt, an einem 
Rebergefhwüre. Maria Anna Zottmayhr, Schönfär: 
bersmittwe, 79 3. alt, an Altersfhmädre und Bun: 

nlähmung. Den 16. — Elifabetha Amalia Ofner, 
re 10 7. alt, an Gichtern. Den 
19- — Yuna, unehel,, 16 T. alt, an Schwäde. 


( ıı7 ) 


Berzeihniß 
bee Preife der in ber Fönigl, baier, Haupt: und Kefidenzflabt München nach einer Tare 
regulieten und nicht, regulirten Biktualien, und fonfligen Berfaufs Gegenftände, 
Vom 31. Jüner 1824. 
IV. Fleiſch⸗Gattungen. | V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
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Der Magiftrat der Königl. Haupt⸗ und Refidenzitadt Münden. 
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Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 31. Jäner 182 





















Daizen. Korn. Gerfte Haber. 
Schaͤffel. Schoͤffel. Schaͤffel. Schaäffel. 
Boriger Reit 527] Boriger Reſt 1358| Boriger Reft 601) Doriger Ref 
Meue Zufuhr 1257| Neue Zufuhr 669] Neue Zufuhr 2511] Neue Zufuhr 775 
er Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens ⸗ Sanzer Schrannen⸗ 
and 1774 ftand 807 ftand 311 ſtand 764 
— Verkauf 1370 _Heutiger Verkauf 744 Deutiger Verkauf 2750| Heutiger Berfauf 7 





Bleibt im Ref 404 4704| Bleidt im Ref 631 Bleibe im Reit 362] Bleibt im Ref 
Derkaufspreife. | Berfaufspreife. Berfaufspreife Verkaufspreiſe. 
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eis. Dreis, reis, Preis, Preis. reis. Preis. | Preis. 

fl. |&r.| A. [Er] A. | Er] (ee, fl kr. A. | erif.|ee | A Fer.) fir) je [Er 
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In BVergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen minder um 3 fr, Korn mehr 12 Er. Gerfie mehr um 25 Pfr. Haber mehr ı Pr. 
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Königlich a \ Baieriſcher 
N NN, i 
Poligey- Anzeiger I von München, 


Nro. IX. Sonntag den ı. Februar 1824. 








Befanntmahungen. 
(Die neue Fiaker » Ordnung für die Stadt München betreffend.) 

7542. Man bringt die neue, von der Fönigl. Regierung des Iſarkreiſes genehmigte 
Siafer: Ordnung für die Stadt München zur öffentlichen Runde, und bemerkt zugleich, da 
eine dem Bebürfniffe entfprechende Zahl von Fiakern ſich täglich am Schrannenplatze und 
an den Pläsen vor dem Schwabinger- und vor dem Karlsthore einfinden wird. An den 
Schrannentagen müffen fich die Fiaker, welche für den Schrannenplatz beftimmt find, in der 
Nähe des neuen Theaters aufftellen. F 

Die Fiaker ſind zugleich angewieſen worden, bey ſchlechtem Wetter an die Theater, 
oder an Orte, wo eine größere Anzahl von Einwohnern verfammelt iſt, zu fahren. Indem 
man nun dad Publikum zur Benügung diefer in vielfacher Beziehung wohlthätigen Anftalt 
einladet, fordert man daffelbe auf, jede — des Tariffes oder jedes ſonſtige un: 

geeignete Benehmen von Geite eines Fiakers unverzüglich der Fönigl. Polizey: Direktion zur 
geeigneten Einfchreitung anzuzeigen. . 
München den 29. Jäner 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direktor. 


Siafer:-9Ordnung 
für - 


vie Stade Winden 





% 1. 


Zum Fiafern in Münden Fönnen fowohl die dahier und in der Vorftabt Au Fon: 
seffionirten — 2 als auch andere dort angeſeſſene Einwohner zugelaſſen werden. 
Der Fiaker, welcher nicht zugleich Lohnrößler iſt, darf aber fein Gefchäft nicht auf 
die Lohnrößlerey ausdehnen. 


$. 2 


Das Fiafer Gewerbe Fann entweder mit eins oder mit zwenfpännigen Wagen aus: 
geübt werben. ü 
I 
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Die Antorifation zur Haltung eines eins ober zweyſpännigen Siafer - Wagens wird 
durch widerruflihe und jährlih zu erneuernde Erlaubnißſcheine erteilt, Ohne den Befis 
eines ſolchen Scheines Fann auch dem Fonzeffionirten Lohnkutſcher die Aufitellung eines 
Siafers nicht geftattet werben, 


g 3 


Ein folder Fiaker übernimmt zugleich die Verbindlichfeit, fih genau an die Vor⸗ 
fhriften der _gegenwärtigen Siafer : Ordnung zu halten, unterliegt beym Ungehorfame ben 
beftimmten ©trafen, und kann im Laufe des Jahres ohne die polizeilihe Genehmigung fein 
Ziafers Gewerbe nicht aufgeben, 


$. 4. 
Die Aufnahme der Fiafer, und die Ausftellung der Erlaubnif: Scheine, fo wie die 
alleinige Leitung der Fiaker-Anſtalt liegt der Fönigl. Polisey: Direftion ob. 
Die Bedingungen zur Aufnahme ald Fiafer find: - - 
1) Die Anfäßigfeit in München oder in der Vorſtadt Au, 
2) die Nachweiſung eines binlänglichen Dermögens, 
3) 7 Z eines oder mehrerer verläßiger Pferde, eines guten Wagens und brauchbarer 
eſchirre 
4) ein guter ceumund. 


6. 5. 


Der Beſitz von verläßigen Pferden, eines guten Wagens und brauchbarer Geſchirre 
wird durch Augenfhein von Sachverſtändigen hergeftellt; auch werden die Wägen, die Ges 
fhirre und die Pferde der Fiaker öfters unterfucht werben. 


9. 6. 


Ein autorifirter Fiafer Fann, wenn er des Fahrens Fundig ift, entweder felbft fahs 
zen, ober einen eigenen Anecht aufftellen. 

Ein folher Knecht muß einen guten Leumund befigen, wenigftens 18 Jahre alt, 
des Fahrens Fundig, und gut gekleidet fenn. 

Er erhält einen eigenen Dienftes » Ausweis, welcher in der Form der Dienftbothens 
Bücher ausgeftellt wird, und die Perfonals Befhreibung des Fuhrmanns enthält. j 

Der Knecht ift verbunden, dDiefen Ausweis immer bey fich zu fragen, und denfelben 
auf Derlangen den Abgeordneten der Fönigl. Polizey » Direktion vorzuzeigen, 


9. 7 


Die Fiaker werden von der Fönigl. Polizen x Direktion in. der Stadt und in den 
Norftädten an no zu beftimmenden Pläsen aufgeftellt werden. Diefe Pläse find theils 
ftändige Wartpläge, auf welchen fi eine beftimmte Anzahl von Siafern täglich einfinden 
Find * werden für außerordentliche Gelegenheiten die befondern geeigneten Plätze bes 

immt werben. 


$. 8. 


Die Fiaker Haben fich ohne Widerrede an die Beftimmungen der Fönigl, Polizey- 
Direftion genau zu achten, es wird aber, da die Verfchiedenheit der zur Aufftellung anges 
wiefenen Wartpläge nicht ohne Einfluß auf den Verdienſt bleiben Fann, in diefer Beziehung 
ein billiger Wechfel eingeführt, und zugleich Sorge getragen werden, Daß an den gewöhnlis 
hen Tagen nur eine für das Bedürfniß hinreichende Anzahl von Ziafern ſich nach einem bes 
ftimmten Wechfel an den allgemeinen Wartplägen aufhalten muß. 
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: | $ 9. 
Auf den Wartplägen haben ſich die Fiakers ruhig zu halten, bis‘ man ſich ihrer 


bedient, 
Das Publitum Fann ſich aus der Reihe der Fiaker ohne Rüdficht auf den länger 
Martenden einen folchen wählen. 
Der Fiafer darf den Zahrenden gegen deren Willen noch eine andere Perfon zum 
Fahren nicht aufbringen. u 
Auf gleiche Weife ift es ihm firenge unterfagt, unter irgend einem Vorwande feine 
Dienftesleiftung irgend Jemanden zu verweigern. 


$. 10. 


In der Stadt darf ber Fiaker nur im langfamen Trotte, in den Vorftädten etwas 

ſchneller fahren. , 
— — iſt ihm unbeſonnenes Vorfahren, ſo wie das Nahefahren an den Häuſern 

oder Gehewegen. 
Er darf bey dem Eins oder Ausfteigen nicht in der Mitte der Straße halten, oder 
an Orten, wo die-Sußgänger gehindert werden. 

Menn er aus einer Geitenftraße in eine andere, aus einem Haufe oder über eine 
Brüde fährt, hat er die Pferde im Schritte zu leiten, Fußgänger, die vor dem Wagen ges 
den, bey Zeiten anzurufen, und im Winter bie. ‘Pferde mit Schellen zu behängen. 
* Er darf ſich bey der Fütterung an den Wartplätzen nur der fogenannten Futterſäcke 

ienen. 


6. 11. 


Den Fiakern ur die Derbindlichfeit ob, den Wagen nach jeder verrichteten Fahrt 
zu durchſuchen, die aus Verſehen darin zurüc gebliebenen Gegenftände in Verwahrung zu 
nehmen, und längftens innerhalb 24 Etunden der Polizeys Behörde zu überliefern. 

Den Siakern Fann nicht geftattet werden, in den Straßen bin und ber zu fahren, 
um Derdienft zu ſuchen; doc hindert Diefes Feinen, auf der Rückfahrt an feinen Standplag 
begriffenen Fiaker an der Aufnahme jener Individuen, die fich beffelben bedienen wollen. 


$. 12. 


Der Fiafer ift berechfigt, auffer der Stadt, in den Vorftädbten, auch durch dew 
gangen englifhen Garten, nah Schwabing, Bogenhaufen, VBöhring, im den 2 are 
nach Nymphenburg, Schleißheim, Modsah, Thalllirhen, Harlahing, Heſſellohe und an 
andere nicht weiter als 3 Poftitunden von hier entfernte Drte in der era he zu fahren; 
er Fann fid) aber, wenn er in eines der benachbarten Dörfer fahrt, dafelbft nur längitens 
eine halbe Stunde aufhalten, und darf feine Pferde nicht ausfpannen. 

Eine Ausnahme vom Tezterer Beftimmung tritt nur damm ein, wenn derjenige, wel: 
her den. Fiaker gemiethet hat, denſelben zur Ruͤckfahrt bey fich behalten will, und für die 
Wartzeit bezahlet. 

. $s 15: 
, Der Fiaker muß fich in den Wintermonaten von Morgms 8 Uhr bis Abends 8 Uhr, 
in ale Sommermonaten aber von 7 Uhr Morgens big 9 Uhr Abends an den Wartplägen 
au n. 

> feinem Wagen muß die Fiaker-Ordnung aufbewahrt feyn , damit fich jeder Fremde 
aus derfelben fogleich die nöthige Aufklärung erholen Fann. 


"»> 
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4. 14 


Die höchſte Zahl der Perfonen, welche der Fiafen aufzunehmen verbunden ift, ift 
für einfpännige Wägen auf 2, für zwenfpännige Wägen aber auf 4 feftgefest, 
Unerwachſene Kinder werden 2 für eine Derfon gerechnet. 


$. 15. 


Der Ziafer Fann einen oder mehrere ein= ober zwenfpännige Wägen halten. 
eh — dieſer Wägen muß aber reinlich, gut gebaut und mit einem eigenen Nummer 
verfehen ſeyn. 2. 

Die Bewilligung zur Haltung mehrerer Wägen muß ausdrüdlich nachgefuht, und 
in der Autorifation bemerft werden, auch Dürfen Die Siafer die ihnen beftimmten Nummern 
nicht vermechfeln. 

Diefer Nummer wird ge einem Bleche von zureichender Größe an dem Schlage des 
Wagens angebracht, und durch Schrauben von Innen befeftigt. 


6. 16, 


Wenn der Siafer zur Machtzeit fährt, fo ift er verpflichtet, 2 Laternen mit angezün: 
deten Lichtern an feinem Wagen anzubringen. 


% 17. 


Die Bezahlung der Siafer gefchieht nach dem angehängten Tariff, und ift nad. Vier: 
telftunden berechnet. i 

Der Fiaker, welcher von dem angewiefenen Standplatze zum Abholen irgend wo—⸗ 

in beftellt wird, ift berechtigt, den bey der Bezahlung zum Maasftabe dienenden Zeitraum 

dan an von dem Augenblide an zu berechnen, in welchem er von feinem Stand: 

lage abfahrt. i 

* Ds zur Beftellung des Fiafers abgefendete Individuum kann ſich in folchen Zällen 
duch Mitfahren über die Dauer ber auf der Hinfahrt zugebrachten Zeit verfichern, 


9. 18, 


Die Bezahlung wird beym Ausfteigen- geleiftet, wo die laufende Viertelftunde auch 
für eine ganze gilt; der Siafer ift aber zur Gicherftellung gegen er berechtigt, Vor⸗ 
ausbezahlung von Viertelftunde zu Viertelftunde zu verlangen. Yur Nachtszeit hat der Sia: 
Ber für die Laternen 3 fr, in jeder Viertelftunde zu fordern, Nach Mitternacht gebührt dem: 
felben durchgängig doppelter Lohn. . 
Trinkgeld wird Feines bezahlt. 


9. 19. 


Der Fiaker haftet für jeden Schaden, der durch ihn oder feinen Knecht aus Nach» 
Läßigfeit veranlaßt wird, 

Uebertretungen. der Fiafer : Ordnung werben an Geld big zu 15 fl., oder mit Arreft 
bis zu 3 Tagen beftraft. 


$. 20, 


Die Fönigl. Polizey » Direftion entfcheidet die fich ergebenden Differengien nach dem 
Mietdgefchäfte, und verfügt die Etrafen nad fummarifcher Inftruction der Sache. 
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— (Berbothene Druckſchriften betreffend.) 

543. Nach der Beſtimmung des 6. 8. des Edikts über die Freyheit der Preße, Bey: 
lage I. zur Verfaſſungs-Urkunde hat das königl. Staatsminiſterium des Innern die Kon: 
fisfation der —— Beſchlag belegten, abergläubiſchen Druckſchriften angeordnet: 

1) Himmelsbrief, welcher mit goldenen Buchſtaben geſchrieben, und zu ſehen iſt, im der 
..&t.-Michaelsfirche zu St. Germain, wird genannt Grodoria, allwo der Brief über 
die Taufe ſchwebet.“ } 

2) „Beiftlicher Hausfegen des heil. Apoſtels Jakobi.“ , 

3) „Ein ſehr Fräftiges heiliges Gebeth „welches zu Cölln am Rhein in der Thumfirche mit 
ldenen Buchſtaben gefthrieben.“ m ge 

4) —8 und wahrhafte Länge unſers lieben Herren Jeſu Chriſti ꝛc. Gedruckt zu Augs— 

—* b r „es . “ 


o 
u 

an macht dieſe allerhöchſte Entſchließung öffentlich bekannt, und bemerkt zugleich, 
daß derjenige, welcher eine dieſer Schriften verkaufen oder auf irgend eine Weiſe verbreiten 
würde, die geſetzliche Strafe zu gewärtigen habe, — 
Münden am 29. Jäner 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
| Rineder, Direktor, 


(Die Anzeige der aufgenommenen und entlaffenen Dienftboten betreffend.) 


476. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte. erhalten werde, und damit 
Kiemand fich wegen Verzoͤgerung beſchweren Eönne, wird. hiermit wiederholt befannt gemacht, 


* 
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Daß alle diejenigen Dienfthertfchaften,, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienft 
boten zur Anzeige zu. bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme 
der Eonn: und Fefttage, des Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr ben der Fönigl. Polizey: Direktion zu der erforderlichen Einfhreibung vorlegen müffen ; 
wibrigenfalls diejenigen Dienftboten, welche fi an den für fie beftimmten Tagen nicht ges 


meldet haben, fondern fich fpäter ſtellen, gleich A he behandelt werden, wel 


hefih gar niht gemeldet haben, und die Dien 


berrfhaften, deren Pfliht 


es ift, das Gefinde gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Strafe von 


drey Qulden. 


Diefemnach haben fich bey dem Fommenden Dienftboten: Wechfel zu melden: Die 


Dienftboten aus dem 


1) Öraggenauer = Viertel an dem 5. 6. und 7. Februar, 
2) Anger = Viertel an dem 8. 9. und 10, Sebruar, 

3) Haden = Viertel an dem 11. 12. und 13. Februar, 
4) Kreuz : Viertel an dem 14. 15. und 16. Sebruar, 

5) ©t. Anna » Dorftadt an dem 17. und 18, Sebruar, 


6) far » Vorftadt an dem 19. Februar, 


7) Ludwigs = Dorftadt an dem 20. Sebruar, 
8) Mar : Vorftadt an dem 21. und 22. Februar, 


9) Schönfeld an dem 23. und 24. Februar. 


München den 26. Jäner 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direfter. 








Miethſchaften. 





488. Um Schrannenplatze No, 126. iſt bis 
Fünftiges Ziel Georgi ein ſehr geräumiges 
Handlungsgewölbe nebft Schreibſtube und 
andern Bequemlichfeiten für. 600 fl. jährlich 
zu vermiethen, und das Nähere hierüber im 
iten Stockwerke dafelbft zu erfragen. 


485. In der Karleftraße No. 1117. im 3ten 
Stockwerke ift vornheraus ein fehr ſchön ein: 
gerichtetes Zimmer für 9 fl. monatlich fogleich 
zu beziehen, ö 


483. Es ift im großen Löwengarten, nähft 
dem botanifchen Garten, ein Zimmer mit oder 
ohne Meubels, für 7 und 4 fl, monatlich zu 
vermiethen. Das Nähere ift beym Wirthe 
au erfragen. 


504. In der Fürftenfeldergaffe No. 994. iſt 
für den jährlichen Zins von 80 fl. ein wohls 
eingerichteter und heinbarer Laden am Foms 
menden Biele Georgi zu vermiethen. 


486. In der Lederergaffe No. 411. über 2 
©tiegen vornheraus ift eine Wohnung , ber 
ftehend aus einem heiß =, und 2 unheitzbaren 
Zimmern, einer Küche, Holzlege, Speiſe⸗ 
Fammer , Speicher nebft. einem Brunnen im 
Haufe und mehreren Bequemlichfeiten für 90 
fl. jährlih am Ziele Georgi zu beziehen. 


511. Auf dem Viktualienmarkte No. 578. 
über 2 Stiegen vornheraus ift eine fchöne 
Wohnung mit 2 heiß: und einem unheisbaren 
Zimmer nebft Küche, Holzlege und übrigen 
DBequemlichkeiten für 110 fl. jährlich zu Ger 
orgi zu beziehen und täglich zu befichtigen. 


479. In dem Haufe No. 1545. in dem Sin: 
gergäßchen ift eine fchöne Wohnung über 2 
Stiegen, beftehend vornheraus aus einem 
großen, heitzbaren —— nebſt Kabinett, 
einer Küche, Speiſekammer, Magdkammer, 
dann rückwärts aus einem großen, heitzbaren 
Zimmer und andern erforderlichen Bequem⸗ 
lichkeiten für 160 fl. jährlichen Zins am Ziele 
Georgi zu beziehen, und dad Nähere dafeldft 
zu ebener Erde zu erfragen, 
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480. In No, 41. auf den Max⸗Joſephs⸗ 
—3* im 2ten Stockwerke vornheraus iſt ein 


ön meublirtes Zimmer monatlich für 13 fl., für 250 fl. zu vermiethen. 


‘ au vermiethen, und Fann am 5. Sebruar fos 
gleich bezogen werden. 


497. Im Freyhrl. v. Lerchenfeld’fhen Haufe 
am Promenadeplage ift das erfte Stockwerk 
am Fünftigen Georgiziele für 1600 fl., und. 
Dad 2te Stockwerk am nächſten Michaelisziele 
für 1300 fl. nebft den dazu gehörigen Stals 
lungen und Remifen zu vermiethen. Nähere 
Auskunft ertheilt Advofat Meinel, wohnt in 
der Herzogfpitalgaffe No. 1144. 


503. In der Kaufingerftraße No. 1612, 
über eine Stiege vornheraus ift ein meublir: 
tes Zimmer mit Alfoven für 16 fl., und ein 
Fleineres für Ofl. monatli an Herren au vers 
miethen und am 1. März zu beziehen. 


519. No. 141. in der Fürftenftraße ift eine 
Wohnung zu ebener Erde für 60 fl. jährlich 
su Georgi oder fogleich zu beziehen, 





499. No. 1019. in der Kaufingerftraße vorn- 
heraus über 3 Stiegen ift ein meublirtes Zims 
mer mit, Bett monatlich gegen 8 fl. fogleich 
zu beziehen. | ’ 


515. Im Haufe No. 506. auf dem alten 
Giermarkte über 2 Ötiegen ift ein Zimmer 
vernheraus fogleih um 12 fl. monatlich zu 
beziehen, 


810. Auf dem Biktualienmarfte No, 578. 
über 2 ©tiegen rechts ift ein heisbares, ſchö— 
ned Zimmer vornheraus mit eigenem Eingange, 
meublirt für 7, und ohne Dett zu 5 fl. big 
1. Mat; zu begieben. ' ; 


507. In’ der Gruftgaffe No. 106! über 3 
Stiegen ift eine Wohnung für 70 fl. am näche 
ften Ziele: Georgi zu beziehen. 


500. In der Löwengrube No, 1401. im iten 
Stockwerke ift ein fhön meublirtes Zimmer 
für 8 fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


"512%: In der. Gtuftzaffe No. 100. ift am 
Fünftigen Georgiziele eine fchöne Wohnun 

Das Uebrige iR 
du ebener Erde zu erfragen, 


509. Im Haufe No. 226. am Plasl find 
folgende Wohnungen zu. Georgi zu beziehen: 
zu ..ebener Erde eine für 60 fl., über etne 
Stiege eine Wohnung für 90 fl. und über 2 
Stiegen eine Wohnung für 80 fl. jährlich. 
Nähere Auskunft giebt der Eigenthümer Höch: 
fteiner Bierwirth im Schrammengäßcen. 


495. Ein Fleines Haus, mit der Ausficht 
aufdas Joſephsthor verfehen, ift am Jiele Geor⸗ 
gi an eine a Samilie für 200 fl. jährlich zu 
vermiethen. asfelbe befteht aus 6 Jimmern, 
einer Magdfammer, Küche, Holzlege ıc. Das 
Nähere ift No. 1297. vor dem Karlsthore zu 
ebener: Erde zu erfragen. 





505. In der Weinftraße No. 1629. im sten 
Stockwerke ift ein meublirtes Zimmer für 12 
fl. ſogleich zu beziehen. 


523. In der Herzogfpitalgaffe ift in dem 
Haufe No. 1250. im ıten ©tocwerfe. ein fehr 
fhönes, beigbares, mit eigenem Eingange 
verfehenes Zimmer monatlih ohne Meubels 
für 6 fl. fogleich zu beziehen, 


520. Im Eckhauſe der Eifenmannsgaffe No. 
1108. ift im 2ten Stockwerke eine Wohnung 
vornheraus-für 200 fl. jährlih am Ziele Ges 
orgi zu vermiethen. Cie befteht aus 3 heißs 
und einem unheisbaren Zimmer, Küche, Magd⸗ 
kammer, Ausguß und Keller ıc. Das Nähere 
ift zu ebener Erde bey dem Hausdeigenthümer 
zu erfragen. 





522. In einer der fchönften Straßen der 
Stadt ift eine fehr fchöne Wohnung mit 8 Jim 
mern und allen Bequemlichfeiten verfehen fo: 
gleich oder zu Georgi für 540 fl. jährlich au 
vermieten. Das Nähere ift auf’ dem Rin- 
dermarkte im Haufe des Apothefers Hofmann 
- 2 Stiegen vornheraus No, 638. zu er: 

agen, “ 
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821. . Um. Särbergraben No. 1685. find 2 


Mohnungen zu Georgi zu beziehen: eine über: 


‚vier ©tiegen für 50 fl,, Die andere über eine 
Etiege rüfwärts zu 60 fl. Dafelbft ift auch 
ein Laden für 00 fl. jährlich zu vermiethen. 
506. In der Dienersgaffe No. 158. über 
drey Stiegen ift am fommenden Georgiziele 
eine fehr ſchöne und bequeme Wohnung für 
420 fl. jährlich zu vermiethen. Selbe befteht 
aus vier Zimmern mit 2. Alfoven vornherausg, 
5 heitzbaren Zimmern’ rückwärts, zwey Kü— 
chen, Speiſekammer, Magdkammer, Holzle— 
en, Speicher und Kellern. Dieſe Wohnung 
ann auch in zwey abgetheilt werden, wovon 
eine ſogleich zu beziehen wäre, Das Nähere 
iſt zu ebener Erde zu erfragen, 


551. In der Rofengaffe No. 1005. über 2 
Etiegen vornheraus ift ein menblirtes, beißs 
bares Zimmer für 8 fl. monatlich ſogleich zu 
bezichen. —FF 


527. Im Roſenthale No. 650. im zten Stock⸗ 
werke iſt ein helles, eingerichtetes Zimmer für 
6 fl, monatlich ſogleich zu beziehen, 


530. Im ehemaligen Auguftinerftode No. 
1393. im 2ten Eingange zu ebener Erde vorne 
heraus ift für einen Herrn ein. heigbareg, 
meublirtes Zimnier_ mit eigenem Eingange am 
1. Sebruar für 6 fl. monatlich zu beziehen. 


532. In der Theatiner : Schwabingerftraße 
No. 82. ift über eine Stiege vornheraus ein 
ausgemaltes, ſchoͤn meublirtes, heitzbares Zims 
mer mit eigenem Cingange, großem Alfoven 
und einem oder zwen Betten am 1. März für 
18 fl. monatlich zu beziehen. — 





535. In der Karlsſtraße No. 1117. über 4 
Stiegen iſt eine Wohnung für 130 fl. jähr— 
lich zu Georgi zu beziehen. N 


458. In der Schönfelditraße No. 116, ift 
über eine Stiege eine fhöne Wohnung am 
PFünftigen Ziele Beorgi für 270 fl. jährlich zu 
vermisthen, 


:529. Am Anker nächſt dem Heumarkte No. 
7603. über 2 Stiegen vornheraus iſt ein meub⸗ 
lirtes, heitzbares Zimmer mit eigenem Eins 
gange um 6 fl. monatlich zu vermiethen und 


fogleich zu beziehen. 





554. Es find. in der Prannsröftraße No. 
1494. über eine Stiege 5 meunblirte Zimmer 
mit Bedientenzimmer theilmweife oder im Gans 
zen zu vermicthen und fogleich für 18 — 33 
fl. zu beziehen. 


- 556. In "einem Paufe, unweit dem Biftuas 
lienmarfte, ift eine Wohnung zu ebener Er: 
de, für einen Handwerfsmann geeignet, mit als 
len Bequemlichkeiten verjehen, am Georgiziele 
für 160 fl, jährlich zu vermiethen, D. Ueb. 





558. . No. 453. im Thale über. 4 Stiegen 
vornheraus find 2 heisbare, meublirte Zims 
mer, jedes mit eigenem Eingange, monat: 
lich für 4 fl. fogleich au beziehen. Auf Ders 
langen wird aud) Die Koft gegeben, , 


544. In der Schönfeldftraße No, 106. ift 
eine fehr fehöne Wohnung, mit allen Bequenz 
lichfeiten verfehen, an eine Herrfchaft zu Ges: 
orgi für 550 fl. jährlich zu vermiethen. Es 
befinden fich daben ein großer Garten mit 
100 tragbaren DObftbäumen, zwey ©ommer: 
Laufec, Spargelbeeten, eine Stallung nebft 

agenremife und zwey Heuböden Sollten 
der Sarten und die Stallung nicht gebraucht 
werden, fo nimmt felbe der Cigenthümer zus 
rück. Das Nähere ift zu ebener Erde zu er: 
fragen. Zwifchen 12 und ı Uhr Mittags kann 
Biete Wohnung nicht befichtiget werden. 


540. Auf dem Schrannenplase No, 600, 
im aten Stockwerke vornheraus ift eine fchöne 
Wohnung für 250 fl. jährlih zu Georgi zu 
beziehen, und das Nähere in dem Laden des 
bürgerl. Uhrmachers Daurer zu erfragen, 


461. Am Rindermarkte No. 646. im Sten 
Stockwerke vornheraus ift ein meublirtes 
Zimmer für 8 fl. monatlich zu beziehen. 


Er 
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sn u, KDie Anzeige der aufgenommenen, und entlafienen Dienftboten betreffend. ) AA0 
6 Damit die erforderuche Ordnung in dem Geſchaͤfte erhalten werde, und damit 
Niemand fich wegen Verzögerung ——— A wird Rah? iwieberhoiß bekannt ge —— 
“daß alle diejenigen Dienſtherrſchaften, welche die Aufnahme oder, Entlaſſung eines Dienit: 
‚boten zur, Anzeige zu Seipgen haben, Diefelden an den nachfolgenden- Tagen, ohne Ausnahme 
der Sonn: und Sefttage, des Morgens von & ‚bi 1% Uhr, und bes ran von 2.bis 
6 Uhr bey der koͤnigl. Polizey: Direktion zu der erforderlichen Einfchreibung vorlegen müffen ; 
"widrigenfals Diejenigen Dienfibeten , welche fi; an den für fie beftimmmten Tagen. nicht,ge- 
meldet Haben, ſondern ſich fpäter felln, gleich denjenigen behandelt werden, wel: 
he fih aar nicht gemeldet haben, und Die Dienftherefhaften, Deren Pflht 
id A: Gefinde gehörig su unterrichten, verfallen in eine Strafe von 
ren Gulden. —6 
Diefemnach haben ſich bey dem kommenden Dienſtboten-Wechſel zu melden : "die 
Dienftdoten aus dem ie RER 
1) Graggenauer : Vierfel an dem 5. 6. und.7T. Februar, RR? 
4; .„2) Anger. Diertel an dem, 8. 9. und 10. Februar, 
5) Haden: Viertel an dem 11. 12. und 15. Sebruar, 
”s Pay Kreuz = Viertel an dem’ 14. 15. und 16. Sebruar, 
5 Br. Yeine : Borftadt an dem 17. und 18. Februar, jr 
6) Iſar- Vorftadt an dem 19 Sebruar, f 
„ „.,7) $udwigs.: Borftadt an dem 20. Sebruar, 
’ 79, Mat : Dorftadt am dem 21.-und 22. Februar, 
0 9) Echönfeld an dem’ 23. und 24, Sebruar. 
A Munchen den 26. Janer 1824. 
Koͤnigliche Polizey-Direktion München. 
*8 Rinecker, Direbktor. 
Miethſchaften. | 558. Ein junger, unverheweatheter Mann, 
_— F von ſolidem Betragen, ſucht eine kleine Woh— 
* Am Promenadeplatze No. 1430. iſt am nung, beſtehend aus einem. Zimmer, Kam: 
"Biele Georgi eine Wohnung über eine Stiege mer, Küche, und Holslege in einem foliden 
‚mit 4 heißbaren Bimmern nebſt Ulfoven, dann Haufe am Ziele Georgi zu beziehen. Das 
Küche, Holslege,. Speicher and übrigen Be- Nähere iſt beym Heiser Heudobler im Thea: 
auemlichkeiten. für 300 ſſ. jährlich zu besiehen. tinergebäude zu erfragen. 
“” 


— 





ic "Ido )) | 
564, In der Weinftraße No. 123. über 5 


; Auf dem Marplase No. 1357. über 

fiegen fi yg — — heitzba⸗ 

meublirt $ eigenem Eingange 
für 15 fl. a zu beziehen. 


55% Im Schm idhauſe am- romenadeplatze 
über 3 Stiegen Mo, 1432. iſt ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer für 6 fl. monatlich ſogleich zu 
beziehen. . 


657. No. 547. im Thal.an. der Hohbräde. - 
iſt bis 1. März ein meublirtes, heitzbares 2. 
mer mit eigenem Eingange, jedoch ohne“ 

5 fl. monatlich, zu vermiethen. Das Nas 
e ift zu erfahren im ——« zu ebener 

e. (ent "bar 
s6i. In der Herzo ſpitalgaſſe Po. r142. 
über 3 ©tiegen ift am Ziele Georgi eine Woh:“ ' 
uns ; beftehend aus 4 heißbaren Bimmern, 
de, Keller und Holzlege nebſt 9 Ber 
quemlichkeiten für 275 fl. Jahreszins zu vers ' 
wmietben.“ Das Nähere kann daſelbſt zu ebe⸗ 
mer Erde erfragt werden. 


Be * Rindermarkte No, — iſt eime 
Wohnung mit allen Beauemlichkeiten fir 300 
fl. au Georgi zu ‚vermietpen, i 


556. Im Schramengäßgen chen No. 4, über 1 
Stiegen ift am Ziele Georgi int bequeme” 
Wohnung an eine ftille Familie ‚für, gofl.. “ 
jährlich zu vermiethen. Be 


) 


— 


197, 


554. Cs it am Färbergraben I, 1034. 
über eine Stiege eine Wohnung von brey 
Zimmern, fogleih oder zu Georgi, für 90 
au beziehen, und das Nähere Dafeloft yu 
fragen. 


553. Es find im Rofe 
nungen zu Georgi zu’ 





eine zu ebe⸗ 


ner Erde mit einem Ace für 00.fl., eine 


Aber eine Stiege für 60 fl. und eine über 2 
Etiegen für 50 fl. jährlih. Das Nähere ift 
am Särbergraben No, ho% be aine Beige 
au erfragen, 

—* 


560. In der Weinfrape * über 3 
Stiegen ft ein gur eingerihtetes Simmer mit 
Kabinetie gegen 11 fl monatlich ſogleich gu 
vermiethen, Wozu X meytere Vetten gege⸗ 
ben werden könen;— 


—E 


— 


9 eingeri 


2... &tiegen vornberaus i 
bares Zingmer für 8 A. monatlich fogleich ya 
fe el 3, Beine Wohe ; 


@tiegen Docs fiat find 2 meublirte Zimmer, 
wovon eines he nebſt Alfoven für 
22 flk monatlich zu — Im nämlichen 
Haufe ruckwaͤrts über 3 Stiegen find 2 meubh⸗ 
lirte Zimmer, wovon eines heitzbar iſt, für 
10 fl. monaflic zu beziehen. — 


561. In der Kreusgaffe No. 1213. zu edes 
„ner Erde ift ein meublirtes, heigbares Fim« 
’ er ſammt Nebenzimmer a öfl. fogleich zu 
beziehen. . 


‚118715: Bwey gut eingerichtete, heitzbare Zim⸗ 
„Mer vornberaug, find, für 7 u. 11 fl. monats 
"pic, ſogleich au begiehen ; ; nöthigen Falls Fann 

Pi auch Ana ienfengimmer dazu abgengben nen: wer: 
En as — iſt auf dem Rindermarkle 

m Hau We eNO.697., Eingang neben dem Eons 

Binde agner, über 3 Ötiegen zu erfragen. 


ee n der Sürftenfeldergaffe No. 993. iſt 
für he chen —— fl. 8 

eter und 3 Laden am kom ⸗ 
ielt Georgi zu vermiethen. 


507. In ber Gruftgaffe No. 106. über 5 
Etiegen ift eine Wohnung Ne 7ofl. am näg- 
„we Biete, Georgi, zu beziehe 


' 458, Zu der Shönferofraßi Ko, 116. ift 
—* sine Sliege eine ſchöne Wohnung am 
"Tünftigen Biele nor für 270 fl. nn ya 
— 


‚menden. 





J 


31. In der Rofengaſſe 


„sr 11 


nal No. 1008. über ⁊ 
ein meublirtes, heiß 


— 


— 

480: "Sn No. 41. auf dem Max s Zofepher 
lage im 2ten Stockwerke vornheraus ift sin 

ön meublirtes Zimmer monatlich für 15 fl. 
su vermiethen, ‚und kann am 6. Februar for 
lic — werden, 
mn 

n der Kaufhgerftraße No, ähıe. 
Pi * Stiche vv et ift ein 4. 
"Zimmer mit Alkoven für 16 fl., und rin 

6 eineres für Of. monatlich an Herrn au ver⸗ 
miethen und am 2, Mürg zu beziehen. 


\ 


( 12 ) 


550, Am & labe No. 600, im Aten 
Stockwerke ift ein helles, heisbares, meub⸗ 
lirtes immer monatlih für 4 fl. 30 fr. für 
gleich au beziehen. 


5235. In der Hergogfpitalgaffe ift in dem 
Saufe No. 1250. im iten Stockwerke ein ſeht 
ſchönes, heitzbares, mit eigenem Eingan 
verfehened Zimmer monatlih ohne Meube 
für 6 fl. ſogleich zu beziehen. 


536, In einem Haufe, unweit dem Diftuas 
fienmarfte, ift eine Wohnung zu ebener Er⸗ 
de, für einen Handwerksmann geeignet, mit als 
len Bequemlichkeiten verfehen, am Georgiziele 
für 160 fl. jährlid zu vermietben. D. Ueb. 


Berlorene und gefundene Sachen. 


569. &8 gieng ein Van hie Bracelet vom 
SHaslauer’fhen Hr e durch das Joſephs⸗ 
ihor bis in die Sürftenfeldergaffe verloren. 

er Finder wird erfucht, felbes in der Raus 
fingerftraße in dem Lentner’fhen Haufe No. 
1028. über 4 Stiegen gegen Erfenntlichfeit 


abzugeben. 


Dienft» und andere Geſuche. 


563. Eine erft — ordentliche Per⸗ 
hoc welche alle 5 Arbeiten 
uht bey einer ftillen Samilie einen Dienft 
als Köchin. Für Treue und Rectfchaffenheit 
ftellt fie Bürgfchaft. 


Feilſchaften. 


565. Es iſt in der Lederergaſſe No. 206. 
über eine Stiege ein ſehr gutes Fortepiano 
mit 6 Oktaven um ſehr billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen. Der Kaſten iſt von Kirſchbaumholz 
ganz modern. 


565: 3000 bis A000 fl. werden auf ein Haus 
in der Stadt als eine Hypothek aufzunehmen 
gefuht. D, Ueb. 


508. Es find einige Stück bürgerliche Mies 
ber an rg um billigften Preis zu 
verfaufen. Das Nähere ift zu erfragen von 
Srüh:8 Uhr bis 12 Uhr im der Lederergaffe 
über eine Stiege No. 208. 

















uslichen Arbeiten verfteht, ' 


570, Unterzeichneter hat die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, daß ben ihm für die bürgerl. Nas 
tional⸗Garde⸗Tſchakos nach vorgefchriebener 
Ordonanz von allen Sorten, und die auch 
mit allen Dekorationen verſehen ſind, zu den 
billigſten Preiſen verkauft werden. Er ver: 
bürgt ſich für gute Waaren und beſte Be⸗ 

ung. 
ZJoh. Georg. Bauer, 
Fönigl. Hofhutmacher in der Dies 
nerögaffe No. 157, 


484. Bor dem Karlsthore ift ein Servitu⸗ 
tens freye® allodiales Haus in beftem Zuſtan⸗ 
de, fanımt Garten und bequemen Hofraume, 
nebft Stallung und großen Kellern, ſowohl 
für einen Privatmann als zum Gewerbabe: 
triebe geeignet, unter ben billigften und vor: 
theilhafteften Bedingungen zu verfaufen. Das 

ähere ift in der Löwengrube No. 1308., 8ter 
— — 2 Stiegen rechts täglich von 
8— 10 Uhr Morgens zu erfragen, h 


501. Ben Unterzeichnetem werden Epaulets 
für Bürger-von feinfter Compofition, die ſich 
beftändig weiß tragen, das Paar für 2 fl;, 
— Zachend gi ieß - if 

nton Fächenberger, Binngießermeifter 
im Thal Mariä ale. 





— — — — 


571. Im Gaſthauſe zum goldenen Storch in 
der Karlöftraffe find Wildbret, Safanen und 
Rebhühner zum DBerfauf um billigen Preis 
angekommen. 


560. Ben dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
re No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: 

Raderus, das heilige Baierland, mit u 

Augsb. 1714. 3 Bde. Fol. Gfl. R. 6. Re: 

gierungss und Intelligenzblätter. 6 Jahrgaän⸗ 

e von 1818 — 18235. 18 fl. Gtettens, * 
chichte von Augsburg. Leipz. 1758. 2 Bde, 

40. 5 fl. Weftenriederd Benträge zur vater: 

ländifchen Hiftorie, Geographie, Statiftif ıc. 

m. Kupf. Münd. 1817. 10 Bde. gr. 8. 8 fl. 

Weltenrieders baierifche Benträge zur fchönen 

und nüslichen Titeratur. ünchen 1781. 6 

Bde. 8. 2 fl. 12 fr. Gefchichte der Eöniglis 

chen Afademie der — Wiſſenſchaften zu 

Paris, mit Kupf. Leipz. 1757. 11 Bde. 8. 


6*)] 
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af. 24 kr. Laroche, neueftes Conditoreybuch. 
Weimar 1800. 48 fr. Proteftantifhes Ge: 
ſangbuch für das Königreich Baiern, 36 Fr. 
Braung, heilige Schrift des alten und neuen 
Zeftamentes, verbeifert von Feder. Nürnb. 
1803. 3 Bde. ar. 8. 5 fl. Militär: Karte von 
Süd: Deutſchland in 20 Blättern. 12 fl. 


Verſteigerungen. 


546. Am Montage den 23. Februar d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden bey der unterfertigten Commiſ⸗ 
fon in der Hofgartenkaſerne alte wollene Deden, 
Strohfäde und Kopfpolfter, alte Eifens und Holzrequis 
fiten, dann mehrere alte Monturflüde an die Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, 
wozu KRanfsluftige hiermit eingeladen werden. 

ünchen den 30. Zäner 1824. 








* 


Die 
Oekonomie-Commiſſion des Fönigl. Grenadier⸗ 
Garde-Regiments. 


von Greis, Oberſtlieutenant. 
Ensberger, Regimentsquartietmeiſter. 


491. Zufolge höchfter —* der koͤnigl. 
General Bergwerks und Salinen » Adminiftration 
sen 17. Jänner d. J. werden in der koͤnigl. Pors 
jellain : Niederlage No. 138. in der Dienerdgaffe im 


2ten Stodwerte verfhiedene Sattungen von beinaltem - 


und weißen Mittelgut und weißem geringen Ausſchuß⸗ 
Porzellan, ſowohl Tafel: ald Kaffeegefhirre von neuer 
und alter Fagon, eingeln oder parthienweife gegen 
gleih baare Bezaplung öffentlich verfteigert. 

Die Berſteigerung nimmt am 18. Februar d. J. 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang, und dauert bis 12 
Nbe Mittags, fo wie Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
uud ed wird fo an den folgenden Tagen ununterbros 
&ben damit fortgefahren, wozu Kaufsliebhaber gezie⸗ 
mend eingeladen werden 


Bon der 
Föniglichen Porzellain » Manufafturd: 
Buchhaltung. 
Schuſter, E. Buchhalter. 


496. Am Donnerſtage den 12. Februar d. J. Bor 
mittags um 9 Uhr wird das zur Verlaſſenſchaft der 
Frau Direltorin von Kling gehörige, an die Landı 
firafe von Münden nah Neuburg anftoffende, und 
nahe an dem Drte Bobenhaufen vier Stunden von 
Neuburg liegende Gut Probfeld, beftehend aus einem 
geräumigen Wohnhaufe — Stadel und Stallung, 
einer abgefonderten Wohnung für den Baumann, eis 
nem Brantmeinhaufe nebft Wagenfhupfe, einem Gars 
ten. von beinahe 5 Tagwerken am Haufe, und 255 
Fagwerfen Arder und Wiefen im Drte Probfeld 
Öffentlich verſteigert. 


zellain nebſt anderer Hause 


Dabep wird die baare Bezahlung eines Drittheile 
des Kauffhillings, und die Entrihtung der beyden 
andern Drittpeile auf Martini 1824 und 1825 mit 
—— 5* Berzinfung bedungen, und das Eigen⸗ 
thumsrecht bis. zur gänzlihen Auszahlung vorbehalten. 

Nähere Radweifungen find bey dem koͤnigl. Advo: 
Taten Beiftinger zu Neuburg om ber Donau zu fr: 


halten. 
Münden den 20. Jaͤner 1824 i 
Don Teftaments » Erefutiond wegen. 


547. Am tünftigen Samflage den 7. dieß Monats 
Morgens 11 Uhr wird auf dem Anger dahier ein 
jum Militärdienk untauglihes Pferd verfteigert. 

Münden am 4. Februar 1824. 


574. Am Dienftage den 10. Jebruar Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr werpen in der Fürftenfeldergaffe 
No, 998- im sten Stödwerke verſchiedene Effekten 
gegen aare Bezahlung Öffentlich verfteigert, ald: Derrm 
leider, Leibwafche, Buͤcher, meiftens juriftifhen Fa⸗ 
ed, eine goldene —— Kupfer, Zinn, Por⸗ 

nrichtung. Wozu Raufs, 
liebpaber eingeladen werden, 


495. Berfleigerung einer —— Aupferſtich⸗ 
Sammlung, welche Mittwoch den 4. Februar und an 
den folgenden Tagen in der Fürftenfeldergaffe No, 984. 
im erfien Stodwerfe Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
gegen baare Bezahlung Öffentlih verfteigert wird. 

ataloge hievon werden in der Halmifhen Kunfs 
handlung abgegeben, Kunſtllebhaber find hierzu ein 


geladen, 





Verſchiedene Kundmahungen. 





545. Wer an die Nachlaſſenſchaft des ab intestato 
verftorbenen Gontrolleurs Georg Nareif bey der Bü: 
nigl. Militär » Lokal» Verpflegs » Gommiffton dahier, 
aus was immer für einem Titel einen Anſpruch zu machen 
hat, wird hiermit aufgefordert, folden binnen 30 Tas 

en, vom Tage der gegenwärtigen Ladung, um fo 
cherer bierorts zu liquidiren, ald nah fruchtlofem 
blauf diefes Termines in der Nachlaſſenſchafts ſache 
felbft weiterer rechtlicher Ordnung nad fürgefritten 
werden würde, . 

Den 23. Jäner 1824. 


De . 
Fönigliche Commandantſchaft der Haupt: und 
— Reſidenzſtadt Muͤnchen. J 


Fre von Stroͤhl, Generalmaior. 
— "Symidt, L. Artuar. 





568. Der dieffeitige Korporal Georg Grieß aus 
Straubing ift am 20. Dryember v. 3. im hiefigen 
Militär » Dauptfpitale mit Hinterlaffung einer letztwil⸗ 
ligen Dispofition geſtorben. 


( 183) 


‚1e @erwerden baber diejenigen, welche aus was immer 
Air einem Grunde. Anfprühe auf den Machlaß des 
BVerftorbenen zw machen haben, hiermit aufarfordert, 
foldhe in Zeit von 30 Tagen bierorts geltend zu mas 
Sen, widrigenfalls in diefer Verlaſſenſchaft rechtlicher 
dung mach fortgefchritten werden wird, 
Münden am 31. Jaͤner 1824. 


Dass 
Fönigl. baier. 1. Linien : Infanterie » Regiment 
——— (König.) 


. Pilfement, Oberſt. 
Hamerl, Aktuar. 


867. Der dießſeitige Soldat Wenzeslaus Grill, ein 
von hier gebürtiger Maurersfohn, ift am 16. Jäner 
». I. im. hiefigen koͤnigl. Militär: Hauptfpitale ohne 
Sinterlaffung einer letziwilligen Dispofition geftorben. 

Deſſen Exben ſawohl, als aud alle diejenigen, wels 
qe aus was immer für einen Rechtstitel nfprüde 
auf den Nachlaß des Verſtorbenen zu machen haben, 
"werden hiemit aufgefodert, ſolche in Zeit von 30 Tagen 

ierorts geltend ju machen, midrigenfalld in Diefer 
rlafienfbaft rechtlicher Drdnung nad fortgefgritten 


werden wird. . 
Münden den 31. Jäner 1824. — 





Das 
#önigl. baier, ite Liniens Infanterie :Regimenti 
u Rönig.), © fr 
Pillement, DOberf. 
Hamerl, Aktuar. 


477. Am 

rofoß nn Gründl von Hagendorf, Randgerichts 
Kantate mit Ointerlafung eineß) Telamente. 
Ss 


mteftaterbe, oder Gläubiger Auſpruͤche machen, will, 
Hat foide binnen 6 Wochen a dato um fö gemifler 
dierorts anzubringen, als auffer 
mehr Rückſicht genommen werden Pönnte. 
uͤnchen den 24. Jaͤnner 1824. 


F * Da 
Bonigl.-Leibgarde» Commando ber Harticiere. 
Graf von Marfigli, General, Bieiitenant, 

" ‘ »Capitaıne en Chef. 1 
. Pichler, Aktzar. 


{ m Irgtveroff Monate July verftarb d 
—* * — —— Fe 
vr 





eig mie Dinterlaffung eines eben nicht ums 
bedeutenden Bermögens. Eine legtwillige Dispofls 


tion des Grblaffers iſt nicht‘ vorhanden. Uebrigens 


Sat id jur Zeit auffer einer angeblich im ferhften ° ' 
MBrade Berwandten noh Nirmand zür Erbfhaft ge⸗ 
meldet. Go werden demnach alle, welde aus Erb⸗ 


echtem, oder was immer für einem andern Titel Ans 
forüde auf die von Heiß ſche Verlaſſenſchaft mahen 
Pönnen glauben, aufgefordert, diefelben binnen 60 
agen um fo gewifler hierort® anzumelden, ale aufs 


"pa nur innländifhe Gewerbe 
‚, Bieferung zugelaffen werden, menn- fie fi durch polt: 
ſeyhiiche Zeugniffe über Lieferungsfäpigkeit ausjumeifenr 


24. Rovember v. 9. ift der dieffeitige " 
8 
Wer nun an deſſen Berlaffenihaft als. . 


fien darauf nicht 


ferdeften ohne” Berüdfihtigumg Ihres Intereffes' in 
—— weiters verfahren werden würde, mit Med: 
Den 27. Jäner 1824. . 
Königlich) baierifches Kreis: und Stadtgerich 
Münden. 

von Gerngeof, Direkter. 

u ae : Schaaf. 
371. Am Samſtage den 21. Februar I. J. Ber: 
mittags 10 Uhr wied im kon. Kadeten Korpegebaͤude 
eine Lieferung von ., 





390 Ellen Eornblauem Tuche 
114 = grauem » Smittelfeiner Gattung, 
60 +» totbem ”’ 
120 ” grauem » ordinärer Gattung, 
60 » ſchwarzem Mandriter; dann 
000 '» blau und weiß geftreiftem Gradi zu Pokn, 
1800 »  mittelfeiner Keinwand gu Demden, 
1600 * deriey ” su Unterhoſen 


450 » ungebleichter Bütterleinwand, 
600 Stüde weißen Sadtücern, . 
600 Etüde ungebleihtem Garn, 

200 Hofenträgern und 

309 Dugent Gompofttionstnöpfen 


ander Wenſaſtnehmenden in Akkord geaeben, 


Soldes wird mit dem Brofügen — Ben 
erechtigte bey dieſer 


vermögen. . 

‚Mebrigens haben diefelben von den Leinwandforten 
Muſter vorzulegen, wogegen von den Tüdern bie 
Muſter dieffeits borgeleat werden. j 
“'; Münden, den- 14- rs 1824. 


Defonomies Rommiffion des Fönigl. baler. 
Kadeten : Korps. - 
> Br H ü 8, Major. t 
H. Menges, Quartlermelſtee. 


-Pfänder auszulöfen. 
. 572. Ben dem koͤnigl. baier, Verfagamte allpier 
werden den 23. Fünft. Mon. Februar 1524 die im Jab; 


* 


"ge 1822 von dem Monat November liegen gebliebenen 


Pfänder, im Falle man foldye laͤngſtens den 21. Februar 

ge nit auslöfen follte, mitteld der gewöhnlichen 
isitation an den Meiftdietenden verkauft werden. Alle 

diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, koͤnnen iht 

beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. ’ 
Münden den 30. Yäner 1824. 


a Borzaga, Kaffet. 


Panoramiſche Anſichten. 

494.. Ich benadrichte hiermit einem hohen Adel 

und verehrungsmwürdigen Publikum, daß mein bichl» 

ger Aufenthalt nur noch von kurzet Dauer fepn wirb, 

und fhmeichle'mir daher eines zahlreihen Beſuches. 
©. Henning, 


in der Perufagafie e 7% 


’(. 124 ‚) | 


614 Der Unter zeichnete empfiehlt ſich einem- ver. 
ebzungswürdigen Publikum bep einer naͤchſt bevorſte⸗ 
benden Stadtbeleuchtung zur — ſchon gefuͤllter 

— kampen das Stuͤck zu 3 fr. Bdl. 

Kafpar Bühler, biraerl. 

Seifenfieder in der Sendlingerfirafe No. g' 8. 

im Laden am Biltualien. Markte meben der 

heil. Gelft«Safriftep. 


«Bevölferungss- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Me: 
+ tropolitan: und Pfarrfirche zu U. t. Frau 


©etauft: 12 uber, & — und 4 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 








etraut: 2 Paar 
Borben:,Den 25. Jän. Magdalena Schlecht, 
ei Imittme „. ,82.9. alt, am Schlag fiuße, Den 
26.— Maria Anna Joſepha Zebentner, Tönigt. Rech⸗ 
auugs · Koömmiſ mittwwe, 48 J · alt, an der Lungen⸗ 
ſucht. Daniel Bartimä, koͤnigh eeibgarde Dartfdier, 


56 J. alt, an der Runge envereiterung. Den 27. — 
Marimilian Leo von Klenze, koönigl. Hofbanintendanz 


— — 


| | U Berseihnig 
[ der von bem Seattmagifttate zu Münden vom 2. bis 9. 


»tend. und Dberbauratbäfohn, 1 34 M. ‚de-an. biste 
Kopfwaſſerſucht. Helena Ruppredt; Zimmerpäbe 
terstodter, 0 M. alt an der Abze hrung· Den 
— Martim Stuͤtzinger, Fuhtnannsiohn, 6 B 
alt, an Gichtern arimilian Wagner, £ aats· 
ſchuldentiſgungs·HOauptkaſſe Offiziaute nsſohn, 147. wei 
an der Abiereng- Ein notygetaufter ‚Anabe 
Salzſtoͤßlers — — — aus Schw = 
egen ſchwerer Gr j des 
Sender bou Perf er. ER * art, ae 
meirters a la Suite Tochter, g J alt, an — 
fionen. Den 30. Zaner. —E Rottenkolber, 
—7** 6 Me8 T.e alt, an der haͤutigen 
räume. Anna Maria Dierheim, — — 
tin, * 8. alt, an der Waſſerſuch 


In dem Kirchenfi ey zu * eiijabelg” in 
der Ludwigs: Borftadt. m R 
‚Gerauft: ir Kinder, 5 männlig and" Sm. 


lichen Geſchlechts. 

BGeſtorben Den 26. inter. ' Therefik ei 
sämi 

Agatha Huber 


merer, Stadtmnflfantensgattin, 81 F alt, 'atı 
Dienfimagd, 66 I alt, an der Windwaſferſucht. 


Tier Entkraͤftung. Den 29. 





Dar 
+ . * 4 
2* u 2 I 


Börner — 


Brod⸗ und Mehl: Tare-und anderer Bifnafienpreife, 


en den. 2. Februar 1824. 
1. Brod- Gewicht. |prleusrar i 18: Meßt-Preifer | Viertel. 
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. Frl: 


Dreyßi⸗ ander 
Biftualien:Pfei 


ger. 
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Nro. XI. Sonntag den s. Februar 1824. 





Bekanntmachung. 
(Einen Brief Betreffend.). : 


621. Für eine Hoffchloßerstochter, Namens Regina. Sammer, ift bey der unterzeich: 
neten Behörde ein Brief von Wien eingelaufen, den fie auf Anmelden fogfeich, in Empfang 


Fann, 


nehmen 
. Münden am 2. Februar 1824, 


Königliche Polizey- Direktion München. 
Rineder, Direitor. 








Miethſchaften. 


588. Im der Karlsſtraße No. 1089., der kö— 
nigl. Halle gegenüber, ift über 2 ©tiegen ein 
heisbares, meublirtes Zimmer mit Schlaffa: 
binette monatlich für o fl. fogleich zu beziehen. 


589. In der Blumenftraße vor dem AUmger: 
thore No. 682. find: 2 fehöne Zimmer, jedes 
für 5, oder beyde zufammen für 9 fl. monat: 
lih ohne Meubels an unverheurathete Herrn. 
fogleih zu vermiethen. 


591. Auf tem Schramnenplatze im Haufe 
No. 126. im 2ten Stockwerke find 2 geräumige 
Zimmer, fihön meublirt, am 1. Fünftigen Mo: 
nats März für 18 fl. gegen monatliche Auf: 
fündigung zu vermiethen; aud werden die: 
felben einzeln vermiethet. 


597. In der Lederergaffe No. 411. über 2 
Stiegen vornheraus ift eine Wohnung mit 
einem heiß und zwey — — Zimmern; 
Küche, Opeifefammer, Holzlege und Spei— 
cher, nebft andern Bequemlichfeiten für 00 fl. 
jährlich zu beziehen, und täglich zu befichtigen. 


583. In dem von Hagen’fhen Haufe in der 
Prannersftraße ift zu Georgi im 2ten Stock⸗ 
werke eine fchöne — von 7 Zimmern 
1... ıc. für 450 fl. jährlich zu beziehen, Das 
Nähere ift No, 73. über eine Stiege in der 
Theatinerftraße zu erfragen. 





575. Am Rindermarkte No. 625. ift am 
Fünftigen Georgiziele eine Wohnung über 2 
Stiegen für 160 fl. jährlih zu vermiethen, 
und das Uebrige über eine Stiege zu erfragen, 


576. Man fucht zwifchen dem Mars und 
Schwabingerthore, nicht weit von der Stadt 
entfernt, entweder ein ganzes Haus, beftes 
hend aus 15 — 16 Zimmern, Küche und 
Speicher ıc. ıc, nebft einem Garten, oder 
2 Stockwerke in einem Haufe, ebenfalls aus 
fo vielen Zimmern ꝛc. ıc. beftehend, mit Gar— 
ten. zu mietben. D. Ueb. 


602. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 82. ift über eine Stiege vornheraus ein 
ausgemaltes, ſchön meublirtes, heißbares Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange, großem Alfoven, 
dann ein oder zwey Betten am 1. März für 
18 fl. monatlich zu Beziehen. 


(") 
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578. In der Gendlingerfiraße No. 040. 
nahe am Thore über 2 Stiegen rückwärts 
ift ein meublirtes Zimmer mit Betten an ei: 
nen oder 2 Seren monatlich für 2 fl. 24 Fr. 
zu vermiethen. 


580, In Mitte der Etadt ift ein Fleiner, 
" heigbarer laden, welcher fogleich bezogen wer: 
den Fann, für 70 fl. zu vermietben. D. Ueb. 


581. Eine Wohnung, beftehend aus 4 heiß: 
und 2 unheisbaren Zimmern nebft Küche, Spei— 
fefammer, Keller und übrigen Bequemlichfeis 
ten ift für 320 fl. jährlich zu Georgi zu bezie— 
ben. . Ueb, 


612. In der Sendlingerſtraße a 
vornheraus im 2ten Etochwerfe ift eine Woh: 
nung mit allen Bcquemlichfeiten zu Gcorgi 
für 120 fl. jährlich zu vermiethen. 


587. Mehrere reinlihe Betten find an for 
lide Perfonen monatweife zu vermiethben am 
Promenadeplage No. 1454. über 3 Ötiegen 
rudwärts, 


601. In der Brunnftraße No. 1150. über 
3 ©tiegen rücdwärts ift ein gut eingerichtetes, 
heitzbares Zimmer mit eigenem Cingange für 
5 fl. zu vermiethen. 


600. In der Eemdlingerftraße No. 728. 
über 2 Stiegen ift ein Zimmer mit eigenem 
Gingange für 7 fl. monatlid) fogleich zu vers 
mietben. 


508. Ein ſchön meublirtes Zimmer ift in 
der Lömwengrube Wo. 1401. im ı1ten Stock— 
werfe für 8 fl. monatlich ſogleich zu beziehen. 


607. Vor dent Afarthore in der Herrnftraße 
im Adelmann’fchen Neubaue No. 313, über 
3 Stiegen vornheraus ift ein meublirtes, heiß: 
bares Zimmer mit eigenem Eingange für 4 fl. 
monatlich zu beziehen, E 





606. In der Ochönfeldftraße No. 118. über 
eine Stiege ift eine Wohnung, beftchend aus 
6 Zimmern, worunter 4 beisbar find, Küche, 
Speifefammer, Holzlege, Keller und Waſch— 
hauſe für 250 fl. Jahreszins am Yiele Grorgi 
au beziehen. 


609. In dem Melberhbaufe in der Löwen: 
grube No. 1412. ift das ganze erſte Stock⸗ 
werf, befichend aus 3 fhönen, großen, beißs 
baren Zimmern vornheraus, 2 Fımmern rüd: 
wärt3, 2 großen Kammern, Küche, Speicher, 
Keller, Holzlege und, übrigen Bequemlichker: 
ter für den jährl. Zins von 320 fl. zu Ge: 


orgi zu beziehen, und das Nähere im näm: 


lichen Haufe über eine Etiege zu erfragen. 


608. Am Rindermarfte No. 646. im 3ten 
Stockwerke vornheraus ift ein meublirtes Zim: 
mer für 8 fl. monatlich zu vermiethen, 


614. Am 1. März find auf dem Mar: Jos 
fepbeplage No. 35. über 2 Stiegen 2 meubs 
lirte Zimmer für 7 und 4 fl. monatlidy zu 
beziehen, 


506. In der Perufagaffe in No. 77. ift eine 
—— über 3 Stiegen vom Ziele Georgi 
an für 280 fl. zu vermiethen. Das Uebrige 
ift auf dem Mar: Jofephsplage im Haufe No. 
38. über eine Stiege zu erfragen. 


616. Auf dem Kreuze No. 1185. über 2 
Stiegen ift fogleich ein Zimmer für 6 fl, mo: 
natlich zu beziehen. 


620. Es ift in der Herzogfpitalgaffe No. 
1242. im 3ten Stockwerke eine fehr bequeme 
Wohnung mit 4 Zimmern, wovon 3 heigbar 
find, fammt übrigen Bequemlichfeiten für 160 
fl. jährlich zu vermiethen, und das Nähere 
zu ebener Erde zu erfragen. 


619. In der Türfenfirafe No. 346. über 
eine Stiege ift eine fehr angenehme Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche und Wagdfammer ꝛc. 
x. für 66 fl. Jahreszins vom Ziele Georgi 
an zu vermiethben, und Das Uebrige dafelb 
über eine Stiege zu erfragen. 


611. Tür das Ziel Georai wird an ber 
KRaufingerftraße, Dem Gafihofe zum fihwar: 
zen Adler gegenüber, No. 1026. eine fehr 
fhöne, große Wohnung mit 9 beigbaren Zim: 
mern und allen Bequemlichfeiten gegen 800 
fl. jährlich vermiethet. Es Fönnen hiezu auch 
eine oder 2 ©tallungen für 2 und 4 Pferde 
gegeben werden. 


# 
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626. Auf dem Frauenfirhhofe No. 1578. 
über 2 Stiegen ift ein eingerichtetes Zimmer 
mit eigenem Eingange für 7 fl. monatlich zu 
beziehen, 


623. Am Marthore No. 1357. über 2 Stie⸗ 

en find 2 ausgemalte, heigbare, meublirte 
Eimer mit eigenem Eingange für 15 fl. mo: 
natlich zu bezichen. 


627. In der Theatiner : Schwabingerfiraße 
No. 62. im dritten Stockwerke ift am Ziele 
Georgi eine große Wohnung, beftehend aus 
7 Zimmern, Rüde, — Keller, 
Speicher, 3 Bedientenzimmern und übrigen 
Bequemlichfeiten für 650 fl. jährlich zu ver: 
miethen. Auch befindet fich in derfelben Be: 
baufung ein geräumiger Kaufladen bis zum 
Biele Georgi, welcher fogleich in Augenfchein 
zu nehmen ift, für 550 fl. jährlich zu vermier 
then. Das Uebrige ift zu erfragen im Schön: 
feld No. 100. 


624. In der Schäflergaſſe No. 1559. über 
4 Stiegen vornheraus it eine Wohnung für 
110 fl. jährlich fogleich zu beziehen. Das 
Uebrige ift dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


— — —— 


631. Sn der Burggaſſe No. 184. im 2ten 
&todwerfe vornheraus ift ein ſchön meublir: 
tes, heibares Zimmer mit eigenem Eingange 
monatlich für 7 fl. zu beziehen. 

635. In der Fürftenfirafe No. 422. über 
eine Stiege find 7 meublirte Zimmer für 100 
fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


645. Bor dem Yfarthore im Jottmaner’fchen 
Haufe No. 17. über eine Etiege, wird, einer 
eingetretenen Verſetzung wegen, eine ſehr bes 
gueme Wohnung Icer, welche für den jähr: 
lichen Zins von 240 fl. am Ziele Georgi be— 
zogen werden Fann. 


644. In dem Haufe No. 1545. im Singer: 
äßchen ift vom Ziele Georgi an eine fchöne 

obnung über 2 Efiegen vornheraus, bes 
2 aus einem großen, heisdaren Zimmer 
nebft Kabinett, dann einer Küche, Cpeife: 
und Magdfammer, dann rückwärts aus einem 
großen, heisbaren Zimmer und andern Be: 
auemlichkeiten für 160 fl. jährlichen Zing zu 


-. 


vermiethen, und das Nähere zu ebener Erde 
zu erfragen. 


640. In der Marvorftadt, fehr nahe am 
Dultplage, No. 212. zu ebener Erde find 2 
fhöne, heitzbare und mit eigenem Cingange 
verfchene Zimmer, jedes einzeln, oder beyde 
zuſammen zu vermiethen und am 1. April zu 
bezichen. Der mı3 biefür mit Bett und 
Einrichtung ift 7 ıl. Nähere Ausfunft erhält 
man in der Weinftraße No. 126. im 4ten 
Stockwerke, und zwar zäglich von 1— 3 
Uhr Nachmittags. 


635. In der KRaufingerftrafe No. 1615. im 
ıten Etocwerfe find 2 ſchön meublirte Zim— 
mer nebft Vedientenzimmer monatlich für 25 
fl. zu vermiethen. J 


630. In der Fürſtenfeldergaſſe No. 969. 
zu ebener Erde iſt eine bequeme Wohnung 
zu Georgi für 150 fl. Jahreszins zu beziehen. 
Ferner ift Dafelbft über 2 ©tiegen eine Wohs 
mung für 110 fl., vom Ziele Georgi an, zu 
vermiethen. 


656. Am Kaufmann Wendling'ſchen Haufe 
am Rindermarfte No. 647. über 2 Stiegen 
vornheraus ift ein meublirted, heißbares Zim—⸗ 
mer mit eigenem Eingange monatlich für 6 fl., 
bis 1. März beziehbar, zu vermiethen. Der 
Eingang ift der Sürftenfeldergaffe gegenüber. 


632. Bor dem Ifarthore No. 17. im 2ten 
Stockwerke ift eine Wohnung von 5 Zimmern, 
einer Küche, Speiſekammer, einem Kelfer und 
Speicher zu vermiethen, und Fann am Fonts 
menden Ziele Georgi für 250 fl. Jahreszins 
bezogen werden. 


646. Es wünſchte jemand, wohnhaft in der 
Herzogipitalgaffe No, 1141. über 2 Gtiegen, 
in der Gegend der Rebenftraße einen Eleinen 
Garten nebft bequemen Sommerhäuschen und 
Grasflecke zu miethen, 


643. In der Srühlingsftraße No. 285. find 
2 Wohnungen, die eine zu ebener Erde für 
120 fl. und die andere über 2 Stiegen für 


250 fl. nit allen Bequemlichfeiten verſehen 


am Ziele Georgi zu vermiethen. Das Nähere 
ift daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


RZ 
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655. Auf dem Gchrannenplage No. 600. 
im aten Stockwerke vornheraus ift cine fchöne 
Wohnung für 250 fl. jährlich zu. Georgi zu 
beziehen, und Das Nähere in dem laden bes 
bürgerl, Uhrmachers Daurer zu erfragen. 


651. An der Herzogfpitalgaffe No, 1142. 
über 3 Stiegen ift am Ziele Georgi cine Woh— 
nung, beftehend aus 4 heitzbaren Zimmern, 
Küche, Keller und Holzlege nebft übrigen Ber 
quemlichfeiten für 275 fl. Jahreszins zu ver: 
miethen. Das Nähere Fann Dafelbit zu ebe— 
ner Erde erfragt werden. 


573. Zwey gut eingerichtete, heißbare Zim— 
mer vornheraus find, für 7 w 11 fl. monats 
lich, fogleich zu beziehen ; nöthigen Falls Fann 
auch ein dedientenzimmer Dazu abgegeben wer: 
den. Das Uebrige ift auf dem Rindermarfte 
im Haufe No.047., Eingang neben dem Con: 
ditor Wagner, über 3 Stiegen zu erfragen. 


523. In der Herzogfpitalgaffe ift in dem 
Haufe No. 1250. im ıten Stockwerke ein fehr 
fhönes, heisbares, mit eigenem Cingange 
verfehenes Zimmer monatlihd ohne Meubels 
für 6 fl. fogleich zu beziehen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


632. Don der Kaufingerftrafie an über den 
Plas bis in die Dienersgafle gieng am 5. 
dieß ein 23 Loth fihweres, filbernes Aufſätz— 
chen zu einem Leuchter verloren Wer cd Dem 
Fönigl. Polizey: Anfragsburean übergiebt, ers 
hält eine angemeffene Belohnung. 








649. Ein goldener Herrn: Singerring, wo: 
ein die Buchſtaben 6. G. G. R. 8. gravirt 
ſind, wurde verloren. Dem Einlieferer wird 
der doppelte Werth zugeſichert. D. Ueb. 


652. Ein Beutel mit etwad Geld wurde 
gefunden, D. Ueb. 


Dienft- und andere Geſuche. 


5806. Eine Perfon von gefeßtem Alter, gu: 
ter Gonduite und mit eigener Einrichtung vers 
feben, dann in Handarbeiten, im Kochen und 
in häuslicher Defonomie wohl geübt, fucht 








. als Köchin. 
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bey einem Geiftlichen oder fonft unverheurathes 
ten Heren als Haushälterin in Dienft zu Foms 
men, D. Ueb. 


577. Ein Schreiber, welcher deutlich und 
korrekt fchreibt, fchen viele Jahre fi der 
Schreiberey gewidmet bat, binfichtlich feiner 
Fähigkeit und fittlichen Betragens durch gute 
Zeugniſſe fih gewiß hinlänglich ausweifen Fann, 
ſucht in Bälde bey einem Fönigl. Bureau 
ober Gerichte, oder auch ben einem Herrn 
Advofaten eine Condition zu erhalten. Gr 
nimmt auch im erforderlichen Sale die Arbeis 
ten felbft in feine Wohnung No. 1016. in der 
SKaufingerftraße uber 2 Stiegen rudwärts. 


‚615. Nah Moosburg im Yfarfreife wird 
ein verbeuratheter, Finderlofer Gärtner oder 
auch Tagwerker, deffen Grau jedoch eine gute 
Hausmannsfoft zuzubereiten im Stande ift, 
gegen fehr — Bedingniſſe geſucht. 
Das Weitere iſt in der ————— im Hirſch⸗ 
Pappenheimer'ſchen Haufe No. 1094. über 2 
Stiegen zu erfragen. 


638. Ein verheuratheter Mann, ohne Kin: 
der, welcher Kenntniffe vom Seldbaumwefen und 
der Bärtneren bat, fucht ald Hausmeifter, 
bier oder auf Dem Lande, einen Platz. Er 
leiftet auch eine Gaution, und ift mit guten 
Zeugniffen verfehen. Das Nähere ift No, 1559. 
Pr der Schäflergaſſe zu ebener Erde zu er: 

agen. 


‘634. Ein junger Mann, welcher mit quten 
Zeugniffen verfehen und im Leſen, Schreiben 
und Rechnen gut geübt ift, wünſcht als Be: 
dienter, oder auch ald Kellner einen Dienft 
zu erhalten. D. Ueb. 


650. Eine erft angefommene, ordentliche Pers 

er welche alle häuslichen Arbeiten verftebt, 
uht bey einer ftilen Samilie einen Dienft 
Sur Treue und Rectfchaffenheit 
ſtellt fie Bürgfchaft. 





Feilſchaften. 


505. Die Unterzeichnete giebt ſich die Ehre 
anzuzeigen, daß fie ihr Lager von feinen und 


mittelfeinen Tapeten, Sranzen, Vorhaͤng⸗ Ver⸗ 


— 
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sierungen). meſſingenen Rofetten,- umd einigen 
neuen M us fear. um: eigene Koften ver: 
fauft. Da dieß en erft ‚feit 2: Jahren ber 


in nur die neueflten und 


fteht, und in dieſer 
aan ackvollſten Tapeten angefauft worden find,- 


fo glaubt fie fich. eines zahlreichen gütigen 
Aufpruches von ©eite des verchrlichen ‘Publi: 
kums erfreuen zu dürfen. Ben diefer Derans 
loffung erlaubt fie ſich auch noch die ergeben: 
fte Anzeige, daß fie die durch den Tod’ ihres 
Mannes auf fie übergefommene Tapeziererd: 
Befugniß fortgefegt ausübt, und empfiehlt fich 
iemit ihren — Goͤnnern zu gefälligen 
ufträgen erge . 
2 Johanna Bifchof , 
Tapezierers Witte, in der Kau⸗ 
fingerftraße No. 1021. 


579. Ein dunkelbraunes Walachpferd, 1945 
Säufte hoch, 7 Zahre alt, zum ein: und zwey: 
fpännigen Sahren braudhbar und fehlerfren, 
Dann ein zmenfpänniger Wurftwagen find um 
billigen Preis zu verfaufen. D. Ueb. 


500. Bor dem Angerthore No. 682%. find 
einige nech fehr brauchbare Gatterthüren und 
Stacketten um billigen Preis zu verfaufen, 


594. In der Ignatz Joſeph Lentnerfchen Buch: 
handlung zum fchönen Thurme, Kaufin: 
gerftraße No. 1028. in. München- ift neu 
zu haben: 

Carus, C. ©., zur Lehre von Schwanger⸗ 
fhaft und Geburt phnfiologifche, pathologiſche 
und therapeutifche Abhandlungen, mit beſon⸗ 
derer Hinfiht auf vergleichende Beobachtun: 
gen an den Thieren.. e Abtheilung. Mit 
ei 8. Leipzig. Sleifcher 1822. 
2 1.0 Er. 

Caspari, E., die Kopfoerlegungen und deren 
Behandlung von den älteften bis auf die neues 
ften Zeiten, nebft einigen neuen Ideen und 
einer literärifchen,, pathologiſchen und thera= 
peutifhen Abhandlung über die Entzündung. 
8. Leipzig. Hartmann 1823. 2 fl. 24 Fr. 

Caspari,, C., Taſchenbuch der Frühlings: 
kuren, oder vollſtändige und gründliche An— 
leitung zum zweckmäßigen Gebrauch der Kräu— 
ters und Badekuren, und einem paſſenden 
Derbalten während und nach denfelben. 8. 
Leipzig. Hartmann 1823. 1 fl. 30 Br. 


Grebitz, C. E., die beforgte Hausfrau im 
der Küche und Vorrathefammer. Cin Hand: 
buch für angehende Hausfrauen und Wirth: 
fchafterinnen, vorzüglich in mittleren und Hei, 
nen Städten und. auf dem Lande, 2 Thle, 8. 
Berlin. Amelang 1824. 3 fl. 18 fr. 

Beck, R. J., Handbuch der Augenheil- 
kunde zum Gebrauche bey seinen Vorle- 
sungen. Mit einem Sachregister. gr. 8vo. 
Heidelberg. Groos 1823. 4 fl. 30 kr. 

Kilian, C. J., die Hausarznenfunde, oder 
vollftändiae und deutliche Amveifung, wie man 
in allen gefährlichen und ſchnell tödtlichen Krank⸗ 
— bey Abweſenheit eines Arztes ſich ſelbſt 
ie nöthige Hülfe verſchaffen kann, und zwar 
einzig und allein durch Diät und Hausmittel. 
Ein Handbuch für Jedermann, zunächſt aber 
für Gutsbeſitzer, Landbewohner und Reifende. 
gr. 8. Leipzig. Hartlebens 1819. ı fl. 30 Fr. 

Koch, 8. A., allgemein faßliche Darſtellung 
des Verlaufs, der Urfachen und der Behand: 
lung der Abzehrungen, Zum Gebrauch für 
Aerzte und Chirurgen in Heinen Städten und 
auf dem Lande, vorzüglich aber zur Selbſi— 
—— für das nichtaͤrztlich gebildete Publi: 
kum. Nebft einer ausführlichen Anweifung zum 
Gebranch der Milch- und Molfenfuren. 8. 
Leipzig. Hartmann 1823. r fl. 12 Er. 

Koh, K. A., allgemein faßliche Darftellung 
des Verlaufs, der Urfachen und der Behand: 
lung der Schwindſuchten namentlich der Luns 
senkhwinbfuchten, Zum Gebrauch für Aerzte 
und Ehirurgen in Städten und auf dem Lande 
vorzüglich aber. zur @elbftbelehrung für das 
nichtärzlich gebildete Publitum, Nebft einer 
gründlichen Anmweifung, wie Perfonen, welche 
von Natur an einer ſchwachen Bruft leiden, 
diefelbe ftärfen durch Zweckmäßige Lebensord— 


"nung, angemeffene Diät und die Anwendung 


einiger einfacher Arzneymittel die Ausbildung 
der Lungenfchwindfucht verhüten, und ein ges 
ber und hohes Alter erreichen fönnen, 8. 
eipsig. Hartmann 1822. 1 fl. 36 Pr. 

oh, 8. A., das wiffenswürdigfte über 
die venerifchen Kranfheiten. Zum Gebraud für 
Aerzte und Chirurgen in Eleinen Städten und 
auf dem Lande, und zur Belehrung für Ge: 


funde „ die ſich vor Anftedung fichern, fo 


wie ‚für Kranke, welche die zumerläffigften 
Heilmittel gegen das venerifche Gift Fennen 
lernen wollen. Mit vorzüglicher Rückſicht auf 
veraltete und faljch behandelte veneriiche Mes 


(“) 


( ıs0 ) 


del, nach den neneften Erfahrungen bearbeitet, 
8. Leipzig. Hartmann 1824. 


605, Im goldenen Bärn am Promenade: 
plage find friſche Safanen, Rebhühner und 
&Schwarzwildbret zum Verkaufe um billigen 
Preis angekommen. 


610, Ein nächſt dem Augelfang entlegener 
Ader von 10 Taqwerfen und 25 Dezimalen 
iſt ſogleich zu miethen oder zu Faufen. Das 
Weitere iſt in der Rofengaffe No. 1008. über 
eine Stiege zu erfragen. 


61T. Unterzeichneter hat die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, daß er von allen Sorten Tſchakos 
für die — National: Garde macht, 
und auch ſchon Derfertigte, nach vorgefchries 
bener Ordonanz, No. 1019. in der Kaufingers 

frage in feinen Laden zu haben find. 
Franz Kotz, bärgl, Tafchnermeifter, 


618. Unterzeichneter hat die Ehre, hiermit 
anzuzeigen, Daß bey ihm für die bürgerliche 
National» Garde Tſchakos nach vorgefchriebes 
ner Ordonanz von allen Sorten, und die auch, 
mit allen Dekorationen verfehen find, zu den 
billigjten ‘Preifen verkauft werden. 

Dincenz Brauneis, Hutmacher am 
Rindermarkte No. 639. 


629. Un der farvorftadt No. 60. neben 
dem neuen Schulhauſe ift ein Baupalg in 4 
Abtheilungen aus freyer Hand zu verfaufen, 


625. Bey Andreas Sruhmann, Hafnermei: 
fter in der Vorftadt Au, No. 30. find eine 
‚große Anzahl guter, irdener Lampchen für 
die nahe Beleuchtung gegen billigen Preis 
au haben, 


628. Auf dem Anger No. 763. im zweyten 
Stockwerke ift ein quter, wachbarer Hund, in 
einen Garten geeignet, für 1 fl. 42 Fr. zu 
verfaufen. 


" 622. Es wünfch? jemand ein Kapital von 
mehreren taufend Gulden als Ewiggeld aus: 
auleihen. Das Nähere ift zu erfragen in der 
Singftraße No, 105. über eine ©tiege, _ 


484. Bor dem Karlsthore ift ein Servitu⸗ 
ten = freyes allodiales Haus in beftem Yuftans 


de, ſammt Garten und bequemen Hofraume, 
nebft Stallung und großen Kellern, ſowohl 
für einen Privatmann als zum. Gewerbobe— 
friebe geeignet, unter den billigften und vor: 
theilhafteften Bedingungen zu verfaufen, Das 
Nohere ift in der Lomwengrube No. 1398., Bter 
Eingang über 2 Etiegen rechts täglich wen 
8 — 10 Uhr Morgens zu erfragen. 
— —— 


637. Es find 1000 fl. auf erſte 


oder zweyte 
Poſt, jedoch ohne Unterhändler , 


aussuleiher 


bereit. D. Ueb. 
508. Es find einige Stücke Mieder an 
Dienftbotyen um billige Preife zu_verfaufen. 


Das Näbere ift zu erfragen von Früh 8 bie 
12 Uhr in der Lederergaffe über eine Ötiege 
No. 208. 
—ñꝰ e —— —ñ ñ— 
Berſteigerungen. 


595. Kommenden Mittwoch den 18. dleß Vormit. 
tags 9 Uhr werden in der diefſeitigen Aubitoriatt; 
Kanzlep im der Geidenhauskaferne mehrere Gffekten 
an die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, wozu Kau fuftige eingeladen 
werden. 

Münden den 1. Februas 1824- 


Das 
Bönigl, Artillerie : Regiments +: Commande, 
Söfchl, Oberſt. 
Schmidt, Akluar. 





584. Da das Anmwefen des Johann Siebauer, Wilch. 
mannd dahier, ruͤckwaͤrts der Rebenſtraße No. 58.. im 
Exekutionswege gerichtlich verſtelgert werden muß, 
und hierzu Termin auf den 14. Februar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt ift, fo wird ſolches bier: 
init bekannt gemacht, damit Kaufsliebimber erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll geben koͤnnen mobep 
man ibnen die Raufsbedingniffe eroͤffnen wird; 

Den 30. Jäner 1824. 


Königlich baierifhes Kreis: und Stadtgericht 
Mümchen. 


v. Geragroß, Ditektor. 
Kellermann. 


603. Von könlgk baier. hohen Miniſterium des 
Innern bat das k. b, Oberbau⸗Kommiſſariat unterne 
30. Zinner.d. J. die Weifung erhalten, nah dem 
Wunſche einiger Bauliebhaben das vormald von Pins, 
berg ſche Haus No. 276. in der Frühlingsftraße vor, 
behaltiich der allerhoͤchſten Rarififation im anıen 
dum Abbruh nochmals zu verfteigern, als wozu der 
Bünftige Montag als der 9. Hebruar hiermit anbe- 
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raumt wird, und die verfchiedenen Bauliebhaber zur 
Vornahme des Gefchäftes Vormittags 9 Uhr im Hau: 
fe felbft, unter Wiederholung der vorausgegangenen 
Bedingnifie, hiermit eingeladen werden, 

Münden den 3. Februar 1824. 


In legaler Abwefenheit des k. 5. Oberbauraths 
von Klenze, 


Anton Baumgartner, k. b. Baurath. 


599. Am Donnerſtage den 26. Februar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden im dieſſeitigen Stadtge— 
richtögebäude auf Antrag der Gläubiger die zwey 
Häufer des verftorbenen bürgerl, Metzgers Joſeph 
Hohenleisner, movon das eine am Deumarfte No. 
755. und das andere am Anger hinter den Mauern 
No. 746. ftehet, und 23 Tagmwert Wiefengründe, wels 

e bey dem allgemeinen Krankenhanfe an die Theres 
emmiefe ftoßen, jedes einzeln, und zwar salva rati- 
fiecatione creditorum öffentlich verfteigert. Kaufs— 
liebhaber werden hierzu am eben bejtimmten Tage ges 
laden, um ihre Anbote zu Protokoll geben zu koͤnnen. 

Den 24. Güner 1824. 


Königlich baierifches Kreis» und Etadtgericht 
» München, ' 
von Gerngroß, Direktor. 





SKellermann. 





546. Am Montage den 23. Februar d. J. Vormit— 
tags 9 Uhr werden bey der unterferfigten Gommif: 
fion in der Hofgartenkaferne alte wollene Deden, 
Strohſaͤcke und Kopfpolfter, alte Cifen: und Dpljregeis 
fiten, danı mehrere alte Monturſtuͤcke an die Meiſt— 
bietenden gegen gleih baare Bezahlung verfteigert, 
wozu Kaufsluftige hiermit eingeladen werden, 

Münden den 30. Jäner 1824. 


Die 
Oekonomie-Commiſſion des Fönigl, Grenadier: 
Garde: Regiments, 


von Greis, Oberftlieufenant. 
Ensberger, Negimentsquartiermeifter, 


613. Am 13. Februar werden in der Pranneröftra; 
fe No. 1480. am Maxthore zu ebener Erde Vormit— 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 big 
5 Uhr folgende Gegenftände an den Meiftbietenden 
‚ gegen baare Bezahlung verkauft, als: Komoden, Bett 

ln, Tifhe, Stühle, Spiegel, alles von Kirſch— 
baumholz, Stoduhren, filberne Bejtede, Porzellain, 
Gläfer, auch etwas Kupfer, dann ordinäre Vettitel: 
len, Tifhe, Ganapees, Stühle und fo mehr, eine 
jwepfpännige Ghaife, ein paar Chaiſengeſchirre und 
ein einfpänniges Geſchirr, auch ein einfpänniges fie: 
benjähriges fehlerfreyes Pferd, dann einiges Fuhrge— 
ſchirr und ein Fuhrwagen. 


Verfhiedene KRundmahungen. 





2. —— Das 

königliche Landgericht München 

hat in dem Schuldenweſen des verſtorbenen Taferns 
wirtbs Franz Bauer in Thalllirhen auf Andringen 
der Gläubiger den Univerfal + Gonkurs eröffnet. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Montag den 22. März, 

U) zur Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Foderungen, zugleich zum Verſuche gütlicher 
Uebereinkunft auf Donnerftag den 22. April, 

-II) zur Ehlufverhandlung auf Eamftag den 22. 
May, und zwar für die Replik bis Dienftag den 8. 
Zuny einfhlüßig, und für die Duplik bis Dienflag 
den 22. Quny, jedesmal — — — feftger 
fegt, und bierzu fammtliche unbelannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldners hiermit Öffentlih unter dem Rechts, 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am ers 
ſten Ediktstage die Ausfchliefung der Foderung von 
der gegenwärtigen Gonkursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Edittstagen aber die Ausfchliefung 
mit den an Ddenfelben vorzuncehmenden Dandlungen 
jur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen has 
ben, bey Vermeidung des nohmaligen Erſatzes aufgr: 
fodert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 

München den 28. Jänner 182. 


Steyrer, Landridter. 


604. Unterm 11. Dezember 1823 verftarb dahier 
Eliſabetha Schäffer, koͤnigl. Poftfekretärswittwe, uns: 
ter Dinterlaffung von eirca 22 fl. über Abzug der 
bereitd angemeldeten Sorderungen. 

Nachdem nun dieſſeits Beine Erben bekannt find, 
fo werden alle diejenigen, welche an den Nüdlaf der 
Defunktin eine Forderung als Legitime Erben oder 
Kreditoren zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
binnen 30 Tagen ihre Rechte hierortö geltend ju mas | 
chen, mit dem Bedeuten, daß man nah Umfluß die: 
et Termines das reftirende Aktiv: Vermögen an den 
öniglichen u. verabfolgen laßen wird. 

Den 30. Zaͤner 1824. 


Das 
Föniglich baierifche Kreis: und Gtadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direftor. 
. Kellermann. 


641. In Anfehung des von dem Fünigl. Rechnungs⸗ 
Kommiljär Iran; Zaver Bauer, als ehemaliger Uns 
teraufchläger zu Abensberg hinterlegten fünfprogentig 
verzinslidhen Gautions : Gapitals pr. 500 fl. it Die 
hierauf bezüglice in den Hataftern unter der Nummer 
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12. vorgetragene landſchaftliche Schuld » Urkunde vom 
8- Jänner 1731, wozu fich die Erben der verlebten 
Gattin des gleichfalls verjtorbenen Eönigl. Rechnungs— 
Kommilfärs Bauer als Eigenthümer legitimirten, zu 
Berlurft gegangen. 

Auf Gefuh der Erben wird fomit der unbefannte 
ar diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 
6 Monaten a dato bierortd vorzuweiſen, aufferdem 
fie für Eraftlos erklaͤrt würde, 

Den 3. Sebruar 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
Münden, 


von Gern groß, Direktor. 
von Hahn. 


568. Der Dieffeitige Korporal Georg Grieß aus 
Straubing ift am 20. Dezember v. J. im biefigen 
Militär: Dauptfpitale mit Hinterlaſſung einer legtwils 
ligen Dispofition geftorben. 

Es werden daher diejenigen, welche aus was immer 
B einem Grunde Anfprühe auf den Nachlaß des 

erftorbenen zu machen haben, hiermit aufgefordert, 
folde in Zeit von 530 Tagen bierorts geltend zu mar 
.. mwidrigenfalls in diefer Verlaſſenſchaft rechtlicher 

rdnung nad fortgejchritten werden wird, 

Münden am 51. Jäner 1824. 


Das 
Fönigl. baier. 1. Linien: Infanterie: Regiment 
( König.) 
Dillement, Oberſt. * 
Hamerl, Akluar. 


867. Der dießſeitige Soldat Wenzeslaus Grill, ein 
son hier gebürtiger Maurersfohn, ift am 46. Zäner 
d. 3. im bhiefigen Lünıgl. Militär: Hauptfpitale ohne 
Dinterlaffung einer legtwilligen Dispofition geſtorben. 

Defien Erben ſowohl, als auch alle diejenigen, wel: 
che aus was immer für einen Rechtötitel Anforüche 
auf den Nachlaß des VBerftorbenen zu machen baben, 
werden hiemit aufgefodert, ſolche in Zeit von 30 Tagen 
hierorts geltend zu machen, mwidrigenfalls in dieſer 
Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung nad) fortgefgritten 
werden wird. 

Münden den 31. Jaͤner 1924 


. Das 
königl. baier. ıte Liniens Infanterie:Regiment 
(König.) 
Pillement, Oberft. 
Hamerl, Altuar. 
‚ .Panoramifhe Anfidten. 

494. Ich denachrichte hiermit einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum, daß mein hieſi— 
ger Aufenthalt nur noch won Furzer Dauer ſeyn wird, 
uud ſchmeichle mir Daher eines zahlreichen Beſuches. 

G. F Senning, 
in der Peruſagaſſe Yio- 77. 


582. Endesunterzgeichneter giebt fih hiermit Die 
Ehre anzuzeigen, daß er fen Meubel: Magasin in 
dem von Schneidpeim’fhen Daufe am Marı ofephss 
plate am Ede der Perufagaffte No. 37. wieder bezo⸗ 

en, und init vielen neuen, fehr gefhmadvwollen Ars 
eiten vermehrt habe; er empfiehlt ſich zu geneigtem, 
gütigen Zufpruch, und verfpriche wie immer, micht 
allein beite, fondern auch gute und dauerhafte Arbeit 
und die billigfte Bedienung. 
Math. Heitger, bürgerl. Kiftlermeifter, 
wohnhaft in der Vorſtadt Au, 


639. Unterzeichneter macht feinen verebrlihen Freuns 
den und Gönnern die Anzeige, daß die bey ibm am: 
befchlenen und bereits werfertigten Tſchakos nach der 
Beftellungsreibe vom heutigen Tage au bis 13. dieß 
ben dem Sattiermeifter Pfutfher verabfolget werden. 
Sein einziges Streben war dahin gerichtet, daß fol, 
he in Anfebung des Forms ihren Benfall finden, und 


ihn ihrer ferneren Empfehlung würdigen möchten. 


Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 
Mathaͤus Neukaͤufler, Hutmacher. 





Fremden- Anzeige 





"Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 


denen Hirfch. 


Den 28. Jäner. Hr. Vogel, Kaufmann von Lahr. 
Den 29. — Pr. Öraf v. Des: Maifon, Eönigl. franz. 
General von Paris. Hr. Graf von Des. Maifon, 
Eönigl. franz. Major ebendaher, Den 30. — Hr. 
Profper: Raub, Kaufmann von Freyburg. Frepherr 
son Eichtbal, von Augsburg. Edler von Lamel, von 
Prag. Den 1. Februar. Hr. Blanquet, Kaufmaen 
son Paris. Dr. Picard, Rentier von Sträfburg, 
Hr. Blanchon, Kaufmann von Lyon. Den 2. — Dr. 
Graf Lampert, E. E ruf. Major von Ddeffa. Me. 
Bouge, von Paris. Den 53. — Hr. Diji, erfter 
Harfenifavon Yondon, Hr. Kalkbrener, Sompofiteur 
ebendaber. Den 4. — Dr. Lonqueville, Fabrikant 
von Paris. Dr. Gremptons, Kaufmann von Frankfurt. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum fchwars 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Deu 29. Jäner. Herr Hill, engl. Kabinettt-Gou: 
tier von London, nach Wien. Den 30. — Pr. Zen! 
negg, Kaufmann von Giberfeld. Den 531. — Hr. 
Bruere, Kaufmann von Frankfurt. Dre Fifcher, 
Weinhändler von Markibreit. Dr. Fehleifen, Kauf: 
mann von Zuͤrch. Hr. Braufer, Kaufmann von Re 
gensburg. Dr. Brayer, Dandlungs: Sommis vor 
Augsburg. Den 1. Jebruar. Hr. Madert, Kauf: 
mann von Bamberg. Dr. Hopfengärtner, Doktor 
von Etuttgardt. Hr. Pölmann, Kaufmann von Red- 
wis. Den 2. — Hr. Braun, Kaufmann von Frank: 
furt. Den 5. — Dr. Schmid, Kaufmann von Mob: 
kau. Den 4. — Mde. Tauer, von Andernad. Den 
5. — r. Thalheimer, von Preßburg. 
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Bey Heren Johann Reitz, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. " 


Den 30. Jaͤner. Hr. Klengel, Geiftliher von 
Augsburg. Den 31. — Hr. Lindner, Kaufmann von 
Ulm. Mode. Hopf, Gutsbefiterin von NReisah: Dr. 
won Hoͤcht, Rentbeamter von Dillingen. Hr. Meyer, 
Kaufmann von Fürth. Hr. Dunzider, Kaufmann 
von Herifau. Pr. von Wiggermann, Oberlieutenant 
von Augsburg, Den 1, Februar, Hr. von Bienen: 
thal, Rittmeifter des 1. Kürafiier , Regimentes von 
Srepfing. Dr, Guillifneiti, Kaufmann von Auge: 
burg. Hr. Neumann, Weinhändler von Würzburg. 
Hr. Stantſch, Ganditat der Philofopbie von Rothens 
burg. Den 2. — Hr. v. Schneider, Kaufmann vor 
Greuth. Hr. Kaufmann, Handelsmann von Fürftens 
feldbrud. Dr. eo, Doktor der Philoſophie von 
Schwarzenburg. Den 53. — Hr. Echmidt, Kauf: 
mann von Zeny. Hr. Goͤtz, Kaufmann von Hirſchach. 
Den 4. — Moe: Ied, Kaufmeunsfrau von mens 
ftadt. Hr. Bot, Privarier von Danover. Frau v. 
Buenthal, Gutsbefigerin des Schlojies Wahlburg in 
Bapern. Den 5 — Hr Rudolph, Kaufmann von 
Brankfurt, 


Bevdlferungs- Anzeige 


Sn der St. Peters: Pfarr. 


Getanft: 10 Kinder, 5 männlid. und 7 weib, 
fiben Geſchlechts. 

Getraut: 5 Paar. 

Geftorben: Den 25. Jaͤner. Franz Paul Ober: 
mayr, Taͤndlersſohn, 26 9. alt, an der Herzbeutels 














waſſerſucht. Anna feiner, k. Infpektorswittwe, 59 
3. alt, am der Qungenvereiterung. Den 26. — Rofa 
Kaveria Beheim, geweſ. Klofterfrau bey den Eliſa— 
betbinerinen, 76 4. alt, an der Herzbeutelwaſſerſucht. 
Simon Darfuß, Taglöhner, 36 3. alt, am Nervens 
fiber. Maria Sidonia Zeuf, Korporalstochter, + 3. 
alt, an atrophia. Den 27. — Barbara Epriuger, 
Hofkutſcherswittwe, 92 9. alt, an Entfräftung So: 
ſepha, notbgetawites Mädchen des bürger!. Landars: 
tens Bornſchlegel, 6 Min. alt, an Unreife. Den 28. 
— Georg Diedrih, Hausknecht, 25 J. alt, an der 
Gedärmvereiterung. Therefia Hammerl, Dienftimagd, 
34 I. alt, am Gedärmbrande. Den 29. — Anton 
Lindauer, bürgerl. Zucerbäder, 82 3. al an Alters: 
ſchwaͤche und aänzliher Entträftung. Den 30 — 
Therefia Bleimhoſſer, Kloſterſchweſter, 77 3. alt, am 
Skhleimfchlane und Altersſchwaͤche. Joſeph Nieder: 
mayr, Taglöbner, 63 J. alt, an der Rungenfuct. 
Mathias, unebel., 4 W. alt, an Gichtern. Den 31. 
— Anna, unehel., 1 3. alt, an-der Abzehrung. 


An der proteftantifchen Pfarr. 


Getauft: 4 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Getorben: Den 12, Jaͤner. Dorothea Sulzer, 
Buchbaltersgattin, 57 3. alt, an der Schwindfucht, 
Den 19. — Jakob Kern, Bedienter, 35 3. alt, an 
der Abzehrung. Den 21. — Johann Schwab, Ge: 
meiner in der 1. Göquadron des künigl. Garde da 
Corps - Regiments, 25 J. alt, an der Lungenfucht. 
Den 27. — Michael Hollwig, Gemeiner in der 4, 
Kompagnie des Fönigl. Grenadier » Garde Negimieuts, 
25 9. alt, am Schlagfluße. 





Böhentlihbe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 7. Februar 1824. 


Baisen Korn. 


Sıyäffel. Sıittel. 


Ger.fte, 
Schaͤffel. 


Haber— 
Schäffel.) 








Voriger Reft 404| Boriger Reft 651° Voriger Reft 362] Voriger Ref — 
Neue Zufuhr 1354] Neue Zufuhr 8911 Neue Zufubr 31860) Pirue Zufuhr 744 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Scheannen⸗ 
ſtand 1758| ' ſtand 054 ftand 5548 Hand , 744 
Heutiger Verkauf 1504 ‚Heutiger Berfauf 778 Heutiger Verkauf 3159 Heutiger Verkauſ 700 
Bleibt im Reſt 254] Bleibt im Reit 176] Bleibt im Reit 399] Bleibe im Reſt 44 
Derfaufspreife. | Verfaufspreife. Verkaufspreiſe. Verkaufspreife. 
—5* Wahrer ; Mindeft.|Höhft. |Wahrer Mindeft. Höchſt. Wahrer Mindeſt. Sochſt. Wahrer |Mindeft 
mechs Mittel- Durch⸗ Durch⸗ Mittels Durch⸗ [Durchs Mittels | Durds |Durd: |Miteel: Durch⸗ 
fchnittss] Preis. ſchnitts⸗ſchnitts- Preis. ſſchnitts- Ifchnittss | Preis. ſchnitts ſchnitts- Preis. ſchnitte— 
Preis. Preis. Preis, | Preis, Preis. Preis. Preis. Preis, 
fl. |Er.| fl. Jr. A. | er |. jer, Mo jr.) A. | er| fi |er. | Me Jer.| fe jEr.| Mm. |Er.| A. jer.) A. |fr, 
10} 51 9148 8 18521625146 5b bu 4 301 5351535 312581 3116 


In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 35 fr. Korn mehr 6 fr, Gerſte minder um 7 fr. Haber minder 2 Er, 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen nach einer Tape 
regulirten und nicht vegulirten Viftualiew, und fonftigen, Verkaufs: Gegenftände, 
Dom 7. Februar 1824. 





IV, Fleiſch-Gattungen. V. Bier und andere Släffigkeiten. 
Tarirt. R. Er | pfi; ft. {Er Ip 
Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches aufsi— “x g—i| Tarirt. F "u 
Ein Pfund Rindfleifh gilt oo. +». 8 Eine Maf braunes Winterbler -. — 3,3 
— — Kalbſleiſch —— — — ee —| 7 2.1 Nicht tarirt. 






































— — Sdhogffſleiſch . . —— — Eine Maß weißes Gerſtenbier —— — 
Nicht tarirt. | | | — — weiße Weizenbier 200. — 5|— 
Ein Biertel fanmfleii . 2» 0 0 + »° —|18 — — — Miereffig 20000 We jo 3 
— Pfund Schweinfleiih, rohes.. . |-110— J — — Obſteffig ··· 7— 
— — Schweinfleiſch, gerduchertes.. — 20 — — — Germ ee re er. —16- 
— — Ehmeinftt „oo... | — — gute Miſch5— 
Eine rohe Zunge... 17 46—- — — zuter Rahm 00... (iidi— 
Eine geraͤucherte Junge ... . I 1 — — VDethc32 - 
Ein Zentner ausgelaſſenes uͤnfſchliit PN 20 —1— — — Braenntwein beſter + + + 1-30. 
— — rohes Unſchlitt . . 115 — — — — Braͤnntwein ordinär .. + ii 
Ein Pfund gegoffene Lichter „. . +. I 1 — — Kirfhenwafler „oo 00 ++ — 
— — feine lihter „2.00... Im —| Ein N SE oo. + mit 
— — ordinaͤre kihlerr „oo... Hit — — 111] :) BEE EEE EEE -15— 
— — Seife [Be TE BE Ze Be 4 — * mn Bentner ei uöhl nn 3» 8 .. + — — — 
— —— Schmeer . eo ne — 1di— | 
VI . Viftualien ren - | VIE Verſchiedene Bedürfniffe. 
MR a. Jaͤner bis 7. Sehruar 1824. (GE 1377 ipf 
— — — — — 7 EEE EEE TEE 7 — A —— —- 
Benennung, Klnzapt }&em. 0. Sta}. [Er] pf | Ein Schäffel Erdaͤrfel befter Gattung, . | 3 12, 
| | | | — — ordinäate sea en 0 0 r 2124 
Schmalz .. 927 das Pfund an) 15. — — — Leinſaamen143 —— 
ẽ a s = ‘ | &in Banzen friſche Aepfel ——— 5 —— 
Gebuͤrg⸗ Butter . 0 — —— 16 — Ei — frifhe Bienen oo 00. . mim 
Friſcher Körbchen 1 Ein Mafel gedörrtes Dil... 0... [midi 
Butter .u0 0 + 1554 —— — nt‘ 101 —; @in Pfund Zwetſchgen De EB Te Se — 4 
R PR I — — Gül;..,.. oo ..00.0..1>})4o- 
| Friſchs Eyer „ . . | 14096111 Stüd — L—|| Ein Maßel weilte Rüben. oa ee [= 32 
Trucheneyer... [10600016 — — 4— — — Be nen eo... |) 4 
* — — — gelbe Ruͤben.. .— 4 
Hennen, alte .. 6771das Stück zu — 22 —Ein Zentner Echaafwolie. 200. . 12 
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Nro. XII, Mittwoch den ı1. Februar 1824. 





Bekanntmachung. | 
(Den verbotenen Beſuch der Wirthöhäufer von Seite der Elementars und Beiertags » Schüler betreffend.) 
656. Indem man die beftehenden Verordnungen über den Schulbeſuch überhaupt 


und namentlich die polizeiliche Ausfchreibung vom 7. 


Quly 1812 (Polizey:Anzeiger vom Jahre 


1812, Stück LXU.) zur allgemeinen Darnachachtung in Erinnerung bringt r macht ntan zus 


gleich die folgender Beltimmungen befannt. 


1) Den Elementar: Schülern ift der Beſuch von Bier:, Wein: und Kaffeehäufern 


firenge unterfagt. 


2) Die Feiertags:-Schüler dürfen am Sonn- und Feiertagen während des Gotted= 
dienftes und der Schulzeit Vormittags von 7 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bie 4 Uhr 


fein Bier-, Wein: und Kaffeehaus befuchen. 


3) Die ©chüler, welche diefem Verbothe entgegen handeln, werden mit Arreft bis 
zu 24 ©tunden, die Wirthe aber, welche ſolche Ecüler aufgenommen haben, an Geld bis 


zu 10 fl. beftraft werden. 
München am 5. Februar 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direftor, h, nr 








Miethſchaften. 


605. Im Rochusgäßchen No. 1453. nächſt 
dem Maxthore find 3 meublirte Zimmer mit 
Alfoven, Küche und Holzlege für 2z fl. mos 
natlich zu vermiether. Es Fann auch ein Ber 
Dientenzimmer dazu gegeben werden. Das 
Nähere ift über 2 Stiegen dafeldft zu erfragen. 


697. Sn ber Sendlingerftraße No. 921. im 
erften Stockwerke vornberaus iſt eim, mit eis 
— Eingange verſehenes, heitzbares, meub⸗ 
irtes Zimmer nebſt Kammer, mit Bett für 
10 fl., ohne Bett für 8 fl. monatlich zu ver⸗ 
miethen, und Fann fogleich oder am 1, Mär 
bezogen werden. 


698. Am Rindermarkte No. 620, über zwey 
Stiegen vornheraud ift eine ge yon für 
130 fi. jährlichen Zins am Ziele Georgi zu 
vermiethen, und-dbad Weitere zw ebener Erde 
zu erfragen, 





654. Im Haufe No, 897. in der Sendlin⸗ 
erftraßerift über eine Stiege ein meublirtes 
immer für 5 fl. monatlich zu vermiethen, 


690. In dem Haufe No, 1022. in der Kau⸗ 
fingerftraße nächft der Metropolitanfirche ift 
eine fchöne, große, mit allen mlichkeiten 
verfehene Wohnung im sten Stodwerfe für 
jährliche 275 fl. am naͤchſten Ziele Georgi au 
vermiethen, I 


Er 
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552. Am Promenadeplage No. 1436. ift am 
Biele Georgi eine Wohnung über eine Stiege 
mit 4 beigbaren Zimmern nebft Alfoven, dann 
Küche, Holzlege, Speicher und übrigen Ber 
quemlichfeiten für 300 fl. jährlich zu beziehen. 


663. Vor dem Einlafe Ne. 657. ift über 
2 ©tiegen zu Georgi eine Wohnung für 54 
fl. jährlich su beziehen, und das Mähere au 
ebener Erde zu erfragen, 


662, An der Scäflergaffe No. 1570. über 
3 Stiegen vornheraus ift ein meubfirtes, heiß: 
bares Zimmer mit eigenem Eingange für 8 fl, 
monatlih am 1, Marz zu beziehen. 


677. Bor dem Marthore am Marimiliand: 
ni No. 1326. ift ein meublirtes Zimmer 
ir 6 fl. monatlich am 1. März zu beziehen, 


673. In der Lubwigsftraße No. 53. ift ein 
Sommerhaus mit 2 Zimmern und Keller fammt 
Kugelftätte zu Georgi für 50 fl. jährlich zu 
permiethen. Auch Fann dafelbft eine Wohnun 
mit 4 Zimmern, Küche und Keller für 80 fl, 
jährlich zu Georgi bezogen werden. Nähere 
Auskunft giebt Der Glafermeiftse Denk No, 
287. in ber Srühlingsftraße. 





‚665. Im Thale No. 447. iſt vornheraus 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Spei⸗ 
ſekammer, Holzlege und Keller für 140 fl. 
jaͤhrlichen Zins zu Georgi zu beziehen. Ser: 
ner ift daſelbſt eine Stallung für 2 Pferde 
monatlich, für 4 fl. fogleich zu vermiethen, 


‚676. In der Sendlingerſtraße No. 970. ift 
eine Wohnung monatlih für 3 fl. 20 Er, fo: 
gleich zu vermiethen, 








671. Der Hutterfhwaige gegenüber, zunächft 
der neu zu erbauenden Kaferne No. 402. Lit, 
a., ift über 2 Stiegen eine fehr fchöne Woh— 
nung von vier Zimmern fammt Küche, Kel- 
ler, Speicher und Pferdeftallnng für 200 fl. 
am Ziele Georgi zu beziehen. Die Stallung 
Fann auch befonders, und zwar fogleich gegen 
monatliche O fl, gemiethet werden, 


669. Am Mar: ofephaplage No. 35. über 
3 Stiegen find am 1, März 2 Zimmer für 7 
und 4 fl. zu beziehen, 


675. Am Plasl No. 244. über eine Stiege 
vornheraus ift ein heitzbares, fchön eingerich- 
tetes Zimmer mit eigenem Eingange für 8 fl. 
monatlich) fogleich zu beziehen. Ferner ift da: 
fetbft ein Zimmer für 5 fl. zu vermiethen, 


672. Wegen ringetretener Deränderung Fann 
eine Wehnung über eine Stiege von 3 Zim— 
mern, einer Kammer und Küche nebft andern 


-Bequemlichfeiten für den Jahreszins von 105 


fl. vor dem Gendlingerthore in der Mül: 
leritraße No. 067. zu Georgi oder noch früher 
bezogen werden. 


666. Es ift eine Wohnung in der Theater: 
ftraße No. 495. mit 3 heiß: und einem uns 
heisbaren Zimmer, Küche und Holzlege für 
110 fi. Jahreszins zu Georgi zu beziehen. 


670. In der Löwengrube im Melberbaufe 
über 2 Stiegen rücdwärts find Betten an ei: 
ne Samilie, oder an einen unverheuratheten 
Herrn auszuleihen, oder auch zu verkaufen. 


667: Am Iſarthore in No. 314. über zwey 
Stiegen rechts ift ein Zimmer mit Meubels 
für 7 fl. monatlichen Zins fogleich zu beziehen. 


686. In der Weinſtraße No. 122. ift die 
Wohnung über eine Stiege für 400 fl. jähr: 
lich am fünftigen Ziele Georgi zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erbe zu erfragen. 

687. No. 1117. in der Karlöftraße im zten 
Stockwerke ift vornheraus ein jebr fhön meub⸗ 
lirtes Zimmer für g fl. monatlid zu beziehen. 


691. Im Thal Mariä No. 454. ift im 1ten 
Stockwerke ruüdwärts eine Wohnung zu Ge: 


orgi für den Jahreszins von 60 fl. zu beziehen. 


689. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
find 2 fhön meublirte, ausyemalte, heißbare 
Zimmer, das größere für 8 fl. und das klei— 


( 


nere für 6 fl. ohne Bett, monatlich zu bezie— 
ben. Anf Verlangen Fönnen auch Betten 
Dazu gegeben werden. Das eine Fann fogleich 
und das andere am 1. März bezogen werden. 


684 Am Färbergraben im Landarzt Gräf: 
fhen Haufe No. 1088. ift ein Gewölbe vorns 
heraus entweder fogleich oder am Ziele Ge: 
orgi für 140 fl. jährlich zu vermiethen. Das 
Uedeige ift ben der Haugeigenthümerin Kath. 
Gräf, Landarztenswittwe zu erfragen, 


692. In der Karlöftrage No. 1117. über 4 
Etiegen ift eine Wohnung für 130 fl. zu 
‚Georgi zu beziehen. 


683. Ein ſchönes, großes Zimmer, mit allen 
Bequemlichfeiten und der Ausficht auf dem 
MarsJofephsplage verfehen, ift während der 
Seyerlichkeiten in dem Haufe No. 33. über 3 
Stiegen für täglich einen Aromenthaler zu 
vermiethen. 


597. In der Lederergaffe No. 411. über 2 
Stiegen vornheraus iſt eine Wohnüng mit 
einem heiß: und zwey a eh Zimmern, 
Küche, Speifefammer, Holzlege und Spei— 
cher, nebft andern Bequemlichfeiten für 90 fl. 
jährlich zu beziehen, und täglich zu befichtigen, 


580. In Mitte der Stadt ift cin Fleiner, 
heisbarer Laden, welcher fogleich bezogen wer: 
den kann, für To fl. zu vermiethen. D. Ueb. 


588. In der Karlsſtraße No. 1089., der Fö: 
nigl. Halle gegenüber, ift über 2 ©tiegen ein 
heitzbares, meublirtes Zimmer mit Schlaffas 
binstte monatlich für 9 fl. fogleich zu beziehen, 


632. Vor dem Afarthore No. 17. im ten 
Stockwerke ift eine Wohnung von 5 Zimmern, 
einer Küche, Speifefammer, einem Keller und 
Speicher zu vormiethen, und kann am Fonts 
menden Ziele Georgi für 250 fl. Jahreszins 
bezogen werden. 


609. In dem Melberhaufe in der Löwen: 
grube No. 1412. ift das ‚ganze erſte Stock⸗ 
werf, beftehend aus 3 fchönen, großen, heiße 
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baren Zimmern vornheraus, 2 Zimmern rück⸗ 
wärt3, 2 großen Kammern, Küche, Speicher, 
Keller, Holzlege und übrigen Bequemlichkei— 
ten für den jährl, Zins von 320 fl. zu Ges 
orgi zu beziehen, und das Nähere im näms 
lihen Haufe über eine Ötiege zu erfragen. 


608. Am Rindermarfte No. 646. im 3ten 
Stockwerke vornheraus ift ein meublirtes Zim— 
mer für 8 fl. monatlich zu vermiethen. 


626. Auf dem Frauenfirchhofe No. 1578. 
über 2 ©tiegen ift ein eingerichtetes Zimmer 
mit eigenem Eingange für 7 fl. monatlich zu 
beziehen, 


694. Im Thale Petri No. 556. rückwärts 
über 2 Stiegen find 2 fchöne, helle, geräu— 
mige Wohnungen für 70 fl. und 86 fl. jährs 
lih zu vermiethen. 


644. In dem Haufe No. 1545. im Singers 
gäßsen it am Ziele Georgi eine fchöne 

ohnung über 2 Stiegen vornheraus, bes 
ftehend aus einem großen, heigbaren Zimmer 
nebft Kabinett, dann einer Küche, Gpeifer 
und Magdfammer, rückwärts aus einem 
großen, heigbaren Zimmer und andern Bes 
quemlichfeiten für 160 fl. jährlichen Zins zw 
beziehen, und das Nähere zu ebener Erde 
zu erfragen. 


693. Zwey gut eingerichtete, heisbare Zim⸗ 
mer vornheraus find, für 7 u. 11 fl. monats 
lich, fogleich zu bezichen ; nöthigen Falls Fann 
auch ein Bedientenzimmer Dazu abgegeben wers 
ben. Das Uebrige ift auf dem Rindermarfte 
im Haufe No.647., Eingang neben dem Con⸗ 
ditor Wagner, über 3 Stiegen zw erfragen. 


633. In der Zürftenftraße No. 422, über 
eine Stiege find 7 meublirte Zimmer für 100 
fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


583. In dem von Hagen’fhen Haufe in der 
Prannersftraße ift au Georgi im 2ten Stock⸗ 
werfe eine fchöne Wohnung von 7 Zimmern 
x. x. für 450. fl, jährlich zu beziehen, Das 
Nähere ift No, 73. über eine Stiege in der 
Theatinerftraße zu erfragen. 


Eu 
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Verlorene und gefundene Sachen. 


624. Don der Glockenſtraße big zur Her: 
zogſpitalkirche ift eine Walze von Moſaik ver: 
loren ‚gegangen. Der Finder wird erfucht, 
felbe gegen Erfenntlickeit in der Cafriftey 
im SHerzogfpitale abzugeben. 





679. Es ift ein Regenfchirm gefunden wor: 
den, D. Ueb. 


088. Um Sonntage den 8. Februar wurde 
in der St. Petersfirche nach der halb 12 Uhr 

zeffe ein mit Perlen geftrickter Ridikül mit 
— lite und Aette in einem Stuhle 
öurüchgelaffen. In denſelben befanden ſich 
ein weißes Sacktuch mit den Buchſtaben A. 
u. W., und ein gehäckelter Geldbeutel, eben- 
falls mit filberner Schließe mit ungefähr 8 fl. 
Der Finder wird erfucht, denfelben gegen 





Erfenntlichfeit im ‚Reimifchen Genditorladen 


am Cchrannenplage abzugeben. 





- Dienft- und andere Gefuche. 





668. Eine Perfon in den beften Jahren, welche 
ſich über Treue, Fleiß und gute Aufführung 
durch Beugniffe ausmweifen Fann, wünfcht bey 
einer ftillen Samilie als Köchin oder ©tuben: 
magd in Dienft zu treten. D, Ueb. 


615.. Nah Moosburg im farfreife wird 
ein verheuratheter, Finderlofer Gärtner oder 
auch Tagwerfer, deffen Srau jedocd eine gute 
Hausmannskoft zuzubereiten im Stande ift, 
gegen fehr annehmbare Bedingniffe gefucht. 
Das Weitere ift in der Karlaftraße im Hirſch⸗ 

appenheimer'ſchen Haufe No, 1094. über 2 

tiegen zu erfragen. 
sn 


Feilſchaften. 


655. In der Schonfeldſtraße No. 119. Lit. 
a. zu ebener Erde find ein ganz neuer, eiche: 
ner Senfterftoc® mit Kreuz und 4 Slügeln, 6 
Schuhe hoch, ſchon beſchlagen und verglaſet, 





dann ein kleinerer, 4 Schuhe, 3 Zoll hoch, 
ohne Kreuz mit 2 Flügeln, auch beſchlagen 
und verglaſet, fo wie auch einige Büche r und 
eine Zither zu verkaufen. 

657. In unterzeichneter Handlung find fol: 
gende ganz feine fpanifche Weine angefom- 
men: J 


Vino di’ Paxarette di Xeres' die & Douteille 

su 4-fl. 30 Fr. “ 
Vino Muscato di Xeres die $'&oüteilfe zu 4 fl. 
Vino — di Xeres die 3 Bouteille zu 3 fl. 

30 fr.. :° 
Vino Tentiglia di Rota die x Bouteille zu 3 fl. 

Ich zeige die Weine für etwas ganz felte: 
nes und außerordentlich gut an, indem ich 
folde direft aus Cadix bezog. | 

Don dem beliebten Samos Wein die 3 Bou: 
teile zu 48 Pr. babe ich nun neue Zufuhren 
38* und empfehle sugteich meine übrigen 
führenden Getränke, als: ipro Wein zu 1 fl, 
18 Fr., alten Malaga. ı fl. ı2 fr,, Alicante 
2 fl. 30 Er., Muscat 1 fl. 12 fr., Arrac de 
Batavia 1 fl. 12 fr, 1 fl. 24 fr., ı fl. 36 Er, 
feinft Rum de Jamaica 1 fl. 6 Er. ; verfchies 
dene feine franzöfifche Liqueurs ı fl. 36 Er. 
Extrait d’Absynthe 1 fl. 24 fr. Neumieder 
Doppel: Kümmel 54 Er,, ächtes Mannheimer 
Daffer 54 fr. die 3 Bouteille, feinften unfch: 
Eſſenz in 3 Bouteillen zu 3 Maß Punſch 2 fl. 
24 fr., desgleichen in 4 Bouteillen zu 1 Maß 
Punſch 48 fr.;, ächt Föllnifches Waffer prima 
Sorte das Dutzend zu 7 fl., einzelne Gläſer 
zu 40 Er., feines dDesgleichen das Dutzend zu 
5 fl., einzelne Släfer 26 fr. MWeftphälner 
Schinken das Pfund zu 22 Er., Weftphälner 
Rindszungen das Stück fl. Mailänder Ge: 
fundheits: Choccolade von 1 fl. big 3 fl. das 
Pfund; fuper feines raffinirteg franzöfifcheg 
Lampenöhl das Pfund 20 Er. 

F. A. Ravizza, in der Sendlin— 
gerfiraße No, 9006. 








664. Auf dem Plasl No. 242. find frifche 
Nürnberger Knad : und Zungenwürfte anges 
Fommen und um billigften Preis zu haben, 





‚628. Ein Reitfattel und Reitzeug, wie auch 
ein gr Sorikeapunen find zu verfaufen 
No. 649. im Nofenthale über 3 Stiegen. 
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682. Es find 2 gleiche Bettläden von Kirfch- 
baumholz zu verfaufen, und täglich von 10 
bis 12 Uhr in der Glockengaſſe neben dem 
Sofephethore No. 1262. zu ebener Erbe zu 


befichtigen. N 
680. Es werden 3000 fl. auf erfte Poft ge: 
fuht. D. Ueb. 


681. Es werden 2000 auf Wechfel gefusht. 
D. Ueb. —— 


685. In der Commiſſions-Niederlage des 
Unterzeichneten find mehrere taufend gefüllte 
Belsuchtungslampen von gewöhnlicher Größe, 
dag Stud für 3 fr. zu haben. Ben Beftel: 
lungen von größeren Parthien werden noch 
billigere Preiſe gemacht werden. Die leeren 
Lampen werden, wenn fie unbefchädigt find, 
für 2 Pf. das Etüf von denen Abnehmern 
zurüd genommen. 


oh. Bapt. Knoll, 
bürgerl, Zinngieffer am Schran⸗ 
nenplage No. 599, 


610. Ein nähft dem Kugelfang entlegener 
Ader von 10 Tagwerken und 25 Dezimalen 
iſt fogleich zu miethen oder zu Faufen. Das 
Weitere ift in der Rofengaffe No. 1008. über 
eine Stiege zu erfragen, 


699. Da ich die Erfaubniß erhalten habe, 
meine felbft_ verfertigten Maccaroni » Nudeln 
in dem Laden des Melbers Höcherl am Rins 
dermarfte No. 618. zum Fommiffionellen Ders 
Faufe niederlegen zu Dürfen; fo empfehle ich 
mich hiermit einem — Adel und verehrs 
ungswürdigen Publifum, und Fann um fo 
er die Derficherung geben, Daß jeder der 
zufprechenden Käufer gewiß in jeder Hinficht 
zufrieden geftellt werde, indem ich bereits den 
Bedarf des Fönigl. Hofes zur Zufriedenheit 
liefere. 

Nepomuck Lotterkäuß, königl. 
Hoflieferant. 


Verſteigerungen. 





661. Am Donnerstage den 12. lauf. Monats Nach— 
mittags 4 Uhr werden im Haufe No. 85. in ber 
obern Gartenftrafe im sten Stodwerke ein Flügel, 
3 Komodkaͤſten und 2 Spiegeln mit Rahmen von 
Marmor Öffentlih an. den Meiftbietenden veräußert 
werden. 

Münden am 5. Februar 1824. - 


Königl. Polizey » Direktion München, 
Rineder, Direktor. 


658. In der Verlafienfhaftöfache des Priefters und 
Profeffors König wird Donnerftag den 12. dieß Bor: 
mittags 9 Uhr deſſen Rüdlafi, beftehend in Kleidern, 
Weifizeug, dam einer Hauseinrihtung und Büchern, 
gegen baare Bezahlung in der Wohnung No. 1624. 
über 3 Stiegen in der Weinſtraße üffentlih verſtei— 
get, und Kanfsluftige hiermit eingeladen. 

Den 7. Februar 1824. 


Königlich baierifches Kreide und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direftor, 
Kellermann. 


599. Am Donnerftage den 26. Februar Vormittags 
von 9 bi 12 Uhr werden im dirffeitigen Etadtge: 
richtögebäude auf Antrag der Gläubiger die zwey 
Häufer des verftorbenen bürgerl, Metzgers Joſeph 
Hohenleitner, wovon das eine am Deumarfte Ro. 
755. und das andere am Anger hinter den Mauern 
No. 746 ftehet, und 24 Tagwerk Wiefengründe, mel: 
che ben dem allgemeinen Krantenhaufe an die There: 
fienwiefe ſtoßen jedes einzeln, und zwar salva rati- 
fieatione oreditorum üffıntlich verfteigert. Kaufs— 
Liebhaber werden hierzu am eben bejtimmten Tage ges 
laden, um ihre Anbote zu Protofoll geben zu können. 

Den:24. Zäner 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


von Öerngrof, Direktor. 
Kellermann. 


505. Rommenden Mittwoch den 18. dieß Bormits 
tags 9 Uhr werden in der dieffeitigen Auditoriatss 
Kanzlep in der Seidenhauskaſerne mehrere Eifekten“ 
an die Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, wozu Kauföluftige eingeladen 
werden. 

München den 1. Februar 1824. 


Dos 
Fönigl. Artillerie « Regiments : Commando. 


Goͤſchl, Oberſt. 
Schmidt, Aktuar. 
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584. Da das Anweſen des Johann Siebauer, Mildys 
manns dabier, rüdmärts der Rebenſtraße No. 58. im 
Grelutionswege gerichtlich verfteigert werden muß, 
und hierzu Termin auf den 14. Februar Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt if, fo wird foldes hier— 
mit befannt gemacht, damit Kaufsliebyaber erfcheinen, 
und ihre Angebote zu Protokoll geben künnen, wobey 
man ihnen die Kauföbedingniffe eröffnen wird. 

Den 30. Jaͤner 1824. ° 


Königlich Gaierifhes Kreis und Stadtgericht 


ünchen. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 


660. Das Anwefen der Aler Rucker'ſchen Weißgärs 
bers « Eheleute in der Vorftadt Au wird wiederholt 
zur Öffentlihen Verfteigerung gebracht. 

affelbe befteht N 

) * * ganz gemauerten, mit Weißdeden 
und Scindeldade verfehenem Haufe von 2 Stod: 
werten, von denen jedes zu ebener Erde und über 
eine Stiege zwey Wohnzimmer, 2 Kammern, einen 
Vorplag und eine Küche enthält. Auch befindet fich 
obenauf ein ganz freger Kaſten. 

11) aus einem Kleinen Hofraume mit Pferdeftall 
und Holzhüͤtte nebft gemauerter Brunnſtube, Kreutels 
und Dbftgarten. . 

III) aus einer ganz neugebauten, zwey Gaden os 
en, gemauerten, mit Schindeln bededten Weißgärs 
Den Beetadete und daran gebauten Wagenremife. 

Diefes Beſitzthum ift, ausfhlüffig der nicht zum 
Verkaufe kommenden Weißgärberögerehtigfeit, auf 
4500 fl. gefchägt, und zum Eon. Bandrentamte bodens 


nlig» e 
” ft: Berfeigerung wird auf dem Rilienberge in der 
Borftadt Au In der Amtswohnung des unterzeichnes 
ten Gerichts von — 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr am Freytage den 5. März I. J. vorgenommen, 

Kaufsliebhaber mögen fih einfinden. 

Münden deu 23. Jäner 1874. 


Königlich baierifches Landgeriht Münden. 
Steprer, Laudrichter. 


613. Am 13. Februar werden in der Pranneröftras 
fe No. 1490, am Martyore zu ebener Erde Bormits 
taad von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
5 Uhr folgende Gegenftände an den Meiibietenden 
gegen baare Bezahlung verkauft, als: Komoden, Bette 
flellen, Zifhe, Stühle, Spiegel, alles von Kirfchs 
baumpolz, Stoduhren, filberne Beftete, Porzellain, 
Glaͤſer, auch etwas Kupfer, dann ordinäre Bettſtel⸗ 
len, Tiſche, Ganapeed, Stühle und fo mehr, eine 
jwepfpännige Ehaife, ein paar Ghaifengefhirre und 


ein einfpänniges Geſchirr, aud ein einfpänniges fies - 


benjäpriges fehlerfreges Pferd, dann einiges Fuhrge— 
fire und ein Fuhrwagen. 


700. In Folge höcfter Regterungs : Entfliefung 
vom 3. I. M. werden die auf dem hiefigen Amtöfas 
ften liegenden Getreidvorräthe aus der Ernte 1825 
beftehend in 
24 Schäffel 3 Megen Weigen, 
0 0 — nn SRora, und - 
375 » — "Habe 

dem ‚Öffentlichen Verkaufe ausgeitellet, 

Die Berfteigerung gefhieht am Montage den 1. 
März I. 3. im Lokale des Rentamts gu Aibling von 
— bis 12 Uhr Vormittags, vorbehaltlich der hoͤch— 

en Regierungs-Genehmigung nah dem Wunſche 
ei ee entweder im Ganzen oder par— 

iggweife, 

Faufsliehpaser werden hierzu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die Getreids Vorräthe inzwiſchen bes 
fihtiget werden. . 

Albling am 7. Februar 1824. 


Königliches Rentamt Rofenheim. 
Beer, 





Verſchiedene Kundmachungen. 





641. In Anſehung des von dem koͤnigl. Rechnungs⸗ 
Kommiffär Franz Kaver Bauer, als ehemaliger ün— 
teraufchläger zu Abensberg hinterlegten fünfprogentig 
verzinslihen Gautions » Capitals pr. 500 fl. iſt die 
hierauf bezügliche in den Kataftern unter der Nummer 
12. vorgefragene landſchaftliche Schuld: Urkunde vom 
8. Zaͤnner 1751, wozu fi die Ecben der verlebten 
Gattin des gleichfalls verftorbenen königl. Rehnungss 
Kommiffirs Bauer als Eigenthümer legitimirten, zu 
Berlurft gegangen. 

Auf Geſuch der Erben wird fomit der unbefannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnem 
6 Monaten a dato hierorts vorgumeifen, aufferdem 
fie für Eraftlos erklärt würde. 

Den 5. Februar 1824. 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
München, 
von Gerngrof, Direktor. 
von Dahn. 


Das 
Fönigliche Landgericht München 

Bat in dem Schuldenwefen des verjiorbenen Taferns 
wirths Franz Bauer in Thallkirchen auf Andringen 
der Gläubiger din Univerfal + Eonkurs eröfinet. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ge— 
hörigerr Nahmeifung auf Montag den 27. März, 

11) zur Vorbringung der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Foderungen, zugleich zum Verfuche gütlicher 
Usbereinkuuft auf Donnerfag deu 22. April, 
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II) zur Schlußverhandlung auf Samſtag den 22. 
May, und zwar für Die Replik bis Dienftag den 8. 
Zuny einfhlüßig, und für die Duplit bis Dienftag 
den 22. Jung, jedesmal Vormittags 9 Uhr ‚feige: 
fegt, und hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 
Bemeinihuldners hiermit öffentlich ımter dem Rechts⸗ 
nacht heile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am ers 
ften Ediktstage die Ausſchließung der Foderung von 
der gegenmärtigen Gonkursmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Editktstagen aber die Ausfhliefung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen bas 
ben, bey Vermeidung des nochmaligen Grfaged aufges 
fodert, folches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
richt zu übergeben. 

Münden den 28. Jänner 1824 


Steprer, Landridter. 





689. Da Unterjeichneter mit dem Zutrauen von 
Sr. Durhlaugt dem „Herrn Fürften von Loͤwenſtein 
beehrt wurde, als einziger Commiſſionaire fuͤr die 
hiefige koͤnigl. Reſidenzſtadt von der fuͤrſtl. loͤwenſtein⸗ 
fchen Glashuͤten⸗ Direktion Wertheim ernannt zu wer— 
den, fo giebt ſich derſelbe die Ehre — daf 
bey ihm Beftellungen für das Lohrer halb Mondglas, 
wie ſolches dafelbft mit Einrechnung der Berpadungss 
und Transportsfiften ganz frey ſowohl in ganzen Als 
en mit s0 Stüden halb Mond in jeder, und von 


jeder Gattung, ald aud in gefchnittenen Tafeln geges - 


ben werden Fonnen, und zwar alles nah baierifhem 
Maafe berechnet, nah dem Fabrikpreiſe 
werden. 

Was hinſichtlich der verfhiedenen Nummern, Groͤ⸗ 
fe und Preife zu fagen wäre, wiürde zu viel Raum 
einnehmen, ed merden daͤher alle Herren Abnehmer 
eingeladen , welde davon Berfuche machen mollen, 
felde in der Wohnung, des Unterjeihneten gefätiok 
einzufehen, und Auswärtige jih mit ihren Nachfra⸗ 
en und Beftellungen durch franfirte Briefe an den 

mmiffionaire zu wenden, wo auch Preis: Gonrrente 
zu haben find. 

Schon früher gemachte Lieferungen mit gutem Er: 
folge ſprechen ſich über die vorzugsmeife, gute Qualis 
tät aus, am beiten kann * im koͤnigl. neuen Pof⸗ 
theaterbau geprüft, und ſich hierüber noch in andern 
anfehnlihen großen Bauten überzeugt werden. 

Während na Unterzeichneter gu gefinigen Berfus 
chen, die den Vortheil eines jeden Bauherrn beherjis 
gen wird, indem Diefes Sad niemals abflirbt, ems 

fehlt, fo verfpricht derfelbe prompte und reele 

eforgung- 
„ Münden den 7. Februar 1824. 
3. P. von Hagn, Ein. Regiftrator, 
als fürftl. löwenftein. Gommifjlonaire, wohnt 
in der Pranneröftraße No. 1494 


abgeliefert - 


Bepslkerungd- Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Me: 
tropolitan: und Pfarrficche zu U. L. Srau 


Getauft: 7 Rinder, 4 männlid. und 3 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 1. Februar. Michael Fiicher, 
Zimmermann, 56 J. alt, an organifhen Fehlern im 
Unterleibe. Johann Nepomut Wörl, bürgerl. Korns 
Fäuflersfohn, 9 M. alt, am ſaweren Bahnen. Gas 
Eob Grünmald, bürgerl. Saljößlersfohn, 3 J- 2 M. 
alt, an Abfag nad dem Kopfe. Karl, unebel,, 20 
Z. alt, an der Blaufugt. Den 2. — Karl Lemp, 
Partiuliersfopn, 19 I. alt, an ber Lungenſucht. 
Den 3. — Heinrih Wimmer, Kaminfegergefell, 70 
J. alt, an der Abzehrung. Joſeph Ehrentreich, bürs 
gerl. Antiquar, 85 J. alt, am Schleimfhlage. Den 
4. — Franz Anton Reflinger , koͤnigl. Hofchirurg, 77 
J. alt, am Zehrfieber. Joſepha Foͤrg, buͤrgerl. Mels 
bersgattin, 68 I. alt, am Lungenbrande. Ein notbs 
getaufted Mädchen des Taglöhners Michael Benedikt, 
megen zu früher Geburt. Den 5. — Joſeph Böhm, 
bürgerl. Glafermeifter, 59 I. alt, an der Bruftwafs 
ferfuht und gern Den 6. — Johann 
Heindl, ꝓerrſchaftl. Bedienter, 59 3. alt, an der Lun— 

enentjündung mit Herzwaſſerſuct. Franz Xaver 
ader, Maurer, 56 9. alt, am Schlagfluße. Anna, 
unehel,, 2 Mon. 1 T. alt, an der Hebe. 


In der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: 12 Kinder, 7 männlich. und 5 weiß: 
lichen Geſchlechts. 

Betraut: 5 Paar. 

Geftorben: Den 1. Sehruar. MWalburga Bauer, 
bürgerl. Schneiderstochter, 1 I. 11 M. alt, an Wafı 
ferabfag in der Gehirnhöhle. Den 2. — Glifabetha 
Schmid, Wäfherin, 67 I. alt, an der Magenverhärs 
tung. Wilhelm, unehel,, 4 We alt, am Brande. 
Sofeph, unehel., 15 T. alt, an Eonvulftonen, Den 
3. — Katharina Dürle, bürgerl, Mepgerstochter , 8 
Mon. alt, an der Adzeprung. Carolina Schulian, 
Minterfhuhmaderstochter, 9 M. alt, an der Abzeh⸗ 
zung. Anton Mepmapr , Austrägler, 68 J. alt, an 
Zubes. Therefia Straßer, bürgerl. Bierwirthswitt⸗ 
we, 73 I. alt, an Entkraͤftung. Stephan, unehel., 
4 M. alt, am gaͤnzlicher Entkräftung. Den 4. — 
Ratharina Freyfrau v. Schleih, geborne Gräfin von 
Sepboldsdorf, kön. baier. Kammerherrnd: und Re— 
gierungsraths » Wittwe, 73 3. alt, am Schlagfluße 
durch innere Waffer » Anfammlung. Anna Maria 
Weſiermayr, Wurgengraberstochter, an ber Hebe mit 
Sichtern. Den 6. — Anna Maria Rupbaur, bürgl- 
Shäfleröwittwe, 67 I. alt, am Schlagfluße. Ein 
notbgetaufter Knabe des bürgl. Bordenmacers Haß: 
layer, Regina, unehel., 18 W. alt, an der Abzeh: 
zung. Johann, unehel., 11 T. alt, an der Hebe mit 


( 


Gichtern. Den 7. — Magdaleng Keim, Zimmers 
mannswittme, 74 3. alt, an der Bruſtwaſſerſucht. 


In der St. Anna s Pfarr. 


Getauft: 11 Kinder, 6 männlich. und 5 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 4 Paar. 

Geftorben: Den 22, Jäner. Franziska Freyin 
von SDeppenftein, Eönigl. General, Eefretärstochter, 
13. 10 M. alt, an der Grdärmhebe. Den 24. — 
Katharina, unebel., 53 M. 19 T. alt, an ſchwerem 
Zabnen. Den 25: — Friederifa, unehel., 8 M. alt, 
an Bichtern. Den 28. — Karl Anton Eelb, Enthos 
graphensfohn, 14 T. alt, an Gonvulfionen. Den 29. 
— Agnes, unebel., 11 W. alt, am Gedärmbränte. 
Anna Werber, bürger!. Kiftlerstochter, 2 3. 4 Mon, 
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olt, an Sonpulfionen, Den 3. Februar. Sebaſtian 
Sedlmayhr, Loderermeiftersfohn, 12 T. alt, an der 
Selbfuht und Hebe. Augufta Sophia Franzisfa 
Halter, Eönigl. Artillerie » Hauptmannstodter, 4 J. 
8 M. alt, an der Bruft: und Herzwaſſerſucht. Den 
4. — Heinrich Freyherr von Kraus, Fönigl. Staatd: 
ratp und Gommandeur des Givil» Verdienftordens 
der baierifhen Krone, 67 J. alt, am Brande im 
Unterleibe. 


In dem Kirchenſprengel zu St. Eliſabeth in 
der Ludwigs-Vorſtadt. 
Getauft: 11 Kinder, 5 männlich. und 6 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Geftorben: Niemand. 





Verzeihniß 
der von dem Stabtmagiftrate zu München vom 9. bis 16. Februar regulicten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


Münden den 9. Februar 1824. 


L. Brod: Gewicht. |vr. 





















en) ar. | II, Mehl⸗Preiſe. | Biertel, |. 


U. Fiſch- und andere 
Biktualien:Preife. 


















A. ltr spfgkeipfibtl) © Das IPF.IA. | Er 
t, Die Rreugerfemmel Mund ....» 1 Rarpfen. - I— |—118 
muß wägen . u» » 21iSemnmes „» » 1 Hechte - I 128 
Waipen „.. 19] — Suchen . |— I—la8 
U. Die halbe Kreuzerſein. 3] Eindrenw. . + „| = Ruten . .- I |—I48 
Riem iſch⸗ ... Del — Forellen. — 1 
HL. Das Spigwedel . 2] Roden. „oh | — Aalffh . . | | 1148 
NRadıs. u... — Barben. ——16 
IV. Das Kreutzerlaibel 31 Sries feiner „»- + |} 2 Alten . „. | 1116 
i Gries ordinärer. » 2 Waller „ . | I—I#8 
V. Grofchenweden von „Heine Serfter. „ » 2 Praxen.. Io II 
Weig ...o.. 2] Mittere Gerften — 1 Renghen. I I—I— 

Drdinäre Gerften . 1 Bärfhlinge I— I— 
VI. Groſchenwecken von Hübnermehl . . — Bachfiſche. — —68 
Rockentalg.... 3 abe — * das ** 48 
en m 5 röfche das Wiede 15 
VII. Ein Achtkreutzer laib 24) — —— ei 2 ne dasHund. |24 
nei see. + 1 Ein Maßel Zwiebel 6 

vol Ein Sechzehner Hanflörner, » » 1 wis 








J Ein — Jochberger 


Ein Pf. Schweltzerk. 24 
Ein — Speifetäs | 


ER Baierifher 
von Münden. 


Königlich: 
Polizey ‚Anzeiger‘ 


Nro. XIII. Sonntag den 15. Februar 1824 











747. Bekanntmachung 
der im Monate Jäner 1824 bey der Fönigl. Polizey : Direftion München unterfuch: 
ten und beftraften ‘Polizey = Uebertretungen. — * 
1) Acht und zwanzig Individuen wurden beſtraft wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
2) Zwey und zwanzig wegen unterlaſſener Verlängerung der Aufenthaltsfarten, 
5) —* und zwanzig wegen unangezeigter Beherbergung von Fremden, 
4) Dreyßig wegen Uebertretung der Dienſtbothen-Ordnung, 
5) Eines wegen unerlaubten Wanderns im Auslande, 
6) Dier wegen unberechtigter Ausübung eines Gewerbes, 
7) Sünfjehn wegen Haufirens, : 
8) Drey und zwanzig wegen Uebertretung der Markt: Ordnung , 
9) Vier wegen Ueberiretung der ©chrannen » Ordnung, 
10) Vier wegen Defraudation ftädtifcher Gefälle, 
11) Acht wegen Tobackrauchens auf der Straͤße, 
12) Eilf wegen feuergefährlicher Handlungen, 
13) Dier wegen unterlaffener Anzeige eines Brandes, 
14) Acht wegen Dernahläßigung der Anordnungen über die Hunde, 
15) Sechs wegen unterlaffener Auffiht auf das Gefpann, 
16) Eines wegen fchnellen Fahrens, 
17) Dreysehn wegen Verftellung der Straßen, 
18) Zehn wegen unterlaffener Straßenreinigung, 
19) Sechs wegen Derunreinigung der Straßen, 
20) Sechs wegen Ueberfchreitung der Polizeyftunde , 
21) Vier wegen unerlaubter Tanzmufif, 
22) Dier wegen vernahläßigten Schulbeſuches, 
25) Zwey wegen verbothener Gpiele, 
24) unf wegen Beleidigung der Poligeymannfcaft , 
25) Eines wegen groben Benehmens beym Amte, 
26) Sechszehn wegen nächtliher Ruheftörungen, 
27) Adıt und zwanzig wegen Börperlicher Mißhandlungen , 
28) Zehn wegen Injurien an öffentlichen Orten, | 
29) Ein und zwanzig wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichfeit, 
50) Dierzehn wegen Diebftahls, 
31) Zwey wegen Diebftapls Verſuches, u; 
32) Sechs wegen Unterfchlagung, 
33) Dier wegen Betrugs, 
34) Sechs wegen Uebertretung der Paßverordnungen, 224 
36) Ein hundert ein und ſechäözig wegen Vagiren, X 
30) Sieben und vierzig wegen . — — 


(’) 
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An die zuftändigen ‚Gerichte wurden abgegeben: 
Vierzehn Individuen wegen Diebftahle, 


Sünf wegen Unterjhlagung, 
Eines wegen Betruges, 

©ieben wegen Urfundenfälfhung, 
Drey wegen Körperverlegung, 


. Aus diefem Verzeichniffe geht nun.hervor, daß im verfloßenen Monate von der un- 
tergeichneten Behörde 557 Individuen polizeilidh abgeftraft, 30 Individuen aber an die zu: 


ftändigen Gerichte abgeliefert worden ſeyen. 
München am 10. Februar 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München 
Rineder, Direftor. 


Den Sag des Ochſen- und Kalbfleiſches betreffend.) 


337. Inhalt gnädigfter Regierungs » Entfhliefung vom 6. dieß wurde für das lau: 
finde Monat der Gab des Dohfenfleifhes auf fü 


ahbt Kre 
und ber des Kalbfleifches auf 


user zwey Pfennige, 


fieben Kreuzer 
ber abgefet welches Hiermit zur allfemeinen Kenntniß gebracht wird. 


en 10. Sebruar 1824. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt und Mefidenzftadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Meftermayer, Sefretär. 





Miethſchaften. 


702. Im Roſenthale No. 714. über 3 Stie⸗ 

en ift ein mit einem eigenen Eingange und 

eubels verfchenes Zimmer vornheraus für 
6 fl. monatlich zu vermiethen. 


705. In ber Perufagaffe No. 36. ift ein 
eräumiger, ſchöner Laden am Ziele Geargi 
jährlich für 100 fl. zu vermiethen. 


703. Dor dem Karlöthore im Rondelle ift 
eine fehr bequeme Wohnung über eine tie: 
ge am Pfünftigen Ziele Georgi für 300 fl. jährs 
lich zu vermiethen, und das Nähere im Froh— 
finne Ro. 1294. über ‚eine Stiege zu erfragen. 


704. Zn ber Amalienftraße, Marvorftadt, 
No. 359. ift zu ebener Erde eine —— mit 
einem heitzbaren Zimmer, 2 großen Kam— 
mern, einer Küche und Holzlege für 50 fl. 
jährlich zu Georgi zu beziehen, und das Nä- 
here gu ebener Erde zu erfragen. 


706. Ein ſchön meublirtes Zimmer ift in 
der Löwengrube No. 1401. im ıten Stock⸗ 
werke für 8 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


207. Eine ruhige Familie fucht vor dem 
Mar: oder Schwabingerthore, oder auch auf 
dem Schönfelde ein Fleines, von der ©tadt 
nicht zu entlegenes Haus fammt Garten, oder 
eine Wohnnng von 3 bis 4 geräumigen Fim: 
mern über eine oder: zwey Stiegen nebft 
Kühe, Speicher und Keller ıc., dann einem 
Garten zu miethen. D. Ueb, 


713. Im Dultgäßchen No. 729. über zwey 
Stiegen ift ein meublirted Zimmer mit eiger 
nem Cingange monatlid für 8 fl. su vermie- 
tben, und kann fogleih oder am 1. März 
bezogen werden, 


711. In der Kaufingerftraße No, 1615. find 
2 er meublirte Zimmer im ıten Stockwerke 
nebft Bedientenzimmer für 25 fl. monatlich 
fogleich zu vermiethen, 
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712. Auf dem Biftuglienmarfte No. 580. 
sit eine Wohnung am Fünftigen Ziele Georgi 
für 150 fl. jährlichen Zms zu beziehen, \ 


710. Es ift ein Zimmer mit der Ausſicht 
auf dem Marmiliansplas No. 1321. nn 
der Seyerlichfeiten für täglich ı fl. 30 Er. zu 
beziehen. 


714. Um Ziele Georgi ift im der Dienerd» 
gaffe in No. 139. über 3 Stiegen eine Woh— 
nung von 3 heigbaren Zimmern an eine tus 
bige Samilie ohne Amber für 180 fl. jährlich 
zu vermiethen. 


121. In der Schäflergaffe No, 1570. über 
3 Stiegen vornheraus ıft ein meumenblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange am 1. März 
für 9 fk monatlidy zu beziehen, 


727. In der Lömengrube No. 1405. int zten 
Stockwerke rückwärts ift ein vollftändig meubs 
lirtes, heisbares Zimmer mit eigenem Em: 
gange monatlich für 5 fl. fogleich zu beziehen. 


7206. Am Schrannenplatze No. 126. ift am 
Bünftigen Ziele Georgi ein fehr geräumiges 
Shen 8: Gewölbe nebft Gchreibftube und 
andern Beguemlicheiten für 600 fl. jährlich 
su vermiethen, und das Nähere hierüber im 
sten Stockwerke dafelbft zu erfragen 


725. Es ift in der Eifenmannsgaffe No. 
1106. eine Wohnung im 2ten Stocdwerfe am 
Ziele Georgi für 210 fl. jährlich zu vermie— 
then, und das Raͤhere dafelbft über 4 tie: 
gen zu erfragen. 


724. In der Theatinerftraße No, 82. tft 
über eine Etiege vornheraus ein ausgemal: 
tes, ſchön meublirtes, heisbares Zimmer mit 
Alfoven und eigenem Cingange, dann ein 
oder 2 Betten am 1. März für 18 fl, monat: 
lich zu bezichen. 


709. In den Deiß'ſchen Häufern find für das 
Georgiziel 2 —— zu beziehen; erſtere 
gegen den Maxplatz zu für 280 fl., letztere 
gegen die Rochusftraße zu für 66 fl. Das 

tähere hiervon ift bey dem Maffafurator 
Stettmeyer in der Lömengrube No, 1403. über 
2 Ötiegen zu erfragen. 


‚brauer No. 


19. In der Herenftrafe No. 311. 


7235. Auf dem Kreuze neben dem Kreuz⸗ 
tauer 1190. über 3 Stiegen ift ein gut 
eingerichtetes, heitzbares, mit eigenem Ein: 
ange verfehenes Zimmer für 5 fl. monatlich 
ogleich zu vermiethen, , 


722. Im Schrammergäßchen No, 95. im 
sten Stockwerke ift eine Wohnung init zwen 
oder 3 Zimmern, einer Kammer, Küche und 
Holzlege zu Georgi für 95 fl. jährlich zu bes 
ziehen, und das Nähere im iten Stockwerke 
du erfragen. e 


740, In der Geyerftraße No. 132. über 2 
Etiegen ift eine Wohnung mit einer ©tube, 
2 Kammern, Küche und Holzlege für 36 fl. 
Jährlich zu Georgi zu vermiethen, 


ift am 
Fünftigen Ziele Georgi eine Wohnun ve 
eine Ötiege rechts vornheraus für 1008 jähr: 
lid zu beziehen, beftehend aus 2 heiß = und 
einem unbeisbaren Zimmer, einer Kammer 
und Keller nebft andern Bequemlichkeiten, 
‚741, In der Herzogfpitalgaffe No. 1142. 
über 3 Stiegen ift am Siele at eine Woh⸗ 
nung, beftehend aus 4 heisbaren Simmern, 
Küche, Keller und Holzlege nebft übrigen Bes 
quemlichPeiten für 275 fl. Jahreszins zu vers . 
miethen. Das Nähere Fann dafelbft zu ebes 
ner Erde erfragt werden, 


732. Am Rindermarkte No. 646. über 2 
Stiegen vornheraus ift eim ſchönes, audaes " 
maltes, meublirtes Zimmer am ı. März für 
10 fl. zu beziehen. 


‚733. In der Srüplingsftraße No. 285. iſt 
eine Wohnung über 2 Ötiegen , beftehend 
aus 6 Zimmern, 2 Küchen, einem Keller, Spei⸗ 
cher und 2 Holzlegen ſammt übrigen Bequem⸗ 
lichfeiten am Ziele —— für 250 fl, Raieii 
zu vermiethen. Das Nähere ift au ebener 
Erde zu erfragen. 





729. Am nächftfommenden Ziele Georgi ift 
in der Schoͤnfeldſtraße No. 118. über eine 
Stiege eine Wohnung, beftehend aus 6 Zim⸗ 
mern, worunter 4 heißbar find, Küche, ©peis 
fefammer, Solzlege, Keller und Wafchhaufe 
für 250 fl. Zahreszind zu bezichen. 


(”) 


( 


Herrnftraße in No. 310. 2 Wohnungen, eine 
für 95 fl. und die andere für 40 fl. jährlich 
am Ziele Georgi zw vermiethen. Das Nä— 
bere ift dafelbft über 1 Stiege zu erfragen. 


739. No. 1066. an der Hofftatt find zu 
Georgi und Michaeli zwen Wohnungen, jede 
gegen 140 fl. jährlich, zu beziehen. Das Näs 
bere erfrägt man am Ecrannenplage No. 
598. bey Herrn Graf Erps, _ 


. 745. No. 558. im Thale über 2 Etiegen 
vornheraus ift ein Zimmer mit Kabinett nebft 
A ag Eingange für 7 fl. monatlicd zu be: 
ziehen. 





⁊a4. Es iſt auf der Roßſchwemme No. 587. 
über 2 Etiegen ein ſchön meublirtes, heipbas 
res Zimmer mit eigenem Eingange für 6 fl. 
zu bezichen. 


- 695. Im Rochusgäfichen No. 1453. nächſt 
dem Marthore find 3 meublirte Zimmer mit 
Alfoven, Küche und Holzlege für 22 fl. mo: 
natlich zu vermiethen. Es Fann au ein Be: 
Dientenzimmer dazu gegeben werden. Das 
Nähere ift über 2 Stiegen dafelbft zu erfragen, 

665. Im Thale No, 447. ift vornheraus 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Küche, Spei—⸗ 
ſekammer, Holzlege und Keller für 140 fl. 
jährlichen Zins zu Georgi zu beziehen, er: 
ner ift dafelbft eine Etallung für 2 Pferde 
‚ monatlich für 4 fl. fogleich zu vermiethen. 

671. Der Hutterfchwaige gegenüber, zunächſt 
der. neu zu erbauenden Kaferne No, 402. Lit, 
a., ift über 2 Stiegen eine fehr fehöne Woh— 
nung von vier Zimmern fammt Küche, Kel: 
ler, Speicher und Pferdeftallnng für 260 fl. 
am Ziele Georgi zu beziehen. Die Stallung 
kann atıch befonders, und zwar fogleich gegen 
monatliche 6 fl., gemiethet werden. 





672. Wegen eingetretener Veränderung Fann 
eine Wohnung über cine Etiege von 3 Zim— 
mern, einer Kammer und Küche nebft andern 
Bequemlichfeiten für den Jahreszins von 105 
fl. vor dem Genblingerthore in der Müls: 
lerftraße No. 667. zu Georgi oder noch früher 
bezogen werden. 
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736. Es find vor dem Iſarthore ‚an der - 


552. Um Promenabeplage No. 1436. ift am 
Ziele Georgi eine Wohnung über eine Etiege 
mit 4 heisbaren Zimmern nebft Alfoven, dann 
Kühe, Holzlege, Speicher und übrigen Be: 
quemlichfeiten für 300 fl. jährlich zu beziehen. 


580. In Mitte der Stadt, ift ein kleiner, 
heigbarer Laden, welcher fogleich bezogen wer: 
den Pann, für 70 fl. zu vermiethen. D. Ueb. 


694 Am Thale Petri No. 556. rückwärts 
über 2 Stiegen find 2 .fchöne, helle, geräu- 
mige Wohnungen für To fl. und 86 fl. jähr: 
lid) zu vermiethen. 


693. Zwey gut eingerichtete, heitzbare Jim: 
mer vornberaug find, für 7 u, 11 fl. monat: 
lich, fogleich zu beziehen ; nöthigen Falls Fann 
auch ein Bedientenzimmer dazu abgegeben wer: 
den. Das Uebrige ift auf dem Nindermarkte 
im Haufe No.647., Eingang neben dem Gons 
bitor Wagner, über 3 Stiegen zu erfragen. 


635. In der Fürftenftraße No. 422. über 
eine wen find 7 meublirte Zimmer für 100 
fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


m 





583. In dem von Hagen’fhen Haufe in der 
Prannersftraße ift au Georgi im 2ten ©tod: 
werfe eine fchöne Wohnung von 7 Zimmern 
ıc. 1. für 450 fl. jährlich zu beziehen. Das 
Nähere ift No. 73. über eine Ötiege-in der 
Theatinerftraße zu erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


717. Es ift am Lichtmeßtag ein von Perlen 
geftrichter Tobadsbeutel mit filberner Raum: 
nadel vom Hirfchgarten herein verloren wor: 
den. Derfelbe bat die Sorm einer Tafche, 
auf deren Hinterfeite ſich Kriegs: Armaturen, 





auf der vordern aber die Inſchrift: „Der 
Lorber erringt die Palme“, mit der Jahreds 
zahl 1818 befindet. Wer denfelben in No. 34. 


vor dem Jfarthore abgiebt, erhält 2 Kronen» 
thaler. 


735. Derjenige, dem ein kleines, braunes 
Hündchen männlichen Gefchlechts, mit geftuß: 
ten Ohren zugelaufen ift, ‚wird erſucht, Dass 
felbe dem Eigenthümer gefälligſt zurückſtellen 
zu laffen. D. Ueb. 
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“738. Es hat fich den 11. Februar ein klei⸗ 
nes, braunes Huͤndchen verlaufen; bezeichnet; 
die 4 Füße gelb, die Pfotten, Kehle und Bruft 
weiß. Derjenige, dem er zugelaufen ift, wird 
erſucht, — gegen Erkenntlichkeit in der 
MWeinftraße No, 1626. über eine Stiege ab: 
zugeben. 

————— — ——— —— — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


120. Ein geprüfter Sprachlehrer hat noch 
einige &tunden für den Unterricht in der 
franzöfifchen und italienifchen Sprache übrig. 
Die monatliche Bezahlung ift 2 fl. Das Ue: 
brige Fann man in Der Kreusgaffe No. 1187. 
beym Kreuzbrauer täglih von 12 — ı Uhr 
erfragen. 





118. Cine Wittwe in gefestem Alter, die 
auch einen Fleinen Gnadengehalt bezieht, und 
mit fehr guten. Empfehlungen verfehen ift, 
wünfcht bey einem bejahrten Herrn als Wirth: 
fchafterin untergufommen, D. Ueb. 





615. Nach Moosburg im Sfarfreife wird 
ein verheuratheter, Finderlofer Gärtner oder 
auch Tagwerfer, deffen Srau jedoch eine gute 
Hausmannsfoft zusubereiten im ©tande ift, 
gen fehr annehmbare Bedingniffe geſucht. 

ad Weitere ift in der Karlsſtraße im Hirſch⸗ 
Pappenheimer'ſchen Hauſe No. 1094. über 2 
Stiegen zu erfragen. 


Feilſchaften. 


228. Es werden zwey ganz gute Pferde: 
gefchirre um fehr billigen Preis verkauft. Das 











Nähere ift vor dem Karlethore in der Reben: _ 


ftrahe No. 53. über eine Stiege zu erfragen. 





748. on dem Antiquar Steyrer in der ‘Per 
ufagaffe 0. 74. ift wieder ein neuer Bücher 
Katalog unentgeltlich abzulangen, 





731. Ein noch ganz neues Schweitzerwägel 
ein⸗ und wenfpännig zu gebrauchen, vorzüg: 
lich für eifende geeignet, fteht um — 

reis No. 73, in der Baierftraße zum Ders 
aufe feil. 


743. Unterzeichnete haben hiermit die Ehre 
anzuzeigen, daß man in ihren Läden feine, - 
ſchwarz lackirte Ueberzüge von Mouffelin für 
die Tſchakos der bürgl. Landmiliz das Stück 
zu 54 kr. haben kann, und empfehlen fich nebft 
ihren übrigen guten @ädlerwaaren, befonders . 

andagen zur geneigten Abnahme. 

Joſeph Pendele, 
Laden unter den Bögen nächft dem 
Rathhauſe links No. 596., und 
Alois Pendele, 
Laden in der Kaufingerftraße No; 
1017. der Fleiſchmann'ſchen Buch⸗ 
handlung gegenüber. 


716. Bey dem DBlumengärtner Zinker in 
Bogenhaufen find Blumen mannigfalsiger Art 
zum Verkaufe bereit. 


715. In einer fehr gewerbfamen Strafe 
dahier ift eine Behaufung fammt einer realen 
Kochd: Gerechtigkeit aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. D. Ueb. 


730. In der St. Unnavorftadt No. 48. 


an Heren Steinmetz Mathe ift ein Waffer: 
a 


en von Galzburger s Marmor für billigen 
Preis zu verfaufen. 


610. Ein nächft dem Kugelfang entlegener 
Ader von 10 Tagwerfen und 25 Dezimalen 
ift fogkeich zu miethen oder zu Faufen. Das 
Meitere iſt in der Roſengaſſe No. 1008. über 
eine Stiege zu erfragen. “ 


664. Auf dem Platzl No. 242. find_frifche 
Nürnberger Anad = und Jungenwürfte, dann 
ächte weitphälifche Schinken um billigften Preis 
zu haben. 





Berfteigerungen. 


708. Gin feit längerer Zeit verwahrtes Pferd, zu 
dem fi ein Eigenthoͤmer bisher nicht legitimiert Hat, 
wird am kommenden Mittwohe den 18. Februar 
Vormittags 9 Uhr im Hofe des Polizey-Gebaͤudes 
gegen baare Bezahlung verſteigert. . 

Steigerungsluftige find hierzu eingeladen. 

Münden am 9. Gebruar 1824. 


Die 
Fönigl. baier. Polizey⸗ Direktion Münden. 
Rineder, Direltor. 





1 . 
# 
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749. Am Dienflage den 24. Februar 1.9. Bormits 
tags 10 Uhr werden in der dieffeitigen Kanzley, vor 
dem Karlsthore rechts Mo. 1517. über 3 Stiegen, 
300 Ellen mittelfeines, grünes Tuch mittels Herab⸗ 
fteigerung ıur Lieferung in Accord gegeben. Diejeni: 
gen inländifhen Fabrikanten und Gemwerböfeute, mels 
che Luft haben, diefe Lieferung zu übernehmen, wers 
den unter Dinweifung auf die dieffalfigen allgemeis 
nen Befimmungen eingeladen. 

Münden den 10. Gebruar 1824, 


Der 
Derwaltungsrath der Fönigl, 1. Gendarmerie 
Compagnie. 


Baron von König, Oberlieutenant. 
Link, Rechnungefuͤhrer. 


491. Zufolge hoͤchſter Entſchließung der koͤnigl. 
General » Bergmwerks: und Salinen-Adminiſtration 
som 17. Jänner d. %. werden in der Fönigl. Pors 
sellain » Niederlage No. 138. in der Dienersgaffe im 
2ten Stodwerke verfchiedene Gattungen von bemaltem 
und weißen Mittelaut und weißem geringen Ausſchuß⸗ 
Dorzellan, ſowohl Tafels. als Kaffeegefchirre von neuer 
und alter Sacon, einzeln oder partbienweife gegen 

gleih baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 

- — Die Verfteigerung nimmt am 18. Sebruar d. J. 
Morgens 9 Uhr ihren Anfang, und dauert bis 12 
Uhr Mittags, fo wie Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
und ed wird fo an den folgenden Tagen ununterbros 
hen damit fortgefahren, wozu Kauföliebhaber gegies 
mend eingeladen werden 


Bon ber 
Föniglichen Porzellain » Manufaktur 
Buchhaltung. 
Schuſter, k. Buchhalter. 


Verſchiedene Kundmachungen. 








7 Das 
Fönigliche Landgeriht Münden 
hat in dem Schuldenmwefen des Georg Ziegler, Milch: 
manns auf der Neuhauferbaide auf eigenen Antrag 
desfelben den Univerfal: Konfurs eröffnet. 
Es werden daher die gefeßlichen Ediktstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nahmeifung auf Donnerjtag den 18. März, 
II) zur Borbringung der Cinreden.gegen Die anges 
meldeten Forderungen auf Dienftag den 20. April, 
111) zur Schlufverhandlung auf Donnerftag den 20. 
May; und zwar für die Replik bis Freytag den 4, 
Jung, und für die Duplif bis Camftag den 19. Yus 
np einfhlüßig, jedesmal Vormittags 9 Uhr feflgefegt, 
und bierzu fümmtlihe unbekannte Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichters 
fheinen am erften Ediktstage die Ausfhliefung der 
. Forderung von der gegenwärtigen Ronkursmafle, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 


Ausfhfiefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folae bat. 

Zugleih werden Diejeniaen, welche itaemd etwas 
von dem Vermögen des Girmeinfhuldners in Danden - 
haben, aufaefordert, Ddatfelbe zu Vermeidung nodhs 
maltgen GErfages unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 

Münden den 6. Februar 1824. 

Steyrer, Landrichter. 


701. Nachdem Korbinian Mittermüller, d. ©, ge⸗ 
buͤrtiger Mittermüllersfohn der, Gemeinde Schalldorf, 
der Borladung vom 41. Februar v. J. zu Folge, 
Innerhalb des viermonarlihen Termins fih bierorts 
nicht geftellt bat, fo wird Derfelbe auf mwiederholtes 
Anrufen der Berwandten hiermit für verſchollen er⸗ 
Märt, und das Vermögen feinen Verwandten gegen 
Gaution ausgefolgt werden. 

Gberöberg den 4. Februar 1824. 


Königlich baierifches Landgericht Ebersberg. 
Döf, Landricter. 


7354. In der Weinſttaße Ro. 120. über eine Stiege 
find während"der Garnevalzeit alle Gattungen Mass 
Eenkleider zu haben. 

Ir. Kling. 


742. Mit Bewilligung des Magiftrates bat der er, 
gebenft Unterzeichnete im erften Stodwerke des ftädti« 
fhen Gebäudes No, 650. auf dem St. Peterskirch⸗ 
pe eine Schenke mit warmen mweifem und braunem 

iere eröffnet. Daffelbe wird in Portionen zu ſechs 
und acht Kreuzer fammt Brod von Morgens 5 Uhr 
bis Abends 11 Uhr ausgeſchenkt und Berleit gegeben, 
Indem derfelbe die einem verebrlihen Publikum 
hiermit ergebenft anzeigt, verfpriht er die ſchmack⸗ 
hafteſte Zubereitung dieſes Getränke, fo wie ſchnelle 
und reinlihe Bedienung, und empfiehlt fih zum ges 


neigten Beſuche. 
Franz Mr. Ferdel. 


746, Ich gebe mir die Ehre, hiermit fomohl dem 
hiefigen ald auch dem auswärtigen Publitum gehor— 
famft anzuzeigen, daß mir von der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes 8. d. 3. eine Lohnkutſcher⸗Konzeſſton 
verliehen worden ift. : 

Im Befige einer genügenden Anzahl vorzüglich aus: 
dauernder ee: eines glänzenden Staats, und 
mehrerer fhönen Reifes und Kasten biete. ih 
meine Dienfte ald Lohnkutſcher ſowohl hier als über 
Land geborfamft an. 

Zugleich empfehle ih bey dieſer Gelegenheit dem 


Publikum meinen Gafthof, welcher 30 modern meub: 


lirte Zimmer und große, gefunde Stallungen in ſich 


aßt 
In ſolcher doppelter Beziehung verſpreche ich promp⸗ 
teſte und billigſte Bedienung. 
Walſer, Gaſtwirth 
zum Glasgarten vor dem Schwas 
bingerthore, und b. Lohnkutſcher. 


( 
Fremden » Anzeige 


Bey Heren Karl Havard, Baftgeber zum gol- 

denen Hirſch. 

Den 5. Februar. Hr. Gremtons, Kaufmann von 
——— Hr. Jomain, Kaufmann von Beaun— 

en 6. — Hr Köfter, Kaufmann von Hamburg. 
Hr. Golliet, Kaufmann von Lyon. Den 8. — Dr. 
Graf von Stauffenberg, Reichsrath von Jettingen. 
Hr. Gmelin, königl. wurtemb. Dberjufiiz : Profurator 
von Tübingen. en 9. — Sr. Durdlaudt Fürft 
yon Dopenlohe-Ingeifingen, mit Deren Dapr, Ge: 
Pretär aus Schleßien. Den 10. — Freyhert v. Ro: 
tenhan : Rentweinsdorf, Eönigl bater. Kämmerer von 
Würzburg. Den 11. — En Erzellenz Freyherr von 
Steinlein, Eönigl. baier. Gefandter und auferordent: 
licher bevollmädtigter Minifter am k. k. oͤſterr. Hofe, 
von Wien. Den 12. — Frepherr von Ohms, k. #, 
öfterr. Gefandfchafts » Attache in Paris, von Wien. 


Bey Heren Mar Albert, Gaftgeber zum fhwars 
sen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 4. Februar. Hr. Bonenbluf, Kanfmann von 
Arhurg. Din 5. — Hr. Hedinger, Doflaltor von 
—— Det 6. — Hr. von Bude, großherjogl. 
baad. Garde du Corps - Dffisier von Carlsruh. Pr. 
Diderlein, Kaufmann von Nürnberg, Den 7. — 
dr, Kern, Kaufmann von Würzburg. Den 8 — 
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Hr. von Tridant, Dberpoftmeifter von Kehl. Pr. 
Brum, Kaufmann von Gera. Den 9. — Hr. Ja: 

emann, Kaufmann von Mainz. Den 10. — Gr. 
Durchlaucht Prinz Karl von Dettingen » Wallerftein. 
Hr. Anns, Großhändler von Regensburg. Dr. Zens 
neg, Kaufmann von Elberfeld. Hr. Leuchs, Kauf: 
mann von Nürnberg. Den 11. — Dr. Graf vou 
Bugger, von Norndorf. Hr. Walter, Kreisrath vor 
Augsburg. Dr. von Seutter, von Lindau. Den 12. 
— Hr. Höfele, Bürger von Wien. 


Ben Heren Iohann- Reis, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 6. Februar. Hr. Kreß, Kaufmann von Neu—⸗ 
Ulm. Hr. Koblhagen, Kaufmann von Meuenrode. 
Hr. von Uhrland, Privatier von Danover. Den T. 
— Hr. Graf, Klaviermader von Wien, Den 8 — 
Hr. Fekete, Privatier aus Ungarn, Pr. Etepnautr, 
Kaufmann von kindau. Hr. v. Schwarzmann, Paus: 
hofmeifter von Augsburg. Hr. v. Bienenthal, Ritt: 
meifter des 1. Kurafjier » Regiments von Frepfing. 
Den 9. — Hr. Klauber, Maler von Augsburg, Den 
10. — Hr. Baron von Podevils, Major des 1. Ks 
raffier , Regiments von Freyſing. Sr, Baron -von 
Odeleben, Öutödefiker von Dresden. Pr. », Priderl, 
Rittmmeifter des 1. Küraffier : Regiments von Frep⸗ 
fing. Den 11. — Hr. Jublenderg, Kaufmann von 
Köln. Hr. Pifronelli, Privatier von ‚Prag. Pr. 
Linke, Kaufmann von Mürnberg. Den 12. — Hr. 
Glement, k. k. Diufitdirektor von Wien. | 


rer. SS ne 


Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 14. Februar 1824. 


Daisen. Korn ‚Gerfie Haber. 






Sdäffel. Säiffel. Shäffel. Sıäffel 
Voriger Reft 254] Boriger Reft 176] Boriger Reft 3895| Voriger Ref 44 
Reue Zufuhr 1352] Neue Zufuhr 704] Neue Zufuhr 2550) Neue Zufuhr 552 
Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 

ſtaud 1586 and. 880] ° fand 2025 ftand 5 
Heutiger Berkauf 1165| Deutiger Berfauf 658] Heutiger Berfauf 2625| Heutiger Berfauf 575 
Bleibt im Reft 421] Bleibt im Reft 242] Bleibt im Reft 302] Bleibt im Reft 21 


Derfaufspreife. Berfaufspreife. Derfaufspreife. 
oͤchſt. |Waprer ı Mindeft.|Höchft. eg Höhf. |Wahrer |Mindeft.|Höchf. 












BerFaufspreife. 
Dirk Mindeft| 








ed: [Mittels | Durhs Durch⸗ |Mittels- Durch |Durd: |Mittel: FDurd: |Durds (Mittels |Durdr 
ſchnitts. Preis, ——— ſchnitts. Preis. Iſchnitts⸗· ſchnitts· Preis. Yen ſchnitto⸗ Drei. chnitto⸗ 
Preis. . 1Preis. |Preis, -1Preid, reis, veid. [Preid. | Preis. 
fl. [er.) A. |Ee.| MR. Be. MR. Ser, M Er.) M. [Er jeo| fe |deo| Me Br. M. | Br.) AII. f. |Ee. 
10) 481 9139| 8 133161 7 |5 I sol 5 I ar) st azl 2 | 56 A Jısl 3 134 3125 3113 


In Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 


Waizen mindge um 9 Pr, Korn mehr um 


4, Gerſte mehr um 2 Er. Haber blieb. 


regulitten und nicht regulirten Viktualien, und fonfligen Werfaufs; Gegenftände, 
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Verzeichniß 
r Preiſe der in der koͤnigl. baier. A und Mefidenzftade München nach einer Tape 


Dom 14. Februar 1824. 


IV. Fleiſch⸗Gattungen. 


TZarirt. 
Ein Pfund des beften Ochfenfleifhes auf 
Ein Pfund Rindfleifh gilt „eo. ++. 
Kaldfieifch . ee re tren* 
Shadffleifb » one or» 
Nicht tarirt. 
Ein Biertel Lammfleifih » oo...» 
— Dfund Säweinfleifd, robed .. . 
Schweinfleifh, geraͤuchertes. 


f. — 


ir Fr 
Iſ I - Eine Maf raue Winterbier 


— 7 — 





Eine geraͤucherte Zunge . 
Ein Jentner ausgelaſſenes Unfchlitt . 
rohes Unſchlitt „ » 


Schweinfett . oo...» 
Eine robe Zunge . » 





. 00° 


Pr Br u 
»n 
> 


Gin Pfund gegoffene Lihterr „. .. — 21 — 
— — feine Lichte — 18 — 
— — ördinäaͤre Lichter .. + —|17 e 
— — Seife . er ee 
— — Schmeer ... » 


.„.. . 0. » 





ihttasirt. 
Cine Map weißes Gerjtenbier 
weißes Weizenbier . 
Bierefüg - . +. 
Obſteſſig » » 
Gem. ... 
gute Mih — 
auter Rahm „ 
Meb..»“ 
Branntwein befter 


BEREEERER 
BIEREREER 


* 
[2 
E23 
. 
. 
* 
[3 


” 
. 
* 
” 
. 
* 
. 
. 
* 


Branntwein ordinärer 


Kirfhenwaflet 2. + + 


Ein Pfund Keppadpl. 
Leinoͤhl 


— 


m Ziel. | — Bentner Leinoͤhl ..0. >» 


m — — —— —— —— — 
v1. Biftualien überhaupt | 


vom 7, bis 14. Februar 1824. 


Benennung. 


Schmalz ++ 
Gebürg » Butter . 
drlfper Körbchen: 


[Anzahl Gew. o. Std.} A. |Er| pf 


57 — Pfund zul— sl | 
5002] — 


> 6 


| 
1355) — isn 





Butter - ..»+ | | 
Feifhe Eyer . » » 90.11 Stüd | 8— | 
Trucheneher ... se _ _ - | 
Hennen, alte „» J Stück zu — 20— | 
Hühner oe.) u — I6—|| 
Indianen oo. ol — il 
Kapaunen. co» » ss— — — ı — 
Gaͤnſe, alte...» gm — — 18 —- 
Jungeßs....- 1383 3 — — —1- 
Enten, alte...» 2350) 3 — — sn | 
Sa... le le 
Tauben junge... » 15527) — —— 10— 

| Spauferkl „ .. 236 — — — J 


Der Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Dünden 





is Säfte! Erdaͤpfel befter — 


ordinaͤre . 
Reinfaamen „ » 
Ein Banzen fifoe Aryfel . 
frifhe Birnen . 
Ein Mafel gedörrtes Obſt. 
@in Pfund rk 


„nn ». # » 


Ein Mafel weil Rüben, .„ 
baierifhe Rüben 
gelbe Rüben . 
Sin dentner Schaafwolle 


Ha nf. .» 0.» 

Pfund Bade ... 
— Werch 4 
Ein Zentuer Heu „... 
Orumme „. 

Weigenfirog . 

Roggen „.. 

Serfien .. . 
Haberr. ... 

ter Buchenholz . 
Birkenhol; . 

Verchenbol; . 

Sichtenpol; . 

Eihenbol; . 


m. ann 7 ers 


E Zee BEE ur ee ur Te Te Be ee se Ge Be Ze Te Tr Ze Gr er —— 


. . 0 121 1900 0 9 ı 2 9 919 0 0. 0 


.».u8 Be. 8 
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Miethſchaften. 


7155. In der Sendlingerſtraße No. 004. 
über 2 Stiegen ift eine bequeme Wohnung 
zu Georgi für 160 fl. Jahreszins zu bezieben. 
Sie befteht aus einem af A und 3 Eleinern, 
heigbaren Zimmern, dann Küche und Holzlege. 


750. In der Burggaſſe No. 186. nächſt dem 
Rathhaufe ift über 2 ©tiegen eine Wohnung 
zu vermietben, und Fann entweder fogleich, 
oder am nächſten Siele Georgi für 300 fl. 
jährlich bezogen werben. @ie befteht aus 3 
Simmern Bil Free und 2 Zimmern rück⸗ 
wärts, einer Garderobe, Küche, Speicher 
und Keller, 








751. Es ift in der Mar: Dorftadt in der 
Friedrichsſtraße No. 185. Lit. b. ein neuerbau: 
te8 Wohngebäude nebft Stallung und Remife, 
dann einem Garten mit fpringendem Waffer 
am fommenden Ziele Georgi jahrlich für 700 
fl. entweder im Ganzen, oder zur Hälfte zu 
vermiethen. Diefes Wohngebäude befteht aus 
10 Zimmern, 2 Küchen, 2 Magdfammern , 2 
Epeifefammern, Speicher, einem fhönen Kel⸗ 
ler und Waſchküche ic. ic. Auch. befindet 
fi ein großer Hofraum dabey. Das Nähere 
ift zu erfragen beym Schloßermeiſter Johann 
Schmitz, unweit des deutſchen Schulbücher⸗ 
verlages. 


757. Um Georgiziele iſt ein Haus, mit 6 
heitzbaren Zimmern, Küche, Magdkammer, 
Hoizlege, Keller und der Ausſicht gegen das 

ofephsthor verfehen, zu vermiethen, und Das 

ähere No. 1279. an der Gonnenftraße vor 
dem Karlöthore zu erfragen. 


‘ 


„trodene Wohnung für 125 fl. 


‚761. In der Schönfeldftraße No. 106. ift 
eine fehr fhöne Wohnung, mit allen Bequem: 
lichfeiten verfehen, an eine Herrfchaft zu Ge: 
ei für 550 fl. jährlich zu vermiethen. Es 
befinden ſich dabey ein großer Garten mit 
100 tragbaren Dbftbäumen, zwen Sommer⸗ 
— Spargelbeeten, eine Stallung nebſt 

genremiſe und zwey Heuboͤden. ollten 
der Garten und die Stallung nicht gebraucht 
werden, fo nimmt ſelbe der Eigenthuͤmer zu⸗ 
rück. Das Nähere ift zu ebener Erde zu er: 
fragen. Zwiſchen 12 und ı Uhr Mittags kann 
diefe Wohnung nicht befichtiget werden. 


262. Bor dem Einlaße in der Müllerftraße 
im Haufe No. 657. Lit. D. über 2 Gtiegen 
rechts ift am Georgigiele eine Ir —— und 

ährlich zu ver: 
miethen, beitehend aus 3 Zimmern, wovon 
2 heisbar find, Magd: und Speifefammer, 
Keller, Küche, Holzlege und Speicher. Auch 
fann dafelbft die ganze, vollkommen reine Woh⸗ 
nungeinrichtung für einen fehr bikigen Preis 
gekauft werden. 


[3 


760. Am Marthore Ne. 1357. über 2 Gtie: 
en find 2 heitzbare, neuausgemalte, meub⸗ 
irte Zimmer mit eigenem Eingange für .15 
fl. monatlich zu beziehen. 


705. In ber Perufagaffe No. 36. ift ein 
geräumiger, feböner Laden am Ziele Georgi 
jahrlich für 100 fl. zu vermiethen. 


„604. Ne Thale Petri Ne. 556. rückwärts 
"über 2 ©tifaen find 2 fehöne, belle, geräu: 
mige Wohnungen für 70 fl. und 86 fl. jähr⸗ 
lich zu vermicthen. 


(’) 


r ( 


158. Es ift in ber Herzogfpitalgaffe No. 
1242. im ten Etodwerfe eine fehr bequeme 
Wohnung mit 2 heitz- und 2 unheigbaren Jim: 
mern für 160 fl. jährlich zu vermiethen, und 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


705. Bor dem Karlsthore im Rontelle ift 
eine fehr bequeme he über eine &ties 
ge am Fünftigen Biele | 
ich zu vermiethen, und das Nähere im Froh— 
finne No. 1294. über eine Stiege zu erfragen. 


7114. Um Ziele Georgi ift in der Dienerss 
gaffe in No. 139. über 3 Stiegen eine Woh: 
nung von 3 heisbaren Zimmern an eine ru—⸗ 
bige Familie ohne Kinder für 180 fl. jährlich) 
zu vermiethen, 


725. Es ift in der Eifenmannsgaffe No. 
1105. eine Wohnung im 2ten Stockwerke am 
Ziele Georgi für 2104. jährlich zu vermie⸗ 
then, und das Nähere dafelbit über 4 Stie 
gen zu erfragen. 


139. No. 1066. an der Hofitatt find zu 
Georgi und Michäeli zwey Wohnungen, Jede 
egen 140 fl. jährlich, zu beziehen. Das Nür 
ee erfrägt man am Cchrannenplage No. 
‚598. bei) Herrn Graf Erps. 


672. Wegen eingetretener Deränderung kann 
. eine Wohnung über eine Stiege von 3 Zim— 
mern, einer Rammer und Küche nebft andern 
"Bequemlichkeiten für Den Jahreszins von 105 
fl. vor dem &endlingerthore in der Müls 
ierſtraße No. 067. zu Georgi oder noch früher 
bezogen werben. 





6903. Zwey gut eingerichtete, heigbare Zim⸗ 
mer vornheraus find, für T u. ıı fl. monat⸗ 
lich, fogle ch zu beziehen ; nöthigen Falls Fann 
archein B dientenzimmer Dazu abgegeben wer: 

-den, Dis Uebrige ift auf dem Rindermarkte 
im Yauje No.047., Eingang neben dem Gons 
ditor 


Berlorene und gefundene Sachen. 


763. Vom Rochusberge bis in das Kalten« 
eggerbrauhaus wurde ein Uhrwerk, aus einer 
goldenen Anhanguhr, verloren. Der Sinder 
beliebe dafjelbe im Polizey-⸗Anfragsbureau ab: 





angeben, 


eorgi für 300 fl. jährs 


agner, über 3 Stiegen zu erfragen. 


152 ) 


Dienft» und andere Geſuche. 


753. Es wird eig, Gärtner gefucht, der auch 
mit Pferden gut umzugehen verfteht. D. Ueb. 


Feilſchaften. 


752. Es iſt ein ganz neues Billard ſammt 
5 Bällen, 2 Lampen und mehreren Queves zu 
verfaufen. Das Nähere ift in der Sendlin— 
gerftraße beym Cifenhändler Maus -über 2 
Etiegen vornheraus zu erfahren. 














756. An der Sfarvorftadt No. 60. neben dem 
neuen Schulhauſe ift ein Bauplag in 4 Ab: 
theilungen, oder im Ganzen, Fr einen Wäs 
fher, oder Mildhmann geeignet, zu verkau— 
fen. Das Nähere ift in No. 1297. vor dem 
Karlöthore in ber Sonnenſtraße zu erfragen. 

759. Es find mehrere ER für billi⸗ 
gen Preis zu verfaufen, . eb, j 

715. In einer fehr gewerbfanen Straße 
dahier ift eine Behaufung fammt einer realen 
Kochs:Gerechtigfeit aus freyer Hand zu ver 
Faufen. D. Ueb. 


730. In der &t. Annavorftadt No. 48. 
de Herrn Eteinmes Mathe ift ein Waffer: 
kaſten von @alzburger s Marmor für billigen 
Preis zu verkaufen. 








VBerfteigerungen. 


599. Am Donnerftage den 26. Februar Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr werden im dieſſeitigen Etadtge: 
rihtögebäude auf Antrag der Gläubiger die zwe 
Häufer des verftorbenen bürgerl. Metzgers Gofep 
Hobenleitner, wovon das eine am Heumarkte Ro. 
755. und das andere am Anger hinter den Mauern 
No. 746. ftebet, und 24 Tagwerk Wiefengründe, wel⸗ 
che ben dem allgemeinen Kranfenhaufe an die There» 
fienmwiefe jioßen, jedes einzeln, und zwar salva rati- 
ficatione cereditorum öffentlich verſteigert. SKaufss 
liebhaber werden hierzu am eben beitimmten Tage ger 





Taden, um ihre Anbote zu Protofoll geben zu koͤnnen. 


Den 24. Gäner 1824 
Königlich baierifches Areis: und Etadtgericht 
. Münden. — 
von Gerngroß, Direkter, 
. . 8.Dermarn. 


% 
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660. Das Anweſen der Aler Ruder'fhen Welßgaͤr⸗ 
bers : Eheleute in der Vorftadt Au mid wiederholt 
ur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Daffelbe beiteht 

1) aus einem gang gemauerfen, mit Weißdeden 
und Ecindeldahe verfehbenem Haufe vorn 2 Gtod: 
werfen, von denen jedes zu ebener Erbe umd über 
eine Stiege zwep Wohnzimmer, 2 Kommern, einen 
Borpiak und eine Küche enthält, Auch befindet ſich 
obenauf ein ganz freyer Kaften. 

11) aus einem Eleinen Hofraume mit Pferdeftall 
wnd Holjbütte nebſt gemauerter Brunnjtube, Kreutel: 
und Dbftgarten. > 

111) aus einer ganz meugrbauten, zwey Baden ho— 
den, gemauerten, mit Schindeln bedeckten Weißgär: 
ers Werkitätte und daran gebauten Wagenremife. 

Diefes Beſitzthum iſt, ausſchlüſſig der micht zum 
Berlaufe Fommenden Weifgärbersgerechtigkeit, auf 
4500 fl. gefhägt, und zum Eon. Landrentamte boden: 
infig. 

i 2; BVereigerung wird auf dem Lilienberge in der 
Vorſtadt Au in der Amtswohnung des unterzeichnes 
ten Berichts von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr am Freytage den 5. März I. J. vorgenommen. 
Raufsliebhaber mögen fi einfinden. 
Münden den 23. Jaͤner 1824. 


Königlicy baierifches Landgericht München, _ 


Steyrer, Landrigter. 








Berfhiedene Kundmahungen. 





Das, 
Föniglihe Landgeriht München 


kat in dem Schuldenwefen des verftorbenen Taferne 
wirtbs Franz Bauer in Thalllirhen auf Andringen 
der Gläubiger den Univerfal » Gonfurs eröffnet. 

Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, nämlich 

I) zur Anmeldung der Horderungen und deren ges 
börigen Nachweiſung auf Montag den 22. März, 

11) zur Vorbringung der Ginreden gegen die ange 
meldeten Foderungen, zugleich zum Verſuche gütlidyer 
Debereinkunft auf Donnerjing den 22. April, 

11) jur Schlufverhandlung auf Samftag den 22. 
May, und zwar für die Replik bis Dienftag den 8. 
Bunp einfhlüßig, und für die Duplit bis Dienjlag 
den 22. Jung, jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtge 
get und hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des 

meinfhuldners hiermit Öffentlih unter dem Rechts, 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er 
‚fen Ediktstage die Ausſchließung der Foderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, dad Michterfcheinen 
‚ar den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 


.gur Bolge bat, 


——— werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen ha: 
ben, bey Bermeidung des nochmaligen Erfages aufge: 


fodert, foldhes unter Vorbehalt ihrer Mechte bey Be, 
richt zu übergeben. j 
Münden den 28. Jänner 1824 
Steprer, Landrichter. 





754. Das 0. 
Föniglich baierifche Kreis: und Stadtgericht 
München 


pe in dem Schuldenmwefen des Anton Eifenauer, Bes 
ermeifters von hier durch Entfohliefung vom 309. De: 
jeınber v. J. den Univerfal: Gonfurs erkannt, 

Es werden daber die gefeglihen Ediktstage, naͤmlich 

I) zur Anmeldung der erde und Deren ge= 
hörigen Nahmeifung auf den 3. März I. J., 

1) zur Borbringung der Einreden gegen die, aus 
gemeldeten Forderungen auf den 2. April, 

II) zur Schlufverhandlung auf den 35. May, und 
jwar für die Replik bis den 17. Man einfhlüßig, 
und für die Duplid bis den 31. Map einfhlüfßig, jer 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hierzu fämmts 
liche unbefannte Gläubiger des Bemeinfhuldners hiers 
mit er unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfiheinen am erften Ediftstage die Aus— 
fbliefung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließfung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur. Folge, hat. 

Zugleih werden Ddirjenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben bey Vermeidung Des nohmaligen Erfages auf: 
gefordert, ſolches unter Borbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 

Den 6. Februar 1824. 


von Bölderndorf, Direktor. 
Liebeskind, Protokolliſt. 








Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Mer 
tropolitan: und Pfarrkirche zu U. L. Srau 


Getauft: 11 Kinder, 7 männlich. und 4 meib; 
lichen Geſchlechts. 

Gerraut: 5 Paar. 

Greftorben: Den 7. Februar. Anna Maria 
Frauenholz, Bothens » Wittwe, 64 3. alt, an Ah 
tersihmäahe mit Schlagfuf. Maria, unebel., 2 
T. alt, am Brande. Den 9. — Maria Therejja 
Freyin von Pehmann, koͤnigl. Oberbaurathstochter, 
3 J. 7 M. alt, an der Gehirnentzuͤndung. Den 10. 
— Mar Joſeph Kelber, Grenadier Ser font 
3 M. 13 T. alt, an der Abzehrung. Anna Mar 
Standfperger, Gefreptenswittwe, 78 I. alt, An der 
Rungenvereiterung. Den 11. Franzista Rpm. 
von Branca, koͤngl. Appellationsgerichts-Rathsgattin, 
44 5. alt, an orgänifhen Fehlern im Unterleibe, 
Kırl Auguft Gleman, Gebilfe bey der kön. Bentral: 
Staatölaffe, 35 I. alt, an ier Bruſt- uud Baud: 
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waſſerſucht. Den 12. — Andreas Braͤu, Oekonomie⸗ 
beſitzer, 34 I. alt, am gaugroena senilis. Den 13. 
— Gin unehel. nothgetaufter Knabe. Maria Anna 
Lindner, Berwalterswittwe, 79 I, alt, am Qungen» 
brands. 


Sn der ©t. Peters: Pfarr. 
Getauft: 13 Rinder, 7 männlid. und 6 weib⸗ 


lichen Geſchlechts. 


Getraut: 5 Paar. 

Beftorben: Den g. Februar. Frau Anna Mas 
zia Eifenrieder, Gattin des Inhabers des Befund: 
beitöbades, 37 J. alt, an der Lungenſucht. Joſeph 
Angelo Schuller, Sohn des koͤnigl. Bergwerks und 
Salinen : Revifors, 7 Mon. alt, an Gonvulfionen. 
Johann Michael Alois Frauenreiter, Sohn des fün. 
funkt." Rechnungsreviford und geweſ. Gerichtshalters, 
s8 W. 4 T. alt, an der Abzeyrung. Michael Johaun 
Helmhagn, b. Baͤckersſohn, 6 — T. alt, an der 
Abzehrung mit Gichtern. Maria Ballauf, Taglöh: 
aerstochter,, 12 St. alt, an Entträftung. Den 10. 


. mit Aſthma. 


— Fran; Depain, Handlungsdiener, 22 9. alt, an 
der Luftröhren » Shwindfuht. Joſeph Rumpfbofer, 
Brauknecht, 21 J. alt, au Verbreunung. Martin 
Weldinger, Schuhmachergeſell, 24 5. alt, an der Lun— 
genfudt. Thomas Graf, Tagföhner, 49 I. alt, an 
er Leberverbärtung. Den 31. — Marimilian Stros 
bei, Miihmantı, 58 I. alt, an der Lungenvereiterung 

Den 12. — Joſeph Sceifele, Haus— 
knecht, 76 J. alt, an der Bruftwaflerfuht. Karolina, 
unebel., 1 M. 6 T. alt, an der Abzehrung. Den _ 
14. — Maria Leopoid, Näberin, 45 I. alt, an Geis 
ftesgerrüttung, Joſepha, unebel,, 6 3- alt, an Gero: 
phul:Krankheit. Johann Byhawy, bürger!. Kiftiers, 
ſohn, 12 T. alt, an der Abjeprung,. = 


In dem Kirchenfprengel zu St. Clifabeth in 
der Ludwigs-Vorſtadt. 
Getauft: 6 Kinder, 3 männfig. und 3 welb⸗ 
lihen Geſchlechts. 
Geftorben: Niemand, 3— 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 16. bis 23. Februar regulirten 
Brod: und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 16. Sebruar 1824. 


I, Brod-Gewicht. vt on ar.) 31. Mehl: Preife. | Biertel. Drepßis (IL. Sich: und anders 


I, Die Kreuzerſemmel | Mund . . 


muß wägen 2...» | 1 2 |Semmel, — 
Waltzen⸗ 
II. Die halbeKreuzer fem. 31 3] Einbrenn. . 
| Niemifde . . » 
IM. Das Spigmedel. [| 7 2] Reden...» 
| | Nach⸗. —— 
IV. Das Kreutzerlaibel | — e 31 Gries feiner . 


V. Groſchenwecken von | 
Wesen -. 2... al 


2 


VI. Groſchenwecken von 


Hühnermehl 
Rockentaig... 


⸗ 44) Erbſen ſchoͤue. 
| Erbſen mittere 

VI, Ein Achtlreugeslaib) 4) 231 —|| Breun. . . 
h Rinfeun, oo» 
| Hanflörner. r 








vi Ein Sechzehner | 
lid... ... 





Gries ordinärer. » 
Beine Gerften. . »- 
Mittere Gerften 

Drdinäre Berften . 


.. »* 















ger. Rittualien:Preife. 

fi. jEr ‚pfg Er. |pf.iol Das KIALDE,, 

1 1271] 5, 27 —fjRarpfen. » | 118 

a Fl Mpede .. te Rs 

I, — jadl- 5 ——Sachen - | |—la8 

zZ] 5 2 fRoten .. )— I—148 

= — 37, 2] 1j—PiSorellen, .-j— | 11 

ı 1 ji] il atkih . 0 | 1j48 

J — 12 —] —| 3j—IBarben . — 1118 

— 2 — 9—— Alten .. —16 

2 !—-/-]I 12—Baller 12 ld 

2 24 0—Praxen. jo ei 

ı 148-1 7-17 Rengben,. 2 1 I] 

ı 124-5 61Baͤrſchlinge I— mir 

— 28 — 3) 3] Badfiihe. - | [18 

.. 1 ‚15 9 5—l—]| Krebfe das Wiertel, at 

.. 2 jmd 3-1 F| Fröfchedas Wiedeli 15 

.. 2 ij} 8I-j—]| Schneden dasHund 24 
.. ı 20) 55-1] Ein Maßel Zwiebel 

.. ı 20 5-1 Ein Pf. Schweigerk, 2⸗ 

| Ein — Gocdberger. 19 

Ein — Speifekäs 21 








—— — — — 





Baierifcher 
von Münden. 


Nro. XV. Sonntag den 22. Februmr 1824. 












Poligey- Anzeiger Id 
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Befanntmahungen. 


854. Die unterfertigte Behörde erfüllet mit großem Vergnügen die fehönfte Pflicht 
ihred Berufs, indem fie andurd die amtlidye Derfiherung ertheilet, daß während der mehr: 
tägigen Regierungs» Jubel: Fener Seiner Majeftät des Königs in der Eönigl. Haupt⸗ 
und Refidenz » Stadt Die öffentliche Sicherheit nicht geftöret wurde — und ein Unglüdsfalk 
fich nicht ereignete, f 

Allenthalben berrfchte Ruhe, Ordnung, und ein dem Zwecke des Feftes entfprechen: 
bed, würdevolled Benehmen, 

‚Möge man hierin die Anerkennung des beften Geiftes des hiefigen Publikums, fo 
wie eine belobnende Beruhigung für die Bönigl, Polizey-Behörde felbft finden! — - 

München am 20. Februar 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor. 





(Berbotbene Drudfgriften betreffend.) 


776. Nah der Beftimmung des 6. 8.. des Ediktes über die Freyheit der Preſſe, 
Beylage III, zur Berfaffungs»Urfunde, hat das kon. Staats-Miniſterium des Innern Die 
Konfisfation der folgenden, mit Befchlag belegten, abergläubifchen Druckſchriften angeordnet, 
4) Ablaß des Weihwafferse vom Papft Alerander 1. gegeben, Augsburg in der Sranz 
h ) Kaver Endreßifchen Handlung,“ und ui ; e ' 

- 2) „Gebeth des heil. Auguftin, fehr nützlich, Verzeihung der Sünden zu erlangen, wie 
auch einen glückjeligen Tod. Augsburg bey Sranz Xaver Endreß feel. Erben.“ 


‚Man macht diefe a Entſchließung öffentlich bekannt, und bemerft zugleich, 
daß. derienige, welcher eine diefer Schriften verfaufen oder auf irgend, eine Weife verbreiten 
würde, die gefeglihe ©trafe zu gewärsigen habe. 

Dünen am 18. Sebruar 1824. J EL. 

Königliche Polizey- Direktion München. 
, ‚Rineder, Disdtn. — 


(*) 
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Miethſchaften. 


764. Indem Haufe No. 437. nächſt dem 
Herzoglich Leuchtenberg’fchen Palais über eine 
Stiege ift eine Wohnung mit 7 Zimmern, 
wovon 5 heisbar find, zu Georgi für 300 fl. 
Jahreszins zu beziehen. 


775. In der Jägerftraße in der Marvors 
ftadt No. 419. über 2 Stiegen ift ein Zim⸗ 
mer mit 2 Betten für 5 fl. 24 fr. monatlich 
[paleid zu vermiethen, Das Nähere ift beym 
Tampelgartenwirth zu erfragen. 





782. Im Haufe No. 506. auf dem alten 
Giermarkte über 2 Stiegen ift ein Zimmer 
vornheraug für 12 fl. monatlich zu beziehen. 


785. In der Srühlingsftraße No. 284. find 
2 Zimmer, eines für 10 fl. und das andere 
für 8 fl, monatlid) am 1. März zu beziehen, 


783. Im Tafchenthurmgäßchen No. 703. über 
2 Etiegen ift eine Wohnung am Zirle Georgi 
für 80 fl, jährlich zu vermiethen,. — 


774. In der Jägerftraße in der Marvor: 
ftadt No. 419. über eine Stiege ift eine nr 
‘nung mit 2 Zimmern und Küche für 70 fl. 
Jahreszins für das Fommende Ziel Georgi, 
oder fogleich zu vermiethen. 
beym Lampelgartenwirthe zu erfragen. 


771. Dor dem Karldthore im Rondelle No. 
1299. ift am Fünftigen Ziele Georgi eine Woh— 
nung über zwen &tirzen für 140 fl. zu ver: 
miethen, Das Nähere ift beym.Kaltenegger: 
Brauer zu erfragen. 


7066. ‚In ber Sürftenfeldergaffe Jo, 080. 
find 2 Wohnungen, eine für 230 fl. und die 


andere für 110 fl. jährlich zu Georgi zu ver: 


miethen. 


789. No. 1155. in Der Damenſtiftgaſſe find 
zu Georgi zu beziehen: über eine Stiege vorn: 
heraus eine Wohnung für 110 fl., "über 2 
©tiegen eine Wohnung für 100 fl. und über 
3 Ötiegen eine Wohnung für 90 fl., fobann 
eine Wohnung rückwärts über 3 Stiegen für 


60 fl. jährlich. Das Uebrige ift im Bauhofe 


zu erfragen. 


© 
\ 


Das Nähere iſt 


770. Vor dem Karlsthore im Heinen Lö: 
wengarten No. 75. Fann die Wohnung im 
2ten Stockwerke vechts, beftehend aus 3 fchör 
nen Zimmern vornheraus, 2 Zimmern mit 
einer Gallerie rückwärts, Küche, Keller, Spei— 
cher und übrigen Bequemlichfeiten für den 
jährlichen Zins von 462 fl. fogleich gemiethet, 
und am mächiten Biele Georgi bezogen wer: 
den. Das Uebrige ift im 2ten Slockwerke 
rechts Dafelbft zu erfragen. 


780. In der Karlsftraße im Haufe No. 1117. 
iſt über 4 Stiegen «ine Wohnung am Siele 
Georgi für 130 R. jährlich zu vermiethen. 

790. In der Gendlingerftrafe No. 921. 
über eine Stiege vornheraus ilt ein mit eis 
gem Eingange verfehenes, heisbares, meubs 

irtes Bimmer mebſt Kammer mit Bett für 
10 fl. und ohne Bett für 8 fl. monaflich zu 
vermietben, und kann fogleich oder am 1. 
März bezogen werden. 


799. In der Fürftenfeldergaffe im Sattler: 


gäßchen No. 992. ift ein meublirtes, heisbas 


res Zimmer mit eigenem Eingange monatlich 
für 5 fl. zu beziehen. 


794. No. 1019. in der Kaufingerftraße über 
3 ©tiegen vornheraus ift ein meublirtes Jim: 


‚mer mit Bett für 10 fl, monatlich am ı. März 


zu beziehen. 
798. Am Färbergraben No. 1009. ift eine 


Wohnung über 2 Stiegen mit allen Bequems 


lichkeiten für 190.fl. jährlich zu beziehen, und 
das Nähere beym Hauseigenthimer zu ebe— 
ner Erde zu erfragen, 


705. Bor dem Gchmabingerthore in der 
Sürftenftraße No. 457, ift eine Wohnung über 
2 Etiegen fogleich oder zu Georai für 400 fl. 
Jährlich zu beziehen. Diefelbe befteht aus 8 
meiftens. großen Zimmern, Küche, Gpeife: 
kammer, Keller, Speicher und übrigen Bes 
auemlichFeiten, dann der Benüsung des Wafch: 
haufes ıc. Es Fann auch eine Stallung das 
zu gegeben werden. 


819. Am Rindermarkte No. 646. über zwey 
Stiegen ift ein ſchönes, ausgemaltes, meubs 
lirtes Zimmer fogleich für 10 fl. monatlich zu 
vermiethen. 
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802. In der Theatintrftraße No. 82. ift 
über eine ©tiege vornberaus ein ausgemals: 
tes, meublirtes, heisbares Zimmer mit eige— 
nem Cingange, großem Alfoven mit. einem 
oder 2 Betten am 1. März für 18 fl. monat 
lich zu vermiethen. — 


805. Es iſt auf der Roßſchwemme No. 
587. über 2 Stiegen ein ſchön meublirtes, 
— Zimmer mit eigenem Eingange für 

fl. monatlich zu vermiethen. 


801. Am PlasE No. 245. find ſogleich ⁊ 
zu nebft einem Bedientenzimmer im ers 

en Stockwerke vornheraus zu vermiethen., 
„Auch kann hierzu eine Stallung für 4 bie 5 
Pferde gegeben werden. Der Zins ift 15 fl. 
monatlich, und das Nähere ift zu ebener Erde 
zu erfragen. 


820. Vor dem ehemal. Echwabingerthore 
an der Fürftenftraße No. 429. Lit. a. ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen von 4 Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und übrigen Bequems 
lichfeiten am Ziele Georgi für 120 fl. jähr- 
lich zu vermiethen. 


808. In der Gruftgaffe No. 100, iff eine 
fhöne Wohnung von 5 Zimmern zu Georgi 
für 2650 fl. jährlich zu beziehen, und das 
Nähere dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


815: In der Gendlingerfttaße No. 728. 
en zu Georgi 2 Wohnungen, eine für 150 
. und die andere für go fl. jährlich zu bes 





siehen. Das Uebrige ift bey dem Koch Stei—⸗ 


ner daſelbſt zu erfragen. 


+ 823. In der Karlaftrafe No. 1118. über 
5 Stiegen ift für einen oder 2 Herrn ein 
heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange fo: 
gleich für 6 fl. monatlich zu vermiethen. 


- 824 Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer ift No- 
1401. im iten Stockwerke in Der Löwengrube 
für 8 fl. monatlich ſogleich zu beziehen. 


814. Am Gafteigderge No. 290. ift eine 


btheilung Märzendier:fteller, mit oder a” 

ärzenbiet-Fäſſern, zu vermiethen. Das Wei- 
tere ift am Platzl No. 223. über eine Stiege 
vornheraus zu erfragen, 


817. Ein Defonomiegut, unweit Münden, . 
ift auf mehrere Jahre mit aller Einrichtung 
zu verpachten. Das Nähere ift in der Lör 
u No. 1405. über 2 Stiegen zu ers 
agen. 


‚812. In der Schönfeldftraße No. 106. ift 
ein fehr ſchöner Garten mit wen Sommer— 
bäufern, hundert tragbaren Dbftbäumen und 
14 ©pargelbeeten, für 120 fl. zu Georgi zu 
vermiethen. Sollte der Garten nicht ganz 
gebraucht, werden, fo nimmt der Eigenthümer 
die Hälfte zurück. | 


: 829- In der Annaftrafe No. 1168. über 
2 Gfiegen find 2 meublirte Zimmer am 6. 
März für 6 und 5 fl. monatlich zu vermiethen. 


828. In der Eifenmannsgaffe No. 1100. 
über 3 ©tiegen vornheraus find 2 meuausge: 
malte, meublirte Zimmer mit Betten für ei: 
nen oder 2 Herrn fogleich oder am 1. März 
für 8 und 6 fl. monatlich zu beziehen. Cs 
Eann auch ein Dedientenzimmer dazu gegeben 
werden, 


750. In der Burggaffe No, 186. nächft dem 


Rathhauſe ift über 2 Stiegen eine Wohnung 


zu verntiethen, und Fatin entweder fogleich, 
oder am nächften Biele Georgi für 300 fl. 
jährlich bezogen werden. Sie befteht aus 3 
Zimmern vornheraus und 2 Zimmern rück 
wärts, einer Garderobe, Küche, Speicher 
und Keller. 


714. Am Biele Georgi ift in der Dieners— 
gaffe in No. 139. über 3 Stiegen eine Woh: 
nung von 3 heigbaren Zimmern an eine ru: 
bige Samilie ohne Kinder für 180 fl. jährlich 
zu vermiethen. 


739, No. 1066. am der Hofftatt find, zu 
Georgi und Michaeli zwey Wohnungen, jede 
gegen 130 fl. jährlich, zu beziehen. Das Nü- 
bere erfrägt man am Schrannenplatze No. 
598. bey Herrn Graf Erps. 


DBerlorene ımd gefundene Saden. 


825. Es gieng eine weiße Reiherfeder vom 
Mufeumgebaude über dem Promenadeplage 
bis zum Kalteneggerbrauer verloren. D. Ueb. 


(") 
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784. Es ift ein Meines, ſchwarzes d⸗ 


chen, männlichen Geſchlechts, mit grün lackir⸗ 


tem Halsbande und dem Polizeyzeichen 11288. 
verloren gegangen. Der Sinder wolle das: 


Bel gegen eine angemeffene Belohnung im . 


alais ©r. Königliinen Hoheit des Herrn 
inzen Earl in 
geben, 


779. Ein zugelaufener Fanghund, mittlerer 
Sr, fann in der ler No. 
728. über ‚eine Etiege rüdwärts von Dem 
Eigenthümer abgeholt werden. 


775. Den 12. dieß Monate hat fih ein 
rau und ſchwarz gefledter Tiegerhund vers 
Teufen. Derfelde hat in der Mitte des Kopfes 
einen weißen ©treif bis zur Nafenfpig, lange 
Ohren, einen kurz geftusten Sqweif und um 
den Hals einen weißen ©treif. Die 2 vordern 
Füße find ganz weiß, und auf dem hinterm 
rechten Suß am nu bat er eine Stichwunde. 
Der gegenwärtige Befißer Diefes Hundes wolle 
denfelben im Kreugelgießergarten über 2 Stie⸗ 
gen gegen Erfenntlichfeit einliefern, 





187. Ein Bracelet, von Haaren geflochten, 


mit goldener, vierectigter Schließe, in der 
Mitte mit einem Rofette, gieng am 17. laus 
fenden Monats von ber Friedrichsſtraße bis 
zum gr ng + oder im letzteren felbft 
verloren. Der Sinder wird erfucht, Dasfelbe 
gegen angemeflene Belohnung in dem Haufe 
des Heren Minifterd Freyherrn von Bentner 
Friedrichsſtraße No, 181. abzugeben, 


503. Ein verlornes Hündchen, grau und 
ſchwarz, Schweif und Ohren geflugt, mit 
einem Halsbande verfehen, kann im Thale 
Ro. 196. im 2ten Stockwerke erfragt werden. 


809. Es ift am Lichtmeßtage ein von Perlen 
geſtrickter Tobacksbeutel mit filberner Raum: 
nabel vom Hirfchgarten herein verloren wor⸗ 

en. a Hot die Sorm einer Tafche, 
auf deren Hinterfeige fih Kriegs» Armaturen, 


auf der vordern aber die Inſchrift: „Der 
Lorder erringt Die Palme“, mit der Jahres: 
zahl 1818 befindet. Wer denfelben in No, 34. 


vor dem Sferthore abgiebt, erhält 2 Kronen: 
thaler. 


er Erhwabingerftraße ads 


786. Am 13. d. M. wurde wifchen 19'ınd 
1 Uhr von dem Kaufmann Silver ſchen Haufe 
an durch die Schwabinger⸗ und Preyſing⸗ 
gaſſe bis zur Reſidenzwache ein goldener Sie: 
gelring mit einer Samilien-Wappen verloren, 
Der Sinder wird erfucht, folchen gegen eine 
Belohnung auf dem Polizen : Anfragsburcau 
abzugeben. 


826. Ein gefundener Pfandzettel ift zu er: 
fragen im Marderbrauergäfichen No, 197. 
über 3 Stiegen. 


718. Eine goldene Drudfchnalle wurde auf 
bem Deg von Dem goldenen Hirfh an bie 
in das ©tändehaus verloren. Der Sinder 
wird gebeten, Diefelbe gegen gute Erkenntlich⸗ 
keit in den Gaſthof zum goldenen Sirſch No, 
21. in Das zwente Stockwerk zu bringen. 








816. Eine filderne Charnirdofe mit einem 
Schildchen oben an Dedel wurde verloren. 
Der Sinder beliebe diefelbe gegen Erkennt: 
lichfeit im Polizey: Anfrageburean abzugeben. 


810. Bey Unterzeichnetem haben fich einige 
ungefaßte Diamanten in einem Papier ge⸗ 
wickelt vorgefunden, welche wahrſcheinlich von 
einem Handelsmanne aus Verſehen liegen ge⸗ 
blieben find. Derjenige, welcher fih hier: 
über gehörig legitimiren Faun, kann die ſel⸗ 
ben daſelbſt in Empfang nehmen. 

Dened. Merf, 
bürgl. Gold» und Juwelenarbeiter 
in der Ochwabingerfiraße No. 67. 


827. Dienftag den 17. Februar Abende um 
7 Uhr ift vom Promenadeplage an bis in das 
Ständehaus eine gelbe Drucichnalle verlo: 
ten worden. Der Finder wird erfucht, fie 
gegen angemeffene Belohn in der Son⸗ 
nenftraße No. 1297. über 2 Stiegen abzugeben. 








851. Ein weißer Rattenfänger , männlichen 
Geſchlechts, mit dem Polizeyzeichen 11172. 
bat ſich verlaufen. Der gegenwärtige Bes 
figer wolle Denfelben gegen Erfenntlichfeit in 
No, 1496. an der Connenftraße über 4 ©tie: 
gen xechts einliefern. 
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Dienft- und andere Gefuche, 


797. Ein Mann von 28 Sahren, — * 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht 


bey einem Kaufmanne, oder in einem Ga 
haufe als nt aufgenommen zu wer⸗ 
den. Er ift beym Silferbrauer in der Wein: 


ftraße Ne. 1631. zu erfragen. 


sı1. Es fucht eine Herrfchaft eine völlig 
ansgelernte und mit guten Beugniffen vers 
ng Köchin in Dienft zu nehmen. Die näs 

ern Bedingniffe find in No, 1325. vor dem 
Mar: oder neuen Thore über eine Stiege zu 
erfragen. 


8ı8. Es fucht ein Handlungsfommis, wel 
cher mehrere Jahre in einer hiefigen Schnitt⸗ 
waarenhandlung zur vollfommenften Zufries 
denheit feiner Vorgeſetzten diente, in gleis 
cher Eigenfchaft unterzufommen. Ueber Treue, 
Brauchbarkfeit und. gutes Betragen Pann er 
entfprechende Beugniffe aufweifen. Dad Näs 
ere ift zu erfragen in ber Sendlingerſtraße 
lo. 723. über eine Stiege. 


s32. Eine Perfon mit den beften Zeugnif: 
fen uber Treue und Re —A— verſehen, 
ſucht bey einer kleinen Familie hier oder auf 
dem Lande einen Dienſt. 


763. Es wird ein Gärtner geſucht, der auch 
mit Pferden gut umzugehen verſteht. D. Ueb. 


188. Ein geprüfter Sprachlehrer hat noch 
einige Stunden für den Unterriht in der 
franzöfifhen und italienifchen Sprache übrig. 
Die monatliche — iſt Afl. Derſelbe 
wohnt gegenmärtig in dem Rochusgäßchen 
No. 1454. über 4 Ötiegen beym Hoflampens 


anzünder Dötterl, und iſt von 12 bis ı Uhr 


anzutreffen, 
. Feilſchaften. 


196. Ein eingeplankter Bau⸗- und Garten⸗ 
platz von einem halben Tagwerk, zwiſchen der 
Glnptothef und der neuen Kaferne gelegen, 
ift zu verkaufen, und das Nähere vor Dem 
Schwabingerthore im der Fürftenftraße No. 
457. zu ebener Erde zu erfragen. 








767. In der Wafferftraße No. 188. iſt ei 
pr —— —— ar Fr —— 


769. Auf ein Haus in der Stadt werden 
4000 fl. auf erſte Hypothek geſucht. D. Ueb. 


781. Es werden die Jahrgänge 1820 bie 
—5328 k. b. er —— 

re billigen su Faufen gefuht No. 7 
vor dem Karlstpore über 2 oem linke. " 

768. Die Fönigl, baier. Regierungsblätter 
von den Jahren 1805, 1806, 1807, 1817, 
1818 und 1819 find zufammen für 12 fl. zu 
verfaufen. 


800. Wer. 4 Tagwerk Unger in der Mar- 
vorftadt am Türfengraben Einreichend dün⸗ 
gen will, erhält dafür den heurigen Heu: 
und Grumetftand. as Uebrige if in der 
Dienersgaffe No. 150. im 2ten Stockwerke 
zu erfragen. 


.-804. Der Unterzeichnete empfiehlt feine. bes 

Ben guten Holsfamen von Ferchen und 

‚erchen 16. fc., fomie feinen Dorrath von fämt: 

lien Sämereyen aller Gattungen Blumen: 

und andern Gewächfe zur zahlreichen Abnahme. _ 
keonard Diez, 

Rindermarft No. 641; 


793. Im Bauhof sum goldenen Stor d 
Safanen und frifches Anis ji 
billigen Preis zu verfaufen. 


791. Ein an der Landftraße nah Schwa⸗— 
bing, der Deterinärftraße gegenüber gelegener 
Barten von # Tagwerk 71 Dezimalen iſt zu 
verkaufen, und das Weitere an der Für ſten⸗ 
firaße nah Schwabing No, 151. zu ebener 
Erde zu erfragen. 

‚807. Friſch erhaltene, ächte, weftphälifche 
Schinken und — neue lee 
Vollhäringe, beften arrac double de Bata- 
via, Rum de Jamaica, diversi franz, Li- 

ers, alten Mallaga, alten Muscat Lünel, 

cht Föllnifches Waſſer, nebft allen einfchlä: 
igen Epezerey = ArtiPeln zu den billigften 
Sseeifen empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
ae‘ Joh. Nep. Edert, 
am Marthore No, 1482. 
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8352. of. Ant. M ge aliger Gehülfe 
des — 9— Eh . macht einen 2000 
hen Adel’ und verehrungswürdigen Publifu 
befannt, daß er von einer Fön, baier. hohen 
Kreis: Regierung die Tapezierers⸗Gerechtſame 
erhalten habe; er bittet daher feine Gönner 
um geneigten Zufpruch, und verfpricht in allen 
feinen Arbeiten ſtets prompte Bedienung ind 
billige Preiſe. Wegen zu weiter Entfornun 
finer Wohnung. por. dem Karlsthore we 
in ‚der Geisifchen. Effigfabrif. No. 1312. zu 
ebener Erde, Fönnen auch alte Deftellungen im 
Kaufmann Lunglmair'ſchen Haufe am Schrans 
nenplage beym Sthuhmacher Imlinger ge⸗ 
macht werden. ne DE. 
— — .nularu 
821. Im goldenen Bären auf dem Prome⸗ 
nadeplaße find frifche Safanen and Schwarze 
wildbret zu haben. u . 


807. Ein Bau⸗, Garten: und. Wiefenpfah 
ift an der Königsftraße No. 231. zuwerkaufen 


is. In einer fohr gewerbſamen Straße 
dahier iſt eine Behauſung ſammt einer"teafen 
Kochs-Gerechtigkeit aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. D. Ueb. 


730. In det’ St. Annavorſtadt No. 48. 
——— Steinmetz Mathe iſt ein Waffer- 
kaſten von Salzburger» Marmor für billigen 
Preis zu verfaufen. 


765. In der Ignatz Joſeph Lentnerfhen Buche 
handlung zum. fhönen Therme, Kaufins 


gerfiraße No. 1028. in München ift new 


zu haben: 2 ı 

Maire,'3 
liche Gefchlecht. Nach dem Sranzöfifchen von 
G. 2 Beder, 8. Leipz. Baumgärtner 1820. 
54 r. a — 

Meiner, L., gründliche Anweiſung zur Er— 
haltung der Zähne und hi fern der Krank⸗ 
heiten Derfelben; mit vorzüglicher Rückſicht auf 
Das fohwierige Zahnen der Kinder, 8. Leipz. 
Hartmann 1823. 45. Fr. e 2 

Meiner, L., die Krankheiten des Ohres und 
Gehörs, oder Hülfe und Rath für alle diejes 
nigen, welche fich ein gutes und feines Gehör 


. 8, der Yahnarzt für das 'weide 


erhalten; und: efielben in vor: 
beugen wi en a nen 
Erfahrungen bearbeitet. 8, Leipz. Hartmann 
1823. 1 f. 2 
Müller, L., Diätetif gefunder und gefhwäche 
ter Hugen, oder Rathgeber für alle Diejenigen, 
welche 9 veralteten und hartnackigen Augen⸗ 
übeln feiden, dieſelben verbeſſern, und die 
Augen bis ins fpätefte Alter ungeſchwächt er: 
halten mollen. Nebft einer gründlichen ‚Uns 
*6* für Aerzte und Chirurgen, wie fie 
Augenfranfheiten heilen follen, nach den neue: 
en Erfahrungen Beer's, Benedikt's, Wellers 
eatbeites, 8. Leips. Hartın. 1823. 1. fl. 3 Fr. 
* ip, A. P. W., Abhandlung über Die 
Verbauungsſchwäche und ihre Folgen, die ſo— 
genonnfen nervöfen. und gallihten Beſchwer⸗ 
en; nedft Bemerkungen über die organifchen 
Krankheiten, in welche fie zuweilen übergeben. 
Nach der zweyten vermehrten englifhen Auf: 
lage überfest und mit Anmerkungen verfehen 
von E. ai ar. € 8. Sranff. Guilhaum 1823. 
2 . 24 


broſch. 2 . i 
{ P. W., über Indigeftion und 


Philip, A. 
deren Felgen. Nah der Zten Ausgabe fee 
m en 
a: 


bearbeitet und mit Bemerfungen, vorne 
in Bezug auf englifche Literatur, von 
fpar. gr. 8. Leipzig. Hartm. 1823. 3 fl. 36 Er. 

Wendt, G,, praftifche Beobachtungen über 
die Durchbohrung Des Trommelfelles zur Wies 
berherftellung des Gehörs bey ſchwerhörigen 
und taubftummen —— nebſt einigen 
Bemerkungen über Entwickelung des Stimm— 
und Sprachorgans, nach Deleau dem June 
gern bearbeitet, und mit einer Vorrede und 
einigen Anmerkungen verfehen, 8. Sulzbach. 
Seidel 1823. 1 k 

Meißner, P. T., die Heitzung mit erwärms 
ter Luft, Durch eine neue Erfindung anwend⸗ 
bar gemacht, und ald das wohlfeilfte, bequem⸗ 
fte, der Gefundheit zuträglichfte, und zugleich 
die Seuerdgefahr am meiften entfernende Mite 
tel zur Erwärmung größerer oder mehrerer 
Räume, als: der öffentlichen Gebäude, der 
Herrfhaftswohnungen, Fabriken ıc. dargeitellt. 
Zweyte, ſehr vermehrte, und bis auf die An— 
leitung zur Erwärmung felbft der Fleinften 
Wohnungen und zur zwerfmäßigen Einrich: 
tung der Trodenanftalten ıc. erweiterte Auf: 
lage. Mit 20 Kupfertafeln. gr. 800, Wien. 
Gerold 1823. broſch. 5 fl. 30 fr, 


( ıd1ı ) 


815. Bey dem Antiquar Chrentreich im Al: 
tenhofgaßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu Haben, als: 

Großes, volftändiges Univerſal. Lexikon al: 
ler Wiffenfhaften und Künfte, weile bisher 
durch menſchlichen Verſtand und Wis erfuns 
den und verbeffert worden. 68 Folio Wände 
mit den Gupplementen. Halle und Leipzig 
1733. 90 fl. Ufie, oder genane And grund: 
liche Befchreibung des ganzen Syrien und 
Paleftins, oder gelobten Landes, Mit ſcho— 
nen Landkarten und Abbildungen, in Folio, 
Nürnberg 1688. 3 fl. Reales Staats : Zeis 
tungs: und Gonverfationd:Leriton von Hübner, 
Leipzig 1711. 1 fl. 12- Fr. Genealogiſche Tas 
belen, nebft den dazu gehörigen genealogis 
fhen Sragen, zur Erläuterung der ‚poltipgen 
Hiftorie, von Hübner. Erfter Theil. Leipzig 
1719. ı fl. Bode, Kräuterbud. Darin uns 
terfchiedliche Namen und Wirkungen der Kräus 
ter, ©tauden, Heden, Bäume und Früchte, 
auch derfelben Gebraud in der Arzney, fleis 
Bi dargegeben. Mit Figuren und 3 Regi: 

ern. Sol, Straßburg. 3 fl. Landrecht, os 
lizey⸗, Gerichts⸗, Malefize und andere Drds 
nungen der Sürftenthümer Ober: und Nieder: 
baiern. Folio, München 1616. 3 fl. Rerum 
boicarum scriptores nusquam antehac editi 
quibus yieinarum quoque gentium nec non 
germaniae universae historiae ex monumen- 
tis genuinis historicis et diplomaticis pluri- 

mem illustrantur, 2 Tom, Monacensis 1703, 

6 fl. Allgemeine Gefchichte der Länder und 

Dölfer von Amerifa, 2 Bde. mit:vielen Ku: 

fern. Halle 1752. 5 fl. 36 Fr. Die Oppels 

Then Tafeln der Sr und Geigerteufen, 

in ato. ı fl, 30 fr. 

Handbuch, von Braun, Münden 1771. 1 

12 fr. Magazin zum Gebrauhe der Siaa⸗ 

tens und Kirchen⸗Geſchichte. 10 Theile in 6 

den. Ulm ı7zı. 3 ondon und Paris, 

4 de. Weimar 1798. 4 fi. Reife der englis 

er. Geſandtſchaſt an den Kaifer von China, 

n den Jahren 1792 und 1793. 2 Bde. Mit 

Rarten u. Kupfern. Zürich 1798. 2 fl. 24 fr. 

Der Senius der Beit, Em Journal, heraus: 


egeben von Auguft Henninge. 13 Bände, 
Aıkona 1794, 6 Dad Re : des Dernunft, 
in5 Büchern. Don M. ©. Pfidtwern, Wien 


1707. 30 fr. Monatliche Unterredungen einie 
ger guten Freunde von allerhand Büchern und 
andssn aunehmligen Bekhichten. Mit Anpfer 


eutſch⸗orthographiſches 


und drey Regiſtern. 1698. 48 Fr. Die kluge 
und wohlerfahrne Hausmutter, oder Die in der 
Hauswirthſchaft sat nusbare Frauen : Be: 
ſchaftigungen. Mit einem Kupfer. Nürnberg 
1712. 48 fr. Avrevm Vellvs, oder Buldin 
Schatz- und Kunftfammer, in 40. Mit illus 
minirt. Rupf. Hamburg 1708. 1 fl. Amoeni- 
tates literarıae, quibus variae observationes, 
scripta item quaedam anecdota et rariora 
BP Er wer, — altera correc- 
vor. 14 Tom, Francofurti et Lipsiae 1730, 


VBerfteigerungen. 


668. Das Anmwefen der Aler Ruder’fhen Weißgaͤr⸗ 
ber& » Eheleute in der Vorftadt Au wird wiederholt 
sur Öffenzlihen Berfteigerung gebracht. 

Daſſelbe beſteht 

I) aus einem ganz; gemauerten, mit Weißdedien 
und Scindeldahe verfehenem Daufe von 2 Stod 
werten, won denen jedes zu ebener Erde und über 
eine Stiege zwey Wohnzimmer, 2 Kammern, einen 
Borplag und eine Küche enthält, Aud befindet ſich 
obenauf ein ganz fueper Raften. 

Il) aus einem Beinen Dofraume mit Pfer deſta 
und Holzhütte nebſt gemanerter Drummfube, Rreutels 
raten, 

11) aus einer ganz nen bauten, zwey Baden bus 
ben, gewmauerten, mit Shindeln bedestten Meg 

es Werkftätte und daran gebauten Wagenremife: ° 

Diefes Befigehum- iR, ausfchlüffig der nicht zum 
Berkaufe Eommenden Weißgaͤrberogerechtigkeit, auf 
—* fl. gefhägt, und zum Eon. Bandrentamte boden 
zin 


Di — — wird auf dem Lillenberge in der 
Vorſtadt Au in der Amtswohnung des unterzeihues 
ten Ger von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 
Uhr am Freytage den 5. März 1. 3. vorgenommen. 
Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden. 
.. Münden den 23. Jaͤner 1824. 
Königlich baierifches Eandgericht München. 
Steprer, Bandrickter. 





177. Den 26. Febenar werden in der Herzogfpital: 
alle No, 1436. Über eine Stiege Vormittags von 

8 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fol; 
gende Gegenflände an den Meiftbietenden gegen baare 

ejahlung verkauft, als: Komode, Bettfirllen, Schreibs 
febvetärs, Kanapees mit Eeffeln, von Kirſch· und Nuß⸗ 
baumholz, Spiegel, engliſch Steingut und andere brauch⸗ 
bare Hausgeraͤthſchaften. 


630. Am Donnerſtage den 26. Februar Bomittags 
zon 9 Bid 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden im ehemaligen Weinmirth Huber ſchen Haufe 
südmwärts (in Bis Juͤrſtenteidergaſſe) zu Aener Are 
ein Divan, sin großer Spiegel mit pergoldster Rah⸗ 
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me, mehrere Betten, Tiſchtuͤcher, Servieten, Kupfer, 
Zinn, Porzellain, Manndkleider und andere Effekten 
an die Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. Wozu Kaufsluflige hiermit ein— 
geladen werden. P 


792. Am Donnerjtane den 26, Februar werden im 
der Herzogſpitalgaſſe No. 1135. über eine. Stiege 
Vormittags von 9 big 12 Uhr und Nachmittags. von 

bis 5 Uhr verſchie dene Gegenſtaͤnde an den Meifts 
ietenden gegen baare Bezahlung verkauft, als: Kos 
moden, Bettitellen, Tiſche, Ganapees, Seſſel, Kleiders 
ſchraͤnke, Aupfer, Zinn und mehrere Kleidungsſtücke. 


Verſchiedene Kundmahungen. 


641. Sn Anfehung des von dem koͤnigl. Rehnungss 
Kominiffär: Franz Kaver Bauer, als — Uns 
terauſchlaͤger zu Abensberg binterlegten fünfprogentig 
verzinslichen Gaufiond « Gapitald pr. 500 fl. ijt die 
hierauf bezugliche in den Kataftern unter dee Nummer 








72. vorgetragene landfhaftlibe Schuld: Urfunde vom _ 


8. Sänner 1751, wozu fid die Erben der verlebten 
Gattin des gleichfalls verfiorbenen köniak Rechnungs 
Kommiſſaͤrs Bauer als Gigenthümer legitimirten , zu 
BVerlurft gegangen... ı. 

Auf Gefuh der Erben wird fomit der undefannte 
pnpäber Diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 
6 Monaten a dato hierorts vorzuweiſen, aufferden 
* fie für Eraftlos erklärt würde. — 

Den 3. Februar 1874. 


Königlich baieriſches Kreis und Stadtgericht 
is Munchen. 
von Gerugroß, Direktor⸗ 
N a von Hahn. 


6. Der vor Heren Grafen von Betſchard an die 
Wittwe Waldurga Röfh oder deren Ordre unterm 
1. April 1812 ausgeſtellte 5 progentige Cola: Mechfel 
per 500 fl., mozi fi Letztere als Eigenthümerin legie 
timirte, ift zu Verlurſt gegangen. 

Auf deren Gefuch witd ſomit der unbefannfe In— 
baber dieſes Wechſels aufgeſordert, denfelben binnen 
6 Monaten a dato bierortö ‚vorzumeifen, außerdem 
der Wechſel für Braftlos erklärt werden würde. 

Den 23. Dezember 1823. 


Königlich baterifches Kreis: and. Etadtgericht 
Münden. 

. von Gerngeof, Dfreftor. 

’ vor Bach.‘ 

855. Auf geftelltes Anfuchen- wird hiermit befannt 
gemacht, daf, Diefieits mehrere taufend Gulden Pups 
pillengelder hinterliegen, welche zur verzinsfichen Ans 
Iegung auf Häufer und Geundfiüde innerhalb des 
Burgfriedens acaen 5 Prozent und fihere Hypothek 
dis auf Die Haͤlfte des Realitätenwerthes beftimmt find. 


Diejenigen „welche unter ſolchen Borausfehungen 
ein ſolches Kapital aufzunehmen, oder eine Hppothek: 
poft ablöfen zu laſſen gedenken, haben ihre Gefuche 
bey Ber Obervormundſchaſte Commiſſton zu Protokoll 
ju geben. 

Den 15. Februar 1924, 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
v. Gerugroß, Direktor. 
Dr. Schauß. 





700. RN Das 5 
Fönigliche Landgeriht Münden 
hat-in dem Schuldenwefen des Georg Fiegker, Milde 
manng auf der Neubauferhaide auf eigenen Antrag 
deöfelben dem Umiverfal» Konkurs eröffket... 
Ss werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich: 
* I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nahmeifung auf Donnerftag den 18. März, 
11) zus Vorbringung der Ginreden gegen Die ange: 
ineldeten Forderungen auf Dienftaa den 20: April, 
Hl) zur Schlußverhandlung auf Donnerjtag den 20. 
May; und zwar für die Replik bis Frentag den 4. 
Juny, und für die Duplik bis Samftag den 19. Ju— 
np einfhlüßig, jedesmal —— Uhr feſtgeſetzt, 
und hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter— 
ſcheinen am erſten Ediktstage die Ausſchließung der 
Forderung vom der gegenwärtigen Konkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausihliefung mit den am denfelben vorzunehmenden 


“Handlungen zur Folge hat. 


Sugleic werden Diejenigen, melde irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhultners in Handen 


haben‘, aufaefordert, dasjelbe zu Vermeidung noch⸗ 


maligen Erſahzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 
Münden den 6. Februar 1824 
Stenrer, Landrichter. 


Mit allerhöchſter Eönigliher Bewilligung. 

772. Berloofung von 2 bedeutenden Gütern des 
Ginraufs und Klingelhofs im königl. Landgerichte 
Bruͤckenau, —— an Dofraithen, 

Welbern ıc., 


zwölf Kreuzer rheiniſch. 

Die Güter find in einem vereint, ringeum\verfteint, 
mit eimr EScäfferen » Gerechtigkeit zu 1300 Stüd 
mit per ng Huthweide in einer gerichtlichen 
Abſch gung von 35876 fl. Der Ueberſchuß des Erlös 
fes häben feine Dajeftät der Aönig jur Verwendung 
eines mwohlthätigen Jweckes fih vorbehalten.‘ - 

Diefe Güfer werden in Höfe und Gewinufle vers 
theilt, jo. daß auf. jeden .Dof 2114 Morgen. an Hof: 
raith, Aekern, Wiefen, Gärten, dann 325 Stud 
Schaafgerechtigkeit zultömt, wovon jeder Hof zwiſchen 


Brüdern 16000 fl. werth iſt. Rebſt dem fpielen nech 


dern, Wiefen, ° 
ı 845 geometriſchen Morgen zu 160 . 
Rutben Nürnberger : Maaf, Einlage einem Gulden ., 
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Gewinnfle, von 1000 fl. an bis zu 2 fl. 42 Er, feld. - Den 46. — Hrn. Pabſtmann und Fromm, 
— fl mit. Die Güter find Handlohn Partikuliers von Würzburg. Hr. Pabſtmann, Par⸗ 
dder Lehngeld frey, und haben das Recht, daß jedes tikulier von Gronad. Den 17. — Hr. Sculler, 
Grundfiüäd im einzelnen verkauft werden darf. Die FE. k. öfterr. Gabinetsfoifrier von Parts nad -Wien. 

iepung gefhieht in Hammelburg unter Leitung und Den 18. — 9r. Bryant, Major in Ein. engl. Dien: 

arantie des kön. Landgerichts zwifhen Dftern und fen von Innsbruck. Den 19. — Hr. Dürrenbadh, 

Pfingſten 1824. Das Naͤhere äft im Plan zu erſehen. Partikuller aus den Niederlanden. J 

Tier 10 Looſe nimmt, erhält 4 Freyloos. — Bey Heren ne Reitz, Gaſtgeber zum 
Hammelburg am 1. Dezember 1823. goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 

Landſtand und Ritter von Wankel, Den 12. Februar., Dr, Heinzlmeyher, Amtſchreiber 

RE Bigentyämsr. won Werfen. Hr. Burbaum, Adminiſtrator von Reus 

Dbige Looſe find bey Unterzeichnetem zu haben, zu Hurg. Hr. Mohr, Kaufmann von Düufelsbühl. Hr. 

Deren zahlreihen Abnahme ſich hochachtend empfiehlt Schulze, Studirender der Medizin, von Leipzig. Den 

Münden am 5. Febtuar 1824. ser 13. — Gr. Zeller, Revierförfter von Dettingen. Dr. 

— — Margteiter. Bol, fürftl. Tugger. Beamter von Augsburg. Hr. 








. 77 F Sarazin, Kaufınann son Dapland. “»He. Quitſchrei⸗ 

Bey Herrn Max Albert, Gaſtgeber zum ſchwar⸗ Ser, Kuͤnſtler von Wien. Den 16. — Hr. Remeze⸗ 
zen Adler in der Kaufingerſtraße. i der, Gommid von Salzburg. Hr. Arnold, Kauf: 
Den 11. Februar. Hr. Graf von Bugger, von mann von Pfingeräheim. Dr. Weber, Buchhändler 
Norndorf. Hr. Walter, Kreisrath von Augsburg. son Landshit. Den 17. — Hr. Baron von Peills 
Den 12. —. Breul. von Schaden, von Regensburg. meyer, mit’ rn. Pillin, Berwalter von-Landshut. 
Hr. Klett, Doktor. von- Straßburg. Hr. Ledergem, Hr. Kohlhagen, Kaufmann von. Neuenrode. Dr. 
Geiftliher aus. der.Schweig. Hr. Schäfer, Partlfüs Amüller, Kaufmann’ von Augshurg. Den 18. — 
* von Wien. Hr. Leo, Kaufmann von Kitzingen. Hr, von Seuffert, Privatier von Würzburg. Hr. 
en 15. — Str. Durdl, Fürft Sriederih von Dete Gruner, Doltor der Medizin von Bern., Hrn. Ges: 
fingen s Wallerftein, „von: Wallerftein. ‚Hr. Braun, Brüder Keinaih, Schloffer von Lemberg. Zr. Schmidt, 
Raufmann von Branktfurt. Den 14. — Hr. Glafer, Kaufmann von Augsburg. Dr. Reumann, Weinhänds 
Raufmann von Bamberg. Dr. Wagenfeil, Raufs der von Würzburg. Dr. von Podevils, Major von 
mann von Kaufbeuern. Den 15. — Hr. Bee, Freyſing. Dr. von Thoma, Magiftratsrath von Am: 


Raufmann von Regeusburg. Pr. Baron v. Bufed, berg. Den 19, — Hr Blogger, Kaufmann von 
son Bamberg. Dr. Bennegg, Kaufmann von Elber, Augsburg. Hr. Miggl, Kunſtverleger edendaher, 
rer Wöhentlide Anzeige 


Pr — 


von der Münchner Schranne den 21. Februar 1824. 



























* Scchaͤffel. S Schaͤffel. 

Boriger Reſt 421] Boriger Reit 242] Boriger Reſt 502] Boriger Reft 21 
MReuezufupe - » -1094|  Mene Zufuhe Hrıl? Neue Zufuhr __ 2866) - Nrue Zufuhr . 688 

Banzer Schranmen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens 


‚= ftand‘ 248152ſt 
Heutiger Berkauf 1283 


— — — 


and 33 ſtand 5168 fand 709 
« Heutiger Verkauf _Deutiger Berfauf 2929 Seutiger. Verkauf 680 
' Bleibt im Reft 232] Bleibt im Reſt 3507| Bleibt im Reft 259| Bleibe im Neft 20 
Derfaufspreife.. Verkaufs preiſe. R erfaufspreife Derkaufspreife, 
af. |Wahrer | Mindeft.Höhf. |Wahrer |Minder.|Höchft. Wahrer Mindeſt. Hochſt. Wahrer |Mindeft 
ittel« 1 Duths ]Durd: | Mittel: [Dura Durd: |Mittel: [Durs. urch⸗ |Mittel: |Durd: 
6:1 Preis,’ ſchnitts. Preis, ſchnitts⸗· ſchnitts⸗· Preis: Tfchnitts Tchnittß:) Preis. Ifchnittö: 
2. reis. Preis, reis, | Preis. ‚Dreis, Preis. ’ ‘Preis. 











— — In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um Zı fr; Korn minder um 6 fr, Gerſte mehr um a fr. Haber mehr 1 fr. 


0:4) 


Verzeichniß 
der Preife der in “ * baier. —5 und — München nad einer Tare 
zegulirten und wicht regulirten Viktualien, und fonfligen Verkaufs: Gegenftände, 
Dom 21. Februar 1824, 


IV. Sleifchs Gattungen. V. Bier und andere Slüffigkeiten, 
[Er 


Zarirt, — 
Ein Pfund des beſten Ochſenfleiſches auf 1 82 Tarirt. 
Ein Pfund Rindfleiſch gilt. IT 2 Eine Maf — Winterbier . . » 


























= a Ralbfefih san 0a on.» _ — Nicht tarirt. r 
— — —“ ern, ———Eine Maß weißes Gerſtenbier +.» 
Nicht tarirt. \ — — veißes Weizenbier 
Ein Viertel Lammfliih „oo... |—18— — — BirffgG » oo eo... 
age Dfund Schweinſleiſch, robed „ . —10 — Zu Dbitefjig 2-40. 0.9 4 
— —  Gchmweinfleifh, geräudertes. 20 — — — Öttil. 0 0.0 — 
— — Schweinfett 4,208 8 161 — — — gute Milch — 0,0,% 
3 ar N RR 1 N — iR, en RT 
Eine geräucherte Zung 5 78 2 — — eth 
Ein Bentner — * uͤnſchut FAN 20, —1— — — Branntwein befter „ ... >» 
—  robes Unfhlitt „00. 15 | — — Branntwein ordinärer „u » 
Ein Pfund egojiene Richter „2... | 21— — — SRirfhenwafler „oo. 0... 
— eine Lichte. 118 — | Ein Pfund Reppsöpl . ED re ie 
— — ordinäre Lichte +. |-lı7 zn ® — nöhl rein .4 
ur a ah =|ssiz] une Bentmer Beindbiie ana ieiai rer 
— — Schmeer ·. rl 
VI. Diktualien überhaupt Vi. Verſchiedene Bedürfniffe, 
vom 14, bis 21. Februar 1824. . 
Benennung. Gin Shäfel Grrönfel beßter Sattung i 
Shmal; „... soseldas Pfund zul— sc —  RBeinfaamen . ö re... 
Srbürg » Butter . | ars — Is] Ein Banıen REN 
a Lu Koͤrbchen⸗ Ein Mapel gedörrtes Döfl. „0... 
RUE eu:6 # 2515s1 — sc Ein Pfund en 4.0.0.0 
Seiföe @per . . , [613615 Sri. |) 2-|| Gin mager meh rin nennen 
Trucheneyer „ . . 1225006 — — 4 — —  Haierifhe Rüben „ oo.“ 
Henne, alte ..ges dos Stüdiaul— 20 —|| ‚Gin gentner Sssaimle —— 
KSühnerr 442] er Han . er onen 
Indlanen — — — 2421 ⸗ — mi |} 48 — Gin Hrund Brass —2— * 2 > 
Sopaunten. 2». 22 ·—⸗— | |! Ein Zentner a ee — 
— — — —— —* — rumme 00 0.0.0.0. 
Bänfe, alte ..r 48 lin — — Weitzenſtroh ars 
11 Pr 48 19 — —— oggen 
Bnten, alten | lol Zi een EST, 
Junges e don 26 — — [um * Eine Alafter — —31 
Tauben junge .. he Dirkenholg nee 
uben y ng 128 9 ı — — Bercdhenholz Go. D FELur 
Spanferkel „.. ze a — — Fihtenpoll ana 0—. 
| H rd * Eichenholz .+ .».»* 





Der —— der Koͤnigl. baupt⸗ und Reſidenzſtadt Dingen, — 


Koͤniglich— 


Polizey ⸗Anzeiger IX 






Baieriſcher 





von Muͤnchen. 


Nro. XVI. Mittwoch den 25. Februar 1824. 





Belanntmahung- 
(Den verbotenen Beſuch der Wirthehäufer vom Seite der Elementars und Feiertage: Schüler betreffend.) 
656. Indem man die beftehenden Verordnungen über den Schulbeſuch überhaupt 


und namentlich die polizeiliche Ausfchreibung vom 7. July 1812 (Polizey:inzeiger vom 


ahre _ 


1812, ©tüf LXIL) zur allgemeinen Darnachachtung in Erinnerung bringt, macht man zu: 


gleich die folgenden Beltimmungen befannt. 


1) Den Elementar: Schülern ift der Beſuch von Bier-, Mein: und Kaffeehäufern 


firenge unterfagt. 


2) Die Feiertagd: Schüler dürfen an Sonn: und Feiertagen während bes Gottes: 
dienfted und der Schulzeit rg Are 7 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bie 4 Uhr 
13 


kein Dier:, Wein: und Kaffeehaus 


uchen. 


3) Die Schüler, welche diefem Verbothe entgegen handeln, werden mit Arreft bis 
zu 24 Stunden, die Wirthe aber, weiche folge Schuler aufgenommen haben, an Geld bis 


zu 10 fl. beftraft werben. 
Münden am 5. Februar 1824, 


Königliche Poligey + Direktion München. 
Rinecker, Direftor, 


— —— 


Miethſchaften. 


852. Auf der Einſchütt No. 388, über 2 
Etiegen ift am Ziele Georgi eine Wohnung 
für 100 fl. jährlih au beziehen, und das 
Nähere im Amerthalerhofe beym Salzſtößler 
zu erfragen. 


836. Der Hutterſchwaige gegenüber, zu- 
nächft der neu zu erbauenden Kaferne, No. 
402. Lit. a. iſt über zwey Stiegen eine ſehr 
fhöne Wohnung von 4 Zimmern en Ku: 
he, Keller, Speicher und Pferdeftallung für 
260 fl. am Ziele Georgi zu beziehen. . Die 
©tallung kann aud befonders, und zwar fo: 
gleich gegen monatliche 6 fl. gemietet werben. 








838. In der Karlöftraße No. 1118. ift rüd: 
wärts über 2 ©tiegen eine fehr helle und be— 
aueme Wohnung mit Küche und Holzlege ıc. 
ıc. am Ziele Georgi für 160 fl. Jahreszins 
zu vermiethen, und das Nähere beym Haus: 
eigenthümer dafelbft su erfragen. 





840. In der Sendlingerſtraße No. 895. 
ift eine Wohnung rückwarts für 26 fl. jähr- 
lichen Zins zu vermiethen, und Fann ſogleich 
bezogen werden. 


866. Im Dultgäßchen No. 729. über gwey 
Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit Bett 
und eigenem Cingange für 8 fl. monatli 
fogleih oder am 1. Marz zu vermisthen. 


(’) 


( 
837. In der Herzogfpitalgaffe No. 1142. 


über 3 Stiegen ift am Fünftigen Ziele Geor: 
i eine Wohnung, beftehend aus 4 heisbaren 
A, Küche, Keller, Holzlege und übris 
gen Bequemlichkeiten für 275 fl. Jahreszins 
zu vermiethben. Das Nähere kann dafelbft 
zu ebener Erde erfragt werben, 


841. Im Haufe No. 596. auf dem alten 
Ciermarkte über 2 Stiegen ift ein Zimmer 
vornheraus für 12 fl. monatlicy zu beziehen. 





8342. In der Genbdlingerftraße No. 897. 
über eine Stiege rückwärts ift am 1. Fünftis 
gen Monats ein meublirtes Zimmer für 5 fl. 
monatlidy zu vermiethen. 


849. Am Afarthore im Haufe No. 314. über 
2 Etiegen rechts ift ein meublirtes Zimmer 
für 6 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 





848. In dem Melberhaufe in der Loͤwen⸗ 
grube No. 1412. ift Das ganze erſte ©tod: 
wer? vom Ziele Georgi an bis Michaelis für 
den Zins von 100 fl. zu vermiethen, und dort 
täglich zu befichtigen. Das Uebrige ift vor dem 
Karlsthore rechts No. 1312. [über eine Stiege 
zu erfragen. . 


856. No. 16. in der. Ranalftraße im ehe: 
maligeh Knöblfchlößchen find 2 Wohnungen, 
die eine für 120 fl., die andere fir 136 fl. 
jährlih am Ziele Georgi zu beziehen. Ferner 
ift dafelbft ein Garten, mit auten Obftbäus 
men und Keller verfehen, zu vermiethen. 





854. In der Löwengrube No. 1405. im 3ten 
Stockwerke rückwärts ift ein ſchön meublirtes, 
heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange mo: 
natlich für 5 fl. zu beziehen. 


853. In der Perufagaffe No, 36. ift ein 
geraumiger , fchöner Laden bis zum Ziele 
Georgi jährlich für 100 fl. zu vermiethen, 


"ziehen, 


100 ) 


863. Es ift am Färbergraben No. 1034. ein 
großer Laden mit einer Wohnung für 250 fl. 
jährlich zu vermiethen, und zu Georgi zu bes 
Das Nähere ift dafelbft uber eine 
Stiege zu erfragen. 


820. Vor dem ehemal. Echwabingerthore 
an der Fürftenftraße No. 429. Lit. a, ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen von 4 Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und übrigen Bequems 
lichfeiten am Ziele Georgi für 120 fl. jährs 
lich zu vermiethen. 


857. Am Marthore No. 1357. über zwey 
Ötiegen find zwey neu ausgemalte, heitzbare, 
meublirte Zimmer mit eigenem Cingange für 
15 fl. zu beziehen, 


859. In der Theatiner » Schwabingerftraße 
No. 62. im dritten Stockwerke ift am Ziele 
Georgi eine große Wohnung von 7 Zimmern, 
Küche, Oockrunmet, Keller, Speicher, 3 
Yedientenzimmern gegen 650 fl. jährlich zu 
beziehen. Auch ift in derfelben Behaufung 
ein geräumiger Kaufladen, wozu noch 4 Sims 
mer in der Mezanine abgegeben werden, für 
den jährlichen Zins von 550 fl. zu Georgi zu 
vermiethen. 

868. Gm Haufe No. 1609. in der Kaufin: 
gerftraße.ift eine Wohnung für 140 fl. Jahr 
reszins zu vermiethen, 


870. Vor dem Karlöthore in der Baierftraße 
No. 112. ift eine fchöne Wohnung von zwey 
heiß» und zwey unheißbaren Zimmern, einer 
Magdfammer, Küche, Keller, Holzlege und 
andern Bequemlichfeiten für 120 fl. jährlich 
su beziehen. Berner ift dafelbft ein fchöner 
Garten mit Blumen und DObftbäumen, dann 
einem Sommerhauſe mit Glasfenfter für 50 fl. 
jährlich zu vermiethen, und das Nähere da: 
felbft zu ebener Erde zu erfragen. 


— — Se 


860. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. 
find über 2 Stiegen 2 ausgemalte, ſchön meub⸗ 
lirte, heigbare Zimmer, eines für 8 fl. und 
das andere für 6 fl. monatlih am ı. März 
zu beziehen. Es Fönnen auf Berlangen auch 
Betten Dazugegeben werden, 


* 


* 


855, Wegen Verſetzung eines Staatsdieners 
iſt in der Burggaſſe im Haufe No, 186. über 
3 Stiegen eine bequeme —— für 200 fl. 

Pa und am Ziele Georgi zu bes 
sieben, 


750. In der Burggaffe No. 186. nächit dem 
Rathhaufe ift über 2 Stiegen eine Wohnung 
du vermiethen, und Fann entweder fogleich, 
oder am nächften Biele Georgi für 300 fl. 
jährlich bezogen werden, ie beiteht aus 3 
Zimmern vornheraus und 2 Zimmern rüd: 
wärts, einer Garderobe, Kühe, Speicher 
und Keller, _ 





DBerlorene und gefundene Sachen. 


(Eine gefundene Tabadöpfeiffe betreffend.) 


867. Eine ben der Beleuchtung am 16. Fe: 
bruar gefundene — iſt bey dießſei⸗ 
tiger Behörde zur Aushändigung an den ſich 
legitimirenden Eigenthümer 636 

München am 20. Februar 1824. 

Königl.  Polizey » Direftion München, 

. Rineder, Direltor, 


835. Es gieng ein ftählernes Bracelet von 
der Dienersgaffe an bis in das Ständehaus 
verloren. Der Sinder beliebe dasfelbe im 
Polizey: Anfragsbureau abzugeben. 


861. Sreytag den 20. dieß verlief fich zwis 
fhen dem Hofgarten und der Veterinär: Schule 
ein Fleines Hündchen, weiblichen Geſchlechts, 
Zagdhund » Rage, weiß mit fhwarzem Kopfe 
und ſchwarzen Sleden auf dem Rüden, dann 


geſtutztem Schweife. Der Ueberbringer in 


Das Haus ded Handeldmann Negrioli auf dem ” 


Promenadeplage erhält einen Kronenthaler 
Belohnung. 


850. Es ift ein Fleined, ſchwarzes Hünbd: 
chen, männlichen Gefchlechts, mif grün ladir- 
tem Halsbande und dem Polizenzeichen 11288. 
verloren gegangen. Der. Sinder wolle das: 
elbe gegen eine angemeffene Belohnung im 

- Palais Sr. Königlichen Hoheit des Herrn 
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"Prinzen Earl in der Schwabingerftraße ab: 


geben, 





810. Ben Unterzeichnetem haben fich einige 
ungefaßte Diamanten in einem Papier ges 
wickelt vorgefunden, welche wahrfcheinlich von 
einem Handeldmanne aus Berfehen liegen ges 
blieben: find. Derjenige, welcher fich bier: 
über gehörig legitimiren Fann, Fann diefel: 
ben dafelbft in Impfang nehmen. 

Bened. Merk, 
bürgl. Gold = und Qumelenarbeiter 
in der Schwabingerſtraße No. 67. 





Dienft» und andere SGefuche. 





845. Ein gelernter, unverheuratheter Gärt: 
n.r, welder von mehreren Herrfchaften die 
beiten Zeugniffe aufweifen Fann, fucht wieder 
en — dahier, oder in der Umgegend. 

Ueb. 


797. Ein Mann von 28 Jahren, welcher 
mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, wünſcht 
bey einem Kaufmanne, oder in einem Gaſt—⸗ 
hauſe als Hausfnecht aufgenommen zu wers 
den. Er ift beym Filferbrauer in der Wein: 
ftraße Ne. 1631. zu erfragen. 


753. Es wird ein Gärtner gefucht, der auh 
mit Pferden gut umzugehen verfteht: D. Ueb. 


Feilſchaften. 





844. Es iſt ein kleines Billard, 7 Schuhe 
lang, mit allen dazu erforderlichen Bällen 
und Queves für 56 fl. zu verfaufen, und das 
Uebrige beym Tändler in der Eifenmanndgaffe 
zu erfragen, 


862. Ein hundert Schäffel Nierens Kartof: 
fel von fihönfter Gattung find zu billigem 
Preife zu verfaufen, jedoch wünfcht man fie 
nicht unter der Anzahl von einigen Schäffeln 
wegzugeben. Das Nähere ift No. 1327. vor 
dem Maxthore über eine Stiege zu erfragen. 


(”) 
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847. In der Sleifhmann’fhen Buchhandlung 
(Kaufingerftraße No, 1616.) ift ganz neu 
zu haben: 


Baieriſches National⸗-Kochbuch 
d 


oder 

die gefammte Kocfunft, wie fie in Baiern 
ausgeubt wird, für herrſchaftl. und bürgerl. 
Kuchen eingerichtet, und fo deutlich und faß— 
lich) befchrieben, daß Jedermann Ddiefelbe in 
kurzer Zeit gründlich erlernen Fann. Ein noth: 
wendiged Handbuch für Samilien, insbefons 
dere für Hausfrauen, Töchter und Köchinnen, 
ar. 8. Preis ungebunden 2 fl. 24 Er.; gebuns 
den 2 fl. 34 fr. 


Die baierifche National: Kochkunſt, nach dem 
Urtheile der renden unftreitig eine der vor: 
süglichften in Deutfchland, ift in Feinem der 
bis jest —— Kochbücher in ihrer Rein— 
heit dargeftellt worden; die meiften enthalten 
ein Gemifch von Epeifen, zufammengetragen 
aus Kochbüchern der verfchiedenen Provinzen, 
ja ſelbſt des Auslandes. Der Ruhm der baies 
rifchen Küche erforderte ein umfaffendes baie— 
a en Kochbuch, mit Ausscheidung alles Fremd— 
artigen, jedoch mit Ricficht auf die beliebge: 
ſten Speiſen der neubaierifchen Provinzen. 
Die Verfafferin, in den beruhmteften Küchen 
der Hauptftadt gebildet, hat uns in diefem 
baierifhen National: Kohbuche ein Werf ge: 
liefert, das unvergänglich ſeyn wird, und das 
ihr den Danf jeder Familie bis auf Kindes: 
Finder fichert; es bildet, fo zu fagen, den Goder 
der baieriſchen Kochkunft, welcher Kraft behal: 
ten wird, fo lange eigenthümliche Art und &itte 
ung innewohnen. Angehenden baierifchen Kö: 
hinnen, Töchtern und Hausmüttern wird ed 
unentbehrlich feyn, theild um ſich die Regeln 
der keineswegs leichten Kochkunſt eigen zu ma— 
hen, theils um ftets eine vollſtändige Ueberſicht 
aller in Baiern gewöhnlichen Speiſen vor Aus 
gen zu haben, und fich täglich die Srage be— 
antworten zu können: „Was werden wir heute 
Fochen ?“ 

Die Kunft, mit Wenigem gut und fchmad: 
baft zu Eochen, — ein wichtiger ‘Punft für den 
Mittelftand, — hat die Verfafferin durch das 
ganze Buch hindurch feſt im Auge behalten, 
und fo der verftändigen Hausfrau Die Mittel 
an die Hand gegeben, jährlid nicht unbedeu: 
tende Erjparnijje zu machen. 


Dad Kochbuch enthält 963 Speiſen und Ber 
tränfe, einen Anhang von einigen nützlichen 
Sachen für die Haushaltung, und ift mit einem 
—— Regifter, zur Erleichterung des Rach⸗ 
ſchlagens, verſehen. 


846. Sechs und fünfzig große, 40 Stücke 
kleine fteinerne Slafchen, und 40 Stück Dreys 
quart: Bouteillen find zu verkaufen, erftere 
n ce und legtere für 2 Pr. 2 pf. Das Stüch. 

Ueb. 


859. Unterzeichneter giebt ſich hiermit die 
Ehre anzuzeigen, daß ben ihm fehr fihöne, 
weiße Sillees Baumwolle in Strenchen zu 
haben ift. Diefelbe verdient befondere Anrübs 
mung, indem ein jedes einzelnes Strenchen, 
anftatt Die gewöhnlichen 20 Faden, volle 30 
hält, was allerdings einen fehr bemerfungds 
werthen Unterfchied macht. Solche ift Zdräthig, 
von vorzüglicher Güte, und wird über Diefes 
noch zu fehr billigen Preifen abgegeben. Zur 
gütigen Abnahme empfiehlt fich ganz ergebenft 

N. Durgbard, 
Handelsmann in der Sendlinger⸗ 
ftraße Ro. 803. 


750. In der St. Annavorftadt No. 48, 
benm Heren Steinmetz Mathe ift ein Waffer: 
Eaften von Galjburger » Marmor für billigen 
Preis gu verkaufen, 


804. Der Unterzeichnete empfiehlt feine bes 
fonders guten Holsfamen von Ferchen und 
Lerchen ꝛc. ıc., fowie feinen Vorrath von ſämt⸗ 
lihen Sämereyen aller Gattungen von Blumen 
und andern Gewächſen zur Abnahme, 

J. Leonard Dies, 
Rindermarft No. 641. 


806. Friſch — ächte, weſtphaͤliſche 
Schinken und Zungen, neue holländiſche 
Vollhäringe, beſten arrac double de Bata- 
via, Rum de Jamaica, diversi franz, Li- 
uers, alten Mallaga, alten Muscat Lünel, 
act Föllnifches Waffer, nebft allen einfchlä: 
gigen Epezerey = Artifeln zu den billigſten 
Üreifen empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Joh. Nep. Edert, 
am Marthore No, 1482. 
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Berfteigerungem 





(Berfteigerung der aus dem vormals aräfl. Rechberg⸗ 
schen Garten gebildeten Baupläge betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Königfihen Majeftät von Baiern. 


843. Da das Refultat der am 16. vor. Mon, abs 
ehaltenen VBerfieigerung jener Baupläge vor dem 
pmwabingertbore, welche aus dem vormals gräfic 
Fechberg'ſchen Garten gebildet wurden, und auf Dem 
in der Diefieitigen NER einjufehenden Plane 
mit den Buchſtaben A. B. C. D. E. bezeichnet find, die 
allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat; fo werden 
diefelben unter den unten folgenden Bedingungen: 
Montags den 8. März von 10 bis 12 Uhr im 
Sekretariatsburrau der unterzeibneten Stelle 
wiederholt zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 
Münden am 16. Februar 1824 ; 


Koͤnigl. Regieruug des farfreifed, Kammer 
des Innern. 


von Widder, Präfident, 
von SHofitetten. 
Richard. 
Bedingungen 
1) Der Kaufſchilling ift zur einen Hälfte ſogleich 
bey der Uebergabe des un. ‚ jur andern Hälfte 
aber am CE chlufe des fehöten Monats darauf, jedoch 
ehne Anrechnung von Zinfen baar zu entridten. 

2) Der Käufer ift verbindlid, den Bau auf dem 

etworbenen Plage unmittelbar mach Uebergabe des— 
felten zu beginnen, fobald als möglid auszuführen, 
und ſid hierbey nach einem, der baupoligeplichen Sc 
wehmigung zu unterwerfenden Plane, insbefondere 
aber nach der Vorfchrift zu richteri, welde ibm ruͤck⸗ 
Mctlid der Fagade des Gebäudes und des Farben⸗ 
Anſtriches wird ertheilt werden, dergeſtalt, daß dieſe 
Zagade und Farben auch fünftighin von dem Kaͤufer 
and jedem nachfolgenden Beſitzer nicht anders, als 
*. allerhöchfter Genehmigung abgeändert werden 
dürfen. . 
3) Desgleihen hat der Käufer für ſich und alle 
Bünftigen Befiger die Verbind ichkeit zu übernehmen, 
An dem befagten, new aufsuführenden. Gebäude nies 
mals ein mit Unreinigfeit, üblem Geruche, eckelhaftem 
Anblide, 'beunrubigendem Lärmen oder mit Feuerdaes 
fahe verbundenes Gewerbe zu treiben, oder treiben 
gu laſſen. Der Käufer und alle Fünftigen Beſitzer 
unterwerfen fi den zut Vollziehung der vorbemerk⸗ 
ten Berbindlichkeiten nothwendigen Anordnungen und 
Gänfchreitungen der Baupolizen. 

4) Bis. zur. volltändigen Entridtung des Kauf⸗ 
ſqillings wird ſich das. constitutum possessorium 
seu dominium ante rem traditam ausdrüdlicd vor⸗ 
behalten. 

8) Die. Berkanfs » Verhandlung unterliegt der als 
leryoͤchſten Rarifitarion. 


869. Kuͤnftigen 28. Februar d. J. Vormittags von 
6 12 he werden in der Ghedevill'ſchen Behau— 
ung vor dem Schwabingerthore im erften Stodwers 
Pe verfchiedene Meubeld, ald: Komodkäften, Tide, 
Sefieln, Spiegeln u. f. a. an den Meiftbietenden ges 
gen baare Bezahlung Öffentlich YWyrfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu Fingeladen. 

Den 19. Februar 1824 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. ; 


von Gerngroß, Direktor. 
Hoͤlzl. 





864. Samſtag den 28. Februar 1824 werden in der 


. Srübe um 10 Uhr in der Eönigf. neuen Reitſchule im 


ehemaligen Zeughaushofe mehrere Zug: und Reitpferde 
ges gleih baare Bezahlung an den Meiftbietenden 
ffentlich verfteigert. 





777. Den 26. Februar werden in der Derzogfpitals 
aaffe No. 1156. über eine Stiege Vormittags von H 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bi6 5 lihr fols 
— Gegenftände an den Meiſtbietenden gegen baare 

esablung verfauft, als: Komode, Bertftellen, Schreibs 
ſekretaͤrs, Kanapees mit Eefieln, von Kirfh: und Ruf 
baumbolz, Spiegel, englifd Steingut und andere brauch⸗ 
bare Hausgeraͤthſchaften. 


830. Am Donnerflage den 26. Februar ey 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden im chemaligen Weinwirth Huber'ſchen Haufe 
rüdwärts (in die Zürftenfeldergaffe) zu ebener Erde 
ein Divan, ein großer Spiegel mit_vergoldeter Rab» 
me, mehrere Betten, Tiſchtuͤcher, Eerpvieten, Kupfer, 
Binn, Porzellain, Mannskleider und andere Gffeften 
an die Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. Wozu Kaufsluftige piermit eins 
geladen werden. 





792. Am Donnerftage den 26. Sebruar werden In 
der Herzogfpitalgafie No. 1135. über eine Stiege 
Mormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr verfhiedene Grgenftände an den Meifks 
bietenden gegen baare Bezahlung verkauft, als: Ro: 
moden, Vettitellen, Tifche, Canapees, Sefiel, Hleiders 
ſchraͤnke, Kupfer, Zinn und mehrere Kleidungsftüde, 











Verfhiedene Kundmahungen. 


754 Das 

Föniglich baierifhe Kreis⸗ und Stadtgerkcht 
' München 5 — 

hat in dem Schuldenweſen des Anton Eiſenauer, We⸗ 

bermeifters von bier durch Entfbliefung vom 30- Des 

jember v. J. den Univerfals Gonkurs erkannt. 
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Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und d ge: 
Hörigen Nachmeifung auf den 3. März I. Z., 

U) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf den 2. April, 

II) zur Schlußverhandlung auf den 3. Map, und 
swar für die Replik bis den 17. Map einfhlüfig, 
und für die Duplid bis den 31. May einfhlüfig, je: 
desmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu fämmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hier— 
mit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile dorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die Aus: 
fhliefung der Forderungen von der gegenwärtigen 
Konkursmaſſa, das Michterfcheinen an den übrigen 
Sdiktstagen aber die Ausfchliefung mit den an dens 
felben yorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welhe irgend etwas 
‚von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Danden 
haben bey Vermeidung des nohmaligen Grfages aufs 

efordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 

ericht zu übergeben. 

Den 6. Februar 1824. 


von Völderndorf, Direftor. 
Liebeskind, Protofollift. 


641. In Anfehung des von dem koͤnigl. Rehnungss 
Kommiffär Franz Raver Bauer, als ehemaliger Uns 
teraufchläger zu Abensberg hinterlegten fünfprogentig 
verzinslihen Gautions : Capitals pr. 500 fl. iſt die 
hierauf bezügliche in den Kataftern unter der Nummer 
12. vorgetragene landſchaftliche Schuld: Urkunde vom 
8. Jänner 1731, wozu: fih die Erben der verlebten 
Sattin des gleichfalls verftorbenen Eönigl. Rehnungss 
Kommiffärs Bauer ald Eigenthümer legitimirten, zu 
Berlurft gegangen. i 

Auf Geſuch der Erben wird fomit der unbekannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen 
6 Monaten a dato hierorts vorgumeifen, aufferdem 
fie für kraftlos erklärt würde, 

Den 3. Februar 1924. 


Koniglich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
München. 
von,Gerngroß, Direktor. 

von Hahn. 


432. Der Eönigl. geheime Rath Joſeph Ritter von 
Utzſchneider als früherer Befiger der Realitat, welche 
im Stadtarundbuche dahier unter A. — V. Fol. 302. 
begeihnet ift, fowie der gegenwärtige Gigenthümer 
Diefer Realität und Bedermanufaktur Sebajtian Streis 
her haben den Antrag geflellt, zu dem Zwecke, um 
die darauf haftenden Anfprüce Eennen zu lernen, dem 
$. 14. des Ginführungsgefeges über das Hypotheken⸗ 

efen und die Prioritätsordnung gemäß die Öffentlis 
% Ladung der Gläubiger zu bewerkitelligen. 

Es werden daher alle jene Perfonen, welche auf 
die befagte dem Sebajtian Streiher zugehörige Be: 


dermanufaltur einige Reals oder Hypothekenrechte in 
Anfpruch nehmen zu Eönnen glauben, andurch aufge 
fordert, innerhalb dreymonatlicher Frift, von. dem Ta, 
ge der erften Ginrüdung diefer Ladung in die Öffent.- 
lihen Blätter an gerechnet, ihre Anfprüde ben dem 
Stadtgerihtlihen Hypothekenamte der unterfertigten 
Stelle umſomehr anzumelden, als im Entſtehungs— 
falle Ddiefelben nah Abfluß der beregten Friſt mit 
denfelben nicht mehr gehört werden follen. 
Münden den 8. Jaͤner 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München, 


von Gerngroß, Direktor, 
Liebeskind, Protokolliſt. 


833. Auf geſtelltes Aufuchen wird hiermit bekannt 
gemacht, daß dieſſeits mehrere taufend Gulden Pups 
pillengelder binterliegen, welche jur verzinslihen Ane 
legung auf Säufer und Grundftüde innerhalb des 
Burgfriedens aegen 5 Progent und ſichere Hypothek 
bis auf die Hälfte des Realitätenmwerthes beftimmt find. 

Diejenigen, melde unter folgen Borausfegungen 
ein ſolches Kapital aufjunehmen, oder eine Hypothek, 
peft ablöfen zu laffen gedenken, haben ihre Gefuche 

ey —* Obervormundſchaſts Commiſſion zu Protokoll 
zu geben. 

Den 13. Februar 1824. 


Königlich baieriſches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 


v. Gerngroß, Direktor. 
Dr. Schauß. 


Das 
Fönigliche Landgericht München 
hat in dem Schuldenmefen des Georg Ziegler, Mild: 
mannsd auf der Neubauferhaide auf eigenen Antra 
deöfelben den Univerfal« Konkurs eröffnet. —* 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, naͤmlich: 


_ maligen Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
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Rechte bey 
Gericht zu übergeben. . 
Münden den 6. Februar 1824- 


Steyrer, Landridter, 


858: Der Muͤnchner Ordinäris Floß wird am kom— 
menden Montage den 1. März zum erftenmale wieder 
von hier nah Wien abfahren, und diefe Fahrt dahin, 
wen £eine Dinderniffe mehr eintreten, alle Montage 
ununterbrochen fortgefegt werden. Die unterzeichnete 
Geſellſchaft erbietet fih hiermit, die Reifenden ſowohl 
als alle Kaufmannsguͤtter, Gepäde und Geraͤthſchaf—⸗ 
ten an allen an der far und Donau gelegenen Orts 


fhaften gegen bc in Bezahlung aufjunehmen, vers 
fpricht promte Beförderung, und erfucht um zahlreis 
hen Zufprud, 
Die hiefige bürgl. Floßmeiſter-Geſellſchaft. 


851. Die im nachſtehenden BVerzeichnifie beſchtiebe⸗ 
nen Staatd:Obligätionen, wozu fih der Beſitzer der 
beyden Hofmarken Lauterbach und MWeifertsbofen Dr. 
Graf von Hundt als Eigenthümer legitimirte, find 
zu Verlurſt gegangen. 

Auf fein Gefuh wird ſomit der unbefannte Inha⸗ 
ber diefer Obligationen aufgefodert, diefelben binnen 
6 Monaten a dato hierorts vorjumelfen, außerdem . 
fie für Eraftlos erklärt würden. 


Berzeihniß 
über nachſtehende Eönigl. baler. Staats + Pafiiv » Kapitalien, deren Obligationen zu Verlurft gegangen find. 
— — — —— — — — — 


Gatafter: | Urfprüngliher | Urſpruͤnglicher Datum Gapitals 
de Zinsfuß. J Betrag. Bemerkungen. 
No. Debitor. Kreditor. Dbligation. ee 2 
fl. IE. 
136. WBaier. Landfhaft.| Hofmarkt 20. Auguft 5 142 | 5 
Weilertshofen, 1790. 
1515. deto deto Hofmarkt 9. Jaͤner 4 189 6 
wegen des Anlehens| Lauterbach. 1800. 
% Avom Jahre 1798- 
44. deto deto Brauhaus gu | 28. Februar 5 150 | — 
wegen des Anlehens] Weilertshofen, | „1801. 
der brauenden 
Stände. 


Den 20. Februar 1824. 


Königlich baierifched Kreis: und Gtadtgericht München, 


In abs. 1 


. Direct. 


Ric, Pegendorfer, erſter Rath. 





Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Me⸗ 
tropolitan⸗ und Pfarrkirche zu U. L. Srau; 


Getauft: 15 Rinder, 11 männlid. und 4 weibs 
lichen Geſchlechis. 
Getraut: 2 Paar. 


Geftorben: Den 14 Februar. !Monita Eins 
—— bürger!. Weißgärberswittwe, 68 I. alt, am der 
euhwarerfucht als Folge von Verhärtungen im Un: 
terleibe. Den ı5. — Branziöfa Lauterer, bürgerl. 
Brandmweinerstodhter, 19 9. alt, am Lungengeſchwuͤre. 
Den 17. — Gr. Hochmwürden Herr Auguftin Hamerl, 
zum in Wevarn, 56 3. alt, an Konvulfionen und 
rande. Darimiliana Frepin von Kleift, k. Maut 


m J. alt, an der Lungenſucht. 


| Meier. _ 


beamtenstochter, 25 I. alt, an der Abzehrung. Ein 

nothgetauftes unehel. Mädchen, aus Schwaͤche. Den 

18. — Kajetan Förftl, bürgerl. Blerbrauerey⸗ Paͤch⸗ 
lersſohn, 20 T. alt, am Brande. Magdalena Muͤl⸗ 

fer, Kutfcherstochter, 6 W. alt, am organifchen Fehr 

Ier des Dergend. Den 19. — Joſeph Müller, 6 rgl. 

Schneidermeiftersfohn, 8 M-. alt, an atrophia. Mar 

ria Anna Straffer, Eönigl. Hofpoſtillionsgattin, 29 

Gin norhgetaufter Ana: 

be des bürg. Bädermeifters Reichlmair, ans Schwaͤche. 

Den 20. bvLorenz, unehel, 7 W. 5 T. alt, an der 

Gedärmaiht. Walburga Mepr, Zimmermannstoch⸗ 

ter, g Mon. alt, an Gichtern. Marta Anna Blet⸗ 
ſchacher, buͤrgerl. Brandweinerstochter, 10 Mon. alt, 

an der Abzehrung. Maria Anna Weller, fün. Hof: 

viertelfchreiberswittwe , 85 J. alt, am Schlagfluße. 


( 
In der St. Peters: Pfarr. 


Setanft: 19 Kinder, 9 männlid. und 10 weiß, 
lichen Gefhledts. . 


DBetraut: 2 Paar, 


Geftorben: Den 16. Februar. Joſeph, unchel,, 
16 Tag alt, am Brande. Den 18. — Anna Maria 

ger, Taglöbnerin, 70 3. alt, an Altersſchwaͤche. 
a 19. — Anton Gigh, bürgl. Badersfohn, 13 M. 
alt, an der Adzehrung. Rofina Rittelman, bürgerl. 
Shupmaderstohter, 8 Mon. alt, an innerer Kopf: 
maflerfucht. Den 20. — Anna Maria Glonner, Tags 
löhnerin, 50 9. alt, an der Wafferfuht. Den 21. — 
Kaver Wahner, Portier im allgem. Krankenhauſe, 
50 J. alt, am organifhen Fehler des Gehirns. Bar, 
dara Spiger, Taglöhnerin, 59 I. alt, au allgem. 
Waſſerſucht. Karl Wild, Steindrudersfohn, ı I. alt, 
an hydrocephalus internus. Anna, unehel,, 10 ®. 
alt, an der Hebe. 


— 


der von dem Stadtmagiſtrate zu 


\ 


nn ann, 
VBerzeihniß. 


Münden vom 23. Februar bis 1. 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


172 ) 


In der Ct. Annas Pfarr. 


Betauft: 7 Kinder, 5 männlich. und 4 weiß: 
lien Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar. 

Beftorben: Den 7. Februar. Anna Barbara 
Heiß, bürger!l. Floßmeiſterstochter, 3 W. alt, an der 
Hebe. Den 13. — Franz Schneider, Binmer eſell, 
24 I. alt, an Eiterlungenſucht. Den 14. — tanz 
Hartmann, bürgerl. Steinmeßfohn, 3 Woch alt, am 
Durchfall, Den 17. — Viktoria, unebel., 9 ®. alt, 
am Starrtkrampfe. : 


In dem Kirchenfprengel zu &t. 
der Ludwigs: Vorftadt. - 


Getauft: 11 Kinder, 5 männlid. und 6 welb⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Beftorben: Den 14. Februar. Franz Paul 
Kelnsberger, Braumeifter, 54 9. alt, an der Brußs 
waſſer ſucht. 


Eliſabeth in 


März regulirten 


München den 23. Februar 1824, 


1, Brod: Gewicht. wos) 





ae] Il, Mehl:Preife. | Viertel. * 1 
—————— 


1, Fiſch⸗ und andere 








Vıftualien-Preife, 
fl. [Er ;pfger. jpf.|pl Das Pf. iR. Er 
I, Die Rreugerfemmel . | Munde „'. . 0 1 12811 5, 2] Karpfen . . |— 118 
muß wägen . .. . | 7 2] Semmel: „.. 1 | 4l— 4——SGechte | l—i28 
Waitzen⸗ ——— =} —— 48 — 3 nu Hucen .. vn 48 

IL, Die halbeRreuzerfem. | —| 3) 31 Eindrenn. .„ . a = 32— 2/—I—FRuten 14 
IRiemify „. - ir] — 1371| 2] 1)— Forellen, „ I F il 

IT. Das Spigwedel. | —| 7| 2] Rodem... | — — 2AAallfiſch .. | | 1148 
Mader 2... — 12,7 —| 5/—fiBarben „ . |— 18 

IV. Das Kreugerlaibet | —| 11) 3] Gries feiner... 2 127] g—j—Ilten . „ „ I 1-lı 
Gries ordinärer. » 2 —1 7) 2] —FWaller . 2 I Felas 
V. Grofchenweden von Beine Gerſten. „ » 2 124] 91—j—fDraren .„ . I ei 
Weiten „2... — 221 21 Mittere Gerften . 17481 7——Menghen.. I ug 
| Drdinäre Gerfien . ı 1247 $——HBärfhlinge I )—i— 
VI. Grofchenweden von | Hühnermehl . ». 1 — |8—I ıl al Bachfiſche. — II 8 
| Rodentaig »...1— 35 4 Erbfen ſchoͤne .„ .» 1115] 5-1] | Kredfe das Viertel. 148 
| Erbſen mittere , , 1 IS HIT Fröfhedas Wiedel 115 
VU. Ein Adhtfreugerlaib 4 23) —]| Breun. ....%. 2 1] 8-1] Schneden das Hund 124 
kinſen oo 0.0. ı 120-7 5—— Ein Mafel Zwiebel | 6 

VII Ein Sechzehner Hanflörner, ... ı 20-7 5I-jJ—Hgin Pf. Schweiterk, !23 
lb ».. 0... dd — | Ein — Jochberger . 19 

| ı21 













Ein — Speifekäs 





Königlids 


Poligen- Anzeiger NE 





f Baieriſcher 
von Münden, 





Nro. XVII. Sonntag den 29. Februar 1324. 





Bekanntmachungen. N 

(Die Errichtung einer Genod'armerie Gompagnie in der Fünigl. Haupt, und Reſidenzſtadt München betr.) 
. BDermöge allerhöchfter Anordnung wurde die hiefige Polizey-Wache aufgeläßt, 

und Rate Borfeiben * neue königl. Gensd'armerie⸗ Sompaguie für die Biefige Haupt, und 
Refidenzftadt formirt, welches hiermis zur allgemeinen Darnachachtung äffentlich bekannt ge: 


wird. 
Münden am 28. Februar 1824, 


Königliche Polizey- Direktion München. 
Rineder, Direktor. 


(Die Fiaker » Anftalt betreffend.y 
gri. Es ift angezeigt worden, daß fi häufig Fiaker nicht an Die Tarife halten, 


und unter allerley Dorwänden das Publifum zu überfordern fuchen. 
giefigen Einwohner wiederholt ein, die Fiaker nur nad der Beftimmun 
ezablen , und jede verfuchte Ueberfchreitung d 


dahier anzuzeigen. 
> rungen am 16. Sebruar 1824. 


Man ladet daher die 
des Tarifes zu 


esfelben von Seite eines Slakers ohne Ber: 


Königliche Polizey » Direktion Muͤnchen. 
Rineder, Direktor, 





Miethſchaften. 


"872. In der Sendlingerſtraße Ne. 897. iſt 
über eine Stiege ein meublirtes Zimmer fir 
4 fl. monatlich zu vermiethen. 


873. In der Karlsſtraße No. 1127. iſt zw 
Georgi die Wohnung im ıten Stodwerfe für 
135. fl. jährlich zw vermiethen, und das Näs 
here beym Eigenthümer zu erfragen. 


878. In der Aaufimgerftraße No, 1615. ift 
ein ſchon meublirtes Zimmer nebft Bedienten⸗ 
zimmer monatlich für 22 fl. zu vermiethen. 


. 





877. In der Lederergaffe No. 411. über 2 
Stiegen vornheraus,ift eine Wohnung, mit 
allen BequemlichEeiten verſehen, für 90 fl. zu 
Georgi zu beziehen, und das Nähere in der 
Sottos Collecte im Thale zu erfragen. 


887. Bor dem Einlafe im der Mälferftraße 
No. 63. neben dem Eifenrieder: Bade tft for 
gleich, oder am Eommenden Georgiziele über 
eine ©tiege eine fehr fihöge Wohnung von 6 
Zimmern, einer Magdfammer, Küche, Keller 
und Gpeicher für 230 fl. Jahreszins zu be: 
ziehen. Dad ere iſt zu ebener Erde zu 
erfragen. 

“7 


(21714 )) 


934. In der Schönfeldftrafe No. 103. zu 
ebener Erbe ift ein ſchönes, trodenes Quar: 
tier, beftehend and 4 Zimmern, wovon 2 heißs 
bar find, und die andern auf Verlangen aud 
beisbar gemacht werden, Speicher, Holslege, 
Keller und gemeinfhaftliher Waſchküche für 
150 fl. jährlich am Ziele Georgi. zu beziehen. 


Das Nähere ift im bezeichneteh Quartiere . 


feloft zu erfragen. 


886. Am Fommenden Georgiziele find in 
der Dienersgaffe No, 158. über 3 Stiegen 
zwey Wohnungen mit allen Bequemlichfei: 
ten, eine für 220 fl. und Die andere für 200 
fl. Jahreszins zu vermiethen, Und das Nä— 
here zu ebener. Erde zu erfragen. 

892. In der Eendlingerftrafe No. 967. 
ift über eine Stiege rückwärts eine Wohnung 
su Georgi für 60 fl. Jahreszins zu beziehen, 
und das Nähere beym Hauseigenthümer über 
eine Etiege vornheraus zu erfragen. 


gti. Am Nindermarfte No. 618. ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen mit allen Bequems 
lichfeiten zu Georgi für 300 fl. jährlich zu 
vermiethen, 





904. Auf dem alten Ciermarfte im Melber: 
haufe No. 596. über 2 Stiegen vornheraus 
iſt ein fhönes Zimmer für 12 fl. monatlich 
fogleih zu beziehen. 


910. Bor dem Eendlingerthore links in dee 
Müllerftraße No. 661. Lit. c. ift eine fehöne 


Wohnung mit 5 Zimmern und allen übrigen 


Bequemlichkeiten für den Jahreszins von 180 


fl. zu Georgi zu vermiethen, 


896. Auf dem Biftualienmarfte No, 580, 
ift eine Wohuung für 150 fl. jährlih am 
künftigen Biele Georgi zu vermiethen, 


005. Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein ausgemalted, meub⸗ 
lirtes Zimmer für 10 fl, monatlich fogleich zu 
vermiethen. 





899. Im Schmidhauſe am Promenadeplatze 
Ro. 1432. über 3 Stiegen iftein eingerichtes 
tes Zimmer für 6 — 7 fl. monatlich fogleich 
zu bezieben, * 


891. Am 1. April iſt im Thale an der Hoch: 
brüde No. 547. ein meublirtes, heisbares 
Bimmer jedoch ohne Bet, mit eigenem Ein: 
gange über eine Stiege für 4 fl. monatlich 
zu vermiethben, und das Mähere zu ebener 
Erde im Gewölbe zu erfragen, > 


897. Ein ſchoͤn meublirtes Zimmer ift in 
der Löwengrube im Haufe No. 1401. im ten 
Stockwerke für 8 fl. monatlidy zu beziehen, 


894. Im Thale No. 447. ift eine Wohnung 
vornheraus mit 3 Zimmern, Küche, Epeifes 
fammer, Holzlege und Keller für 140 fl. jährs 
lichen Zins zu Georgi zu beziehen. Serner 
ift daſelbſt eine Etallung für 2 Pferde für 
48 fl. jährlichen Zins zu Georgi oder fogleich 
zu vermiethen. Das Uebrige ift zu ebener 
Erde zu erfragen. . 


898. Es fucht jemand einen Plag, um eis 
nen Wagen ficher zu ftellen. : 


000. In der Herzogfpitalgaffe No. 1136. 
über eine Stiege kann eine Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Kammern, einer Küche, Holz: 
lege nebft den übrigen Bequemlifeiten zu 
Georgi oder auch noch früher für 200 fl. 
jährlichen Zins bezogen, und täglich befichtis 
get werden, 


008. Am Fünftigen Ziele Georat ift in dem 
Haufe No. 52. Lit. a. an der Rebenftraße 
die Wohnung über eine Stiege, beftehend 
aus 2 heiß: und 2 unheisbaren Zimmern, Kels 
ler und übrigen Bequemlichfeiten, dann einem 
Fleinem Garten für 80 fl. Jahreszins zu bes 
ziehen. Das Weitere Fann im nämlichen Haufe 
über 2 Etiegen erfragt werden. / 


902. Wegen unvermuthet eingetretener Der: 
hältniffe ift im Roſenthale No, 712. über 3 
Stiegen vornheraus ſogleich oder bie Georgi 
eine Wohnung von 3 Zimmern, einer Ram: 
‚mer, Küche, Keller, Speicher ıc. für 110 fl. 
jährlich zu beziehen. nr 


890. Neben dem Stachusgarten in No. 67. 
ift ein Gartentheil, mit Sommerhaufe und lau⸗ 
fendem Waffer verfehen, für 25 fl. zu vermies 
then, und das Nähere No. 1544. im Singers 
gäßchen zu erfragen. * 


(115 ,) 


907. Am nãchſtkommenden Ziele Georgi 
ift eine fehöne, geräumige, be —— 
in der gofephs + Opitalgaffe über eine Stiege 
gegen den jährlichen Zins von 180 fl. zu ver: 
miethen. Die näheren Berhältniffe find in 
dem Haufe No. 1222. in diefer. Straße über 
eine Stiege zu erfragen. 


005: In ‚der Herzogfpitalgaffe No. 1242, 
ift eine ehe bequeme Wohnung mit 2 heiß: 
und 2 unheigbaren Zimmern ıc. für 160 fl. 
jährlih zu vermiethen, und das Nähere zu 
ebener-Erde zu erfragen. 


805. Am Fünftigen Ziele —* iſt in der 

Schuͤtzenſtraße vorm Karlsthore No. 50. eine 
Wohnung über eine Stiege für 212 fl. Jah: 
reszins zu vermicthen. Selbe enthält 5 heiß: 
bare Jimmer, eine Kammer, Küche, Holzlege 
Keller und Speicher ıc. ıc 


916. In der Theatiner: Schmwabingerfiraße 
No. 82. find über eine Stiege rüdwärtd 2 
meublirte, heigbare Zimmer mit eigenem Ein: 

ange mit einem Bett für 6 fl. und mit 2 
Betten für 8 fl. monatlich am 1. April zu bes 
ziehen. 


025. In der Herzogfpitalgaffe No, 1141. 
über 3 Stiegen ift eine Wohnung vornher⸗ 
aus, beſtehend aus 5 Zimmern, einer Küche, 
Holzlege und andern Bequemlichfeiten für 


130 fl. jährlichen Zins am Ziele Georgi zu 


beziehen, 


923. Zwifchen dem Karlds und Joſephsthore 
No.1 vornheraus über eine Stiege links 
ift zu Georgi ein großes, ſchönes, ausgemals 
tes , heisbared Zimmer mit eigenem Eingange 
nebft einer Kammer und verfchloffener Holz: 
lege monatlihd mit Meubels für 12 fl, und 
— Meubels für 8 fl. zu vermiethen. 


922. Auf dem Marmiliansplage vor dem 
Maxthore No. 1327; zu ebener Grde-ift ein 
«meublirtes. ae fee rag Eingange am 
1. März für 9 fl. monatlih zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 


PR Am Rochusberge No, 1485. über 2 
‚Stiegen find 2 eingerichtete, heisbare Jim⸗ 
mer fir 15 fl. monatlichen Zins zu beziehen. 


: 026." In der Löwengrube No, 1404. im 

Sten Stockwerke rückwärts ift eine belle Woh⸗ 

nung für eine ftille Samilie am Biele Georgi 
e 80 fl. Jahreszins zu beziehen, und dag 
ähere zu ebener Erde zu erfragen. | 


927. In der Karlöftraße No. 1118. ift ein 
roßes, wohleingerichtetes Zimmer nebft gros 
em Alfoven monatlich für ı2 fl. zu vermies 

then und fogleich zu beziehen. Das Nähere 
ift daſelbſt über 4 Stiegen zu erfragen. -- 


957. Ein qut erhaltener Slügel mit 5 OP: 
taven ift vor dem Karlsthore links No, 1297. 
über 3 Ötiegen zu vermiethen oder für 55 fl. 
zu verfaufen. ; 

032. In der Rofengaffe No. 1005. vornher: 
aus ift über 2 Stiegen ein eingerichteteg, heißs 
bares Zimmer für 8 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. 


‚035. Vor dem Karlsthore recht3 No. 1314, 
ift am Fünftigen Georgiziele das Zte ©tod: 
werk für 170 fl. an eine ftille Samilie zu ver: 
‚miethen. Das Uedrige ift dafelbft über zwey 
©tiegen zu erfragen. 


852. Auf der Einfhütt No. 388, über 2 
Stiegen ift am Biele Georgi eine Wohnung 
für 100 fl. jährlih zu beziehen, und das 
Nähere im Amerthalerhofe beym Galsftößler 
Zu erfragen, 


836. Der Hutterfchwaige gegenüber, zus 
nächſt der neu zu erbauenden Kaferne, No. 
402. Lit. a. ift über zwey Stiegen eine fehr 
fhöne Wohnung von 4 Zimmern — Küs 
che, Keller, Speicher und Pferdeftallung für 
260 fl. am Biele Georgi zu beziehen. ie 
©tallung kann aud befonders, und zwar fos 
gleich gegen monatliche 6 fl. gemiethet werden. 


865. In der Perufagaffe No. 77. tft eine 
Wohnung über 3 Stiegen vom Fiele Georgi 
an für 280 fl. zu vermiethen. Das Uebrige 
ift auf dem — ———— lage No. 38. über 
eine Stiege zu erfragen.“ - . 


BB In der Perufagaffe No. 56. ift ein 
— ſchöner Laden bis zum Ziele 
eorgi jährlich für 100 fl. au vermiethen. 


u ae 


C.126 ) 


848 In dem Melberhaufe in der Löwen⸗ 
grube No. 1412. ift das ganze erfte Stock⸗ 
werf vom Ziele Georgi an bis Michaelis für 
den Zins von 100 fl. zu vermiethen, und dort 
täglich au befichtigen. Das Uebrige ift nor dem 
Karlsthore rechts No. 1312. über eine Stiege 
zu erfragen. 


868. Im Haufe No. 1609. in der Kaufln: 
gerftraße ift eine Wohnung für 140 fl. Jahr 
reszins zu vermiethen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


881. Ein am 18. Februar Jemanden zuge: 
laufenes Hündchen, männlichen Gefchlechts, 
niit ganz geftusten Ohren, Eann von dem 
EigenthHümer am Cchrannenplage No. 500. 





im zten Stockwerke in Empfang genommen . 


werden. 


876. Am 15. dieß Mon. wurde vom Hof 
theater an bis zur Peruſagaſſe ein Port d’epee 
"verloren. Der Sinder wird erfucht, felbes 
gegen eine Erkenntlichkeit im Polizey: Anfrage: 
bureau abzugeben. 


‚875. Ein entlaufenes, Feines , ſchwarz ges 
tiegertes Hündchen Fann in No. 70. im Schoͤn⸗ 
felde abgeholt werden. 


883. Ein Fleines Pettſchaft von Amefift, ein 
anderes von Agath in bunten Eteinen gefaßt, 
und ein ebenfo gefaßter Uhrſchlüßel find ver: 
loxren gegangen auf dem Weg vom Mufeum 
sur Bildergallerie, von da durch die Arkaden 
in die Refidenz, oder von der Reſidenz-Schwa⸗ 
bingerſtraße Durch die Perufa» und Singer: 
gaſſe Dis zum Kaplerbrauet. Der Finder er: 
bält einen Dufaten. 


850. Es ift ein kleinos, ſchwarzes Hünd⸗ 
hen, männlichen Geſchlechts, mit grün lackir⸗ 
‚tem Halöbande und dem Polizepzeichen 11288. 
‚Derforen gegangen. Der Finder wolle dass 
felbe gegen eine angemeffene Belohnung im 
Palais Sr. Königlichen Hoheit des Herrn 
— Carl in der Schwabingerſtraße ab⸗ 
geben. 





Dienſt⸗ und andere GSeſuche. 


901. Eine Perfon, mit guten. Beugniffen 
verjeben, fucht ald Rammerjungfer bey eis 
ner Herrfchaft, oder als Haushälterin einen 
Dienf zu erhalten, 


930. Ein junger Mann mit Familie wänfcht 
bey einer Herrfhaft in der — oder auf 
dem zu re a ea zu re 
ten. reibt ſchön und orthograp 
und Fann Pe Caution leiften. Seh, i 


Feilſchaften. 


882. Dier ladirte, große Badwannen von 
englifhem Bleche find zu verfaufen. D. Ueb. 


874. Verſchiedene Obftbäume, Iwerhbäume 
und Hochftämige, welde Stein: und Kern: 
obft tragen, find an der Müllerftrage No, 
660. bey Mathäus Schram für billigen Preis 
zu verfaufen. 





915. Unweit des Eleinen Hefellohes find bey 
6 Tagwerk guter Wiesgrund um billigen Preis 
zu verkaufen. ©elber tft Zehentfrey, und zahlt 
eu Steuer vom Tagwerf 4 fr. 2 dl. D. 
eb. 


917. Segen Hinlängliche, obrigfeitliche Der: 
fiherung wunſcht man, jedoch ohne Unterhänd: 
ler, zwey taufend Gulden als erfte Hypothek⸗ 
Poft, mit dem Prioritatsrechte der 4ten Klaſſe, 
vorgelehnt zu erhalten. 


918. Eine große Schüßelrahme mit 4 Ab: 
theilungen, 6 Schub 3 Zoll breit, 4 Schuh 
2 Zoll hoch, grau in Del angeftrihen, dann 
eine Unrichtftelle mit einem Sachbrette,6 Schu 
9 Zoll lang, 1 Schuh 11 Zoll breit, 2 Sch 
11 Bol hoch, grau in Del angeftrichen, find 
zu verfaufen. D, Ueb. 


— Anlegung ... —— —* ara 
N. wird eine nicht zur Hälfte verhypothezi 
Realität geſucht. D. Ueb. 


909. Eine Luftpumpe und ein Teleskop ſind 


zu verkaufen. Das Nähere iſt in No. 669. in 
ber Wüllerftraße gu ebener Erde zu erfahren. 


(su) 


rg —B En; 


Dazu gehöri gen Glagfäften, dann eine Partie 
Jeexer : amd Brönntweinfäffer find um 
billigen Preis zu verfaufen. D. Ueb. 


931.) Ohnweit Münden ift ein ludeigenes 
int, beſten Yuftande aus freyer Hand 
u verkaufen, und das Nähere in der Glocken⸗ 
4 nachſt dem Joſephsthore No; * zu 
ebener Erde zu erfragen. 


980: Ein gut erhaltener arten mit vielen 
Dbftbäumen „. dann gemauertem Glas⸗ Und 
Gartenhauſe, nahe an ‚ber Stadt, ift aus 
freyer and; au verkaufen. D, Uch 


928. Poſſelts europäifche Annalen von A706 
His 1924, in halb Franzband gebunden, find 
zu verfaufen, D. Ueb. 


835. Es iſt ein Fleines Billard, 7. Schuhe 
dang, mit allem dazu erforderlichen DBällen 
und Queues für: 56 fl. zu: verkaufen, und das 
Uebrige beym Tandler in der erneonene 
au erfragen. | 


804. Der Unterzeichnete empfie it feine bes 
onders guten Holzſamen don Fetchen und 
ꝛc. ae.ſowie feinen Vorrath von ſämt⸗ 

lichen Saͤmereyen aller Baffungen von —— 


wen omeann Monet Dig, 
* Rindermarft No. 6m. 


. Srifih Ybaltene, ächte, we haliſche 

ei und. Yungen, neue. bolländifche 

bäringe, beſten arrac double de, Bata- 

* Rum de Jamaica, diversi ‚franz, Li- 

rs, alten Mallaga, alten Muscat"Lünel, 

cht en Waſſer, nebft allen einfe I& 

g pezeren = Artifeln zu den, biliäften 

— empfiehlt zu gefälliger Abnahme , 
Joh, Nep. Eckert, 

J— am Maxthore No. 1482, 








Verſteigerungen. —* 


282 — — Stelle nie in 4 
miffionszimmer Re; 6. im erſten Stedwirk am 
— den 12. tünftigen Monats Mär; Dormiks 
7 g Uhr nachfolgende zur —— » affe 


Zahlung werfteigert, als: ungefaßt 


des verlehtem Grohß handlerd Mofes Mil gehörigen 
Qumelen , Prätiofen ; und Gilberger egen baare 
* var anten, Rds 
fetten, Diamanten. Ppazint ,, ayquamarin, gußdene 
Ringe mit Beillanten,. Rofetten, Saphir, Tafelftein, 
dann; Obrenringe mit. Brillanten, -Rofetten und Pers 
len; mit minder,orientalifche Perlen; ferners gol⸗ 
dene Tabatiere, goldene: Halsketten, derley Uhren 
nebjt Ketten und andern Fleingen, Gegenſtaͤnden; vers 
—— ſilberne Tiſchleuchter, Kafferfannen, Zucker⸗ 
Dofe, Ball: Ef: und Fafgelöflel, Meffer und Ga: 
Bein mil filbernen alte." dan groehe Salzge⸗ 
faͤße und Theeſeſcher · 
Den 20. Februar 1824. 


Kgorislio ind ‚and Mitahtgericht 
nenn .is 
von J——— Direktor. — 


I 


17 5 


eiller, 





a8: Opm Wege der — das geſamm⸗ 
te —— des. Müllers: Xaver Noder zu Ban 
miebechelt: Öffentlich" gum- Berbaufe-an den Meiftbie: 
senden außgefchrieben.. : . 

; Zur: Berfteigerung. ift Tage fahrt Auf: 26. Mir; 1. 
'n. Vormittags von 9hbiso 42: 1he -Imbieffeitigen 
Amtölofale — — — 
— * ia 369% — 

uimefen ‚beit 
em —* daufe fanmt Muͤhle unter 
— Dache, dem gemauerken Stale ſammi Stadel, 
ebenfalls unter einem Dadr; In 2 
u) — zn 40 Dem. nie 
377 "Wärten, 


IR Un PROBE 0 — Senütgante, 1. w 
bue ut own 
+ we.“ m » — u 8 


dia — iſt ask Zum. Eönigl. — 
gelscite Eifolzried, und reiht 


Ord. Sfarmerkgeld * hl. 


62 30 — * 
Faſinachthenne. — 
Ginfache — —15— 9-9 6% 
” bF —e 
Stift und Kuͤchendienſt inel. der Müllersgeredhe 
tigkeit... .n ST Th 5er hl. 
Sharwert eld wen 4. — —* — * 
Die Schä u 2090: Meam ͤ. 
Hl) aus 4 wera Desim; mit: lauter anbaren 
dien bewachſenen, ——*22 Ei —— 


52 4 1m hard! musst 
) BOT 5 2ig *7 


er baieriſches Kanbı — Made 


Steprer, Landrichter. 
6*) 


cm) 


“7 220 Künftigen Mittwoch den 3. FÜ DR: 'Märg wer: 

ven Bormittags von 9 bis 12 Uhr und en 
‘yon 3 Bis 6 Uhr in Gommiffionslotale der hie⸗ 
figen Hauptwache über eine Stiege verſchie dene Efſek⸗ 
ten, als: liniforms von Offizieren, und Monturftüde 
son Unteroffisteren, fo wie verfchiedene andere Klei⸗ 
dungeftüde an die Meiftbietenden gegen glei baare 
Bezahlung Öffentlich verſteigert. 

en 27. Bebruar 19824 


. Die er 
Föniglihe Commandantiſchaft der Haupt: und 
u Refidenzftadt München, - 





"913. Rünftigen Dohnerflag den 4: Maͤrz wird um 
—— Inſpektion gemein lich mit dem koͤnigl. 
Stadtrentamte Münden, die Material » Reinigung, 
d Sreptag den 5. März die Materials Auffuhr auf 
e nchner » Environs - Straffen und die erften 
» Stunden von Münden aus an die MWenigfinehmene 
den salva rätificarione der P. ger des Farkreifes, 
Rammer der Finanzen öffentlich; verfieigern. 
Aktorbluftige werden eingeladen, jih an genannten 
Tagen jedesmal zwifchen 9 und 12 Uhr Vormittags 
in dem Anıtslofale obigen #. Stadt, Reutamtes einzus 
finden, um ihre Anbote ad protocollum ju geben, 
und die weitern: au vernehmen. 
Münden den 27. Februar 1824- 


‚ Königlich baierifche füdöftlihe Waffers und 
: — — München. 
Lader, & Bauinfpeltor. 





879. Am Donnerftage den. 4. März werden in der 
Sendlingerftraße No, . Rachmittagd von 2 bis 6 
Uhr Thuͤrſtoͤke ſammt Kleidung und Thüren, dann 
Fenſterſtoͤcke ſammt Fenftern oͤffentlich gegen fogleih 
Baare Bezahlung verfteigert. 


— —— ——— 


895. Die im Dolly Au eiger, Stüd 15 und 16, 
unter No. 830. auf Donnerftag den 26. Februar ans 
gefündigte Lizitation im ehemal. Weinwirth Hubers 
fhen Haufe wird eingetretener Dinderniffe wegen, erft 
am 4. März. Vormittags um g Uhr ihren Anfang 





055. Eine Gartenwohnung - gegen fiebenyig Fuß 
lang, drevfig Fuß Her vier alnmer; Kühe, nebit 
2 großen Schupfen enthaltend ‚„„mweldye zur Wohnung, 
Stallung ,: Scheune eines Milchmanns oder Pleinen 
Landbauers| füglih benuͤtzt werden kann, wird zum 
ungefäumten Abbruche an den Meifibietenden verfteis 
gert, und die Tagesfarth hierzu auf Donnerflag den 
. März eg ae in * rn rg * 
o. 131. mmt, wo ſich auch Kaufsluſtige vorher 
melden, und nähere Hushrift erhalten können, 


= ed 


i & 


fänımtlide \ 
ners hiermit Öffentlich unter dem Rechts 


« 


Verſchiedene Kundmahungen. 

—J a" He 

iglich baieriſche Kreis: und Stabtgericht 
Muͤnchen De 


Gifenauer, Ber 
—— 30. Des 


Iur Anmeldung der 

hörigen Nachweiſung auf den 3. ’ 
1) zur Vorbringung der Einreden gegen die am 

gemeldeten Forderungen auf den, 2. April, 

II) zur Schlufverhandlung auf den 3. May, und 
zwar für die Replik bis den 17. Dur einfhlüßig, 
und für die Duplic bis den 31. Map einfhlüßig, je» 
desmal Morgens A - leſtgeſetzt, und Hierzu Tämmts 
liche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hier⸗ 
mit öffentlih unter dein Rechtsnachtheile vorgeladen, 
def das Nichterfheinen am erftien Ediktötage die Aus: 
fhliefung der Forderungen vom ‚der gegenwärtigen 
Konkursmaffe, das Nichterfheinen an dem übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließgung mit den an dens 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, * irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldnerd in Danden 
haben bey Vermeidung des rm Grfages auf: 

efordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
ericht zu übergeben. 

Den 6. Februar 1824- 


son Völderndborf, Direktor. 
Liebeskind, Protokolliſt. 





get. Das 
koͤniglich baieriſche Kreis: und Stadtgericht 
Muͤnchen 


— * > Schuldenweſen des ehemaligen Bier 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefept, und hieriw 
unbetannte Glaͤnbiger des Gemeinfhulds 


geladen, daß das Michterfheinen am erften 
ge die Ausſchließung der Foderung von der gegen: 
wärtigen Gonkursmafle, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Gviktötagen aber die Ansfchliefung mit den 
am — vorzune hmenden lungen jur Fol⸗ 
ge br im * 4 f 


{ 19) 


leich werben diejenigen, welche irgend etwas Yon 
dm Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden has 
den, bep Vermeidung des —— Erſatzes aufge⸗ 
fodert, ſolches unter Worbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. e 
- Den 20. Februar 1824- 

you Gerngroß, Ditektor. 
Kellermann. 





919. Der Sowsbrigadier und Pieutenant Jakob 
Dadermann von Großniedesheim, Kantons Franken— 
tbal, ift am 11. dieß dahler ohne Hinterlaffung eines 
Zeftamentes mit Tod abgegangen. 

Wer daher an deſſen iatoße, aus was immer für 
einen Grunde, Anfprühe zu haben glaubt, wird hier: 
mit vorgeladen, Diefelben in Zeit von 60. Tagen um 
fo fiherer bierorts nachzuweiſen, ald aufferdem in 
Diefer Berlaffenfhafsfahe rechtlicher Drönung nach 
— werden wird, 

änden den 23. Februar 1824. 


Das 
Fönigl. Leibgardes Commando der Hartfchiere. 


Graf von Marfigli, General , Lieutenant, 
Capitaine en Chef. 
Pichler, Aktuar. 


Bom 
Föniglihen Landgerihte München 
wird auf Anrufen der Gläubiger zur Verpachtung 
des Bantanmwelens des Hoflaquais Alois Zottmair, 


h 
Barthenhof : Beflgers zu Thaffirhen auf 23. M 
Vormittags 9 Uhr Gommiſſion in loco aan 
En Tas Sefiehe 
ad Anwefen 2 
a) — ige ide ö 
1) aus einem eingädigen, ganz gemauerten Danı 
‚fe fammt angebautem ER j j 
2) einem gemauerten Staͤdelchen, 
3) einem gemauerten Badhaufe, 
4) einer hölzernen Wagenremife. 
.b) au Gründen, und zwar f 
1) Aecker 75 Tagwerk 69 Deyimalten, 
2) Wiefen 1 Tagwerk 28 Dezimalien, 
3) Polsgründe 88 Tagwerk 41 Dezimalien. 
- Pachtliebpaber Eönnen diefe Realitäten in Thalkir⸗ 
chen in Augenfhein nehmen und am bezeichneten Com⸗ 
miffionstage ihre Angebote zu Protofoll geben. Den 
Slaͤubigern bleibt die Ratififation der Verpachtung 
vorbehalten. 
Muͤnchen den 24. Februar 1824. 


Steprer, Landrichter. 


851. Die im nahftehenden Berzeichnifie beſchriebe 
nen Staatd:Öbligationen, wozu fih der Befiger der 
beyden Hofmarken Lauterbah und Weilertöhofen Hr. 
Graf von Hundt ald Gigenthümer Jegitimirte, find 
zu Berlurft gegangen. 

Auf fein ke wird fomtt der unbefannte Inhas 
ber diefer Obligationen aufgefodert, diefelben binnen 
6 Monaten a dato hierorts vorzuweiſen, außerdem 
fie für kraftlos erklaͤrt würden. 


Verzeichniß 
Aber nachſtehende koͤnigl. baier. Gtants » Paffiv » Rapitalien, deren Obligationen gu Verlurſt gegangen find. 





Urfprünglicher 
Kreditor. 


Cataſter⸗ 
No. 


Urſpruͤnglich er 
Debitor. 





Datum 
der 
Obligatlon. 








Capitals 
Betrag. 





Bemerkungen. 





Zinsfuß. 








136. Baier. Landfhaft.]| Hofmarkt 20. Auguſt B 
Weikertohofen. 1796. 

4315. deto deto Hofmarkt 9. Jaͤner 4 189! 6 

megen des Anlebend] Lauterbach. 1800. 

om Jahre 1798. 
44: dete deto Brauhaud zu T28: Februat 5 150 — 

wegen des Anlehend] Welkertshofen. 1801. 

der brauenden 
Stände. 


Den 20. Februar 1924. 


Rönigkich daieriſches Areis- und Stadtgericht Münden. 


in abs. leg. Direct. 


Lie. Degendurfez, erſter Rath. 


Meier. 


(C 0490 ) 


Defuhs:Anfalt 
für Kinder und für Augenkranke. 


Noch in Behandlung am 1. Fäner 1824 vers 


BUBEN A Ce ae a an 38. 
a 


An innerlihen Krankheiten leidende . . . 313. 
An aͤußerlichen, befonders Ohren; und Haut 


Eranbhelten „ oo 0 20 0 0 nu 0 0 0. 5 
Augendrankheiten 2 2 22 nn nen. 15% 
Erwachſene Kranke waren „2.200. 6 


Kinder bis inclufive das 14te Lebensjahr . 450. 


Bon der Anftalt erhielten die benöthigten Arzneien 
unentgeltlih 55 Erwachſene und 427 Kinder, alle 
aus der Klaſſe der Hausarmen und Bedürftigen, die 
eigentlihen Armen, Augenkranken, erhielten die Arzs 
" neien von Seite des biefigen Armenfonds. 

Die Geſtorbenen find Kinder, deren ein großer Theil 
on der Abzehrung, ald Folge vernadhläfigter Ernaͤh⸗ 
rungsmweife, langwierigen Durdfalles, fhon in den 
erften Lebens » Monaten ihre kurzes Leben endeten. 

Bon den 152 Augenfranken wurde mehreren durch 
die Operation des Staared, der Pünftlichen Augens 
—— und andern Operationen das verlorne 

ugenliht wieder gegeben. 

ie 68 Erwachſenen find alle Augenfranfe, indem 
die an andern Krankheiten leidenden Ermwachfenen, 
welchen in den gewöhnlichen Ordinations s Stunden 
in der Anftalt ärztlich verfchrieben wird, nicht in das 
Tagebuch diefer Anftalt eingetragen werden. 


Die Einnahme der Anftalt beträgt für das Fahr 1923 
an den mildtpätigen Bepträgen der verehrlichen Wopl; 
thäter der Anftalte 
im Iten Semefter 1823 108 fl. gEr, J 
im Uten » 19253 7ofl. 27, 


an Kaſſa⸗Reſt von 1822 108 fl. 14 Er. 286 fl. PR fr. | 


Die Audgaben : ' 

an Medicamenten für 480 Kranke in 
1618 Recepten beftehend 195 fl- 9 En, 
an Buchbinder » Arbeiten . t 
für Ordination undAufs 
nahms Karten 


Somit verbleibt als KaffasReft - . » 6 
Indem die Unterzeihneten bey Gelegenheit diefes 
gugefi erten Öffentlichen Berichts über den Fortgang, 
ber Einnahme und Ausgabe der Anftalt den verehr⸗ 
lichſten Wohltyätern den innigften Dank abſtatten, 
und, um gefällige nähere Einſichtnahme in die Büs 
ger und Rechnungen der Anftalt erſuchen, empfehs 


werden bedient werden. 


IM. 38 Fr game 


Ion fle die num im Iten Fahre,» jährlich weiter-und 
mohlthätiger für die hieflge und umliegende Gemein: 
den wirkende Krankenanftalt der fernern erhaltenden 
Wohlthaͤtigkeit des verehrlichſten Publikums. 
Münden den 16. Februar 1924, 


Dr. Reiner, prakt. Arzt, @. 2.9. Mapr. 
— j 
889. Wer immer an die Berlaffenfchaft des ver, 
ftorbenen Hautbotften Peter Thumhard aus irgend 
einem Rechtstitel eine Foderung zu haben vermeint, 
wird hiermit aufgefodert, diefelbe um fo fiherer ter- 
mino 50 Tagen bierorts geltend zu machen, ald auf: 
ferdem rechtlicher Ordnung nach weiter fürgefchrirten 
würde. Münden den ” Bebruar 1824. 
as 
Fönigl. Artillerie : Regiments : Commando, 
Goͤſchl, Dberf: 
Schmidt, Aktuar. 


880. Wir erfuchen hiermit Jedermann, Niemanden, 
ohne Ausnahme, auf unfern Namen etwas su bors 
gen, indem wir in feinem Falle hiefür haften, oder 
eine Zahlung leiten werden. 

Münden den 23. Februar 1924. 

Gruͤnwald'ſche Geflügelbändlers : Eheleute, 


914. Beym BWeingaffgeb Riederer im Thale Petri 
it während der drey dafchingstage Tanzmuſik ohne 
Entree, wobep:die verehrlihen Deren Säfte mit aus 
sen Weinen und andern Erfrifhungen auf das Breite 





8598. Der Münchner Drdinari: Floß wird am kom— 
menden Montage den 1. März zum̃ erftenmale wieder 
von bier nah Wien abfahren, und diefe Fahrt dafin, 
wenn Beine Pinderniffe mehr eintreten, alle Mo tage 
ununterbrochen fortgefeßt werden. Die unterzeichnete 
Geſellſchaft erbieter fich hiermit, die Reifenden ſowohl 
als alle Kaufmannsgüter, Gepäde und Geraͤthſchaf 
ten am alle an der far und Donau liegenden Ort 
fhaften gegen lie Bezahlung aufsunehmen, vers 
Dun — Beförderung, und erfucht um zahlreis 

en Zufprud. .» —  } 

f Die hiefige, bürgl. Floßmeiſter Geſellſchaft. 


Gremden » Anzeige 


Bey ag eg Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirſch. eo , | 
Den! 1%: debruar. Er. Fön: * Prinz "Heid: 
iederfanden, Dr. Baron Buteur, Rittmek: 

— und Hr. Baron Mainleben, Rittmeifler und Ads 
utanten Sr. koͤnigl. Hoheit aus Niederlanden. HD. 
Goliet, Kaufmäan von Lyon. Den 19. — Sr. 
Siebert, en chs. Rammerfänger von Dresden. 
Brepherr von Steinlein, E. 6. Gefandter und bevolls 
maͤchtigter Minifter am Wiener: Dofe, von Wien, 
Freyherr von Maunber, Eönigl. mürtemberg, Juſtitz⸗ 
Minifter von Stuttgardt. Den 20. — Hr. Graf v. 





0 ısı ) 


Baſſenhelm, Neihsrath von Buxheim. Or Graf v. 
‚Stauffenberg , Reichsrath vom» Jettingen. Den 20. 
— Sr. Dürdl. Fürft Adolph von Hohenloh JIn⸗ 
elfingen, aus Schleßien. Den 21. — Hr. Gmelin, 
Pnig . würtemb. Dber : Juftig » Procurator. von Tuͤ— 
Dingen. Den 22. — Hr. Bufdhinger, Raufmann von 
Paris, Mode. Ehellet, Nentierögattin ebeudaher, 
Den 24% — Hr. Wemgf, Edelmann von London. 


Bey Heren Mar Albert, Gaſtgeber zum ſchwar⸗ 
. zen Adler in der Kaufingerftraße, J 


Den 19. Februar. Hr. von Oberreit, Major in 
Bon. fächd. Dienſten von Florenz. Den 20. — Hr. 
von Rad, Lönigl.. baier, Chevauxlegers - Lirutenant 
von Augsburg. Den 21. — Hr. Morgen, Kauſmann 
von Frankfurt. . Den 22. —. Hr. von Morell, Res 
gierungsrath von Augsburg. . Dr. Bird, Kaufmann 
von Frankfurt. ,„ Dr.. Mayer, Gaftgeber von Neubur 
an der Donau. . Hr. Schmidt, Kaufmann von Frank: 
furt. Din 253. — Dr. von Ehen, Kaufmann eben: 
daher. Dr. Auberlen, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 24. — Frau- von Braun, von 
25. — Hr, von Berg, Kaufmann von Schweinfurt. 
Den 26. — Hr, Kathan, Kaufmann von Augsburg, 
— — Deuringer, Gaſtgeber zum 

goldenen Zahn, .. 


Den. 15. Februar. Er. Erzellenz Freyherr von - 


Garnea Steffaneo, k. E& öftere. wuͤrklicher gebeiner 
Rath mid Sekretär Högel, von Wien.- Hr. Graf ». 
Zauflirhen, Oberſt der Eönigl. Gensd'armerie von 
Kleeberg. Hr. Graf Zugger » Glött, koͤnigl. baier. 
Reihsrath mit Herrn Sohn, von Gloͤtt. Hr. Graf 
Drtenburg, Lönigl. baier, Reichſsrath von Tambad. 


Danau. Den ı 


He Baron Fienler » Rlipphaufen, General und Ger 


nerals Adjutant Sr. Majeftät des Königs von. Sach⸗ 
fen. Den 16. — Sr. Baron Taube, Butöbefiger 
von Scheyern. Hr. Baron Eotta von Rottendorf, 
kön, Rämmerer von Stuttgardt. Hr. Graf Saliss 
Soglie,.E 8. öflerr. Kämmerer von Graubündten. 
Hr. Baron Hornflein, kbnigl. Kämmerer und Lands 
Marfhall des Herzogthums Neuburg. Dr. Braf Fug⸗ 
ger Kirchberg und Weifenhorn, Eön. baier. Reichs 
roth von Weifenhern. 


Bey Heren Johann Weis, Baftageber zum 
„ goldenen Kreuz in bee Kaufingerſtraße. 
Den 19. Februar. Hr. Müller, Privatier von 


Wien. Hr. dutz, Gutsbefiger yon Perlehingen. Den 


20. — Dr. Rofenfeld, Raufmann von Überbreit. 
Hr, Bittinger Buͤchſenſchmid yon Bandöhuf. Hr. Hals, 
ler , Kaufmann son Augsburg. Den 21. — Hr. Ger 
meiner, Gifenhütten, Eigentbiumer von Lauffen. Sr. 
Bauer, Kupferfhmid von Vilsbiburg. Hr. Leuze, 
Kaufmann von Ehningen. Den 22. — Hr, Weis 
haupt, Hauptmann von Augsburg. Den 25. — Hr. 
Sped, Lie utenat von Augsburg. Dr, v. Hoͤcht, Rent: 
beamter von Dillingen. - Pr. v. Hoͤcht, Junker des 
aten Chevauxlegers-Regiments von Dillingen.. Hrn. 
Genepe, Gloͤckle, Tenft-und Stark, Kaufleute von 
Augsburg... Den .24. — Hr. v. Forfter, Gendarme⸗ 
vie . Rittmeifter von Paffau. Den 25. — Hr. Daw 
müller, Oberlieutenant des Hten Rinienregiments von 
Paflau. Pr. v. Kamuzi, geheimer Rath, von Man» 
Hra. Dieg, und Klotter, Kaufleute von Augs⸗ 
burg. Dr. Dillebrand, Sänger von Berlin. r. 
Strafer, Hauptmann von Augsburg, 


ei Wöhentlide Anzeige 
. von der Münchner Schranne den 28. Februar 1824. 













































porn. Gert. Haber. 
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Sn Tree; 5 Vergleichung gegen die Tegte Schtanne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 3 fr.’ Korn minder um 5 Fr. Gerfte mehr um 1 Fr. Haber mehr 2 Er, 


( se) 


Verzeichniß 
der Preiſe ber in der koͤnigl. Baier, Haupts und GRefidenjftadt Münden nach einer Ta 
regulirten und nicht vegulirten Viftualien, und fonftigen Merfaufs s Gegenftände, u 
Bom 28, Februar 1824. 


IV. — —e— I_ V. Dier und andere Släffigteiten. . 
fl. 
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Tg — — ſien überhaupt vi. Verſchiedene Be Bedärfnifer 


vom 21. bis 28. Februar 1824. 
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Junges... 0, | 


— Weigenftrog . . 
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Nro. XVII. Mittwoch den 3. März 1824. 





Befanntmahung. 
(Die Fiaker, Anftalt betreffend.) 
921. Es ift angezeigt worden, daß fich häufig Siafer nicht an den Tariff halten, 


und unter allerlen Worwänden das Publifum zu überfordern fuchen. 


Man ladet Daher die 


biefigen Einwohner wiederholt ein, die Fiaker nur nad der Beſtimmung des Tariffes_ zu 
bezahlen , und jede verfuchte Ueberfchreitung desfelben von Seite eines Fiakers ohne Ver: 


zug Dahier anzuzeigen. 
Münden am 16. Februar 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor, 








Miethſchaften. 


939. In No. 1293. vor dem Joſephsthore 
neben dem Frohſinne ſind zu ebener Erde 
2 oder ein Zimmer ohne Einrichtung ſogleich 
für 10 — ıı fl. monatlich zu beziehen. 


946. Im Rath Lampl’fchen gr No, 1338. 
a. vor dem Schwabingerthore ift eine Woh: 
nung von 6 Pieces f. a. für 500 fl. jährlich 
su vermiethen. 


947. Am Rindermarfte No. 625. über 2 
Stiegen ift eine Wohnun 
lich am Ziele Georgi zu beziehen. 


945. Am Marthore No. 1357. über zwey 
©tiegen find 2 eingerichtete,. heigbare, meub⸗ 
lirte Zimmer für 15 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen, 


052. in dem Haufe No. 76. in der untern 
Gartenſtraße im Schonfelde ift eine Fleine 
Wohnung für 36.f. jahrlichen Zins fogleich 
au beziehen. 


für 160 fl. jährs 


948. Im Fingergägchen No. 1545. über 3 
©tiegen vornheraus ift ein Zimmer mit Als 
Foven und eigenem Eingange mit oder ohne 
Meubels für 4 — 7 fl. zu Georgi zu bezie— 
ben. Das Weitere ift daſelbſt zu erfragen. 


951. Ein Lofale, Wagen zu ftellen, ift zu 
vermiethen am Hofgraben No. 30. beym Hofs 
fattler Picking. j 


058. Vor dem Gendlingerthore in der Müls 
lerſtraße No. 80. ift im 1ten Stockwerke am 
fommenden Ziele Georgi eine Wohnung von 
2 heiß» und 3 unheisbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher nebft Holzlege für den 
jährlihen Zins von 150 fl. zu vermiethen. 


1. In der Rebenftraße No. 52. Fann ein 
heigbares Zimmer mit Bett und eigenem Ein 
gange monatlich für 5 fl. 50 Fr. gemiethet 
werden. . 


‚964. Es ift auf der Roßſchwemme No. 587. 
ein fchönes Zimmer mit eigenem Cingange 
für 0 fl, monatlich fogleich. au beziehen. 


er) 
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059.-Im Rofenthale No. 652 ift eine Wohs 
nung im 2tem Stocdwerfe von 4 Zimmern, 
wovon 3 heitzbar find, nebſt Küche, Holslege, 
Speicher, Keller und andern Bequemlichkeiten 
ür 170 fl. Jahreszins zu vermicthen, und 
ann fogleich am Ziele Georgi bezogen werden. 
Das Naͤhere ift zu cbener Erde dafelbit zu 
erfragen. 


967. Im Freyherrl. v. Lerchenfeld'fchen Haufe 
am Promenadeplage No, 1460. ift das erfte 
©todwerf am Fünftigen Georgiziele für 1300 
fl. und das te am Michaelisztele für 1600 fl. 
jährlich nebft den Dazu age Etallungen 
und Remifen zu vermicthen. Näbere Auskunft 
ertheilt Advofat Meinel in der Herzogfpitals 
gaffe No. 1144. 


965. In der Et. Annagaffe, dem Damen: 
ftifte gegemüber, No. 1237. rüdwärts über 
3 Etiegen ift eine helle Wohnung mit 4 heiß: 
und einem unbeigbaren Zimmer, einer Kams 
mer, Küche, Holzlege und übrigen‘ Bequems 
lichkeiten zu Georgi für 140 fl. Jahreszins 
zu vermietben. 


971. In ber Löwengrube No. 1405. im 3ten 
Gtodwerke rüchwärts ıft ein meublirtes, helles, 
heisbares Zimmer mit eigenem Eingange mos 
natlich für 5 fl. zu vermiethen. 


070. Am Promenadeplage No. 1436. ift 
am Ziele Georgi eine 
Stiege mit 4 heitzbaren Zimmern nebft Als 
Foven, dann Küche, Holzlege, Zpeicher und 
übrigen Bequemlichfeiten fur 300 fl. jahrlich 
zu beziehen. 


972. In der Ecyönfelderfiraße No. 104. 
über 2 Etiegen ift ein meublirtes Zimmer 
für 7 fl. monatlich zu vermicthen, 


073. Am Biele Georgi ift eine Wohnung 
auf dem Kreuze nächft der Kirche No. 1200. 
über eine Etiege rückwärts im Hofe für 100 
fl. Jahreszins zu vermiethen. * 


890. Neben dem Stachusgarten in No. 67. 
iſt ein Oartentheil, mit Sommerhaufe und laus 
fendem Waffer verfehen, für 25 fl. zu vermies 


then, und dag Nähere No. 1544. im Singers 


gäßchen zu. erfragen, 


ohnung über eine. 


) 


894, Im Thale No, 447. ift eine Wohnung 
vornheraus mit 3 Zimmern, Küche, Cpeifes 
Fammer, Holzlege und Keller für 140 fl. jährs 
lihen Zins zu Georgi zu beziehen. Ferner 
ift dafelbft eine Stalung für 2 Pferde für 
48 fl. jährlichen Zins zu Georgi oder fogleich 
zu vermietben. Das Uebrige ift zu ebener 
Erde zu erfragen. 


898. Es fucht jemand einen las, um eis 
nen Wagen füher zu ftellen. u 


926. In der Lömwengrube No, 1404. im 
Sten Stockwerke rüũckwärts ift eine belle Woh⸗ 
nung für eine ftile Samilie am Ziele Georgi 
für 80 fl. Jahreszins zu beziehen, und das 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


957. Ein gut erhaltener Sfügel mit 5 OP: 
taven ift vor dem Karlsthore links No. 1297. 
über 5 Etiegen zu vermiethen oder für 55 fl. 
zu verfaufen. 


932. An der Rofengaffe No. 1005. vornher⸗ 
aus ift über 2 Stiegen ein eingerichteteg, heiß: 
bares Zimmer für 8 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. 


035. Vor dem Karlsthore recht3 No. 1314. 
ift am Fünftigen Georgiziele das 3te tod: 
werk für 170 fl. an eine ftille Familie zu ver: 
miethen. Das Uebrige ift daſelbſt über zwey 
Stiegen zu erfragen. 


852. Auf der Cinfhütt No. 388. über 2 
Stiegen ift am Ziele Georgi eine Wohnung 
für 100 fl. jährlich aw beziehen, und das 
Nähere im Amerthalerhofe beym &alsftößler 
zu erfragen. — 


868. Im Haufe No. 1609. in der Kaufin⸗ 
geritraße ift eime Wohnung für 140 fl. Jah: 
reszins zu vermiethen, 


Berlorene und, gefundene Sachen. 


055. Den 28. Sebruar ift ein junger Tiegers 
hund mit fpisigen Ohren, Eurzem Schweife, 
non der Kette entkommen. Derjenige, dem er 
zugelaufen ift, wolle ihm gegen Erfenntlich- 
uf in No, 149. am botanifhen Garten ein: 
iefern. 
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940. Bey dem Balle im Etändehaufe gieng 
ein mit ©tahl und Seide verzierter Fächer 
verloren. Der Sinder wolle denfelben gegen 
Erfenntlichkeit im Fönigl. Polizey : Anfrage: 
bureau abgeben. 


962. In Garching, nächſt München, wurde 
aus einem Wagen eine neue, rothfaffianene 
Brieftafche entwendet, worin fi unter an« 
dern Papieren aud das Loos 1588 zum Baft: 
haus zur Arone in Dberhaufen ben Augsburg 
befand. Der wahre Eigenthümer ſieht fich 
veranlaft, vor dem Ankauf des obenbenann: 
ten Loofes zu warnen, und er verfpricht aus 
gleich demjenigen , der befriedigende Auskunft 
in Betreff der Brieftafche, die mit grüner 
Seide gefüttert und mit S, v. R. 1821 ber 
zeichnet ift, oder des darin Enthaltenen zu 
geben weiß, eine gewiß angemeffene Beloh: 
rung. D. Ueb. 


. Am Montage den 1. März wurde von 
der Kreuzfaferne an durch die Herzogfpital: 
gaffe, über den fogenannten Saumarkt und 
weiter „über den Särbergraben durch das 
Rofenthal, den Einlaf und die Theaterftrafße 
bis an die Iſarthorwache, ein goldenes Uhr: 

ehäng verloren. Der Sinder wird erfucht, 
olches gegen eine angemeffene Belohnung in 
der Rechnungs = Kanzley des 1ten Linienregis 
ments (König) abzugeben. 


Dienft- und andere Gefuche. 


. Eine Perfon, die im Kochen und allen 
weiblichen Handarbeiten erfahren ift, und die 
mehrere Jahre bey einem Herrn ald Haushäl: 
terin gedient hat, wünfcht nun wieder in.glei: 
her Eigenfhaft in Dienft zu treten. D. UÜeb. 


930. Ein junger Mann mit Familie wünfcht 
bey einer Herrfhaft in der Etadt oder auf 
dem Lande eine Hausmeiftersftelle zu erhal: 
ten. Er fchreibt fhön und orthographifc, 
nd Fann auch Gaution leiſten. D. Ueb. 


Feilſchaften. 


944. Ein Bau: und Gartenplatz iſt an der 
Königs (Nymphenburgers) Etraße No. 231. 
au verfaufen. 

















942. In der Iſarvorſtadt No, 60. neben dem 
neuen Schulhauſe ift ein Bauplas in 4 Abs 
theilungen, oder im Ganzen, für einen War 
fher oder Milhmann geeignet, zu verfau: 
fen. Das Nähere ift in No. 1297. vor dem 
Karlöthore in der Sonnenſtraße zu erfragen. 


94. Mehrere tragbare Obftbäume find zu 
verfaufen No. 220, in der Königsftrafe. 


945. In der Lentnerfhen Buchhandlung in 
München wird ein Bücherverzeichniß aus: 
gegeben, welches in nachftehende Abthei: 
ungen zerfällt: 

I) Zateinifhe und franzöfifche Kirchen: und 

Andahtsbücer. 

1) Erbauungsbüder für die Faftenzeit. 

11) Predigten für die Saften. . 

IV) Saftenpredigten in herabgefeßten Preifen, 

Vy Gebethbücher. 

VI) Gebethbücher in niedern Preifen. 

VII) Kirchenmuſikalien. 

Diefes Verzeichniß wird unentgeldlich aus: 
gegeben. 


057. Mastic de Paris oder permanenter 
wajferdichter Delkitt ift im unterzeichneter 
Handlung in Eommiffion zu haben. Diefer 
neu erfundene Ritt, welcher in einem Pul- 
ver befteht, übertrift alle bisher im Baufache 
befannte Kitte, und läßt durch feine gute 
Eigenfhaft und Wohlfeilheit nichts zu wün— 
[hen übrig, indem er fich in Eurzer Seit ver: 
bärtet, und eınem feften Steine ähnlich wird. 
Er verbindet fi mit ©teinen und Holz ıc,, 
und fhüget alle Stellen gegen das Durchs 
dringen der Näffe, da man nicht allein die 
Sugen, fondern ganze Flächen, Teraffen, Platz 
teformen und feuchte Mauern ıc. ıc. überzies 
* kann, wodurch jedes Durchdringen der 

euchtigkeit abgehalten wird. Durch Zeit 
und Witterung bewährt gefundene Anwen— 
dungen jeder Art find in vielen Städten und 
befonders in Augsburg, Sranffurt am Main, 
Stuttgardt, Dresden, Carlsruhe und Man: 
ker zu ſehen, und es Fann fich überhaupt 
eicht Jedermann durch eigene Fleine Derfuche 
überzeugen, 

Anton Hiendlmayr, 
in der MWeinftraße neben dem 
goldenen Hahn. 


(") 
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050: Das Haus No. 75. in Der Annavor⸗ 
ftadt am. Triftfanale ift mit einem großen 
Garten, dann einer Milch: und Gärtnersges 
rechtigfeit aus freyer Hand zu verfaufen. 

053. Ein fehr guter Reißzeug ift für 9 fl. 
zu verfaufen an der aufern Geite des Karls: 
ihores rechts No. 1512. über 3 Stiegen. 


960. Es ift eine fhöne, neue Harfe für 
den billigften Preis zu verkaufen. 


065. In der Echönfeldftrafe No. 119. Lit. 
a. zu ebener Erde find’ein ganz neuer, eiche: 
ner Fenſterſtock mit Kreuz und 4 Slügeln, 6 
Schuhe 208, fchon befchlagen und verglafet, 
und ein Fleinerer, 4 Schuhe und 5 JZoll hoch, 
ohne Kreuz mit 2 Slügeln, fo wie auch einige 
Bücher, eine Either und verfchiedene Blumen: 
Samen zu verfaufen. 


966. Im Schönfelde No, 137. find Fenfter 
zu einem Glashaufe und ein franzöfifcher Reit: 
fattel zu verfaufen. 


974 Ein hundert Schäffel Nieren» Rartof 
fel von ſchönſter Gattung find zu billigem 
Preife zu verfaufen; jedoch wünfcht man fie 
nicht unter der Anzahl von einigen Schäffeln 
wegzugeben. Das Nähere ift im Haufe No. 
1327. vor dem Marthore über eine Stiege 
zu erfragen. 


075. Der Hutterfchwaige gegenüber, neben 
dem ©eminärgarten, No. 402. Lit. a. find 
. gelbe Rüben und Zwiebel zu werfau: 
en. 


874. Verſchiedene Obftbäume, Zwerchbäume 
und hochftämige, melde Stein: und Kern 
obſt tragen, find an der Müllerftraße No. 
660. bey Mathäus Schram für billigen Preis 
su verfaufen. 





Verfteigerungen. 


956. Die Zufuhr des zur Unterhaltung der Straf: 
fen in den Vorftädten heuer erfoderlihen Kieſes wird 
an den am wenigjten dafür Fordernden theilmeife vers 

eigert. 

’ Ale diejenigen, welche diefe Kiesfuhr zu übernehs 
men Ruft haben, werden demnach aufgefordert, Mons 
tag den 8. März Vormittags 10 Uhr im Eleinen 


Nathhausſaale zu erfäeinen, "worauffodann obige 
Verfleigerung vorgenommen merden wird, 
Beſchloſſen am 27. Februar 1824. - 


Der 
Magiftrat der Fönigl. Haupt: umd Refidenz: 
ftadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 
Maurer, Sekretär. 


906. Bey untergeihneter Stelle werden in dem 
Eormmiffionszimmer Mo. 6. im erften. Stodwerfe am 
Freytage den 12. Rünftigen Monats Mär; Vormit, 
tags 9 Uhr nachfolgende zur Berlajienfchafts » Mafle 
des ver'ebten Grofhändlers Mofes Mandl gehörigen 
Juwelen, Prätiofen und Silbergeräthe gegen baare 
Zahlung verfteigert, ald: ungefaßte Brillanıen, Ro 
fetten, Diamantın, Hoazint, aquamarin, goldene 
Ringe mit Brillanten, Roſetten, Sapbir, Tafelftein, 
dann Obrenringe Mit Brillanten, Rofetten und Pers 
len; nicht minder orientalifhe Perlen ; ferner gols 
dene Tabatiere, goldene Halsketten, derley Uhren 
nebft Ketten und andern Fleinern Gegenfländen; vers 
fchiedene filberne Tiſchleuchter, Kaffeefannen, Juders 
dofe, Vorleg:, Ef: und Kaffeelöffel, Meffer und Ga: 
bein mit filbernen Schaalen, dann ſilberne Ealjges 
füge und en 

Den 20. Februar 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 
von Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 


885. Im Wege der — Sig Aerad das gefamm: 
-te Anmwefen des Müllers Xaver Noder zu Langwied 
wiederholt öffentlih zum Verkaufe an den Meiibte, 
tenden ausgefchrieben. 

Zur Verjteigerung ift Tagsfahrt auf 26. März 1. 
5. Bormittagd von 9 bis 12 Uhr im Ddieffeitigem 
Amtslofale anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werden. 

Das Anmwefen beiteht , 

1) aus dem gemauerten Haufe fammt Mühle unter 
einem Dadye, dem gemauerten Stalle ſammt Stadel, 
ebenfalls unter einem Dade; 

11) — Tagw. 40 Dejim. Hofraum, 


— ⸗ 377» Garten, 

= % 1» Rrautgarten, 
17 * ı » eder, 
I» 27T » Wiefen, 


14 » 87” SDol. 
Diefer Sompler ift gerihtsbar zum koͤnlgl. Band: 
gerichte, frepftiftig zur Bofmart Eifolzried, und reicht 
a) Landesherrliche Abgaben. 
Ord. Sharwerkaed . .. 3. — kr. — hl. 
Sagd:Scharwerlged ...— *» Ur — .. 
Daftnadtbenne.. ur 1m — nr 
Binfahe Steur. . oo" 39 ” 6 * 


b) Grundherrliche Abgaben. 

Stift und Küchendienft incl. der Muͤllersgerech⸗ 

tigkeit. —2 45 fl. 51 kr. 4 bi. 

Scharwerkgeld „ . . . + + awm— — * 

Die Schaͤhung iſt 2099 fl. 30 kr. 

II) aus 4 Tagw. 4 Desim. mit Tauter fhlagbaren 
Eichen bewachfenen, walzenden, (udeigenen Holzarüns 
den, von melden — fl. 17 Er. 7 hl. einfahe Steuer 
ereicht werden. 

Schaͤtzung 1500 fl. 

Münden den 23. Februar 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München. 
Steyrer, Landrichter. 





938. Kommenden Montag den 8. März werden 
von der unterzeichneten koͤnigi. Bauinfpeftion, cumu⸗ 
fativ mit dem koͤnigl. gandrentamte Münden, die, 
auf dem erften Stunden um Münden, zur zweyten 
Hälfte des Etat⸗ Jahres 1953 erfoderlihen Materials 
Yaufen, an den Wenigfifordernden öffentlich verfteigert. 

Steigerungsluftige mögen ſich daher am gehörten 
Zage Vormittags 9 Uhr in dem Gefchäftslofale des 
fönigl. Landrentamtes Münden arı Lilienberge eins 
finden, und ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Münden den 28. Februar 1824. 


Königlich baierifche nordweftlihe Wa 
Etraffenbau Infpeftion Münden, 


von Grauvogl, Baninfpektor. 
Manhart, Aktuar. 


o. 1. 





913. Künftigen Donnerftaa den 4. März wird un 
tarfertigte Infpektion gemeinfhaftlih mit dem Eönigl. 
Stadtrentamte Münden Die Material » Reinignng, 
und Freytag den 5. März die Material» Aufuhr auf 
die Münchner » Environs - Straſſen und die erjten 
Stunden von Münden aus an Die MWenigftnehmens 
den salva ratificatione der f. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen Öffentlich verjteigern. 


Akfordiufiige werden eingeladen, fih an genannten - 


Tagen jedesmal zwifhen 9 und 12 Uhr Vormittags 
in dem Amtöfofale obigen k. Stadt.Rentamted einzus 
finden, um ihre Anbote ad protocollum zu geben, 
und die weitern Bedingniffe zu vernehmen. 

Münden den 27. Februar 1824. 


Königlich baierifche fudöftliche MWaffer: und 
Etraffenbau s Infpeftion Münden. 
Lacher, k. Bauinfpeftor. 





068. Die Sieferung der Koft für die Gensd’armeries 
Mannfhaft der Fönigl, Haupt: Stadt dahier wird an 
denjenigen überlaßen, welcher um den mindeften Preis 
Diefelbe reicht... Diefe Koft wird in der Küche der Gends 
drarmerie» Kaferne bereitet. Die Bedingungen diefes 

fliegenden Akkordes werden bey der Verhandlung 
friert vorher bekannt gemacht. 


er: und 


187 ) 


Diejenigen Perfonen, welche Luft haben, diefe Koft: 
Tieferung zu übernehmen, werden eingeladen, ſich am 
Montag den 8. Maͤrz d. J. Vormittags 9 Uhr in 
dem dieffeitigen Bureau über eine Stiege ded Gens— 
d’armeries Gebäudes zunaͤchſt der Roßſchwemme ein: 
zufinden. 

Am 29. Februar 1824. 


Das 
Commando der Fön. Gensd’armerie Compag: 
nie der Haupt: und Refidenzftadt München. 


Freyherr von Ködh, Hauptmann. 
Hamer, Rehnungsführer. 





879. Am Donnerftage den. 4- März werden in ber 
Sendlingerſtraße No. 960. Nachmittags von 2 bis 6 
Uhr Thürftöcde fammt Kleidung und Thüren, dann 
Fenfterfiücte fammt Fenſtern Öffentlich gegen fogleich 
baare Bezahlung verfteigert. 





955. Cine Gartenwohnung gegen flebenzig Fuß 
fang, dreufig Fuß breit, vier — — nebit 
2 großen Schupfen enthaltend, welche zur Wohnung, 
Stallung, Scheune eines Mildmanns oder Heinen 
Tandbauers füglich benügt werden Fann, wird zum 
ungefäumten Abbruche an den Meiftbietenden verſtei⸗ 
gert, und die Tagesfarth hierzu auf Donnerftag den 
4. März Nachmittags 3 Uhr in der Srüplingsitraße 
No. 131. beftimmt, wo fih auch Kaufsluſtige vorher 
melden, und nähere Auskunft erhalten Fönnen, " 
— — —— — — 6— — 


Verſchiedene Kundmachungen. 


Vom 
königlichen Landgerichte München 
wird auf Anrufen der Gläubiger zur Verpachtung 
des Gantanweſens des Hoflaquals Alois Yottmair, 
Barthpenhof » Befigerd zu Thalkirchen auf 23. März 
Vormittags 9 Uhr Gommiffien in loco Tpalfirgen 
anberdumt. A 
Das Anmefen befteht: ' 
a) an Gebäuden: 
4) aus einem eingädigen, ganz gemauerten Hau‘ 
fe fammt angebautem Stadel, 
2) einem gemauerten Staͤdelchen, 
3) einem gemauerten Backhauſe, 
3) einer hölzernen Wagenremife. 
db) an Gründen, und zwar 
1) Acer 75 Tagwerk 69 Dezimalien, 
2) Wiefen 1 Tagwerk 28 Dezimalien, 
. 3) Holzgründe 88 Tagwerk 41 Dezimallen. 
Pachtliebhaber Tonnen dieſe Realitäten in Thalkir⸗ 
dhen in Augenfchein nehmen und am bezeichneten Gom ⸗ 
miffionstage ihre Me su Prototoll geben, Den 
Gläubigern bleibt die Ratififation der Verpachtung 
vorbehalten. 
Münden den 24. Februar 1824. 


Steyrer, Landrigter. 
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7. Das ‘ = 
Föniglich baierifche Kreis: und Gtadtgericht 
Münden x 


hat in dem Schuldenweſen des ehemaligen Bier, 
wirtbe Thomas Sing duch Entfhliefung vom 12. 
Februar 1822 den Univerfal » Conkurs erkannt. 

Es wirden daher die gefetzlichen Ediftstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
börigen Nahmeifung auf den 22. April 1824, 

Il) zur Vorbringung der Ginreden gegen die anges 
meldeten Foderungen auf den 22. Map, 

IN) zur Schfufverbandlung auf den 21. ung, 
und zwar für die Replik bis den 5. July einfhlüßia, 
und für die Duplit bis den 21. Zuly einfchlüfig, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeinfhulds 
ners hiermit Öffentlich unter dem Rechtönadhtheile vor, 
geladen, daß das Nichterfheinen am eriten Ediktsta⸗ 
ge die Ausfhliefung der Foderung von der gegen: 
mwärtigen Gonkursmafle, das Nichterfcheinen an Dem 
übrigen Gdiktötagen aber Die Ausfchliefung mit den 


an — vorzunehmenden Handlungen zur Bol: 
ge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen ha; 
ben, bey Vermeidung des mo&hmaligen Crfages aufge, 
fodert, ſolches unter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Ge, 
richt zu übergeben, 

Den 20. Februar 1924. 


von Gerngroß, Direktor. 
’ Kellermann. 





851. Die im nachftehenden Verzeich nifſe beſchriebe 
nen Staats, Obligationen, wozu fich der Beſiter der 
bepden Hofmarken Lauterbach und Weikertshofen Hr. 
Graf von Hundt als Gigenthümer legitimirte, find 
zu Berlurft deze 

Auf fein eſuch wird ſomit der unbefannte Inha⸗ 
en —* en aufgefodert, —** binnen 

onaten a dato hierorts vorzuweiſen, au tdem 
fie für Eraftlos erklärt würden, EL 


Berzeichniß 
über nachfiehende koͤnigl. baler. Staats » Paffiv » Kapitalien, deren Obligationen su Berlurft gegangen find. 












* x . 1 i I8 
Eatafter: | Urfprängficer | Urfprüngliher | Datum j Gapita 
ee ne der Zinsfuß.| Betrag. Bemerkungen. 
Ro. Debitor. Kreditor. Dbligation. ERATAPSSLIER 
fl. Ir. 
150. WBaier. Landiaft.| Hofmarkt 20. Auguft 5 142 5 
Weilertsbofen, 1790. 
1315 betos deto Hofmarkt 9. Jaͤner 4 189 6 
wegen des Anlehensl Lauterbach. 1800. 
vom Fahre 1798. 
44. deto deto Brauhaus au 128. Februar b 150 1 — 
wegen des Anlehens]| Weilertshofen, 1801. 
der brauenden 
Stände, 


Den 20. Februar 4824. 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht München, 


In abs. leg. Direct. 


Sic. Pegeudorfer, erfter Rath. 





054. Die Eon. Reglerung des Iſarkreiſes gernhete 
unterm 27. Jänner 1. %. mir die Bemilli ung jur 
Babrijirung des Wahholder > Liqueurs gnaͤdigſt zu 
verleihen. 

Inden ich folhes hiermit zut allgemeinen Kennt: 
niß bringe, führe ich ergebenft an, daß ich feinen ge⸗ 
meinen Wahhvider:kiquenr zubereite, fondern daf 7 
nur einen ſolchen fabrizire, dem man mit allem Red 
te, und nad gepfiogener chemiſcher Unterfuhung und 


Meier, . 


gefhapfter Ueberzeugung des koͤnigl. Medizinalrathe 
und Stadtgerichtsarztes Dr. Dambof den ungebeu: 
Kelten Namen Geſundheits. Wacholder. Liqueut bey⸗ 
legen darf. 

Eben diefem, nur durch mid, und nad Aufopfe: 
rung vieler Zeit und Koftenaufwand zur böchften 
Stufe der Volkommenheit gebraten Wahbholder, 
geift find, nad dem legal abgegebenen Parere, fol: 
gende Gigenfhaften eingeräumt, ald die hödfte Doll; 


{ 189 ) 


fommenbeit, die vorzuͤglichſte Güte, die reinfte Reins 
heit und Milde, und die fiherfte Kraft und Stärke 
für die Gefundpeit, und das erfte Praeservativ- Mits 
tel geaen die anftedenden epidemifchen Krankpeiten, 
überhaupt das vollfommenfte Produft, welches die 
Kunft nur immer ergeugen Fann. 

Es wird daher diefer zur hoͤchſten Güte gebrachte 
Machhoider » Liqueur alles das leiften, was felber 
vermög feiner Natur und empfehlungswertben Cigens 
fhaften nur immer leiten kann, und in den geeignes 
ten Fällen, im der gehörigen Gabe, ald Medisin aes 
nommen, feine erzjitierende, Magenftärkende Wind: 
und Blähungtreibende, die Grkretionen des Schweis 
feö uud Urin befördernde Kräfte unfeplbar bemähren. 

Es tft hier zu mweitläufig die edelften Gigenfhaften, 
bezüglich auf Heilkräfte, weiche dieſe rohe Narurpflans 
je in fi verbirgt, umſtaͤndlich zu detailliren; ubris 
gens verkennen felbft die Aerzte ihre Kraft, Güte 
und großen Nugen niht, und vidiniren Ddiefelben 
häufig bep bösartigen Fiebern und anſteckenden epis 
demifhen Krankheiten, 

Unter Berficherung, und nah Maaßſtab des von 
mir muͤhſam als mie Eofifpielig zubereiteten Yabri: 
Bats billigften Preifes, und eiuer prompten Bedie— 
nung und unter Berjicherung eines zahlreichen geneigs 
ten Zufpruces, jedoch mit Beknertsfrnen Beftellun 

en, resp. Briefen, empfehle ih mich meinen Herrn 

Önnern und Abnehmern. 

Minden am 3. März 1824. 

Joſeph Roͤmboͤck, 
Fabrikant des Wachholder-GSeſundheite— 
Liqueurs. Meine Wohnung iſt bis zur 
weitern Bekanntmachung im Thale Pe— 
tri im Strohhamer'ſchen Handlungshauſe 
Mo. 552. über 4 Stiegen vornheraus. 


919. Der Sousbrigadier und Lieutenant Jakob 
Dadermann von Großniedesheim, Kantons Franken: 
thal, iſt am 11. dieß dahier ohne Hinterlaffung eines 
Teftamentes mit Tod abgegangen. 

Wer daher an deilen Rüdlafe, aus was immer für 
“einen Grunde, Anfprühe zu haben glaubt, wird hier: 
mit vorgeladen, Diefelben in Zeit von 60 Tagen um 
fo ficherer hierorts nachzuweiſen, als auſſerdem in 
diefer Berlaffenfhafsfache rechtlicher Ordnung nah 
vorgefhritten werden wird. 

ünden den 23. Februar 1824. 


Das 
Fönigl. Leibgardes Commando der Hartfchiere. 
Graf von Marfigli, Generals Lieutenant, 
Capitaine em Chef. 
Pichler, Aktuar. 


889. Wer immer an bie Berlaffenfhaft des vers 
forbenen Hautboiften Peter Thumbard aus irgend 
einem NRechtötitel eine Foderung zu haben vermeint, 
wird hiermit aufgefodert;, diefelbe um fo ſicherer ter- 
mino 30 Tagen hierorts geltend zu machen, ald auf 


d 


* 
ſerdem rechtlicher Ordnung nah weiter ſuͤrgeſchritten 
"würde, Münden den 24. Februar 1824. 


Das 
königl. Artillerie : Regiments - Gommande, 
BGoöoͤſchl, Oberſt. 
Schmidt, Aktuar. 








Bevölkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Me— 
tropolitan- und Pfarrkirche zu U. L. Frau! 


Getauft: 10 Zinder, 5 männlich. und 5 weib⸗ 
lien Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar. 

Geftorben: Sr. Königl. Hoheit Herr Herzog 
Eugen von Leuchtenberg und Fuͤrſt zu Eichſtaͤtt, 44 
J. alt, farb den 21. Februar Frühe zwiſchen 3 und 
4 Uhr, und ward den 25. Abende in der St. Mi: 
chaels Hofkirche beygelegt. Den 19. Februar. Qu: 
lius Frey, königl. DObderlientenantsfohn, 7 Mon. 14 
T. alt, am Waſſerkopfe. Anna Schal, herrſchaftl. 
Köchin, 28 5. alt, an der Abzehrung. Den 20. — 
Barbara Sermin, bürgerl. Sattlermeifterstochter, 9 
WB. alt, an der Darrfuht. Den 22. — Regina So 
tel, Holzmeiſterstochter, 70 J. alt, am Ecleimfchla: 

e. Den 24. — Maria Anna Mang, k. Hofkuts 
cherdtochter, 14 T. alt, an Konvulfiouen. Den 25. 
— Maria Anna Labermayr, Eon. Rathe und Salz: 
amt. Kontrolleursmwittiwe, 79 I. alt, an der Herzwaf. 
ferfuht und am Brande. Den 27. — Franz Paul, 
unehel., 3 Mon. alf, an der Darrfucht. SKorbinian 
Sepp, Zimmermannsfohn, 3 M.:5 T. alt, an der 

Äutigen Bräune. Herr Franz Joſeph Ritter von 

inder, kön. wirkl. Rath und frey refignirter Land: 
fchafts: Hauptlaffier, 84 J. alt, am Schkimfchlage. 


In der St. Peters: Pfarr, 


Getanft: 16 Kinder, 5 maͤnnlich, und 15 meld: _ 
lihen Geſchlechts. 

Getraut: 6 Paar. 

Geftorben: Den 22. Februar. Heinrich, Sohn 
des Herrn Marquis von Guͤot duͤ Ponteil, Bönigl. 
baier. Kaͤmmerers und Hauptmanns, 9 T. alt, am 
Brande. Eliſabetha Bechleitner, Maurerötochter, 12 
W. alt, an der Abzehrung mit Gichtern. Den 23. 
— Mathäus Beſenbacher, bürgerl. Kiftlermeiiter, 68 
J. alt, an Entkraͤſtung. Joſepha Steinbach, Fönigl. 
Hartſchierswittwe, 65 J. alt, an den Folgen großer 
Bereiterung Durch erlittene Auetfchung. Therefia Se: 
ninger, bürgl. Meggerömwittwe, 73 9. alt, am Bruſt⸗ 
Erebfe. Maria Frider, Dienftmagd, 26 3. alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht. Den 24. — Anna Maria Wals 
ter, penfion. Halldienersmittwe, 77 I. alt, an der 
Wafferfuht. Johann Schwalger, Weber von Hohen: 
wart, 77 3. alt, an Alteröfhwäde. Therefia Reus 


( 


müller, Taglöhnerstodhter, 27 J. alt, am Nervenfies 
ber. Den 26. — Johanna Rheinmweller, Burgpfles 
gerdtochter bey Herzog Dear, 63 J. alt, am allgemels 
ner Weſſerſucht. Maria Anna Bernpantner, burgerl. 


Schleiferstochter, “ 5. alt, an Eyerftod; Berhärtung 
mie Wafferfuht. Karolina Fleiſchmann, Magiftratss 
Bothenstochter, 64 3. alt, an der häufigen Bräune. 


1 
Franziska a ee 22 5. alt, 
am Nervenfieber. Franz Schmid, Schneidergefell; 
24 3. alt, an zurüdgetretenem Scharlad. Den 27. 
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— Bennona Durlae, churfuͤrſtl. Kammerdlenerdtoch⸗ 
ter, 84 J. alt, an gänzliher Entkräftung. 


In dem Kirhenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs : Borftadt. 


Getauft: 13 Kinder, 8 männlid;: und 5 weib« 
lihen Geſchlechts. ; 

Geftorben: Den 23. Februar. Katharina Dei, 
ninger, bürgerl. Bortenwirferswittwe, 74 I. alt, an 
Altersfhwäde. 





Berzeihniß _ 
ber von dem Stadtmagiftrate zu München vom 1. bis 8. März regulirten 
Brod: und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


Münden den 8. März 1824. 














IL, Fıldh: und andere 











er vr FE 3 Ä —— 

l. Brod ⸗Gewicht sro) net! HM. Mehl: Preife. | Viertel ger. BiktualienzPreife, 
| fl. JEr ıpfper. pf. N Das Pf. fe 
I, Die Rreugerfemmel Munde . ... 1/28) —] 5, 2/—flKarpfen. „. | 118 
muß wägen «u» » u. 7 1] Semmel-... 1141| H—hnete . . | 128 
Waltzen⸗ — ı$ —— 468 — zZ —— Huchen — eg —|48 
IT. Die HalbeRreugerfem. | — 3) 2], Eindrenn. .. 31 — 1323-1 2/—j—HiRuten .„. | las 
Riemiſch-ö-o . . IT] — 571] 2) 1j—fl0rellen, „ I— | 1l— 
III. Das Spigwedel. | — 7 ı]jRodm. ... 50 2 tal | | 1]88 
Nads, 2. +. — 1127 — 53/—fBarben „ . |— j—J18 
IV. Das Kreugerlaibel | — gı) 2]; ®ries feiner . . » 2 27 — o—I—Lälten . . . | I—116 
‚Gried ordinärer. - 2 — —1 712— Waller . | 148 
V. Grofchenweden von Beine Gerſten . » 2 24] 91—|—JPraren „ . | —— 
Weigen 2... | —| 21) 3] Mittere Gerjien . ı 48] Tl ERenahen, . — —— 
DOrdinäre Gerften . 1 1241—] 5—j—FBärfclinge —— 
VI. Groſchenwecken von Sühnermehl „.. — 28 -13Badfiſhe. 6 
Rockentaig.... — 34 2 ee (höne. .. 1 1155] 5— —NEKcrebſe das Viertel. 48 
rbfen mittere „. 1 |mi-I 4—— 6 1 
VII. Ein Achtkreutzerlaibb 4 25)1 — Breun... .. 2 —— 8[-|— —— 2 
| Ikinen. „oo... 1 ,201—| 55—1—]| Ein Maßel Jwiebel | 6 
VII. Ein Sechzehner | Hanflörner, 1 201] 5[—-)--]| Ein Pf. Schweigerk, '24 
laib . en 8 1 > 9 18 — | Ein — —— 19 
| | | Ein — Speifetäs 121 
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Nro. XIX. Sonntag den 7. März 1824. 





Miethſchaften. 


2. Am Viktualienmarkte No. 578. über 
2 ©tiegen ift ein eingerichtete, heitzbares Zim⸗ 
mer mit eigenem. Eingange für einen unver: 
beuratheten Heren für zfl. und = Einrich⸗ 
u für 4 fl. monatli am 16. März zu bes 
sieben, 





985. In der Löwengrube No. 1412. ift im 
Sten Stodwerfe vornberaus eine große Woh— 
nung mit 4 heißbaren Zimmern, einer Kam: 
mer, Kühe, Speicher und andern Bequems 
— su Georgi für 220 fl, jährlich zu bes 
siehen. 


987. E8 wird zwifchen dem Marthore und 
dem. SOchönfelde eine Wohnung von 3 bis 4 
geräumigen Zimmern, über eine oder 2 ©ties 

en mit den nöthigen Bequemlichkeiten, wos 

36 auch ein Garten befinden dürfte, für 

das nächfte Ziel Georgi zu micthru gefucht. 

In der nämlichen Gegend wird ein nicht zw 

ges — und Garten zu kaufen geſucht. 
is Ueb« 


986. In dem — — im Schnei⸗ 
dermeiſter Auer'fchen- Haufe No. 120. über 4 
Stiegen vornherams ift ein heisbares, meubs 
lirtes Zimmer für 5 fl. monatlih an einen uns 
verheuratheten Heren ſogleich oder vom 1. 
April an zu vermiethen. 5 Ä 


1005. Im Haufe No. 1055. am Särbergras 
ben ift ein: Laden fammt einer Kammer, und 
über eine ©tiege eine Wohnung für 140 fl. 
jährlich für Das Ziel Georgi zu vermiethen. 
Das Nähere ift beym Bäcker Jobft zu erfragen. 


984. In der Fürftenfeldergaffe No. 980., 
find 2 Wohnungen, eine für 110 fl. und die 
andere für 230 fl. am Ziele Georgi zu vermie— 
then. Das Nähere ift beym Hauseigenthümer 
du erfragen. 


1009. In dem Haufe No. 1484. am Mar: 
thore über 2 ©tiegen rechts iſt eine mit allen 
Dequemlichkeiten verfehene, fhöne Wohnung 
für den Jahreszins von 170 fl. zu vermicthen 
und am nächften Georgiziele zu beziehen, 


1011. Es ift im Thale No. 91., der heil, 
Beiftfirche gegenüber, rückwärts über drey 
©tiegen ein a er Zimmer für 5 fl. 
monatlih am 1. April zu beziehen, 

095. In dem von Hagen’fchen Haufe in der 
Prannersftraße ift au Gert im 2ten Stock⸗ 
werfe eine fhöne Wohnung von 7 Zimmern 
x. ıc. für 450 fl. jährlich zu beziehen, und 
das Nähere No. 73. in der Theatinerftraße 
über eine Stiege zu erfragen, . 


-1001: In dem Ungerviertl auf dem Geba: 
ftiansplage No; 737. find für das nächltfom: 
mende Ziel Georgi 3 bequeme Wohnungen zu 
beziehen, und zwar zu ebener Erbe eine für 

fl., über eine Stiege eine für 70 fl. und . 
über 2 Stiegen eine für 80 fl. jährlich. Das 
Nähere ift im Rofenthale No. 652. über eine 
Stiege zu erfragen. . Ä 


1016. In der Karlöftrafe No. 1089. über 
drey Stiegen vornheraus ift ein meublirtes 
Zimmer mit eigenem Gingange und einer 
Holjlege am 1. April für 8 fl. monatli zu 


beziehen. 
(*) 


(12) 


2. No. 950. in der Eendlingerftraße über 
2 Stiegen vornheraus ift eine Wohnung mit 
allen Beauemlichkeiten für 120 fl. zu vers 
mietben. ; 


1004. Bor dem Karlsthore im Rondelle No. 
1299. ift ein Waſchhaus wochentlic für 2 fl. 
30 fr. fogleih zu vermiethen. Es Fann auch 
Waſchgeſchirr dazu gegeben werden. Das 
Nähere ilt beym Kalteneggerbrauer zu «ers 
fragen. J 


1007. Wegen Berſetzung eines Staatsdie⸗ 
ners ift in der Burggaſſe No. 186. über 3 
©tiegen eine bequeme Wohnung für 200 fl. 
Jahreszins am Ziele Georgi zu beziehen. 





1000. In der Lederergaffe No, 407. ift ein 
Getreidfaften fogleich oder zu Georgi zu vers 
mietben. Das Uebrige ift beim Eigenthümer 
daſelbſt / zu erfragen. 


091. Am Ziele Georgi ift in dem Haufe 
No. 173. im Altenhofgafchen eine Wohnung 
mis Zimmer und Nebenzimmer, Kammer und 
Küche für To fl. Jahreszins zu vermiethen, 
und Das Nähere dafelbft über eine Stiege 
zu erfragen. 


1018. Im Echrammergäßcben No. 89. über 
eine Stiege find 2 meublirte und heitzbare 
zur mit eigenem Eingange für 5 fl. und 4 

» 30 Fr, monatlich fogleich zu beziehen, 


1021. In der Kreuzgaſſe No. 1201. über 3 
Etiegen ift ein eimgerichtetes Zimmer am 1, 
April für 4 fl. monatlich zu vermiethen. : 


1017. An der air gr dem ſchwar⸗ 
zen Adler gegenüber, To. 1026. wird zu Ge: 
orgi über 2 Stiegen eine große, fehr fchöne 
Wohnung mit allen Bequemlichfeiten für 800 
fl. vermicthet, Dazu Fonnen &tallungen für 
6 Pferde gegeben werden. Auch find inzwis 
ſchen Dafeldft 2 meublirte, heitzbare, mit eis 
genen Eingängen verfehene Zimmer, zufammen 
oder theilweife, für 18 fl. monatlich, fogleid 
zu vermiethen; ſowie auch ein su ein: 
lager Keller für 136 fl. jährlich. 


1014. Es werden Wägen monatlich für 1 fl. 
30 fr, in Derwahr zu nehmen gefucht. D. Ueb. 


1024. Dom Fünftigen Georgiziele an ift in 
ber Lederergaffe No. 408. über 2, Ötiegen 
vornheraug eine bequeme. Wohnung von eis 
nem heitz⸗ und einem unbeisbaren immer, 
dann Kammer, Küche, Gpeifefammer und 
Holzlege ıc. für den jährlichen Zins von 95 
fl. zu. beziehen. 





1023. In der Löwengrube No, 1401. ift im 
erften Stockwerke vornheraus ein fihön meub⸗ 
lirtes Zimmer für 8 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. . 


1029. Vor dem Marthore No. 1357. über 
zwey Stiegen find 2 ſchön eingerichtete, heig- 
bare, meublirte Zimmer für 15 fl. monatlich 
fogleich zu bezichen. : 


1013. In der St. Amavorſtadt No. 48, 
iſt zu ebener Erde eine Wohnung mit 3 Jim: 
mern, Küche, Keller und Wursgarten für 90 
fl. jährlich fogleih_oder am Zide Georgi zu 
beziehen. Das Nähere ift beym Steinmetz⸗ 
meifter Matteo zu erfragen. 


1030. Am Schrannenplase ift eine fehr ſchö⸗ 
ne —— vornheraus zu Georgi für 250 
fl. jährlich zu En und ben dem Uhr: 
macer Dauer im Schl 
fragen. 


10235. No, 1399. in der Löwengrube über 
4 Etiege vornheraus find 2 fchön meublirte 
Zimmer mit Ctallung für 2 oder 4 Pferde, 
Bedientenzimmer, Fourage-Behaͤltni Ä 
Plas für 2 Wägen am a. April für den mo: 
natlichen Zins von 35 fl. zu vermiethen. 


1019. In der Salvatorſtraße No. 1525. 
im dritten Stockwerke ift durch Zufall eine 
Wohnung leer ‚geworben, und fann am Biele 
Georgi bezogen werden. Gelbe befteht aus 
4. fchönen — vornheraus, wovon drey 
heitzbar ſind, einer —— Küche nebſt Aus⸗ 

uß ıc., Dann einem Kellerantheile. Im Haus 
e felbft fließt das Bru erwaffer, Der 
jährliche Hauszins beträgt 180 fl. 


1041, In der Rofengaffe No. 1005. über 
2 Etiegen vornheraus iſt ein eingerichtetes, 
heigbares Zimmer monatlich für 8 fl. ſogleich 
au beziehen. . 


edergäßchen zu ers 





0195 .) 


1015. In ber Lederergaffe No: 410 ift eine 


Wohnung. über 3 Etiegen am Ziele Georgi.- 


für 55 fl. jährlich zu beziehen. 


1022. Vor dem Marthore No. 1326; über: 
3 ©tiegen find. verfihiedene Zimmer zu 6 — 
11 und 12 fl. monatlich, zu vermiethen. > 


1042. In: einem Haufe im der Perufagaffe 
im item Stockwerke vornheraus ift eine Woh— 
nung mit 4 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 
Keller, Holzlege und Speicherantheil vom 
‚nächftfommenden ar er an für 330 fl. 
jährlich, zu beziehen. D. Ueb. 

1040, Vor dem Gendlingerthore in der 
Müllerftraße links No. 661. Lit. c. ift am Ziele 
Geongi eine fhöne Wohnung mit 5. Zimmern 
und den übrigen Bequemlichfeiten. jährlich 
für 180: fl. Zins. zu. vermiethen.. 


1035. In der Burggaffe im Löwenecke Wo. 
174. ift am Ziele Georgi eine Wohnung über 
2 Ötiegen für 200: fl. jährlich. zu. vermiethen. 


- 1036. Im der. Burggaffe No. 169. ift eine 

Wohnung über 2 Stiegen mit 5. Zimmern 
vornheraus „ einer Kammer, Küche und Rel: 
ler für. 375 fl. jährlich am. Ziele Georgi: zu: 
beziehen. 


1037. Am Schyrannenplatze No. 606. im: 
en Stockwerke iſt ein. helles, heitzbares, 
meublirtes Zimmer für 4 fl. monatlich ſogleich 
zu beziehen. 


1034. In. der Müllerffraße im Haufe No, 
663. Lit, a. ift eine Wohnung von 2 heiß: 
und 2 unheigbaren Zimmern, einer Küche, 
Keller und Holzlege nebit andern Bequemlich: 
Feiten am: Ziele Georgi für 150.J. Jahreszins 
zu. vermiethen,. und: das Nähere beym Haus⸗ 
eigenthümer daſelbſt zu: ebener Erde zu. ers 
fragen.. 


1047, Der Hutterfbwaige gegenüber neben: 
dem. ©eminärgarten. No.. 402. Lit, a, ift im. 
zweyten Stockwerke eine fhöne Wohnung. 
von vier Zimmern fammt Küche,. Keller und: 
Speicher für. 190 fl.. jährlidfen Zins am Ziele 
Georgi, und: eine Stallung für 3 Pferde mit: 
Heulege monatlich für. 6 fl: zu vermiethen. 


# 


1051. Am Ziele Georgi ift in der Dieners: 
gaffe in No. 139. über 3 Stiegen eine Woh: 
nung vom 3 heigbaren Zimmern an eine ru« 
bige Samilie ohne Kinder für 180 fl. jährlich 
zu vermisthen. 


1052. In der TheatinersSchwabingerftraße 
No. 82. find über eine Stiege rüdwärts 2 
meublirte, heißbare Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
ganger mit einen Bette für 6 fl. und mit 2 
Betten für 8 fl. monatlich am 1, April zu 
beziehen... 


1055 Am Kreuze No. 1234. ift zu Georgi 
das 3te Stockwerk für 140- fl. jährlich zu ver: 
miethen, und dag Nähere im 2ten Stockwerke 
au erfragen. 


‚1052. Ein geräumiger, trodener Laden mit 
einer großen Wohnung wird in. einer Haupte 
firaße zu miethen gefucht. D. Ueb. 


1045. In der Kaufingerftraße No. 1014. 
über 3 Stiegen vornheraus find drey meub: 
lirte, ausgemalte Zimmer mit Betten und ei: 
genem Eingange für 36 fl. monatlich zu vers 
miethen,. und Fönnen. fogleich bezogen werden, 
Sollten nur zwey gemiethet werden, fo ift der 
Zins 24 fl. au Ponnen eine Küche und Be: 
Dientenzimmer dazu gegeben werden. 


1050, In der Herzagfpitalgaffe No. 1136, 
über eine Stiege kann eine Wohnung von 
+ Zinmern, 2 Kammern, einer Küche, Holz: 
lege nebft den übrigen Bequemlichkeiten zu 
Georgi oder auch noch früher für 260 fl. 
jährlichen. Zins bezogen, und täglich: befichtis 


‚get werden. 


970: Am Promenadpplage No. 1436. ift 
am. Ziele Georgi: eine- Wohnung über eine 
Stiege mit 4 heitzbaren Zimmern nebft Als 
Eoven, dann Küche, Holzlege, Speicher und 
übrigen. Bequemlichfeiten für 300: fl. jährlich 
au: beziehen.. - 


958; Vor dem Gendlingerthore in der Mül: 
leritraße. No. 80, ift. im. iten Stockwerke am 
fommenden: Ziele Georgi eine Wohnung von 
2 beige und 3. unheisbaren Zimmern, Küche, 
Keller und: Speicher‘ nebit Holzlege für den 
jährlichen: Zins von. 150: fl.- zu: vermistben, 


=) 


( 


1035. Im Dultgäßchen No. 886. ift im 
ıten Etodwerfe rückwärts am Fommenden 
Ziele Georgi eine Wohnung von 2 heiß: und 
einem unheisbaren Zimmer, einer Küche und 
übrigen Bequemlichfeiten für den jährlichen 
Zins von 75 fl. zu vermiethen, und das Rä— 
here beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


1044. In dem ehemaligen Auquftinerftode 
No. 13595., der Metropolitanfirche gegenüber, 
ift über 2 Stiegen eine Wohnung, beftehend 
aus 6 heisbaren Zimmern vornheraus, Gars 
derobe, Küche, Speifefammer, Speicher, Kels 
ler und Holzlege, am Fünftigen Ziele Georgi 
für 400 fl. jährlich zu vermiethen, und das 
Nähere dafelbft zu erfragen. 


965. In der Gt. AUnnagaffe, dem Damens 
ftiffe gegenüber, No. 1237, rücwärts über 
3 Etiegen ift eine helle Wohnung mit 4 heiß: 
und einem —— Zimmer, einer Kam— 
mer, Küche, Holzlege und übrigen Bequens 
lichkeiten zu Georgi für 140 fl. Jahreszins 
zu vermietben. 


957. Ein gut erhaltener Flügel mit 5 DE: 
taven ift vor dem Karlöthore links No. 1297. 
über 3 ©tiegen zu vermiethen oder für 55 fl. 
zu verfaufen, 





Verlorene und gefundene Sachen. 





991. Ein gefundener Gefhnürfteften von 
Silber Fann von dem Eigenthümer bey unter: 
fertigten Amte in Empfang genommen erden, 

Königliches Haupt: Münzamt. 


980. Es ift Jemanden ein Rattenfänger 
von mittlerer Größe zugelaufen. Der Eigens 
tbümer Fann denfelben im Silferbrauerhaufe 
Ne. 1631. abholen. 


979. Es ift ein fchwarzes Eichhörnchen aus 
einem Quartiere in der Prannersftraße ente 
laufen. Der Finder wird gebeten, dasſelbe 
in den königl. Hofſtall zu bringen. 


988. Montags den 1. März wurde aufdem 
Wege durch die Kaufinger- und Karleftraße 
bis zur Schießſtätte eine” Muſchel-Tabatiere 


194 ) 


mit gut vergoldeter Charnir verloren. Dem 
Binder, welcher felbe im Dal’Armifchen Gar: 
ten vor dem Karlsthore abgiebt, wird eine 
Belohnung von einem Kronenthaler-sugefichert. 


1046. Es wurde den 3. dieß ein mit Pers 
Ien geſtrickter Tabacksbeutel verloren, worauf 
auf der einen Seite die Buchftaben 5.5. K,G. 
und die Worte Zum Andenken, und auf der 
andern @eite Wandle auf ıc, ftehen. 
Sinder wird gebeten, denfelben gegen Ers 
Fenntlichfeit im Polizey » Anfragsbureau ein- 
äuliefern, 
un u ii 


Dienft= und andere Gefuche, 


96, Eine junge Perfon, mit guten Beng« 
nißen verfehen, wunſcht als Jungfer oder 
Stubenmädchen einen Dienft "zu erhalten, 

” ed, 





1003. Eine unverheurathete Perfon, 29 Jahre 
alt, von bee gebürtig, aus einem guten 
Haufe, wünſcht bey einer Herrſchaft oder in 
einem Gafthofe ald Haushälterin oder als erfte 
Köchin in Dienfte zu treten. Was ihre Kunſt 
in der Kocherey betrift, ift fie jederzeit ‚bereit, 
eine Probe abzulegen. Auch Fann fie fogleich 
in Dienfte treten. Das Nähere ift zu erfras 

en vor dem Jfarthore in der Kanalftrafie 

(0, 10. über 2 Stiegen. 


905. Eine geübte, der Kochkunſt ganz Fun: 
dige Köchin, mit den beften Zeugnißen vers 
fegen, wünfcht zu Georgi bey einer Herrichaft 
in der Stadt oder auf dem Lande in Dienft' 
zu treten. D. Ueb. 


1020. Es fucht ein junger Menfch vom Lande 
als Ladendiener in einer ©peceren: Waarens 
handlung gegen billige Bezahlung eintreten 
zu koͤnnen. Das Nähere ift im Polizey: Ans 
fragsbureau zu erfragen, 





950. Ein junger Mann mit Familie wünfcht 
bey einer Herrfhaft in der Stadt oder auf 
dem a an su er 
ten. r fihreibt fchön und orthographiſch 
und Fann auch Gaution feiften. ». Ueb, _ ' 


Er Feilſchaften. 





916. In der Ignan Joſeph rentnerſchen Buch: 
\ b 


andlung zum fchönen Thurme, Kaufins 


‚gerftraße No. 1028. in München find 


nachftchende Garten : Bücher. zu haben: 


Calvels, Hrn. in Paris, Abhandlung über 
die —* Pflege und Schnitt der Obſt⸗ 
baͤume am Spalier und ald Pyramiden. Aus 
dem Sränzöfifchen überfest und mit Verbeſ— 
ferungen und Zuſätzen vermehrt von I. W. 
Sickler. Nebft 4 Kupfertaf. 8. Prag, Galve 
1803. ı fl. 12 Er. | 
Chriſt, I. L., Beiträge zum Handbuch über 
die Obſtbaumzucht und Obftlehre von 1797. 
Mit zZ Aupfertaf. gr. 8, Frankf. Guilyauman 
1802. 1 nA 30 kr. 
Chriſt, J. L., Handbuch über die Obſtbaum⸗ 
zucht und Obſtlehre. Mit 5 Kupfertaf. ate, 
ſehr verb. und verm. Auflage. gr. 8. Frankf. 
Hermann 1817. 4 fl. — 
Chriſt, J. L., die Krankheiten, Uebel und 
Feinde der Obſtbäume und ihre Abhülfe. Nebſt 
Vorſchlägen, die Obſtkultur zu befördern. gr. 
8. —— Guilhaum. 1808. 1 fl. 36 Er. 
Chriſt, J. L., vollftändige Pomologie und 
zugleich ſyſtematiſches, richtig und ausführlich 
befchreibendes MDerzeichniß der vornehmften 
Sorten des Kerns und Steinobſtes, Scha— 
len: und Beerenobſtes der Ehrift’ihen Baum: 
ſchulen zu Kronberg. Erfter Band, das Kern: 
obſt. Mit 26 fihwarzen Kupfertafeln. Zweiter 
Band, Das Oreinob, Schalen⸗ und Beeren: 
obſt. Mit. 24 ſchwarzen Kupfertafen. gr. 8. 
Frankf. Hermann 1809 — 1612. 5 fl. 36 Fr. 
Gruner, H., Eurzer und gründlicher Unter: 
zicht in deu Obftbaumzucht, oder ——* 
wie man auf die leichteſte und wohlfeilſte Wei 
die Obftbäume pflanzen, erzichen, veredeln 
und pflegen fol. Ein unentbehrlihes Hands 
buch für Defonomen, Gärtner, Oartenbefiger 
und alle Diejenigen, welche die Zucht der Srucht- 
bäume zu ihrem Vergnügen betreiben wollen. 
8. Leipzig. Hartmann 1823. 1 fl. 30 Fr. 
Lamsdorf, 3. F. v., das Spargelbuch, oder 
Ammweifung, auf_eine feither in Deutichland 
undekannte und ganz einfache Art, den Spars 
et 10 bis 12 Fol lang, gerade, wie eine 
Wachskerze, und von der Dicke eines Aolles 
sim Durchmeffer zu erziehen, und die ©par: 
. gelbeete durch 20 Jahre in vollfommen trag: 


‚nach. dem vaterländifchen 
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baren Stande zu erhalten. - Durch Zojährige 
Erfahrungen, geprüft, und zum Nugen und 


Vergnügen herausgegeben. 8. Linz, privil, 
akad. Kunft:, Mufil: und Buchhandlung. 
1820. 24 fr. 


Leibiger, J., volftändiger Gartenkalend er 
lima und der Na: 
tur. der Gewächfe für Gärtner und Garten- 
freunde entworfen,. Zweyte, mit einer tabelz, 
lariſchen Ueberſicht über das Ganze des Gars 
tenbaues vermehrte und verbefferte Auflage. 
8. Wien, Doll. 1808. 2 fl. | 

Leibiger, J., vollftändiges Handbuch der 
Küchengärtnerey, in welchem der Bürger und 
Sandmann eine gründliche Anweifung findet, 
wie cr fowohl einen Küchengarten ordentlich 
onlegen und beftellen, als auch, wie er die 
nüglichiten.und unentbehrlichften Gemwächfe für 
feine Haushaltung darin erziehen fol. Nach 
vichährigen Erfahrungen verfaßt. 2 Bände. 
Neug, umgearbs und verm. Aufl.- 8. Wien, 

1812. 2 fl. £ 
Ranteuffel, U, W., der deutfche Obſt⸗ und 

Sruchtgärtner, oder Anweiſung, wie man Obft: 
bäume aus dem Kern erziehen, und fie in der 
Folge warten foll, aus vieljähriger, praftifcher 
Erfahrung mitgetheilt. Nebft Änweiſung zur 
vortheilhafteften Unlegung von Glashäufern 
und zus Treiberey von Baums und andern 
Sruchtgewächfen, wie auch einigen BDemerfun: 
en über Dertilgung ‚der Raupen und andern 
&nfekten, und von Aubereitung des Düngers 
und Unlegung von Miftbeeten. Mit 3 Kupfer: 
tafeln. 8. Reutlingen. Mäden 1813. 48 fr. 

Miller, 3. C., Anmweifung zur zweemäßi: 
gen Behandlung des Obft- und Gemüfegar- 
tens, mebft einem Anhang von Blumen. 2 
Theile, Dritte —— uflage. 8. Frankf. 
Gnilhaum. 1820. 2 fl. 30 fr. 

Müller, 3. €. F., der vollftändige Monats— 

ärtner oder deutliche und vollftändige Anweis 
Fang zu allen Gefchäften tm Baum, Küchen: 


"und Blumengarten für alle Monate des Jah: 
tes. Ste verb. und verm. Auflage. 8. Franff, 


Guilhaum. 1820. 1 fl 


— 


1006. Es gebenkt jemand einen Ewiggeld⸗ 
brief, als erfie und einzige Poft, zu verfaufen, 
Wer folhen an fich zu bringen gebenket, hat 
fih im Polisey:Unfragsbureau nach den Ver: 
Fäufer zu erfundigen, 


Ba 





- 
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-8, In der Sleifhmann’fhen Buchhandlung 
9 Kaufingerftraße No. 1616.) ift zu haben: 

Die in der proteftantifhen Hof: und Stadt⸗ 
pfarrkirche zu München am 15. und 10. Fe⸗ 
bruar veranftaltete Geyer des 25jährigen Ne 
arerungs:Zubelfeftes Or. Majeftät des Königs. 
(Mit der Altarrede des Herrn Oberkonſiſtorial⸗ 
raths Stiller und der Predigt des Herrn Mi⸗ 
niſterialraths Schmidt.) 800. geheftet 12 Fr. 

Das Feft aler Baiern. Gedichte zur Feyer 
der 25jährigen Regierung Sr. Majeftät des 
. Königs. Bon &. Aurbacher. gr. 8. 6 fr. Ins 
alt: Seftes Anfang — TeDeum — Grund: 
teinlegung — Die Gabe — Seftmahl — Frey⸗ 
hieffen — Beleuchtung — Post Festum — 
nmerfungen. 


Diefe fepr intereffante Schrift wird im Bus 


fen jedes Baterlandsfreundes füße Rückerin⸗ 
nerungen rege machen. 


943. In der Lentner’fchen Buchhandlung in 

ünchen wird ein Bücherverzeichniß aus⸗ 

„gegeben, welches in nachftehende Abtheis 
ungen zerfällt: 

1) Sateinifche und franzöfifche Kirchen: und 
Andahtsbücher. . 
11) Erbauungsbücher für die Saftenzeit, 
111) Predigten für bie Saften. 
‚IV) — in herabgeſetzten Preiſen. 

Vy Gebethbücher. 

vi) Gebeihbücher in niedern Preiſen. 

vii) Kirchenmufifalien. 

Diefes Verzeichniß wird unentgeltlich aus⸗ 
gegeben. 


990 Denen. Weinmwirthen ıc. ıc. wird bes 
Fannt gemacht, ‚daß in der @ingftraße No. 
405, über eine Ötiege Proben von ächtem 
1818er Rödelfeer: Wein zu haben find, und 
Beftelungen für billigen Preis angenommen 
werden. 





81. Es werden 1000 bis 2000 fl..ald Ewig⸗ 
geld ausgeliehen. Das Uebrige ift in No. 1300. 
vor dem Karlsthore zu ebener Erde links zu 
erfragen, 


4010. Unweit des Beinen Hefellohes find 
ben 6 Tagwerf guter —— um billigen 
Preis zu verfaufen. Selbe find zehentfren, 
und man zahlt — Steuer vom Tagwerk 
4 fr. 2 dl. D. eb, * 


Hand s und Tiſchtücher, Servieten x. 


1008. Im Schönfeld No. 125. in der Kö⸗ 
niginftraße ift ein Haus mit einem Nebenges 
bäude und Garten, dann zwey ſehr fchönen 
Bauplägen aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Nähere ift zu erfragen daſelbſt über eine 
Stiege ind. 


—8 Auf * 87 zu 8 Stadt 
erden 2000 fi. auf erſte o t 
Unterhändler werden nicht rn . 


007. Es werden 1000 oder 800 fl. auf ein 
gr e erfte Hypothek aufzunehmen u 


1012. Eine Slöte im C Fuß, mit meffinges 
nem — den — — und 
drey Mittelſtucken; dann ein B Klarinett mit 

anz neuem A Mittelftüf, beydes mit den 
Snzeniond ; Alappe alles noch in gutem 
Auftande, ift um billigen Preis zu verfau 
und zu erfragen beym Tändler in der Eilm 
mannsgaffe. 


1002. Ben Unterzeichneten ift ächter, befter 

armafanfäs, das Pf. zu 36 Fr. au haben; 
edoch wird nicht unter J a — 
* C. oluzzi, 

Handelsmann im Thale 

Mariä No, 436. 


- 098. Philipp Hofmann, neuangehender Buͤr⸗ 
ger und Webermeifter dahier, wohnhaft in 
er Gendlingerftraße in dem Haufe No. 919. 
über eine ©tiege, empfiehlt feine felbft ver⸗ 
rtigten Waaren, als: Leinwand, Durbelt, 
aare, billige Preife und 


verfpriht gute 
die — Bedienung. 


1027. Ein noch ganz neuer ſehr guter Flü⸗ 
gel mit 6 Oktaven, Pedal und gifterzüs 


‚gen, der Kaften von Mahagoniholz, -ift im 


der Mebenftraße No. 56. 
cher März zu verfaufen, 


1088. Ein gut. erhaltener Sailer'fher Fiu⸗ 
gel mit 5 Dftaven ift für billigen Preis zu 
verfaufen, und täglich von 3 bis 6 Uhr Abends 
zu befichtigen auf dem Nindermarkte im Haufe 
No, 025. über 2 Stiegen rückwärts. 


enm Hoforgelmas 
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1039. Ein gut erhaltener Batard ift um 
180 fl. zu verfaufen, und in der St. Anna— 
Vorſtadt No, 47. zu. erfragen. . 


1048. Friſches Schwarzwildbret iſt zu has 
ben um billigen Preis im Bauhof. - 


095. Es werden 4000 fl. zur Transportirung 
auf die zweyte Pot gegen dreyfache Verſi— 
cherung geſucht. D. Ueb. 


94. Mehrere tragbare Obſtbäume find zu 
verfaufen No. 220. in der Königsftraße. 


1051. Der Hutterfchwaige gegenüber, neben 
dem Geminärgarten, No. 402%. Lit, a. find 
täglich gelbe Rüben und Zwiebel zu verfaus 
fen. 





Verſteigerungen. 


056. Die Zufuhr des zur Unterhaltung der Strafs 
fen ın den Vorftädten heuer erfoderlihen Kiefes wird 
an den am mwenigjten dafür Fordernden theilweife vers 

eigert. 

' Ude diejenigen, welche diefe Kiesfuhr zu uͤberneh⸗ 

men Luft haben, werden demnach aufgefordert, Mons 

rag den 8. März Vormittags 10 Uhr im Eleinen- 

Ratbhausfaale zu erfheinen, worauf fodann obige 

Berjteigerung vorgenommen werden wird, 
Beſchloſſen am 27: Februar 1824 


— Der 
Magiftrat der Fönigl. Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftadt München. . 
von Mittermapr, Bürgermeifter. 
— Maurer, Sekretär, 





— — — ⸗ — 


8. Ko den Montag den 4. rz werden 
er unter neh Eönigt. Re cumus 
lativ mit dem Fönigl. Landrentamte München, die, 
auf-den erſten Stunden um Münden, zur zweyten 
Hälfte des Etats Jahres 1833 erfoderlihen Material: 
Haufen, an den Wenigfifordernden Öffentlich verfteigert. 
Steigerungsluſtige mögen fih Daher am gehörten. 
Tage Vormittags 9 Uhr in dem Gefchäftsiofale des 
königl. Landrentamtes Münden am Lilienberge eins 
finden, und ihre Angebote zu Protokoll geben, 
Münden den 28. Februar 1824. 


Königlich baierifche nordweftliche Waſſer⸗ und 
Straſſenbau⸗-Inſpektion München, No. IL. 
von Grauvogl, Bauinſpektor. 


are Manhart, Aktuar, 


1028. Am Montäge den 15. März werden in der 
Sendlingerftraße im Saberbranerhaufe No. 909. über 
mey Stiegen Bormittags von 9 bis 12 Abe und 

achınittagd von 2 bis 5 Uhr folgende Gegenftände 
an den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahlung 
Öffentlich et ald: Komodkäften, Kanapees mit 
Seſſel von Kirſchbaumholz, Betten, Matrazen, Spier 
el, Tafeln, Kleidungsftüde, ein Flügel und einige 
Dröytofen. Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 


1059. Da der im Stüd XVII. und XVIII. des 
Polizey » Anzeigers und in No. 11. des Intelligenz: 
blattes der Zeitfchrift- Flora auf Donnerftag den 4. 
März ausgefchriebene Berfauf einer zum Abbruche be; 
flimmten Gartenwohnung in No. 151. der Frühlings: 
frage nicht flatt gefunden hat, fo werden Kaufsluſti— 
ge neuerdings A ı Donnerjtag den 11. diefes um halb 
5 Uhr Nachmittags mit dem Bemerken eingeladen, 
daß vorerft die Defen, die Kreuzſtoͤcke mit den Fens 
ftern, die Thüren, das Mauerwerk, endlich der Rumpf 
des Gebäudes mit Dachwerk theilweife, und dann, 
nah dem Wunfche der Käufer die Maffe zum Ber: 
Faufe an den Meiftbietenden werden ausgefegt werden. 








Berfhiedene Kundmachungen. 





- Das 
Föniglihe Landgericht München. 
hat in dem Schuldenwefen des verftorbenen Rechts— 
kandidaten, Gonzipienten und Hausbejigers der Vor: 
er Au, Xaver Linder, den Univerfal- Gonkurs ers 
öffnet. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich 

I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachmweifung auf Montag den 12. April, 

U) zur Borbringung der Ginreden- gegen die an— 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 12. May, 

III) zur es auf $reptag den 11. Zus 
np, und zwar für die Neplif bis Samſtag den 26. 
Juny, und für die Duplit bis Samftag den 10. 
July einfhlüßig, jedesmal Morgens 9 lihr feſtgeſetzt, 
und hierzu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ges 
meinfhuldners hiermit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am . 
erften Ediktstage die Ausichliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Michter, 
feinen an den übrigen Goiktstagen aber die Aus- 
fhliegung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand; 
lungen zur Folge hat. . 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfchuldners in Handen 
haben bey Bermeidung des nohmaligen Grfages, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, aufgefordert. 


Den 26. Februar 1824. 
Steyrer, Landrichter. 
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Dom 
Föniglichen Landgerichte München, 
mwird- auf Anrufen: der Gläubiger zur Verpachtung: 
des Gantanweſens des. Hoflaquais Alois Fottmair, 
Bartpenhof = Befigers zu Thalkirchen auf 23. März 
Vormittags 9 Uhr Commiſſſon in. loco. Thalkirchen 
anberaumt. - 
Das Anmefen beſteht: 
a) an: Gebäuden :: 
1). aus: einem eingädigen, gang gemauerten: Haus. 
fe fammt angebautem Stadel, 
2). einem gemauerten Städelden, 
3) einem gemauerten. Backhauſe, 
4) einer hölzernen Wagenremife.. 
b) an Gründen, und zwar - 
1) Aecker 75: Tagwerk 69 Dezimalien, 
2) Wirfen 1, Tagmwerk 28, Dezimalien , 
5). Holzgruͤnde 88. Tagmwerk 41 Dezimalien. 
Pachtliebhaber koͤnnen dieſe Realitäten: in. Thalkir⸗ 
chen in Augenſchein nehmen und am bezeichneten Com⸗ 
miſſionstage ihre Angebote zu Protokoll —— Den 
Glaͤubigern bleibt: die Ratifikation der. Verpachtung 
vorbehalten. 
Müuͤnchen den. 24.. Februar 1824. 


Steprer, Landrichter. 


993.. Aus den höchften Aufträgen: der vorgeſetzten 
Etelle werden zwey Keller, der. eine im. fogenannten, 
Teintjtuben: Haufe,. der andere im. ehemaligen Tos 
backs Regiegebaͤude auf: das Ziel. Georgi. I. J. vers. 
miethet, 

Wer zu pachten geneigt iſt, wolle fih am Dienſta⸗ 

e am 23.1. M.. Vormittags beym: untergeichnetem 

mte einfinden.. 

Münden. am 3. März: 1824.. 


Königliches: Stadtrentamt München. 
Auffdhläger, Rentbeamter.. 


1026, Mad dem. böchften Befehle der vorgefegten: 

Stelle vom 20.. Dftober v. J. wird zum Ziele Geor⸗ 
i 1. 3. da& Gewölbe im ehemal. Trautmann'ſchen 
Baufe in der Salvatorsſtraße vermiethet. 

Wer-zu pachten geneigt: ijt, wolle fih Donnerftag, 
am 18. d. M. Vormittags, beym unterzeichneten Aute 
einfinden. . 

Münden. am. 1.. März; 1824. 


Koͤnigliches Stadtrentamt Mündyen.. 
Auffhläger,, Rentbeanter.. 


992: In einen angenehmen: Gegend: Baierne ‚nahe 
an einer, Stadt;, ift ein beträchtlihes Brauhaus. mit: 
oder ohne Dekonomie gegen: billige Bedingniffe zu: 
verpachten. 

Letztere iſt ſehr bedeutend,, mit: Pferden, Hornvieh 
und Schafen gut: beſtellt, und kann, auch theilweiſe 
zum Braulaufe überuommen werden. 


Fuͤr Brauhaus und Dekonomie ift eine Gaution 
von 4000 fl. zu. leiften.. 

Pactliebhaber wollen ſich perfönlid, oder-in franz 
kirten Briefen. an den koͤnigl. Advokaten von Patz in 
Münden, wohnhaft in der Weinftrafe No. 125. im 
zweyten Stockwerke, wenden, welcher nähere Auds 
Eunft ertheilen wird.. 


77. Dem geehrten Publitum widmen wir die er: 
gebene Anzeige,. daß unfer Kabinet von mechaniſchen, 
pᷣhyſikaliſchen und mufitalifhen Wadhsfiguren, wobeg 
zugleih ein. merfwürdiger, lebender Wilde aus dem 
Stamme der Botocuden: gezeigt wird, feit Montag 
den 1. März; biefelbft eröffnet ift.. 

Hinfihtlih der - Seltenheit unſers Kabinets und 
das Merfmürdige diefrd noch fo unbekannten Fremds 
lings,. welder und von ber hohen Regierung zu Ham⸗ 
burg: übergeben: wurde,. dürfen wir uns. fhmeicheln 
dem verehrten Publikum. mande angenehme linter, 
haltung. zw gemähren,, und bitten wir, geftügt auf dies 
fe Ueberzeugung, um geneigten gütigen Zufprud. 

Einlaßpreis a: Perfon 24 Kreuzer. Kinder die Hälfte. 

Die Ausftellung. if. im Haufe des Deren Gartmapr, 
in der Weinſtraße Ro.. 122., und ift Das Sabinet 
von Morgens: 10- Uhr, und Abends bey brillanter 
Beleuhtung bis 9 Uhr geöffnet,. 

Münden. ben. 3.. März 1824.. 

Gebrüder Ingermann, 


992.. Untergeichneter wird, ſich einige Zeit bier aufs 
halten, und können an Mund: und Zahnübeln Lei: 
dende, oder jene, die Eünftliche Erfegungen verloren 
gegangener Mundtheile j. B.. einzelne Eünftlihe Zaͤh⸗ 
ne, halbe und ganze Gebiſſe, Gaumen u. f..w. von 
ihm zu. erhalten. wuͤnſchen, und ihn. mit ihrem Ber; 
trauen beehren mollen,. ihn im. Gafthofe zum goldes 
nen Kreuze in der Raufingerftrafie in. den Zimmern 
Mo. 27. und 28. treffen. 

Münden. den 29, Februar 1824. 

IJ. Ringelmann , 
Doktor und Profefior von Würzburg. 





Fremden = Anzeige 





' Ben Heren Mar Albert, Gaftgeber zum. fchwar: 


zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 26 Fchrwar. Dr. Rohner, Kaufmann von 
Frankfurt. Den 27. — Hr. won Prendergaft, engl. 
Kapitain mon Sonden. Den 28. — Dr. Philippi, 
Haufinaun won Frankfurt. Dr. Hüttner, Saufmann 
von Düren. Den 29. — Hr. Schultes, Doftor von 
Randshut: Hr. v. Reverfeaur, Kaufmann: won Dans 
ige Dem 1. März. Hr. Bellmal! und: Hr, de la 
$meliere, ehemal. k. französ. Dffiziers: von; Straß: 
burg.. Den 2..— Hr. Öreiner, k. b. Oberlieutenant 
von Ingolſtadt. Den 3. — Hr. Paftori, von Bero, 
na, en. 4. — Mde. Gardon, von Nanjp. 


(19 ). 


Ben Heren Joſeph Deuringer, Baftgeber-zum 
geldenen Dahn, 


Den 316. Februar. Sr. Durchlaucht Fürft Alfred 
Shönburg ‚ Hartenftein, k. k. oͤſterr. wirklicher geheis 
mer Rath von Wien. Sr. Durchl. Fürft Fugger— 
Babenhaufen , ton. baier. Reichsrath von Babenhaus 
en. en 18- — 
F 2. Öftere. wirklicher geheimer Rath und Hofkanzs 
ler von Wien. Hr. von Theobald, Generalmajor 
und Brigadier mit Herrn Adjutanten von Augsburg. 
Den 19. — Hr. Dirr, Kaufmann von Lahr. Den 
22.— Hr. Graf Fifchler » Trenberg, herzogl. ſaͤchs. 
Geheimrath von Hölfen. Hr. Dee: aufınann 
von Augsburg. Den 25. — Hr. Druker, Banquier 
von Frankfurt. Hr. Lavadenr, Kaufınana von Meg. 
Hr. Dberdorfer, Kaufmann von Ausbach. Hr. Su 
meldaur, Hofapotheker von Dillingen. Den 24. — 
Dr. Gemeirer, Gifenfabritant von Afchaffenburg. 
2 Landauer, Banquier von Augsburg. dr. Stahl, 

aufmann von Frauffurt. Dr. Drad, Kaufmann 
von Karlöruf. Den 25. — Hrn. Schmid und Du: 


Hr. Grof von Seilern Grirellenz,. 


: True, Babritanten von Augsburg. Hr. von Blonp, 
Zefäg Ranıle direktor, Dr. von Goulon, —— 


ſter, und Dr. Reber, Forſtrath, ſaͤmmtliche hers 
zogl. Leuchten berg'ſche Dberbeamte yon Eidyitädt. Hr. 
Bader, Kaufmann von Konftanz. 


Ben Heren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 27. Februar. Hr. Ringelmann, Doftor und 
Profeffor von Würzburg. Dr. Frey, Schulaſpirant 
von Regenöburg.. Den.28. — Dr. Collmar, Hauf: 
mann von Zwohlen. Hr. v. Binnenthal, Rittmeifter 


des 1. Rüraffier » Regiments von Freyſing. Den 29. 


— Hr. Birkmeyer, Kaufmann von Augsburg. Dr. 
Verfloßer, Maler von Weilburg. Hr. Uhna, Kauf, 
mann von Augsburg. Hr. Stark, Raufmann ebenda: 
ber. Mode. Stepherr, von Augsburg, Den 1. Min. 
Hr. Lauc, Privatier. von Baaden. Hr, Scliefel: 
meper, Kaufmann von Ulm. Den 2. — Hr. Verly, 
Privatier von Brüfel Hr. Böfchel, Kauſmann von 
Bamberg. Dew 3. — Hr. Heymann, Banguier von 
Augsburg. . . . ; 





Wöchentliche Anzeige 
aon der Münchner Schranne den 6. März 1824. 


















































vorn. Garfte, ‚Haber. 
: Syäffen. £ äffel. Schaͤffel. 
Voriger Reſt 2881 Voriger R 4101 Vorigerꝰ Reſt 9 
Reue Zufuhr . . 1295| Reue Zufuhr 568] Menue Zufuhr 2291) Menue Zufuhr ‚425 
Ganzer Schrannen . Ganzer Schrannem ‚Ganzer Schrannen« Banzer Schrannens 
"1591 ‚ftan 855 an 2701 ‚fland 52 
Heutiger Berfauf Heutiger Berfauf 595] Deutiger Berfauf 2287| DeutigerBerlauf .427 
Bleibt im Ref 2736| Bleibt im Reft 261] Bleibt im Reſt 412] Bleibt im Reſt 5 
Derfoufspreife. Derfaufspreife. Derfaufspreife. Berfaufspreife. 
hit. |Wahrer ı Mindeft.Kdöhft. |Wahrer | Mind oͤchſt. Wahrer (Mindeft Wahrer deſt 
vch⸗ Mittel. Durch⸗ urch⸗ |Mittel: Durch⸗ urch. Mittel⸗Durch⸗ Mittel⸗Durch⸗ 
Gnittssj Preis, ae Thnitts:| Preis. ſchnitts. ſchnitts. Preis. ſchnitts Preis. ſIchnitto⸗ 
i8. » +] Preis. - Preis, Preis. ‚Preis. reis. Preis. 
fl. |Er.| fl. tt. Me Beil fe Ser.) A ler | fe | Erf Er | Meter.) fe. tet. jr.) A. er.) I. 
a1| 20 10 1 25 9 119 35 (a 2142 576448 313130 312 








In Bergleichung ‚gegen die letzte Schranne find Die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 22 fr. Kom mehr um 8 fr, Gerſte mehr um 3 fr. Haber :mehr 8 Fr. 
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ua 3 erden —F EA 
der Preife der in der koͤnigl. Baier, Haupt und Refidenzftadt Muͤnchen nach einer "Türe 
regulirten und nicht regulirten Viktualien, imd ſonſtigen Verfaufs : Gegenftände, 
Dom 6. März 1824. 


IV. Sleifchs Gattungen. | V, Dier und andere Slüffigfeiten, 
nn Me 

Tarirt A. Er pt fl. |Er |p 

Ein Pfund des beiten Ochfenfleifches auf IT 8, 2 | Tarire ; 

Ein Pfund Rindfle iſch gilt ö⸗ꝰ⸗⸗172 Eine Maß braumes Winterbier oe. 


we.-:e Belbieie ——— i— Nicht tarirt. 
——  Shafliih 0000. ll Ein Maß weißes Gerftenbier . . .°, 
Nicht tarire. — — weißes. Weijendir. .. . 
Ein Diertel Lammfleiſch 1—168 — — mi iere B.-0,0.0,0.0 
— Mund Schiweinfleifh, robes .. . I— 101— ie? et > 0 N 
— — Schweinfleiſch, geräuchertes. 20 — u 
vcaeiiiiii Fuel — gute Mid .....,% 
Bineizopg Zunge. . 000.255. blgsl ee 112.9 717 WEN 
Eine geräucherte Zunge . oo . Po. — — u gg. 1 Die 3.5 
in -Bentner ausgelaffenes Unfdfitt. „. 120— — — ‚Branntwein befter , . oo | 
— — rohes Unſchlit lis— — — Branntwein ordinärer , 
Ein Pfund egoſſene Lichte2⸗ — — Rirfhenmwafler „ .... . 
a — * Lichter .-. 06.90, v — 18—- * Ein Pfund Reppsoͤhl ..... 9 ee 
ei ni BER HE: „ann Tell BEINERE 
— nd Seife A a Far ar re rn \ ix 15 3| und Bentner, Leinöpf ES ai 
— Bi ee — 17 — 








VI. Viktualien überhaupt Vilil. Verfhiedene Dedürfniffe, ie | 
vom 28. Februar bis 6. März 1924. me, 10 aaa re MET" 

















[2 


— ordinite . „.. 











Benennung, Anzahl |Gew. o. St&.] fl. Er pt | Ein Schäffel Erdäpfel befter Gattung, a2 
f — [2 [2 .y 
Schma; „.,. — Pfund zu | —  — 'Beinfaamen te ne ss 
44 Ein Banzen friſche Arpfel ua 4 
Gebürg » Butter . TU 7 — mid = 56 —— A 
Feriſcher Koͤrbchen⸗ | | | Ein Maßel dörttes Obſt oe.» 
. Butter „u... Im — —— 1, | Ein Pfund & — ··* 
Friſche Eyer . . . |. 68006 Stüd 4 | Ein Mafel weiffe Rüben, : : i 4 ; i 
Trudeneyer „ . „ 230000 7 — —— eigen baieriſche Rüben „und. 
* | — — gelbe Nuͤben —4 
Hennen, alte . bgo das Stüd zu ein Ein Zentner Schaafwolle , uno cs 
Gpne ec Ba ale 0 fuer une en 
Indien . nl all» — — a * apa —** —— 4* —9* 
Kapaunen. FRE 10— — — 12322 Ein Zentner Hu .„... .... 
Bänfe, ale... | u — — 110 — m ie: as 
Tui... u, dee... m ee. re | 
; 1 ] — — Gerſien = TE NL u | 
Enten, ale... 4 — 36 ,— — — Dale; - 
TI un a 2 — —|-| 4] Gine after Buhenbol 33333 
R — — Birkenholz en © 
Tauben junge .. 125 — — JI—— —— Fersen8gß 
Spanferkel Par 2041— — (a Ei || — — Fichtenholz a — 
| | | — — Eichenbolzx wur . 


Der Magiftrat der Königl, Haupt und Refidenzitadt München. 


Koͤniglich⸗ | Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger NL von Münden. 


Nro. XX. Mittwoch den 10. März 1824. 











1064. Befanntmachung 


der im Monate Gebruar L 93. ben der königl. Poligey » Direftion München unters 
fuchten und beftraften Polizey = Hebertretungen. 
1) Siebenzehn Individuen wurden beftraft wegen Uebertretung ber (Siafer » Ordnung, 
2) * — ſechszig wegen unterlaſſener Sperrung ber Hausthüren nach der Polizey⸗ 
unde, 
5) Zwey und vierzig wegen Vernachlaͤßigung der Beſtimmungen über die Hunde 
4) Den wegen Verftellung der Strafen und der Teoktolee, ö 
5) — wegen Verunreinigung der Straßen, 
6) Acht wegen Tobackrauchens auf der Straße, 
7) Zehn wegen Ueberfchreitung der Polizenftunde, 
8) Sechs wegen Uebertretung ber Markt: Ordnung, 
9) Zünf wegen Uebertretung der ©chrannen =» Ordnung, 
10) Acht wegen vernachläßigteh Schulbeſuches, 
11) Zwey wegen unerlaubter Tanzmufif, 
12) Dier wegen hoben Spieles, 
15) Zwey wegen Poftdefraudation, j 
14) Eines wegen Defraudation ftädtifcher Gefälle, 
15) Dreyzehn wegen Diebftahle, 
16) Sechs wegen Diebftahle : Derfuchs , 
17) Eines wegen rad eg 
18) Eines wegen Unterfchlagung, 
19) Eines wegen Betrugs, 
20) Neun und achtzig wegen Dagirend, 
21) Acht und fiebenzig wegen Bettels, 
22) Neunzehn wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit, 
23) Zwey und vierzig wegen öffentlicher Nuheftörungen, 
24) Acht wegen Beſchimpfungen an öffentlichen Orten, 
25) Zwanzig wegen geringer Förperlicher Mißhandlungen, 
26) Neun und zwanzig wegen Uebertretung der Paß + Derordnungen, 
27) Zehn wegen unerlaubten Aufenthaltes, 
28) Drey und dreißig wegen unangezeigten Aufenthaltes, J 
29) er. — zwanzig wegen unterlaſſener Verlängerung der erloſchenen Aufenthalts⸗ 
a en, * J 
30) Achtzehn wegen unangezeigter Behetbergung von Fremden, 
51) Drey Dr unterlaffener Anzeige von Miethsleuten, 
32) Neun und zwanzig wegen Webertretung der Dienftbothen » Drbnung, 


u 
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33) Eines wegen Fälſchung des Dienftbuches , 


54) 
35) 


ehn wegen Hauſirens 


indd wegen unerlaubten Wanderns im Auslande. -' 


Un die zuftändigen Gerichte wurden abgegeben: 


Eilf Individuen wegen Diebftahle, 


Bier wegen Unterfhlagung, 
©ieben wegen Betruges, 
Eines wegen Körperverlegung. 


vw“ 


N * 
* 


Aus dieſem Verzeichniſſe geht nun hervor, daß im —— Monate von der un: 


terzeichneten Behörde 621 Individuen polizeili 


ftändigen Gerichte abgeliefert worden feyen. 
München am 7. März 1824. 


& abgeitraft, 23 


ndividuen aber an Die zus 


Königliche. Polizey Direktion Muͤnchen. 


1 


Rinecker, Direktor. 


—————————— — — 


Miethſchaften. 


1058. In der Promenadeſtraße No. 1541. iſt 
eine Wohnung mit 3 heiß» und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer nebft Küche, Gpeifefammer 
und andern Bequemlichkeiten für 200 fl. jähr: 
lich zu Beorgi zu beziehen, und das Nähere 
über 3 Stiegen zu erfragen. 





J 


1059. Im Pfluggäßchen No. 461. zu ebener 
Erde iſt am Ziele Georgi eine Wohnung mit 
einem heitzbaren Zimmer, Kammer, 
und Keller für 50 fl. Jahreszins zu vermies 
then, und bas Nähere beym Hauseigenthümer 
daſelbſt zu erfragen, i 


1065. In der Karlsſtraße No, 1118. vorn: 
heraus ift ein großes, fchön eingerichtetes Zims 
mer nebft großem Alfoven monatlich für 12 fl. 
zu vermietben, und fogleich oder am 1. April 
zu beziehen. Das Nähere ift dafelbft über 4 
Stiegen zu erfragen. 


1076. In der neuen Fürftenftraße No. 1359. 
ift eine Wohnung im erften Stockwerke, be: 
ftebend aus 9 geſchmackvoll deforirten Sim: 
‚mern, Gefindefammer, Küche, Opeifefaumer, 
Holzlege und Keller nebft übrigen Bequemlich: 
Feiten, dann Etallung fir 3 Pferde und Was 
———— für das nãch 

. jährlich zu beziehen 


..- 


5 2 1 


üche 


1071. In. der Schäflergaſſe No. 1572. über 
3 Stiegen ift eine Fleine Wohnung am Fünfs 
tigen Ziele Georgi für 60 fl. jährlich zu ver: 
miethen. 


1069. Im Altenbofgäßchen No. 171. über 
2 Stiegen iſt eine Wohnung mit 2 heitzbaren, 
dann einem unheisbaren Zimmer und übrigen 
Bequemlichkeiten für 130 fl. jährlich zu ver: 
miethben, und am Fünftigen Ziele Georgi zu 
beziehen, 


‘1066. Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen ift ein ſchönes, meublirtes immer 
mit ı oder 2 Betten, für 10—12 fl. monatlich, 
fogleich zu vermiethen. Sernetift dafelbft am 
1. März ein meublirtes Zimmer mit 1 oder 
2 Betten für 6—8 fl, monatlich zu beziehen, 


1088. In einem Haufe in einer Angenehmen 
Straße ift ein großer Laden nett einem 
Schreibzimmer und Keller fogleich oder zu Ge: 
orgi für 125 fl, jährlich zu beziehen. D. Ueb. 

1005. Bor dem Schwabingerthore im itas 
lienifchen Kaffechaufe am Fönigl, Hofgarten 
ift eine bequeme Wohnung von 5 heißbaren 
Zimmern nebft Küche und andern Bequem: 


e Ziel Georgi um 600 lichkeiten. fogleich oder am Ziele Georgi für 
‚550 fl. jährlich zu beziehen. 


u. 
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1073. In der Karlsſtraße No. 1089. über 
4 Stiegen vornheraus ift ein heipbares, eins 
gerichtetes Zimmer mit eigenem Eingange mo: 
natlich für 7 fl. am 1. April zu vermiethen. 


1077. In der Eifenmannsgaffe No, 1100. 
find über 3 Stiegen 2 ſchön meublirte Fims 
mer mit oder ohne Betten für 8 fl. und Of. 
festeich oder am 1. April zu beziehen. Es 
ann auc ein Bedientenzimmer dazu gegeben 
werden. 


1078. Am Färbergraben No. 1069. ift eine 
Wohnung über 2 Stiegen mit allen Bequem⸗ 
fichfeiten für 190 A. jährlich zu Beorgi zu 
beziehen, und Das Nähere beym Hauseigens 
thümer zu ebener Erde zu erfragen. 

1091.. No. 457. im Thal Mariä ift über 
eine Stiege ruͤckwärts eine Wohnung mit eis 
nem heisbaren und einem unheigbaren Zim— 
mer, einer Küche und Holzlege für 55 fl. 
jährlich am Ziele Georgi zu beziehen. 





1088. In der Löwengrube No. 1405. im 
Zzten ©todwerfe rücdwärts ift_ein fchön eins 
gerichtetes, heisbares, helles Zimmer mit ei⸗ 
genem Eingange für 5 fl. monatlich zu ver⸗ 
miethen. a 


1099. Es wird in einer belebten Straße 
in der Stadt oder im Nondelle vor dem 
Karlsthore uber zwey oder 3 Stiegen eine 
Wohnung von 2 heigbaren Zimmern, einer 
geräumigen Kammer, Küche und einem Spei⸗ 
her-Untheile zu miethen gefucht. Nähere Aus: 


£unft erhält man vor dem Joſephsthore Ne. 


1092. Am Ziele Georgi ift eine Wohnung 
auf. dem Kreuze nächft der Kirche No. 1200. 
über eine ©tiege rüdwärts im Hofe für 100 
fl. jährlich zu vermiethen. 





1084. Im Landfchaftsgäßchen No, 117. ift 
“über eine Stiege rüdwärts eine Heine Woh: 
nung: am nachſten Biele Georgi für dem jährs 
lichen Sind von 70 fl. zu vermiethen, und 
das Nähere: beym. Hauseigenthümer über 2 
Stiegen vornheraug zu erfragen, | 


1090. In der Karlöftraße nahe am Karls: 
thore ift eine ſehr fhöne Wohnung von drey 
pissen und einem unbeisbaren Zimmer, 

üche, Speicher, Keller und großer Holzlege, 
über eine ©tiege für 210 fl. Jahreszins zu 
Georgi zu vermieten. Nähere Auskunft ers 
bält man vor dem Joſephsthore No. 1294, 
über drey Stiegen rechts. 


1079. In der Lömengrube No. 1399. über 
3 Stiegen ift ein großes, heisbares Zimmer 
mit 2 Betten und eigenem Eingange fogleich 
monatlich für 8 fl. zu vermiethen, 


1080. Ein Fleiner Garten wird in der Ger 
er er Rebenftraße zu miethen geſucht. 
. Ueb, 


1083. Bor dem Joſephsthore im Frohfinn: 
gebäude über 2 Stiegen rechts find 2 ſchön 
meublirte Zimmer mit Betten, eines für 7 fl. 
und das andere für 8 fl. vom 16. März an 
zu beziehen. 


1085. Es wird eine Fleine Wohnung gefucht, 
icht 


die jedoch den Jahreszins von 48 fl. nic 
überfteigen darf. D. Ueb. 


1081. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1100. 
ift eine Wohnung über 2 Stiegen am Ziele 
Georgi für 210 R. zu vermiethen, und Das 
Nähere dafeloft über 4 Stiegen zu erfragen. 


1082. In der Müllerftraße No. 657. Lit. 
a/b vor dem Einlaßthore ift eine Wohnung 
mit 3 heigs und einem unheißbaren Zimmer, 
Küche, Holzlege und Keller für 150 fl. jähr⸗ 
lich zu vermiethen. Auch ift dafelbft noch eine 
kleinere Wohnung am Ziele Georgi für 130 fl. 
jährlich zu beziehen. 


1097. Am nächſten Georgisiele wird im Haufe 
To. 1136. in der Herzogfpitalgaffe über zwey 
Stiegen wornheraus eine heile Wohnung, be: 
ftehend aus 3 Zimmern, einem Kabinett, zwey 
Kammern, Keller x. durch Verſetzung sun 
&taatsdienerd erlediget. Der jährliche Mieth⸗ 
sing beträgt 230 fl., und die Befichtigung Fann 
täglich ftatt finden. 


u 


p; 
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— 
E 1096. Zwey gut eingerichtete, heitzbare Jim⸗ 


mer vornheraus, mit Betten und eigenem Ein⸗ 
gange verjehen, find für 12 fl. monatlich fogleich 
zu besichen. Das Weitere ift auf dem Rin— 
dermarfte No. 647., Eingang neben dem Con: 
ditor Wagner, über 3 Stiegen zu erfragen. 


083. In der Löwengrube No. 1412. ift im 
Sten Stockwerke vornheraus eine große Woh— 
nung mit 4 heisbaren Zimmern, einer Kam: 
mer, Küche, Speicher und andern Bequem: 
lichfeiten zu Georgi für 220 fl, jährlich zu be— 
sieben. 


- 


1005. Im Haufe No. 1055. am Särbergras 
ben iſt ein Laden fammt einer Kammer, und 
über eine ©tiege eine Wohnung für 140 fl. 
jährlich für Das Ziel Georgi zu vermiethen. 
Das Näpere ift beym Bäcker Jobſt zu erfragen. 


084. 
find 2 Wohnungen, eine für 110 fl. und die 
andere für 230 fl. am Ziele Georgi zu vermies 
then. Das Nähere ift beym Hauseigenthümer 

Fu erfragen. _ 


1001. In dem Angerviertl auf dem Seba⸗ 
ftiansplage No. 757. find für das nächftfoms 
mende Ziel Georgi 3 bequeme Wohnungen zu 
beziehen, und zwar zu ebener Erde eine für 

fl., über eine Stiege eine für 70 fl. und 
"über 2 &tiegen eine für 80 fl. jährlich. Das 
Nähere ift im Rofenthale No, 052. über eine 
©tiege zu erfragen. 


4. No. 050, in der res Shih über 
2 Stiegen vornheraus ift eine Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten für 120 fl. au vers 
miethen. 





1099. In der Galvatorftraße No. 1525. 
im dritten Stockwerke ift durch Zufall eine 
Wohnung leer geworden, und Fann am Biele 
Georgi bezogen werden. Gelbe beiteht aus 
4 fihönen Zimmern vornheraus, wovon drey 
heitzbar find, einer bequemen Küche nebft Aus: 

uß ıc., dann einem Kellerantheile. Im Haus 
e felbft fließt das Brunnthalerwaſſer. Der 
jährliche Hauszins beträgt 180 fl. 


n der Fürftenfeldergaffe No. 089. 


1011, In ber Rofengaffe No. 1005. über 
2 Stiegen vornheraus ift ein eingerichtetes, 
beisbares Zimmer monatlich für 8 fl. fogleich 
au beziehen. 


1042. In einem Haufe in ber Perufa: * 
im iten due vornheraug ift eine — ⸗ 
nung mit 4 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 
Keller, Holzlege und Speicherantheil vom 
nachſtkommenden a rn an für 330 fl. 
jährlich zu beziehen. . Ueb. 


1051. Am Ziele Georgi ift in der Dieners: 
gaffe in No. 139. über 3 Stiegen eine Woh⸗ 
nung von 3 heigbaren Zimmern an eine ru« 
bige Samilie ohne Kinder für 180 fl. jährlich 
zu vermiethen. - 


1045. In der Kaufingerfiraße No. 1014. 
über 3 Stiegen vornheraus find drey meube 
lirte, ausgemalte Zimmer mit Betten und ei: 
genem Eingange für 36 fl. monätlich zu vers 
miethen,-und Pönnen fogleich bezogen werden. 
Sollten nur zwey gemiethet werden, fo ift der 

ins 24 fl. auch Fönnen eine Küche und De: 
ientenzimmer Dazu gegeben werden. 

0970. Am beging Mani No. 1436. ift 
am Ziele Georgi eine Wohnung über eine 
©tiege mit 4 beisbagen Zimmern nebft Als 
Foven, dann Küche, Holzlege, ©peicher und 
übrigen Bequemlichfeiten für 300 fl, jährlich _ 
au beziehen, 


058. Bor dem Gendlingerthore in der Müls 
lerftraße No. 80, ift im 1ten Stockwerke am 
Eommenden Ziele Georgi eine Wohnung von 
2 heitz- und 3 unheisbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher nebft Holzlege für den 
jährlichen Zind von 150 fl. zu vermiethen. 


1101. In dem ehemaligen Auguftinerftode 
No. 1393., der Metropolitanfirche gegenüber, 
ift über 2 ©tiegen eine Wohnung, beftehend 
aus 6 heisbaren Zimmern vornheraus, Gar: 
derobe, Küche, Speifefammer, Speicher, Kel⸗ 
ler und Holzlege, am Fünftigen Ziele Georgi 
* 400 fl. —* zu vermiethen, und das 

ähere daſelbſt zu erfragen. 
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Derlorene und gefundene Sachen. 


1057. Eine Dofe mit dem Portrait Sr. 
Königl. Majeftät ift verloren worden. 
Finder wird erfucht, diefelbe gegen Belohnung 
ın der Wildmofer’fchen Leihbibliothef abzu— 
geben, ; 

1056. Ein **5* Ohrring mit 2 Reihen 
guter Perlen iſt im Schommergarten verloren 

egangen. Der Finder wird erfucht, denfels 
Gen gegen ErfenntlichFeit im Poligey- Anfrage: 
bureau abzugeben. 


1102. Ein Fleiner Gpishund, weiblichen 
Geſchlechts, hat fi verlaufen. D. Ueb. 


Dienft- und andere Gefuche, 


1067. Eine junge Perfon, aus einer Pro: 
vinzialftadt, wünfcht als Jungfer oder Stu⸗ 
benmädchen in Dienft zu treten. Sür Treue 
und Redlichkeit wird Bürgfchaft — 
Das Näbere ift in der St. Anna Vorſtadt 
beym Brüberlwirth über zwey Stiegen zu 
erfragen, 








1072. Eine geprüfte Lehrerin hat zum Un: 
terrichte in der franzöfifchen und italienifchen 
Sprache noch einige Stunden frey, und ift 
zu erfragen im Laden des Samenhändler Diez 
am Rindermarfte No. 641. 


1020. Es fucht ein junger Menfch vom Lande 
als Ladendiener in einer ©pecerey: Waaren: 
handlung ‚gegen billige Bezahlung eintreten 


zu Fönnen. Das Nähere ift im Polizey: Ans 


fragsbureau zu erfragen, 


Feilſchaften. 


1074. Ein ſchöner, nußbaumener Schreib⸗ 
tiſch, ein nußbaumenes Gläſerkaſtchen, ein 
Chriſtusbild in einer ſchön vergoldeten Rah: 
me, ein guter Kugelſtutzen, mehrere Eger: 
flafchen, wie auch ein — und Reitſattel 
find um billigen Preis No. 649. im Rofen: 
thale über 3 Stiegen zu verfaufen. 








Der 


1070. Ein fehr guter Flügel von 67 Ofta: 
ven mit 4 Veränderungen ſteht in der Glos. 
ckenſtraße am Kreuze No. 1264, über 1 Stiege 
um billigen Preis zu verkaufen oder zu ver: 
miethen. 


1095. Auf dem Anger iſt dad Haus No, 
804, aus freyer Hand zu verfaufen. D. Ueb. 


1010. Unmeit des Pleinen Hefellohes find 
bey 6 Tagwerk guter Wiesgrund um billigen 
Preis zu verfaufen. Gelbe find zehentfren, 
.. * jaͤhrlich Steuer vom Tagwerk 

. * * e * 


10068. In einer fehr angenehmen Lage, eine 
Diertelftunde von der Stadt entfernt, if ein 
Defonomiegut aus freyer Hand zu verfaufen, 
Das Nähere ift beym Elephantenwirth No. 
375. im Mariengäßchen zu erfragen. 

1087. Auf ——— wird friſch gebrannter 
Kalk, das Muth zu 8 fl.:30 Fr., in No. 1297. 
an der Gonnenftraße vor dem Karlöthore zu 
ebener Erde verfauft. 


1094. Verſchiedene Gingvögel, als: Nachtis 
gallen, Grasmüden, Spoͤtter und Schwarz⸗ 
blättchen, find, wegen Mangel an Plas, ent: 
weder mit oder ohne Käfig, zu verkaufen. 
Auch kann man fi von ihren Gefang ſtünd— 
lich überzeugen. Das Uebrige ift zu erfragen 


vor dem Karlsthore im Kleinen Löwengarten 
„uber 2 Etiegen rechts. 


043. Bi der Lentnerfhen Buchhandlung in 
ünchen wird ein Bücherverzeichniß aus⸗ 
egeben, welches in nachftehende Abthei— 
ungen zerfällt: 
I) Rateinifche und franzöfifche Kirchen: und 
Undachtsbücher. 
11) Erbauungsbücher für die Faftenzeit. 
UN) Predigten für die Faſten. 
IV) Saftenpredigten in herabgeſetzten Preiſen. 
V) Gebetbbücer. 
VI) Gebethbücher in niedern Preifen. 
VII) Kirchenmufifalien. 
Diefes Verzeichniß wird unentgeltlich aus: 
gegeben. n 


0") 
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1075. Un ber Roßſchwemme No. 590. im 
zten Stockwerke find Maybüfhe, Blumen⸗ 
fträuße und Kopffränge zum Kirchengebrauch 
zu haben. Auch werden dafelbft end feine 
Blumen und Dafenbouquets zu billigen Preis 
fen verfertiget. 





1002. Ben Unterzeichneten ift ächter, befter 
Parmaſankäs, das Pf. au 36 Fr. zu haben; 
jedoch wird nicht unter Z Pf. abgegeben. 

C. Coluzzi, 

Handelsmann im Thale 
Mariä No, 436. 





Ein Baus und Gartenplatz iſt an der 


PR (Nymphenburger:) Straße No, 231. 


pr 


zu verfaufen, 





Berfteigerungem 





Bey unterzelhnetee Stelle werden in dem 
Sommiffionsjimmer No. 6. im erften Stodwerke am 
Freytage den 12. Bünftigen Monats März; Vormit⸗ 
tags 9 Uhr nachfolgende zur MERIEHE: Maſſe 
des verlebten Großhoͤndlers Moſes Maͤndl gehörigen 

uwelen, Praͤtioſen und Silbergeraͤthe gegen baare 

ahlung verſteigert, als: ungefahte Brillanten, Ros 
fetten, Diamanten, Dpagint, aquamarin, geldene 
Ringe mit Brillanten, Rofetten, Saphir, Tafelftein, 
dann Ohrenringe mit Brillanten, Rofetten und Pers 
len; nicht minder orientalifhe Perlen ; ferners gols 
dene Tabatiere, goldene Halsketten,, derley ihren 
mebft Ketten und andern Pleinern —— ver⸗ 
ragen ſilbetne Tiſchleuchter, Kaſſeekannen, Zucker⸗ 

ofe, Vorleg⸗, EB: und Kaffeelöffel, Meſſer und Ga: 
bein mit filbernen Schaalen, dann filberne Salzge⸗ 
füße und Theeſelches. 

Den 20. Februat 1824, 


Aöniglic baierifches Kreis: und Stadigericht 
ade! Fern er 


yon Geengroß, Direkter. 
u eiller, 





885. Im Wege der Vollſtreckung wird das gefamnts 
te Antorfen des Müllers Kaver Roder zu Langwied 
wiederholt Öffentlich zum Verkaufe an den Meiftbies 
tenden auögefchrieben, 

Jur Berfteigerung iſt Tagsfahrt auf 26. März 1. 
3 Vormittags von 9 bis 12 Uhr im bdieffeitigen 

—— anberaumt, wozu Kaufs luſtige eingeladen 
werden⸗ J 


Das Anweſen beſleht 
I) aus dem gemanerten Hauſe ſammt Muͤhle unter 
einen Dache, dem gemauerten Stalle ſammi Stadel, 


ebenfalls unter einem Dade; 
1) — Tagw. 40 Desim. Hofraum, 
- ⸗ 37 " Garten, 
— “ 11 Krautgarien, 
17 * 1.»  Aeder, 
16 27 " Wien, 


14 » 87 » Holj. 
Diefer Compler ift gerichtöbar zum koͤnigl. Land: 


gerichte, frepftiftig zur Hofmark Eifolzried, und weicht 
a) Landesherrfihe Abgaben. 
Ord. Scharwerlgeld . 3fl. — kr. — hl. 
agd:Scharmerlg db... —n 300 — * 
aftnachtbenne. = =. — 417 » 
infahe Steuer. ». 2... — " 39 * 
» Grundherrliche Abgaben. 

Stift und Kühendienft inch. der Muͤllersgerech⸗ 

tigt. oo 00000. 45 fl 51 kr.4 hl. 

Gharwerlgld - v. 0... 4 » — » — * 

Die Schägung iſt 2099 fl. 30 fr. 

TI) aus 4 Tagmw. 4 Dezim. mit lauter *— 
Eichen bewachſenen, walzenden, ludeigenen Holjgrüns 
den, von welchen — fl. 17 Er. 7 hl. einſache Steuer 
gereicht werden. . 

Shägung 1500 fl- 

Münden den 23. Februar 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München. 
Stegrer, Landrichter. 


6» 


n 12. Märg wird von der 
unterzeichneten Bönigl. Baui ion Eumulativ mit 
dem koͤnigl. Randrentamte nen die Beyfuhrover⸗ 
fleigerung der, für das Gtatsjahr 1833 zu den Iſar⸗ 
mafierbauten rechts und links unterhalb der Bogen: 
auferbrüde bis Ismaning und Garding benöthigten 
afhinen an die Wenigftfordernden abgehalsen. 
epfuhtsluftige mögen ſich daher an diefem Tage 

Vormittags 9 Uhr in dem Gefchäftslofale des Eönigl. 
Landrentamted Münden am Lilienberge einſinden, 
und ihre Angebote ju Protokoll geben. 

Am 5: M t; 1824 


Königlich baierifche nordweſtliche Waffer- und 
Ötraffenbau » Infpeftion Münden. 


von Grauvogl, Bauirfpektor. - 
Manhart, Altuar. 


— — 


1054. In dem Schuldenweſen der ſchon verſtorbe, 
nen Joſeph Stürzeriihen Beiptmülers - Eheleute 
von Jakobneuharting wird, nah dem Vormundfcafts 
lichen Antrag der minderjährigen Kinder, das ganz. 
fregeigene Müblanwefen der Öffentlihen Berfteige- 
rung auf den 80. März im Wirthöhaufe zu Jakob: 


1064. Am Freytage 
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nenharting mit Vorbehalt Preditorfchaftlicher Geneh⸗ 
migung unterftellt. 

Diefes Anmwefen befteht aus einem zur Hälfte ges 
mauerten Wohnhaufe mit Stallungen und Stadel 
unter einem Dache, der feparirt gebauten Mühle mit 
zwey Mühlgängen und einem Delfchlage, dann einer 
noch nicht ganz ausgebauten Saͤgmuͤhle; ferners an 
Grundftücden, A Steuerkatafter, aud 35 Dezim. 
Barten, 4 Tagw. 49 Des. Acker, 5 Tagw. 26 Des. 
Wiedgrund, 17 Tagw, 56 Dez. Filzen, und 2 Tagm. 
25 Dezim. Waldgrund, meldes zu 1152 fl. in der 
gerihhtlihen Schäßung liegt. 

Die Abgaben beſtehen auf eine einfahe Steuer in 
— fi. 56 Er. 4 hl., und in der Gewerbiteuer mit 9 

Die Kaufsluftigen, welche in der Zmwifchenzeit das 
Anmefen befihtigen koͤnnen, werden an dieſem bes 
fimmten Berjtelgerungstage, in genanntes Wirths—⸗ 
haus zur Abgabe ihrer Kaufsanbote mit dem Bepfüs 

en eingeladen, daß fi felbe mit amtlihen Zeugnifs 
en über Bermögen und Leumund ausjumeifen haben. 

Sign. am 21. Februar 1824. 


Königlich baierifches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. ⸗ 


3080. Das Anweſen des Johann Ziebauer, Milch⸗ 
mannd von bier, rückwärts der Reberſtraße No. 58., 
wird hiermit wiederholt am 22. dieſes Monats Bor » 
mittags von 9 bis 12 Uhr verfteigert, daher Kaufs⸗ 
liebhaber ihre Anbote zu Protokoll geben können. 

Den 2. März 1824 
Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 

München, 


von Gerngroß, Direktor, 
Schaaf. 


1065. Ben der unterzeichneten Behörde werden am 
12. d. M. Vormittags d Uhr verfchiedene Gegenftäns 
de von Eifen, Blech, Glas und Holz öffentlich veriteis 
gr und an den Meiftbietenden gegen glei baare 

ezahlung und unter der Bedingung alsbaldiger 
Entfernung der Objekte überlajien. 

Am 3. März 1824. 


Königliche Hoftheater » Intendanz. 


1008. Am Montage den 15. März und bie folgens 
den Tage Vormittags von g bis 12 Uhr und Mad 
mittags von 3 bis 6 Uhr werden in dem Haufe No. 
1027. In der Kaufingerftraße, Eingang in der Fürs 
Benfelbergafle zu ebener Erde, verfdhiedene Waaren 
gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, als: 
Merinos, Bombafind, Damand, Moufielines, Ja—⸗ 
tonets geftreift und quadrillirt, Ginghams, Pers, 
weiße und färbige Sacktuͤcher, dann dergleihen baums 
mwollene und feidene Halstuͤcher, gedrudte wollene 
Pr dig Leinwand, Madras, Seidenzeuge vers 

edener Gattungen, Gaffimirs und Tuchreſte. 


1028. Am Montage den 15. März werden in der 
Sendlingerftraße im Yaberbrauerhaufe Mo. 909. über 
imo Stiegen Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 

achmittags von 2 bis 5 Uhr folgende Gegenftände 
an den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, als: Komodkäften, Kanapees mit 
Seſſel von Kirfhbaumpolz, Betten, Matragen, Spier 

el, Tafeln, Kleidungsflüde, ein Ylügel und einige 
Sräsiofen. Kauföliebhaber werden hierzu eingeladen. 


1039. Da der im Stüf XVIL und XVIII. des 
Polizsey : Anzeiger und in Mo. 11. des ntelligenzs 
blattes der Zeitfcheift Flora auf Donnerftag den 4. 
März —— Verkauf einer zum Abbruche be— 
ſtimmten Gartenwohnung in Ro. 131. der zent 
frage nicht ftatt gefunden bat, fo werden Kaufslaftis 
ge neuerdings auf Deunsthug den 11. dieſes um halb 
3 Uhr Nachmittags mit dem Bemerken eingeladen, 
daß vorerft die Defen, die Kreuzſtoͤcke mit den Fens 
flern, die Thüren, das Mauerwerk, endlich der Rumpf ' 
des Gebäudes mit Dachwerk theilweife, und danız, 
nah dem Wunfche der Käufer die Maffe zum Bers 
Faufe an den Meiftbietenden werden ausgefegt werden. 








Verſchiedene Kundmachungen. 


871. — Das 
Föniglich baierifche Kreis: und Gtadtgericht 
München 
hat in dem Schuldenwefen des ehemaligen Bier 
wirtbs Thomas Sing durdr Entfchliefung vom 12. 

Februar 1822 den Univerfal + Gonkurd erfannt. 

Es werden daher die gefeglihen Ediftstage, nämlich 

1) zur Anmeldung der Sorderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf den 22. April 1824, 

Il) zur Vorbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Foderungen auf den 22. May, 

11) zur Shlußverhandlung auf den 21. ung, 
und zwar "für die Replik bis den 5. July einfhlüßig, 
und für die Duplik bis den 21. July einfhlüßig, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fänmtlihe unbetannte Gläubiger des Gemeinfhuld« 
ners hiermit Öffentlih unter dem Rechtönachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfheinen am erften Ediktsta— 
ge die Ausfchliefung der Soderung von der gegen: 
mwärtigen Gonkursmaffe, das Nichterfheinen an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausfchliefung mit den 
an — vorzunehmenden Handlungen zur Fol⸗ 
e hat. 

— u werden diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden ha: 
ben, bey Vermeidung des nohmaligen Erſatzes aufge 
fodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Ge— 
richt zu übergeben. 

Den 20. Februar 1824 


von Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 





( 208 ) 


Das 
Fönigliche Landgeriht München 
bat in dem Schnidenwefen des verftorbenen Rechtds 
Kandidaten, Gonzipienten und Hausbeſitzers der Vor—⸗ 
get Au, Xaver Linder, den Univerfol: Gonkurs ers 
net, 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich 

I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachmweifung auf Montag den 12. April, 

II) zur Borbringung der Einreden gegen die an—⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 12. Map, 


II) zur Schlußverhandlung auf Freptag den 11. Zus 
np, und zwar für Die Replit bis Sauſtag den 26. 
Sun: und für. die Duplid bis Samſtag den 10. 

uly einfhlüßig, jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefest, 
und hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
wmeinfhuldnerd hiermit öffentlich unter dem Rechts—⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nihterfheinen am 
erjten Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigeh, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden 
haben bey Vermeidung des nochmaligen Erfages, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, aufgefordert. 


Den 26. Februar 1824. 
Steyrer, Landrichter. 


1062. a Vom 
Föniglich baieriſchen Landgerichte München 
wird auf Andringen eines Glaͤubigers das Haus des 
Joſeph Loͤwenhauſer in der Vorſtadt Au No. 270. in 
der III. Sektion öffentlich verfteigert, und dazu auf 
Mittwoh den 31. März Vormittags von 9 bis 12 
Uhr Kommiffion auberaumt, wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen werden. Gerichts : lnbefannte haben über 

Dermögen und Leumund Zeugnifie vorzulegen. 


Steyrer, Landrichter. 





Pfaͤnder auszuloͤſen. 


1055. Bey dem koͤnigl. baier. Verſatzamte allhler 
werden den 29. dieſes Monats März die im Jahre 
1822 von dem Monat Dezember liegen gebliebenen 
Pfänder, im Falle man folde läungfiens den 21. März 
zuvor nicht auglöfen follte, mitteld der gewöhnlichen 
Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, Eünnen ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden den 6. März 1924. 


Borzaga, Kaffter. 


1060. Wer an die hoͤchſt unbedentende Nachlaſſen— 
fchaft des verlebten Kupferftebers im koͤnigl. topo— 
raphifhen Bureau des Fün. General Quartiermeis 
2 der Armee, Franz Kaver Gebhard aus was 
immer für einem Titel einen Anfprub zu machen 
hat, wird hiermit aufgefodert, folhen binnen 30 Tagen 


"um fo mehr bierorts aeltend zu maden, ald nad 


Abruf diefes Termines in der Sache felbft weiterer 
rechtliher Ordnung nah fürgefchritten werden wird. 
Münden den 5. März 1824. 


Die ' 
Fönigliche Sommandantfchaft der Haupt⸗ und 
Refidenzftadt München, 


Freyherr von Ströhl, Generalmajor. 
Schmidt, E. Aktuar. 


1055. Es wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, daß das herrſchaftliche Brauhaus fammt der 
dabey beftehenden Wirthſchaft zu Schloß Prüfening, 
nahe bey Regensburg vom nächften Sudjahre anfans 
gend auf 6 Jahre vorbehaltlidy der qutöberrlihen Ges 
nehmigung an den Meijtbietenden verpachtet werden 
wird, Diefe Berfteigerung wird Samftag den 3. April 
diefes Jahrs in dem Wirtbichaftsgebäude zu Schloß 
Prüfening vorgenommen werden. x 

Pachtliebbaber haben fih demnah an dem befaaten 
Tage Bormittags 9 Uhr dafelbft einzufinden, und fi 
vor Allem über die nöthigen Braufenntniffe, gute 
Aufführung und hinreichende Vermögens : Umftände, 
dann über die Möglichkeit zur Stellung einer ange: 
meſſeuen Saution entweder baar, oder durch annehm« 
bare Bürafchaft legal auszumeifen. 

BVorläufig wird bemerkt, daß bey dem Braubaufe 
durdhgängig laufendes Waſſer fih befinde, und daß 
bisher eine ſehr namhafte Qualitaͤt Malzes abgefor: 
ten wurde, woraus fich Die Bedeutenheit des Eudwer- 
kes, und der biezu gehörigen Gebäude, Keller, Fäffer 
ıc. ıc. von ſelbſt ausſpricht. j 

Was die Wirthſchaft betrifft, fo unterliegt es kei— 
nem Zweifel, daß ben der vortheilhaften, and Äufferft 
angenehmen Rage des Schloßes Prüfening in der Nähe 
der Stadt Regensburg, und den fchönen, geräumigen 
und mit einem großen Tanzfaale verfehenen Wirth: 
fhaftsgebäuden, ferners bey der ausjuübenden Biers 
ſchenke auf dem diefen Gebäuden ganz nahe gelegenen 
und eine erfreuende Ausficht auf die Donau und das 
Naabthal gemwährenden Sommerkeller durch die er« 


forderlihen Wirthſchaftsbetriebe die Pächter fi ſtets 


eines zahlreichen Beſuches zu erfreuen haben werden. 

An dem obbefagten Lizitationstage wird zugleich 
auch der auf Allerheiligen diefes Jahres zu Ende ge: 
Bu Pacht der in den erforderlihen Wohngebäuden, 

tallungen, Städeln, Vieh, Fahrnißen, 179 Tag: 
werfen Ader und 8 Tagwerken Wiefengrundes von 
vorzügliher Güte beftehenden herrſchaftlichen Oekono⸗ 
mie ebenfalls zu Schloß Pruͤfening auf die folgen» 
den 6 Jahre entweder vereinigt mit dem Braupaufe 
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und MWirtpfhaftspachte, welches für den Pächter die 
- fer Objekte allerdings am vortheilhaftejten, und aud 

hochgnaͤdiger Gutsherrſchaft erwünfht ſeyn würde, 
oder falls dieſes durchaus nicht erzweckt werden koͤnnte, 
abgeſondert unter obangefuͤhrten vorläufigen Beding⸗ 
niffen erneuert. - 

In der Zwifhenzeit Fönnen die fümmtliheh Pacht⸗ 
gegenftände täglih in Augenfhein genommen, und 
die näheren Pachtbedingnifie in Erfahrung gebracht 
merden. 

Schloß Prüfening den 24. Februar 1824. 


Freyherrl. von Vrints Berberich’fche Guts: 
verwaltung. 


992. Im einer angenehmen Gegend Baiernd, nahe 
an einer Stadt, ift ein beträdtliches Brauhaus mit 
oder ohne Oekonomie gegen billige ‚Bedingniffe zu 
verpachten. 

Letztere iſt ſehr bedeutend, mit Pferden, Hornvieh 
und Schafen gut beſtellt, und kann auch theilweife 
zum Brauhauſe übernommen werden. 

Für Brauhaus und- Oekonomie iſt eine Caution 
von 4000 fl. zu leiften. 

Pactliebhaber wollen ſich perfünlich oder in frans 
kirten Briefen an den Eönigl. Advofaten von Pag in 
Münden, wohnhaft in der Weinftrafe No. 125. im 
swepten Stodwerke, wenden, welcher nähere Aus: 
Eunft ertheilen wird. 





Bepölferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
teopolitans und Pfarrfirche zu U. L. Frau 


Getauft: 9 Rinder, 4 männlid. und 5 weib⸗ 
fihen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geltorben: Den * Februar, Johann Nepom, 
Niderhuber, Lotto: Golecteursfohn, 11 9. alt, an 
Rachitis. Gottfried, unehel., 7 W. alt, an Gichtern. 
Den 1. März. Mar Dfenbruner, Eön. Apartements 
diener, 32 I. alt, an der Abzehrung. Den 2. — Ju 
liana Roh, Rofogliobrennersgattin, 36 I. alt, an 
der Lungenſchwindſucht. Roſina, unehel., 10 T. alt, 
aus Schwäche. Den 4. — Johann Baptift, unebel., 
11 M. alt, an der Rungenentzundung. Kaſpar Brejl, 
Bädermeifter, 51 9. alt, an Berwundung. 


In der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: ya Rinder, 6 männlidh. und 5 weib: 
lihen Geſchlechts. 

Getraut: 12 Paar. 

Geftorben: Den 28. Februar. Katharina Ger 
wald, Soldatenswittwe, 70 I. alt, an allgemeiner 


Baflerfuht. Anna Engel, bürgl. Kleldermacherstoch⸗ 
ter, 11 Mon. alt, am fchweren Bahnen. Den 1. 
März. Johann Rieger, Yarbenreiber, 66 3. alt, an 
der Waflerfucht. Er Rummel, Wälder, 74 J. 
alt, am Bruce, Johann Baptift Eſchenlohr, bürgl. 
Brüchtenhändlersfohn, 28 St. alt, am Lungenkrampfe. 
Karl Müller, Mildmannsfohn, 23 W. 2 E alt, am 
CS hlagfluße. Apolonia, unehel., 1! M. 18 T, alt, an 
— Den 3. — Jakob Kretz, buͤrgl. Uhrmacher, 
79 J alt, am Durchfalle aus Altersfhwädhe. Niko⸗— 
laus Gar, Tag'öhner, 69 I. alt, an Cholik. Mags 
dalena Eifenfhmidt, Bimmermannstodhter, 41 5. alt, 
an der Lungenfucht. Anton Zeller, Wagenhütersfohn, 
4 M. alt, an der Abzehrung. Maximilian Joſeph, 
unebel., 14 T. alt, an Gichtern. en 4. — Jakob 
Widmann, gewef. bürgl. Weinwirth, 55 9. alt, an 
der Rungenfuht. Katharina Ertl, Schlofierswittwe, 
3. alt, an der Rungenvereiterung. Anna Wolf, 
äherin, 24 9. alt, an vernadhläßigter Gedärments 
zündung. Den 5. — Dar Joſeph Sorbinian Here 
og, Eon. Stadtgerichtöfchägere: und Tändlersfohn, 13 
. alt, am Brande. Den 6. — Ferdinand Dftens 
rieder, Meggersfohn, 30 J. alt, an — pulmo- 
nalis. Heinrih Hammel, bürgl. Kodhefohn, 7 I. 
alt, an der Kopfwaſſerſucht. arla Anna Rronds 
feld, Eon. Porzellainmalerstochter, 3 W. alt, an der 
Darmhebe mit Gichtern. Johann Arnold, Steinfühs 
rersfohn, 10 W. alt, an Gichtern. Katharina Hartl, 
Wirthötochter, 8 W. alt, an der Hebe, 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Eudwwigd + Borfladt, ” 


Getauft: 12 Kinder, 6 männlid. und 6 weib⸗ 
fihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 4 Mär. Gertraud Dofd, 
Dienftmagd, 56 3. alt, an der Lungenſucht. 


In der ©t. Anna » Pfarr. 


Getauft: 7 Kinder, 4 männlih. und 3 weiblis 
chen Geſchlechts. 

Öetraut: Niemand. 

Geftorben: Den 19. Februar. Joſeph, unehel., 
18 W. 4 T. alt, am Starkframpfe. Den 20. — Ans 
na Reis, bürgerl. Gaͤrtnerin, 58 9. alt, an hernia 
incarcerata. Den 22. — Therefia Rreitmayr, Tags 
löhnerdtochter, 6 M. alt, an der Kopfwäſſerſucht. 
Den 235. — Bernard Huber, penf. Hofapothefengärts 
ner, 70 3. alt, am fauligten Durchfalle. Den 24. 
— Johann Weiterhaufer,. Goldfhmid, 40 I. alt, an 
der Keblenvereiterung. Den 25. — Maria’ Anna 
Sciffauer, bürgerl. Zimmermannstohter, 5 W. alt, 
an Gihtern. Den 26. — Joſeph, unehel., 53 M. alt, 
an Atrophie. Den 27. — Anna Häring, bürgerl, 
Wäfcherstochter, 4 M. 14 T. alt, am Shwänmden, 
Den 28. — Ferdinand Maria Petrus Wirfchinger, 
önigl. baier. Minifterialrathe: Sohn, 4 W. alt, an 
Bichtern, z 


x 


> 
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Sn der proteftantifihen Pfarr, 


Betauft: 5 Rinder, 2 männlid. und 3 weibs 
lichen Geſchlechts. 

Setraut: 2 Paar, 

Geftorben: Den 31. Jaͤnner. Samuel Grou— 
ner, Eönigl. Hauptmann, verunglückt. Den 2. Feb» 
ruar. Marimilian Joſeph Gamelli, — 8 
20 T. 4 St. alt, an Gichtern. Den 4. — Karl Jo— 
Ser Buftav von Wiebefing, En, geheimen Raths⸗ 

obn, 17 I. 6 M. alt, an der Abzehrung. Den 5. 
— Rarolina Henriette Richftein, Garderobe » Jung» 
frau Ihrer Majeftät der Königin von Balern, 25 J. 


alt, an der Abgehrung. Den 11. — Jakob Dadırı 


mann, Lieutenant in der Bönigl. Leibgarde der Hart. 
fhlere, 52 2. alt, an der Zum enläpmung. Den 15. 
— Wilhelmine Louife Marguife von Montperay, ges 
borne Freyin von Seltened, 61 3. alt, an dee Suns 
nut ung. Den 22. — Garolina Schwinn, kön. 

ammetportierstochter, 17 9. alt, an der Gedärms 
entzündung. Den 25. — Georg Goldig, Söldnerss 
fohn von Unterfendling, 17 3. alt, am Brande im 
Unterleibe. Den 27. — Maria Brandt, Ein, Ranı 


a 17 I. alt, an der Lungenſchwind 


En 


Verzeichniß 


ber von dem Stadtmagiſtrate zu Münden vom 8. bis 15. März regulirten 
und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


Brod⸗ 


I, Brod-Gewicht. |pr. 





I, Die Rreuzerfemmel 
muß wägen . , » 


IL. Die halbeKreuzerſem. 


| 
= 


IL. Das Spigwedel. | — 


IV. Das Rreugerlaibet | —! 11! ı 2 ad 

Gries ordinärer. » 2 |—i- 

V. Grofchenweden von Beine Öerften. . » 2 \24— 

Üben 20... — 21) 3] Mittere Gerften . 1 |48i— 

Drdinäre Gerften . 1 241— 

VI. Grofhenweden von Hübhnermehl .„.. | — 28— 

Rockentaig 1 33! 310Erbſen ſchoͤne .„ . ı |5)— 

Erbfen mittere „. 1 —— 

VII Gin Afkreugerlais] 4) 23] I Breun. 2.2... 2 —— 

Binfho u 5 ..0% ı 20 — 

VI. Ein Sechzehner | Sanflörner, 2». ı 120 
7 Er 4 -]| | 


Münden den 8. März 1824, . 








Mund... . 1 130|— 
11 Semmel: „. . 1/16- 
Waiten „» 50 — 
— 


7 

31 21 Einbrenn. „ 
|Riemifh« . . 

7 


11 NRoden. . 


— — 
6 


ı u BE IE Du 


Nach⸗ — 
Gries feiner „. . » 














at. | U, Mehl⸗Preiſe. Biertel. —*— 
En ñ — — —ñese ñse 


fl. [Er pfſtr. piſi 


Krebſe das Viertel. Jas 
Froͤſche das Wiedel i 
Schnecken das Hund. |2 

Ein Maßel Zwiebel | 6 
Ein Pf. Schweiger, |24 
Ein — Jochberger 19 
Ein — Speifetis 21 


—— —— — —e —— —ñ — 





Polizey- Anzeiger 





Daierifher ' 


SS» von München. 





Vcro. XXI. Sonntag den 14. März 1824. 


Miethſchaften. 


1113. Es iſt ein großer Gemüfegarten mit 
hochſtämmigen, dann Zwerg: und MWandbäu: 
men, mit beften Dbft verfehen, dann ein gro= 
ßes Glashaus mit Einſetz⸗ und Treibzimmern, 
Dann vier Släferfäften und fieben ohne Gläs 
er nebft einem Sommerhauſe Be 670 fl. jähr: 
ich fogleich zu vermiethen im 
en in der ©t. Annavorftadt No. 81. 





ni 


1111. In der Gingftraße, Ludwigsporſtadt, 
No. 96. ift ein Theil eines Garten mit zwen 
©ommerhäufern , Keller und mit einer gededs 
ten Kegelbahn für 180 fl. jährlich zu vermiethen. 


1114. In der Sürftenfeldergaffe im Satt⸗ 
lergäßchen No. 992. zu ebener Erde ift ein 
helles, fchönes 
genem Cingange monatlih für 6 fl. zu ver: 
miethen und kann am 1. April bezogen werden. 


1112. In der Prannersftraße im Haufe No. 
1478, im 2ten Stockwerke ift ein menblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange und Alfoven 
vorn heraus F 11 fl. monatlich zu vermiethen, 
und am 16. März oder am 1. April zu bezichen. 


—eo 


1110, Im Thale No. 447. ift eine Wohnung 
vornheraus mit 3 Zimmern, Küche, Epeifes 
Fammer, Holzlege und Keller zu Georgi für 
140 fl. jäprlich zu beziehen. Ferner ift Dafeloft 
eine Etallung für 2 Pferde für 48 fl. jährlich 
fogleih oder zu Georgi, fowie ein Plag, um 
einen Wagen zu ftellen, monatlich für ı fl. 
56 fr. zu dermiethen. | 


iedel Schioß⸗ 


innmer mit Meubeld und ei: ' 


orgi zu beziehen. 





1107. Un der Hundsfugel No. 1179. find 
am nächſtkommenden Ziele Georgi dren fehr 
bequeme Wohnungen zu vermiethen: eine im 
öten Stockwerke vornheraus, beftehend aus 
einem ig ra mit 2 Nebenzimmern, 
Magdfammer, Küche, Keller und Ausguß ic. 
für 100 fl., die andere Wohnung im 2ten 
Stockwerke rüfwärtd mit dem nämlicdyen Ins 
halte wie die obige für 90 fl. und die zte im 
sten Stockwerke rückwärts mit 2 heiß» und 
einem -unheisbaren Zimmer nebft den übrigen \ 
Bequemlichkeiten für 80 fl. Jahreszins. 


1106. No. 1155. in der Damenftiftgaffe find 
vornheraus über 1 bis 3 ©tiegen 3 Wohnun- 
gen für 110 bis 90 fl. jährlichen Zins zu Ge: 


— — — — 


1103. In der ge Baierftraße,- 
nahe am Karlsthore in der Behauſung No. 
76. Lit, e, find fogleich 2 Zimmer und im 
Sale auch ein Bedientenzimmer mit Meubels 
für 28 fl, und ohne Meubels für 12 fl. mes 
natlih, am Fünftigen Ziele Georgi aber eine 
Stallung für 4 Pferde, Nemife zu 2 Wägen, 
dann Kutfcherfammer für 9 fl. monatlich zu 
beziehen. 


1119. Vor dem Karlsthore No. 1313. iſt 
eine Wohnung mit 3 Zimmern und einer Küche 
für 65 fl. jährlich zu vermiethen, und dag Nä: 
here zu ebener Erde zu erfragen, 

1125. In der Burggaffe No, 169 ift eine 
Wohnung über 2 Etiegen mit 5 Zimmern, 
Kammer, Küche und Keller für 375 fl. jährlich 
am Ziele Georgi zu beziehen. " 


— 


Kam) 


1120. Dor dem Karlöthore rechts No. 1314. 
ift am Füunftigen Georgiziele eine Wohnung 
über 3 Stiegen für 170.fl. jährlich zu vermie: 
then, und das Uebrige über 2 Stiegen Da: 
felbft zu erfragen, 


1117. Vor dem Karlöthore in der Baier: 
ftrafe No. 112. find eine ſchöne Wohnung von 
2 beig = und 2 unheisbaren Zimmern, siner 
Magdfammer nebft den übrigen Bequemlichs 
feiten für 120 fl. und ein ſchöner Garten mit 
Sommerhauſe für 40 fl. jährlich zu Georgi 
zu vermiethen, Das Nähere ift beym Herrn 
Mändt vor dem Einlaße in der Müllerſtraße 
No. 0657. Lit, d, zu erfahren. Serner ift das 
ſelbſt ein Fleiner Garten. mit Sommerhauſe 
fur 18 fl, zu vermiethen, : 


1124. Im Kaufmann Strohamer’fchen Haufe 
im Thale No. 552, rückwärts über ine Stiege 
sift ein meublirtes Zimmer mit Bett ſogleich 
monatlich für 4 fl. zu vermietben. 


1130. In der ©t. Unnagaffe, dem Damen: 
ftifte gegenüber, No. 1237. rücdwärts über 
eine Stiege ift eine helle Wohnung mit drey 
heiss und einem unheisbaren Zimmer, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und übrigen Bes 
quemlichkeiten zu Georgi für 150 fl. Jahres: 
sind zu beziehen, 





1129. In der Schäflergafle No. 1574. vorns 
heraus über 3 Stiegen ift cin ſchönes, eins 
gerichtetes , heinbares Zimmer für 12 fl. mo⸗ 
natlih am 1. April oder zu Georgi an einen 
unverheuratheten Herrn zu vermicthen. 





1128. In der Rofengaffe No. 610. über 3 
Stiegen vornheraus ift ein heitzbares und 
meublirte® Zimmer für 9 fl. monaslid) fogleich 
su beziehen. 


1127. 4 einem Haufe in einer belebten 
Straße ift ein Laden für 75 fl. jährlich zu 
vermieten. D. Ueb. 


1140. Ein Gartentheil mit Sommerhauſe 
ift für 20 fl. jährlich in dem Haufe To. 664. 
Lit, a, in dee Müllerſtraße zu vermiethen, 


\ 


1126. In dem vd. Haaen’fhen Haufe in der 
Prannersftraße ift zu Georgi im 2ten Stock⸗ 
werfe eine fchöne Wohnung von 7 Zimmern 
ic. ıc. für 450 fl. zu beziehen. Das Nähere 
ift No. 73. in der Theatinerftraße über eine 
Stiege zu erfragen. j 


„1122. In Der Kaufingerfiraße No. 1024. 
ift am —* Georgi ein Quartier mit allen 
Bequemlichkeiten für 240 fl. jährlich zu ver: 
miethen, und das Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. 


11309. Am Zofephethore rechts im Kiftler: 
haufe ift am 1. April uber-2 Stiegen ein un: 


tingerichteted Zimmer ſammt Kabinett, mit eis 


genem Cingange und der fchönften Ausficht 
verſehen, für 5 fl. 24 fr. monatlich zu beziehen. 


‚1133. No. 284. in der Srählingsftraße: ift 
ein Barten, mit Salet und Kugelbahn vers 
fehen, für 88 fl. jährlich zu vermiethen, Ser: 
ner find daſelbſt 2 (en: fhön'meublirte: Zim⸗ 
Ir für 18 fl. monatlih am 1. April zu be: 
sieben. 


1148. Ri der Marimiliansvorftadt No. 78. 
find 2 Wohnungen, eine für 66 fl. und Die 
andere für 30 fl. am Ziele Georgi, und zwey 
Feine Gärtchen für 15 und 12 fl. jährlich, for 
glei zu vermiethben. Die Bärthen können 
auch zu den Wohnungen gemiethet werden. 
Das Nähere ift über eine Stiege rechts zu 
erfragen. 








1147. In der Ranalfirafe No. 307. ift eine 
Wohnung mit Wafchhaufe für 80 fl. jährli: 
hen Zins am Ziele Georgi zu vermiethen. 





1136. In der Prannerdgaffe No. 1494. im 
ıten Stockwerke find auf der Gonnenfeite 
2 fhön meublirte Zimmer mit Bedientenzim: 
mer für 26 fl. monatlidy zu vermiethen. Ser» 
ner ift dDafelbft ein Zimmer für 15 fl. monat: 
Sich ſogleich zu beziehen. 

1135. Im Thale Mariä No. 454. im iten 
Stodwerfe rückwärts if eine Wohnung für 
60 fl. jahrlich am Ziele Georgi zu beziehen. 
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4345. In der: Hersogfpitalgaffe Re. 1130. 
über eine Stiege kann «ine Wohnung von 
4 Zimmern, 2 Kammern, einer Küche, Holz: 
lege nebft den übrigen Bequemlichkeiten zu 
Georgi oder auch noch früher für 260 fl. 
jährlichen Zins bezogen, und-täglich befichti: 
get werden, . 





1174. Vor dem Marthore No, 1326. im 
räflich Rechberg'ſchen Haufe über 3 Stiegen 
And verfchiedene Zimmer zu vermicthen für 6, 
11 und 12 fl. monatlid. 


1145. Nahe am Marthore No. 1357. über 
2 Etiegen find 2 eingerichtete, heitzbare, meub> 
lirte Zimmer für 25 fl. monatlich zu beziehen. 


1142. Am Past No, 226. find am kom— 
menden Ziele Georgi zu vermiethen: eine Woh: 
nung zu ebener Erde für 60 fl., eine Wohs 
nung über eine ©tiege für 00 fl. und eine 
über 2 Etiegen für 8O fl. fährlih. Das Nä— 
here kann beym Bierwirth Höchfteiner im 
Echrammergäßhen erfragt werden, 


1137. Die ehemalige von Wenger’fche Der 
Pr vor dem Schwabingerthore im Schön⸗ 
elde 
über eine Stiege 4 Zimmer, Küche, Keller 
und alle übrigen Bequemlichkeiten in fich 
ſchließt, ift am Fünftigen Ziele Georgi nebft 
dem dabey befindlichen, mit treflihen Obftbäu: 
men befegten Garten, Dann dem daran 
fenden zu einem Wafchhaufe, zu einer ©tal: 
lung oder Wagenremife geeigneten Nebenges 
bäude für 500 fl. zu beziehen. Das Uebrige 
ift beym Advofat Schön vor dem Jfarthore 
im neugebauten Eckhauſe No. 321. zu erfragen. 


1085. Es wird eine Fleine Wohnung gefucht, 
die jedoch den Jahreszins von 48 fl. nicht 
überfteigen darf. D. Ueb. 


1159. In einem Haufe in:der Perufagaffe 
im ı1ten Stockwerke vornheraus ift eine Woh: 
nung mit 4 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 


Keller, Holzlege und Cpeicherantheil vom 


nächftfommenden Georgiziele an für 350 fl. 
jährlich zu beziehen. D. Ueb. 


0: 136., welche zu ebener Erde 5 und 


ftof: 


1158. Im nengebauten Haufe nähft dem 
farthore No. 321. ift eine Wohnung über 
2 ©tiegen vornheraus fogleih oder zu Ger 
orgi für 280 fl. jährlich zu vermiethen. Das 
Nähere ift dafelbft über 3 ©tiegen zu erfragen. 


1151. No. 408. in der Lederergaffe vornher: 
aus über 2 Stiegen ift eine bequeme, Woh: 
nung mit einem heiß: und einem unbeigbaren 
Zimmer, einer Küche, Kammer, Speiſekam— 
mer und Holzlege für den jährlichen Zins von 
05 fl. zu Georgi zu beziehen, 


1156. In der Kaufingerftraße find 2 fhön 
meublirte Zimmer mit eigenem Cingange am 
1. April für 12 fl. zu beziehen, und im Schuh— 
macher Hörmann’fchen Laden auf dem Plase 
To. 130. zu erfragen. 


1153. Zwifchen dem Karls: und Joſephsthore 
No. 1296. vornheraus über gine Stiege links 
iſt zu Georgi ein großes, außgemaltes, heitz— 
bares Zimmer mit eigenem Cingange nebit 
einer Kammer und oerfloffenen Dölplege mo: 
natlich, meublirt für 12 fl. und ohne Meubels 


für 8 fl. zu vermiethen. 


1154. In der Promenadeftraße No, 1541. 
tft eine Wohnung mit 3 heiß: und einem uns 
heisbaren Zimmer nebft Küche, Gpeifefam: 
mer und andern Bequemlichfeiten für 200 fl. 
jährlich zu Georgi zu bezichen, und das Nä— 
bere über 3 Stiegen zu erfragen, 


1066. Am Rindermarkte No. 646. über 2 
Etiegen ift ein ſchönes, meublirtes Zimmer 
mit 1 oder 2 Betten, für 10—12 fl. monatlich, 
fogleich zu vermiethen. Ferner ift dafelbft am 
1. März ein meublirtes Zimmer mit 1 oder 
2 Betten für 6—8 fl. monatlich zu beziehen, 


1100. In einem Haufe in einer angenehmen 
Strafe ift ein großer Laden neh einem 
Schreibzimmer und Keller fogleich oder_ zu Ge: 
orgi für 125 fl. jährlich zu beziehen. D. Ueb. 





1086, Ein Feiner Garten wird in der Ge: 
a MRebenftraße zu miethen gefucht, 
. Ueb, 


(#) 


an 
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1084. Im Landihaftsgäfichen No, 117. ift 
über eine Stiege rücdwärts eine Fleine Woh— 
rung am nachſten Ziele Georgi für dem jährs 
lihen Find von 7o fl. zu vermiethen, und 
das Nahere beym Hauseigenthümer über 2 
Stiegen vornheraus zu erfragen. 


1081. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
eine Wohnung über 2 Stiegen am Ziele 
Georgi für 210 fl. zu vermiethen, und das 
Nähere daſelbſt über 4 Stiegen zu erfragen. 


1001, In dem Ungerviertl auf dem Seba— 
ftiansplage No. 737. find für das nächftfom: 
mende Ziel Georgi 3 bequeme Wohnungen zu 
beziehen, und zwar zu ebener Erde eine für 

fl., über eine Stiege eine für 7O fl. und 
über,2 Stiegen eine für 8o fl. jährlih. Das 
Nähere ift im Rofenthale No. 652. über eine 
Stiege zu erfragen. / 


1161. Im Haufe No. 70. im Gchönfelde 
ift am Ziele Georgi eine ſchöne und bequeme 
Wohnung über 2 ©tiegen für 400 fl. Jahs 
reszins zu vermietben, und das Nähere hiers 
über daſelbſt zu ebener Erde rechts zu erfah— 
ren. Es kann auch ein Garten für 28 fl. Zins 
Dazugegeben werden. 





Berlorene und gefundene Sachen. 


1105. Im Sagfleyengarten find bey dem 
Eouper den- 29. Sebruar und Montags den 
1. März zwey Hüte verwechfelt worden, jedess 
mal einer. Diejenigen Herrn belieben, wann 
fie es gewahr werden, diefelben umzutaufchen, 
indem 2 dafelbft vorliegen. 





Dienft> und andere Gefuche, 


1157. Ein junger Mann mit ſehr guten 
Zeugnißen verfehen wünfcht bey einem Fön. 
Land» oder Herrfchaftsgerichte oder. auch ben 
einem. Herrn Advofaten als Schreiber in 
Dienft zu treten. 
bey der Redaktion des Poligeyanzeigers. 





* 


Das Nähere erfährt man 


1116. Ein Gärtner wird in Dienft aufzu⸗ 
nehmen gefucht. D. Ueb. 


‚1149, Es wird gegen billigen Preis Untere 
richt im Nähen ertheilt. Das Nähere ift zu 
erfragen am Scrannenplage No. 603. im 
2ten Stockwerke. 


———— 

1138. Ein abſolvirter Juriſt, über deſſen 
Fähigkeiten, beſonders im Fache der Advocar 
tie, der koönigl. Advokat Lic. Schön allhier 
Auskunft geben und — wird, ſucht 
bey einem Herrn Advokaten als Goncipift un: 
terzufommen. 


Feilſchaften. 


1104. In der Lentner'ſchen Buchhandluug in 
Muͤnchen iſt erſchienen und zu haben: 
Hauptzuſammenſtellung der Normen über 
Kanzley⸗, Amts: und Gerichts-Taxen, dann 
Stempel: Gebühren im Königreihe Baiern, 
nad) den beftehenden Verordnungen uud dars 
über erfolgten Erläuterungen. Auf allerhöch⸗ 
ſten Befehl herausgegeben von L. H. Geret. 

4. Pr. 2 fl. 

Bey den vielen über die erwähnten Gegen— 
ftände beftehenden und zerftreut abgedrudten 
Beftimmungen und Grläuterungen ift durch 
die Bearbeitung vorgenannter Haupfjufam: 
menftelung einem großen Bedürfniffe abges 
bolfen, und für den Geſchäfts gang eine * 
deutende Erleichterung herbeygeführt. Durch 
zwey Allerhöchſte Reſcripte vom 29. und 30. 
Jäner lauf, Jahrs ift den Fön. Appellationss 
gerichtö:, Kreis: u. Stadtgerichts-Direktorien, 
dann allen Landgerichten des Königreichs die 
Anfchaffung diefes Buches auf Regiekoften ge: 
ftattet; — gewiß ein binlängliher Beweis 
für_deffen a [in Brauchbarkeit. 

Die Fönigl. Sinanzftelen und Rentämter 
machen wir hiermit auf die Erfcheinung des 
zwölften Bandes der Geret’ihen Finanz: Vers 
ordnungsfammlung (Pr. 4 fl. 36 Fr.) aufmerk⸗ 
fam. Derfelbe entpält auffer der obenerwähn: 
ten Sauptzufammenftellung noch die neueften 
Sinanz : Verfügungen nebit den beftehenden 
Diäten-Normen, und zwar a) für die Fönigl. 
Staats: Minifterien, b) für die Sentralftellen 
und General:Adminiftrationen, c) für die Kreiss 
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Adminifteriativ, Auftisftellen und andere Bran⸗ 
chen, dann d) für die äuffern Aemter und Lo⸗ 
re ‚Der wichtige und *** 
nhait dieſes Werkes macht daſſelbe jeder oöf⸗ 
fentlichen. Behörde unentbehrlich. 


1160. Es ift Gartenerde das Fuder fammt 
Fuhrlohn für 36 Fr. au verkaufen. Das Le: 
beige ilt vor dem: Iſarthore an der Herrn: 
firaße No, 321. beymms Bierwirthe zu erfragen. 


' 1154. Bey dem Antiquar Ehrentreih im Al: . 


tenhofgaßchen Ne. ı7ı. find nachſtehende 
Bücher zw haben, als: 

‚ Biblia sacra,; quae praeter antiquae lati- 
nae versionis: necessariam: emendationem, 
et difheiliorum locorum succmetam expli- 
cationem contin, etc. Tubm MDCVI, 
4 fl. Handbuch der Geburtshülfe von Fro- 
riep. Mit einem Kupfer, Weimar 1822. 3 fl. 
12 fr. Handbuch der speziellen Pathologie. 

. Von Henke, IL Theile... ‚Berlin 1808. 6 fl. 
36 fr. Ueber die Erfennmif und Kur der 
chroniſchen Krankheiten des menſchlichen Or⸗ 

anismus, von Haaſe. 3 Bde. keipzig 1820. 

fl. 36 fr. Schlozer's Briefwechſel, meiſt 
iſtoriſchen und Inhalts. 10 Bde. 

ötting. 1780, 2 fl. 24 Er. Schloͤzer's Staats⸗ 
Ungeigen. 17 Bde, Götting. 1782. 3 fl. 24 Er. 
Büffond allgemeine Naturgefhichte. 59 Bde. 
Srepyan 1785: 48 fl. Beyträge zur Brüden- 
baufunde, von Wiebefing. it 20 Kupfern 
auf 17 38 Münden 1809. 160 fl. Würdt- 
wein Diplomataria maguntina etc. 4 Tom. 


Magontiaci 1788. 4 fl. Hebdomada sancta 


cum paschali litteralis et, mystica, 2 Tom. 
ra 1761. 2 fl. 24 Er, Die heilige 
Charwoche nach dem Ritus der römifch-Fathoe 
liſchen Kirche. Mit einem Kupfer. München 
1818. 2 fl. 24 fr. Die Charwoche zum ans 
dächtigen Gebrauche für Eatholifche Chriſten. 
+ Mit einem Kupfer. Augsb; 1810. 1 fl. Hi 
ftorifch = medizinifchess Thierbuch, im 4- Theile 
verfaßt, Mit mehr als 200: Kupferm und eis 
nem — Regifter.. Hürnberg 1739. 
1 fl. 24 fr. Atlas für die Jugend und alle 
Liebhaber der: Geographie. Mit. 24 Landfärt: 
hen. Augsburg 1791. 1 fl. 18 Er... Unterweis 
04 im dem vornehmſten Künften und Wiſſen⸗ 
ſchaften. Mit Kupfern. Leipzig. 1774. U fl. 


Naturgefchichte für Kinder, von Raff. Mit 
12 Rupfertafelm. Frankfurt und — 1784. 
48 Fr. Hiſtoriſcher Vericht von dent Berlufte 
des Königreichs Spanien und deflen Wieder 
eroberung aus den Händen der Mohren. 4 
Öde, in 5 Theilen. Augsb. 1728. Z fl. 24 Er. 
Der baierifche Landbot, in 3 Bänden. Mün- 

en 1791. 1. fl. 12 Fr. Atzes Naturlehre für 

auenzimmer. Öreflau 1785. 48 fr. La fahle 
jes abeilles, ou les fripons devenus honne- 
tes gens. Avec le commentaire, Londres 
1740. r fl. 12 fr. Ausführliche Abhandlung 
derjenigen, in Anwendung der Medite vor: 
kommenden Fälle, bey deren Beurtheilung und 
Entfheidung man der Mathematif unenthehr⸗ 
lich nöthig hat... Mit dazu aehörigen Kupfern.. 
teipsig 1740, 1 fl. 12 fr. Erleichterte deut- 
sche Stenographie von Horstig. Leipz. 1707. 
20 fr. Gammlung einiger Fleinen Schriften 
von den Thermometern und Barometern durch 
den Berfaffer der Methode eines Univerfals 


- Thermometerd. "Augsburg 4757. 30 fr Die 


ſichtbare Welt im 4 Sprachen. Mit Kupfern. 
1 fl. Allgemeines Hiftorifhes Derzeichnifi ge⸗ 
lehrter Srauenzimmer. München 1761. 36 Fr. 
Jahrschrift für Theologie und Kirchenrecht 
der Katholiken. 2 Bde. Ulm 1807. 1 fl, 12 Er. 
D. Janit juvenalis Aquinatis satyrae, veterum 
scholiis et doctorum commentäriis illustra- 
tae ex recensione Henrici Christianr Hen- 
pinir, Ultrajecti 1685. — fl. Das Buch von 
der Nachfolqung Chriſti, von Thomas von 
Kempis, überfest von Sailer. Mit dem Por: 
traite des Verfaſſers. Münden 1817. 1 fl. 
30 fr. Lexikon der römifch+Fatbolifchen Kir- 
hengebräude. Bon Franz Grandmayr.. Mit 
dem Portraite des Verfaſſers. Augsb, 1922. 
1 fl- 12 fr. Praftifhe Anleitung zur Sorft: 
wirthſchaft. Ein Handbuch für junge Förfter. 
Don Däzel. Mit 4 Kupfern. Münch, 1788, 
Tv fl. 24 fr. Beyträge zum bildenden. Garten: 
tenfunft. für —— Gartenkünſtler. Von 
Skell. Mir Steinabdrücken. Münch. 1818. 
fl. 24 fr. Anweiſung zur zweckmaͤßigen Be: 
Handlung des Obfis und Gemüfegarteng, nebit 
eimenr Anhange von Blumen, von: I. C. 5, 
Müller. 2 Theile, Srankfurt am Main 1801, 
fl 24 fr. Der vollftändige Monatsgärtner 
im Daum :,. Küchen» und Blumengarten für 
alle Monate des Jahres. Bon J. €. 8. Mülz: 
ler.. Frankfurt am. Main 1806. 1 fl. 12 Fr. 
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1123. Qu verfaufen um fehr billigen Preis 
ind» .2 
me gleicher Faftanienbrauner Sarbe, 5 und 
6 Jahre. alt, fhon eingefahren und fehlerfren. 
Für bie Hauptmängel wird pierwöchentliche Ge: 
währfchaft. geleiftet. Auch fönnen ein Paar 
fehr fhöne gelb plattirte Gefchirre, dann EAalls 
Kequifiten Dazu abgegeben werden. D, Usb. 





1131. Ein fehr guter Reiszeug ift für 9 fl. 
su verfaufen = der äußern Seite des Karls: 
thores rechts No. 1512. über 5 Stiegen. 





1132. No. 234. in der Frühlingsftraße find 
mehrere DObftbäume zu verfaufen. Se 


1150. Eine fehr geräumige; leichte, folide 
und daben fehr fchöne, Afigige Chaiſe im neuer 
ften Gefchmade ift gegen baare Bezahlung zu 
verkaufen." Kaufsliebhabı | 
MWagenfabrifanten Baur in deifen eigener Des 
haufung vor dem iarthore zu wenden. . 

————— — EPGABEE ZU 


1146. Im Bauhofe find frifches, ſchwarzes 
Wildbret und gute Faſanen für billigen Preis 
au verfaufen. 





; ) RR 

1141. Ein vierfigiger Reifewagen, ber zur 
gleich, ald Staats wagen zu gebrauchen if, fait 
noch ganz neu, modern gebaut, mit fliegendem 
Bode ıc. ıc. ift für ſehr billigen Preiſe zu 
verfaufen. Das Nähere hierüber ift beym 
Menterbrauer im der Rofengaffe zu erfragen, 
wo diefer Wagen auch befichtiget werden Fann. 

1159. Vor dem. Angerthore No; 682. find 
einige Gatterthüren und Stacketten für billis 
gen Preis zu verfaufen, 2 


- 1152. Das Haus No. 798. am Anger ift 
aus freyer Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


1068 _ Im einer fehr angenehmen Lage, eine 
Miertelftunde von der Stadt entfernt, ift ein 
Defonomiegut aus freyer Hand zu verfaufen. 
Das Nähere ift beym Elephantenwirty No, 
375. im Mariengäfchen zu erfragen. 


agenpferde mittlerer Große, von. 


aber Haben ſich an den, 


"4045. An der Noßfhmwenme Mo. 590. im 
2ten Stödiverke find Maybüfche , Blumen: 
fteäuße und Kopfkränze zum Kirchengebraud 
zw haben. Auch werden dafelbft — ine 
Blumen und Vaſenbouquets zu billigen ; 
fen verfertiget. 
1002. Ben Unterzeichneten ift ächter, befter 
Parmefanfäs, das Pf. zu 36 Pr. zu haben; 
jedoch wird nicht unter J gr a 
C. Eolussi,. 
Handelsmann im Thale 
Mariä No, 456. : 


‘944. Ein Baus und Gartenplag ift an der 
un (Nympbhenburger:) Straße No. 231. 
zu verfau 


Werſteigerungen. 

- "1955, Auf Requifition des königl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichts Amberg werden 6 Stüde zur Verlaſſenſchaft 
Des verlebten Ritters von Birzel, gew. Archivars ger 
— bibliſchen Orginal Gemaͤlde eines unbekann⸗ 
ten deulſchen Künſtlers, welche ohne Rahmen find, im 
der Höhe 73 und an der Breite 54 Schuhe meſſemn, 
und vorgüglidy in Rirhen und Kapellen fih eignen 
dürfen, am Dienftage den 23. dieß Bormittags 9 UIhE .. 
im dießfeitigen Gommiffionsgimmer No. 6. werfieigert. 

‚„ ‚Den 8. Mär. 1824, 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
g 4 München. 





v. Gerngroß, Direktor. 
Uer. 


"4080. Dad Anweſen deb Johann Ziebauer, Mild: 

mann von-hier,; ruͤckwaͤrts der Reberfirafe Mo: 58,, 

wird. hiermit wiederholt am 22, diefes Monats Bors 

mittagd von 9 bis 12 Uhr verfleigert, daher Kaufs⸗ 

liebhaber ihre, Anbote zu Protofoll geben Ponnen. 
Den 2. März 1824. 


Königlicy baierifches Kreis» und Stadtgericht 
PR 5 München. - 


von Gerngroß, Direktor, B 
Schaaf. 


1118. Die unterzeichnete Genie:Direftton macht be; 
kannt, daß die Verfteigerung: der Dammerde, welche 
wegen Fortfegung des meunelafernbaues abgehoben 
werden muß, parthienweißg ii, kommenden Mittwoch 


den 17: März früh .9 herauf beim Bauplatze an der 
Türtenftraße — — wird, pe 3228 
Steigerungsliebhaber eingeladen werden. 

_ Münden den 11. Märs 1824. 


Die Pönigl. ite Genie » Direftion. 
Schaupp, Ingenieur » Hauptmann. 


1109. Mittwoch den 17. März und die folgenden 
Tage werden in der. Damenitiftöftraße No. 1237- 
im dritten Stodwerke rüdwärts Morgens von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nachſte⸗ 
bende Begenftände gegen baare Bezahlung öffentlich 
verftelgert, als: Obren: und Zingerringe mit Bril⸗ 
Santen und gefärbten Steinen, mehrere Schnüre oris 
entalifher Perlen, eine goldene Dofe, mehrere Gars 
nituren filberne Meſſerbeſtecke, Kaffeekannen, filberne 
Taflen, dann Spiegel, Stoduhren, Kanapee, Seſſel, 
Komod ⸗ und Kleiderkäfkten, Beiten, Matratzen, Tifch«, 
Bett: und Leibwaſch mehrere Stüde Leinwand und 
Tiſchzeug, Frauenkleider von werfchiedenem Seidenzeug, 
Kupfer, Zinn und mefiingene Geſchirre, nebft verfchies 
dener Küchen: und Hauseinrihtung. 

Wozu Kaufsliedhaber höflichft eingeladen find. 





1121. Den 25 März I. 9, und an den folgenden 
Tagen werden in der Salvatorftraße No. 1115. ver 
fchiedene Sorten edler und vorzüglid gut erhaltener 
Weine in Bouteilen und Beinen Fäffern öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
fteigert. Hochheimer Gewädhfe von 1781 und 1783, 
Rüdesheimer von 1798, Forſter 1811 find in bedeus 
tender Duantität vorhanden. Beftellungen übernimmt 
Schaͤfler meiſter Andreas Klotz No. 1471. in der Prans 
neröfteaße über eine Stiege. Derfelbe beforgt aud 
Proben. 





1098. Am Montage den 15. März und die folgen: 
den Tage Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Rach— 
mittag von 3 bie Uhr werden in dem Haufe No. 
1027. in der Kaufingerftraße, Gingang im der Fürr 
flenfeldergafie zu ebener Erde, verfchiedene Waaren 
egen gleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, als: 
erinos, Bombafins, Hamans, Mouffelined, Tas 
— conets geftreift und quadrillirt,, Ginghams, Pers, 
weiße und färbige Sadtücher, dann dergleihen baum» 
mwollene und feidene Dalstücher, -gedrudte wollene 
Shawlstuͤcher, Leinwand, Madrad, Seidenzeuge ver 
{hiedener Gattungen, Gaffimird und Tuchrefte, 








Berfhiedene KRundmahungen. 





— — Aus den hoͤchſten Auftraͤgen der vorgeſetzten 
Sielle werben zwey Keller, der eine im fogenannten 
Teintftuben: Haufe, der andere im ehemaligen To: 


* 
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— ————— auf das Ziel Georgi 1. J. ver⸗ 
miethet. 

Wer zu pachten geneigt ift, wolle fih am Dienfta« 
e am 23. 1. M. Bormittagd beym unterzeichneten 
mte einfinden, 

Münden am 3. März 1824. 


Königliches Stadtrentamt Münden. » 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1026. Nah dem höoͤchſten Befehle der vorgeſetzten 

Stelle vom 20. Dftober v. I. wird zum Ziele Geor: 

I. 3. das Gewölbe im ebemal. Trautmann’ihen 
aufe in der Salvatoröftrafe vermiethet. 

Wer zu pachten geneigt it, wolle fih Donnerftag 
am 18. d. M. Vormittags beym unterzeichneten Amte 
einfinden. r R 

Münden am 1. März 1824. . 


Königliche Stadtrentamt Münd) 
Auffhläger, Rentbeamter, ” 


1108. Montag den 22. März I. J. werden in dief: 
feitigem Kanzley Lokale nahitehende Monturs. Mate: 
rialien für die Duprier&:Gompagnie an den Wenigft 
nehmenden- in Lieferung gegeben. 

500 Elen dunkelblaue 
100 * 


ponceau » 
100» ſchwarze Tüder. 
300 » raue 
800 nr ember 
800  ” Futter Leinwand. 
40 .» blaue Schurz 
100 Paar Stiefel, 
100» Borfchube, 
100 » Bundfchube, 
200 » Sohlen mit let, endlid 


o fämifhe Hau 
= —— * — zu Arbeits: Schurzfellen. 
Herabfteigerungs » Euftige haben ſich daher mit dem 
erferderlihen Muftern hierorts einzufinden, die weis 
tern Bieferungds Bedingniffe zu vernehmen, und dann 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Zugleich wird- - 
bemerkt, daß Nachgebote durchaus nicht angenommen 
werden, und nur Gewerböberechtigte bey diefer Ver— 
handlung Zugang finden. 
Münden am 9. März 1824. 


Königl. baier, Zeughaus-Haupt:- Direktion. 
v. Gelb, General:Major. 


089. i Dad 
« Fönigliche Landgericht München 
at in dem Schuldenwefen des verftorbenen Rechts⸗ 
andidaten, Gonzipienten und Daudbefigerd der Vor⸗ 
Se Au, Xaver Rinder, den Univerfal: Gonkurs ex 
et. ® . 


+ 
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Gs werden daher Die gefehlichen Ediktotage, naͤmlich 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ger 
hörigen Nachmeifung auf Montag den 12. April, 

in jur Borbringung der Einreden gegen die an—⸗ 
gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 12. Map, 

III) zur Schlufverhandlung auf Freptag den 11. us 
np, und zwar für die Replik bis Samftag den 26. 
— und für Die Duplick bis Samflag* den 10. 

ulg einfhlüßig, jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hierzu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des Ger 
meinfhuldners hiermit öffentlih unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, dafi dad Nichterfheinen am 
erften Gdiktötage die Ausichliefung der Forderung 
von der gegenwärtigen Tehrasıks, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
fhltegung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Solge hat. 


Zugleich werden diejenigen, weldhe trgend etwas 


von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Danden 
haben bey Vermeidung des nohmaligen Erfages, fol: 
ches unter Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, aufgefordert. 

Den 26. Februar 1824. 


Steyrer, Landrichter. 


992. In einer angenehmen Gegend Balerns, nahe 
an einer Stadt, ift ein beträcdhtlihes Brauhaus mit 
oder ohne Dekonomie gegen billige Bedingniffe zzu 
verpachten. 

Letztere iſt ſehr bedeutend, mit Pferden, Hornvieh 
und Schafen aut beſtellt, und kaun auch theilweiſe 
zum Braubaufe übernommen werden. 

Für Braufaus und Dekonomie ift eine Gaution 
von 4000 fl. zu leiften. 

Pachtliebhaber wollen ſich perfönlich oder in fran— 
Firten Briefen an den Eönigl. Advofaten von Pag in 
Münden, wohnhaft in der Weinftraße No. 125. im 
zweyten Stodwerke, wenden, welcher nähere Aus— 
kunft ertpeilen wird. * 


1115. Konrad Meni, Strohſeſſel⸗Fabrikant von 
Ermading aus der Schweiz, wohnt dermal in der 
Kanalſtraße Mo. 507. h. 


1162. Unterzeichneter macht hiermit befannt, daß er 
ſich, gleihwie in den vorigen Jahren, auch heuer, ſowohl 
bier als auch an allen Drten auf Verlangen nicht als 
lein der Reparirung der ſchadhaft gewordenen ,. fon« 
dern auch der Segung ganz neuer Blisableiter, ſowohl 
auf Thuͤrmen als öffentlichen und Privatgebäuden uns 
terziehet, und daß er die billigften Preife einhäft, was 
er um fo eher kann, weil er zur Bornahme diefed Ger 
ſchaͤfts, wie es ohnehin bekannt it, keiner koſtſpieligen 
Zurichtung oder Gerüftung nöthig bat, fondern Das 
ganze Geſchaͤft mittels eines Geiles beginnt und en: 
det, und alle noͤthigen Maurerarbeiten perfönlic ver: 
richtet. Er bürat, daß er nicht nur zu dem mefjins 
genen Ableitwagsftriden das befte Material nehmen, 


fondern dieſelben auch allentbalben nad) der asüsften, 
von einem hiefigen, der Sache theoretiih und prak. 
tifh volllommen fundigen Gelehrten, auf die neues 
ſten und wichtigſten Grfahrungen gegründesen ſchrift⸗ 
lihen Inſtruktion bearbeiten werde. 
München den 18. Jaͤner 1824. . 
Balthafer Wildenrother 
in der farvorjtadt, Baumftrafe, eigener 
—— No. 155. ober dem Wollgarten⸗ 
wirtb. u Du 





Fremden - Anzeige, 


Ben Herren Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
denen Hirfch. 


Den 3. März. Hr. Obermanr, Kaufmann von 
Augsburg, Dr. Rindskopf, Kaufmann von Wien. 
Hr. Golliet, Kaufmann von Lyon. Hr. Picard, Reni 
tier von Streafburg. Den 4. — Ge. Excel. Freibr. 
v. Dörnberg, kön. baier. wirkl. Staatöratb, General: 
Eommiflär und Präfident der Regierung des Regem 
Freifes, von Regensburg. Dr. v, Kirfhbaum, Gene, 
ralMajor won Dillingen. Dr. dV’Orville, Kaufmann 
von Regensburg. Den 5. — Hr. Bufhinger, Kauf: 
mann von Paris. Dr, Rieflinger, Kaufmann von 
Lyon. Dr, Jory, k. k. öfterr. Kabinetd:Gourier, bon 
Frankfurt. Den 6. — Dr. Roth, Kaufmann von 
Reims. Hr, Lange, Kaufmann von Altona, Den 
8 — Hr. von Kretfhmann, Eon, baier. Hauptmann 
im General: QAuartiermeifterftab, von Würzburg. Den 
9. — Hr. Webb, Edelmann von Galaid. Hr. Duport, 
Kaufmann von Paris. Den 10. — Dr. Baron von 
Zobel, k. k. öfterr. Kämmerer, von Würzburg. Sr. 
Baron v. Zobel, k. E. oͤſterr. Offizier, von Mailand. 


Bey Herrn Mar Albert, Saftgeber zum fchwar: 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 4. Maͤrz. Hr. v. Mann, Major in der Ein. 
Baier. Orenadiergarde, von Landehut. Hr. Offroh, 
Kaufmann von Hamburg. . Den 5. — Mde. de Deus, 
von Kehl. Hr. Schwerdner, Kaufmann von Regener» 
burg. Den 6. — Hr. v. Micheroux, Kreisrath von 
Manbeim, Hr. Melly, Kaufmann von Leipzig. Pr. 
Kifow, von Augsburg. Den 7. — Hr. Glafer, Kaufr 
mann von Frankfurt. Hr: Sauer, koͤn. baier. Advo⸗ 
Bat von ngolftadt. * Hr. Korte, Kaufmann von Gls 
berfeld. Hr. Stud, Doktor der Medizin von Emen⸗ 
Hr. Straub, Kaufmann son Franffurt: 





ic, ꝛ⁊c. von Rudolſtadt. 
Hauptmann von Salzburg. Den % — HM 
Kaufmann von Frickenhaufen. Dr. Thoms, Handels: 
Commis vom Augsburg. Den 10. — Dr, Paupert, 
Kaufmann von Srankfurt. Dr. Schneider, Partiku: 
lier von Grefenberg. Den 11. — ©e, Erellenz Hr. 
Graf v. Garneville, F. k. öfterr. Feldmarfhall Lieus 
tenant von Wien. Den 12. — Pr. Gruͤnebach, Gutes 
befiger aus den Niederlanden. 


se 
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Bey Heren Johann Reis, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerſtraße. 
Den 5. März. Hr. Henkelmann, Lieutenant des 

ısten Eönigl. baier. Linien Infanterie⸗Regiments von 

Landau. Hr. Sande, ur. Doktor von Kemmath. 

Hr. Dieg, Weinhändler von Kigingen. Den 6. — 


— Treyhert v. Grimmeißen, Major des zten koͤnigl. 


‚ baier. Cheyaux- Legerss Regiments. von Dillingen. 


Den 8 — Mde. Forfler, Handlungsfrau von Nuͤrn⸗ 
berg. Dr. Heymann, Kaufmann von Ulm. Den 09. 
— Hr. 9. Daumüller, Kaufmann von Memmingen. 
Den 10..— Hr. Wäler, Schaufpieler mit Gattin yon 
Hanover. 


Hr. Ihurmieper, Kaufmann von Augsburg... Deu 7. 





-.. VW öhentlide Anzeige 
von der Mühchner Schranne den 13. März 1824. 
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Waiden mehr um 4 Fr. Korn minder um 6 kr. Gerſte minder um 8 Pr. Haber minder 1 fr. 
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Verzeichniß 
Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupt⸗ und ———— Minden nach einer Zare 
regulirten und nicht regulirten —— —* — Verkaufs; — 
Dom 13 1 
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Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Mefidenzftadt Münden 


> 






Königlich N Baierifher 
Poligep- Anzeiger Ü\ > von München. 


Nrö. XXI. Mittwoch den 17. März 1824. 








“ Belanntmahungen. 
(Allgemeine polizeilihe Anordnungen betreffend.) 

1165. Man fieht fi veranlaft, unter Hinweifung auf die fhon früher erlaffenen 
= emeinen Verordnungen, den biefigen Einwohnern wiederholt in Erinnerung zu bringen, 
a 

1) das Abraupen der Bäume und Gefträuche zeitig und mit Fleiß zu geſchehen habe, 

2) daß die Blikableiter gegenwärtig überall durch Gachverftändige unterfucht, and 
die allenfalls nöthigen Reparaturen ohne Verzug vorgenommen, 

3) die Anzeigen von nemen Bauten gemacht, und Warnungszeichen aufgeftellt , 

4) die Blumenftöde an den Senftern forgfältig —— werden müſſen, 

5) daß endlich das Auſhängen der Wäfche an öffentlichen Orten, oder vor den Fen⸗ 
fieen gegen die ©traße zu, firenge unterfagt fey. 

Münden am 14. März 1824, 

Königliche Polizey- Direktion München. 
Rineder, Direktor. 
— Den Zleifh + Satz betreffend.) 

1172. In Folge gnädigfter Entſchließung der Fönigl. Regierung bed Yfarfreifes vom 

9. dieß wurde der Gap des Dpfenfleifhes auf ” 
acht Areuserzwey Pfennige, 
und der des Kalbfleifhes auf 
ebd Kreuzer zwey Pfennige 

für diefes laufende Monat regulist, welches hiermit befannt gemadt wird. 

Den ı2. März 1824. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 

von Mittermayer, Bürgermeifter, i 

— — nn 00H Er rn ⸗⸗ — — 

1168. Am obern Anger No. 882. iſt a 

mietpranften Ziele Georgi eine Wohnung über eine — 

1165. No. 141. in der Fürſtenſtraße iſt eine vornheraus wi 150 fl. jährlich zu beziehen. 

—— zu ebener Erde für 60 i. jahrlich Auch iſt daſelbſt eine Pferdeſtallung für 50 fl. 
zu Georgi oder ſogleich zu beziehen, jährlich fogleich zu vermiethen, 

(’) 





(cm) 


1167. Es find in einem Haufe auf dem 
Kreuze, dem Herzogfpitale gegenüber, dre 
Wohnungen am Ziele Georgi, zwey für 60 fl. 
und eine für 110 fl. jährl. zu beziehen. Das 
Nähere hierüber Fann beym Briglbrauer in 
der Karlöftraße in No. 1122. erfragt werden, 


— — —— nn 


1171. No. 79. in der Baierſtraße iſt eine 
Mohnung mit 2 heigbaren Zimmern, einem 
Alkoven und Fleinem arten für 100 fl. Jähr« 


lich zu Georgi zu vermiethen, und Das Weis . 


‚tere ben dem Obſtler vor dem Karlsthore zu 
erfragen, 


1173. Vor dem Echmabingerthore an der 
Sürftenftraße No. 451. ift eine Wohnung zu 
ebener Erde, beftehend aus 5 Zimmern, einer 
Küche, Magd: und Epeifefammer nebft übri: 


gen Bequemlichkeiten am Ziele Georgi für 210. 


fl., mit Remife und Pferdeftallung für 270 fl. 
jährlich zu vermiethen. 


‚1170. In der Refidenz : Schwabingerftraße 
Ne. 56. über eine Stiege links ift am erften 
April ein meublirtes Zimmer für 9 fl. monat: 
lih au vermiethen. 


1169. No. 1321. vor dem Marthore im v. 
Nibler’fchen Haufe im Hintergebäude zu eber 
ner Erde ift ein meublirtes Zimmer, mit der 
Ausficht in einen Garten verfehen, für 5 fl, 
monatlich fogleih zu beziehen. 


4178. Am Promenadeplage im Haufe No, 
1423. über eine Stiege rechts werden vom 
nächſten Ziele Georgi an bis Michaelis drey 
Zimmer nebft Küche für 120 fl. vermiethet. 
Das Nähere erfährt man dafelbit beym Haus: 

‚eigenthümer. 


1175. Es ift auf der Roßſchwemme Ne. 


587. über, 2 ©tiegen ein meublirtes Zimmer 
mit eigenem Cingange für 6 fl. monatlich zu 
beziehen. Pa 

Bu 

1177. 

Zten Stockwerke ift ein heisbares, menblirtes 
Zimmer am 1. April für 4 fl. 24 Fr, monats 
lich zu beziehen. 


In der Dieners gaſſe No, iar. im’ 


1176. In der Karlaftrafe No. 1080. ift ein 


ſchon meublirtes, heikbares Zimmer mit einer 


Holjlege und eigenem — vornheraus 
über 3 Stiegen am 1. April für 7 fl. monat: 
lich zu beziehen. 


1185. In der Kaufingerftraße No. 1012. 
über 2 ©tiegen ift eine Wohnung für den 
jährlihen Zins von 300 fl. zu vermiethen, 
und fogleich oder am nächſtkommenden Ziele 
Georgi zu bezichen. | 


- 1187. Es ift in der mannsgaffe No. 
1106. eine Wohnung im Nen Stockwerke für 
210 fl. zu vermiethen, und das Nähere das 
felbit über 4 Stiegen zu erfragen. 


1186. Am Echrannenplage No, 126. über 
eine Stiege ift ein fehön meublirtes Zimmer 
nebft Alfoven am 1. April für 14 fl. monat: 
lich zu beziehen, und Das Nähere daſelbſt zu 
erfragen. BU "rain 


1196. Am Fünftigen Ziele Georgi ift in der 
Schuͤtzenſtraße vorm Karlöthore No. 56. eine 
Wohnung über eine Stiege für 212 fl. Jah: 
reszins zu vermiethen. Gelbe enthält 5 heitz— 
bare Zimmer, eine Rammer, Küche, Holzlege, 
£inen Keller und Speicher ꝛc. ıc. 


7197. In der Karlöftraße No. 1119. rüd: 
wärts über 2 Etiegen ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit Best für 6 fl. monatlich fogleich zw 


vermiethen. 





1200. Zwey gut eingerichtete Zimmer vorn⸗ 
heraus, mit Betten und eigenem Eingange 
verſehen, find für 7 und 12 fl. monatlich fo: 
a zu beziehen, Das Weitere ift auf dem 
Rindermarkte No.647., Eingang neben dem 
Conditor Wagner, über drey Stiegen zu er: 
fragen. 


1189. Es ift in der Herzogfpitalgaffe No. 
1242. eine Wohnung im 3ten Stockwerke mit 
2 heiß- und 2 ungeitdaren Simmern. weh 
übrigen Bequemfichkeiten. für 160 fl. ahrlich 
* vermiethen, und zu ebeyer Erde zu cr: 
ragen. 


a) 


1203. Es ift zu Georgi eine Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten für 90 fl. **8 zu 
beziehen, und das Nähere im Lotto-Comptoir 
im Thale nächſt der Hochbrucke No, 425. zu 


erfragen. 


1198. Auf der Dachauerſtraße im Haufe No- 
119. unweit des botanifchen Gartens ift ein 


gegen % Tagwerf gut angelegter, mit Treib- 


älten verfehener Küchengarten für 100 fl. 


jährlich, desgleichen eine Fleine Wohnung und 


Etallung für 4—6 Stück Vieh ꝛc. für 100 fl.- 
rn ein gegen 1 Tagwerf Garten englifcher 
Inlage, mit einem gemanerten, heisbaren Som⸗ 


merhauſe, einer grun bewachfenen, großen 
‚Laube und gededter Kegelftätte ıc. für 150 fl. 


jährlichen Zins, im einzelnen oder zufammen, 
auf ein und mehrere Jahre, zu pachten. Auch 
Fann dafelbft auf Berlangen eine ſchöne Woh: 
nung (mit oder ohne Meubels) nebſt Pferdes 
ftalung und Remife :c., zum Sommeraufent: 
balt für eine Herrfchaft geeignet, für 200 bis 
300 fl. jährlidy abgegeben werden, 


1203. Bor dem Joſephsthore No. 1294, ift 
eine Stallung für 2 Pferde für 50 fl. Jahr 


reszins zu vermiethen. 





1194. Es iſt eine Wohnung für 90 fl. Jah⸗ 
reszins am Ziele Georgi zu beziehen, und zu 


erfragen am Viktualienmarkte No. 579. im 
. Iten Stockwerke. 


1190. In der Kaufingerfiraße im Haufe No. 
1612. über eine Ötiege ift ein meublirtes 
Zimmer für Heren monatlid; für g fl. ſogleich 
su beziehen. 


1192. An der Karlaftrafe No. 1118. ift 
rücwärts über 2 Stiegen eine fehr belle und 
bequeme Wohnung von Georgi an für 160 fl. 
Jahreszins zu vermiethben, umd das Nähere 


beym Hauseigenthümer dafelbft zw erfragen. 


1201. In der Gendlingergaffe No. 058. ift 
eine Wohnung über 2 ©tiegen mit 3 heiß: 


‚baren Zimmern, Holslege, Küche und andern 
Bequemlichkeiten jährlich für 100 fl. am Ziele 


Georgi zu beziehen. 


! 


1113. Es ift ein großer Gemüfegarten mit 
hochftämmigen, dann Zwerg: und Wandbäus 
men, mit beften Obſt verfehen, dann ein gro: 
Bes Glashaus mit Einſetz- und Treibzimmern, 
dann vier Släferfäften und fieben ohne Glä— 
fer nebft einem Sommerhaufe' für 670 fl. jähr: 


lich fogleich zu vermiethen im Riedel Schloͤß⸗ 
. hen in ber St. Annavorftadt No. 81. 


1112. In der Prannersftraße im Haufe No. 
1478. im 2ten Stockwerke ift ein meublirtes 


Zimmer mit eigenem Cingange und Alfoven 


vornberaus für ıı fl. monatlich zu vermiethen, ° 
und am 16, März oder am 1. April au beziehen, 


1130. In der St. Unnagaffe, dem Damene 
ftifte gegenüber, No. 1237. rüdwärts über 
eine Stiege ift eine helle Wohnung mit drey 
heiß: und einem unheisbaren Zimmer, einer 
Kammer, Küche, Holzlege und übrigen Ber 
qüemlichEeiten zu Georgi für 150 fl Jahres: 
sind zu beziehen. 


1106. No. 1155. in ——— ſind 
vornheraus über 1 bis 3Stiegen 3 Wohnun⸗ 
gen für 110 bis 90 fl. jährlichen Zins zu Ge— 
orgi zu beziehen. 


1200. In der tudwigsvorftadt, Baierftraße, 
nahe am Karlöthore in der BÖehaufung No, 
76. Lit. c. find fogleih 2 Zimmer und im 
Salle auch ein Bedientenzimmer mit Meubels 
für 18 fl, und ohne Meubels für ı2 fl. mo: 
natlich, am Fünftigen Ziele Georgi aber eine 
Gtallung für 4 erde, Remife zu 2 Wägen, 
dann Kutſcherkammer für 9 fl. monatlich zu 
beziehen. 


1205. Bor dem Marthore No. 1326. im 
aan asus hen Haufe über 5 ©tiegen 

nd verfchiedene Zimmer für 6, 11 und 12 fl. 
monatlich zu vermiethen. | 


1207. In einem Haufe im der Peruſagaſſe 
im ıten Stockwerke vornheraus ift eine Woh⸗ 
nung mit 4 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 
Keller, Holzlege und Gpeicherantheil. vom 
nächftfommenden Georgiziele an für 330 fl. 
jährlich zw beziehen. D. Ueb. 


(”) 
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1110. Im Thale No. 447. ift eine Wohnung 
wornberaus mit 3 Zimmern, Küche, Speiſe⸗ 
Fanımer, Holzlege und Keller zu Georgi für 
140 fl. jährlich zu beziehen. Ferner ift dafelbft 
eine Etallung für 2 Pferde für 48 fl. jährlich 
fogleich oder zu Georgi, fowie ein Plag, um 
einen Wagen zu ftellen, monatlih für 1 fl. 
36 fr. zu vermiethen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


1193. Ein gefundener Gefchnürftiften von 
Silber Fann von dem Eigenthümer bey uns 
tergeichnetem Amte in Empfang genommen 
werden 

Königl. Haupt: Münzamt, 


1184. Ein Kanarienvogel iſt entflogen. Der 
gegenwärtige Befiger Ddeffelben wird erfucht, 
ihn gegen Grfenntlichfeit bey Herrn v. Mayer 
neben Dem Rathhaufe No. 505. abzugeben, 


1202. Sonntags den 14. Diefes Mts. Abende 
von 5 bis halb 7 Uhr wurde ein goldener Sins 
gerring mit einem Amethyſt, a jour gefaßt, vers 
loren. Der Finder beliche ihn in der Send— 
lingerftraße No. 922. über 3 Etiegen gegen 
‚eine angemeffene Belohnung zu übergeben, 





Dienft- und andere Geſuche. 


1182. Es wünfcht ein gelernter Gärtner, 
der aut rechnen und fihreiben Fann, und mit 
uten Zeuanifen verfehen ift, bey einer Herr: 
Kar ald Bedienter und Gärtner zugleich in 

ienft treten zu Pönnen. Das Weitere ift 
zu erfragen am Kreuze, dem Kreuzbrauer ges 
genüber, im Haufe No. 1173. über eine Stiege. 

1149. Es wird argen billigen Preis Unter: 
richt im Nähen ertheilt. Das Nähere ift zu 
erfragen am Eihrannenplage Wo. 003. im 
ten Stockwerke. 








Feilſchaften. 


1191. Es iſt cin Stehpult ven bequemer 
Einrichtung für 4 fl. zu kaufen. D. Ueb. 





1104. In der Lentner'ſchen Buchhandlung in 
München ift erfchienen und zu haben: 


er. der Normen über 
Ranzlen:, Amts: und Gerichtd-Taren, Dann 
&tempel: Gebühren im Königreiche Baiern, 
nach den beftehenden Verordnungen und dar: 
über erfolgten Erläuterungen. Auf allerhöch— 
ften Beſehl herausgegeben von 2. H. Geret. 
4. Br. 2 fl. 

Ben den vielen über die erwähnten Segen: 
ftände beftehenden und zerftreut abgedruckten 
Deftimmungen und Erläuterungen ift dur 
die Bearbeitung, vorgenannter Hauptzufam: 
menftellung einem großen Bedürfniſſe abge: 
bolfen, und für den Gefchäftsaang eine be: 
Deutende Grleichterung berbengeführt. Durch 
zwey Allerhöchſte Nefcripte vom 29. und 50. 
Jäner lauf. Jahre ift Den Fön, Appellations: 
gerichtös, Kreis: u. Stadtgerichts-Direktorien, 
dann allen Landgerichten des Königreichs die 
Anfhaffung diefes Buches auf Regiefoften ge: 
ftattet; — gewiß ein binlängliher Beweis 
für deffen allgemeine Brauchdarkeit. 

Die Fönigl. Sinanzftellen und Rentämter 
machen dir hiermit auf Die Erfcheinung des 
zwölften Bandes ber Geret'ſchen Sinanz: Der: 
ordnungsfammlung (Pr. a fl. 36 Fr.) aufmerk: 
fam. Derfelve enthält auffer der obenermwähn- 
ten Hauptzufammenftellung noch die neueften 
Sinanz : Verfügungen nebft den beftehenden 
Diäten:Normen, und zwar a) für die Fönigl. 
Staats: Minifterien, b) für die Zentralftellen 
und General:Adminiftrationen, c) für die Kreis: 
Adminifteriativ, Auftizftellen und andere Bran— 
chen, dann d) für die äuffern Aemter und fos 
Falbebörden. Der wichtige und reichhaltige 
Inhalt diefes Werfes macht dDaffelbe jeder of 
fentliden Behörde unentbehrlich. 


— — — — 


1174. Das Haus No, 75. in der Annavor—⸗ 
ftadt am Triftfanale ift mit einem Garten, 
dann mit einer Milch- und Gaärtnersgeredy: 
tigfeit aus freyer Hand zu verfaufen. 


1180. In der Sfarvorftadt No. 60. neben 
dem neuen Schulhauſe ift ein Dauplag in 4 
Abtheilungen eder im Ganzen, für einen Wä: 
ſcher oder Milchmann geeignet, zu verfaufen, 
Das Näbere ift in No 1297. vor dem Karls— 
thore an der Eonnenftrage zu erfragen. 


; (ns) 


1208. Auf dem Unger No. 744. über eine 
Stiege im Lohnrößler Haufe find folgende 
Bücher in Folio für billigen Preis zu 
verfaufen: 

Calliſti Kirchenpiftorie aus dem Griechifchen. 


x Thle. Ingolft. 1558._2fl. 24 fr. Grotius 
Hugo, von Kriegs: und Sriedensrechten, Recht 
der Natur, Frankf. 1709. 3fl. Lebenmwalts, 


kand⸗, Stadt- und Hausarznenbuch. 4 Thle. 
ARurndb. 1695. 2fl. 34 fr. Plutarchs, Leben 
der berühmteften Männer ıc., mit Holsfchnite 
ten. Colmar 1547. 4 fi. Dasſelbe lateinijch. 
Bafel 15:9. 3fl.e Echröders Arzney-Schatz 
mebit Fricd. Hoffmanns Anmerf. mit Kupfern. 
5 Theile. Frankfurt 1709. 4 fl. Tavernierd 
aojährige Rerfe befchreibung. 3 Thle. mit Kupf., 
auch Dr. Spons Reife. 2 Theile. Nuürnb, 
1681. 6fl. Calepini Diction. latin. et graec. 
Basil 1558. ı fl. 36 fr. Pantaleonis Pro- 
söopographia heroum german, 3 Thle. c. 
Fig. Basil 1505. 3 fl. 50 fr. Einf, Waifers 
und Muhlenbaukunde, mit Kupfer. 33 fl. 
Sranzifci, Gefchichte, Kunft: und Gittenfpiegel 
ausländifcher Volker. 6 Theile mit Kupfer, 
Nürnb. 1770. 5 fl. 


1164. Mit einem vollftändig affertirten Der: 
lage von Damen: und Herrnſchuhen jeder Gat— 
tung, dann Etiefeln, habe ich den zweiten 
Faden nähft dem Uhrmacher Staudinger im 
Eporrergäßchen bezogen, und werde fuchen, 
durch vorzügliche Güte der Waare als durch) 
die billigften Preife, mich zu empfehlen; ins 
dem ich Dief einem verehrungswurdigen Pubs 
likum anzeige, verfichere ih, auch auf Beftele 
lungen die ſchleunigſte und beſtmöglichſte Bes 


bienung. 
Alois Hafner, 
bürgl. Schuhmachermeiſter, wohne 
baft am Karlsthore No, 1127. 





1183. Ein qut erhaltener Sailer'ſcher Slüs- 


gel mit 5 Dftaven ift für billigen ‘Preis au 
verfaufen, und täglich von 3 bis 5 Uhr Abende 
* beſichtigen auf dem Rindermarkte im Hauſe 
o. 625. uber 2 Etiegen rückwarts. 
1170. Centa Folia Rofen und englifche Hole 
lunderfiauden find zu verkaufen in der Blu— 
menftraße vor dem Einlaße No. 684, 


1195. Eine Partie ſchwarze, rothe und weiße 
Fohannes:, Erd: und Etachelbeere von denen 
großen, rothe und weiße Rofenftöce, ein Glo: 
riet von Nachtfchatten und Jasmin, ein Som— 
merhäuschen, ein Renglos, ein Pflaumenbäum: 
chen, zwey Gieffannen, verfchiedene Gartens 
—— ſ. a. ſind billig zu verkaufen. D. 

eb. 


1181. Auf Beſtellung binnen 8 Tagen iſt 
frifch gebrannter Kalk mit Fuhrlohn und Trinf: 
geld das Murh für 8 fl. 30 Fr. zu haben No, 
1297. an der Sonnenjtrafe vorm Karldthore, 








Verfteigerungen. 


1155. Auf Requifition des koͤnigl. Krels: und Stadt: 
gerichts Amberg werden 6 Stüde zur Berlaffenfhaft 
des verlebten Ritters von Birzel, gew. Ardhivars der 
böriger biblifhen Drginal Gemälde eines unbekann— 
ten deutfchen Künftlerd, welche ohne Rabmen find, in 
dee Höhe 73 und an der Breite 54 Schuhe mefien, 
und vorzüglih in Kirchen und Kapellın fih eignen 
dürfen, am Dienftage den 25. dieß Vormittags 9 Ihr 
im dießfeitigen Gommiffions;immer No. 6. verficigert. 

Den 8. Diärj. 1824, 


Königlidy baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


v. Gerngroß, Direktor, 
Zeiler, 


1174. Das bey Bogenhaufen, eine Bleine Halbe Stun: 
de von Münden entlegene Schlößhen Neubergshau: 
fen, foll mit allen Dazugrbörunaen an den Meiftbies 
tenden öffentlich verfteigert werden, wozu Mittwoch 
der 7. April I. 3. beſtimmt wird. Diefes Schlößchen, 
auf einer Anhöhe am Iſarufer entlegen, gewährt von 
allen Seiten die reigendften Ausfichten, daher es fei: 
ner angenehmen Lage wegen von jeber zum Sommer, 
Aufenthaltsorte mehrerer Kavaliere Frwählt wurde. 
Dabey befinden fih nebſt dein hinlaͤnglichen Raum 
gewährenden, alle Bequemlichkeiten darbietenden und 
eat meublirten Gchloßgebäude die nöthigen 

tallungen und Remifen, dann eine befondere Gaͤrt—⸗ 
ners Wohnung, Der beynahe 5 Tagwerk große Bar 
ten ift aufs geſchmackvollſte angelegt, mit einem Glas: 
haufe, vielen Treibfäften und den beften Obfibäumen, 
dann Durch eine Fünftlih angelegte Waſſerleitung, fo 
wie dadurch das Schloß und die Nebengebäude, wit 
Waſſer binlänglih verfehben, wobey noch befonders 
ju bemerken ift, daß mit diefem Schlößchen noch Aber: 
die 4 Tagwerk 06 Desimalen Aecker und 6 Tagwerf 
99 Drjimalen Wisögründe verbunden und arromdirt 
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fenen, und daher zur Erweiterung bes Gartens zweck⸗ 
mäßig benuͤtzt werden koͤnnen. 

Kaufsliebhaber wollen fih an dem oben beftimmten 
Tage Morgens von 9 bis a2 Uhr im Schloße zu 
Reubergshaufen einfinden, und fih in der Zwiſchen⸗ 
zelt die Verkaufsobjelte durch den dortigen Gärtner 
MWeichfelbaumer vorzeigen lafien, auch Fünnen bis das 
bin bey Unterzeichneten Kaufsanfräge gemacht werden. 
.. Sollte ein günftiger Verkauf diefes Anweſens nicht 
erzwedt werden, fo wird man zugleich eine Verpach— 
fung desfelben verfuchen. 

Den 11. März 1824. 


Hellmuth, Gerichtshalter im Haidhaufen, 
als Adminiftrator. 


1109. Am Fünftigen Montage den 22. März werden 
in dem Haufe No. 546. im Thale rüdmwärts im 2ten 
Stodwerfe folgende Gegenftände, als: goldene und 
filderne Halsketten, eine goldene Uhr, 6 Paar Mefier 
und Gabeln mit filbernen Schalen, Betten, Matras 
gen, Kupfer und Zinn, Herrn: und Frauenkleider, 
einige Blätter von gutem Silber: Mohr, Meubels 
und andere nüslihe Hausgeraͤthſchaften Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
gegen baare Bezahlung verfteigert, 


1109. Mittwoch dem 17. März und —— 
Tage werden in der Damenftiftöftrage No. 1237- 
im deitten Stockwerke rüdwärts Morgens von 9 bis 
72 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nachſte— 
hende Gegenftände gegen baare Bezahlung oͤffentlich 
verfteigert, ald: Ohren⸗ und Fingerringe mit Brile 
lanten und gefärbten Steinen, mehrere Schnüre ori: 
entalifher Perlen, eine goldene Dofe, mehrere Gar: 
niturem filberne Mefferbeitere, Kaffeefanneır, jilberne 
Taſſen, dann Spiegel, Stoduhren, Kanapee, Seflel, 
Komod⸗ und Kleiderkäften, Betten, Matragen, Tiſch-, 
Bett: und Leibwafh, mehrere Stüde Leinwand und 
Tiſchzeug, Srauenkleider von verfchiedenem Seidenzeug, 
Kupfer, Zinn und meffingene Gefchirre, nebſt vwerfchies 
dener Küchen: und Dauseinrichtung. 
Wozu Kauföliebhaber Höfichft eingeladen find. 





Berfhiedene Kundmachungen. 





432. Der Fönigl. geheime Rath Joſeph Ritter von 
Usfchneider als früherer Befiger der Realitat, welche 
im Stadtgrundbuche dahier unter A. — V. Fol, 302. 
bejeichnet it, fowie der gegenwärtige Gigenthümer 
Diefer Realität und Ledermanufaltur Sebaftian Strei: 
her haben den Antrag geftellt, zu dem Zwede, um 
die darauf baftenden Anfprüche Eennen zu lernen, dem 
$. 14. des Cinführumgögefeges über das Hypotheken—⸗ 
wefen und die Prioritätsordnung gemäß die Öffentlis 
he Ladung der Gläubiger zu bewerkftelligen. 


Es werden daher alle jene Perfonen, welche auf 
die befagte dem Sebaſtian Streiher zugehörige Le— 
dermanufaftur einige Real: oder Hypothekenrechte in 
Anfprud nehmen zu können glauben, andurd -aufges 
fordert, innerhalb drenmonatlicher Frift, von dem Tas 
ge der erjten Ginrüdung diefer Ladung in die öffent» 
lihen Blätter an gerechnet, ihre Auſprüche ben dem 
Stadtgerichtlihen Hypothekenamte der unterfertigten 
Etelle umfomehr anzumelden, als im Entitebungs: 
falle diefelben nah Abfluß der bereatem Frift mit 
denfelben nicht mehr gebört werden follen. 

Münden den 8. Jaͤner 1824. 


Königlich Daierifches Kreis und Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngrof, Direktor. v.. 
Liebeskind, Protofollift. 


1026. Nach dem hoͤchſten Befehle der vorgefegten 
Stelle vom 20. DEtober v. J. wird zum Ziele Geor— 
ab I. 3. das Gewölbe im ehemal. Trautmann’ihen 
Haufe im der Salvatordftraße vermiethet- ; 

Wer zu pachten geneigt ift, wolle ſich Donnerftag 
am 18. d. M. Vormittags beym unterzeichneten Amte 
einfinden. 

Münden am 1. März 1924- 


Königlihes Stadtrentamt München. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1108. Montag den 27. März I. 3. werden in dieß— 
feitigem Kanzley Lokale nachſtehende Monturs Mater 
rialten für die Owsriere:Gompagnie an den Wenigfts 


nehmenden in Lieferung gegeben. 
500 Ellen dunkelblaue 
100» onceau, . 
100» ſchwarze ziger. 
350 * raue 
800» emder) 
800 » Futter } Reinwand. 
40 » blaue Schurz 


100 Paar Stiefel, 
100 » Borfhube, 
100» . Bundihube, 
20» u mit Fleck, endlich 
ei —— v * zu Arbeits⸗Schurzfellen. 
Herabſteigerungs-Luſtige haben ſich daher mit den 
erforderlichen Muſtern hierorts einzufinden, die wei— 
tern Lieferungs⸗Bedingniſſe zu vernehmen, und dann 
ipre Angebote zu Protokoll zu geben. Zugleich wird 
bemerkt, daß Nachgebote durchaus nicht angenommen 
werden, und nur Gewerböberechtigte bey diefer Ver: 
handlung Zugang finden. 
Münden am 9. März 1824. 


Königl. baier. Zeughaus:Haupt-Direffion. 
v. Gelb, General:Major. 


1188. Da ſich fhon öfters ſchlecht gefinnte Leute ers 
laubten, fchriftlihe Betteleyen in Däufern umberzus 
tragen, unter den Vorwand, Empfehlungsihreiben von 
mir zu befigen, fo warne id Jedermann öffentlich hier⸗ 
mit vor folher Betrügerey, Auch wurde fhon auf 
meinen Namen mandes verlangt, wie z. B. Büder 
aus der Leihbibliothek. Ich hafte für Niemand. 


Zohanna Nepomucena von la Rosie, 


1115. Konrad Meni, Strohſeſſel-Fabrikant von 
Grmading aus der Schweiz, wohnt dermal in der 
Kanalftrafe Nv. 307. h. 


. 1166. Nah erhaltener obrigkeitlicher Erlaubniß 
Fündiget die Unterzeichnete hiemit ergebenft an, daß 
ben ihr täglich gute Koft zu den billigften Preifen 


zu haben feye. 
ö Elifabethba Groba, 
Ro. 882. am obern Anger. 





Bepdlferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Me: 
tropolitan⸗ und Pfarrfirche zu U. 8. Frau 
— Getauft: 7 Kinder, 3 männlih. und 4 weib» 
lihen Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar. 


Geftorben: Den 6. März. Karl Ludwig Jo ſeph 
Schnetter, vum: Inſtrumenten- Babriktantens; 
fopn, 5M. 15 T. alt, an Sonvulfionen. Joſepha 
Edt, herrfhaftl. Gärtnerstochter, 3 W. alt, an der 
Hebe. Den 7. — Katharina Dalfh, Taglöhnersmitt, 
we, 76 3. alt, an Altersfhwädhe. Rudolph Konftans 
fin, unehel., 193.3 ®. alt, an Gichtern. Den 9. — 
Nofepp Peter Gumpinger, herrſchaftl. Kutſcher, 48 
J. alt, an re edge ar Darms. Den 11. 
— Sriederih Auguft Weiß, Taubftummenlehrersfohn, 
11 Mon. alt, an Zahngihtern. Maria Anna Sühs 
mapr, bürgerl. Bierbranerstochter, 38 J. a't, an der 
Bruftwaflerfuht. Den 12. — Maria Baumüller, Eön. 
Mautrathögattin, 42 I. alt, an der Lungenſucht. 


In der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: 18 Kinder, 9 männlid. und 9 weib: 
lichen Geſchlechts. 


‘ter Anabe des Weißgerbers Georg Piker, 2 
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Getraut: ı Paar. 

Geſtorben: Den 8. Maͤrz. Johann Karl Niko: 
lai, Jagdzeugdiener, 92 I. alt, an Entfräftung. os 
fepb Bed, Stadtmufifusfohn, 7 T. alt, an Gelbſucht 
und darauf folgenden Brande im Iinterleibe. Michael 
Büdel, büral. — — 9 W. 4 T. alt, 
an gaͤnzlicher Entkraͤftung. Den 9. — Johann Nep. 
Schmid, buͤrgl. Goldarbeiter, 72 J. alt, am Edleimt 
ſchlage. Martin Loui, verabſchiedeter Soldat, 71 J, 
alt, an Gangraena. Amalia Lipp, Koͤchin, 25 9. alt. 
am Blutſſuße. Katharina Fein, Näherin, 38 9. alt; 
am Brand im Unterleibe. Regina Bernhard, bürgl. 
Häubelmaderstochter, 6 M. 3 W. alt, an der bu 
rung. Joſeph, unehel, 19.6. alt, an der Abs 
sebrung. Den 10. — Georg Danzer, Lönigl. Ho 
äimmermann, 74 9. alt, an Entfröftung. Joſep 
Bayr, Hausknecht, 39 I. alt, am —— Ans 
ton Scobino, Ghoccolademadersgefell, 56 3. alt, an 
der Derzbeutelwaflerfuht. Thomas Hiemer, Taglöh- 
ner, 81 9. alt, an Altersſchwaͤche. Ein not — 
t. alt, 
an Schwaͤche. Fräulein Marimiliana von Haͤberl, 
Eriftsdame zur heil. Anna in Münden, und Tochter 
des koͤnigl. Obermedizinalrathes von Häberl, 22 3. 
alt, an Öedärmentzundung und Brand. Den 11. — 
Theres Däufer, Bedientenstocter, 66 5. alt, an u 
licher Entfräftung. . Joſeph Imlinger, bürgl. Schub: 
machermeifter, 68 5. alt, an Phtysi pulmonali. Mag⸗ 
dalena Eiglbauer, Hoffapelldienerswittmg, 59 9. alt, 
an der Mafierfuht. Anna Schabo, Hauptmannstoch: 
ter, 36 I. alt, an der Abzehrung. Anna Kuͤchlein, 
Srifeurögattin, 76 9. alt, an Lungenfucht und Ab: 
zehrung. Eliſabetha Wagner, Kindsmagd, 54 J. alt, 
an der Lungenſucht. Urfula Fifcher, Gerichtsdleners⸗ 
tochter, an der Rungenfucht mit Nervenzufällen. Den 
12. — Glifabetha Kerfcheneder, bürgerl, Weißgerbers: 
tochter, 2 9. alt, am örtlihen Fehler des Gehirns. 
Den 13. — Ein Taubftummer, an Entkräftung. Franz 
Xaver Gebhard, Kupferficher, 46 3. alt, an der 
Lungenfuht. Martin DObermair, geweſener Portier, 
65 3. alt, an Magen: und Leberverhärtung. Anna 
Holzhauſer, Rartenmachers Gefellenämwittwe, 67 93. alt, 
an der Lungenſucht. Joſeph Tömenhaufer, Maurer, 
47 3. alt, an der Qungenfuht. Franz Aaver Grün» 
wald, Wäfhersfohn, 14 W. alt, an der Abzehrung. 


In dem Kirchenſprengel zu St. Clifabeth in 
der Ludwigs: Borftadt, 
Getauft: 9 Kinder, 4 männlid. und 5 weißs 
lihen Geſchlechts. 
Geftorben: Niemand, 
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Verzeichniß 
dee von dem Stabtmagiftrate zu Münden vom 15. bis 22. März regulirten 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


München den 15. März 1824, 


L. Brod: —— Br. eon nt. 11, Mehl⸗Preiſe. | Viertel. Fe 111. Fıld: und andere 


| 
je re 























BıltualiensPreife. 
_R. Ike ıpfg er. jef.ipl Das Pf. 8. [fr 
L. Die Kreuzer ſemmel 32 | Mund ....» 1 :500-] 86 se Karpfen. » |— 
muf wägen are. E 7 1 Semmel „ » » i | 6— 4 —— Hechte . 1 
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Nro. XXI. Sonntag den 21. März 1824. 





Befanntmahungen. » 


(Beftimmungen. über den Holzmarkt betreffend.) , 


1211. Die folgenden Beftimmungen der Markt: Ordnung werden. .zur genauen Dar⸗ 
nachachtung öffentlich befannt gemacht: 

1) Zum Verfaufe des Holzes find die Pläge vor dem Karlds, Gendlinger: und Iſar⸗ 
thore beftimmt; auch Fan das auf der Iſar anfommende Holz unter gehöriger Aufficht auf 
der Lände felbft verfauft werden. . 

2) Das auf den Markt beftimmte Holz darf nur an diefen bezeichneten Plätzen ver: 
Fauft, und weder an andern Orten noch überhaupt in einem Umfreife von 2 Stunden auf 
dem Wege hierher aufgefauft werden. 

3) Während Jemand auf dem Holzmarfte um ein Holz handelt, darf Fein Dritter 
in den Handel einreden, oder ein höheres Angebot legen. -' 

4) Die Bierbrauer, Effigficder, Branntweinbrenner und Fiegelbrenner bürfen vor 
10 Uhr Fein Holz auf dem Marfte kaufen, oder durch Andere auffaufen laffen, 

- Diejenigen, welche diefe Beftimmungen auffer Acht Iaffen, werden an Geld bis zu 
25 fl., oder mit Arreft big zu 3 Tagen beftraft werden. 
München am 15. März 1824. 


Die Ä 
£önigliche Polizey =» Direktion und ——— der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
unchen. 
Rinecker, Direktor. v. Mittermayer, Bürgermeiſter. 


(Die oͤffentllche Schutzpocken-Impfung betreffend.) 

1209. Die öffentliche Schutzpocken-Impfung nimmt nun in der hieſigen Stadt und 
ihren Vorftädten wieder ihren Anfang, E8 wird deshalb die unterm 25. Juny 1821 er: 
laffene Befanntmahung wiederholt dem Publikum erneuert, und daben bemerft, daß ge- 
gen die Eltern und Dormünder derjenigen Kinder, weldhe am 1. July . J. 
das Zte Jahr erreicht, und bis dahin ohne genügende Entfhuldigung fi 
der Impfung entzogen haben, ohne weiterd die gefeglihen Gtrafen voll 
sogen werden follen. 

j Am nächften Sonntag den 28. März früh zwifchen 9 und 11 Uhr wirb die öffents 
liche Impfung in der Angerfhule im Urmen: Befhäftigungshaufe vorgenommen, 
wozu befonders die Impfpflichtigen 

“7 


* 
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D aus dem aten Diftrifte, Graggenauer: Viertel, von No. 189 bis 205, dann von No, 
320 bie 322, von No. 304 bis 393, und von No. 415 bis 470; 
b) aus dem 5ten Diftrifte, Anger: Diertel, von No. 489 bid 591, dann von No. 655 big 
657 a. vorgeladen werden, 
München am 17. März 1824. 


Königliche Polizey - Direktion München. 
Rineder, Direktor. 


Auf den Grund der im Betreff der Schutzpocken Impfung erlaffenen, ſowohl frü: 
— als. neueren allerhöchſten Beſtimmungen, wird folgendes zur. Wiſſenſchaft und genauer 
en Darnachachtung hiemit öffentlich befannt gemacht: 


1) In der Föniglihen Haupt» und Refidenzftadt Münden und ihrem Burafricden, 
fol die gefeglihe Echuspocenimpfung nicht, wie in den übrigen Theilen des Königreichg, 
auf einmal und allgemein, fondern in verfchiedenen Zwifchenräumen von 8 zu 8 Tagen fo 
vorgenonimen werden, daß fie in dem Zeitraume eines Jahres an allen Impfpflichtigen voll: 
zogen wird. 


2) Zu diefem Ende werden die Etadtviertel, fo wie die Dorftädte, in mehrere 
Ampfpiftrifte abgetheilt, und diefe Abtheilungen, dann der für jede derfelben zur Impfung 
beftimmte Ort, Tag und Etunde, unter Benennung der treffenden Hausnummern, durch den 
Polizey-Anzeiger jedesmal öffentlich befannt gemacht werden. 


3) Die auf diefe Weife vorzunehmende Impfung ift die öffentliche, und gefchieht 
in Benfeyn des dazu beftimmten Amtsperfonals durch den Fönigl, Zentral Jmpfarzt Herrn 
Dr. Stiel unentgeldlid. 


4) Sollte Jemand vorziehen, die Pocenimpfung mit Umgehung diefer öffentlichen, 
fomit privat vornehmen zu laffen, fo Fann die nur durch graduirte, ordnungsmäßig ger 
rüfte, und zur Praris zugelaffene Aerzte, unter firenger Beobachtung der gefenlichen Bor: 
chriften, gefchehen ; jedem Andern ohne Ausnahme ift diefes bey Strafe unterfagt. 

5) Ben der Vornahme der Kontrolle über die Geimpften müffen die verordnungss 
mäffigen Echeine fogleich an diefelben ausgehändiget werden, woben bemerft wird, Daß jene 
der öffentlichen Impfung mit dem Siegel des Zentral: Impfarztes gefertiget fenn müffen, 
und einer ferneren Yegalifirung nicht mehr bedürfen, jene aber, welche bey den Privat: Jme 
zimges durch einen andern praftifchen Arzt ertheilt werden, müffen der Fonigl. Polizey— 

ireftion zur Beglaubigung vorgelegt werden, Die jedoch unentgeldlich erfolgen muß. 


6) Die Jmpffcheine find genau aufzubewahren, da Niemand in eine Schule, — zur 
Lehre, zum Vefellen ıc., oder in eine fonftige Erziehungsanftalt aufgenommen werden Fann, 
welcher einen ſolchen nicht befißt. 


7) Alle jene Kinder, welche bis zum 1. July eines jeden Jahres drey Jahre alt ge: 
worden find, ohne geblattert zu haben, oder mit Ochuspoden geimpft worden zu ſeyn, find 
Impfpflichtigz diefe müffen bis zu dieſem Termine fi der Ochuspoden s mpfung uns 
terwerfen, wenn fie nicht durch eine anhaltende Kranfheit oder andere erhebliche Umftände 
verhindert werden, außerdem find fie ftraffällig. 

8) Die am durch Das Impfgeſetz feſtgeſetzten Strafen betragen : 

nach Derlauf des dritten Jahres «2 0 0 nenne. 1 bil 
nach Verlauf des vierten Jahres 2 0... 
nach Berlauf des fünften Zahbred - 2 2 20% 
nach Derlauf des fechiten und fiebenten Jahres . 
nad Derlauf des achten und neunten — 5 bie 24 fl. 
nach Verlauf des zehnten und eilften Jahres .. .5fl. 30 fr. bis 28 fl. 
nach Verlauf des zwölften Jahres cn. 4 4 bi 32 fl 


2fl. 30 Er. bis 20 fl. 
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Diefe nad dem ı2ten Jahre des Alters eined zu intpfenden Subjektes feftgefeste 
Gelditrafe bleibt die alljährliche bis zur erfolgenden Impfung. 5 

9) Zwar foll in Berücfichtigung der befonderen, bey dem Impfweſen in hiefiger Stadt 
bisher obgemalteten Verhältniffe, Diefe Gtrafe für das gegenwärtige Impfjahr noch 
nachgefcehen werden, dagegen wird aber auch um fo ficherer erwartet, daß ale fon bermal 
vorhandene, oder während des Jahres noch hinzu Fommende Impfpflidtige bis zum 1. July 
des nähftfommenden Jahres 1822 dem beftehenden Öefege genügen werden, als nad) 
dem Verlauf diefes lesten Termines gegen bie Saumſeligen und Widerfeglichen- nach der 
ganzen Strenge des Geſetzes fürgefchritten werden muß. ; 

10) Die beftimmten Geldftrafen treffen die Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, big 
nach dem Derlaufe des achtzehnten Jahres zu Impfenden ; von diefem Zeitpunfte an gehen 

fie auf Rechnung des Letztern. 

; 11) Sollte ein Kind nach Derlanfe des zur Schuspodenimpfung feltgefesten Terming 

mit Kindesblattern befallen werden, fo fol der Vater, der Pflegvater oder Bormund deffelben 

noch aufferdem auf 3 bis 6 Tage ins Gefängniß gefest, und zur Warnung öffentlich befannt 

gemacht werden, 

12) Das Haus, worin ein Blatterfranfer liegt, fol, diefer mag ein Hiefiger, Frem— 
der oder blos Durchreifender fenn, als das Haus eines an der Pet Erfrankten behandelt, 
alle Semeinfchaft mit Demfelben aufgehoben, und einer vier Wochen langen Quarantaine un: 
terworfen werden, 

Man ift zwar entfernt, durch gegenwärtige Befanntmahung den hiefigen Einwoh— 
nern den Vorwurf einer Nachläßigfeit gegen das allenthalben für die Menfchheit als wohl: 
thätig anerfannte Inftitut der Poden: Impfung zu mahen, da man fi bey mehreren Gele: 
genheiten von dem Eifer derfelben für die qute Sache hinreichend überzeugte; indeffen hielt 
man es Doch für fachdienlich, die wefentlichiten — — hierüber wiederholt zur Kennt: 
—* des Publikums zu bringen, damit ſich Niemand mit Unwiſſenheit derſelben entſchuldigen 
önne. 

München den 25. Juny 1821. 


Königliche Polizey⸗Direktion München. 
von Stetten, Direktor. 


(Allgemeine polizeiliche Anordnungen betreffend.) 
‚1163. Man ſieht ſich veranlaßt, unter Hinweiſung auf die ſchon früher erlaſſenen 
ve Yale Verordnungen, den hiefigen Einwohnern wiederholt in Erinnerung zu bringen, 
a ® . 
1) das Abraupen der Bäume und Gefträuche zeitig und mit Fleiß zu gefchehen habe, 
. 2) daf die Vligableiter gegenwärtig überall durch Sachverſtändige unterfucht, und 
die allenfalls nöthigen Reparaturen ohne Verzug vorgenommen, — 
3) die Anzeigen von neuen Bauten gemacht, und Warnungszeichen aufgeſtellt, 
4) die Blumenſtöcke an den Fenſtern forgfältig verwahrt werden müſſen, 
5) daf endlich das Aufbängen der Wäſche an öffentlichen Orten, oder vor den Ten: 


ſtern gegen die Straße zu, firenge unterfagt fey. 
München am 14, Mär; 181 1% 
Königliche Polizey- Direktion München. 
" Rineder, Direktor. 
( .. ) 
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Miethſchaften. 


1214. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. 
ift über 3 Stiegen ein ſchön meublirtes Zim— 
mer für 8 fl. fogleih oder am 1. April zu 
beziehen, 





1227. Im Altenhofgäßchen im Haufe Wo, 
171. über 2 ©tiegen ift eine Wohnung mit 
zwey heiß: und einem unheißbaren Zimmer 
nebft andern Bequemlichkeiten für_130 fl. Jah: 
reszins zu vermiethen, und am Ziele Georgi 
zu beziehen, 


1225. Eine fehr bequeme und helle Woh— 
nung mit vier Zimmern, Küche, Holzlege ıc. 
ift im Haufe No. 106. in der Singſtraße vor 
dem SKarlsthore über eine Stiege für 100 fl. 
Jahreszins zu vermietben , und dag Weitere 
Dafelbft zu ebener Erde zu erfahren. 


1218. Cine Wohnung im erften Stockwerke 
vor dem Iſarthore in einem Haufe in der Nähe 
des Poſtgartens ift zu Georgi für 60 fl. zu 


s 


beziehen, und im Hutmacher Neufäufler’fchen - 


Haufe No. 311. in der Herrnjtraße über vier 
Etiegen zu erfragen. , 


1224. Ein heitbares Zimmer famt Kabinet, 
mit der fihönften Ausficht verfehen, jedoch 
ohne Bett und Einrichtung, Fann vor dem 
Joſephsthore im Kiftlerhaufe über 2 Stiegen 
am 1. April um 5 fl, 24 Fr. bezogen werden. 


1223. Auf der Einfhütt No. 388. über 2 
Etiegen ift eine Wohnung zu Georgi für 
100 fl. zu beziehen, und das Nähere ben dem 
Salzftößler im Ammerthalerhofe zu erfragen. 


1220. Dren mit tragbaren Obſtbäumen be— 
feste Gartentheile find mit eintretendem Früh— 
linge zu vermiethben. Das Nähere ift ben 
dem Eigenthümer in No, 667. vor dem Send— 
lingerthore in der Müllerftraße zu erfragen. 


1238. Es ift auf dem lage No. 130. über 
3 ©tiegen ein meublirted Zimmer am 1. April 
für 5 fl. 50 fr. monatlih zu beziehen, 


1237. In der Neuhauferfiraße No. 1114. 
über eine Stiege ift zu Georgi für eine oder 
zwey Derfonen ein großes, heitzbares Zimmer 
ohne Betten für 3 bis Ofl. monatlich zu ver: 
miethen. Das Nähere ift in der Knödlgaffe 
No, 1432. über eine Stiege vornheraus zu 
erfragen. 


1234. In der Türfenftrafe Io. 402., der 
Hutterfchwaige gegenüber, ift eine Wohnung 
zu ebener Erde, beftehend aus 8 Zimmern, 
2 Küchen, Keller und Wafchbequemlichkeiten 
am Fünftigen Georgisiele für 360 fl.- Jahres: 
ins zu vermietben. Sie Fann audy in zwey 
Wohnungen abgetheilt werden. 


12353. Bor dem Karlsthore recht? No. 1314, 
über drey Ctiegen ift von Georgi an eine 
Mohnung um 170 fl. jährlih an eine ftille 
Samilie zu vermiethen. Das Uebrige ift über 
zwey Stiegen zu erfragen. 

1232. In der Herzoafpitalftraße No. 1250. 
im erften Stockwerke ift ein fehr ſchönes, heiß: 
bares, mit eigenem Eingange verfehenes, meub- 
lirtes Zimmer, vom 1. April an, monatlich 
für 10 fl. zu vermiethen, 


1254. Zwey auch vier Zimmer mit einem 
Bedientenzimmer, fihön meublirt, find um 
17 bis 35 fl. monatlih in der Perufaftraße 
No. 79. im erften Stockwerke fogleih zu bes 
ziehen. 





1250. In der Fürftenfelderfiraße No. 960. 
find zwen Wohnungen, eine mit fünf Zim— 
mern, einer Küche, Keller und übrigen Bes 
quemlichkeiten für 250 fl. und eine mit dren 
Zimmern und andern Bequemlichfeiten für 
110 fl. jährlich am Ziele Georgi zu vermiethen. 


1240. In der Löwengrube No. 1309. über 
eine eat if am 1. Man eine Wohnung 
mit 2 meublirten Zimmern und einem Bedien= 


tenzimmer, Stallung für 2 oder 4 Pferde, 


Sourage und Wagenremife monatlich für 35 
fl. zu vermietben, und das Nähere im näm- 
lien Stodwerfe täglich von 12 bie 4 Uhr 
su erfragen. 
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1252. Es ift in der MWeinftraße im Lebzel: 
terhaufe, Aufgang im Gruftgäßchen, über 2 
Etiegen ein heigbares Zimmer, mit. oder ohne 
Einrichtung, um 5 bis 6 fl. bis Monat April 
zu ‚beziehen. —— 


1241. In der Karlsſtraße No. 1118. vorne 
heraus find zwen eingerichtete, mit, guten Betz 
ten verſehene Zimmer, jedes mit eigenem Eins 

ange, das eine mit großer Alfove monatlich 
fir 12 fl. daß andere für 8 fl. fogteie oder 
am 1. April zu beziehen. Das Nähere ift 

Dafelbft über 4 Stiegen zu erfragen. 


-  -4239. Um Fünftigen Ziele Georgi find ein 
peißs und ein unheitzbares Zimmer ohne Meus 
eld mit Holzlege zu ebener Erde für 66 fl. 


Zins jährlich zu vermiethen. Das Nähere iſt 


in der Löwengrube No, 1399. zu erfragen. 


1231. No. 997. in der Bürftenfeldergaffe 
über 2 Stiegen ift am Ziele Georgi eine Wohs 
nung für 120 fl. Jahreszins zu beziehen, 


1245. Nächft der Hauptwache im Haufe No. 
1624. ift das dritte Sitockwerck vornheraus, 
am Fünftigen Georgiziele, für 130fl. jährlich 
zu vermietbhen, beftehend aus einem Zimmer, 
Tebenzimmer, Küche, Holzlege, Magdkam— 
mer und Keller ıc. 

1229. Vor dem Joſephsthore im Srohfinnges 
" bäude über 2 ©tiegen ift ein ſchön meublirtcd 
Zimmer mit Bett monatlich für 8 fl. fogleich 
zu beziehen. j 

x 
1261. Am Rindermarkte No. 646. über 2 
Etiegen vornheraus ift ein ſchönes Zimmer 
mit 1 oder 2 Betten für 10 bis 12 fl, mor 
natlich zu vermiethen. Ferner ift dafelbft ein 
immer mit 1 oder 2 Betten für 6 bis 8 fl 
monatlih am 1. April zu beziehen. « 


1255. In dem neuen Haufe vor dem Eins 
laße in der Müllerftraße find noch einige Woh⸗ 
nungen, jede mit 4 Zimmern, Küche, Holzlege 
X., Magds und Dachkammer und Keller zu 
Susi ür 140 und 150 fl, zu vermiethen. 

. Usb. 


1200, In der Müllerfiraße im Haufe No. 
663. Lit. a, ift eine Wohnung von 2 heißs. 
und 2 unheisbaren Zimmern, einer Küche, 
Keller und Holzlege nebft den übrigen Bes 
quemlichfeiten am Ziele Georgi für 130 fl. 
Sahreszine zu vermiethen, und das Nähere 
beym Hauseigenthümer dafelbft zu ebener Ers 
de zu erfragen. _ 


12064. In der Löwengrube No. 1309. über 
3 Stiegen ift ein meublirtes, heisbares Zim— 
mer mit 2 Betten und eigenem Eingange mos 
natlich für 8 fl. fogleich zu beziehen, 


1250. Nahe am Marthore No. 1357. über 
2 ©tiegen find 2 ſchön ausgemalte, eingerich- 
tete Zimmer für 15 fl. monatlih fogleich zu 
beziehen. 


1270. Am Fünftigen Ziele Georgi ift in der 
Schützenſtraße vor dem Karlsthore No. 56, 
eine Wohnung über eine Stiege von 5 heiß» 
baren Zimmern, einer Kammer, Küche, Holz: 
lege, Keller und Speicher ıc. für 80 fl. halb» 
jährigen Zing zu vermiethen. 





1266. In der Burggaffe No. 160. ift eine 
Wohnung über 2 Eigen mit 5 Zimmern, 
Kammer, Küche und Keller für 375 fl, am 
Biele Georgi zu beziehen. 


1165. No, 141. in der Fürftenftraße ift eine 
Wohnung zu ebener Erde für 60 fl. jährlich 
zu Georgi oder fogleich zu beziehen, 


11735. Dor dem Gchwabingerthore an der 


Sürftenftraße No. 451. ift eine Wohnung zu 


ebener Erde, beftehend aus 5 Zimmern, einer 
Kühe, Magd: und Speifefammer nebft übri- 
gen Bequemlichkeiten am Ziele Georgi für 210 
fl., mit Remife und Pferdeftalung für 270 fl. 
jährlich au nermiethen. 


‚r185 In der Raufingerfiraße No. 1012. 
über 2 ©tiegen ift eine Wohnung für den 
jährlichen Zins von 300 fl. zu vermiethen, 
und fogleich oder am nähftfommenden Biele 
Georgi zu beziehen. 


Er) 
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1187. Es ift in ber Eifenmanndgaffe No. 
4106. eine Wohnung im ıten Stockwerke für 
210 fl. zu vermiethen, und Das Nähere Das 
felbit über 4 Etiegen zu erfragen. 


1200. Zwey Ri eingerichtete Zimmer vorn: 
heraus, mit Betten und eigenem Cingange 
verfeben, find für 7 und 12 fl. monatlich fo> 
aleich zu beziehen, Das Weitere ift auf dem 
Rindermarkte No. 647., Eingang neben dem 
Eontitor Wagner, über drey Stiegen zu ers 
fragen. 


1190. In der Kaufingerfiraße im Haufe No, 
1012. über eine Stiege ift ein meublirtes 
Zimmer für Herren monatlich für gfl. fogleich 
zu bezichen. 


1275. In einem Haufe in ber ‚Perufagaffe 
im ıten Gtodwerfe vornheraus ift eine Woh— 
nung mit 4 Zimmern, einer Garderobe, Küche, 
Keller, Holzlege und Gpeicherantheil vom 
näcftfommenden Georgiziele an für 350 fl. 
jährlich zu beziehen. D. Ueb. 


1272. Im Schramergäßchen No. 89. im 3ten 
Stockwerke ift eine Wohnung mit 4 Jimmern 
und andern Bequemlichleiten am Ziele Georgi 
für 124 fl. Jahreszins zu vermiethen, und in 
der nämlichen Wohnung felbft das Nähere 
du erfragen, _ 


1269. Auf_der Hundgfugel in dem Haufe 
Ne. 1179. ift am nächftfommenden Fiele Ge: 
rgi eine fehre bequeme Wohnung im dritten 
©todwerfe vornheraus für 100 fl. jährlich zu 
vermiethen, beftehend aus einem heitzbaren 
Zimmer mit zwen Nebenzimmern, 1 Magds 
Fammer, Küche, Keller, Ausguß ıc. Serner 
ift dafelbft eine Wohnung im zweyten Stock⸗ 
werfe rückwärts, des nämlichen Inhalte, für 
gofl. jährlich zu vermiethen. Das Nähere ift 
dort zu ebener Erde zu erfragen. 


. 1268: In dem Auguftiherftocde, der Me: 
teopolitanfirche gegenüber, No. 1303. über 2 
Etiegen ift eine Wohnung, beftehend aus 6 
heitzbaren Zimmern, durchgängig auf die Stra⸗ 
fe, Garderobe, Küche, Speiſekammer, Holz: 


lege, Keller und Speicher für den jährlichen 
Zins von 400 fl. am Fünftigen Georgiziele zu 
Dermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


1244. Ein junger, brauner Hühnerhund 
Fann von dem Cigenthümer im Auguftiners 
ſtocke, gzten Eingange, zu ebener Erde rechts 
abgeholt werden. J 

1265. Ein Stock von Bambusrohr iſt in 
einem Laden ſtehen geblieben. D. Ueb. 








Dienſt- und andere Geſuche. 


1271. Man ſucht eine Perſon, welche der 
‚Küche gut vorzuftehen weiß, dabey fich auch 
jeder andern Hausarbeit unterzieht, am Fünfs 
tigen Ziele Georgi in Dienft. D. Ueb. 





1149. Es wird gegen billigen Preis Unters 
richt im Nähen ertheilt. Das Nähere ift zu 
erfragen am Schrannenplage No. 605. im 
2ten ©todwerfe. 


. 1267. Ein junger. Mann, mit den beften 
Zeugniffen verfehen, fucht bey einer Herrſchaft 
ald Bedienter in Dienfte zu treten, D. Ueb. 


Feilſchaften. 


1217. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Al: _ 
tenbofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: 

Friedrich Leutholfs von Sranfenberg euro: 
päifcher Herold, oder zuverläßige Befchreibung 
der europäifch s chriftlichen Kaifertbümer, Kö: 
nigreiche, freyer Staaten und Sürftenthümer, 
2 Solid Bde. Leipzig 1705. 7 fl. Grundfäge 





“ der Aritif, von Heinrich Home. Ueberfest von 


Koh. Nikolaus Meinhard. 6 Bde, Leute ver: 
befjerte Aufl. Wien 1790. 3 fl. Der Triumph 
der Philofophie im achtzehnten — 
2Bder Germantowe 1804. 2 fl. 24fr. Hand: 
buch des —— — Privatrechts. Von 
Dr. Jakob Friedrich Weishaar. 2 Bde. Stutt⸗ 


* 
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gardt 1804. 1fl. 50 Fr. Verftand und Erfah⸗ 
rung. EineMetafritif zur Kritif der reinen Der: 
nunft. Bon 3. G. Herder. Z Bde, Leipzig 179 
ı fl. 12 fr. Code civil des Frangais, Nouvelle 
edition, conforme au Bulletin des Lois, Paris 
1819. 2fl. 42 fr. Compendiaria Isagoge in 
linguam hebraeam authore Paulo Fagio. 
Constantiae 1543. 1 fl. 12 fr. Hocest, Dal. 
mudis Babylonici codex Succa, sive de Ta- 
bernaculorum festo, ritus ejusatque ceremo- 
nias exponens, A,Frideric. Bernard. Dachs, 
Trajecti ad Rhenum 1726. 1fl. 30fr. Fran- 
cisci Yigeri rotomagensis, de praecipuis 
graecae dictionis idiotismis liber, Editio se- 
cunda, Lipsiae 1815, 2fl.42 fr. Bilderfaal, 
gelebrter &chriftfteler, mit deren Bildniffen, 
von Jakob Bruder. 2 Bde, in Folio. Augsb. 
5fl. C. Cornelii Taciti opera. 5 Tom, 
Manhemii 1780. 4 fl. T. Livii Patavini his- 
toriarum. 4 Tom. Francofurti et Lipsiae 
1778. 4 fl. 


1226. Es ift ein fehlerfreyes Pferd, 15 
Säufte hoch, mit oder ohne Schweitzerwägerl 
au verfaufen. . ; 





1210. Es find 2 bis 3000 Bücelölgelten 
zu verkaufen. Das Nähere ift im Polizey— 
Unfragsbüreau zu erfragen. 





1222. Auf ächten Rödelfeerwein, 1818er Ges 
wächs, werden zu 25 fl. pr. Eimer franco 
München, Beftellungen angenommen und Pros 
ben abgegeben in der Singſtraße No. 105. 
über eine ©tiege. 


1236. Unterzeichneter hat hiemif@die Ehre 
anzuzeigen, daß in feiner neu angelegten 


Handfchuhfabrife alle Arten von Handfchuhen 
fich befinden, die. ben franzöfifchen in jeder 
Hinficht gleich Fommen, Er verfpricht jedem 
MWunfhe feiner Gönner zu entjprechen und 
bittet um gütigen Zufprud. 

J. ©. Pfeiffer, 
Stiftsgaffe No. 1159, 


1216. Es werden circa 4 bid 5 Schäffel 
Kochzwiebel von befter Terms aus dem Frucht⸗ 
jahre 1823 verfafut, D. Ueb. 


— 


1213. Es wird hiemit die Anzeige gemacht, 
daß von dem beliebten römiſchen Katechismus 
in kurzen Fragen und Antworten von J. Reſch 
Y eben die 253igfte Auflage die Preffe verlaffen 

at, und nun wieder Eremplare in beliebiger 
Anzahl zu haben find. 
” % J. Lentner, 


Buchhändler in München, 
1221. Der unterzeichnete Schreibmateria⸗ 


lienhändler und Tapetenfabrifant zeigt hiermit 
ergebenft an, daß er die Preife feiner Tapes 


‚ten neuerdings herabgefest habe und bdiefelben 


nun in fhönen Deſſins und foliden Farben 
zu 24, 30, 36 fr. u. f. w. pr. Rolle, abän— 
dige Borduren zu ıfl. 12 kr., ı fl, 36 fr, 2fl. 
u. ſ. w. verfaufe. Er empfiehlt fich unter dem 
Derfprechen promptefter Bedienung zur ges 
neigten Abnahme, 

H. Neubauer, 


No, 1097. in der Karlaftrafe. 


. 1235. Eine ganz neue, Fupferne Badwanne 
ift zu verkaufen. D. Ueb. 


1250. Ben Unterzeichneten ift ächter, ftey- 
rifcher Kleefame zu billigen Preiſen zu haben. 
Zugleich empfehlen ſich felbe in Eifenwaaten, 
ald: Herdplatten, Plattens und Rundöfen, 
Grabfreuzen, Boden:, Bretters und Hufnäs 
geln in Säffeln, in gewaljten und gefchlages 


nen Eifenblechen, in allen Gattungen Stab⸗ 


eifen, und in verfchiedenen Stahlgattungen. 
Sebaft. Pichler feel. Erben. 


1253. Eine große Partie ſchon decatirte 
(geneste) Tuchrefte von verfchiedenen Farben 
werden zu bedeutend herabgefegten Preifen 


VEREIN... 
Kaufingerftraße No, 1016. 


1247. Die Verhandlungen ber königl. baier. 
©tände : Derfammklung, der Jahre 1819 und 
1822 find ganz vollftändig mit Beylagen und 
Rechnungen in blauen Bänden neu gebunden 
um billigen a. zu verfaufen, und in’ der 
Löwengrube No. 1401. im zweyten Stockwerke 
täglich von 12 bis 4 Uhr zu befichtigen, 


f 
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1248. Der Hutterfchwaige gegenüber, neben 
dem ©eminärgarten, No. 492. Lit. a, find 
täglich gelbe Rüben und Zwiebel zu verfaufen. 


1242. Es wird eine Stangenpreſſe zum 
Eteindruf, welhe noch in gutem Zuftande 
ift, zu Faufen geſucht. D. Ueb. 


1243. Es wird die erfte Hälfte des Jahr⸗ 

angs 1824 vom Poligeyanzeiger mit Jeman⸗ 
3a gegen ———— Koſten zum Leſen ge⸗ 
ſucht. D. Ueb. 


1251. In der Schönfeldſtraße No. 119. Lit. 
a. zu ebener Erde find ein ganz neuer, eiches 
ner Senfterftod mit Kreuz und 4 Slügeln, 6 
Schuhe hoch, ſchon befchlagen und verglafet, 
und ein Heinerer, 4 Schuhe und 3 Zoll body, 
ohne Kreuz, mit 2 Slügeln, aud beſchlagen 
und verglafet, fo wie aud einige Bücher, eine 

um und verfchiedene Blumenfamen zu vers 
aufen. 


1228. Auf ein großes Haus mitten in der 
Etadt werden zur Abbezahlung einer fichern 
Hypotheke 3 bis 4000 fl. geſucht. D. Ueb. 


1246. Ein ludeigenes Anwefen an der Lands 
ftraße nach Pafing, der Wohnung des Fönigl. 
Mevierjägers Holzapfel gegenüber, ift aus freyer 
Sand zu verfaufen, oder auch zu vermiethen, 
. Das AUnwefen befteht in einem gemauerten, 
zwenftöcdigen Haufe, worin fidy befinden: ein 
fchöner Keller zu ebener Erde, ein Vorplatz, 
3 Zimmer, Küche fammt Speifefammer, eine 
Getreidtenne fammt Vierten, eine Stallung 
für 3 Pferde und eine Stallung für 5 Kühe; 
im ıten Stockwerke ein Vorplatz, 3 Zimmer, 
Dann eine Kammer, und die Heu: und Öetreids 
böden. Unter dem Dadye in der 3ten Etage 
befinden fich ein-Zimmer und die Getreidfär 
ften. Alles fteht unter einem Dache, von allen 
Seiten frey, mit einem großen Hofraume ums 

eben, worin fi ein Brunnen befindet, — 

aben befinden fich zwey Sommerxhäuſer, eine 
‚Ragelbahn, ein Garten und eine Wiefe. Gars 
ten und Wirfen find mit Obftbäumen bejest. 
Abgefondert Davon Er ein Eleines Tagwerk⸗ 
bäuschen und eine Holsfhoppe. Dazu gehös 
ren noch 9 Tagwerf Gründe, D. Ueb. 


1249. Zwey Fortepiano find zu verkaufen 
zu vermietben in ber Glockenſtraße No, 
1202. 


12357. Die Nachtlichter der Karoline Bott 
von Thanhaufen bey Dünfelsbüpl find von 
vorzüglichiter Güte, und fowohl ihrer Spar: 


famfeit, als Reinlichfeit wegen, vorzüglich zu. 
empfehlen, 


Ein Lit brennt 8 Tage lang, 
und wird jede Naht um den achten Theil 
nachgerüdt, Der angebradte Drath dient 
Dazu, jedesmal das Licht empor au zichen, 
ohne die Hände zu befudeln. Die Beugniffe 
von vielen Orten, und eigene Erfahrung, bes 
ftättigen cd, daß diefe Lichter den Vorzug 
vor allen bisher befannten "verdienen. Ein 
Dorrath für ein ganzes Jahr ſammt der dazu 
ehörenden Fleinen Mafchine Foftet ı fl.,12 Pr. 

onv. Münze. Ihr dreytägiger Aufenthalt ift 
in dem Neugarten No. 413. in der Marvorftadt. 


1174. Das Haus No, 75. in der Annavor⸗ 
ftadt am Triftfanale ift mit einem arten, 
dann mit einer Milch- und Gärtnerdgerechs 
tigfeit aus freyer Hand zu verkaufen. 





Berfteigerungen. 





1274. Auf Aritrag der Kreditorfhaft wird in dem 
Schuldweſen des ehemaligen Regierungs + Diurniften 
Pius Obermaier defien in der Ortſchaft Au die Ge 
richts befefienes Muͤhlanweſen, geannt Naglmühle, 
Dienftag den 13, April d. 3. Vormittags von g bis 12 
Uhr im Wirthöhanfe zu Au wiederholt an dei Meiſt⸗ 


‚bietenden mit Vorbehalt der £reditorfhaftlihen Ge: 


nehmigung zum Verkaufe gebracht. Dieſes Muͤhlan⸗ 
weſen beſteht aus dem mit 5 Mahlgaͤngen verſehenen 
gemauerten Mühlgebäaͤude, aus einer Saͤgmuͤhle und 
dem ſeparirt erbauten Wohns und Dekonomiegebäus 
de, Ferners aus 2 Dbftgärten, und gemäß Steuer⸗ 
kataſter ans weitern 14 Tagwerk 8 Dezimalen Detos 
nomiegründen. 

Der ganze Gompfler iſt ludeigen, mit Ausnahme 
einer Wieſe von 3 Tagwerk 61 Dezimalen, melde 
jum Lönigl, Rentamt Miesbach erbredtig ift. 

Das Anmefen ift auf 1506 fl. 41 Er, eingefhäßt. 

Kaufsluftige, die über Vermögen und gute Aufe 
führung fid legal auszuweiſen haben, werden einges 
laden, am befagten Tage fih in Au einzufinden, um 
ipre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 18. März 1824. 


Königliches Landgeriht Miesbach. 
Wieſend, Landridter. 


(a) TE 


4212. Die zur Bierwirth Paul Lindnerfhen Gant: 
maffa „gehörigen Realitäten dahier vor dem Karls 
thore an der Saljftraße, Kreuz: Biertel No. 44. und 
Grundbuchs Folio 22., beftehend in einem Haufe, 
Garten und Anger, gegen 3 Tagwerk haltend, wer: 


den zum öffentlihen Kaufe aufgeworfen, und hiezu 


auf Montag den 5. April Vormittags von 9 bis 12 
Uhr Termin angefeßt. - 

‚Raufsliebhaber werden hierdurch eingeladen, an dem 
befagten Zage ihre Anbote dießorts zu Protokoll zu 
geben, und uber den Dinfhlag die Genehmigung der 

Gläubiger abjumarten. 

“ Münden den 12. März 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor, 
Gietl, Acceſſiſt. 


1215. Den 5. April 1824 werden auf dem Land» 
2 des Frepherrn von Ruffin in Weyhern an der 

lonn zur Ueberwinterung aufgeftellte original fpas 
nifhe Schafe, welche vorigen Herbſt aus Spanien 
Famen, salva ratificatione des Gigenthümers, üffents 
lich verfteigert. Die Heerde beftcht aus 248 Stud 
Snfantados und Escurigld von feltner Zeinheit und 
Schönheit; auf der Mafe find ihnen die in Spanien 
üblichen Rage s Zeichen eingebrannt, und Daher Peine 
Berfälfhung moͤglich; übrigens wird fih der Cigen, 
thümer Hr. Darripe über die Aechtheit feiner Deerde 
gehörig ausweiſen. 





1199. Am Fünftigen Montage den 22. März werden 
in dem Daufe No. 546. im Thale rüdwärts im 2ten 
Stodwerke folgende Gegenftände, als; goldene und 
fllderne Halskeiten, eine goldene Uhr, 6 Paar Meffer 
und Gabeln mit filbernen Schalen, Betten, Matras 
jen, Kupfer und Zinn, Herrn, und Frauenkleider, 
einige Blätter von gutem Silber» Mohr, Meubels 
und andere müglihe Hausgeraͤthſchaften Vormittags 
son 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
gegen baare Bezahlung verſteigert. 





1174. Das bep Bogenhaufen, eine Feine halbe Stuns 
de von Münden entlegene Schloͤßchen Neubergshau— 
fen, fol mit allen Dajugehörungen an den Meiftbier 
tenden Öffentlich verfteigerst werden, wozu Mittwoch 
der 7. April 1. 3. beſtimmt wird, Diefes Schloͤßchen, 
auf einer Anhoͤhe am Iſarufer entlegen, gewaͤhrt von 
allen Seiten die reizendſten Ausfichten, Daher es feis 
ner ängenehmen Rage wegen von jeher zum Sommer 
Aufenthaltsorte mehrerer Kavalisre erwählt wurde, 
Dabep befinden fid) nebft dem hinlaͤnglichen Raum 
gemährenden, alle Bequemlichkeiten darbietenden und 

eſchmackvoll meublirten Schloß gebaͤude die noͤthigen 
— und Remifen, dann eine beſondere Gaͤrt— 
nerd Wohnung. Der bepnabe 5 Tagwerk große Gar: 
ten iſt aufs geſchmackvollſte angelegt, mit einem Glas⸗ 


‚und franzöfifhe Merinos, alle Gattungen weißer 


haufe, vielen Treibfäften und den beſten Obfibäumen, 
dann durch eine künſtlich angelegte Wafierleitung, fo 
mie dadurh das Schloß und die Mebengebäude, mit 
Waſſer binlänglich verſehen, wobey noch befonder® 
zu bemerken ift, daß mit dieſem Schloͤßchen noch übers 
dieß 4 Tagwerk 66 Dezimalen Aecker und 6 Tagwerk 
3 Dezimalen Wiesgründe verbunden und arrondirt 
pen, und daher zur Erweiterung des Gartens zweck⸗ 
mäßig benügt werden können, 

Raufsiiebhaber wollen fih an dem oben beftimmten 
Tage Morgens von 9 bis ı2 Uhr im Schioße zu 
Neubergshaufen einfinden, und fih in der Zwifchen: 
zeit die Derkaufsobjefte durch den. dortigen Gärtner 
Weichſelbaumer vorzeigen laſſen, auch koͤnnen bis das 
hin bey Unterzeichneten Kaufsantraäge gemacht werden. 

Sollte ein günftiger Verkanf biefes Anmwefens nicht 
erzweckt werden, fo wird man zugleich eine — 
tung desſelben verſuchen. 

Den 11. März 1824. 


Hellmuth, Gerichtshalter in Haidhanfen, 
als Adminiftrator. 


1259. Den 1. April und an den folgenden Tagen 
werden in dir Kaufingerfirafe No, 1017. zu ebener 
Erde von Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr gegen gleich baare Bezahlung folgende 
Waaren verfteigert, ala: alle Gattungen glatte und 
fagonirte Seidenzeuge, verfchiedene Shawls , Halstü⸗— 
her, Madras, Gaffimir, Gircafia, Gilletzeuge, Car 
melot, oflindifhe Nangquins, Nanquinettes, englifhe 
aums 
wollwaaren, Fadenfpigen, Schleier, feidene und baums 
wollene Strümpfe, Tuͤllkleider mit Silber und ders 
gleihen Bordure mit Gold und Silber nebſt noch 
mehreren dergleihen Artideln, 


1263. Die am 15. März angefangene BVerfteigerung 
in dem Haufe No. 1027. in der Kaufingerfiraße, Eins 
gang In der Fürftänfeldergaffe zu ebener Erde, wird 
am Montag den 22. März wieder fortgefegt. 





VBerfhiedene Kundmahungen 





9093. Aus den hoͤchſten Aufträgen der vorgefegten 
Sielle werden zwey Keller, der eine im fogenannten 
ZTrinkjtubens Haufe, der andere im ehemaligen Tos 
— auf das ‚Ziel Georgi I. J. ver: 
miethet. 


Wer zu pachten geneigt ift, wolle fih am Diens 
tage am 23. 1. M. Bormittags beym unterzeichneten 
Amte einfinden, 

Münden am 3. März 1824. 


Königliches Stadtrentamt München. 
Anffhläger, Rentbeamter. 


( 238 ) 


1210. Aus höcdftem ge der vorgeſetzten Stelle 
werden auf künftiges Ziel Georgi zwey Keller im 
alten Hofgebäude vermiethet. 

Wer folhe zu pachten gefonnen ift, wolle ih Don⸗ 
nerftag am 1. Fünftigen Monats April Vormittags 
in obigem Gebäude, wo die Verfteigerung flatt finden 
wird, einfinden. 

Münden am 12. März 1824- 


Königliches Stadtrentamt München. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1258. Das Gewölbe im ehemal, Trautmann’fhen 
Haufe in der Salvatorsftraße wird hiemit wiederholt 
jur Verpachtung auf das nächte Ziel Georgi ausges 
boten. Wer folches zu miethen geneigt ift, wolle fi 
am Freytage den 2. künftigen Monats April Bors 
mittags bey unterzeihnetem Amte melden. 

München am 18. März 1824. 


Königliches Stabtrentamt München. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1108. Montag dem 27. März I. I. werden im dies 
feitigem Kanzley: Lokale nachſtehende Monturs. Mater 
tialien für die Duvriers:Gompagnie an den Wenigfts 
nehmenden in Bieferung gegeben. 

500 Ellen dunketblaue 


100 » poneeau Pi 
100» fdhwarje | Tüger. 
300» graue d 

800 ⸗Semder 

800 * Futter | Leinwand. 
40 * blaue Schurz 

100 Paar Stiefel, 

100» Vorſchuhe, 

100 » Bundfhube, 


b 
200 Sohlen mit Fleck, endlich 
J bass — zu Arbeits⸗Schurzfellen. 
Herabſteigerungs-Luſtige haben ſich daher mit den 
erforderlichen Muſtern hierorts einzuſiuden, die wei: 
tern Lieferungs-Bedingniſſe zu vernehmen, und dann 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben. Zugleich wird 
bemerkt, daß Nachgebote durchaus nicht angenommen 
werden, und nur Gewerbsberechtigte bey dieſer Ver: 
handlung Jugang finden. 
Münden am 9 März 1824. 


Königl. baier, Zeughaus:Haupt-Direftion. 
.% Gelb, General:Major. 


1267. Den geehrter Publitum widmen wir die 
ergebene Anzeige, daß unfer Kabinet von mechaniſchen, 
phyſikaliſchen und mufitalifhen Wadsfiguren,, wobey 
ugleich der merkwürdige lebende Wilde, aus Dem 
Stamme der Botoruden in Brafilien, gezeigt wird, 


. Seilern, E, E. geb. Rath, von Wien 


. manır, von Augsburg. 


fortwäprend geöffnet ift. Die Aufftelung ift im Haufe 

des Herrn Gartmayr in der Weinftrafe Ro. 122., und 

it das Kabinet von Morgens 10 Uhr und Abends 

bey brillanter Beleuchtung bis 9 Uhr geöffnet. Eins 

lee a Perfon 12 er. Die Kinder zahlen die 
älfte- 


Gebr. Ingermann- 


1188. Da ſich fhon öfters ſchlecht gefinnte Beute ers 
laubten, fhriftlihe Betteleyen in Häufern umberzus 
fragen, umter den Borwand, Empfehlungsfchreiben von 
mir zu befigen, fo warne id Jedermann öffentlich biers 
mit vor folder Betrügerey, Auch wurde fon auf 
meinen Namen mandes verlangt, wie z. B. Bücher 
aus der Leihbibliothek. Ich hafte für Niemand. 


Sohanna Nepomucena von la Rosce. 





Sremden » Anzeige 





Ben Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 11. März. Hr. Madert, Kaufmann, von Bams 
berg. Den 12. — Hr. Morgen, Kaufmann, von Fran 
furt. Den 135. — Hr. Holland, engl. Sapitain, von 
Augsburg. Dr. Bechtel, Kaufmann, von Hanau. Dr. 
Pfetſch, Partifulier, von Karlerupe. Den 14. — Sr, 
Aamoff, Baif. ruß. Kourier, von Wien, nah Turin. 
Den 15. — Hr. Schropp, Kaufmann, von Augsburg. 
Hr. Sramer, Kaufmann, von Reichenball: Den 16. — 
Dr. Zehler, Eön. baier. Handelsappellations:, dann 
Kreis: und Stadtgerihtsrath, mit Frau Schweiter, 
von Nürnberg. Hr. Waltz, Kaufmann, von Frank: 
furt, Den 17.— Mad, Schmidtner mit Familie, von 
Heberlingen. Den 18. — Dr. Brauneis, Partikulier, 
mit Hr- Sohn, von Prefdurg. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 10. März. Hr. Steiner, Kaufmann, von San: 
dau, Dr, Zwildenbardt, Kaufmann, von Bafel. Hr. 
Neuman, Kaufmann, von Pappenpeim Den 11. — 
Hr. Oberdörfer, Kaufmann, von Ansbach. Hr. Leis 
fter, Kaufurann, von Hanau. Se Ercel. Graf von 
Ir. Digleria, 
Kaufmann, von Augsburg. Den 12 — Freyhr. von 
Red, Gutöbejiger, von Autenried. Dr. Mayr, Kauf: 
Hr. Bogner, Kaufmann, von 
Gerlachsheim. Den 15 — Hr. Landauer, Banquier, 
von Augsburg. Hr, Lauchenauer, Kaufmanır, von 
Sranffurt. . Freyhr. von Lochner, Ein. Regierungs: 
Direktor, von Würzburg. Dr. Graf von Welzberg, 
Paif. Eön. Kämmerer, von Görg, Den 14 — Sru. 


- Barth und Kremer, Bürgermeifter. Hrn. Rugendas 


und Heinrih, Magiftratsräthe, Hrn. Troͤltſch, Diet, 
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Gradhen und Sabadini, Gemeinde , Bevollmächtigte, 
von Augsburg. Den 15. — Dr. von Hoͤelin, Kauf 
mann, von Augsburg. Hr, Keller, Polizeytommilffär, 
von Würzburg. Hr. Decillis, Aaufmann, von Augs— 
burg. Den 16. — Hr. Reifinger, Profeifor, von Landes 
hut. Hr. Duval, Eön. Kreis: und GStadtgerichtärath, 
von Augöburg, Den 17. — Hr. Roth, Kaufmann, 
vog Würzburg. Dr. Bar. v. Schägler, Partikulier, 
von Augsburg. 


Bey Heren Johann Reis, Gaftı eber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 10. Maͤrz. Sr. von Jordan, Oberlieutenant 


des ıten GüraffierRegiments, von Freifing. Den 11. 


— F Dorn, Kaufmann, von Regensburg. Den 14. 


r. Winger, Landgerichts: Praktikant, von Mon: 
heim, Den 15. — Hr v. Sommer, Doktor der Mer 
dizin, von Koburg. Hr. Guillionetti, Kaufmann, von 
— 
16. — Dr. Trompetta, Kaufmann, von Wien, Sr. 
Häburger, Kaufmann, von Mannheim, Hr. Stab, 
Kaufmann, von Rofenbeim. Dr. von Roland, Pri: 
vatier, von Augsburg. Den 17. — Hr. Florler, Kauf: 
mann, von Ulm. Den 18. — Dr. Terping, Groß: 
händler, aus Illhyrien. Drau. Geneve und Glödler, 
Kaufleute, von Augsburg. . 





Böhentlide Anzeige 
von der Münchner Echranne den 20. März 1824. 





Daıizen, Rorn. Gerfte. Daber. 
Sıäffel. SHäffer. Scäffel. äffel 
Boriger Ref 460| Boriger Reit 221] Boriger Ref 588| Voriger Ref 50 
Neue Zufuhr, 1340| Neue Zufuhr 508] Reue Zufuhr 1618| Reue Zufuhr 450 
Ganzer Schrannens Banzer Schrannens Ganzer Schranken: Banzer Schrannens 
ftand 1800 ftan 729 an fland 500 
Heutiger Berfauf 1354] Deutiger Verkauf 575| Heutiger Berfauf 1852| Heutiger Berfauf - 475 





Bleibt im Reft 746] Bleibt im Reft 











Hoͤchſt. | Wahrer  Miudeft.iHöhft. |Wahrer 

urch⸗ |Mittele Durch⸗ Durch⸗ | Mittels 
fhnitt8s] Preis. ſchnitts. |fchnittd:! Preis. 
Preis, reis. Preis, 





Durch⸗ 


reis. 


154 


Derfaufspreife. | Berfaufspreife. 


Mindeſt. Hoͤchſt. 
Durd: 
ſchnitts⸗ ſchnitts⸗ Preis. 
P Preis. 


— — — — — — — — — — — nn Do [| — —— — — — 


Verkaufspreiſe. 





Bleibt im Reft 354] Bleibt im Reft 27 


Derfaufspreife, 


Wahrer |Mindef.|Höhft. |Wahrer |Mindeft 
Mittels | Durd: [Durds Mittel⸗Durch⸗ 
ſchnitts Ifchnitts: Preis, ſchnitts⸗ 

reis. |Preis. | |Preis. 









fl. | Er.| fl. ktr. fi. |Er. 


— | — —— | — 1 —— — — — — — — —— — — — — — —— — — — 


111 22] 10 +29 9 1 1016 | 15/5 E691 51361 65 10l 4166 41351 3 148 3139 5129 


In Vergleihung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen blieb, Korn mehr um 16 Fr. Gerfte minder um 2 fr. Haber mehr 4 Fr. 





J 


Hr. Argenti, Kaufmann, von Paris. Den 
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Berzeihniß 
ee Preife der in ber koͤnigl. baier. Haupt: und Mefidenzftade München nad) einer Tare 
zeguligten und nicht vegulicten Viktualien, und fonftigen Verkaufs» Gegenftände, 
Dom 20. März 1824. 


IV. Seife Gattungen. T V. Bier und andere Släffigleitm. | 
Tarirt. —A R. [tr Ip 


Ein Pfund des beſten Ochfenfleifches auf 8 2. Tarirt, 



































Ein Pfund Rindfleifh gilt „oo +. . — 7 21) Eine Maß braunes Winterbler .. . || 313 
un — Kalbfleiſch DE er Ze Ze SEE Zr —6 = 6 2! Ride tari Fi. 
— — GSchaafflifb «2000. — —— Eine Maß weißes Gerſtenbſer film 
Nicht tarirt. | | weißes Weizenbier si 
Ein Viertel Lammfliih . oo. 0... >» —18|—; — — DBierfig oe ree ne | 3 
— Pfund Schweinfleiſch, rohes .. 0. * — 10 — — — Obſteſſig DE Be BE Ze —— 7— 
— — Schmeinfleifh, geräuchertes. — 20 — — — Ürm. 2.2 sehon.“ —161- 
— Schweinftt . o..... = — — — gute Milch8— 
Sine rohe Zunge > 00 0 er Kor + — 46 — — — guter Kabn „oo. 0000. + sl 
Eine geräucderte Zunge „ . - .. u — — Teih.... 4132— 
Ein Zentner ausgelaffenes Unfchlitt —— 20- — — Branntwein befter „er. . le 
— rohes Unſchlitt . BE — — — Branntwein ordinärer „. + Jliöl— 
Ein Pfund gegoffene Lihter „0... 21) — SKirfhenwafler zoo 000. 12-— 
— — feine Lichter 8 ee — 18 — Ein Pfund Keppsohl . ee 00.00 + ei 
— — ordinäre Lichter ... —12 - — — Leinbht ei 
— — Seiſe. 115 — — Zentuer Leinöͤh 0 0 0 2: 
— — Schmeer De ee er er ee — 17 —— | h 
5 VI, Biktualıen überbaunt — No v1, Verfchiedene Vedürfniffe. 
vom 15, bis 20. März 1924. || fi.18ejp 
Benennung, Anzabl [Gew. o. Sta. ft. Irfef, Ein Schäflel Erdaͤpfel befiter Gattung, . | 342ı— 
| — ordinäre . erh * 2,241 
Schmalz ... +» 4040 Dad Dfund zu — 4 | Sin 8 — Leinſaamen 13—— 
Pr : | Ein Banzen frifhe Apfel 2200 er) Sl 
Gebürg » Butter . 65599)1 5 in 16, I — — friſche Birnen.. Jin 
Friſcher Koͤrbchen⸗ IN Ein Maßel gedörrtes Obſt..... Js 
Butter . 0% 15 —J EN —— 13—|| Ein Pfund Bmafhgen zo. 0... [id 
ic —* — IH — — alz14— 
Friſche Cyer ... — Stuͤck * I Ein Maßel weiſſe Rüben. —3— 
Trucheneyer ... —— — 4— — — boaieriſche Rüben „0. eig 
— — — gelbe Rüben 2. 0 ro: ld 
Hennen, ale .. 679 das Stud zu 126.) Gin Zentner Shaafmoll ea a Mehr 
Hühner 2 0 0% 500 — — ——32 — = Danfoss eo oe. >. Lem 
Indianen „200 ı02)=- — — ul! F Pfund Slass — — —A 
e4 — ge 
Sapaunen. . so 10 — -| 112-|| Ein Bentner Du „one ren e.]| 1jt4l 
> ZEN io — Grummet „0000... mimim 
Bänfe, alte. „» Sri — —— Weitzenſtroh ee. Joe 
Junges Pe | — — — — sous — — Roggen . Tr ee — 36 — 
De, a A — — Gerſten — — — 
Enten, alte .. >» — | — Haber. ae ra Eee : — 2 FR 
Gungd. 2.0. + — — — — Eine Klafter Buchenbol » 2200. e.|] 7 28, 
Tauben fur An u She he — DBirkenpo 2000. 0. | 6350 
| auden unge a 1 gs | 9 | — nn Ferchenholz Pr 4 50 — 
Spauferkel .„ .. 991 Ze Ze 1,5 zu — — TFihtenhl „200... | 4- 
| — — Eihenbol u 0 0.2. A⸗ 
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Der Magiftrat der Koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen 
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Polizey⸗Anzeiger 
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ro. XXIV. Mittwoch den 24. März 1824. 





Belanntmahungen 
F re Die öffentliche Schutyoden : Impfung betreffend.) 
1209. Die öffentliche Schutzpocken⸗ Impfung nimmt nun in der hiefigen Stadt und 
ihren Vorſtädten wieder ihren, Anfang... Es wird Deshalb die unterm 25. Juny 1821 ers 
laffene Bekanntmachung wiederholt dem Yublifum erneuert, und dabey bemerkt, daß ge: 
gen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, welhe am 1. Zuly . 9. 
das 3te Jahr erreicht, und bisdahin ohne genügende Entfhuldigung fi 
der, FZmpfung;e IRA de haben, opneweiterg die gefeslihen Strafen volls 
u —— 


* 


Am nächſten Sonntag den 28. März früh geilen 9:und 11 Uhr wird die öffents 
efhäftigungshaufe vorgenommen, 


ifte, Graggenauer: Biertel, von No. 189 bid 203, dann von No, 
320 big 322, von No. 364 bis 393, und von No. 415 bis 479; RO 


Königliche Polizey Direktion München. 


-KRineder, Direftor, 


FT Auf den Grund der im Betreff ber Schutzpocken Smpfung erlaffenen, fowohl frü- 
eren ‚als. neueren, allerhöchften Beftimmungen, wird folgendes zur Wiffenfhaft und gemauer 
en Darnachachtung hieimit öffenttich befannt gemacht : 

9) In der Pöniglihen Haupt» und Refidenzftadt Münden und ihrem Yurgfrieden, 
fol. die geſetzliche Schutzpockenimpfung nicht, wie in, den übrigen Theilen des Königreichs, 
Auf einmal und allgemein, fondern in verfchiedenen Zwiſchenraͤumen don 8 zu 8 Tagen fo 
Karen werben, daß fie in, dent Zeitraume eines Jahres an allen Impfpflichtigen voll: 

ogen wird. di 74: ER a 
un 7 32» Ba diefem Ende werden die Stadtviertel, fo wie die Borfläbte, in mehrere 
Smpfoifeift ang eilt, and diefe Abtheilungen, Banır der für jede derfelben zur Impfung 

flimmte Ort, Taͤg und Stunde, unter Benennung der treffenden Hausnummern, dar; Den 

Olijens Anzeiger jedesmal öffentlih befannt gemacht werben. 
>... 5) Die auf diefe Weife vorzunehmende Impfung tft die doffentliche, und gefchieht 
in —5 des dazu beftimmten Umtsperfonals durch En. königl. Zentral Impfarst Herrn 
Dip Stel unentgeldlich. { 

re A | .) 


(m) 


4) Sollte Jemand vorziehen, die Pockenimpfung mit Umgehung biefer öffentlichen, 
fomit prigat vornehmen zu laſſen, fo Fann die nur Durch graduirte, ordnungsmäßig ge: 
eüfte, und zur Praxis zugelaffene Aerzte, unter ftrenger "Beobachtung ber. gefeglichen Bors 
Ehriften, gefhehen ; jedem Andern ohne Ausnahme iſt dieſes bey Strafe unterfagt. 
5). Ben der. Bornahme der Kontrolle über die Geimpften müffen die verorbnungss 
mäffigen Scheine sogleich an diefelden ausgehändiget werben, wobey bemerft wird, daß jene 
derröffentlichen Impfung mit dem Siegel des Zentral-Impfarztes gefertiget feyn müſſen, 
und einer ferneren Tegalifirung nicht mehr bedürfen, jene aber, welche bey den Privat: Sms 
füngen dur einen andern praftifhen Arzt ertheilt werben, müffen der Fönigl. Polidey⸗ 
Direktion zur Beglaubigung vorgelegt werden, Die jedoch unentgeldlich erfolgen muß. 
6) Die Jmpficheine find genau —— da Niemand in eine Schule, — zur 
Lehre, zum Gefellen ıc., oder in eine fonftige Erziehungsanſtalt aufgenonimen werden kann, 
welcher einen folchen nicht beſitzt. J BR r 
7) Alle jene Kinder, welche bie zum 1. July eines jeben nlabres drey Jahre alt ge: 
worden find, ohne geplamert zu haben, oder mit Schußpocken geftnpft worden zu feyn, find 
Smpfpflichtig;.diefe miffen bis zu diefem Termine fi der Schutzpocken⸗Impfuͤng uns 
terwerfen, wenn fie nicht durch eine anhaltende Krankheit oder andere erhebliche Umftände 
verhindert werden, außerdem find fie ftraffählig:‘ J — 


8) Die deßhalb durch das Impfgeſetz feſtgeſetzten Strafen betragen: 
* — des dritten IE * Witgene — Y 


nach —— —. #08 Bf. 

nach Verlauf des vierten Jahres een. fl 30 kr. bis 12 fl. 
nach Verlauf des fünften Jahres... 00. 2bis 16 fl. 

nach — des fehlten umd fiebenten- Jahres u. » . 2fl. 30 kr. bis 20 fl. 
nady Verlauf des achten und neunten Jahres ©... .. 3 bis 24 fl. 
nach. Derlauf des zehnten und eilften Jahres . . 2...  3fl. 30 Fr. bis 28 fl. 


nach Verlauf des zwölften Jahred 2 nt nun. 4 bis 32 fl 
Dieſe nah dem 12ten Jahre des Alters eines zu impfenden Subjektes feſtgeſetzte 
Geldſtrafe bleibf die alljährliche bis zur erfolgenden Impfung: (d 
9) Zwar fol in Berücfichtigung der befonderen, bey dem Impfweſen in hiefiger Stadt . 
bisher obgewalteten Verhältniffe, Diefe ©trafe für das gegenwärtige Impfiahr noch 
nachgefehen werden, dagegen wird aber auch um fo ficherer erwartet, daß alle ſchon dermal 
vorhandene, oder während des Jahres noch hinzu Fommende Impfpflichtige bis zum 1. Zul 
des nähftfommenden Jahres 1822 dem beftehenden Gefege genügen werden, als * 
dem Verlauf dieſes letzten. Termines gegen die Saumſeligen und Widerſetzlichen nach der 
ganzen Strenge des. Geſetzes fürgeſchriften werden ‚muß, e. * 

10) Die beſtimmten Geldſtrafen treffen die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, bis 
nach dem Verlaufe "des achtzehnten „Jahres zu Impfenden; . von diefem Beitpunfte an gehen 
fie auf Rechnung des Letztern. j 

11) Sollte ein Kind nach Derlaufe des zur Schutzpockenimpfung feftgefegten Termins 
mit Kindesblattern befallen werden, fo fol der Vater, der Pflegvater oder Vormund deffelben 
noch aufferdem auf 3 bis 6 Tage ins Gefängniß gefest, und zur Warnung öffentlich befannt 
gemacht werden. , | | REIN: 

12) Das Haus, worin ein- Blatterfranfer liegt, fol, diefer mag ein Hieflger, Frem⸗ 
ber oder blos Durchreifender feyn,, ald das Haus eines an Der Peft Erfranften behandelt, 
alle Gemeinfchaft mit demfelben aufgehoben, und einer vier Wochen langen Dnarantaine uns 
terworfen werden, u = 
Man iſt zwar entfernt, durch gegenwärtige Bekanntmachung "den hiefigen Shewoße 
nern den Vorwurf einer Nacläßigfeit gegen das allenthalben für die Menfchheit als wohl: 
thätig anerkannte Inftitut der Pocken⸗Impfung zu machen, da man ſich bey mehreren Srles 
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genheiten von dem Eifer derfelben für die gute Sache hinreichend "üherzeugte; indeſſen hielt 


man es doch 'für ſachdienlich, die weſentlichſten Beftimmüngen hierüber miederholt z 


Kennt: 


niß des Publikums. zu bringen, damit fih: Niemand: mit Unwiſſenheit derſelben entfchuldigen 


München: den: 25, Juny 1821. 


‚Königliche Poligey + Direftion Münden. 


1924 


eni ‚vom Stetten, Direktor. 


r 


* — J I 2 = > 2. oo — — — J j 


Mietbſchaften. 


4277." Im Thale No. 525 iſt über — 
Stiege rüdwärts eine Wohnung. für, 50 
jähyrlih am Ziele Georgi: zu beziehen. 








1276, In. der Wilfelminenflraße - in der 
Marvorftadt: No. 28% Lit, c; find: mehrere 
bequeme Quartiere,. aus 3 und 6: Zimmern ıc. 
beſtehend, zu Georgi oder Michaelis‘ für 250, 
200, 80 und: 88 fl. jährlich au beziehen. 

— — — 


1270. An einem Haufe in Mitte der Stadt 
ift eine fchöne,- halle Wohnung von 6 Zimmern 


nebft übrigen Bequemlichkeiten für- 320 fl. 
jährlichen Zind am Ziele Georgi zu vermie⸗ 
then. D. Ueb. 


1280. In einem Hauſe in Mitte der Stadt 
iſt ein Fleiner,_ heitzbarer Laden für_7o N. 
jährlichen Zins ſogleich zu beziehen. D. Ueb. 





1203.. Nahe am Maxthore No, 1357. über 


2 ©tiegen find 2 eingerichtete, heisbare Jim: 
mer am 1, Aprik für 15 fl. monatlichen. Zins: 
zu beziehen, , 


1257. Am Marimiliansplase Nor 1517, 
dem Himfel’fchen. Haufe gegenüber „. iſt das: 
Quartier im iten Stockwerke links, —— 
aus 4 heitzbaren Zimmern, Küche, Speiſekam—⸗ 
mer, Speicher, Keller und Holzlege mit der 
—I Ausſicht für 210 fl. jährlich vom näch⸗ 

en Georgiziele an. zu vermiethen. Man: bes 
lebe ſich deßhalb am Rochusberge Nor 1487. 
über 2. Stiegen: linfä zu: nrelden. ‚ 


1321.. In der Karlsſtraße Roi 1380: iſt 
über eine Stiege vornheraus eine Wohnung 
für 100.8, Zins am Ziele Georgi zu: beziehen. 


vornheraus über 3. ©tiegen 


"No. 62, i 


‚_1282. Im der Sendlingerſtraße No. 051. 
jft eine Wohnung über 1 Stiege mit 2 heiß: 
und 2 unbeisbaren Zimmern, einer Kammer, 
Küche, Holzlege und übrigen Bequemlichkeiten 
su Georgi für 106 fl. Jahreszins zu beziehen. 


1290. In der Königsftraße No: 220. find 
2 Wohnungen, eine zu ebener Erde und eine 
Er 2ten Stockwerke, jede mit 5. Zimmern und 

ugehör am Ziele Georgi, jebe für 250 fl. Jah: 
reszins, zu vermiethen. 


1302. No, 1019. in der Kaufingerſtraße 
e iſt ein geräumi⸗ 

ges Zimmer mit Bett für den Monat April 
für 10: fl. zu vermiethen. 


1303. Ein unmeublirtes Zimmer und Kabiz, 
nett find vor dem Joſephsthore rechts im Kift: 
lerhaufe über 2 &tiegen. am 1. April. für 5 fl, 
zu beziehen. 


1306. In der Fürftenfeldergaffe No. 997. 
über 2 Stiegen ift zu Georgi eine Wohnung 
jährlich für 120 fl.. zu beziehen, und das Näs 
here zu ebener Erbe zu erfragen. 


1329, Bor denr Schwadingerthore im der 
Sherefienftraße No; 392. über: 2 Gtiegen ift 


‚ein heisbares Zimmer mit Meubels und Bett 


und eigenem Eingange an einen: Deren am 1. 
April fir 4 fl. zu permiethen. 


1311. In der Weinftraße No. 1624. über 
2 Stiegen ift ein heitzbares Zimmer. den f. 
April oder fogleich für 6 fl. monatlich zu be: 


sieben, . 


1327. ve der Theatiner⸗ Schwadingerftraße 
- ein geräumiger Laden, mit 4 Zims 
mern in Der Mezanine, für 500 fl. jährlich zu 
vermiethen. 
— 


- 
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; 1510-3 Auf dem Schrannenplatze im Haufe .ı 
So. 126, —* Stiegen 2 auch, ‚3 Zims; . Gi 


mer mit eigenem; 
lirt für 5 und 6 fl. monatlich am 1. May zu 
vermiethen. Das Weitere ift im nämlichen 
Haufe über 2 Etiegen zu erfragen. 


1320. Auf dem Heumarkte Ko. 735. ift eine 


Fleine Wohnung, mit der Ausficht rücwärtd 


in einen Garten verfehen, für 00 fl. jährlich 


zu Georgi zu beziehen. 


1318. In der Glodenftraße No. 1269. ift 
die Wohnung über eine und 2 Stiegen zus 
—— für den Jahreszins von” 150 fl. am 

ünftigen Fiele Grorgi an eine Familie zu 
vermiethen. 


1317. In der Lowengrube No, 1408. über 
3 Stiegen ift ein mendlirtes Zimmer am 1. 
May für 5 fl. 50 Er. monatlich zu beziehen. 


1514. No. 16. im ehemaligen Knöbelſchlöß— 
chen an der Kanalftraße find 2 Wohnungen, 
die eine für 120 fl. und die andere für 130 fl, 
jährlich zu vermiethen. Ferner ift daſelbſt ein 
Garten mit drey Sommerhäufern und einem 
Keller für 130 fl. jährlich zu vermiethen. 


1316. In der Rebenſtraße No. 54. über 
eine Stiege ift ein ſchön eingerichtetes Zim— 
mer ohne Bett an einen Herrn, der auch Verz 
gnügen findet, fih mit einem Garten und 
einer Eleinen Oekonomie zu befshäftigen, am 
1. April für Ofl. monatlidy zu vermietben. Es 
ift auch dafelbft ein kleiner Garten mit einem 
Eommerhaufe und Kegelbahn für 50 fl. Jahr 
reszins zu vermiethen. : 


1515. Es find 3 Feine Wohnungen vorns 
heraus zu vermiethen: eine zu ebener Erde 
‚mit einem Keller für 60 fl., eine über eine 
Stiege für 60 fl, und eine über 2 ©tiegen für 
50 fl. jährlichen Zins. Das Nähere ift am 
-Närbergraben No. 1054, über eine ©tiege zu 
erfragen. — 


1261. Am Rindermarkte No, 646. über:2 
Stiegen vornheraus ift ein fihönes Zimmer 
mit 1 oder 2 Betten für 10 bis 12 fl. mo: 
natlich zu vermiethen.” Serner ift daſelbſt din 
Zimmer mit 1 oder 2 Betten für 6 bis 8 fl. 
monatlid) am 1. April zu beziehen. — 








ingange und ſchön meuben 


VFamilie zu vermiethen. 
zwey Stiegen zu erfragen. 


1223, Auf der, Einſchutt No. 368. über 2 

Siegen iſt eine Wohnung zu rorginfür 

100 fl. zu beziehen, und das Raͤhere bey Dem 

Salzſtoͤßler im Ammerthalerhofe zu erfragen. 
1233. Vor dem 


ı Karlöthore rechts No, 1314, 
über. drey ‚Stiegen ift von Georgi an eine 
Wohnung. um 170 fl. jährliih an eine ftille 
Das Uebrige ift über 








1325. Zwey auch vier Zimmer mit einem 
Bedientenzimmer,. fchön meublirt, find um 
7 bis 35 fl. monatlich ‚in der Perufaftraße 
m 79. im erſten Stockwerke ſogleich zu bes 
ziehen. Es in 


‚1327. Zwey gut eingerichtete Zimmer vorn: 
heraus, mit Betten und eigenem Cingange 
verfehen, find für 7 und 12 fl. monatlich ſo— 
gleich su beziehen, Das Weitere ift auf dem 
Rindermarfte No. 647., Eingang neben dem 
Conditor Wagner, über drey Stiegen zu er: 
fragen. —* 2 I nun. 


1255. In dem neuen Haufe vor dem Ein: 
laße in der Müllerſtraße find noch einige Woh⸗ 
nungen, jede mit 4 Zimmern, Küche, Holzlege 
%., Magd- und Dahfammer und Keller zu 
Bere Fir 149 und, 150 fl, zu vermiethen, 





ds — — 


14:73 en. 


1326. In dem Auguftinerftode‘, ‚der Me: 
tropolitanfirche gegenuber, No. 1393. über 2 
Etiegen ift eine Wohnung, beſtehend aus 6 
heisbaren Zimmern, durchgängig auf die Stra— 

e, Garderobe, Küche, Speifefammer, Holz: 
lege, Keller und Speicher für den jährlichen 
Zins von 400 fl. am Fünftigen Georgiziele zu 
vermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


1285. Ben Gelegenheit einer der jüngſten 
Zubiläumgs Seyerlichfeiten gefchab ein Aus: 
taufih eines‘ Uniformhutes, welcher erft un: 
längſt bemerft wurde. Der ausgetauſchte Hut 
iſt Durch ein’ faft ganz neues gelbfeideneg Un: 
terfutter mit dem Zeichen des Hutfabrifanten 
Dauer Dabier zu erfennen. Der zurückgelaſ⸗ 
ſene Hut hat aber ein grünſeidenes Futter, 
unser welchem eim nicht ganz Fennbareg Beir 
hen. eines. Sabrikanten liegt. D. Uebe =. 
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1273. Ein Ridifül mit einer Stahlſchließe 
ift am 19. dieß verloren worden. Es befin: 
den fih darin ein weißes Sacktuch und ein 
Gebetbuch. Der Sinder wird erfucht, bene 
felden in der Weinftraße No. 124. zu ebener 
Erde gegen Belohnung abzugeben. 





1312. Eine rothe, flahe Walze, mit 14Fas 
ratigem Golde eingefaßt, in der Mitte mit 
einem Blümchen verfehen von Tirquisen, wels 
che an dem Oehre — iſt, gieng am 
15. März verloren. Der Finder wird ruht, 
—— gegen angemeſſene Belohnung in der 

ürftenfeldergaffe No. 989. im Aten Stock 


werke abzugeben. 


1523. Es ift ein Bracelet von Stahl vers 
loren worden. Der Finder wird erfucht, felbes 
gegen Erfenntlichfeit vor dem Karlsthore rechts 
im Rondelle No, 1316. über 2 Stiegen abs 
sugeben. 





1519, Es ift ein Federbuſch mit fchwarzen 
und weißen Sedern verloren worden. Der 
Sinder wird gebeten, ihn gegen Erkenntlich⸗ 
eit im Polizey-Anfragsbureau einzuliefern, 








Dienft- und andere Geſuche. 


1299. Eine Wittwe fucht einen Dienft als 
Kindsemagd zu erhalten. Sie fann auch nä⸗ 
hen und ſtricken, und iſt zu erfragen im Schra⸗ 
mengäßchen No. 91. über 4 Stiegen. 


— — — 





1300. Ein Mann von geſetztem Alter, der 
die deutſche und franzöfifhe Sprache gründs 


lich verfteht, und nicht nur in allen Adminis 


ftrativen » Rechnungsfachen, fondern aud im 
Merfantilifhen genau erfahren ift, fucht eine 
Belhäftigung zu Anden. Er ficht mehr auf 
eine gute Behandlung ald auf ein großes 
Honorar. D. Ueb. 


1324. Der Unterzeichnete, ſelbſt Samiliens 
vater, und ald geberner Sranzofe feiner Muts 
terfprache ganz, und der deutſchen ziemlich 
mächtig, beginnet hier den Unterricht in jener. 
Er giebt ſich Die Ehre, diefes zur öffentlichen 


Kunde zu bringen, mit der Berficherung, daß 
er dad Dertrauen, welches man in ihn dießs 
Lore ſetzen Bann, vollfommen rechtfertigen wird. 

ie Unterricht » Stunden werden nad) Ber 
lieben einzeln, und zur Erleichterung auf Der: 
langen aud in Abtheilungen zu mehreren ge: 
geben. Eltern oder Erzieher werden daher 
ei und erfucht, fi) mit ihm vorerſt 


su benehmen. 
Antoine Guillet, 
franz. Sprachlehrer, wohnhaft in 
a Dienersgaffe über 2 Etiegen 
0. 143, 


Feilſchaften. 


1281. Es iſt ein Haus ſammt Garten und 
Waſchhauſe aus freyer Hand zu verkaufen, 
und Das Nähere beym Hausmeifter des Staats— 
Minifteriums des Innern zu erfragen. 


1275. Zu den von höchfter Stelle genehmig- 
ten Ausfpielungen von Einrauf und Klingel: 
hof im Obermainfreife das Roos aı fl. 12 Er., 
von dem Schlößchen und dem Bafthaufe zur 
Krone in Dberhaufen bey Augsburg das Loog 
a2 fl. 42 fr, von ber Sabrife und dem De: 
Fonomiegut zu Schwabach bey Nürnberg das 
Loos a 5 fl. 24 fr. und Sechstellooſe a ı fl 
und endlich von dem Haufe und Garten an 
der Karlöftraße in der Marvorftadt No. 153. 
dahier das Loos 48 Er. find Pläne und Loofe 
in unferzeichneter Handlung zu haben. > 

Margreitter, 
in der Weinftraße No. 1650, 











1289. No. 39. in der Salzſtraße find meh: 
rere Fuder Dünger zu verfaufen. Das När 
here iſt daſelbſt bey der Hausinhaberin Liebl 
zu erfragen. 


1295. Nahe an der Stadt iſt ein gut un: 
terhaltener Garten mit gemauertem Glas: und 
— aus freyer Hand zu verkaufen. 

Ueb. 


1290. Zwey vergitterte Fenſterſtoöcke mit Fen⸗ 
ſtern und —* Find im Haufe No. 906. in 
ber Sendlingerſtraße um billigen Preis zu 
verkaufen, 


ae) 


( 246 ) 


1292. Indem ich einem hohen Adel and ver: 
ehrlichen Publifum für die bisherige'gütige Abs 
nahme meines Königinwaflers Höflichft Danke, 
mache ich die ergebenfte Anzeige, Baß ich von 
der fönigl. Akademie der Wiffenfchaften ein 
Zeugniß erhielt, daß felbes Dem Köllnifchen 
Waſſer an Eigenfchaften [ebr nahe käme. Dem⸗ 
nach wird Niemand Bedenken tragen, mein 
Königinwafler nach Art des Köllniſchen Waf: 
ferd bey jeder Dorfallenheit zu gebrauchen, 
und demfelben wegen feinern und, angenchs 
mern Geruches, wie auch wegen des fehr billigen 
Preifes von A fl, das Kiftchen von 6 Stücken 
den Borzug zu geben. - Um aber aud die 
Liebhaber des ächten Kölfnifchen Waffers fehr 
billig und qut bedienen zu Eönnen, werde ich 
beftändig ein anfebnliches Lager vom Köllni— 
[hen Waffer prima Sorte das Kiftchen von 
6 Etüden zu 5fl. 30 fr. und 2te Sorte auch 
ſehr fein und ächt das Kiftchen für 2 fl. 30 Fr. 
unterhalten, und fowohl von meinem Köni: 
ginwaffer als von beyden Sorten ächt Kölls 
nifchem Waffer, die größten und die Fleinften 
—— zur gänzlichen Zufriedenheit aus« 
ühren. 

In einzelnen Gläſern koſtet das Koöniginwaſ— 
.fer 45 kr., prima Goete Köllniſch Waſſer 40 
fr. und zwente Corte desgleichen 26 fr, 

5.4. Ravisza, 
in der Gendlingerftrage No. 906. 
in München. 


1283. Der Unterzeichnete empfiehlt fich mit 
nachitehenden, rühmlichft befannten Minerals 
wäffern, als: Bitterwafler von Pulna in Böhse 
men, Kontrauer, Harteder, Wiffauer Stahl⸗ 
welt: Geilnauer, Schwalbadyer Stahlbrunn, 
Fachinger, Partenfirhner, Eger Sranzens: 
brunn, Marienbaader Kreuzbrunn, Brutzer, 
Kisinger Ragozy, Brückenauer Mariabrunn, 
WMarienbaader Ferdinands Brunn. 

Margreitter, 
Handeldmann in der Weinftrafe 
No. 1030, 


1301. Eine faft neue, folid gebaute, leichte, 
einfpännige Chaife mit eifernen Achfen ift für 
billigen Preis au verfaufen. Auch Fann au 
Verlangen ein fihereg, fehlerfrenes ‘Pferd neb 
Gefchirr dazu gegeben werden. Das Nähere 
ift vor dem Karlsthore rechts No. 1517. über 
2 Stiegen zu erfragen. | 


1330. Ben dem Antiquar Stenrer in der Pe: 
rufagaffe No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: —— 

Theophraſtus Parcelſus ſämmtliche philoſo— 
phiſche u. mediziniſche Schriften, mit Figuren. 
Otraßburg 1603. 2 Bde. Fol. 5 fl. Bilblio- 
theca Maphaei pinellii veneti, Venetiis 1787, 
6 Tom. 8.7 fl. Catalogue de la Bibliothe- 
que d’un amateur, ä Paris 1919. 4 Tom. 8, 
9 fl. Bion, mathematifche Werkſchule, mit 
Kupf. Nürnb. 1741. 3 Thle. 4. 1 fl. 12 fr, 
Imhofs, Erperimental:Naturlehre, mit Aupf, 
Mund. 1793. 2 Bde. 8. ı fl. 50Fr. Kraufe, 
Lehrbuch der deutfchen Sprache. Halle 1821. 
7 Bde. 8. ı fl. 30 fr. Doungs fümmliche 
Werke. Manh. 1780. 3 Bde. 8. ı fl. 12 fr. 
Dya- Na-Sore, oder die Wanderer. Wien 

791. 2 Bde. 8. 1 fl. 12 fr. Forſters Reife 
um die Welt. 4 Bde. 8. ı fl. Bertele, Hands 
buch der Minerograpbie einfacher Foſſilien. 
Landsh. 1804. 48 fr. Die Heiligen nach den 
Bolfsbegriffen. Leipzig 1791. 4 Bände. 8. 
ı fl. Jugels, Berge, Schmelz: und Sigiers 
Funft. Leipz. 1766. 3 Bde. 8. 48 Pr. Water 
ters praftifche Dipfomatif, mit Kupf. Götting. 
1799. a8 fr. Poffelt, Gefchichte Guſtavs 111, 
Königs der Schweden und Gothen. Karler. 
1792. 36 fr. Trends, merkwürdige Lebens: 
geſchichte, mit — Berlin 1787. 5 Bde. 
4 f. Oſterwalds, Kirchengeſchichte. Münd. 
1778. 5 Bde. 1 fl. 24 fr. 


1288. Ein fehr qut erhaltener Gailer’fiher 
Slügel ift von dem Monate April an monat: 
lich zu vermiethen, oder auch boaleich um bile 
ligen Preis zu verfaufen. Nähere Auskunft 
hierüber giebt der Fön. Gefretär Schwaiger 
in der Müllerftraße vor dem Einlaße im Baum: 
bändlerhaufe No. 660. 


1287. Ein beil, Grab’, 8 Schuhe hoch, 6 


-breit und 4 Schuhe tief, aufleinwand ganz 


neu gemalt, ift für billigen Preis zu verkau— 
fen, und auf Beltellung zur Charwoche kann 
nocd eines verfertiget werden. Serner iſt ein 
neugemaltes Theater 2 Schuhe hoch zu vers 
Faufen beym bürgerl. Maler Deyrer in dem 
Schramengäßchen No. 87. über 2 Stiegen. 


1226. Es ift ein fehlerfrenes Pferd, 15 
Säufte hoch, mit oder ohne Echweizerwägerl, 
su verfaufen, 
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1164. Mit einem vollftändig affortirten Ber- 
Lage von Damen: und Herenfhuhen jeder Gats 
tung, dann &tiefeln, habe ich den zwenten 
Faden nächft dem Uhrmacher Staudinger im 
Sporrergäßchen bezogen, und werde Am 
durch vorzüglihe Güte der Waare als durch 
die billigften Preife, mich zu empfehlen; ins 
dem ich dieß einem verehrungswürdigen Pubs 
likum anzeige, verfichere ich, auch auf Beſtel⸗ 
lungen die ſchleunigſte und beftmöglichfte Be: 


Dienung. _ i 
Alois Hafner, 
bürgl, Schuhmachermeifter, wohn: 
haft am Karlsthore No. 1127. 


1248. Der Hutterfchwaige gegenüber, neben 
dem Geminärgarten, No. 402. Lit. a. find 
täglich gelbe Rüben und Zwiebel zu verfaufen. 


1291. ‚Centifolia Roſen find zu verfaufen 
vor dem Einlafthore No. 684 


1504. Ein gutes Forte-Piano und ein Clas 
viford, jedes mit 54 Dftaven flehen in der 
Burggafie No. 169. im ten Stockwerke rück⸗ 
wärts um billigen Preis zu verfaufen oder zu 
vermiethen. 


1219. Es find 2 big 3000 Vüchelöfgelten 
zu verfaufen. Das Nähere ift im Polizey: 
Anfragsbürean zu erfragen. 





1216. Es werden circa 4 bis 5 Schäffel 
Kochzwiebel von befter en aus dem Frucht⸗ 
jahre 1823 verfauft, D. Ueb. . 


1247. Die Verhandlungen der. Fönigl. baier. 
Stände: Verfammlung, der Sabre 1819 und 
1822 find ganz vollftändig mit Beylagen und 
Rechnungen in blauen Bänden neu gebunden 
um billigen — zu verkaufen, und in der 
— — o. ya een Stockwerke 
täglich von 12 bis + Uhr zu beſichtigen. 

glich * 9 


1213. Es wird hiermit die Anzeige gemacht, 
daß von dem beliebten römiſchen Katechismus 
in kurzen Fragen und Antworten von J. Reſch 
fo eben die 255igfte Auflage die Preſſe verlaſſen 
bat, und nun wieder Eremplare in beliebiger 
Unzahl zu haben find. 

J. J. Lentner, 
Buchhändler in Munchen. 


‚1230. Bey Unterzeichneten ift_ächter, ftey« 
rifcher Kleefame zu billigen Preifen zu haben. 
Zugleich empfehlen fich jelbe in Eifenwaaren, 
als: Herdplatten, Platten» und Rundöfen, 
Grabfreuzen, Boden:, Bretter» und Hufnä— 
geln in Säffeln, in gewalzten und gefchlages 
nen Eifenblechen, in allen Gattungen Stab⸗ 
eifen, und in verfhiedenen Gtahlgattungen, ° 

Sebaſt. Pichler feel. Erben. 


1253. Eine große Partie ſchon becatirte 
(geneste) Tuchrefte von verfchiedenen Farben 
werden zu bedeutend herabgeſetzten Preifen 


— G. W. Meunier 
Raufingerftraße To, 1016. 


1246. Ein Iudeigenes Anweſen an der Lands 
ftraße nach Paſing, der Wohnung des Fönigl. 
Revierjägers Holzapfel gegenüber, ift aus freyer 
Hand zu verfaufen, oder auch zu vermiethen; 
Das Unwefen befteht in einem gemauerten, 
zweyſtoͤckigen Haufe, worin fich befinden: ein 
fhöner Keller zu ebener Erde, ein Vorplatz, 
3 Zimmer, Küche fammt Speifefammer, eine 
Getreidtenne fammt Bierteln, eine Stallung 
für 3 Pferde und eine Stallung für 5 Kühe; 
im ıten Stockwerke ein Dorplag, 3 Zimmer, 
dann eine Kammer, und die Heus und Getreid: 
böden. Unter dem Dache in der 3ten Etage 
befinden fich ein Zimmer und die Getreidfär 
ften. Alles fteht unter einem Dache, von allen 
Seiten fren, mit einem großen Hofraume ums 
en: worin ſich ein Brunnen befindet, — 
Daben befinden fich zwey Sommerhäuſer, eine 
Kegelbahn, ein Garten und eine Wieſe. Gars 
ten und Wiefen find mit Obftbäumen befest. 
Abgefondert Davon Be ein Kleines Tagwerfs 
häuschen und eine. Holsfhoppe. _ Dazu gehö: 
ven no 9 Tagwerf Gründe, D. Ueb. 


1294. Im Schönfelde No. 137. ift gutes 
Aengerheu au verfaufen, 


1228. Auf ein großes Haus mitten in der 
Stadt werden zur Abbezahlung einer fihern 
Hypotheke 3 bis 4000 fl. gefuht, D. Ueb. 

1221. Der unterzeichnete Schreibmateria— 
lienhändler und Tapetenfabrifant zeigt hiermit 
ergebenft an, daß er die ‘Preife feiner Tape: 
ten neuerdings herabgeſetzt habe, und diefelben 
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nun in ſchönen Deffins und foliden Farben 
au 24, 30, 36 Fr. u. f. w. pr. Rolle, abän- 
dige Borduren zu ıfl. 12 Er. , 1 fl. 36 r,2 fl. 
u. f w. verfaufe. Er empfiehlt fi unter dem 
Derfprehen promptefter Bedienung zur ger 


igten: Abnahme, 
— H. Neubauer, 
B No. 1097. in der Karlöftraße.. 





Berfleigerungem 


. - Zum: öffentlihen Verkaufe der: Milchmann 
—— Behaufung ſammt Garten an’ der Kb: 
niginftraße im Schönfelde No. 18. iſt auf Montag 
den. 5. April. Vormittags: 9 Uhr Termin: anberaumt, 
wefimegen Raufsliebhaber mit dem Anhange vorgelas 
den mwerden,. daß: fie die Kauföbedingniffe jederzeit: 
hierortö verneßinen koͤnnen. 

Den 16.. Maͤrz 1824.. 


Das a 
Böniglich; baierifche Kreis: und Stadtgericht 
München: 
von: Serngrof, Direftor.. 





eiller: 





1313. Da fih am 12. Jaͤnner 9. J. zur Behau⸗ 
fing der Stadler'ſchen Mildmanns-s Eheleute in der 
Et.. Annavorftadt NRo.. 181 Fein: Käufer meldete, fo 
wird dieſes Anweſen wiederholt am Mitt woch dem 
T. April Vormittagsvon 9 bis 12 Uhr hier 
orts verfleigert, welches man: hiemit bekannt. macht. 

Den 16.. Mär 1824.- 


Königlich; baieriſches Kreid= und Stadtgericht 
München: 


von. Gerngrof, Direktor.. 
Beiller.. 


1212.. Die zur Bierwirth Paul Lindnerfhen Gank⸗ 
maffa: gehörigen Nealitäten dahier vor dem Karls— 
thore an: der Salzſtraße, Kreuz: Biertel No. 44. und 

rundbuchs Folio: 22., beftebend in einem Hauſe, 
Garten und Anger, gegen 3 Tagwerk haltend, wer— 
den: zum: öffentlihen Kaufe aufgeworfen, und hiezu 
auf Montag. den: 5. April Vormittags von 9 bis 12 
Uhr Termin: angefebt: 

Kaufsliebhaber werden hierdurch eingeladen). an dem: 
befagten Tage ihre Anbote dießorts zu Protokoll zu 
geben, und über den. Hinſchlag die Genehmigung, der 
Bläutiiger abzumarten. 

Münden den 12.. März 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München:. . 
won. Gerngrof, Direktor. 
Gietl, Acceffif: 


— 


1284. Unter Anwendung der allerhöchſten Anord⸗ 
nungen wird der auf dem dießſeitigen Amtskaſten noch 
aufliegende ©etreid » Borrath von ‚circa 67 Schäffel 
Weisen und 585 Schäffel Korn salva ratificatione 
entweder im Ganzen oder theilmeife dem: öffentlichen 
Verkaufe untergeftelt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß die Verhandlung in 
der Kanzley des: —— Rentamtes am. 1bten 
April I. J. ſtatt Haben wird. 


Den 19. März. 1824. 


Königlich daierifches: Nentamt Freyfing. 


Grünberger; Rentbeamter.. 


1274. Auf Antrag der Kreditorfhaft wird in dem 
Schuldweſen des. ehemaligen NRegierungs+ Diurniften 
Pius Obermaier deffen in der Ortſchaft Au dief Ger 
richte beſeſſenes Muͤhlanweſen, genannt Naglmüple, 
Dienftag den 13, April d. J. Vormittags von:g bis 12 
Uhr im Wirthshaufe zu. Au wiederholt an den Meiſt⸗ 
bietenden: mit Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen Ges 
nehmigung zum: Verkaufe gebracht. Diefes Muͤhlan⸗ 
wefen bejteht aus dem. mit 3. Mablgängen: verfehenen 
gemauerten age rigen aus einer Saͤgmuͤhle und 
dent feparirt: erbauten: Wohns und Dekonomiegebäus 
de, fernerd aus 2 Dbflgärten, und gemäß Steuer 
Fatajter aus weitern 14 Tagwerk 8. Dezimalen Deko 
nomiegründen:- 

Der ganze Gompler iff Iudeigen, mit Ausnahme 
einer Wieſe von 3 Tagwerk 61 Dezimalen, weldye 
zum Pönigl, Rentamt Miesbach erbrechtig it. i 

-Das Anmwefen ift auf 1506 fl: 41 Er. eingefhägt. 

Kaufs luſtige, die über Vermögen: und gute Aufs 
führung fich legal auszuweiſen haben, werden einges 
laden, am. befagten Tage fih in Au. einzufinden, um 
ihre Angebote zu Protokoll zu: geben. 

Den: 15. März: 1324, 


Königliches: Landgeriht Miesbach. 
Wiefend,. Landricter.. 





° 1259. Dem 1. April’ und am den folgenden Tagen 
werden in der Kaufingerftrafe Mo, 1017. zu ebener 
Erde von Morgens. 9; bis 12: und Nachmittags von 
3 bis 6.Uhe gegen glei baare Bezahlung: folgende 


Waaren verſteigert, als: alle Gattungen glatte und 


fagonirte Seidenzeuge, verfchiedene Shawld, Dalstıız 
her, Madras, Gaflimir, Gircafia , Gilletzeuge, Gar 
melot‘,. oftindifhe Nanguins , Ranguinettes, engliſche 
und franzöjiihe Merind®,, alle Gattungen weißer Baum⸗ 
mwollwaaren, Fadenfpigen, Schleier, feidene und baums 
mwollene Strümpfe, Tuͤllkleider mit Silber. und: ders 
gleihen Bordure mit. Gold und: Eilder nebft: noch 
mehreren: dergleichen: Artikeln, 


— — 





1328: Die auf den 25... M.. aus Verſehen ange⸗ 
feste große Beinverfisigeruug. wird den 26. I: Mts, 
—* ttags 9 Uhr beginnen: Mo. 1511: Salvator ⸗ 

raſſe. 
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1215. Den 5. April 1924, werden. auf dem Lands 
ute de6 Srepheren von Ruffin in Weyhern an der 
fonm zur Ueberwinterung aufgeſtellte original ſpa⸗ 
nuiſche Schafe, welche vorigen Derbit aus Spanien 
kamen, salva ratiicatione des igenthümers, oͤffeut⸗ 
lich verfteigert. Die Heerde beftebt aus 248 Stüd 
 Infantados und Escurials von feltner Feinheit und 
Schönheit; auf der Naſe find ihnen Die in Spanien 
üblihen Nages Zeichen eingebrannt, und daher keine 
Verfſchung möglich; übrigens wird ſich der Eigens 
thümer Hr. Davripe über die Acchtheit feiner Heerde 
gehörig ausweifen. ’ 


id een euch Me AAN. — A 
Berfhiedene Kundmachungen. 


Berichtigung. — 

1286. In dem unterm 20. Februar I. I. einge 
rücten Borzeichniſſe über verloren gegangene Staatd: 
Obligationen des Herrn Grafen »- Hunde ift bey der 
mit dem Katafter Nummer 156. vorgetragenen Dblis 
ation vom 20. Auguft 1796 pr. 142 fl. 5 fr. der 
insfuß zu 4 pro Cent ftatt ju.5 pro Cent zu leſen 
welches. hiermit. berichtigt wird. . 
Den 16. März 1824. - 


Königlich baieriſches Kreids und 
München, j 

son Gerngroß, Olrektor. 
v. Gruben. 


1210. ‚Aus Due Auftrage der vorgefehten Stelle 

werden auf Zünftiges Ziel Georgi zwey Keller im 

alten — vermiethet. 
Wer ſo 

nerſtag am 1; kuͤnftigen Monats 

in obigem Gebäude, 

wird, einfinden, 
Münden am 12. März 1824 


Koͤnigliches Stadtrentamt Muͤnchen. 
Auffhläger, Reutbeamter. 





Stadtgericht 





pril Vormittags 





1258. Das Gewölbe im ehemal. Trautmann'ſchen 
Haufe in der Salvatoröftraße wird hiemit wiederholt 
jur Verpachtung auf das nächfte Ziel Georgi ausge⸗ 

ten. er foldyes zu miethen- geneigt ift, wolle Ir 
am. reptage den 2, künftigen Monats April Bor 
mittags bed untergeichnetem Amte melden. 

Münden am 18. März 1824 


Königliches Stäbtrentemt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1298. Indem der Lnterzeichnete hiermit anzeigt, 
Hof er die Milttärwalfe in der Worftadt Au in Pacht 
übernommen habe, 
lener- Bettdeden, mie auch Pferdedecken, Fuß⸗ und 
Bodendeden, dann überhaupt alle Gattungen von Wels 


che zu pachten gefonnen iſt, molle fih Don: 
wo die Berfieigerung ftatt finden 


verfpricht er .alle Gattungen wol 


lenwaaren um-den billigften Preis ju-walken und zu 
einigen. 2 

Joſeph Brändfe, bürgerl. Loderer und 
Mächter der Militärwalt im der Borftadt 
Au unterhalb des ſtaͤdtiſchen Irrenhauſes. 








Bepdlferungd- Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Me; 
tropolitans und Pfarrkirche zu U. 8. Frau 


Getanft: 12 Rinder, 4 männlid. und 8 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar, 

Geſtorben: Den 13. Märg. Johann Georg Ja⸗ 
auel; Geodät, 45 J. alt, an der Lungenentzündung.‘ 
Den 14. — Franz Hofmann, Sekretär im koͤn. Mis 
nifterium der Sinanzen, 59 5 alt, am Sclagfluße. 
Georg Bertolt, ehemals koͤn. Oberlieutenant, 56 J. 
alt, an der Lungenſucht. Den 15. — Eliſabeth, uns 
ebel., 11 W. alt, an der Gedärmgiht. Anna Bauer, 
Böäderhelfersgattin, 48 9. alt, an der Waflerfucht, 
als Folge organifher Zehlet des Unterleibed. Den 
16: — Heinrih Franz, Zimmermannsfohn von Rats 
iting, 57 I. alt, am leimfchlage. Therefia Blans 
kei, Ordonanz:Unteroffiziersmittwe, 37 I. alt, an der 
Sadwaflerfucht in Ger Bauchhoͤhle. Katharina Bes 
sin, herefhaftl. Koͤchin, To J. alt, an Altersſchwaͤche. 
Den 18.— Thereſia Dirnboͤck, Kindsmagd, 77 J. alt, 
an den Folgen sugeheikter chroniſcher Geſchwuͤre. Den 
19: — Katharina Walded, Krankenhaus⸗Verwalters⸗ 

„tochter von Paſſau, 24 J. alt, an Gonvulſionen. Ma 
.ria ‚Anna Ferchmin, Gold» und Silber drathziehers⸗ 
tochter, 6 T. alt, an Gichtern. | 


In der St. Peters: Pfarr. 


‚Getauft: 15 Rinder, 5 männlid. und 10 
lihen Geſchlechts. ; 
Getraut: ı Paar. 


Geftorben: Den 14. März. Clifabeth Bötter, 
hürgerl. Mesgersgattin, 42 3. alt, am hektiſchen Bier 
ber. Den 15. — Anton Widl, bürgl. Kornmefjerds 
ohn, 35°. alt, an der Lungenfuht: Den 416. — 

nton Reicheneder, penfion. Polizepfoldat, 60 3. alt, 
an der Abzehrung. Eliſabeth Keil, Taglöhnersweib, 

39 3. alt, an der Derzbeutelmaflerfugt. Den 17. 
* Dinskofer, Haubknecht, 48 I. alt, an der © 
därmentzündung: Ftanz Xaver Hecher, bürgl. Dans 
- delsmannsfohm, 3 I. 10 M. alt, an der Adzehrung. 
Den 18. — Frau ak Nomana —— 
peditordgattin bey der kön. Regierung deo Iſarkreiſes 
ebſt derem todtgebornem Kinde, 26 J. alt, am Lun⸗ 
genbrande. Den 19. — Katharina Pfeiffer, Kammer⸗ 
Dienerstodhter, 25 I. alt, an der Brufibräune. Ag⸗ 
nes, unehel., 2 M. alt, an Gidtern. Den 20. — 
— Kreitmayr, Milchmann, 71 I. alt, an ber 
ruſtwaſſerſucht. Bartholomä Kolb, Gärtner im Hirfchs 
arten, 41 9. alt, an der Lungenſucht. Hieronimus 
einhart, Schwertileifergefel, 30 J. alt, an der 


7 


weib⸗ 
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Lungenſucht. Anna Mitterwallner, Wachsbleichers- tochter, a M. 4 T. alt, an Unterleibs-Auszehrung. 
tochter, 25 9. alt, an der Lungenentzündung. Dos Maria Anna German, Zimmergeſellenswittwe, 80 & 
minitus, unehel., 3 M. alt, an der Hehe mit Gichtern. alt, an Altersſchwaͤche. Den 12. — Simon Georg 

Lechenberger, bürgl. Wäfhersfohn, 4 M. ı2 T. alt, 

Sn der ©t. Anna : Pfarr. — —— Saigl, A 

e s ; ill, 39 I. alt, am Ge eber. en 15. — Magdalena 
JF — Kinder, 8 maͤnnliqh. und . welbli Bas Moninger, Maurerpalierstochter, Io mM. alt, 

Getraut: Niemand. an der Bungenentzundung mit fchmerem Bahnen. Den 


; 6. — Anton Grünftäudl, Gärtnersfohn, 12 T. alt 

Beftorben: Den 4. März. Therefia Mang, Tags I f ' ⸗ 
— — —— 2— — * am Gedaͤrmbrande. 
trunken. Den 5. — Jakob Grillenpfeifer, koͤn. pens 
fionirter Trabant, 66 J. alt, am Brand im Unter⸗ re — ins e 
leibe. Den 7. — Stephan, unehel., 3 ®W. alt, au E 22 
Hebe und Brand. Den g.— —— Heiß, Getauft: 9 Kinder, 6 maͤnnlich. und 3’ weibs 
bürger!. Bloßmeiftersfopn, 1 I. 2 M. alt, am Eitere lichen Geſchlechts. 
abfage im Gebirne. Den 10. — Zofephina Louiſe Ema, Geforben: Niemand. 
Treyin von Schleitheim, kön. Ingenieur Hauptmannds 


—— 





Verzeichniß | 
ber von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 22. bis 29. März regulirten 
Brod⸗ und Mehl-Tare und anderer Viktualienpreiſe. nn 


München den 22. März 1824, 
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Nro. XXV. Sonntag den ze. März 1824. 





Mietbfhaften. 


1302. Am Ziele Michaelis: ift in einer der 
efuchteften Straßen eine große Wohnung mit 
tallungen und allen übrigen Bequemlichkei— 
ten für 900 bis; 1000-fl- zu vermiethen. D. Ueb. 


1354. Zwiſchen dem Karls⸗ und Joſepsthore 
No. 1296. vornheraus über eine Stiege links 
ift zu Georgi eim großes, ſchönes, ausgemal- 
tes, heitzbares Zimmer mit eigenem Eingange 
nebft einer Kammer und gefhloffenen Holzlege 
monatlich für 8 fl., meublirt für ız fl, zu ver⸗ 
miethen. 


1353. In der Baierſtraße No. 79. iſt eine 
Wohnung über eine Stiege mit 2 heisbaren 
Zimmern und einen Alfoven nebft einem klei⸗ 
nem Gärtchen für 110- fl. am Georgiziele zw 
vermiethen. Das Nähere ift bey dem Obſtler 
vor dem Karlsthore zu erfragem. 


1350, No. 76. am der Baierftraße vor dem 
Karlsthore ift eine große Wohnung über eime 
Stiege für 400- fl. jährlich —— oder zu Ge⸗ 
orgi zu beziehen, und das Nähere im Hartl: 


fhen Brauhaufe zum baierifhen Löwen zu 


erfragen, 


13557. Am Fommenden Biele Georgi find im 
Schönfelde in der untern Gartenſtraffe No. 
75 2 Wohnumgan, nämlich > die eine über eine 
Stiege, beftehend aus 3 Zimmern, Küche, Keller, 
Speicher und Holzlege für 80 fl.; dann zu 
ebener Erbe eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche und Holzlege 40 fl. jährlichen Zins 
zu vermiethen und josteich zu beziehen. Fet⸗ 

ner ftehet in nämlicher Behaufung auch ein 


roßer, fehr gut Fultivirter Obft- und Gemüs 
Kaanten, wobey ſich auch ein fehr bequemes 

artenhaus befindet, für 8ofl. zw vermiethen. 
Diefe beyden Wohnungen nebft Garten wer: 
dem entweder zufammen oder theilmweife ver: 
miethet, und iR in ber Theatiner Schwabin: 
gerfiraße No, &. das Nähere zu erfragen. 


1356. Im Thale, der Heil. Geiſtkirche ge- 
enuber, No. 191. rückwärts über 3 Stiegen 
iſt ein eingerichtetes, heitzbares Zimmer mit 
eigenem Eingange, mit einem, oder 2 Betten 


“für 4 oder 6 fl. monatlich fogleich zu vermie= 


then und am 1. April zu beziehen. 


. 1351. Am 1. May ift im Thale No. 547. 
ein meublirted, heigbares Zimmer, jedoch ohne 
Dett, mit eigenem Cingange für 4 fl. mo⸗ 
natlich zw. vermiethen, und zw ebener Erde 
im Gemölbe zu erfragen. 

1358. An der Kaufingerftraße, dem ſchwar⸗ 
zen Adler gegenüber, No. 1026. ift über & 


Stiegen eine fehr ſchöne Wohnung zu Georgi 


für 800. fl. au vermiethen. Es Fonnen hiezu 
auch eine Stallung für 4 und eine für 2 Pferde 
gegeben werden. Auch find daſelbſt fogleich 
zwey ausgemalte und: ‚meublirte Zimmer mit 
2 Betten, einzelm oder zuſammen, für 10 fl- 
und 8 fl. monatlich zu vermiethen. 


1352. Dor dem Marthore No. 1326. über 
3 Ötiegen find 2 Zimmer für 12 und 6 fl. 
monatlich zw wermiethen. 


1340, In der Burggaffe am Lowenecke No. 
+74. über 2 Stiegen ift am Ziele Georgi eine 
Wohnung jährlich für 200: fl. zu beziehen, 


“’» 
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1541. Am Promenadeplage No. 1541. ift 
eine Wohnung im 1ten Stockwerke vornher: 
aus für 225, jährlichen Zins zu vermiethen 
und am Fünftigen Ziele Georgi zu beziehen. 


1343. Im Gchönfelde in der obern Gars 
tenfiraße No. 95. ift eine Wohnung mit drey 
heitz⸗ und einem unheisbaren Zimmer, Küche 
und Holzlege, dann andern Bequemlichfeiten 
für 150 fl. jährlich zu vermiethen. 


1346. In der Weinftraße No. 122. ift über 
eine-&tiege eine geräumige Wohnung für 
380 fl. jährlih vom Fünftigen Georgiziele an 
zu vermiethen, und Das Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen. 


— —  . 

1363. In der Echäflergaffe No. 1574. vorn⸗ 
heraus über 3 ©tiegen ıft ein ſchönes, eins 
gerichteted Zimmer für 11 fl. monatlih am 
1. April oder zu Georgi an einen unverheus 
ratheten Herren zu vermietben. 





1564. Sn der Kaufingerftraße No. 1617. 
ift eine Wohnung über 4 Stiegen mit 5 Zims 
mern am Ziele Georgi für 115 fl. halbjähris 
gen Zins zu vermiethen. Das Nähere ift 
daſelbſt im Bäckerladen zu erfragen. 


1547. Im Thale No. 447. ift über2 Stiegen 
rückwärts eine Wohnung für 00 fl. jährlichen 
Bins zu Georgi zu. vermiethen, 


1356. Eine der angenehmften Wohnungen 
ift links vor dem Cendlingerthore in Der 
Müllerftraße No, 661. Lit. c. im 2ten Stock⸗ 
werfe im Eckhauſe der neuangelegten Straße 
für 180 fl., oder abgetheilt für 120 fl. zu Ges 
orgi zu vermiethen, 


1357. Auf der Hundsfugel No. 1179. ift 
vom nähftfommenden Ziele Georgi big Mi— 
chaelis, oder auch monatweife bis dahin, eine 
jebt bequeme Wohnung im dritten Stockwer⸗ 
e vornheraus für den Jahreszins von 100fl. 
du vermiethen, beftehend aus einem heißbaren 
Zimmer mit zwey Nebenzimmern, einer Magds 
Fammer, Küche, Keller, Ausguß ıc. Das Näs 
here ift dort zu ebener Erde zu erfragen. 


1372. In der Perufagaffe No. 77. tft eine 
Wohnung über 3 Etiegen vom Ziele Georgi 
an für 280 fl. Jahreszins zu vermiethben. Das 
Uebrige ift auf dem Mar: Jofephsplage im 
Haufe No. 38. über eine Stiege zu erfragen, 


1339. Nächft der Hauptwache im Haufe Ro. 
1624. ift das dritte Stockwerk vornheraus 
am Fünftigen Georgiziele für 130 fl. jährlich 
zu vermiethen, beftehend aus einem Zimmer, 
Nebenzimmer, Küche, Holzlege, Magbfam: 
mer und Reller ıc. 





1375. In der Herzogfpitalgaffe No. 1250. 
im ıten Stockwerke vornheraus ift ein fehr 
ſchönes, meublirtes Zimmer mit eigenem Eins 
gange monatlich für 10 fl. zu vermiethen, 


1376. In der St. Anna:VBorftadt No. 41, 
ift ein Haus mit Garten täglich zu vermiethen, 
und zwar: das erfte Stockwerk mit Etallun 
und Remife für 200 fl., Das zweyte Stockwer 
mit Stallung und Remife für 120 fl., eins 
Wohnung zu ebener Erde für 120 fl., der 
Garten mit einem Glashaufe und Kühftall 
für 230 fl., eine ©tallung für 3 Pferde 36 fl., 
und das Ganze zufammen für 800 fl. jährlich. 


1386. Jemand fucht einen Laden in siner 
lebhaften Straße am Ziele Georgi oder Mis 
chaelis beziehen zu können. D. Ueb. 


1382. Im Küchelbäckergäßchen No. 543. find 
am Ziele Georgi 2 Wohnungen, eine für 45 
fl. und die andere für 65 fl. jährlich zu bes 
sieben. Das Nähere ift beym Hauseigenthüs 
mer zu erfragen. 


1378. Am 3. Man ift vor dem Marthore 
auf dem Marplage No. 1329. ein modern 
meublirtes Zimmer fammt beisbarem Rabinette 
und Bedientenzimmer für 20 fl. monatlich 
zu vermiethen, und über 5 Stiegen zu er: 
fragen. 


1579. Im von Utzſchneiderſchen Brauhauſe 
No, 1351. über 3 Stiegen ıft am ı. April 
ein meublirtes, heisbares Zimmer mit der 
fhönften Ausficht für 4 fl, zu vermiethen. 
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1368. Bor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
gebäude über 2 Etiegen rechts ift ein fchön 


menublirtesd Zimmer für 8 fl. monailich fogleich 
zu beziehen. 


1371. Eine Wohnung mit einem heitz⸗ und 
2 unheisbaren Zimmern, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, mit oder ohne Stallung, iſt zu Georgi 
für 80 fl. jährlich zu besiehen, und dad Näs 
ere zu erfragen in der ©endlingerftraße 
0. 890. 


1384. In der Löwengrube No. 1300. über 
3 Ötiegen ift ein meublirtes, heitzbares Zins 
mer mit zwey Betten und eigenem Cingange 
monatlich für 8 fl. fogleich zu beziehen. 





1388. In der Dienersgaffe No. 152. if 
am Siele Georgi ein Keller für 16 fl. jährlich 
zu vermiethen, und das Nähere im Laden 
daſelbſt zu erfragen. 


1385. In der Grufigaffe No. 100. tft am 
Fünftigen Georgiziele eine fchöne Wohnung 
von 5, heigbaren Zimmern und übrigen Bes 
quemlichfeiten für 250 fl. zu vermiethen, und 
das Uebrige zu ebener Erde zu erfragen. 


1301. Wegen Verfegung eines Staatsdie⸗ 
ners ift in der Schäflergaſſe No. 1556. über 
2 ©tiegen eine Wohnung für 80 fl. Hährlih 
am Ziele Georgi zu beziehen. 


. 1387. Im Haufe No. 419. in der Marvors 
ftadt in der Jägerftraße find 2 meublirte Zim⸗ 
mer vormheraus an 2 Herren am Füftigen Se: 
orgiziele für 4 und 5 fl. 24 Er. monatlich zu 
vermiethen. 


1290. In der Königsftraße No. 220. find 
2 Wohnungen, eine zu ebener Erde und eine 
im 2ten Siockwerke, jede mit 5 Zimmern und 
Zugehör am Ziele Georgi, jede für 250 fl. Jah⸗ 
reszins, zu vermiethen. 


1383. In der Fürftenfeldergaffe No. 989. 
find 2 Wohnungen, eine mit 5 Zimmern und 
andern Bequemlichkeiten für 230 fl. und eine 
mit 3 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten 
für 130 fl. jährlich zu Georgi zu besichem, 


1327. Zwey gut eingerichtete Zimmer vorn: 
heraus, mit Betten und eigenem Cingange 
verfehen, find für 7 und 12 fl. monatlich fo: 
gleich zu beziehen, Das Weitere ift auf dem 
Rindermarkte No. 647., Eingang neben dem 
a Wagner, über drey Stiegen zu er: 

en. 


1223. Auf der, Einfhütt No. 388. über 2 
Stiegen ift eine Wohnung zu Georgi für 
100 fl. zu beziehen, und das Nähere ben dem 
Salzftößler im Ammerthalerhofe zu erfragen. 





Berlorene und gefundene Sachen. 


(Einen deponirten Löffelftiel betreffend.) 

1335. Der abgebrochene Stiel eines filber- 
nen Löffels, angeblich gefunden, wahrfchein: 
lich aber entwendet, auf deffen Nückfeite ſich 
die Buchftaben F. H. gravirt befinden, liegt 
dahier deponirt, 

Der Eigenthümer hat ſich deßhalb zu melden. 

München am 21. März 1824, 


Königl. Polizey s Direktion Münden, 
Nineder, Direktor. 


(Einen deponirten Schubkarren betreffend.) 


1362. Bor zwen Wochen wurde ein zwey⸗ 
rädriger Schubfarren einem biefigen Schmid: 
meifter zum Kaufe angeboten. Als aber der— 
felbe über den rechtlichen Erwerb diefes Schub: 
karren Bedenken äufferte, machte ſich der Feil— 
bieter flüchtig, und ließ ihn zurück. 

Da nun dieſer Schubkarren wahrfcheinlich 
entwendet wurde, fo wird der rechtmäflige 
Eigentümer aufgefordert, feine Anſprüche das 
hier geltend zu machen. 

München den 23. März 1824. 


Königl. Polizey = Direftion München. 
Rineder, Direltor. 


1365. Sonntags den 21. März Nachmite 
tags bat ſich vor dem Karlsthore ein junges 
Mopshündchen, femmelfarbig , mit geftusten 
Ihren und fbwarzer Schnauze, mit einem 
rothen mit Roͤllchen beſetztem Halsbande, vers 
laufen. Wem bagfelbe zugelaufen ift, oder 
wer ihn mit fich genommen hat, wird erfucht, 
dasfelde im Kalteneggerhaufe No. 1299. über 


(") 


- 
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2 Stiegen gegen eine angemeffene Belohnung 
abzuliefern. 


1361. Den 21. März wurde ein in Gilber 
gefaßter Nofenfranz gefunden. Der Eigen: 


thümer Fann denfelben beym Melber Schmidts . 
ner in der Fürftenfeldergaffe No. 983. abs 


holen, 


1395. Ein Frauenzimmer-Pelzkragen wur: 
de gefunden. Die Eigentümerin Fann dens 
felben in der Windenmachergaffe No. 1552. 
über drey Stiegen abholen. 


1380. Es ift ein Ohrring mit 5 Fleinen Dias 
manten und 4 Rubinfteinchen verloren worden. 
Der Finder und’ Ueberbringer. desfelben er: 
halt vom Advokat Schön 2 Kronenthaler Ers 
Eenntlichfeit. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


1349. Es ſucht eine Herrſchaft am künftigen 
Georgi eine mit guten Zeugniſſen voll: 
ändig verfehene Köchin im ihren Dienft zu 
nehmen. Das Nähere ift No. 1325. über 2 
Etiegen vor dem Marthore zu erfragen. 


1367. Ein Schreiber wünfcht dahier in its 
gend einem Fönigl. Büreau oder bey einem 
Fönigl, Advofaten eine Befchäftigung und Der: 
dienſt gegen die billigften Bedingniffe zu er 
halten, Dinfichtlich feiner Brauchbarfeit x. 
fann er fich theils auf feine gerichtlichen Zeug: 
niffe, theild auch auf mündlihe Empfehlun: 
gen berufen. Das Nähere ift im Hofnadker: 





hauſe am Radelfteg im dritten Stockwerke zu 


erfragen, 





1577. Ein unverheuratheter Mann, welcher | 


eine gute Handſchrift befint, im Buchhalten 
und der Gorrefpondenz, fo wie in allen mög— 
lihft vorfommenden Gomptoir:Gefchäften wo 
geübt ift, und hinfichtlich ſeines Charakters 
* achtbare Empfehlungen beybringen kann, 
ucht in obigem Fache oder auch als Schrei— 
ber in irgend einem andern Bureau unterzu: 
fommen. Auf ihn Rückſicht Nehmende werden 
gebeten, ihre Addreffe gefälligft ben der Er: 
yedition dieſes Blattes unter den Buchftaben 
G. niederlegen zu laffen. 


1369. Ein hiefiger bürgerlicher Buchbinder 
wünfcht einen gutgefitteten Jungen in die Lehre 
zu nehmen. Das Nähere hierüber ift ben 
der Redaktion diefes Blattes zu erfragen. 


ZFeilſchaften. 


1355. Zu verkaufen ſind: zwey reinliche, 
mit Oelfarbe angeſtrichene Bettladen zu 9 fl., 
eine unangeſtrichene mit einer Vorrichtung 
zum arbeiten, und welche leicht hin und her 
zu tragen iſt, au 3 fl. 12 kr., ein ganz gros 
Ber Koffer zu 2 fl. 24 fr., zwen Kiſten zum 
fperren ı fl., eine meffingene Bierpippe 1 fl. 
12 Fr., zwey Bouteillenftellen 50 kr., drenfig 
fteinerne Slafchen 2 fl. 15 fr. D. Ueb. 


1374. Es ift eine gedeckte Kegelftätte, welche 
auch in ein Grallett umgeändert werden-Fann, 
für 48 fl. zu verkaufen, und das Nähere 
vor dem Joſephsthore No. 1294. zu erfragen. 

1359. Gegen fünf Ess jährliches Inte⸗ 
reffe find auf fichere Hypothek 900 fl. auszu⸗ 
leihen bereit. D. Ueb. , 


— —— 





1342. Ben Unterzeichnetem find noch einige 
taufend vorzüglich fchöne Spargel⸗ Faͤchſer, 
drenjährige für 2 fl. 24 Fr, das Hundert, und 
swenjährige für ı fl. 20 Fr. gegen baare Be: 
zahlung zu haben, 

Schultz, Pächter des Reberfhen Gartens. 


1366. Der Schloſſermeiſter Haas in der 
Vorſtadt Au, im blauen Viertel No. 205., 
hat fchon verfertigte Arbeit zu einem Neubau 
zen: Er nimmt auch altes Eifen und 
andere Eifenwaaren daran. 








1338. Auf ein ludeigenes Anweſen werden 
zur Abbezahlung einer ſichern Hypotheke auf 
die erſte Poſt 7000 fl. geſucht; jedoch ohne 
Unterhändler. D. Ueb. 


1344. In der Iſarvorſtadt No. 60. neben 
dem neuen Schulyaufe ift ein Bauplatz in 4 
Abtheilungen oder im Ganzen, für einen 
Waſcher oder Milchmann geeignet, zu ver: 
Faufen ober zu vermiethen. Das Nähere ift 
in To. 1207. vor dem Karlsthore an der Son: 
nenftraße zu erfragen. 


(25 ) 


. 1345. Es wünſcht Jemand 2000 fl. Kapital 

egen hinlänglich fichere Hypothek, jedoch ohne 
Unterpänber, aufzunehmen. Das Nähere ift 
im Haufe No. 1297. an der onnenftraße 
vor dem Karlsthore zu erfragen. 


1348. Mathias Gallinger empfiehlt fich Dem 
verehrlichen Publifum mit feinen felbft fabri: 
zirten Strohhüten, neuefter Sagon. Auch pußet 
und reparirt derfelbe alte Strohhüte. Bein 
Hutlager befindet fich im Käsladen unter Dem 
es en Ruffinityurme, eine Wohnung 
ift am Anger im Etubenvollbrauerhaufe No, 
811. über 2 Ötiegen. 


1370. In der Müllerftraße nebft dem Ochs 
fengarten find mehrere hundert Fuder ‚gute 
Gartenerde um billigen ‘Preis zu verfaufen. 
Das Nähere ift bey dem Steinmetzmeiſter 
Höllriegel vor dem Gendlingerthore im Glo⸗ 
Benaieferhaufe zu erfragen. 





1281. Es ift ein Haus fammt Garten und 
Waſchhauſe aus freyer Hand zu verfaufen, 
und das Nähere beym Hausmeifter des Staats⸗ 
Minifteriums ded Innern zu erfragen. 


. 1389. In der Dienersgaffe No. 152. find 

'eirca 200 Stück fogenannte Kehlpeimerfteine 
(oder Stückel) für billigen Preis zu verfaus 
fen, und das Nähere im Laden Dafelbft zu 
erfragen. 


1300. Es find 2 Pferde, 15% Säufte hoch, 
“7 Zahre alt, zum Fahren und Reiten zu ges 
brauchen, zu verkaufen: Das Nähere: ift im 
Polizey: Anfragsburean zu erfragen, 


"41975. Zu den von höcjfter Stelle genehmig- 


ten Ausfpielungen von Einrauf und Klinge 
hof im Obermainfreife das Loos aı fl. 12 Fr, 
von dem Schlößchen und dem Bafthaufe zur 
Arone in Oberhaufen be — das Loos 
a2 fl. 42 kr., von der Fabrike und dem De: 
fonomiegut zu Schwabach bey Nürnberg das 
Loos a 5 fl. 24 Fr. und Sechstellooſe a ı fl. 
und endlih von Dem Haufe und Garten an 
der Karlsſtraße in der Marvorftadt No. 153. 
dahier das Loos 48 Fr. find Pläne und Loofe 
in unterzeichneter Handlung zu haben. 
| Margreitter, ’ 
in der Weinftraße No. 1030. 


- 
- 


1295. Nahe an der Stadt ift ein gut uns 
terhaltener Garten mit gemauertem Glas: und 
u aus freyer Hand zu verkaufen. 

* e * 





1246. Ein Iudeigenes Anweſen an der Lands 
Straße nach Pafing, der Wohnung des Fönigl. 
Revierjägers Holzapfel gegenüber, ift aus freyer 
Hand zu verfaufen, oder auch zu vermiethen. 
Das Anweſen befteht in einem gemauerten, 
zweyſtoͤckigen Haufe, worin fich befinden: ein 
fchöner Keller zu ebener Erde, ein Vorplatz, 
3 Zimmer, Küche fammt Opeifefammer, eine 
Getreidtenne fammt Bierteln, eine Stallung 
für 3 Pferde und eine ©tallung für 5 Kühe; 
im ıten Stockwerke ein Borplas, 3 Zimmer, 
dann eine Kammer, und die Heu: und Öetreids, 
böden. Unter dem Dache in der 3ten Etage 
befinden fich ein Zimmer und die Getreidfäs 
ften. Alles fteht unter einem Dache, von allen 
Seiten frey, mit einem großen Hofraume um: 

eben, worin fih ein Brunnen befindet, — 
aben befinden ſich zwey Sommerhäuſer, eine 
Kegelbahn, ein Garten und eine Wiefe. Gars 
ten und Wiefen find mit Obftbäumen befest. 
Ubgefondert Davon Be ein Fleines Tagwerk⸗ 
bäuschen und eine Holsfhoppe. Dazu gehö⸗ 


ten noch 9 Tagwerf Gründe, D. Ueb. 


1230. Bey Unterzeichneten ift ächter, ftey: 
rifcher Kleefame zu billigen Preifen zu haben. 
Zugleich empfehlen ſich felbe in Eifenwaaren, 
als: Herdplatten, Platten» und NRundöfen, 
Grabfreuzgen, Boden:, Bretter= und Hufnä: 
geln in Fäffeln, in gewalzten und gefchlages 
nen Eifenblechen, in allen Gattungen Stab⸗ 
zifen, und in verfchiedenen Gtahlgattungen, 

Sebaft. Pichler feel. Erben. 


1221. Der unterzeichnete Schreibmateria⸗ 
Tienbändler und Tapetenfabrifant zeigt hiermit 
ergebenft an, daß er die Preife feiner Tape: 
ten neuerdings herabgeſetzt habe, und diefelben 
nun in fchönen Deflind und foliden Sarben 
zu 24, 30, 36 kr. u. ſ. w. pr. Rolle, 4bän: 
dige Borduren zu ıfl. 12 Fr., ı fl. 36 fr, 2fl. 
u. f. w. verfaufe. Er empfiehlt fich unter dem 
Derfprechen promptefter Bedienung zur ges 
neigten Abnahme. 

H. Neubauer, 
No. 1097. in der Karlsſtraße. 
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1373. Joſeph Weingandt, bürgl. Kirſchner⸗ 
meifter in der ©t. Unna:Vorftadt No. 8. in 
der Kanalſtraße empfiehlt fich denen Herren 
Dffizieren mit fehr fehönen Bärenfchweifen nad 
neuer Façon um billigen Preis. Sein Laden 
befindet ch auf dem Petersfreythofe No. 3. 


1247. Die Verhandlungen der Fönigl. baier. 
Etände : VBerfammlung, der Jahre 1819 und 
1822 find ganz vollftändig mit Beylagen und 
Rechnungen in blauen Bänden neu gebunden 
um billigen — zu verkaufen, und in der 
Loͤwengrube No. 1401. im zweyten Stockwerke 
täglich von 12 bis 4 Uhr zu beſichtigen. 


1219. Es find 2 bis 3000 Büchelölzelten 
zu verkaufen. Das Nähere ift im Polizey— 
Unfragsbüreau zu erfragen. 


Berfteigerungem 


1333. Da das bisherige Kaufsanbot auf das Bants 
anwefen des Mebgers Andreas Berl die Genehmigung 
nicht erhielt, fo wird folches wiederholt am 12. April 
re‘ Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierorts verſtei⸗ 
gert, weßwegen Käufer erfheinen, Die Bedingnifie 
vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll geben mös 
gen. Den 20. März 1824, 

Koͤniglich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
Muͤnchen. 


v. Gerngroß, Direktor. 
Liebeskind, Protofaläft. 








1309. Zum öffentlihen Verkaufe der Milchmann 
Theobald'ſchen Behauſung ſammt Garten an der Koͤ⸗ 
niginſtraße im Schoͤnfelde No. 18. iſt auf Montag 
den 5. April Vormittags 9 Uhr Termin anberaumt, 
wefwegen Kaufsliebhaber mit dem Anhange vorgelas 
den werden, daß fie die Kaufsbedingnijje jederzeit 
hierortd vernehmen koͤnnen. 

Den 16. März 1824. 


Das 
Böniglich baierifche Kreis: und Stadtgericht 
München 


von Gerngroß, Direltor. 
Zeiller. 


1381. Mittwoch den 31. März Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nadhmittags von 3. bis 6 Uhr wer, 
den in ber Stiftöftraße im Haufe des bürgl. Mohren⸗ 
koͤpflwirths No, 1157. im erften Stockwerke nachfol— 
vera Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung 

ffentlih verfteigert, als: Seffel, Kanapee, Tiſche, 
Komede, Spiegel, Stoduhren, Kupfer, Zinn, Porz 


Per etwas Silber, Derrens und Fraueuklelder, 
aum andere Dausfahrniffe. 
Wozu Kaufsliebpaber hiermit eingeladen werden, 


1259. Den 1. April und an den folgenden Tagen 
werden in der Kaufingerftraße No, 1017. zu ebener 
Erde von Morgend 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr gegen gleich baare Bezahlung folgende 
MWaaren verfteigert, als: alle Gattungen glatte und ' 
fagonirte Seidenzeuge „ verfchiedene Shamls. Haldtüs 
her, Madras, Gafjimir, Eircafia, Gilletzeuge, Gar 
melot, oftindifhe Manquins , Narmquinettes, engliſche 
und franzöjifhe Merinos, alle Gattungen weißer Baum⸗ 
wollmaaren, Badenfpigen, Schleier, Kaas und baum: 
wollene Strümpfe, - TüQBleider mit Silber und der 
gleihen Bordure mit Gold und Silber nebſt noch 
mehreren dergleichen Artideln, _ 


1215. Dem 5. April 1824 werden auf dem Land» 

te des Freyherrn von Ruffin in Weyhern an der 

lonn zur Ueberwinterung aufgeftellte original fpas 
nifhe Schafe, welche vorigen Derbft aus Syanien 
Famen, salva ratificatione des Sigenthümers, öffent 
lich verfteigert. Die Heerde beſteht aus 248 Stüd 
Infantados und Escurials von feltner Feinheit und 
Schönheit; auf der Nafe find ihnen die in Spanien 
üblichen Rage : Zeichen eingebrannt, und daher keine 
Verfaͤlſchung möglih; übrigens wird fih der Gigen 
thümer Pr. Darripe über Die Aechtheit feiner Heerde 
gehörig ausweifen. 


VBerfhiedene Kundmachungen. 


1334. Das Anmefen des Paulus Stumböd, Schais 
denhofsbefigerd zu Ze, beſtehend: 

f) in einem baufälligen hölzernen Haufe mit Stal« 
lung und Stadel unter einem Strohdach, wobep ein 
Wurzgarten und Grasänger find, 

2) 41 Tagwerk 97 Dezimal Acder, 

3) — ” 53. ” Krautäder, 

4) 1» 885 Aenger zunähft dem 


Holz, und 
Moosmiefen, endlich 
Wiefen im Diſtrikte 





5) 29 Hr Ur 
55 ” 22 ” 

6) 22 ” 51 ” 
Srepfing, 

im. Jahre 1820 auf 1715 fl. geſchaͤtzt, zum koͤnigl. 
Sandrentamte Münden bodenzinfig, und mit einem 
fünfprozentigen Kapital der Kirhe Jsmaning zu 200 
fl. behaftıt, wird in vim executionis, salva ratifi- 
ealione creditoram wiederholt dem öffentlihen Bers 
Baufe ausgefegt, und hierzu Termin auf Dienftag den 
12. April Vormittags von g bis 12 Uhr angefegt, 
wozu Kaufsliebhaber ihre Angebote zu legen, Unbe⸗ 
Faunte aber fih auch noch über Vermögen und Leus 
mund auszjumeifen haben. 

Den 16. März 1824. 


Königlich baierifches Landgeriht München, 
Steyrer, Landrichter. 
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1332. Die Sefflont » Dbligafion per 2000 fl., de 
dato Münden den 23. Auguft 1812, welche Peter 
Iriweck, Daberl zu Stoddorf, dermalen Thanner zu 
Goglburg die Gerits, von Karl Theodor Grafen 
v. Bettfehart erlangt hat, ift zu Verluft gegangen. 

Der unbefannte Inhaber diefer Obligation wird 
ptermit aufgefordert, felbe innerhalb 6 Monaten, von 
heute an, dleß Orts zu produeiren, und fih über den 
Rectötitel der Srlangung auszuweiſen, widrigenfalls 
gedachte Obligation für nichtig und Eraftlos erklärt 
werden würde. 

Den 20. März 1824. 


Königl. Haier. Landgericht Ebersberg. 


Hoͤ Landrichter. 
Dr, Bang, 





Fremden = Anzeige. 





Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum fchwars 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 

Den 18. Märj. Se. Ereell. Pr. Baron v. Küfter, 
Ton. preuß. auferordentl. Gefandter und bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter am kön. baler. Hofe, mit Frau Ger 
mahlin, von Karlsruhe. Dr. Hoffmann, Kaufmann, 
son Frankfurt. Hr. Korte, Kaufmann, von Elberfeld. 
Den 19. — Hr. v, Sted, kaiſ. koͤn, öftere. Artillerie 


mann von Frankfurt. Den 22. — Hr. Sutro, Kauf: 
mann von Brud. Br, v. Paravicini, Dberft in 
Bönigl, niederl. Dienften von Antwerpen. Den 23. 
— Hr. Gießler, Bönigl. Rentbeamter von Weißen: 
burg. Hr. Terpinz, Großhändler aus Jllirien. Hr. 
Scott, Kaufmann von Frankfurt, Dr. v. Precht, 
Magiftratsrath mit Fräulein —— von Augsburg. 
Hr. Graf v. Jugnp, k. k. Öfterr. Offizier von Wien. 
Hr. Rus, Kaufmann von Frankfart. Hr. Bodenehr, 
Laufmann von Augsburg. Den 24. — Madn. Fare 
vagnie und Ballef, dann Demois. Biche und Gau: 
thorp mit Hrn. Giefinger aus der Schweiz. Sr. 
Zournier, Kaufmann von Neulaftel. Hr. Morel, 
Bann von Bern. Den 25. — Dr. Stoltenhoff, 

aufmann von Stollberg. Dr, Unger, Raufmann 
von Augsburg, Den 26. — Pr, von Wernegg, k. k. 
Öfteer. Gourier von Strafburg nah Wien. 


Bey Herren Johann Reis, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 19. März. Hr. Hummel, Raufmann von De: 
naumörtd. Hr. Paul Leuchs, Weinhändler von Bam: 
berg. Hr. Baron v. Baug, penfionirter Hauptmann 
von Heilbron. Den 20. — Hr. Scheff, Kaufmann 
von Schwahin. Den. 21. — Hr. Schwab, Großhänd: 
ler von GStuttgardt. Hr. Kaufmann, Dandeldmann 
von Fürjtenfelddrud. Den 22.— Hr. Thade Brüno, 
Eön. fardinifher Hauptmann von Turin. Den 23. — 
Hr. Penoit, Saufmann von Wien. Den 24, — Hr. 


Dberlieufenant, von Wien. Dr. Hamburger, Rauf: 
mann von Frankfurt. Den 20. — Dr. Gerber, Kauf: 
mann von Augsburg, Den 21. — Dr. Peters, Rauf 


Stegherr, Kaufmann von Augsburg. Den 25. — 
F von Ringelmann, Profeſſors Gattin von Würz: 
urg. 





Woöochentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 27. März 1824. | 
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In Dergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen minder um 13 fr. Korn minder 15 fr, Gerfle minder um 2 Pr. Hader minder 3 Pr. 


Boriger Reft 
Rene Zufupr 
Ganzer Schrannens 


. ftand 2208 
Heutiger Verkauf 1560 


Voriger Reft 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannens 


fand 855 
Heutiger Berlauf 792 
Bleibt im RE 4 
- | Derfaufspreife, 
Mindeſt Hoͤchſt. ic Min deſt 


Voriger er 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannens 







1762 





u 


3 124 


( 258 ) 


Berzeihniß 
der Preife der in der koͤnigl. baier. Pi und Keft denzftadt München nach einer Tare 
regulirten und nicht regulitten Viftualien, und fonftigen Verkaufs; Gegenftände, 
Dom 27. März 1824, 






IV, Sleifchs Gattungen. | V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
Zariert. n.iteipfi #. [Er jp 
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Magiftrat der Königl, Haupt» und Nefidenzftadt München. 


Koͤniglich— Baieriſcher 


Polizey⸗Anzeiger EP von München, 


Nro. XXVI. Mittwoch den 31. März 1824. 








Beltanntmahungen. 
(Die oͤffentliche Schugpoden : Impfung betreffend.) 

1450. Am nächften Eonntag den 4. April wird die öffentlihe Ochuspoden: Impfung 
früh zmwifchen 9 und 13 Uhr in der Angerfhule im Armen: defhäftigungshaufe 
vorgenommen, wozu befonders die Jmpfpflichtigen aus 

1) dem Tten Diftrifte, Anger Viertel, von No, 717 bis 732, und von No. 838 bis 057; 
2) dem Bten Diftrifte, Anger: Viertel, von No, 691 bis 716, und von No. 733 bis 837, 
vorgeladen werden. } j 
_ Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny 1821 wegen der öffentlihen Schuß: 
poden: Impfung gefihehenen Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 53 u. 54) wird 
wiederholt bemerft, de gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welche am 1. July —* das zte Jahr erreicht, und ſich bis dahin ohne ge— 
nügende Entfhuldigung ber Impfung entzogen haben, ohne weiters die 
seteplihen ©trafen vollzogen werden. 
Münden am 29. März 1824. 


Königliche Polizey - Direktion München. 
RKRineder, Direktor. 


(Das Ankaufen entwendeter Gegenftände betreffend.) 


1451. Durch die Erfahtungen der neuern Zeit dringt ſich wiederholt die Erfahrung 
auf, daß entwendete Gegenftände aller Art ohne Schwierigkeit in hiefiger Stadt Abnehmer 
finden, und ohne Berüdlihtigung des unverhälmißmaßigen Preifes und der Perfon des Det: 
Fäufers eritanden werden. 

Man * ſich hierdurch veranlaßt, die Verfügungen vom 31. März 1817 (Polizey⸗ 
Anzeiger 1817, No. 27.) zu erneuern, und macht hiebey Das Publikum auf die dort feſtge⸗ 
festen Orundfäge neuerdings aufmerffam. Nach diefen wird ein jeder Käufer geftohlner ©as 
hen nach dem Grade der erwiefenen Sahrläßigfeit entweder polizeilich beftraft, oder als Be- 
günftiger des Diebftahles der Fompetenten Kriminalgerichts. Behörde übergeben werden. Ueber 
die Namen und fonftigen Verhältniffe des Verkäufers hat ſich der Käufer Gewißheit in der 
Urt zu verfhaffen, daß er erforderlichen Sales zur Auffindung desfelben die nöthigen No 
tizen an Danden geben Fann. J 

Beſonders aufmerkſam macht man das Publikum auf Unterhändler beyderley Ge: 
ſchlechts, welche ohnedieß nach dem beſtehenden Haͤuſirverbote nicht zuläßig ſind, und unter 
denen ſich häufig Perſonen zweydeutigen Rufes befinden. 

München den 26. März 1824. 


Königliche Polizey» Direktion Münche 
Rineder, Direktor. En 
(’) 
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Miethſchaften. 


1392. Am Ziele Michaelis iſt in einer der 
efuchteften Straßen eine große Wohnung mit 
Okallungen und allen übrigen Bequemlichkeis 
ten für 900 bis 1000 fl. zu vermiethen. D. Ueb, 


1449. In der Gruftgaffe No. 100. ift am 
fünftigen Georgiziele eine fhöne Wohnung 
von 5 heigbaren Zimmern und übrigen Ber 
quemlichfeiten für 250 fl. zu vermiethen, und 
das Uebrige zu ebener Erde zu erfragen. 


1397. In der Lederergaffe No. 203. über 5 
Etiegen vornheraus ift eine Wohnung mit 2 
beig» und einem unheigbaren Zimmer, einer 
Kühe, Speiſe- und Magdfammer, dann 
Speicher für 140 fl. jährlich zu Georgi zu 
beziehen. Ferner ift dafelbft über 4 ©tiegen 
eine Wohnung mit einem großen Zimmer, KRüs 
che und Speicher für 40 fl. jährlich zu vers 
miethen. 


1396. In der Burggaffe No. 186. über 5 
Stiegen ıft eine ſchöne, belle, geräumige 
Wohnung von 4 Zimmern nebft übrigen Bes 
quemlichfeiten von Georgi an bis Michaelis 
um den fehr billigen Zins von 7o fl. zu vers 
miethen, und dafelbft Das Nähere zu erfragen. 


1399. In der Herzogfpitalgaffe No. 1141. 
über 3 ©tiegen ift eine Wohnung vornheraug, 
beitehend aus 5 Zimmern, einer Küche, Holzs 
lege und andern Bequemlichfeiten für 130 fl. 
jährlichen Zins am Ziele Georgi zu beziehen. 


1901. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
meublirtes Zimmer für 6 fl. monatlich fogleich 
zu vermietben. 


1408. In No. 1554. in der Windenmacher⸗ 
gaffe über 2 Stiegen vornheraus ift eine Woh⸗ 
nung mit einem beigbaren Zimmer mebft eis 
nem Nebenzimmer, rückwärts mit einem Zim⸗ 
mer, Holzlege und Küche für 7o fl. Jahreds 
sind zu Georgi zu beziehen, und das Nähere 
über eine Stiege zu erfragen 


1408. In der Weinftraße No. 126. über 5 
Ötiegen tft ein gut eingerichtetes Zimmer nebft 
Kabinett am Ende April gegen 9 fl, monat: 
lich zu vermieten. 





1407. In der Dienerdgaffe No. 142, ift ein 
isbares, meubliwtes Jimmer über 5 Stiegen 
ogleich für 4 fl. 24 fr. monatlich zu beziehen, 


1415. Semand fucht eine Fleine Wohn 
nebft einem daranftoffenden Garten, unweit 
der ©tadt, 3. B. vor dem Schwabinger⸗, 
Oendlinger: oder Iſarthore am Ziele Georgi 
beziehen zu Fönnen; jedoch darf der ie 
sing nicht 100 fl. überfteigen. Wer eine ſolche 
Wohnung zu vermiethen gedenft, beliebe die 
Anzeige im Thale No. 524. über 3 Stiegen 
rüfwärts zu machen. 


1410, In der Karlöftraße No. 1126. rüd: 
wärts ift eine Wohnung über 2 Stiegen zu 
Georgi für 100 fl. jährlich zu beziehen. 

1411. Sin der eg No. 1012. ift 
über 2 Stiegen eine Wohnung für den jähr: 
lihen Zins von 300 fl. zu vermiethen, und 
entweder fogleich oder zu Georgi zu beziehen. 


1413. Es wird eine Remife in der Umge⸗ 

end des Rindermarktes, Zärbergrabend, No— 
Figatee, der Eendlinger =, Sürftenfelder«, 
Rofens oder Kaufingerfiraße zu miethen ges 
ſucht. D. Ueb. 


1414. In der Löwengrube No. 1408. über 
5 Stiegen ift ein meublirtes Zitnmer am 1. 
May für 5 fl. 30 fr. monatlich zu vermiethen. 


1325. Es ift in dem Haufe No. 173. im 
Altenhofgäßchen über 2 Stiegen eine Wohe 
nung mit einem Zimmer, Kanımer, Holzlege 
und Küche für To fl. jährlich zu Georgi zu 
vermiethen, und Das Nähere über 1 Stiege— 
zu erfragen, 


1442. No. 26. nahe am Sendlingerthore 
an der Gonnenftraße ift eine Wohnung über 
eine Stiege mit 4 Zimmern und einer Küche 
für 100 k Jahres zins fogleich zu beziehen. 


1490. In der Weinftraße No. 1629. über 
3 Stiegen find 2 meublirte Zimmer für 7 
fl. und 4 fl. monatlid zu vermiethen. 


1435. Im Thale Mariä No. 454. über 1 
Stiege ift eine Wohnung am fünftigen Ziele 
Georgi für 60 fl. jährlich zu beziehen. 
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1456. In ber Baierftraße No. 78. ift ein 
Gemüfe: und DObftgarten fammt einem Som⸗ 
merhaufe für 25 fl. ſogleich zu vermiethen, 
und dafelbft beym Wirsh Kellner zu erfragen. 


1431. Am Särbergraben No, 1069, ift eine 
bequeme Wohnung über 2 ©tiegen für 180 
E jährlich zu Georgi_zu beziehen, und das 

ähere dafelbft beym Hauseigenthümer zu ebes 
ner Erde zu erfragen. 


1430. Zwilhen dem Karld: und Joſephs⸗ 

ore No. 1206. vornheraus über eine ©tiege 
links ift zu Georgi ein großes, ſchönes, aus⸗ 
gemaltes, heigbares Zimmer mit eigenem Eins 
ange nebft einer Kammer und gefchloffenen 
—* monatlich für 8 fl, und meublirt für 
12 fl. zu vermiethen; aber gegen halbjährige 
Auffündigung wird #8 jährlich um 24 fl. bils 
liger gelaffen. 


1429. Ein bequemes Waſchhaus für 45 fl. 
und ein bewohnbared Sommerhaus für 54 fl., 
dann ein Gärtchen für 12 fl. find fogleich 
zu vermiethen. D. Ueb. - 


1432. Nahe am Marthore No. 1357. find 
über 2 Etiegen zwen bequeme, eingerichtete 
Zimmer für 165 fl. monatlich zu beziehen, 


1428. In einem Haufe am Eichrannenplage 
iſt eine fhöne Wohnung für 400 fl. jährlich 
du vermiethen, und in der Rofengaffe No. 612, 
über 4 ©tiegen zu erfragen, 


1427. In einem Haufe auf dem Promena⸗ 
deplage ift ein fhönes, gut eingerichtetes, heiß: 
bares, mit eigenem Eingange verfehenes Zims 
mer vornheraus für 5 fl. monatlichen Zins 
am 1. May zu beziehen. D. Ueb. 

1443. An der —— No. 1179. iſt 
vom Fommenden Ziele Georgi an bis Michaelis 
eine fehr bequeme Wohnung im 3ten Stock— 
werfe vornheraus für 100 fl. jährlih, auch 
monatweife bis dahin zu vermieten. Das 
Nähere ift zw ebener Erde daſelbſt zu erfragen. 


1426. No. 79. in der Baierftraße ift eine 
Wohnung zu ebener Erbe für 48 fl., und ein 
Zimmer He 24 fl. jährlih am Ziele Georgi 
zu vermiethben. Das Nähere ift bey dem 
Obſtler vor dem Karlsthore zu erfragen. 


aus für 225 


‚1421. Im Ecdönfelde ift ein fchön meub⸗ 

lirtes Zimmer mit eigenem Cingange vorn: 
heraus für 6 fl., mit Bett aber fir Tfl. mo: 
natlich zu vermietben. D. Ueb. 


1420. No. 453. im Thale über 4 Stiegen 
vornheraus find mehrere Betten, jedes für 
3 fl. monatlich, fogleih zu vermiethen. Auf 
Derlangen wird auch die Koft gegeben. 


1418 In der Gendlingerfiraße No. 808. 
find über 2 ©tiegen rüdwarts 2 Wohnungen 
für 52 und 48 fl. jährlih zu Georgi zu vers 
miethen, 


1419. Bor dem Karlsthore in der Baier⸗ 
firaße No. 112. ift eine fhöne Wohnung von 
2 beis» und 2 unheigbaren Zimmern, einer 
Magdfammer, nebft den übrigen Bequemlich» 
keiten jährlich für 120 fl. am Ziele Georgi zu 
vermiethen. Das Nähere ift bey Hrn. Mändl 
in der Müllerftraße No. 657. Lit. D. zu er: 
fahren. Ferner ift dafeldft ein Heiner Garten 
mit einem Sommerhauſe für 18 fl. zu vers 
mietbhen. 


1448. Am Rindermarfte No. 646, ift eine 
Stallung für ein Pferd monatlich für 3 fl., 
oder halbjährig für 18 fl. zu vermiethen. 


1441. Um Rindermarfte No, 625. über 1 
Stiege ift zu Georgi eine Wohnung für eine 
Fleine Familie jährlich für 120 fl. au beziehen, 
und das Nähere zu ebener Erde im Glaſer— 
laden zu erfragen. 


1422. Es ift auf dem Schrannenplaße No. 
130. über 3 Stiegen ein meublirt® Zimmer 
für 5 fl. 30 Pr. monatlich fogleih au vers 
miethen. 


1438. Es wird eine Wohnung von 3 heitz⸗ 
und einem unheitzbaren — zu ebener 
Erde in der Mitte der Stadt am künftigen 
Michaelisziele geſucht. Auch wird ſogleich ein 
kleiner, heitzbarer Laden in der Gegend der 
Peterskirche zu miethen geſucht. D. Ueb. 


1541. Am Promenadeplatze No. 1541. iſt 
eine Wohnung im iten Stockwerke vornher- 
Pi jährlihen Zins zu vermiethen 

und am Fünftigen Ziele Georgi zu beziehen, 


[") 
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1439. Es find in der Damenftiftögaffe No. 
1147. über 3 ©tiegen 2 Wohnungen, eine 
vornheraus mit 2 heitz⸗- und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer, dann zwey Nebenfämmerchen, 
Küche und übrigen Bequemlichkeiten verfehen, 
für den Jahreszins von 140 fl, und die an⸗ 
dere rückwärts mit einem heiß: und einem 
unbeisbaren Zimmer nebft Kühe und Käms 
merchen für 60 fl, Jahreszins am Biele Ges 
orgi zu beziehen. 


1347. Im Thale No. 447. ift über2 Stiegen 
rüdmwärts eine Wohnung für 6Q fl. jährlichen 
Bine zu Georgi zu nermieshen, 


1372. In der Perufagaffe No. 77. ift eine 
Wohnung über 3 Etiegen vom Biele Georgi 
an für 280 fl. Jahreszins zu vermiethben. Das 
Uebrige ift auf dem Mar: Jofephsplage im 
Haufe No. 38. über eine Stiege zu erfragen. 


1386. Jemand ſucht einen Laden in einer 
lebhaften Straße am Ziele Georgi oder Mi: 
chaelis beziehen zu können. D. Ueb. 


1382. Im Küchelbädergäßchen No. 543. find 
am Ziele Beorgi 2 Wohnungen, eine für 45 
fl. und die andere für 65 fl. jährlich zu be: 
sichen. Das Nähere ift beym Hauseigenthü- 
mer zu erfragen. 


1383. In Der Fürftenfeldergaffe No. 989. 
find 2 Wohnungen, eine mif 5 Zimmern und 
andern Bequemlichkeiten für 230 fl. und eine 
mit 3 Zimmern and übrigen Bequemlichfeiten 
für 110 fl. jährlich zu Georgi zu beziehen. 


1440. Auf Der Einſchütt No. 388. über 2 
Etiegen ift eine Wohnung zu Georgi für 
100 fl. zu begiehen, und das Nähere bey dem 
Salzſtoͤßler im Ammerthalerhofe zu erfragen. 





Dienft- und andere Gefuche. 


EEG ‚zu 
1406. Eine geſchickte Köchin, mit fehr guten 
Beugnißen verfehen, fucht a einer Herrichaft 
einen Dienft zurerhalten. .Ueb. 


1457. Die Unterzeichnete empfiehlt fämmt: 
lichen verebrlihen Eltern und Erziehern ihr 
durch höchfte Regierungs:Bewilligung bisher 


beftandenes Inſtitut zu fernern Beſuch, ins 
dem fie in allen weiblichen Handarbeiten, 
befonders im fein Weißnähen zu Jedermanns 
Zufriedenheit gründlih und fchnellen Unter: 
wicht zu ertheilen ftets bemüht feyn wird. 

Dabette Dardt, Induftrielehrerin in der 
Perufagaffe No. 74. im aten Stockwerke. 





1454. Cine junge Perfon aus einer Pro: 
vinzialftadt wünſcht als Stubenmädchen in 
Dienſte zu treten. Das Nähere iſt in der 
far: Dorftadt No. 34. über eine Stiege zu 
erfragen. 





Feilſchaften. 


1424. Wegen plösliher Verſetzung eines 
Otaatsdieners ift das Haus No. 76. im Schön: 
felde in der untern Gartenftraße fammt tal: 
lung, Remife und Garten zu verfaufen. 


1409. &8 find in der Türfenftraße, der neuen 
Kaferne gegenüber, 5 Baupläge zu verfaufen. 
Das Nähere ift am Plage vafelbft No. 401. 
zu erfragen; aber Unterhändler werden nicht 
angenommen. 


1400. Es find 7 qut erhaltene Senfterftöce, 
entweder zu Dach: oder Kellerfenftern braudı: 
bar, für einen billigen Preis zu verfaufen. 
Das Nähere ift No. 1297. an der Connen: 
firaße vor dem Karlsthore zu erfragen. 


1305.” Der Endesunterzeichnete giebt fich 
hiemit die Ehre, fein beftaffortirtesg Waaren- 
lager, beftehend aus verichiedenen Gorten der 
vorzüglichften Rauch» und Echnupftabaden, 
aus feinftem Provencer:, Salat: und raffinirten 
Kampenöl, aus frifchen, ächten weftphälifchen 
Schinken und Zungen, feinften Liqueurg, Arrac 
de Batavia de la premiere Qualite, Rum 
de Jamaica, ächtem Schweizer- Kirſchen- 
waſſer, feinſtem, ächten Eau de Cologne, 
fowie auch aus Ehoccolade und allen übrigen 
Spezerey » Artikeln zur geneigten Abnahme 
zu empfehlen, verfichert Dabey die billigften 
Preife und reellfte Bedienung. 

ran; Xaver fer, 
am alten Eiermarfte No. 161., vor: 
mals Gaffenbaur, dann Waigenböd. 
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14235. Cs ift ein Billard um fehr billigen 

eis zu verkaufen, und das Nähere bey 

afob Vöck in der Hutterfihwaige zu erfras 
gen. 


1435. Ein neuer, bequemer Schenkkaſten 
nebft einigen Tifhen ift um en Preis 
zu verkaufen, und auf dem Eebaftiansplake 
Mo. 737. zu ebener Erde zu erfragen. 


1497. Es find 2 Pferde, 154 Säufte hoch, 
7 Jahre alt, zum Fahren und Reiten zu ges 
brauchen, zu verkaufen. Das Nähere if im 
Polizey: Anfragdbureau zu erfragen, 


1404. Beym Autiquar Steyrer in der Pe: 
Ferner ift ein neuer Buücherfatalog unent⸗ 
geitlich abzulangen, 


1355. Zu verfaufen find: zwey zeinliche, 
mit Delfarbe angeftrichene Bettladen zu 9 fl. 
eine unangeftrichene mit einer Borrichtung 
zum arbeiten, und welche Ieicht hin und her 
zu tragen iſt, zu 3 fl. 12 Fr., ein ganz gro⸗ 

er Koffer zu 2 fl. 24 kr., zwey Kiſten zum 
perren 1 fl., eine meflingene Bierpippe 1 fl 
12 £r., zwey Bouteillenitellen 50 fr., dreyßig 
fteinerne Slafchen 2 fl. 15 fr. D. Ueb. 


1275. Zu den von höchſter Stelle mpeg 
ten Ausfpielungen von Einrauf und Klingel: 
hof im Obermainfreife Das Loos a1 fl. 12 Fr, 
von dem Schlößchen und dem Safthaufe zur 
Krone in Dberhaufen bey Augsburg das Loos 
a2 fl. 42 kr., von der Fabrike und Dem De: 
konomie qut zu Schwabach bey Nürnberg das 
Ldoos & 5 fl. 24 fr. und Sechstellooſe a ı fl. 
und endlich von dem Haufe und Garten an 
der Rarleftraße in der Marvorftadt No. 183. 
dahier das Loos 48 Pr. find Pläne und Loofe 
in unterzeichneter Handlung zu haben. 
Margreitter, 
in der Deinftraße No. 1630. 


1348. Mathias Gallinger empfiehlt fich Dem 
verehrlichen Publifum mit feinen felbit fabri⸗ 
zirten Strohhüten, neuefter Sapon. Auch pußet 
und reparirt derfelbe alte Strohhüte. Sein 
Hutlager befindet ſich im Käsladen unter dem 
— en Ruffinithurme. Seine Wohnung 
iſt am Änger im Stubenvollbrauerhauſe No. 
311. ũber 2 Stiegen. 





1417. Eine ſehr ſchöne und bequeme Chaiſe 
für 4 Perſonen, welche Pr leicht und f r 
dauerhaft, auch ſehr fein lackirt, und über⸗ 
aupt im neueſten Geſchmacke gearbeitet iſt, 
bt zum Verkaufe bereit. D. Ueb. 


1366. Der Schloffermeifter Hans in der 
Vorſtadt Au, im blauen Viertel No. 205., 
hat fchon verfertigte Arbeit zu einem Neubau 
—— Er nimmt auch altes Eiſen und 
andere Eiſenwaaren Daran. 





1338. Auf sin Judeigenes Anwefen werden 
= er hg —* un Hypotheke auf 

te erite ‘Polt 7000 B. geſucht; jedoch o 
Unterhändler. D. eb. — 


Verſteigerungen. 


1313. Da ſich am 12. Jaͤnner d. J. zur Behau⸗ 
fung der Stadler'ſchen Milhmanns Gheleute in der 
St. Annavprfiadt No. 481. Bein Käufer meldete, fo 
wird Diefed Anwefen wiederholt am Mittwoch den 
7. April Bormittags von 9 bis 12 Uhr hier: 








orts verfteigert, welches man hiemit bekannt macht. 


Den 16. März 1824. 
Königlich baierifches Kreis: und Ctadtgericht 
München 


son Serngrpf, Direktor. 
Beiller. 


1333. Da das bisherige Kaufsanbot auf das Gant⸗ 
anweſen des Meggerd Andreas Berl die Genehmigung 
nicht erhielt, fo wird foldhes wiederholt am 12. April 
1. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr hierortö verſtei⸗ 
gert, weßwegen Käufer erfcheinen, die Bedingnifie 
vernehmen, und ihre Anbote zu Protokoll geben md: 
gen. Den 20. März 1824. 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
e Münden. ⸗ 4 


9 Gerngroß, Direktor. 
Liebeskind, Protokolliſt. 


1394. Sonntag den 11. April Rachmittags 1 Uhr 
werden Dabier 13 Pferde gegen gleih baare Bezab» 
Iung Öffentlich werfteigert, wozu Kauföluftige einladet 

Bürftenfelb den 27. März 1824. 


die 
Fönigl. Armes : Geftüts » Infpeftion des Gten 
Bezirks. 


Ströber, Dberlieutenant. 
Muͤhldorfer. 
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1274. Auf Antrag der Areditorfhaft wird in dem 
Sculdwefen des ehemaligen Regierungs » Diurniften 
Pius Dbermaier deffen in des Ortfhaft Au dieß Ger 
richte befefienes Mühlanmwefen, genannt Raglmühle, 

ienftag den 13. April d. J. Vormittags von g bis 12 
Uhr im Wirthohaufe zu Au wiederholt an den Melite 
bietenden mit Vorbehalt der Ereditorfhaftlihen Ges 
nehmigung jum Verkaufe gebradt. Diefes Mühlanı 

“wefen beſteht au& dem mit 3 Mahlgängen verfehenen 
gemanerten Mühlgebäude, aus einer Sägmühle und 
dem feparirt erbauten Wohn, und Dekonomiegebäus 

* de, ferners aus 2 Dbilgärten, und gemäß Steuer: 
Fatafter aus mweitern 14 Tagwerk 8 Dezimalen Oeko⸗ 
nomiegründen, 

Der ganze Gompler iſt Indeigen, mit Ausnahme 
einer Wiefe von 3 Tagwerk 61 Dezimalen, melde 
jum Eönigl, Rentamt Miesbah erbrechtlg ift. 

Das Anmwefen ift auf 1506 fl. 41 Er. eingeſchaͤtzt. 

Kaufsluftige, die über Bermögen und gute Aufs 
führung fi legal auszumweifen haben, werden einges 
laden, am befagten Tage fi in Au einzufinden, um 
ipre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 15. März 1824. 


Königliches Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landrichter. 


14172. Künftigen Freytag den g. April wird von 
der unterfertigten Bauinfpeftion, cumulativ mit dem 
koͤnigl. Stadtrenamte Münden die Lieferung von 

160 Eichenftfämmen, jeder 12 Schuh lang, 8 Zell 
Dit und g Zoll breit, 

600 Stüd Riemlingen, jeder 22 Schuh lang, 2 Zoll 
Di und 12 bis 14 Zoll breit, 

20 Fichtenſtaͤmmen, jeder 60 Schuh lang und 12 
Zon breit, _ 

20 Fichtenftämmen, jeder 60 Schuh lang umd 12 
Zoll am Beinen Durchſchnitt, dann 

30000 Fafhinenplöden 34 Schub lang, 1 Boll dick 
und 2 Zoll breit an den Wenigftfordernden salva ra- 
tificatione der Lönigl. Regierung des Iſarkreiſes Kam⸗ 
mer der Finanzen verfteigert. 

Hiezu werden Steigerungsluſtige eingeladen, am 
gehörten Tage Vormittags 9 Uhr im Gefchäftslofale 
ded genannten königl. Rentamts fi einzufinden, um 
‚bie weitern Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Ans 
bote zu Protokoll zu geben. 

Münden den 29. März 1824. 


Königl. baier. füdöftlihe Waflers und Stra—⸗ 
Benbau » Infpeftion Münden. 
Lader, Bauinfpefter. 


1264. Unter Anwendung der allerbödften Anord⸗ 
aungen wird der auf dem dieffeitigen Amtöfaften noch 
auftienende Getreid⸗Vorrath von circa 67 Schäffel 
Weigen und 585 Schäffel Korn salva ratificatione 
eutweder im Ganzen oder theilweife dem Öffentlichen 
Berkaufe untergeftellt, wozu Kauföliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werden, daß die Verhandlung in 


der Kanzley des unterfertigten Kentamtes am s6len 
April I. J. flatt haben wird. 

Den 19. März 1824. 

Königlidy baierifhes Rentamt Frenfing. 


Grünberger, Rentbeamter. 








14035. Mittwoch den 7. April und an den folgenden 


Tagen werden in der ehemalig Baren Ruffin’fchen, 


nun Dandelömann Wendling’fhen Behauſung Ro. 648. 
erften Gingang links im Rofenthale über 2 Stiegen 
Bommnittags von.g bis 12 Uhr und Machmitsags von 
3 bis 6 Uhr folgende Effekten, als: goldene und in 
Gold aefaßte Tabatteren, filberne Kaffee, Milch: und 
Theegefhirr, Beftede und anderes Gefhmeid; ferners 
eingelegte Romod: und Schreibkaͤſten, mehrere Spie 
gel, Kanapees, Etühle, Häng: und Legkäften, Schreib. 
und andere Tifhe, Gompaße, Meß» und Reisjeuge, 
ein fhöner Pel; und übrige Mannskleidungsftüde, 
Waͤſche, Porzellain, Betten, Piftolen, mebit mehr 
andern Hauseinrichfungs» und Kuͤchengeraͤthſchaften 
ne der Öffentlihen-Berfteigerung zum Verkaufe 
ausgefest. 8 

Faufeliehpaber werden hiermit zur beliebigen Gr. 
fheinung an den oben angezeigten Tagen eingeladen. 

Münden den 27. März 1824. 





1416. Den 3. Pünftigen Monats April Nachmittags 
um 2 lihr werden in deur an ber Fuhrweſenkaſerne 
rechtö neben der St. Anna: Pfarrkirhe liegenden Gar, 
ten eine Anzahl Nelken, Sobannis. und Stachelbeer⸗ 
fträuche, verfehledenes in einen Garten geeianetes Holz: 
wert r., dann Gartenerde befier Qualität an den 
Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen, 


1444. Montag den 5. April und an den folgenden 
Tagen mird in der Perufagafie No. 79. im erjten 
Etodwerke Nachmittags von 3 bis 6 Uhr eins aus» 
—— Kupferſtichſammlung gegen baare Bezah⸗ 
ung Öffentlich verſteigert, wobey ſich eine große Aus⸗ 
wahl zur Verzierung der Zimmer paſſende Blätter 
befinden. Die Werke des Rob. Strange und Bill. 
Waollett verdienen eine —— Aufmerkſamkeit. 

Die Kataloge hievon ſind in der Halm'ſchen Kunſt⸗ 
handlung und in der Kaufiugerſtraße Ro. 1610. bey 
Deren Fries unentgeltlih abjuverlangen. 

Wozu Kunſtliebhaber eingeladen werden, 


1445. Sreptag den 2. April Vormittags von g bis 
12 Uhr und Nahmittags von 3 bis 6 She werden 
in der Löwengrube No. 1412. im erſten Stockwerke 
gegen baare Beaplung öffentlich verfieigert:: 

ine Stockuhr, Spiegel, Porzelain, Gläfer, Bets 
ten, Matragen, Romod , umd Aleiderfäften, ir 
Zinn, Meffing und eiferne Gefchirre, Küchengeräthe, 
einige Gemälde und Kupferſtiche nebſt einer kleinen 
Bücherfammlung. 
Wozu Kaufshuflige eingeladen fiud, 
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13591. Mittwoch den 31. März Bormittagd von 9 
His 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr wer 
den in der Stiftöftraße im Haufe des bürgl. Mohren⸗ 
Pöpflwirths Mo. 1157. im erften Stockwerke nachfol⸗ 

„gende Gegenftände gegen fogleih baare Bezahlung 
Berenttich verfteigert, als: Seſſel, Kanapee, Tiſche, 
Komode, Spiegel, Stoduhren, Kupfer, Zinn, Pors 
zellain, etwas Silber, Herren⸗ und Frauenkleider, 
daun andere Hausfahrnifie 

Wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 


2259. Den 1. April und an den folgenden Tagen 
werden in der Kaufingerfirafe No, 1017. zu ebener 
Grde von Morgens 9 bis 12 und Nachmittags von 

bis 6 Uhr gegen gleich baare Bezahlung folgende 
—W verſteigert, als: alle Gattungen glatte und 
faconirte Seidenzeuge, verfhiedene Shawis. Haldtüs 
der, Madras, Gaflimir, Gircafia, Gilletzeuge, Gar 
melot, oflindifhe Nanquins, Nanquinettes, engliſche 
und frangöfifhe Merinos, alle Gattungen weißer Baums 
mwollwaaren, Sadenfpigen, Schleier, feidene und baum⸗ 
wollene Strümpfe, Tüllfleider mit Silber und ders 
gleihen Bordure mit Gold und Silber nebſt noch 
mehrexen dergleihen Artickeln. 


DVerfhiedene KRundmahungen. 

1210. Aus hoͤchſtem re der vorgefegten Stelle 
werden auf Zünftiges Ziel Georgi zwey Keller im 
alten Dofgebäude vermiethet. 

er folihe zu pachten gefonnen ift, wolle fih Dow 
nerftag am 1. PFünftigen Monats April Vormittags 
in obigem Gebäude, wo die Verfteigerung ſtatt finden 
wird, einfinden. 

Münden am 12. März 1824. 


Koͤnigliches Stadtrentamt München. 
Aufſchläger, Rentbeamter. 








Hauſe in der Salvatorsſtraße wird hiemit wiederholt 
ur Verpachtung auf das nächte Ziel Georgi .. 
ten. Wer foldhes zu miethen geneigt ift, wolle fich 
am Sreptage den 2. Fünftigen Monats April Bor 
mittags bey unterzeihnetem Amte melden. 
Münden am ig. März 1824. 


Königliches Stadtrentamt München. 
Auffhläger, Rentbeamter, 


3408. Die unterzeihneten Guratoren der Ferdinand 
Scheppach'ſchen Debitmaffe dahier find ermächtigt, die 
ehemalige Berdinand Scheppach' fche Behaufung in der 


Mofengafle, nebft der realen Tafern⸗Wirthſchafisgerech⸗ 
eit zu den drey Mohren zu verkaufen, und laden’ 


die Kaufsliebhaber hiermit ein, fih über die Kaufb« 
bedingniffe bey den Unterzeichneten zu unterrichten, 
ud ihre Raufsandete zu erklaͤren. 


Es wird ken bemerkt, daß zu dem Häufe-und 


der Weinwirtpfhafts Gerechtigkelt noch mehrere zus 


Ausübung der Wirthſchaft dienlihe Fahrniſſe gegeben 
werden, daß ein bedeutendes Emiggeld: Capital auf 
dem Hauſe ruht, und überdieß ein Hypothek.Capitai 
darauf liegen bleibt, modurd 
ic. ꝛc. ſehr erleichtert wird. 

Auch iſt noch ein ziemlicher Vorrath von gut erhal⸗ 
tenen Meinen der gangbarften Qualitäten vorhanden, 
die der Käufer zum Theil oder ganz gegen baare Be 
sahlung übernehmen Bann, fo daß er nach erfolgter . 
Kaufsratififation die Wirthſchaft auf der Stelle aus: 
juüben im Stande ift. 

Münden den 29. März 1824. 


Die Euratoren der Ferdinand ’ 
Debits ra Fra * 


Ludwig Anorr, 
Jofeph Geucre, 


1174. Das bey Bogenhaufen, eine kleine halbe Stum: 
de von München entlegene Schloͤßchen Reubergshan: 
fen, fol mit allen Dazugehörungen an den Meiftbier 
tenden öffentlih verfleigert werden, wozu Mittwoch 
der 7. April 1. I. beflimmt wind. Diefes Schlößchen, 
auf einer Anhöhe am farufer entlegen, gewährt von 
allen Seiten die reizendjten Ausfichten, daher es ſei⸗ 
ner angenehmen Rage wegen von jeber zum Sommers 
Aufenthaltsorte mehrerer Kavaliere erwählt wurde, 
Dabey befinden fih nebſt dem binlänglihen Raum 
gewährenden, alle Bequemlichkeiten darbietenden und 
—— meublirten Schloßgebaͤude die noͤthlgen 

tallungen und Remiſen, dann eine beſondere Gaͤrt⸗ 
ners Wohnung. Der beynahe 5 Tagwerk große Gar⸗ 
ten iſt aufs geſchmackvollſte angelegt, mit einem Glass 
baufe, vielen Zreibkäften und den beften Obftbäumen, 
dann durch eine fünftlih angelegte Wafferleitung, fo 
wie dadurch das Schloß und die Nebengebäude, mit 
Waſſer hinlänglich verfeben, wobey noch befonders 
zu bemerken it, daß mit diefem Schlößchen noch über: 
dieß 4 Tagwerk 66 Desimalen Aecker und 6 Tagwerk 


4268. Das Gewölbe im ehemal, Trautmaun'fhen ' 2 Dezimalen Wiesgründe verbunden und arcondirt 


ven, und daher jur Erweiterung des Gartens zweck⸗ 
mäßig bemügt werden können. 
aufsliebhaber wollen fi an dem oben beftimmten 


Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr im Scloße zum 


Neubergshaufen einfinden, und fih in der Zwiſchen⸗ 
zeit die Berfaufsobjefte durch den dortigen Gärtner 
MWeichfelbaumer vorzeigen laſſen, auch Fönnen bis das 
hin . Unterzeihneten Kaufsanträge gemacht werden. 

Sollte ein günftiger Verkanf biefed Anwefens nicht 
erzwedt werden, fo wird man zugleich eine Berpa ch⸗ 
tung desſelben verſuchen. 

Den 11. März 1824. z 


Hellmuth, Gerichtshalter in Haidhauſen, 
als Adminiſtrator. } 


1398. Auf der Hiefigen Stadtbleiche vor dem Send» 


» 
‘ 


Iingertfore in der far. Vorftadt, Holsftraße No. 75. 


an der obern Lände, wird, wie gemöhnlih, mit Ans 
fang des Monats April, das Bleihen angefangen, 
weihes dem hiefigen und auswärtigen hoben ddl 


er Ankauf des Daufes ' 
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und geehrten Publifun hiermit angezeigt wird. Die 
Leinwanden und alle zum Bleichen gehörigen Artikel 
koͤnnen Direkte auf die Stadtbleidye felbit, oder in dem 
Stadt ‚ Leinwandkeller gebraht werden, über deren 
Empfang man Scheine ausftelt. Auch werden Malzs 
fäde, Pferdededten und dergl. zum Pugen amgenoms 
men: Alle angelommmen Gewebe werden fogleidy 
sur Bleiche befördert, und ohne alle fhädlihe Mas 
Kerialien auf die nuͤtzlichſte und einfahfte Art, wie 
lederzeit, gebleicht. 

Mathias Fiſcher, Stadtbleich⸗Inhaber. 





Bevolkerungs-Anzeige— 


In vergangener Woche wurden in ber Mes 
tropolitans und Pfarrkirche zu U. L. Srau 
Getauft: ır Rinder, 6 mänmlid. und 5 weib⸗ 

lichen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 
Seftorben: Den 20. März. Hr. Joſeph Dam⸗ 

— se Ytay Shah, fin. Banane 

n . r . 13 

— im — — 47 J. alt, 

an der Herjwaflerfuht. Barbara Mayr, herrfchaftl. 





Köchin, 65 3. alt, an organifhen Fehlern des Her: 
zeus. Foh Nepomuck, unehel., 8 T. alt, am Brande. 
Den 21: — Hr. Georg Deggl, Pönigl. Regierungds 
und Ober: Medizinalratd, der Akademie der Wiffen: 
(haften Mirglied, 68 3. alt, amt Zehrfieber. Frau 
Walburga Vogl, bürgerl. Raffetiersgattin, 45 3. alt, 
an Lungenlähmung und Brand. MarBoland, Schub: 
machersgeſell, 39 I3- alt, an der Halsſchwindſucht. 
Joſepha Elifaberb Zanker, bürgl. Bierwirthstochter, 
25 St. alt, aus Schwaͤche. Kreſcentia Ellhofer, herr« 
fhaftl. Kutſcherstochter, 7 M. alt, an Gichtern. 


In der ©t. Peters: Pfarr. 

Getauft: 14 Kinder, 10 männlih. und 4 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Geſtorben: Den zı. März. Auguſt Hilmer, 
Ordensbotensſohn, * T. alt, an Gichtern. Marga— 
retha, unehel., ı4 T. alt, an der Hebe. Sigmund 
Martin, unebel., 14 T. alt, an der Gelbfudt. Den 
22. — Kaſpar Buchs, gewef Für. Lieutenant, 32 9. 
alt, am Gedärmbrande. Kilian Froſch, Steinmeg, 
29 3. alt, an der Lungenfuht. Den 25. — Maria 
era r Taglöhpnerswittwe, 65 J. alt, an der 

afferfuht. Johann Martin, unehel., 9 T. alt, am 
Brande im Unterleibe. 





Ber von dem 
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* 


III. Fifch: und andere 












j ; ’ Dreyßi⸗ 
I. Brod⸗Gewicht. oteein ar.|| II. Mehl-Preiſe. | Viertel. —* Biftualien-Preife, 
| Me ltr ipfpkeoIpfelbtf) Das TPEIMTEr 
I. Die Kreuzerſemmel | | Mund .... 1 1291—]| 5j 2]—fRarpfen. - I 
muß wägen - .- » —| 7 1] Semmel: „. . s | 55] 3 i—fHehte . . 
Waitzen „.. 113] — 1491 3 Suden » « I 
5 AR | 5 2] Einbrenwm. . . 751 = 1351 2-11 Ruten . . T- 
H. Die halbeKreuzer ſem 5 Rimilde . »- » * — * 2] 11 une > 
Ir. i u; — 1 Rocken · — 1511 2 a D vor: 
[ Das Spiswede 7 nn 5 = 12 — —| 3 1Barben ,„ . I 
IV. Das Kreugerlaibel | — 17] 1 Sries feiner „ . » 2 |27i—I 9 Alten . | 
Gries ordinärer. » 2 |—|-I 7 Waller „ . I 
V. Grofhenweden von Beine Gerften. . | 3 ||] 11 Praren „ . > 
Weiten «ve... — a, 3]| Mittere Gerften 2 j15/—] 8) 2j—FRengben — 
Ordinaͤre Gerften . 1148 -1 6| 3j-TBärfhlinge I— 
VI. Groſchenwecken von | Hühnerınehl - » — 36— 2/1 Basfıfı — 
| Rodentaig «+» . b—| 35 zj} Erdfen [höne. „ s 156—] 6—1—]| Krebfe das Viertel. 
Erbſen mittere „ . s 115-5 5] Fröfhedas Wiebef 
VII. Ein Achtkrengerlaib| g| 25) —I| Breun. 2 or... 2 1/4 8-11 Schneden dasSdund 
$ | tinfen . oo 00%. ı \201— Ein Mafel Zwiebel 6 
It- Ein GSechjehner Hauflörner, oo... | 3 Ein PF.S 
ib - re. 
i | 1] 








Röniglide „ER Bateriiher | 
Polizen- Anzeiger ID von München, 


Nro. XXVII. Sonntag den 4. April 1824. 











Belanntmahungen. 


(Die Vernachlaͤßigung der Beflimmungen über die Hunde betreffend.) 


1455. Die unterm 27. Juny 1821 über die Vorkehrungen gegen die Hunde erlaffe: 
ner Beftimmungen werden feit einiger Zeit nicht gemau befolgt, man fieht fi daher veran: 
laßt, folhe wiederholt in Erinnerung zu bringen. N 

Es ift in dieſen befonders fegefegt, daß Hunde vom der größer Gattung, als Fang: 
und Mesgerhunde, fo wie auch andere bifige Hunde, nebſt dem Halsbande und Zeichen, 
noch mit einem Maulforbe, ober einer ledernen Maulfperre, die —— unſchädlich macht, 
verſehen ſeyn müſſen — daß hitzige Hündinnen nicht auf die Straße gelaſſen werden dür— 
fen — daß das Mitnehmen der Hunde in Die Kirche während des Gottesdienſtes unterfagt 
werde — und Daß endlich herrenlofe Hunde, befonders jene, welche bey Nachtdzeit, und 
zwar von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr —— auf der Straße getroffen, aufgefangen, auf 
die Waaſenſtätte gebracht, und wenn ſich der Eigenthümer binnen aß Stunden nicht melden, 
und die — welche nach Umſtänden gegen ihn verhängt werden wird, erlegt, getödtet 
werden ſollen. 

Beſonders fallen die größtentheils unzweckmäßigen und nur zum Scheine angebrachten 
Maulſperren der Fang- und Metzgerhunde auf. Diefe find entweder viel zu weit, oder be: 
ſtehen bloß aus 2 ledernen ©eitenbändern, ‚Die über die obere Kinnlade hinlaufen, ohne 
Die untere zu berühren, und daher in Feiner Hinficht dazu geeignet find, einen bißigen Hund 
unfhädlich zu machen. 

Man hat die Anordnung getroffen, daß die befteherrden Beſtimmungen ftrenge ger 
handhabet, und insbefondere die nicht genügend verwahrten Hunde durch den Waaſenknecht 
aufgefangen werden. | i 

Das Publifum wird Mich von felbft überzeugen, daß bey der bahier fich befindenden 
übergroßen Anzahl der Hunde die ftrengften Maßregeln nothwendig find, und die Eigen: 
thümer derfelben werden fih daher auch von ſelbſt beftreben, Das zu leiften, was die öffent- 
liche Ordnung und Eicherheit erfordert, um Jih und andere gegen Schaden zu fichern. 

München den 30. Mär; 1824. 


Königliche Polizey - Direktion München. 
Rineder, Direktor. 


(Das Ankaufen entwendeter Grgenflände betreffend.) 
1451. Durch die Erfahrungen der meuern Feit dringt fich wiederholt die Grfeprung 
„auf, daß entwendete Gegenftände aller Art ohne Shwierigkeit in len Stadt Abnehmer 
‚finden, und ohne Berüdlichtigung des unverhältnißmäßigen Preifes und ber Perfon des Ders 
Bäufers erftanden werben. . . ce . . 
“ E \ 
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. Man fieht fi hierdurch veranlaßt, die Derfügungen vom 31. März 1817 (Polizey: 
Anzeiger 1817, No. 27.) zu erneuern, und macht biebey das Publifum auf die dort feftge: 
festen Grundfäge neuerdings aufmerffam. Nach diefen wird ein jeder Käufer geftohlner Sa⸗ 
chen nach dem Grade der erwiefenen Sahrläßigfeit entweder polizeilich beftraft, oder als Be: 
günftiger des Diebftahles der Fompetenten Kriminalgerichts: Behörde übergeben werden. Ueber 
die Namen und fonftigen Verhältniffe des Verkäufers hat fi der Käufer Gewißheit in der 


Urt zu verfchaffen, daß“ er erforderlichen Falles zur Auffindung desfelben die nöthigen No: 


tisen an Handen geben Fann. 


Befonders aufmerffam macht man das Publifum auf Unterhändler benderley Ge: 
fchlechtd, welche ohnedieß nah dem beftehenden Haufirverbote nicht zuläßig find, und unter 
denen fich häufig ‘Perfonen zweydeutigen Rufes befinden. ; 


Münden den 206. März 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München. 


wa ‚ Rineder, Direktor. 


(Die Berloofung des Flötenfpielmerkes von dem Hauptmanne Wagner betreffend.) 


j 1502. Am 12. April v. J. wurde in dem 29ten Stücke des Polizey-Anzeigers das 
iee bekannt — daß bey der öffentlichen Verlooſung des Hauptmann Wagner'ſchen 


1002. 
Da nun der Eigenthümer dieſes Looſes ſich bisher noch nicht gemeldet, und das 


lötenfpielmwerfeg die Nummer 
aus bem Glücksrade gehoben worben fen. 


gewonnene Floͤtenſpielwer 


in Empfang genommen bat, 


fo wird hiermit eine Zeitfrift von 


4 Wochen feltgefett, und bemerkt, daß im Zalle, wenn inner diefem Zeitraume das genannte 


Loos nicht vorgelegt wird, 
— der 
ünchen den 29. März 1824. 


man. dad Slötenfpielwerk als herrenlos betrachten, und nach der 
efeße weitere Verfügung über dasfelbe treffen werde. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direftor. 


nnd — — 





Miethſchaften. 


1503. Am Ziele Michaelis iſt im ſchönſten 
Theile der. Theatiner: Schwabingerſtraße auf 
der Sonnenfeite eine geräumige, ſchöne Woh— 
nung mit ©tallungen und allen übrigen Bes 
auemlichfeiten für 900 bis 1000 fl. zu ver: 
miethen. . 


1459. Um Nindermarkte No. 620. ift eine 
Heine Wohnung für 36 fl. jährlichen Zins zu 
vermiethen und zu Georgi zu beziehen. Das 
Weitere ift dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


1504. Um Rindermarkte No. 646. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein fchönes, meublir: 
tes Zimmer mit einem ‚oder 2 Betten für 10 
bis 12 fl. fogleich zu vermiethen. 


* genannten Sagkleyengatten ift ein 


1460. Es ift eine fhöne Wohnung in der 
St. Annavorftadt über eine Ötiege für 80 
fl. Jahreszind zu vermiethen. Diefelbe ber 
fteht aus 3 tapezierten, hellen Zimmern, Kür 
he, Holzlege und Speicher ıc. Diefe Woher 
nung fann togteich oder zu Georgi bezogen 
werden. D. 


1464. Es ift auf dem Angerplage No. 807. 
über 2 ©tiegen vornheraus ein vollftändig 
eingerichtete Zimmer nebft Kabinett monat⸗ 
lih für 7 fl. am ı. May zu vermiethen. 


eb. 


1490. In der Marvorftadt neben dem fo: 
Blumen: 
gärtchen mit einem Sommerhauſe für 22 fl. 
zu vermiethen, und in der Burggaffe No. 
172. dad Nähere zu erfahren. 
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1463. Dor dem Karlsthore links No. 1300. 
zu ebener Erde ift am Fünftigen Ziele Georgi 
vornheraus eine angenehme Wohnung von 2 
beigbaren Zimmern, Alfoven, Küche und ans 
dern Bequemlichkeiten an eine Finderlofe Sa: 
milie, oder an einen unverheuratheten Herrn 
für 150 fl. jährlih zu vermiethen. 


1461. Vor dem Zofepbsthore find in der 
Eonnenftraße No. 1297. im Gartengebäude 
am Ziele Georgi monatlich zu vermiethen: 
über eine Stiege 2 aneinander ftoffende Jim: 
mer ohne Meuvels für 7 fl. und mit Meus 
bels für 10 fl., über eine Stiege ein meub: 
firtes Zimmer für 6.fl. und zu ebener Erde 
ein meublirtes Zimmer für 5 fl. Alle 3 Ab: 
theilungen haben abgefonderte eigene Ein: 

änge. Weitere Ausfunft beliebe man zu er: 

olen vor dem Karlsthore in der Baierftraße 
im Fleinen Lowengarten No. 75. über 3 Stie— 
gen rechts. . 


1468. Es ift vor dem Iſarthore in der Fa⸗ 
brifftraße No. 218. nächft dem grünen Baume 
im 2ten Stockwerke eine Wohnung mit drey 
heiß = und 2 unbeigbaren Jimmern nebft Küche, 
Keller und andern Bequemlichkeiten am Ziele 
Georgi für 150 fl. zu vermiethen, 


1469. Im Thale No. 525. ift über 1 Stiege 
rüdwarts eine Wohnung mit einem heitz⸗ und 
2 unheisbaren Zimmern nebft Küche x. für 
50 fl. jährlich zu Georgi. zu beziehen. 


1470. In der Bruderftraße No. 62. über 
eine. Stiege ift wegen unverhofter Veränder⸗ 
ung eine fehr bequeme Wohnung, beftehend 
aus 4 Zimmern, 2 fammern, Küche und 
Speicher ic. ıc. für den jahrlichen Bins von 
180 fl. vom Georgiziele an zu vermiethen. 


1479, Eine fehr bequeme, helle Wohnung 
mit 4 Zimmern, einer Küche und Holzlege ic, 
iſt im Haufe No. 106. in der ©ingftraße vor 
dem. Karlsthore über eine Stiege für 100 fl. 


Jahres zins am Ziele Georgi zu.besiehen, und, 
das Weitere dafelbft bey dem Hauseigenthüs 


“mer zu erfahren, 


- 4498, In der. Perufagaffe No. 36. ift ein 
fchöner, geräumiger Laden jährlich für 100 fl. 
am Ziele Georgi zu vermieten, BR: 


beziehen. 


1477. Im’ Zeilenhauerhaufe auf dem An: 
ger No. 805. über eine Stiege ift ein meubs 
lirtes Zimmer für 5 fl. monatlich ſogleich zu 





- 1495. Es iſt vor dem Echwabingerthore 


in der Therefienftraße ein Garten nebit einem 
Eommerhaufe und Keller für 30 fl. jährlich 
zu vermietben. Das Nähere hierüber ıft zu 
erfragen in der Echäflergaffe No. 1567. zu 
ebener Erde. 


1484. In dem Haufe No. 1204. vor dem 
‘ofephsthore an der Gonnenftraße ift von 
Georgi an über 2 Ctiegen vornberaus ein 
Quartier von 3 heitzbaren Zimmern, Küche, 
Keller und Holzlege für 200 fl. jährl, zu vers 
miethen. 

! 


1494. Bor dem Joſephsthore No. 1294, 


‚ über 2 Etiegen ift ein ſchön meublirtes Zims 


mer mit Bett für 8 fl. monatlich ſogleich zu 
beziehen. s 

, 1489. Ein meublirtes Zimmer mit Bett i 
im der Burggaffe No. 178. im 3ten Stock⸗ 
werke vornheraus für 6 fl. monatlich fogleich 
su beziehen. 


1481. In der Weinftraße No. 123. ift im 
1ten Stockwerke rüdmwärts eine Wohnung, bes 
ftehend aus’3 Zimmern, Kühe, MagdFam: 
mer und übrigen Bequemlichkeiten, vom Ziele 
Georgi an für 90 fl. jährlichen Zins zu ver: 


miethen. 


1480. In der. Kaufingerftraße No. 1617, 

ift eine Wohnung über 4 Stiegen mit 5.Jime 

mern am Ziele Georgi für 115 fl. halbjähris 

gen Zins zu vermiethen. Das Nähere ift 
afelbft im Bäckerladen zu erfragen, 


1488. Ein am Eingange des, engliichen Gar: 
tend, am Ende der Srüblingeftraße gelegenes 
Haus, beftehend aus 7 Zimmern, Kabinett, 
Kühe, Keller, Holzlege rg | für @ 
Pferde nebft einem m erhaltenen Garten, 
ift au Georgi für 600 fl. jährl,. zu vermiethen, 

a —— 0 al 
» 1505. In No. 916. in ber Gendlingerfiraße 
iſt ruckwaͤrts eine geile Wo nung an Geor⸗ 
giziele für a6 fl. au vermiethen. 
— 
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1487. Bor dem Rarldthore im Rondelle 
rechts No. 1317. ift ein heitzbares Fimmer 
nebft Kämmerchen über 4 Stiegen rüdwärts 
für 3 fl. monatlid am 1. May zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


1485. Wegen plöslich eingetretener Derhält- 
niffe ift noch bis Georgi eine fhöne Wohnung 
von 4 heisbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Keller und Speicher in der Burggaffe No. 
106. über 2 Stiegen für 250 fl. jährlich zu 
beziehen, f 


1467. In der Kaufingerflraße No. 1014. 
über. 3 Stiegen vornheraus find 2 meublirte, 
audgemalte Bektmse mit Betten und eigenem 
Eingange für 20 fl. monatlich zu vermiethen, 
und Fönnen fogleich bezogen werden. 


1500. In der Gendlingerftraße No. g11. 
im 2ten Stockwerke vornheraus find 2 mit 
eigenen Eingängen verfehene, eingerichtete 
Zimmer, eines für 8 fl. und eines für 6 fl. 
monatlich am 1. May zu vermiethen, 





1591. Im Dultgäßchen No. 886. ift im 
ıten Stockwerke rückwärts am kommenden 
Ziele Georgi eine Wohnung von 2 heigs und 
und einem unheisbaren Zimmer, einer Küche 
und übrigen 
lichen Zins von 75 fl. zu vermiethen , und dad 
Nähere beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


1497. Am Ziele Georgi, ift in der Theatis 
ner = Schwabingerftraße im Haufe No. 56. 
eine Wohnung im iten Stodwerke, beftehend 
aus 5 Zimmern und den übrigen Bequemlichs 
Reiten für 320 fl. jährlich zu vermieshen und 
fogleich zu beziehen. 

1409. In der Eifenmannsgaffe ift am Ziele 
Michaelis ein Heigbarer Laden nebſt Alfoven 
für 110 fl. zu vermiethen, und das Nähere 
No. 14097. in der Wohnung Dafelbft zu «ber 
ner Erde zu erfragen. | 


1229. Drey mit ragbaren Obftbäumen ber 
Den Sartenabtheilungen für 20, 30 und 40 fl. 
ind zu vermiethen. Das Nähere iſt ben dem 
Eigenthämer in No. 667. vor dem Sendlin⸗ 
gertbore in der Müllerſtraße zu’ erfragen. 








: für einen 


equemlichkeiten für Den jähr« 


1511. In dem Neugarten vor dem Schwa⸗ 
bingerthore No. 443. find 2 heisbare, ſchön 
meublirte Zimmer , jedes für 7 fl. monatlid,, 
dann 5 Fleine Wohnungen mit eigenem Ein« 
gange, jede für 40 fl. Sahreszins ‚ferner ein 
Freybankmetzger vorzüglich tauglis 
her Berfaufsladen für 36 fl. jährliche Miethe 
am Ziele Georgi zu beziehen, Auch ift Koft 
um fehr billigen Preis und mit guter Bedie— 
mıng zu haben. 


1519. Zwey aut eingerichtete Zimmer vorn⸗ 
heraus, mit Betten und eigenem Eingange 
verfeben, find für 7 fl. und ı2 fl. monatlich, 
fogleich zu beziehen. Nöthigen Falls Fann auch 
ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werden. 
Das Uebrige ift auf dem Kindermarfte im 
Haufe No. 647., Eingang gegen die Fürſten⸗ 
feldergaffe neben dem Conditor Wagner über 
3 Ötiegen zu erfragen. 


4406. Vor dem Schwabingerthore im der 
Firkenftraße No. 410. über 2 Etiegen rüde 
warts find 2 Zimmer mit Meubels und Bett 
für Ofl. 30 Er., ohne Bett für 5 fl. und ganz 
leer für 4 fl, in Mitte Aprils zu beziehen. 

1521. Inder Schäflergaffe No. 1574, über 
3 Stiegen vornheraus ift ein ſchönes, aus⸗ 
gemalted, heitzbares, eingerichtete Zimmer 
monatlid für 10 fl. und rüdmwarts eines für 
4 fl. fogleich zu beziehen. 


1512. Es ift an der Roßſchwemme No. 
587. über 2 Stiegen ein meublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingang für 5 fl. monatlich zu 
vermiethen. 


1514. Dor dem Karlöthore rechts No. 1514. 
ift eine Wohnung über 3 Stiegen für 170 fl. 
an eine ftille Samilie zu vermietben. Das 
Uebrige Hi Dafelbft über 2 Stiegen zu erfragen, 


1518. Eine Wohnung mit 5 Zimmern ıc. 
u ebener Erde ift in der Marvorftadt, Mar— 
rafe No. 211., fogleich für 250 fl. zu ver: 

miethen. 


15211. Im neugebauten Haufe nähft dem 
re No, 321. iff eine Wohnung über 

Stiegen ſogleich oder zu Grorgi für 280 
fl. Jahreszins zu beziehen. 
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1515. Es ift in der Herzogfpitalgaffe , der 
Kirche gegenüber, eine Wohnung im erften 
Stockwer — mit allen Bequemlich⸗ 
keiten am Ziele Georgi für 110 fl. Jahreszins 
zu beziehen. Das Nähere hierüber kann beym 
Briglbrauer in der Karlöftraße No. 1122. er 
fragt werden. 


erftraße No. 1012. ift 
über 2 Etiegen eine Wohnung für den jährs 
lichen Zins von 300 fl. zu vermiethen, und 
entweder ſogleich oder zu Georgi zu beziehen, 
- 1525. In einem Haufe am Schranne laße 
iſt eine fchöne Bohrung für 400 fl. fährlich 
su vermicthen, und in der Rofengaffe No. 612. 
über 4 Stiegen zu erfragen. 


1426. No. 79. in der Baierftraße ift eine 
Wohnung. zu ebener Erde für 48 fl, und ein 
Zimmer für 24 fl. 
su vermietbem Das Nähere ift ben dem 
Obſtler vor dem Karlöthore zu erfragen. 


1420. No. 453. im Thale über 4 Ötiegen 
vornheraus find mehrere Betten, jedes für 
5 fl. monatlich, fogleich zu vermiethen. Auf 
Derlangen wird auch die Koft gegeben. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


(Einen beponirten eifernen Radſchuh betreffend.) 
1452. Ein eiferner Radſchuh, wahrfcheinlich 
entwendet, ift dießſeits deponirt. 
Der Eigenthümer hat ſich deßhalb zu mel: 
den. München am 29. März 1824. 
Königl. Polizey: Direktion München. 
Rineder, Direktor. 


(Einen gefundenen goldenen Oprring betreffend.) 

1453. Ein —— goldener Ohrring kann 
von dem fich legitimirenden Eigenthümer dieß⸗ 
ſeits in Empfang genommen werden. 

Münden am 29. März 1824. 

Königl. Polizey: Direftion München, 
;  Rineder, Direltor. 
(Cinen deponirten Loͤffeiſtiel betreffend.) 


1355. Der abgebrochene Gtiel eines ſilber⸗ 
Gen Löffels, angeblich gefunden, wahrfcheins 


1411. In der Kaufin 





jährlih am Ziele Georgi - 


lich aber‘ entwendet, auf deffen Nückfeite fi 
die Buchftaben F. H. grapirt 25* 2 
mr — Hat ſich dehhalb * 
er Eigenthümer hat ſich deßhalb zu'melden. 
Münden am 21. März 1824, i 
Königl, Polizey s Direktion Münden, 
Rineder, Direktor. 


— —— — — — —— 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


1465. Der Unterzeichnete wuͤnſcht 2 oder 3 
geprüfte Rechtspractifanten zur Dearbeitung 
der Hypothekenbücher unter gewiß. in jeder 
Beziehung annehmbaren Bedingniffen. . 

Steyrer, Landrichter in München, 


1455. Zu Patrimoniale Gerichten in einer 
Brovinzialftadt werden auf einige Monate 3 
hreiber gefucht. Auskunft wird ertheilt im 
der Reſidenzſtraße No. 36. im Nebenhaufe, 
Eingang in der Perufagaffe, über 3 Ötiegen. 


1480. Eine Perfon, mit guten Zeugniffen ver: 
fehen, wünfcht als Köchin am Biete Deore 
su einer Herrfchaft zu Fommen. Cie ift zu 
erfragen bey Herrn v. Bauer, Deingafigeber 
in der Karlsſtraße No. 1091. 


1515. Eine Perfon, die im Kochen ımd al: 
len weiblichen Handarbeiten erfahren, und die 


mehrere Jahre bey einem Herrn ald Haus: 
hälterin — hat, wünſcht nun wieder in 
age igenfchaft in Dienft zu treten. D. 
eb. . 





1522. Eine Magd, die ſich über eine gute 
Aufführung ausweiſen, dann die Wafche be: 
fergen kann und die übrigen Hausarbeiten zu 
verrichten im Stande ift, findet in einer ftil- 
len Haushaltung einen guten Dienftl. Das 
Nähere hierüber ift in der Wilhelminenftraße 
am hinterm Eingange der Hutterfchwaige No. 
279. über 1 Stiege zu erfragen von 2 bis 4 
Uhr Nachmittags, 


1516. Eine junge Perfon aus einer Pro: 
vinzialftadt wünſcht als Gtubenmädchen in 
Dienft zu treten. Das Nähere ift in der 

farvorſtadt No. 34. über eine ©tiege zu er: 


agen. 
ee) 
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| Feilſchaften. 


1471. Es find im engliſchen Kaffechaufe 
4 Lampen, 2 weißblecherne Billardlampen mit 
Schirm und Eifenftangen, ‚dann 2 fchöne, 
rünladirte, englifche Lampen für billigen 
Ihres gegen baare Bezahlung zu verkaufen, 





1462. Ein Fleiner Apparat zur Produsirung 
vieler Tafelfunft = Etüde ift für 8 fl. und 
mehrere Bücher deffelben Sarg find um den 
a ae des Ladenpreifes zu verkaufen. 
D. eb. 


- 41473. Bey der Schönfärberswittwe Genfried 

Ro. 875. am An eben zum Berfaufe: 
6 Ötrumpfiirkerftühle, nämlich ein eiferner 
zur Ceidenarbeit No, 27., ein eiferner zur 
Geiden:, Zwirn: und Baumwollenarbeit No, 
24, ein eilerner zu Mafchinenarbeit und Drey 
fächfifche hölzerne , auf denen jede Arbeit ges 
macht werden Fann. Sämtliche 6 Stühle find 
mit der nöthigen Zugehör verfehen. Diefe Ders 
kaufsobiekte Fönnen täglich befichtigt werden. 


1403. Sn der Joſ. Lindauer’fhen Buchhand⸗ 
fung in München (Kaufingerftraße No. 
1614.) ift zu haben: 

Mazzinelli Alexander, heil. Charwoche, wie 
fie in der Fatholifchen Kirche gefeyert wird, 
Mit Morgens, Meßs, Abends, Beichts und 
Gommuniongebetern verfehen. Don Joſ. Wer 
ber. Mit Kupf. Preis 1 fl. 20 fr. Schön ges 
bunden 1 fl. 48 Er. 








1435. Ein neuer, bequemer Schenkkaſten 
nebft einigen Tifchen ift um billigen Preis 
zu verkaufen, und auf dem ©ebaftiansplage 
No. 737. zu ebener Erde zu erfragen. 


1447. Es find 2 Pferde, 158 Säufte body, 
7 Zahre alt, zum Jahren und Reiten zu ges 
brauchen, zu verfaufen. Das Nähere iſt im 
Polizey⸗ Anfragsbursau zu erfragen. 


1509. Unterzeichnete empfiehlt ihre gute Blu⸗ 
men: und emüfefaamen aller Gattungen, 
befonders ächt holländijchen Karviol-Gaamen 
vom Jahrgange 1823 zur Abnahme im Laden 
in der Kaufıngerftraße im Scheitl'ſchen Kaffees 


hauſe. 
Reber, Handelsgärtners-Wittwe. 


1492. In der Joſ. Lindauer ſchen Buchhand⸗ 
lung in Wänden (Kaufingerſtraße No. 1614.) 
findet man ſtets eine fehr Schöne Auswahl von 
Gebeth = und Andachtsbüchern in Ddeutfcher, 
feanzöfifcher und lateinifher Sprache, in al 
len Sormaten und in den verfchiedenften und 
gefhmarfvollften Einbänden, zu jedem Preife 
vorräthig. j 

Auch find fowohl die gehaltvollen Advent 
und Saftenpredigten von Schleiß (Preis 1 fl. 
48 Er.), fowie die eben fo beliebten fieben Pro— 
Digten an den Saftenfonntagen und am beil, 
Ditertage, gehalten von Sifcher (Preis 36 Fr.), 
als auch das proteftantifche Geſangbuch in or⸗ 
Dinärem und ganz feinem Einbunde in der 
vorftehenden Buchhandlung zu haben. 


1476. Ein Thür: und Fenfterftod mit einer 
Vorthür mit Glasfenfteen, Schloß, Riegel 
und allen erforderlichen Eifentheilen verfehen, 
für einen Gewerbsladen tauglich , ift für fehr 
billigen Preis zu verfaufen, zu befichtigen, 
und das Nähere zu erfragen in der Ciſen— 
mannsgaffe No. 1144. beym Hausmeifter im 
Sten ©todwerke. 


1507. Einen hohen Adel und fhägbarem 
Publikum erlaube ich mir Die Anzeige zu mas 
hen, daß ich bey den Herren 9. Herrle und 
M. Stadler (Fingergaffe No. 1544.) in Mun⸗ 
chen ein Gommiffionslager von Tapeten, Bors 
düres, Lambris 1. ı aus meiner eigenen 
Sabrife errichtet habe, wo felbe zu den Sas 
brifpreifen abgegeben werden. Eine reichhal- 
tige Auswahl von den verfchiedenften Deſſins 
im neueften Gefchmade läßt mich daher hoffen, 
daß dief Unternehmen mit Beyfall aufgenomz 
men, und ficy eines zahlreichen Zufpruches zu 
erfreuen haben werbe 

Schweinfurt den 20. März 1824. 

Wilhelm Sattler. 


1520. Beym bürgl. Schneidermeifter Zerrar 
in der Fürſtenſtraße No. 140. find alle Gat— 
tungen langer ©chnürmieder wie auh Mie— 
der für die bürgerliche Kleidung zu haben. 


1409. Es find in der Türfenftraße, der neuen 
Kaferne gegenüber, 5 Baupläge zu verfaufen, 
Das Nähere ift am Plage dafelbft No. 401. 
au erfragen; aber Unterhändler werden nicht 
angenommen. T 
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1510. Eine DViertelftunde von der Etadt 
entfernt ift ein Haus fammt Garten und 
er Stallung und Remife zu verkaufen, 


1482. Beym Otadtgärtner A. Pfeffer find 
zjährige ©pargelpflangen , Aprifofen: und 
DHpftorangeriebäumchen und andere Garten⸗ 
* aus dem öfonomifhen Garten zu 
andshut zu haben. 

Zeyher, Univerfitätsgärtner. 


1338. Auf ein Iudeigenes Anweſen werden 
zur Abbezahlung einer ſichern Hypotheke auf 
die erfte Poſt 7000 fl. geſucht; jedoch ohne 
Unterhändler. D. Ueb. 


1472. Ein unverheuratheter Mann fucht ges 
gen monatliche Abzahlung eine Fleine Zime 
mereinrichtung zu Faufen. D. Ueb. 





1475. In der Karlsſtraße No. 1127. zu eber 
ner Grde ift eine Wafchmange zu verkaufen, 


2485. In No. 990. in ber Fürftenfeldergaffe 
‚über eine Stiege ift ein Klavier, der Kaften 
von Kirfhbaumholz, für 16 fl. zu verkaufen. 


1491. Sn der Ignatz Joſeph Lentnerfhen Buch 
Handlung zum ſchönen Thurme, Kaufin⸗ 
ie No. 1028. in Münden find 

rbauungs⸗ Bücher für bie heilige Char⸗ 
woche zu haben: 

Cantus ecclesiasticus sacrae historiae Pas- 
sionis Domini nostri Jesu Christi, seeundum 
quatuor Evangelistas iiemque lamentationum 
et lectionum pro tribus matutinis tenebra- 
rum. Juxta exemplar Romae editum emen- 
datius, In usum omnium ecclesiarum tam 
cathedralium,, ac collegiatarum, quam re- 

ulari nec non et — accommodatus, 

ol. Campid. Koes: 1 fl. 48 Fr. R. 

- Charwoche, die heilige, nach dem Ritus 
der römifch Fatholifchen Kirche. Herausgegeben 
von der deutfchen Bürgers Congregation in 
Münden. Zweyte Aufl. gr. 8. Münden 1818. 
geb. 2 fl. 12 Er. 

Hald, 3., neues Ch enbuch, oder 
Gedethe und Eeremonien, wie fie in der gans 
zen heiligen Charwoche nach bem Ritus der 


römiſch Fatholifhen Kirche abgehalten werben. 
gr. 8. Wien, Grund. 1821. 2 fl. 15 Fr. 
Hermann, M. R., Unterhaltungen eines 
Ehriften mit Gott, befonders in der Eharwoche, 
2te Aufl. 8. Prag, Haafe. geb. ı fl. 24 Fr. 
Lebens und Peidensgefhichte, die, des Heis 
landes, nebft der Beſchreibung jener: Orte, 
wo ſich die heiligen Begebenheiten ereigneten,. 
und andern nothwendigen Erläuterungen. Ste 
Aufl. 8. Salzb. Quyle 1816. geb. ı fl. 46 Fr. 
Lucerne Cardinals, de:la, Betrachtungen 
für die Leidenszeiten Jesu Christi. Aus dem 
Französischen, 8: Manh, Kaufm. brosch, 


1 

Mayr, L. B., die Heilige Charwoche, oder 
chriftliche Anleitung , wie man dire heilige 
Reit mit Bethen, Betrachtungen, Kircyenbes 
fuchen, Erwägung ber Kirchencermonien und 
andern guten Werfen zubringen fol. Neue, 
durchaus verbefferte Aufl.. 8. Augsb, M. Ries 
ger, 54 Fr. geb. ı fl. 54 Er. . 

Maginellis, U, heilige Charwoche, wie 
fie in der Patholifchen Kirche gefenert wird, 
fammt der —— der von ihr angeordne⸗ 
ten Cermonien. Auf Verlangen ganz verbeſſert, 
und mit Morgen-⸗, Meß-, Abends, Beicht⸗ 
und Communiongebethern verfehen. Von J. 
Weber. Mit 9 Kupferſtichen. 8. Augsb. Roͤsl. 
i — &. Schön gebunden im Futteral 2 

. 18 fr, 

Nack, K. A., die Charwoche, zum andäch⸗ 
tigen Gebrauche für katholiſche Chriſten, ſammt 
einem Anhange von Andachten für die heilige: 
Saftenzeit. 8. — „Beith und Rieg. 48 
kr. eb, 1 fl. 12 31.8 

adermann, 9. L., am Grabe meines Er⸗ 
föfers. Ein Erbauungsbuch für Katholiken, 
vorzüglih in der Charworhe. Ste Ausgabe, 
8. Münft., Theiß 1821. 36 Fr. geb. 1 fl. 

Officium Hepdomadae sanctae secundum 
Missalle et Breyiarium romanum Pii V. Pont, 
Max. jussu editum, . Clementis VIIL. aucio- 
ritate recognitum, 8vo, Campid, 1 fl. 48 Fr. 
geb. 5 E75 j 

MWinklern, 3. B. v. die Heilige Charmone, 
oder ee dieſe Saiten le des 
erg gemäß zuzubringen. Aus dem 

Repbuce, dem Breviere und andern litur⸗ 
Ar Merken zufammen getragen, B. Ofähr 

erſtl. geb, 2 fl. a2 Se en 


) 
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Berfeigerungen. 


‚ 1508. Am kommenden Montage den 5. April Bor 
mittags 9 Uhr werden in dem Polizepgebäude rüds 
wärts über 2 Stiegen mehrere männlide Kleidungs ⸗ 
md Waſchſtuͤcke, dann chirurgiſche Inftrumente und 
Bücer medizinifhen Inhalte an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

. Diefes wird hiermit zur Kenntniß gebracht. 

Münden den 31. März 1824. 


Königl, Polizey» Direktion München, 
Rineder, Direktor, 





1394. Sonntag den 11. April Nachmittags 1 Uhr 
werden dabier 11 Pferde gegen aleih baare Bezah— 
lung Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige rinladet 

Bürftenfeld den 27. März 1824- 


die 
Eönigl, Armee: Geftütd » Infpeftion des 6ten 
Bezirks, 


Ströber, Dberlieutenant. 
Muͤhldor fer. 


den 9. April wird von 


1412. Künftigen Freyt 
on, eumulativ mit dem 


Der unterfertigten Bauinfpe 
ge Stadtrenamte München die Lieferung von 
‘00 Eichenſtaͤmmen, jeder 12 Schuh lang; 8 Zoll 
did und 9 Zoll breit, 

600 Stüd Riemlingen, jeder 22 Schub lang, 2 Zoll 
Did und 12 bis 14 Zoll breit, 

2D Bihssnhkmmen, jeder 60 Schub lang und 12 
oN breit, 

20 Fichtenſtaͤmmen, jeder 60 Schub lang und 12 
Sol am Eleinen Durchſchnitt, dann 

"30000 Bafchinenplöden 34 Schuh lang, ı Zoll die 
wind 2 Zoll breit an den Wenigftfordernden salva ra- 
tificatione der Lönigl. Regierung des Iſarkreiſes Kam⸗ 
mer der Finanzen verfteigert. j 

.hiegu werben Steigerungsluftige eingeladen, am 
gen Tage Bormittags 9 Uhr im Gefchäftslofale 
ed genannten Pönigl. Rentamtd fi einzufinden, um 
die weitern Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Ans 
bote fi Protokoll zu geben. 

Münden den 29. März 1824. 


Königl. bater. füdöftliche Waffer- und Stra⸗ 
-. Benbaus Infpeftion Münden. 
j Lacher, Bauinfpelter. 


1458. Am 14. April 1.3. und an den folgenden Tagen 
Bormittags von 9— 12 Uht und‘ Radmittags von 
3— 6 Uhr werden die Berlaffenfhafts, Effekten des 
verftorbenen Privatier Joſeph — Krumpper, bes 
ſtehend aus verſchie dener Haus⸗ und Kuͤcheneinrichtung, 
Siockuhren, Spiegeln, Kaͤſten, goldenen Uhren und 
Ketten, derley Singer: und Ohrringe, ſilbernen Meſ⸗ 
ſerbeſtecken, Frauen leidern, und einer Bibllothek von 


vorzůglich brauchbaten und mitunter felteten Werken 
in der even: des Verlebten, Kaufingerftraße No. 
1018. über 4 Stiege gegen banre Bejahlung Öffents 
li verfleigert,, wozu Kaufsliebhaber eingeladen were 
den. Münden den 30. März; 1824. 


Joſeph Ulrih Arumpperifhe Teſtaments⸗ 


Erefution. 


Advokat Späth. 
Promoly, büraer!. Magiftratörath und 
Stadtapotheker. 


1478. Dienflag den 6. April Bormittags von 9 bis 
22 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden 
vor dem Karlötbore No, 75. im Dartlifihen Braus 
aufe über 2 Stiegen gegen baare Bezahlung öffent 
ih verfleigert, als: Komoden, Bettftellen, Tiſche, 
Stühle, Kanapee, Spiegel, Wandkäfihen, Trumeaure 
und Arbeitstifhdhen, durchgehends von Rußbaumholz, 
Vorhänge, Betten, Matragen, ein Kinderbetten, 
ganz neu, nebft vollftändigem Kindszeug, eine Stod« 
uhr, ein Flügel, ein Lufter, Kupferſtiche, Porzellain, 
Glaͤſer, Kupfer, mefjingene und eiferne Gefchirre, Rüs 
chengeraͤthe, Mefinftramente, eine Eleine Buͤcherſamm⸗ 
lung, dann andere Hausfaprnifie. Wozu Kaufslich, 
haber hiermit höflihft eingeladen werden, 


1405. Mittwod den 7. April und an den folgendeh 
Zagen werden in der ehemalig Baron Ruffin'ſchen, 
nun Handelsmann enge Arad Behanfung Ro, 648. 
erfien Eingang links im Rofenthale über 2 Stiegen 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr folgende Eſſekten, als: goldene und in 
Gold gefaßte Tabatieren, filderne Kaffee, Mil: und 
Theegeſchirt, Beſtecke und anderes Gefhmeid; fernerd 
eingelegte Aomod⸗ und Schreibkäften, mehrere Spiei 
gel, Kanapees, Stühle, Häng: und Legkaͤſten, Schreibs 
und andere Tifhe, Compaße, Meßs und Reiszeuge, 
ein fhöner Pelz und übrige Mannskleidungsitüde, 
Waͤſche, Porzellain, Betten, Piftolen, nebit mehr 
andern Hauskinrichtungs⸗ und Kuͤchengeraͤthſchaften 
im Wege der Öffentlichen Verfteigerung zum Berkaufe 
auögefegt. 

Kaufsliebhaber werden hiermit zur beliebigen Ere 
ſcheinung an den oben angezeigten Tagen eingeladen« 

Diünden den 27. März 1824. 





1444. Montag ‚den 5. April und an den folgender 
Tagen wird in der Perufagafie Ro. 79. im erften 
Stockwerke Nahmittags von 3 bis 6 Uhr eine aus⸗ 
ezeichnete Kupferfihfammlung gegen baare Bejah⸗ 
ung oͤffentlich verfteigert, wobey fi eine große Aus; 
wahl zur Verzierung der Zimmer pafiende Blätter 
befinden. Die Werke des Rob. Strange und WIN. 
Waollett verdienen eine vorzügliche Aufmerkfamteit. 

Die Kataloge hievon find in der Halm'ſchen Kunſt⸗ 
handlung und in der Kaufingerftraße No. 1610. bey 
Herrn Fried unentgeltlich abzuverlangen. 

Wozu Lunftliebpaber eingeladen werden. 


a 
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Verſchiedene Kundmahungen. 





1466. Um meine verehrlihen Abnehmer vorzuͤglich 

ut bedienen zu Eönnen, babe ih mir, mit nit uns 
Pedeutenden often, eine ganz vollkommene Decatirs 
Mafchine, mit dem Geheimniß, die Tücher mit oder 
opne Fate, mit mittelmäßigen oder ſtarken, jedoch 
milden Glanz decatiren zu koͤnnen angeſchafft, und 
kann nach den bereits gemachten Proben verfibern, 


. durch mein Decatiren die Tücher nicht nur einen _ 
ch 


nen fanften Glanz, der jeder Witterung widerfteht, 
erbalten, fondern, daß felbe auch bedeutend an Feſtig⸗ 
t gewinnen, die Farbe lebhafter und ihr Anfehen 


feiner und weicher wird, Gefällige Berfuche werden 
mir das Vergnügen verfchaffen, Jedermann von der. 
Bolltommenpeit zu überzeugen. l 
dr. dar Brugamapr, 
Sigenthümer der 5. ©. Bedner'fgen 
Tuchhandlung. 


454.. Nachdem die unterm 19. September v. J. 

alısgefhriebenen, in dem nachftehenden Verzelchniſſe 

aufgeführten Staats «Obligationen binnen der geſetz⸗ 

lichen Frift von 6 Monaten hierorts nit vorgewies 

fen worden find, fo werden Ddiefelben nunmehr für 

Braftlos erklärt. ; 
Münden den 26, März 1824. 


* BVerzeichniß 
über nachſtehende Staats Paſſiv-⸗-Kapitalien, deren Obligationen zn Verlurſt gegangen ſeyn ſollen. 
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Baier, Landfchaft wegen deslUnterthanen der Hofmarklurfpr. 5] 1354] — I 













Gatafter: Urfprüngfi Urfprünglicher Gapitals Datum 

R etpehngiigen BEER Zinsfug.| Größe. der 
No, Debitor. Kreditor. 2... 1 Obligation. 
j fl. I&r. jD 





22. Jung 1729. 


ältern Bandanlchend, Grunnextshofen. jegt 24 
2271. deto deto deto 1065 — A 12. July 1729 
256. Baier. Landſchaft wegen der Baron Füͤll ſche Hoſmark) 4 8 | — RBu Dftober 1006 
Affefurationen Lit. e. Windad. ‚ 
1430. Baier. Landfhaft wegen des Unterthanen der Hofmarkl urfpr. 5| 155 | — |—] 29. Junp 1728. 
Altern Landanlehens. Adlzhofen. jegt 23 
2159. deto _ deto 2} 155 !— —4 Februar 1729. 
1149. Baier. Landſchaft des Un: deto 4 210 | 50 I—I24.. Jänner 1798. 
tertban Anlehens de an- 
no 1790. 
1598. Baier, Landſchaft wegen des Unterthanen der Hofmark; urfpr. 5 56 I} — I—Is. Oktober 1728. 
ältern Landanlehens. Gaezlhofen. jetzt 2% 
1600. dete Unterthanen der Hofmark| deto 112 — 9. DOftober 1728- 
Epiliberg, refpee. Ober 
ſchweinb ach. 
2811. dete deto deto 67 — — Deiemb. 1730. 
590. Baier. Landfchaft wegen beö deto A 166 | 40 |—J25. Jänner 1797. 


1796ten Umterth. Anlehe 
Derfapt am 6. März 1823. 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht München. 


von Berngr os ‚ Direktor, 


v. Red. 
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1457. Das Haus No. 266. am Karolinenplage in 
Der Marvorftadt nebft MRebengebäuden ift aus freper 
Dand zu verkaufen. 

Dasſelbe enthält 

1) im Souterrain: Wein, Holz⸗ und Kohlenkeller, 
Fe Greiklammer und 4 Zimmer, wovon 2 heitz⸗ 

ar find; 

2) zu ebener Erde 10 Zimmer und einen großer, 


runden, von oben beleuchteten Saal, alles heigbar; 


3) über eine Stiege 11 beigbare Zimmer, 
Die Nebengebäude befteben und zwar: 

1) das eine zur rechten Seite aus 4 heitzbaren Zims 
mern und Kuͤche zu ebener Erde, 5 heigbaren Aims 
mern über eine Stiege, einem großen beigbaren Yims 
mer nebft zwey Bepältern über 2 Stiegen, und aus 
einem Keller; e 

2) das andere zur linken Seite aus einer Stallung 
für 11 Pferde und 2 Zimmern zu ebener Erde, aus 
3 Zimmern und eimem Deuboden über eine Stiege, 
und aus einem Heuboden oder Gefhirrfammer über 
2 Ötiegen; 

3) auf einen befonders dazu erfanften Plate befins 
det fih eine große Stallung für 19 Pferde mit Res 
mife für 6 Wägen, Diefe Stallung wird auch abges 
fondert verkauft; 

4) Ein Garten mit Objtbäumen. 

Das Hauptgebäude, das erfte Mebengebäude und 
die | And mit Brunnen, und fämmtlihe Ges 
bäude mit Abtritten, dann die Stallungen mit ſtel— 
nernen Barren verfeben. " , 

Um die nähern Bedingungen molle fih von den 
Raufslufligen in Ro. 1478. an der Prannersftrafe 
über eine Stiege erfundiget, und dafeibft auch die 
Raufsanbote gemaht werden. 

Es werden auch Mieths oder Pahtanträge auf 
dieſes Haus nebft On gepernugen angenommen. 

Münden den 27. März 1824. 





1474. Da ber ade meiner auf den 27. May 
L. 5. fetgefegten Realitäten. Ausfpielung immer näher 
berbey rüdt, fo erfuche ich meine ſaͤmtlichen Freunde, 
welde die Abfegung der Looſe gefälligft beforgen, res 
preise beforgen laffen, längftens bis zum 5. Map 
« 5. mit mir abzurechnen. 
Looſe yu 48 Er. find an den: in der Anföndigung 
vom 28. Novemb. v. T. angezeigten Orten zu haben, 
Münden am 31. März; 1824. 
Dunge, Kommiffär der koͤnigl. Militärs 
Hauptbuchhaltung, wohnt vor dem Mars 


thore Rönigöftrafe No. 220. im wehten 
todwerte. i 





1506. Der Unterzeichnete zeigt feinen Verehrlichen 
Freunden und Abnehmern hiermit, ergebenft. an, ‚daß 
er feine Tabadfabrike am Sfarthore nah dem Gends 
lingerthore neben dem Gefundhritsbade Mo. 65. vers 
3 habe, und empfiehlt ſich beſtens zur geneigten 

na 


hme. 
Friedrich Kienzler, bürgl. Tabadfabrilant. 


Fremden - Anzeige 


Bey Herren Karl Havard, Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirfch. 


Den 25. März. Sr. Zoller, Kaufmann von Ber 
lin. Hr. Warmuth, Kaufınann von Berlin. Den 
24. — Hr. Montpelas, Kaufmann von yon. Den. 
Porte und Pellorce, Blumenbändler von Grenobl. 
Dr. Graf Wachtmeiiter, Oberfllieutenant und Adjus 
tant Gr, Majeftät des Königs von Schweden, von 
Stotbolm. Den 25. — Hr. Bieng, Kaufmann yon 
Marfeille.. Hr Lefevre, Saufmann ven Par:s. Den 
27. — Sr. Bourton, Gapitän von London. Den 28. 
— Freyhr. v. Lederer, k. P. Öfterr. Kämmerer, von 
Brüfjel. Den 29. — Hr. Philipps, Edelmann von 
London. Hr. Guöppler, Kaufmann von Mainz. Den 
50. — Hr. Maikhaın, Edelmann von London. Dr, 
Gräven, Kaufmann von Bremen. Dr. Mecniwen, 
Gdelmann von London. j 


Bey Herren Mar Albert, Gaftgeber zum fchwar: 
sen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 25. März. Hr. v. Befcovi, Realitätenbefiger 
vom Klojter Rort, mit Fräulein von Baader. Drn 
26. — Hr. Drtlieb, Partikulier von Innsbruck. Den 
27. — Hr. Branowsky, Güterbefiger von Wien. Den 
28. — Dr. Gourvoifier, Kaufmann von Hamburg. 
Den 29 — Dr. Kies, Kaufmann von Schweinfurt, 
Den 30. — Hrn. Reuf und Tempel, Doftoren der 
Medizin, von Afcaffendurg. Den 31: — Hr. Röper, 
Kaufmann von Frankfurt. Den 1. April. Mad. Gras 
pinger mit Hrn. Sohn von Baldmunden Den 2. 
— Hr. Girondin, Partikulier, mit Me. Tochter von 
Straßburg. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 25. März. Hr. Druder, Banguier yon Frank; 
furt, Dr. Frenel, Kaufmann von Metz. Hr. Lang, 
Kunſtgaͤrtner von Berlin. Den 26. — Hr. Leuchs, 
Kaufmann von Nürnberg. Hr. Lömwenftein, Kaufe 
mann von Sranffurt. Pr. Baron v. Bobenhaufen, 
berzogl. befüih. Rammerberr, von Memmingen. Den 
27..— Dr. Lavadera, Kaufmann von Me. Hr. v. 
Flacho, Regierungsrath von Augsburg. Den 28. — 
Dr. Dubois, Kaufmann von Neufhatel. Hr. Shin 
mer, Polizey ⸗Kommiſſaͤr von Würzburg. Den 29. — 
Hr. von Flacho, Landgerihtsarzt von Weiler, Hr. 
Helin, Kaufmann von Lahr. Hr. Wilhelm, Kauf 
mann von Aſchaffenburg. Den 30. — Sr, Bovet, 
Kaufınann von Neufhatel. Hr. Köhler, „Raufmana 
von Würzburg. Hr. Goretta, Kaufmann von Mainz. 
Den 31. — dr. Landauer, Banquier von Augsburg. 
Hr. Bloß, Kaufmann von Reichenbach. Hr. Bogler, 
Kaufmann von Landau. Hr. Beder, Kaufmann von 
Sranffurt. Hr. Oſtheimer, Raufmann von Offenbach. 
Dr. Schiffmann, Kaufmann won Luzern. 


* 
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 Bevdlferungs- Anzeige. 
In der Metropolitan». und Pfarrfirche zu 
u.8 Frau 


Geftorben: Den 22. März. Lorenz Bertrand, 
Herzogl. Leuchtenbergifcher Bedienter, 37 J. alt, am 
bigigen Sriefelfieber. Ferdinand Frhr. v. Brentano, 
ewefener Domhert in Augsburg, 76 I. alt, an der 
Bruft: und Herzwaſſerſucht. Den 23. — a an 
Weber, bürgl. Schneidermeiftersfopn, 6 M. 3 W. ait, 
am Brujtframpf. Andreas Sigmund, unehel., 5 W. 
alt, an der’ Abzehrung. Den 25. — Deintih Wein: 
ner, Eönigl. Hoftheater: Soufleur, 38 3. alt, am Zehr⸗ 


an organifhem SHersfehler. Johann Baptift Drientl, 
buͤrgerl. Webermeiftersfogn, 9 M. alt, an fchwerem 
Zahnen. Den 25. — Klara Reitmayr, bürgl. Weber: ‘ 
meifterstochter, 26 3. alt, an Wafferablagerung nah 
einer Öehirnentzündung. Joſepha Katharina, unehel., 
5 Wochen alt, an Gichtern. Den 26. — Joſeph Nor 
ger, Brüdlersfohn, 3 T. alt, an der Brufibeklems 
mung. Janatz, unehel., 10 W. alt, an der Abzehrung. 
Karolina Wilhelmina, unedel,, 2 M. alt, an Gichtern. 
Anna Maria, unehel, 4 3. alt, an Gonvpulfionen. 
Den 77. — Joſeph Suͤßmahr, Zimmermann, 79 I. 
alt, am Schlagfluße. Anna Staudinger, Fönigl, Pop 
laquaistochter,, 77. J. alt, an der Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zu St. 


fieber. agdalena Bühl, Bierführerfnehtögattin, 
56 5. alt, au der Abjehrung. Bi 
In der ©t. ‚Peters: Pfarr. 


Geftorsen: Den 24. März. Walburga Helfer, 
BWinterihußmaderdgattin, 41 9. alt, an phthisis 
pulmonalis, Urſula Gändler, Kindemagd, 65 I. alt, 


— 


Eliſabeth in 
der Ludwigs-Vorſtadt. 
Getauft: 9 Rinder, 4 männlid. und 5 weibs 
lihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den 24. Mär. Walburga Dum: 
prof, Lohnkutſcherswittwe, 54 9. alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. 





Wöhentlide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 3. April 1824, 
































Baizen. Korn. Gerfie. Haber, 
Zr Schäffel. Sääffel Schaͤffel. Sqcaͤffel. 
BVoriger Reſt 648] Boriger Reſt 205] Voriger Reſt 615) Voriger Reſt 43 
Neue Zufuhr 1265] Neue Zufuhr 598] Neue Zufuhr 1055| Neue Zufuhr 659 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannems 
Kand 1913 ftand 801 ftan 1670 fand 702 
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In Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 18 fr. Korn minder 5 fr, Gerſte minder um 2 fr. Haber minder 6 fr. 
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Bekanntmachungen. 


(Die öffentlihe Schugpoden » Impfung betreffend.) 

1569. Am nächſten Sonntag den 11. April wird die öffentlihe Schutzpocken⸗Impfun 
feüh zwifchen 9 und 11 Uhr in der Angerfhule im — Beraäftienusekzune 
borgenommen, wozu befonders die Impfpflichtigen aus 

1) dem z3ften Diftrifte, Haden: Biertel, von No. 1285 und 1294, und der Ludwigg: 
Vorſtadt von No. t bis 55 a., und von No, 85 big 99, dann 

2) dem Zaften Diftrifte, Haden » Viertel, von No. 1295 bis 1307, und der Ludwigs⸗ 
Vorftadt von No. 54 bis 84, und von No. 100 bis 133 vorgeladen werden, 

Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny -1821 wegen der öffentlichen Schuss 
pocken⸗Impfung gefchehenen Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 53 u. 54.) wird 
wiederholt bemerkt, Daß gegen die Eltern und Dormünder derjenigen Kinder, 
weldhe am 1. July 38 das 3te Jahr erreicht, und ſich bis dahin ohne ge— 
nügende RAND Beh der Impfung entzogen haben, ohne weiterg die 
Selsoliten ©trafen vollzogen werden. | 

München am 5. April 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München. 
Rineder, Direftor, 


(Die Ueberfchreitung der Schraunenordnung betreffend.) 


. 1520. In dem $. 11. der Schrannenordnung find die Gebühren für die Kornmeſſer 
und die Schrannenfnechte genau beſtimmt. Demungeachtet befteht noch der Mißbrauch, daß 
die Knechte der Käufer von dem Derfäufer für jedes Schäffel Getreid, welches fie auf der 
Schranne von der Mäfferen im die Gäde faflen, einen, ;zwey, oft auch 3 und 4 fr. verlans 
gen. Diefe Forderungen find gänzlidy unzuläßig, daber jede Beläftigung der Verkäufer 
durch. diefelben hiermit-unterfagt , und dem-Ungehorfamen Strafe angedroht wird. 

München den 2. April 1824, — 


Königliche Polizey⸗-Direktion Muͤnchen. 
Rinecker, Direktor. 
(Die Vernachlaͤßigung der Beſtimmungen uͤber die Hunde betreffend.) J 


1456. Die unterm 27. Juny 1821 über die Vorkehrungen gegen die Hunde erlaſſe⸗ 

nen Beſtimmungen werden ſeit einiger Zeit nicht genau befolgt, man —* fi daher veran⸗ 

laßt, foldye wiederholt in Erinnerung zu bringen. WE | ; 
ar 
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Es ift in dieſen beſonders Feftgefent, daß Hunde von der größern Gattung, als Fang—⸗ 
und Mesgerhunde, fo mie auch andere bifige Hunde, nebft dem Halsbande und Zeichen, 
noch mit eitem Maulkorbe, oder einer ledernen Maulſperre, die diefelben unfchädlich macht, 
verfehen fenn mäffen — daß hisige Hündinnen nicht auf die Straße gelaffen werden dürs 
fen — daß das Mitnehmen der Hunde in die Kirche während des Gottesdienftes unterfagt 
werde — und daß endlich herrenlofe Hunde, befonders jene, welche ben Nachtözeit, und 
zwar von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens auf der Strafe getroffen, aufgefangen, auf 
die Waafenftätte gebracht, und wenn ſich der Sigenthümer binnen 48 Etunden nicht melden, 
und die Strafe, welche nad) Umftänden gegen ihn verhängt werden wird, erlegt, getödtet 
werden follen. - 

Befonders fallen die größtentheils unzweckmäßigen und nur zum Scheine angebrachten 
Maulfperren der Fang: und Metzgerhunde auf. Diefe find entweder viel zu weit, oder be— 
ftehen bloß aus 2 ledernen Ceitenbändern, bie über Die obere Kinnlade hinlaufen, ohne 
Die untere zu berühren, und daher in Feiner Hinficht dazu geeignet find, einen bifigen Hund 
unfchädlich zu machen. 
| Man bat die Anordnung artroffen, daß die beftehenden Beftimmungen firenge ges 
handhabet, und insbefondere Die nicht genügend verwahrten Hunde durch den Waafenfncht 
aufgefangen werden, 

Das Publifum wird fich von felbft überzeugen, daß ben der dahier fich befindenden 
übergroßen Anzahl der Hunde die ſtrengſten Mafregeln notywendig find, und die Eigen: 
tbümer derjelben werden ſich daher auch von felbft beftreben, Das zu leiften, was die öffent⸗ 
liche Ordnung und Sicherheit erfordert, um fid und andere gegen Schaden zu fichern. 

Münden den:30. März 1824. 


Königliche Polizey - Direktion München 
Rineder, Direftor. 


(Die Verloofung des Flötenfpiefmerkes von dem Haupftmanne Wagner betreffend.) 

1502. Am 12. April v. 9. wurde in dem 29ten Stücke des Polizey: AUnzeigers das 
ier befannt gemacht, daß bey der öffentlichen Verloofung des Hauptmann Wagner’fhen 
ötenfpielwerfes die Nummer 

aus dem Glücksrade gehoben worden fin. 

Da nun der ——— dieſes Looſes ſich bisher noch nicht gemeldet, und das 
gewonnene Flotenſpielwerk in Empfang genommen bat, fo wird hiermit eine Zeitfriſt von 
4 Wochen feftgefest, und bemerft, daß im Falle, wenn inner diefem Zeitraume Das genannte 
2008 nicht vorgelegt wird, man das Slötenfpielwerk als berrenlos betrachten, und nad ber 


Beſtimmung der Geſetze weitere Verfügung über dasfelbe treffen werde, 
Munchen den 29. März 1824. 


Königliche Polizey » Direftion München. 
Rineder, Direftor. 


(Das Anfaufen entwendeter Gegenflände betreffend.) 


1351. Durch die Erfahrungen der neuern ar dringt fich wiederholt die Ueberzengung 
auf, daß entwendete Genenftände aller Art ohne Schwierigkeit in biefiger Stadt Abnehmer 
finden, und ohne Berüclichtigung des unverhaltnißmaßigen Preifes und der Perfon des Ders 
Fäuferd eritanden werden. 

‚Man fiebt ſich hierdurch veranlaßt, die Verfügungen vom 31. März 1817 (Polisey- 
Anzeiger 1817, No. 27.) zu erneuern, und macht biebey Das Publikum auf die dort feſtge⸗ 
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festen Grumdfäge neuerdings aufmerkſam. Nach diefen wirb ein jeder Käufer geſtohlner Gas 
hen nach dem Grade der erwiefenen Sahrläßigfeit entweder polizeilich beftraft, oder ald Ber 
ünftiger des Diebftahles, der kompetenten Ariminalgerichts- Behörde übergeben werden. Ueber 
de Namen und fonftigen Derhältniffe des Verkäufers hat fich der Käufer Gewißheit in der 
Urt zu verfchaffen, Daß -er erforderlichen Sales zur Auffindung desfelben Die nöthigen No: 
tigen an Handen geben Fann. Du . s 
Befonders aufmerffam maht man das Publifum auf Unterhändler benderley Ge— 
ſchlechts, welche ohnedieß nach dem beftehenden Haufirverbote nicht zuläßig find, und unter 
denen fich. häufig Perfonen zmendeutigen Rufes befinden, 
. + Munden den 20. Marz 1824, 


Königliche Polizey- Direktion München. 
Nineder, Direktor, 





Mietbichaften. 


1503. Am Ziele Micbaelis ift im fchönften 
Sheile der Theatiner-Schwabingerſtraße auf 
der Sonnenſeite eine geräumige, ſchöne Woh— 
nung mit ©tallungen und allen übrigen Bes 


quemlichkeiten für 900 bis 1000 fl. zu vers. 


miethen. 


1534. In einer der fchönften Etraßen find 
s fehr ſchön meublirte Zimmer mit 2 Kabi— 
netten und Bedientenzimmer für 66 fl. mos 
natlicy ſogleich zu beziehen. D. Ueb. 





1535. Am Rochusberge No. 1485. über 2 
Etiegen find 2 eingerichtete, ginn Zim⸗ 
mer, mit der Ausſicht auf den Dultplatz vers 
fehen, für 14 fl. zu vermiethen. 


1533. Am Marimiliansplage ift am kom⸗ 
menden Ziele Michaelis zu ebener Erde ein 
Quartier, beftehend aus 5 heiß: und einem 
unheigbaren Zinmer, Alfoven, Magdfams 
mer, Küche, Holzlege, großem Keller f. a. für 
350 fl. jährliben Zins zu vermiethben. Auch 
Pann auf Verlangen ein am Haufe ſich befin- 
dender Garten nebft Kegelbahn für 40 fl. jähr⸗ 
lich abgegeben werden. 


1446. Auf ber Einfhütt No. 388. über 2 
Stiegen ift eine Wohnung zu Georgi für 
100 fl. zu beziehen, und das Nähere ben dem 
Salzftößler im Ammerthalerhofe zu erfragen. 


1543.. In der MWafferftraße No. 106. zu 
ebener Erde rückwärts ift eine Wohnung für 
30 fl. jährlich zu vermicthen. 


1536. Auf dem Kreuze neben dem Areuzs 
brauer No, 1190. über drey Stiegen iſt ein 
fhönes, heigbares, mit eigenem Cingange 
verfebened Zimmer am 1. May für 5 fl. zu 
vermietben, 

1537. Im Thale No. 447. ift eine ee, 
rüdwarts für 60 fl. Jahreszins zu Georgi 
su vermiethen, und das Uebrige zu ebener Er: 
de zu erfragen. 








1555. Im Küchelvädergäßchen No. 543. it 
am Ziele Georgi eine Wohnung für 65 fl. 
Jahreszins zu vermicthen, und das Nähere 
beym Dauseigenthümer zu erfragen. 


1552. Vor dem gg rang ae No. 89. 
ift über 2 Stiegen eine fhöne Wohnung mit 
einem heißs und einem unbeißbaren Zimmer 
nebft Küche und Seller für den jährlichen Zins 


‚von 60 fl. am Ziele Georgi zu vermiethen, 


1544. Die in Tegernfee beftehende reale, 
zur unbefchränften Suhrung aller und jeder 
Handlungswaaren berechtigte Krämeren ift 
— auf einige Jahre in billigen Pacht zu 

eben. Die * Luſttragende wollen ſich 

en dem Fönigl. Landgerichte daſelbſt melden. 


1558 Ein fchöner halber Garten von ziems 
liher Größe, mit Kegelftätte ıc. verfehen, für 
42 fl., und ein Wafchhaus für 45 fl. find in 
No, 364. in der Amalienftraße vor dem Schwa⸗ 
Dingerthore zu vermiethen. Auch Fann ein 
fhönes Sommerhaus für 20 fl. Miethzind 
abgegeben werben. REN 


(") * 
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1547. In der Genblingerftraße No. 964. 


über 4 Stiegen rüdwarts ift eine Wohnung 


für 44 fl. zu vermiethen. 


1548. In der Herzogfpitalgaffe No. 1242. 
ift am Ziele Georgi eine fhöne Wohnur 
von 2 heiß: und 2 unheisgbaren Zimmern ir 
übrigen Bequemlichfeiten für 160 fl, jährlich 
zu vermiethben, und Das Uebrige zu ebener 
Erde zu erfragen, 


1540. Es find vor dem Gendlingerthore 
an der Gonnenftraße No. 1237. drey Wohs 
nungen für 225, 100 und 60 fl. Jahreszins 
su Georgi zu vermiethben. Das- Uebrige ift 
zu ebener Erde zu erfragen. 

1541. Vor dem Echmabingerthore in ber 
Glucksſtraße No. 425. im eriten Stockwerke 
find zwey meublirte Zimmer mit einem Bette 
verfeben für 11 fl. monatlich zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen. 

1500. Es ift eine Eleine Wohnung in der 
Schäflergaſſe für den jährlichen Zins von 54 
fl. zu vermiethen, und zu erfeagen auf dem 
Unger No. 815. im Haufe des Lottocollekteurs 
über eine Stiege. 


1559. Nahe an der Stadt, zwiſchen dem 
Schwabinger⸗ und Karlöthore fucht eine ftille 
Samilie eine aus 6 Zimmern und übrigen 
Dequemlichkeiten verfehene Wohnung, wo mög« 
lich mit einem Gärtchen oder Hofraume, zu 
miethen. 


1561. Im Thale Petri No. 553. über zwey 
Ötiegen ift rucwarts ein fhönes, großes, 
eingerichteted Zimmer ohne Best für 4 fl. mo: 
natlich am 4. Fünftigen Monate May zu bes 
ziehen, und täglih von Morgens 8 bis 10 
. Uhr zu befichtigen. 


1563. Auf dem Gebaftiangplage No. 739. 
find 2 Wohnungen zu vermiethen: Die eine 
im dritten Stockwerke vornheraus, beftehend 
aus 2 heisbaren, rückwärts aus 2 unbheisbas 
ten Zimmern, Küche, Holslege ıc. für 140 fl., 
Die andere zu ebener Erde rüdwärts beftes 
* aus 2 heitzbaren und. einem unheitzbaren 

immer, Küche und Holzlege für 70 fl. In 
einem andern Haufe ift im 2ten ©todwerfe 


eine Wohnung von zwen heisbaren Simmern, 
Alforen, heller Küche und Speicher für 70 fl. 
jährlich zu vermiethen. Alle drey Wohnungen 
find zu erfragen No. 739. im iten Stockwerke. 


1538. In No. 1554. in der Windenmacer: 
gaffe über 2 Stiegen vornheraus ift eine Woh⸗ 
nung mit einem heitzbaren Zimmer nebft eis 
nem Nebenzimmer, rüdwärts mit einem Fims 
mer, Holslege und Küche für 7o fl. Jahres: 
sing zu Georgi zu beziehen, und bad Nähere 
über eine Stiege zu erfragen. 


15067. Nächft der Kreuzkirche No. 1213. zu 
ebener Erde ift ein heitzbares Zimmer mit 
Nebenzimmer für 6 fl. monatlid am 1. Man 
au beziehen. 


1568. In der Herzvafpitalgaffe No. 1141. 
über 3 ©tiegen ift eine Wohnung vornbheraug, 
beftehend aus 5 Zimmern , einer Küche, Holz⸗ 
lege und andern Bequemlichfeiten für 130 fl. 
jährlichen Zins am Ziele Georgi zu beziehen. 


1564 Vor dem Angertbore an der Blus 
menftraße No. 682. ift am nächften Georgi— 
ziele noch eine fehr angenehme Wohnung zu 
ebener Erde für 160 fl. jährlich zu vermiethen. 
Diefelbe befteht aus 2 heigs und 2 unheigs 
baren, fchön tapezierten Simmern, nebft Ka: 
binett, Kühe, Gpeifefammer und übrigen 
DBequemlichkeiten. s 


1519. Zwey gut eingerichtete Zimmer vorns 
heraus, mit Betten und eigenem Cingange 
verfehen, find für 7 fl. und ı2 fl. monatlich, 
fogleich zu besichen. Nöthigen Falls Fann auch 
ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werden, 
Das Uebrige -ift auf dem Rindermarkte im 
Haufe No. 647., Eingang gegen die Fürſten⸗ 
feldergaffe neben dem Eonditor Wagner über 
3 Ötiegen zu erfragen. 


1514. Vor dem Karläthore rechts No. 1514. 
iſt eine Wohnung über 3 Stiegen für 170 fl. 
an eine ftille Samilie zu vermietben. Das 
Uebrige ift dafelbft über 2 Stiegen zu erfragen. 


1518. Eine Wohnung mit 5 Zimmern ıc. 
zu ebener Erde ift in der Marvorftadt, Mars 
ftraße No. 211., fogleich für 250 fl. zu ver: 
mietben, 
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1513. Es ift in der Herzogfpitalgaffe , der 
Kirche gegenäber, eine Wohnung im erften 
Stockwerke vornheraus mit allen Bequemlich: 
Feiten am Ziele Georgi für 110 fl. Jahreszins 
au beziehen. Das Nahere hierüber Fann beym 
Briglbrauer in der Karlöftraße No. 1122. er: 
fragt werben, 


1497. Am Ziele Georgi ift in der Theati⸗ 
ner Echwabingerftraße im Haufe No. 56. 
eine Wohnung im iten Stockwerke, beftehend 
aus 5 Zimmern und den übrigen Bequemlichs 
Feiten für 320 fl. jährlich zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 


1468. Es iſt vor dem Iſarthore in der Fa—⸗ 
brifftraße No. 218. nächft dem grünen Baume 
im 2ten Stockwerke eine Wohnung mit drey 
heiß = und 2 unheißbaren Zimmern nebft Küche, 
Keller und andern Bequemlichfeiten am Ziele 
Georgi für 150 fl. zu vermiethen, 


1408. In der Perufagaffe No. 36. ift ein 
fehöner, geräumiger Laden jährlich für 100 fl, 
am Ziele Georgi zu vermiethen, 


1488. Ein am Eingange des englifchen Gar: 
tens, am Ende der rüblingeftraße gelegenes 
Haus, beftchend aus 7 Zimmern, Kabinett, 
Küche, Keller, Holzlege und Stallung für 2 
Pferde nebft einem gut erhaltenen Garten, 
ift zu Georgi für 600 f. jährl. zu vermiethen, 

1497. Bor dem gr im Ronbelle 
rechts No. 1317. ift ein heißbares Zimmer 
mebſt Kämmerchen über 4 Stiegen rückwärts 
für 3 fl. monatlih am 1. May zu vermiethen, 
und das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


1467. In der Kaufingerfirafe No. 1014. 
über 3 ©tiegen vornheraug find 2 meublirte, 
ausgemalte Zimmer mit Betten und eigenem 
Eingange für 20 fl. monatlich zu vermiethen, 
und Fönnen fogleich besogen werden. 


1570. Im Dultgäßhen No. 886, ift im 
sten Stockwerke rückwärts am Fommenden 
Biele Georgi eine Wohnung von 2 heißs und 
und einem — Zimmer, einer Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten für den jähr— 
lichen Zins von 75 fl, zu vermiethen, und das 
Naͤhere beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


150% Um Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein ſchönes, meublir: 
te8 Zimmer mit einem oder 2 Betten für 10 
bis ı2 fl. fogleich zu vermiethen. Hr 


1499. In der Eifenmannggaffe ift am Ziele 
Michaelis ein heisbarer Laden nebft Alfoven 
für 110 fl. zu vermiethen, und dad Nähere 
No. 1107. in der Wohnung dafelbft zu ebe— 
ner Erde zu erfragen. 


1220. Drey mit tragbaren Dbftbäumen bes 
feste Sartenabtheilungen für 20, 30 und 90 fl. 
find zu vermiethen. Das Nähere ift bey dem 
Eigenthümer in No, 667. vor dem Gendlin- 
gertbore in der Müllerftraße zu erfragen. - 








Dienft» und andere Gefuche. 
1551. Eine Wittwe von 48 Jahren fucht 


‚als Haushälterin einen Dienft, oder ift auch 


erbötig die Aufficht über Kinder zu beforgen, 
und iftin der ©endlingerftraße No. 892. über 
3 Ötiegen zu erfragen. 


Feilſchaften. 


1543. In der Karlsſtraße No. 1127. iſt ein 
Schweizerwägelchen zu verkaufen. 


1546. In der Sendlingerſtraße No. 964. 
ift ein marmorner Kegelftein zu verfaufen. 








1542. Ein gut dreffirter, ſchöner Hühner: 
hund ift auf Probe zu verfaufen. D. Ueb. 


1540. Es fucht Jemand auf die erfte Poft 
3 oder 4000 fl. aufzunehmen. D. Ueb. 


1545. Ich gebe mir hiermit die Ehre, die 
ge, meined Gewölbe No. 458, im 
Thale Mariä mit dem Beyfügen zur öffent: 
lihen Kenntniß zu bringen, daß ich in dem—⸗ 
felben von nun an, zur Bequemlichfeit meis 
ner Abnehmer, alle von mir felbft fabrizirten 
Lederforten zum Derfaufe vorräthig halte. 
Indem ich, wie ferner, billige Preife und re— 
elle Bedienung zufichere, empfehle ich mich 
dem geneigten Zufpruche eines verehrlichen 


Publifums, 
J. Bloch, Lederfabrifant. 
Er) 
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1555. Es iſt die wollftändige evangelifche 
Bibel, d. i. die ganze heil, Schrift des alten 
‚und neuen Teftamentd, nach der Leberfegung 
des Dr. Martin Luthers, ing Theilen, von 
Ehriftoph Mathias Pfaffen um billigen Preis 
su verfaufen. D. Ueb. 


1549. Auf dem Kreuze No. 1234. im 2ten 
Stodwerke find eine Pedalharfe und ein 
Violoncell zu verfaufen, 


1550. Es ift ein Pfauenmweibchen zu ver: 
Faufen , und dad Nähere, darüber in der Kö: 
niginftraße No. 268. zu erfragen. 


1562. Der Endesunterzeichnete giebt ſich 
iemit die Ehre, fein beftaffortirtes Waaren: 
ager, beftehend aus verfchiedenen Sorten der 
vorzuglichiten Rauch⸗ und Cchnupftabaden, 
aus feinftem Provencer:, Salat: und raffinirten 
Campenöl, aus frifchen, Achten mweftphälifchen 
Schinken und Jungen, feinften Liqueurs, Arac 
de Batavia de la premieresQualitö, Rum 
de Jamaica,. ächtem Schweizer-Kirſchen— 
waffer, feinitem, ächtem Eau; de Cologne, 
fowte auch aus Ehoccolade und allen übrigen 
©pezeren » Urtifeln zur geneigten Abnahme 
zu empfehlen, verfichert dabey bie billigften 
Preife und reellſte Bedienung. 

Stanz Xaver ler, 
— . am alten Eiermarkte No. 161., vor: 
mals Gaffenbaur, dann Waigenböd. 


1554. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Al 
tenhofgäßhen No. 171. find nachftehende 
Bucher zu haben: 

"Palatii opera, Enthält Aquilam bavaricam, 
Saxonicam, inter Lilia ıc. ıc. 4 Foliobände. 
Denedig 1674 — 1689. fl. L’imitation de 
Jesus Christ, traduction nouvelle, Mit 2 Ku: 
pfern, in Sranzband, Paris 1742, ı fl. 12 fr. 

raite historique des plantes qui croissent 

dans la Lorraine et les trois Eveches. 11 

Theile in 8 Bänden. Paris 1770. 3 fl. Gui- 

de des voyageurs en Europe par Mr, Rei- 

chard, Conseiller de Guerre, Nouvelle Edi- 
tion, 2 Bde, mit 9 Kupf. Weimar 1802. 10 fl. 

Oeuvres completes de M. Helvetius. 6 Partes 

in 3 Tom. Deux-Ponts 1784. fl. 24 Er 

Die heilige Charwoche nah dem Ritus der 

römifch Eatholifhen Kirhe. Münden 1818, 

2 fl. Gefhichte von Italien. Don Ludwig 


Anton Muratori. 9 Bde, Leipz. 1745. Of. 
Die nügliche Zimmermannsfunft,, mit 44 Ta: 
bellen. Bon Joh. Jakob Schübler. Nürn: 
berg 1749. 2 fl. 24 fr. Bollſtändiger Auszug 
aus, Funke's Naturgefhichte und Technologie. 
BDraunfchweig 1802. 2 fl. 24 Fr. Neu eröff- 
netes Münzfabinet, darin merfwürdige Gold: 
und Silbermünzen zu finden, die richtig in 
Kupfer abgebildet, befchrieben und erläutert 
werden. Don D: Joh. Sriedrih Joachim. 4 
Bode. Nürnberg 1761. 5 fl. Anti>Kant. Bon 
Benedikt Stattler. 2 Bände. München 1788. 
ufl. 12 fr. Materialien zur Gefchichte der Friti: 
fhen Philofophie. In 3 Sammlungen. Leipz. 
1793. 1fl.36Fr. Grundriß derreinen und ange⸗ 
wandten Mathematif. Bon Joh. Friedrich Yo: 
renz. 2 Thle. in einen Band mit 9 Kupferta- 
feln. Helmftädt 1798. 2 fl, 42 Fr. Ueber die 
Selbſtkenntniß, ihre Hinderniffe und Vortheile, 
Don A. Weishaupt. Regensburg 1794. 24 Pr. 
Bon der Bedeutung der Kenntniffe oder des 
Skepticiſmus, Sdealifmus und Realifmug, der 
Kritik der fpeculativen Vernunft. 2 Bde, Al: 
tenburg 1799. 1 fl. 12 fr. Grundzüge einer 
allgemeinen Encnflopädie der Wiffenfchaften. 
Don Joh. Gottlieb Buhle. Lemgo 1790. 36 
ft. Hebraeisches Lesebuch mit einem Wort- 
register und Anmerkungen vou Wilhelm 
Gesenius, Halle 1821. ı fl, 12 fr. 


1566. Es find 7 gut erhaltene Fenfterftöce, 
entweder zu Dach- oder Kellerfenftern brauch: 
bar, für einen. billigen Preis zu verfaufen. 
Das Nähere ift No. 1297. an der Sonnen- 
ftraße vor dem Karlsthore zu erfragen. 


1565, No. 60, an der Sfarvorftadt ift ein 
Bauplatz im Ganzen oder theilweife aus freyer 
Hand zu verfaufen, oder ald ein Garten ge: 

en 100 fl. jährlich zu vermiethben; auch be: 
Anden fih 2 gemauerte Sommerhäufer darin. 
Das Nähere ift No, 1291. an der Sonnen⸗ 
firaße vor dem Karlöthore zu erfragen. 


1476. Ein Thür: und Fenfterftoc mit einer 
Vorthür mit Glasfenftern, Schloß, Riegel 
und allen erforderlichen Eifentheilen verfehen, 
für einen Gewerbsladen tauglich , ift für fehr 
billigen Preis zu verfaufen, zu befichtigen, 
und das Nähere zu erfragen in der Eifen- 
mannsgaffe No. 1144. beym Hausmeifter im 
sten Stockwerke. 
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1493. In der Joſ. Eindauer’fchen Buchhands - 


dung in München (Kaufingerftraße No. 
1614.) ift zu haben: 
Maszzinelli Alerander, heil. Charwoche, wie 
fie in der Eatholifchen Kirche gefenert wird. 
Mit Morgens, Meßs, Abend:, Beicht- und 


Communiongebetern verfehen. Bon Joſ. We— 


ber. Mit Kupf. Preis 1 
bunden 1 fl. 48 Fr. 


1492. In der Joſ Lindauer’fhen Buchhand⸗ 
lung in München (Kaufingerftraße Wo. 1614.) 


. 20 fr. Schoͤn ge: 


findet man ftets eine fehr fchöne Auswahl von 
Gebeth = und Andachtsbüchern in Deutfcher, ° 


ie Sala und lateinifcher Sprache, in als 
en Sormaten und in den verfchiedenften und 
geſchmackvollſten Eindänden, zu jedem Preife 
vorräthig. 

Auch find ſowohl die gehaltvollen Advents 
und Saftenpredigten von Schleiß (Preis a fl. 
48 Pr.), fowie die eben fo beliebten fieben Pres 
em an den Saftenfonntagen und am heil. 
Ditertage, gehalten von Fiſcher (Preis 36 fr.), 


ald auch das proteftantifhe Geſangbuch in or: 
Dinärem und ganz feinem Einbunde in der 
vorftehenden Buchhandlung zu haben. 


1471. Es find im englifchen Kaffeehaufe 
4 Lampen, 2 weißblecherne Billardlampen mit 
Edirm und Eifenftangen, dann 2 fchöne, 


rünladirte, englifhe Lampen für billigen 
reis gegeh baare Bezahlung zu verfaufen. 


1473. Bender Schönfärberswittwe Seyfried 
No. 873. am Anger fichen zum Verkaufe: 
6 Strumpfiwirkerftüple, nämlich ein eiferner 
sur Geidenarbeit No. 27., ein eiferner zur 
©eiden:, Zwirn: und Baumwollenarbeit No. 
24, ein eiferner zu Mafchinenarbeit und drey 
fächfifche hölzerne , auf denen jede Arbeit ge— 
macht werden fann. Sämtliche 6 Stühle And 
mit der nöthigen Zugehör verfehen. Diefe Bere 
Faufsobjefte Fönnen täglich befichtigt werden. 


1509. Unterzeichnete empfiehlt ihre gute Blu⸗ 
men: und Gemüfefaamen aller ‚Gattungen, 
befonderd ächt bolländifchen Karviol:Saamen 
vom Sahrgange 1823 zur Abnahme im Laden 
in der Kaufingerftraße im Scheiil'ſchen Kaffees 


hauſe. 
Reber, Handelsgärtners-Wittwe. 


1507. Einen hohen Adel und ſchätzbarem 
Publifum erlaube ich mir Die Anzeige zu mas 
chen ‚, daß ich bey den Herren J. Herrle und 
M. Stadler (Fingergaffe No. 1544.) in Mün: 
hen ein Gommiffionslager von Tapeten, Bor⸗ 
düres, Lambris ıc. ıc. aus meiner eigenen 
Sabrife errichtet habe, wo felbe zu den Sa: 
brißpreifen ‚abgegeben werden. Eine reichhal: 
tige Auswahl von den verfhiedenften Deſſins 
im neueften. Gefchmade läßt mich daher hoffen, 
Daß dieß Unternehmen mit Beyfall aufgenom: 
men, und fich eines zahlreichen Zuſpruches zu 
erfreuen haben werde 

Schweinfurt den 20. März 1824. 

Wilhelm Sattler. 


1435. Ein neuer, bequemer Schenffaften 

nebft einigen Tiſchen ift um billigen Preis 

u verfaufen, und auf dem Eebaftiansplage 
No. 737. zu ebener Erde zu erfragen. 





Berfteigerungen. 


1529. Samftags den 10. dieß Monats früh 2, uhr 

werden auf dem hieſigen Angerplatze 20 Stüd dienfts 

untaugliche Pferde an den Meiftgebenden gegen aleich 

baare Bezahlung öffentlich verfteigert; wozu Steiger 

de Par eingeladen werden. ‚ 
Münden den 4. April 1824. 


j Die 
‚Defonomie:Commiiffion des Fönigl. Artillerie: 
und Armee: Suhrwefen : Baraillons, 


Schmidt, Rittmeifter ald Vorftand. 
Häring, Quartiermelfter. 





1394. Sonntag ben 11. April Machmittags ı Uhr 
‚werden babier 11 Pferde gegen gleich baare Bezahs 
lung Öffentlich -verfteigert, wozu Kaufsluftige einladet 

Bürftenfeld den 27. März 1824. 


die 
ſtüts-Inſpektion des 6ten 
Bezirks. 


Etröber, Oberlieutenant. 
Muͤhldorfer. 


Fönigl. Armee⸗-Ge 


1531. Montag den 12. April von 9 bis 12 Uhr“ 
werden In ber Berggaffe am Sonnenede No. 169: 
im jwegten Stodwerke folgende Effekten gegen baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, ald: 2 goldene Ta: 
batieren, Spiegel, Ranapee, Seffel, Komode und 
Kleiderkäften, mehrere Derrenkleider, ein Bett nebſt 
— lan Wozu Kaufsliebhaber eingelas 

n find. 
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1527. Yufolge einer Fön. Regierungs:Entfhliefung 
vom 27. März wird das dem koͤnigl. Aerar jure de- 
lendi heimgefallene Kräutermann Anweſen zu Batter 
ftetten wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefes Anweſen beftehet in einem ganz gemauerten 
Wohnhauſe, Stadel und Stallung unter einem Dade, 
dann in ° 

— Tagm. 10 Desim. Hofraum, 


34 "m 65 »  Ieder, 
22 0 5 * Wieſe, und 
14 ”» 02 » Gemeindepolzantpeil. 


Kaufsliebhaber, die über Vermögen fi legal auds 
juweifen baben, werden eingeladen, am Mittwoch 
den 21. April Bormittags fih in der Behaufung des 
Kräutermann zu Batterftetten einzufinden, um ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

te näheren Kaufsbedingnifie Eönnen in der Zwi— 
ſchenzeit bey unterfertigtem Amte erfragt werden, 

Den 2. April 1824, 


Königlihes Rentamt Eberöberg. 
Dader, Rentbeamter. 


1458. Am 14. April 1. 3. und an den folgenden Tagen 
Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 
3 — 6 Uhr werden die Berlaffenfhafts: Effekten des 
werflorbenen Privatier Joſeph Ulrih Krumpper, be: 
ſtehend aus verfhiedener Haus⸗ und Kuͤcheneinrichtung, 
Etoduhren, Spiegeln, Käften, goldenen Uhren und 
Reiten, derley Finger: und Ohrringe, filbernen Mefs 
ſerbeſtecken, Srauenkleidern, und einer Bibllothek von 
porzüglih brauhbaren und mitunter feltenen Werken 
in der Wohnung des Verlebten, Kaufingerftrafe No. 
1018. über 1 Stiege gegen baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen wer» 
den. Münden den 30. März 1824. 


Sofeph Ulrich Krumpperiſche Teftamentds 
Erefution. 


Advokat Späth. 
Promoly, bürgerl. Magiftratsrath und 
Stadtapotheker, 


1556. Samftag ben 10. dieß Nachmittags 3 Uhr 
werden in dem an der Fuhrweſenskaſerne rechts neben 
der St, Annapfarrkirche liegenden Garten Johannis» 
und Stachelbeerſtraͤuche, verfchiedenes in einen Gar 
ten geeignetes Holzwerk ıc. ı., dann Gartenerde bes 
fer Qualität gegen baare Bezahlung Öffentlid vers 
fleigert. Kaufsluftige werden hlezu eingeladen. 


1403. Mittwoch den 7. April und an den folgenden 
Zagen werden in der ehemalig Baron Ruffin’fchen, 
sun Handelömann Wendling’fhen Behaufung No. 648. 
rften Eingang links im Rofenthale übeg 2 Stiegen 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr folgende Effekten, ald: goldene und in 
Gold gefaßte Tabatieren, filberne Kaffees, Milch: und 
Theegeſchitr, Beſtecke und anderes Gefhmeid; ferners 


’ 


R 


— 


eingelegte Komod⸗ und Schrelbkaͤſten, mehrere Spies 
gel, Kanapees, Stühle, Ping: und Legkaͤſten, Schreibs 
und andere Tifhe, Gompaße, Meß: und Reiszeuge, 
ein fhöner Pelz und übrige Maunskleidungsftüde, 
Waͤſche, Porzellain, Beiten, Piftolen, nebit mehr 
andern Hauseinrihtungs» und Kücengerätbfchaften 
in Wege der Öffentlihen Berfteigerung zum Verkaufe 
—* F 
aufsliebhaber werden hiermit zur beliebigen Es 
fheinung an den oben amgezeigten, Tagen eingeladen 
Münden den 27. März 1824. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


1528. Die unterzeichnete Ockonomie Kommiſſtion er⸗ 
kauft im Wege öffentliber Verſteigerung von den We— 
nigitnebmenden 70 wollene Bettdeden, 30 Matrazen 
mit Polftern von Roßhaaren, und 1800 Ellen $ breite 
gebleichte Leintuͤcher Leinwand. Jene, melde diefe 
Lieferung übernehmen wollen, werden hiermit einges 
laden, ſich Mittwoch den 21. die Vormittags 9 Uhr 
mit den nöthigen Muftern der Bettdeden und eins 
wand verfehen, bey dieffeitiger Kommiffion einzufins 
den, um die Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Ans 
bote zu Protokoll zu geben. 

Fürftenfeld den 2. April 1824. 

1 Die R 
Defonomie:Rommiffion der Fönigl. Invalidens 
- haus : Anftalt. , 


Sſchätz, Hauptmann. 
*— Lang, Rechnungsführer. 


1526. Da Joſeph Ehemann, Kupferſchmidſohn von 
Grafing d. ©. ſich auf die dießſeitige EdiktaleLadung 
vom 11. DEtober v. 9. binnen des ihm angegönnten 
Termind von drey Monaten bierortö weder gemeldet, 
noch perſoͤnlich filirt hat, fo wird derfelbe nunmehr 
biedurh als verjhollen erklärt, und fein Vermögen 
den nächſten Berwandten, auf deren wiederholtes 
dringen, gegen genugfame Gautiondleiftung ausgefolgt. 

Geſchehen den 31. März 1824. 


Königl, baier. Landgericht Ebersberg. 


Hoͤß, Landrichter. 
Dokt. Lang. 


Pfaͤnder auszuloͤſen. 


1532. Bey dem koͤnigl. baier. Verſatzamte allhier 
werden den 26. dieſes Monats April die im Jahre 
1823 von dem Monat Jaͤner liegen gebliebenen Pfaͤn⸗ 
der, im Falle man folhe längftens den 24. April zur 
vor nicht auslöfen follte, mittels der gewöhnlichen 
Lizitation an den Meiftdietenden verfauft werden. Alle 
Diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, Fünnen ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorfehren. 

Münden den 4. April 1824. 

Borzaga, Kaffler. 
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1557. Die unterzeichneten Guratoren der Ferdis 
nond Scheppach'ſchen Debitmafie dahier find ermäch⸗ 
tiget, Die ehemalige Ferdinand Scheppach'ſche Bes 
Haufung in der Roſengaſſe, nebſt der realen Taferns 
wirthfchafts » Gerechtigkeit gu den .dreyg Mohren, zu 
verkaufen, und laden die Kaufsliebbaber hiemit ein, 
fih über die Kaufsbedinanijie bey dem Unterzeichneten 
ju unterrichten und ihre Kaufsanbote zu erklären. 

Es wird übrigens bemerkt, daß zu dieſem Haufe 
und der Weinmwirtbfchaftsgerechtigkeit noch mehrere 
. jur Ausübung der Wirthſchaft dienliche Fahrniſſe ae 
geben werden, daß ein bedeutendes Emiggeld:Ganital 
auf dem Haufe ruht, und überdieß ein Hypothek-Ga— 
pital darauf liegen bleibt, wodurd der Ankauf des 
Daufes ıc. fehr erleichtert wird. 

Auch iſt noch ein ziemlicher Borrath von que erhale 
tenen Weinen der gangbariten Qualitäten vorhanden, 
die der Käufer zum Theil oder ganz gegen baare Bes 
ablung übernehmen kann, fo daß er nach erfolgter 
Keuferatifitation die Wirthfchaft auf der Stelle auss 
zuüben im Etaude ift. 

a. den 29. März 1824. 


Die Euratoren der Ferdinand Echeppady’fchen 
N Det Welle vn 


v Ludwig Anorr, 
Tofepy Genöre, . 


1530. Unterzeichneter wird am 8. d. M. von hier 
über Ingolſtadt und Nürnberg zurüdreifen. Gr ers 
Eennet das ibm während feiner Gwöchentlichen Anwe⸗ 
fenbeit gefhenfte hohe Vertrauen auf das Berbinds 
lichſte, und wird fi bey feinen Eünftigen längerem 
Aufenthalte in jedem Jahre in hiefiger Refidenzitadt 
bemühen, defien immer würdiger zu merden. Yualcich 
zeigt derſelbe hiermit an, daß während feiner Abwe⸗ 
fenheit deſſen Reinigungs: und Grhaltungs: Mittel für 
Mund und Zähne in der Rofengafie No. 612. über 
4 Stiegen beitändig erhalten werden können. 

Münden den 4. April 1824. 

G. 3. Ringelmann, 
Doktor und Profefior aus Würzburg. 


1466. Um meine verehrlihen Abnehmer vorzüglich 
aut bedienen zu Eönnen, habe ih mir, mit nicht uns 
bedeutenden Koften, eine ganz volllommene Decatirs 
Mafhine, mit dem Geheimniß, die Tücher mit oder 
ohne Falte, mit mittelmäßigen oder flarfen, jedoch 
milden Glanz decatiren zu koͤnnen, angeſchafft, und 
Bann nach den bereits gemachten Proben verfihern, 
daß durch mein Decatiren die Tücher nicht nur einen 


ſchoͤnen fanften Glanz, der jeder Witterung widerfteht, 


erhalten, fondern, daß felbe auch bedeutend an Feſtig— 

Reit gewinnen, die Farbe lebhafter und ihr Anfehen 

feiner und weicher wird. Gefällige Derfuche werden 

mir das Bergnügen verfhaflen, jedermann von der 

Vollkommenheit zu überzeugen. 

" gr. Jak. Bruggmapr, 
Gigentbümer der 5. & Lechner'ſchen 
Tuchhandlung. 


1457. Das Haus No. 266. am Karolinenplatze In 
der Marvorftadt nebſt Nebengebäuden ift aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe enthäft — 

1) im Souterrain: Wein⸗, Holz⸗ und Kohlenkeller, 
Küche, Speiſekammer und 4 Zimmer, wovon 2 heitz⸗ 
bar find; 

2) zu ebener Erde 10 Zimmer und einen großen, 
runden, von oben beleuchteten Saal, alles heigbar; 

3) über eine Stiege 11 heigbare Finmer, 

Die Netenacbäude befteben und zwar: 

1) das eine zur rechten Seite aus 4 heigbaren Jim» 
mern und Küche zu ebener Erde, 5 heigbaren Zim⸗ 
mern über eine Stiege, einem großen heitzbaren Zim— 
mer nebit zwey Behältern über 2 Stiegen, und aus 
einem Keller; " 

21 das andere zur linken Seite aus einer Stallung 
für 11 Pferde und 2 Zimmern zu ebener Erde, aus 
3 Zimmern und einem Heuboden über eine Stiege, 
und aus einem Deuboden oder Geſchirrkammer über 
2 Ötiegen; 

3) auf einen befonders dazu erfauften Plage befins 
det fih eine große Stallung für 19 Pferde mit Res 
mife für 6 Wägen, Diefe Stallung wird auch abges 
fondert verkauft; 

4) Ein Garten mit Obſtbaͤumen. 

Das Hauptaebäude, das erfte Mebenaebäude und 
die Stallung find mit Brunnen, und fämmtlihe Ges 
bäude mit Abtritten, dann die Stallungen mit ſtei— 
nernen Barren verfehen. 

Um die nähern Bedingungen wolle fih von den 
Kaufsluſtigen in No. 1478. an der Prannersftrafe 
über eine Stiege erfundiget, und daſelbſt aud die 
Kaufdanbote gemacht werden. i 

Es werden aub Mieths- oder Pactanträge auf 
biefes Haus nebſt Jurgebörungen angenommen. 

Münden den 27. März 1824. 


Bepölferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Me: 
tropolitan: und Pfarrkirche zu U. 8. Frau 


Getauft: 9 Linder, 3 männlid. und 6 weibs 
lichen Geihledts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geſtorben: Den 27. März. Georg Joſeph Schön: 
auer, Milchmannaſoehn, 6 T. alt, an Gichtern. Den 
350. — Ferdinanda Schießt, Archivarswittwe von Am— 
berg, 92 3. alt, an Altersſchwäche. Herr Thomas 
Beinermann, Ein. Hofmufitus, 80 3. alt, aus Alters: 
ſchwaͤche. Den 1. April. Georg Gifenhofer, kön. Hof; 
kutſchersſohn, 9 M. alt, an Gichtern. Eine nothae: 
taufte Tochter des Hrn Grafen Sizzo, Hauptmann 
beym eriten Linien:Infanterie-Regiment (Aönig), 15 
Min. alt, aus Schmäde. Joſeph Boligka, bürgl. 
Bierwirthoſohn, 25 3. alt, an der Lungenſucht. Dos 
nifa Bärin, Bauerswittwe, 74 9. alt, aud Alters: 
ſchwaͤche. Den 2. — Anna Maria Bally, penflonirte 
Hoftutfchersfrau, 58 J. alt, an der Lungenſucht. 
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Eimon, unehel., 5 W. alt, an Athrophie. Glifabeth 
Margareth, unehel, 6 M. alt, an der Keuchhuften. 


In der &t, Peters: Pfarr. 


Getauft: 17 Kinder, 9 männlid. und 8 weib⸗ 
lihen Geſchlechts. 

Betraus: Niemand. 

Geftorben: Den 28. März Martin Hilz, Lohn⸗ 
kutſchersknecht, 44 I- alt, an der Abzjehrung. Den 
29: Georg Defner, Kiftlergefell, 32 I. alt, ar 
der Abzehrung. Joſeph Mayer, Scneidergefell, 20 
9. alt, an der Lungenfuht. Lorenz Eifenmann, Zimr 
mermann, 42 3. alt, am den Folgen eines complis 
sirten Knochenbruches. Joſeph Anton Kafpar, Maus 
rer, 30 I- alt, am der Enottigen Lungenſucht. Kar 
tharina Margaretha Weiß, Hofbüchfenfpannerstohter, 
5 M. alt, an Gihterm. Den 31. — Joſeph Bir 
kinger, Lythograph, 36T. alt, an der Lungenfhmwinds 
ſucht. Joſeph Schwarj, Zimmergefel, 39 I. alt, 
an Lungengefhwür. Wald. Koppenberger, Taglöh: 
nerin, 68 alt, am Sclagfiufe- Martin Ruchti, 
Taglöhner, 29 3. alt, an der Luftröhrenfhwindfught. 
Joſeph, unehet, ı$ Zahr alt, an Zahnen. Den 1. 
April. SBranz Xaver Neumair , bürgl.. Mezgersfohn, 
8 M. alt, an der Entkräftung. Den 2. — Maria 
Anna Mayr, Schäflerstodter, 65 I. alt, am chro⸗ 
nifhen Bruſtdefekt. ... Anton Roja, bürgerk. 
Materialienhändler, 51 3. alt, an Vereiterung der 


Nieren und Harnblafe nebft organifchen. Fehlern des 
Unterleibs. Roſina Gragmiller, bürgerl. Kiſtlerstoch⸗ 
ter, 15 M. alt, an Hydrophalo interno, Therefia 
‚Schweizer, Unterarztenswittwe, 32 I. alt, an der 
Lungenſucht. Katharina Kunz, Dienftmagd, 33 J. 
alt, am der Lutigenentzundung mit Wervenficber. 
Den 3. — Bitus Grim, Kutſcher, 30 3. alt, am 
bektifhen Fieber mit Bereiterung der Brufteingemweide. 
Sean; Preller, buͤrgerl. Regenfhirmmader, 70 3- 
alt, am Zehrfieber. Peter Paul, unehel., 18 T. alt, 
an der Abzehrung. 


An der St. Anna = Pfarr. 


Getanft: 5 Kinder, 2 männlid. und 3 weibl; 
den Gefhlehts. 


Getraut: 2 Paar, 


Geſtorben: Den 19. März. Sophia, unehel., 
gM.alt, aninnern Gichtern. Marimilian Haxtmann, 
bürgl. Zinmmerpaliersfohn, 64 M. alt, am Keuchhuften. 
Den 24. — Walburga, ımehel., 14 T. alt, am Brand 
im Unterleibe. Den 2 — Thomas Straffer, Milch⸗ 
mann, 75 9. alt, am Rervenfhlage. Den 55 — 
Johann Baptift Hinterhuber, Ordonanz. Unteroffiziers⸗ 
fohn, 10 Mon. 9 T. alt, an Aſſimilations-Organen. 
Den 31. — Monika Allram, penfion--Redhenmeifterss 
mwittwe, 78 9. alt, an allgemeiner Waflerfuht und 
Ealtem Zußbrande- 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 5. bis 12. April regulirten 
Brods und Mehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 5. April 1824. 
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| Königlich Er Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger ID von München. 


Nro. XXIX. Sonntag den ı1. Aprif 1824. 








1525. Bekanntmachung 
der im Monate März l. J. bey der königl. Polizey-Direktion München unterſuchten 
und beſtraften Polizey-Uebertretungen. 
47 Fünfzdhn Individuen Furden beſtraft wegen Diebſtahls, 
2). Sünf wegen Verſuchs des Diebſtahls, „N 
3) Eines wegen Unterfhlagung, 
4) Drey wegen Betrugs, 
5) zu wegen Widerfegung) 
6) Eines wegen Beleidigung eines Gensd'arme, 
7) St und zwanzig wegen Vernachläßigung der Verordnungen über dad Paßweſen, 
8) ert uud zwanzig wegen Vagirens, 
09) Achtsig wegen Betiels, 
10) Vier und zwanzig wegen nächtliher Ruheſtörungen, 
1) Dreyßig wegen —— koͤrperlicher Mißhandlungen, 
/192) Sieben wegen Beſchimpfungen an öffentlihen Orten, 
15) Sechs und zwanzig wegen effentliher Verletzung der Sittlichkeit, 
14) Zwey unb zwanzig wegen —— Aufenthaltes, 
15) Zweh und zwanzig wegen unterlaffener Verlängerung von Aufenthaltskarten, 
36) Funf und dreyßig wegen unangezeigter Beherbergung von Sremden, 
17) Sechs wegen -unterlaffener Anzeige der Dienſtbothen, ' 
18) Ein und vierzig wegen Uebertresung der ———— ⸗Ordnung, 
19) Eines wegen eigenmächtiger Entfernung aus dem älterlichen Haufe, 
20) Zwey wegen Poftdefraudation, 
21) Drey wegen Defraudation ftädtifher Gefälle, 
232) Sechs wegen Uebertretung der Schramm ” 
25) Zwoͤlf weaen Uehertum M —8⸗rdnung, 
= — erh H der : 
24) Sänfzehn * Uebertretung der fee De 
25) Eilf wegen Üeberfchreitung der Poligenftunde ung: 
” — wegen unerlaubter Tanzmufif, e 
echs wegen unterlaffen 
28) Bier — fhnellen ehe auf das Geſpann, 
> Eu no. ** der Trottoiro, 
n unterlaſſener i 
51) Acht wegen Verunreinigung bir Och 97 
32) Gines wegen Ausbrennend eines Fohes in der Stadt 
Sechs wegen feuergefäpzlicher Handlungen , e 
Achtzehn wegen Tobactauchens auf der Siraße, 


(’) 
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35) Drey und ſechszig wegen unterlaffener Sperrung der Hausthüren nach 11 Uhr Nachts 
36) Gilf wegen Dernachläßigung der Beftimmungen über die Hunde, b — 
37) Fünf wegen hohen Spieles, 

38) Eines wegen vernachläßigter Todtenbeſchau. 


An die zuftändigen Gerichte wurden abgegeben: J 
Dreyzehn Individuen wegen Diebſtahls, — 
Zwey wegen Unterſchlagung, 
Sechs wegen Betruges, 
Sieben wegen Widerſetzung, 
Eines wegen beleidigter Amtsehre, 
Eines wegen Körperverletzung, 
Eines wegen Nothzucht. 


Aus dieſer Zuſammenſtellung ergiebt es ſich, daß im verfloſſenen Monate 655 In: 


dividuen polizeilich abgeftraft, 31 Individuen aber an Die zuftändigen Gerichte abgeliefert 
worden fenen. 


ünchen am 6. April 1824, 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor, ‘ 


| Belanntmahungen. 


(Die Ueberfchreitung der Schraunenordnung Hetreffend.) 

1526. In dem $. 11. der Schrannenordnung find die Gebühren für die Kornmeifer 
und die Schrannenknechte genau beftinnmt, Demungeachtet befteht noch der Mißbrauch, daß 
die Knechte der Käufer von dem Derfäufer für jedes Schäffel Getreid, welches fie auf der 
Schranne von der Mäfferen in die Säcke, faffen, einen, zwey, oft auch 3 und 4 fr. verlan: 
yen, Diefe Sorderungen And gänzlih unzuläßig, daher jede Beläftigung der Derfäufer 
durch diefelden hiermit unterfagt, und Dem Ungehorfamen Strafe angedroht wird. 

Münden den 2. April 1824, 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direftor, 


(Die Vernachlaͤßigung der Beſtimmungen über die Hunde betreſſeud.) 
TU Di nut. 07. Run 1821 über Die Vorkehrungen gegen die Hunde erlaſſe— 
4450. wie mn ron 7au befolgt, man ſieht ſich daher veran⸗ 
nen Beſtimmungen werden — einiger Zeit man wenn 2 
; t rinverung. zu bringen. - . 
vi 7 ef befondere feitgefegt, daß Hunde von der ee re 
d Mesgerhunde, fo wie auch andere bißige Hunde, nebft ti felben unfhädlid, macht 
un it le Maulkorbe, oder einer ledernen Maulfperre ‚ bie diefe Bin werden Ban 
ee un mäffen — daß Higige Hündinnen nicht auf Die Otrape gen ———— 
ee | nehmen der Huude_ in Die Kirche ‚während bes um. a ver * 
de "und daß endlich herrenlofe Hunde, -befonders jene, welche — je 
see oh 10 Uhr Abends er Uhr rn eig —* ker dp us Nicht weldet, 
2 t, und’ wenn ft h : 
ee Apriche nad) Umftänden gegen Ha verhängt werben wird, erlegt, getodtet 
werden follen. 
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Befonders fallen die größtentheild —— — und nur zum Scheine angebrachten 
Maulſperren der Fang- und Metzgerhunde auf. Diefe find entweder viel zu weit, oder be: 
fichen bloß aus 2 ledermen Geitenbändern , Die über Die obere Kinnlade hinlaufen, ohne 
die untere zu berühren, und daher in Feiner Hinficht Dazu geeignet find, einen bißigen Hund 
unfchädlich zu machen. j 

Man hat die Anordnung getroffen, daß die beftehenden Beftimmungem ſtrenge ges 
handhabet, und insbefondere die nicht genügend verwahrten Hunde durch den Waafenknecht. 
aufgefangen werden. H 

Das Publiftum wird ſich von felbft überzeugen, daß bey der dahier fich befindenden 
übergroßen Anzahl der Hunde bie firengften Maßregeln nothwendig find, und die Eigens: 
thümsr derfelben werden ſich daher auch von felbft beitrebem, das zu leiften, was die öffent- 
liche Ordnung und Sicherheit erfordert, um ſich und andere gegem Schaden zw fichern. 

Münden den 30, März 1824. 


Königliche Polizey⸗Direktion München. 
Rinecker, Direktor. 


(Dem Berfauf der gefärbten Dftereier betreffend.) ’ . 
1572. Die gefärbten fogenannten Oftereier dürfen nur vom a Debitlerm 
und folhen Perſonen, welche eine obrigfeitlihe Bewilligung. hiezu nachweiſen Fönnen, dahier 
verFauft. werden. Auch wird der Verkauf diefer Eier nur für die Dauer der Charwoche und 


der zwey Ofterfeyertage geftattet. 


Diejenigen, welde diefen Beftimmungen enigegen: handeln, haben die Gonfisfation 


der Waare und polizenliche De 
Münden am 6. April 1824, 


afung. zu gewärtigen, 


Königlihe Polizey » Direktion. und — der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
| Rn da 


Rineder, Direftor, 


en. 
v. Mittermayer, Bürgermeiſter. 








Miethſchaften. 


1579. Auf dem Max-Joſephsplatze No. 36. 
über 2 Stiegen iſt eine Wohnung mit 8 heiße 
und 3 unheißbaren Zimmern , heißbarem Ber: 
plate, Küche, Keller, Speifefammer und als 
len Bequemlichkeiten für 550- fl. jährlich for 
gleich zu vermiethen, und beym Peruſawirth 
zu erfragen. . 


1578. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
vornheraus über 3 Stiegen ift ein mit eiger 
nem Eingange verfehenes, meublirtes Zimmer 
mit Bett für 8. fl. am 1. May zu beziehen. 


1580, An der: Roßſchwemme No. 590; iſt 
am Ziele Georgi eine Wohnung, für 60 fl- 
jährlich zu beziehen. 


% 


1585. In der Gonnenftraße nächſt dem Jo: 
— im Hauſe No. 1292. zu ebener 

rde, Eingang links, iſt ein ſchönes, heiß: 
bares Zimmer mit Bett und übriger Einrich« 
tung mit eigenem Eingange für 8 fl. monat: 
lich am 1. May zu beziehen. 


1581. In der Slodenftraße am Dofepbe: 
thore No. 1263. über eine Stiege links ift 
an einen unverheuratheten Herrn ein meub— 
Tistes Zimmer vornheraus für 6 fl. monatlic) 
am 1. May zu vermiethen. 5 


1508. In der Eendlingerfiraße No. gIT. 
über 2 Stiegemn vornheraus find 2 eingerich- 
tete, mit eigenem-Eingange verfehene Bimmer 
für 8 fl. und 6 fl., aufammen oder einzeln, 
am 1, May: zu beziehen. 


[4 a } 
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1582. Ro. 660. vor dem Einlaße in der 
Mülerftrafe über eine Stiege ift wegen eins 
getretener Derhältniffe eine Wohnung von 
3 Zimmern, 2 hellen Kammern, Küche, Keller 
und andern DBequemlichkeiten für 7O fl. halbs 
jährig zu Georgi zu beziehen. Das Uebrige 
ift dafelbft beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


1588. Im Rofenthale No. 653. über zwey 
Etiegen ift ein aroßes, heisbares, meublirtes 
Zimmer für 9 fl. monatlih am 1. Man zu 
besiehen. 


1589. In No. 587. über 2 Stiegen an ber 
Roßſchwemme ift ein meublirted Zimmer mit 
eigenem Eingange für 5 fl. monatlich zu vers 
miethen. 


1591. Es ift in der Fürftenfeldergaffe No. 
994. ein heigbarer, heller Laden für 60 fl. 
jährlich zu vermiethen, und Dafelbft über eine 
Stiege zu erfragen. 


1594. No. 664. Lit. a. in der Müllerftraße 
ift ein Garten mit 2 Sommerhäufern und den 
übrigen DBequemlichfeiten fogleih für 40 fl. 
zu vermietben, 


1597. In der Perufagaffe No, 36. ift ein 
eräumiger Laden am Ziele Georgi jährlich 
dir 100 fl. zu vermiethen. 











1596. Auf dem Rindermarkte No. 645. find 
über 2 Stiegen vornheraus vom 1. Man an 
2 fehr fchön meublirte Zimmer für 16 fl. bie 
18 fl. monatlich zu vermiethen. 


1617. Am Biele Georgi if eine Wohnung 
auf dem Kreuze nächft der Kirche No. 1200. 
über eine Stiege im Hintergebäude für 100 
fl. jährlich zu vermiethen. - 





1607. An der Kaufingerftraße No. 1026. 
ift über 2 Stiegen eine große, fehr fchöne 
Wohnung mit 10 Zimmern am Biele Georgi 
für 800 fl. zu vermiethen, wozu &tallungen 
für 6 und 7 Pferde gegeben werden Fönnen. 

1615. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
meublirtes Zimmer fogleih für 6 fl, zu vers 
miethen. 





ben werden. 


1611. In der Rumforterſtraße No 35. vor 
dem Iſarthore ift rückwärts eine helle Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen am Georgiziefe für 00 
fl. zu vermiethen: Diefe beſteht aus 2 heitz 
baren Zimmern nebft Küche und SHolslege. 
Das Nähere ift zu ebener Exde zu erfragen. 


1610. Es fucht eine ordentlihe Familie am 
Biele Michaelis eine geräumige Wohnung in 
der Kaufinger:, ienerd = oder Ochmwabin: 

erftraße im 2ten oder ten Stockwerke. Die 

zeige hievon ift auf dem Frauenkirchhofe 

beym @ilberarbeiter No, 1589. über 3 Stie⸗ 
gen zu erfragen, 





1001. In der Damenftiftsgaffe No. 1149. 
find noch 3 Wohnungen zu vermietben: eine 
über eine Stiege vornheraus für 130 fl., eine 
rüdwärts für 70 fl., und über 4 ©tiegen 
eine für 40 fl. jährlih. Das Nähere ift beym 
Eigenthümer zu erfahren. 


1602. In der Schönfeldfirafe No. 103. ift 
eine neuerbaute Stallung für 4 Pferde nebft_ 
einem heitzbaren Kutſcherzimmer, Remife für 
2 Wägen und Futterboden, ganz für 20 fl. 
monatlich, oder theilweife zu vermietben. 


1616, Unten am botanifchen Garten auf der 
Dahauerftraße No. 119. ift 1) ein Auen: 
garten mit Treibfäften verfehen, für 80 fl., 
2) ein englifcher Garten mit gemauertem, heiß: 
barem Sommerhauſe mit einer Küche verfeben, 
einer er Laube und gedeckter Kegelftätte 
für ı und 3) eine fhöne Wohnung mit 
5 — 4 heigbaren Zimmern, Kühe und Spei⸗ 
fefammer ıc. ıc. und allen Bequemlichkeiten 
nebft Stallung und Remife für 2 dis 300 fl. 
jährlich, im einzefnen oder zufammen, auf 
ein"oder mehrere Jahre zu vermiethen. Auch 
Fann nöthigen Falls noch ein Saal dazu 
audgemittelt werden. 


1624. In der Schönfeldftraße No. 106. find 
2 fehr fhöne, eimgerichtete Zimmer für einen 
Herren am ıten May für 15 fl. monatlich zu 
beziehen. Es ann aud ein Bedientenzimmer 
nebft ————— Wagenremiſe dazu gege⸗ 
as Naͤhere iſt zu ebener Erde 

au erfragen. 
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1509. Im der: Lowengrude No. 1509; über 
eine Stiege find am 1. ag 2 fchöne, meuß: 
Birte Zimmer mit eigenem Eingange, eimenr 
Dedientenzimmer, mit oder ohne Stallung 
für 2 ober: 4 Pferde nebſt ag ag für 
ben monatlichen Zins von 18, 22 und 35 fl. 
zu vermiethen, mid das ei Bapelef über 
‘eine Stiege ‚su erfragen. ? 


— 

1621. Auf dem Angerplatze Ro. 807. über 
2 Ötiegen ift cin ausgemaltes, heitzbares, 
mit Bett und‘ eigenem Eingange verſehenes 
Zimmer, ‚für 6 fl. monatlich. zu vermiethen. 


1625. Ro. 208. in der Aderergaſſe ft über 
‚sine Stiege ein heitbarcs Zimmer mebfe Holz, 
lege ‘für fl. 50 fr, monatlich fogleich zu ber 
ziehen. 


1627. Im fhönften Theile der Theatiners 





Echmabingerftraße No. 61. ift im zten Stock⸗ 


werfe eine fhöne Wohnung. son 4 heitzbaren 
—— un nebft Küche, Speiſekammer, iſt ein 


31*4 lege, Speicher und allen A 
— en am Ziele George für 450 
jährlichen ins zu vetaniether vermiethen. 


1629. ‚gm Tafcpenthurmgäßchen . No.- 705. 
ift eine Wohnung Über 2 Stiegen am Ziele 
Georgi für 80 fl. zu vetmiethen. ’ 4 


1628. Am: nähften Yiele Georgi rs das 
Haus Ne. 50, in der Reſidenz⸗Schwabi 


pexftraße » entweder ini Ganzen fammt Stal- 
ungen und Manfarber fir 1400 fl. au vermie⸗ 
then, oder es fönnen: in denſelben —— 
„su 700, 600 und 400 fl., je nachdem es 
Miether anftehen wird, bezogen werden. Die 
näheren Bebin nifte find bey der Dausindir 
fterin in Dem 2 felbft zw erfahren. 


1619. In der Prannersſtraße No. 1496. 
über 2 ©tiegen iſt ein ausgemaltes, meubs 
Hirtes Zimmer nebſt Kabinett für g fl. Ei 
ſogleich zw besichen. 


1657. Im der Karlsſtraße Ne, 4216; I; 2 


über 5 Ötiegen eim großes, eingerichtetes 


mit ei m Emgange v ened Zimmer 
einen Herrn fick monatlich —*8 
vermiethen. 

Na 


1488: Gür am 
tens, am ade 


“ 


© 11685. Im Haufe Rer6stz Lin * —*— 
:Mülterftvaße gleich vor. dem Einlaße iſt neigen 
‚Beränderung über eins Etiege eine fehr ſchoͤn 
‚Wohnung mit 2heisr und einem unheitzbaren 
Zimmer, Kühe, Keller ı. und übrigen Ber 
saqwemlichkeiten. zur muB — 130 fl. jährlich 
* vetmietben. Tas 


[u 

1640 Vor dem Karlsthore, im Beiehmayer- 

gäßchen hinter dem Hubergarten No. 12. iſt 

‚ein Zimmer mit eigenent Cingange 

—* Meubels am 4. May monatlich fü * —* 
4 Pr; zu beziehen. 


—— 
1688. Eine kleine Familie füge. eine. Woßr 
‚nung am Biele Michaelis zu miethen, welche 
aus 3 Zimmern nebft übrigen Dequemlichfeiten 
und einem Keller beſteht; allein wo möglich 
in der Gegend won der koͤnigl. Poſt oder bes 
‚@ababingruiferen, D; Ueb. 


r — æ- 

1656. — einem * am Schra latze 
iſt ein g für 400 fl. jährlidy 
er ve = rer ag vo Nähere in der Ro— 

Bert, Noõo Gie. Aber + Stiegen zu erfragen, 


gr In dem neugebauten’ Haufe nächſt 
an’ Narthore No, 381. ift eine Wohmmg zu 
—** für 280 f. jährlich zw dediehen. 2 


1519. Iwen gut eingerichtete Zimmer vorn⸗ 
ad ei Betten und eigenem Cingange 
ee für 7 fl. mb 12 fl. monatlich, 
‚beit ch zu en re Falls kann auch) 

ein Bedtentenzinnmer dazu abgegeben. werden, 
— EX iſt u dem _ nd 
au 0. 647; ang gegem Die en⸗ 
feld e neben dem Cond tor Wagner über 
Stiegen zu erf 





agen. 


nge des englifchen Gar⸗ 
ings ſtraße gelegenes 
Haus, beftehend aus T —— — 


erde — ein ut "erhaltene 
zu. Georgi "Bott zabel. zu vermiethen. 


1534. gu einer — Straßen ſind 
fehr 8* meublivte Zimmer mit GE ze 
matic fogleig —— 


6**) 


* AReüer. Hoii⸗eg⸗ 


en an 
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1446, Auf der Einfhütt No, 388. über 2 
Stiegen ift eine Wohnung zu Georgi für 
ot. zu beziehen, ‚und das Nähere bey dem 
Salzſtoͤßler im Ammerthalerhofe zu erfragen. 


1557. Im Thale No, 447. iſt eine Wohnung 
rücwärts für 60 fl. Jahreszins zu Grorgi 
zu vermiethen, und das Uebrige zu ebener Erz 
de zu erfragen. i 


1544. Die in Te ernfee beftehende reale, > 


zur unbefchränften Führung aller und jeder 
Handlungswaaren berechtigte Krämerey ift 
fogleic auf einige Jahre in billigen Pacht zu 

eben, Die hiezu Lufttragende wollen ſich 
bey dent Bönigl. Landgerichte dafelbft melden. 


1499. In der Eifenmannsgaffe ift am Ziele 
Michaelis ein heisbarer Laden nebft Alkoven 
für 110 fl. zu vermiethben, und das Nähere 
No, 1107. in der Wohnung dafelbft_ zu ebes 
ner Erde zu erfragen. 








Dienft> und andere Geſuche. 


‚1644. Eine junge Perfon aus einer Pros 
vinzialftadt wünſcht als Stubenmädchen in 
Dienft zu treten, Das Nähere ift in der 
— No, 34. über eine Stiege zu ers 

agen. 


‚ 1632. Eine Beamtenswittwe von 42 Jahren 
wünfcht die Etelle einer Haushälterin zu vers 
feben, und fieht mehr auf gute Behandlung 
ald auf großen Lohn. D. Ueb. 

1623. Eine Perfon mit guten Beugnifien 
verfehen, wünſcht am Ziele Georgi ben einer 
Herrichaft als Köchin in Dienft zu Fommen, 
und ift zu erfragen bey Herrn von Bauer 
Weingaftgeber in der Karlsſtraße No. 1091. 


- 4587, Der Unterzeichnete, ſelbſt Samiliens 
Vater, und als geborner Sranzofe, feiner 
Mutterfprache ganz, und der Deutichen ziems 
lich mächtig, beginnt hier den Unterricht in jener, 
Er giebt fich die Ehre, an zug öffentlichen 
Kunde zu bringen, mit ber Derficherung, daß er 
das Dertrauen, welches man in ihn dießſalls 
fegen Fann, vollfommen rechtfertigen wird. 


“.. 
’ 


‚Achten Weſtp 


Die Unterrichtöftunden werden nad Ber 
lieben einzeln, und zur Erleichterung auf 


‚Berlangen, auch in Abtheilungen zu mehrere 


egeben. — Xeltern oder Erzieher werden da⸗ 

he —— ſich mit ihm vorerft zu be⸗ 
rechen. 

— et Guillet, * 
anzöfifcher Sprachlehrer, wohnhaft in 

der Dienersgaffe No. 143. über 3 Stiegen. 





Feilſchaften. 


1622. In der erzbiſchöflichen Kanzley da⸗ 
bier im Domdechanthoſe nächſt der Metro⸗ 
———— iſt ein neuer Dioͤceſan » Schema: 
ismus der Erzdiöced Münden und Srenfing 
zu haben, welcher auch eine kurze Gefchichte 
der Bifchöfe von Srenfing und eine chronolo⸗ 
ifche Ueberſicht der Vildafe von Augsburg, 
Yaffau und Regensburg enthält. Das Erems 


2 im- farbigen Umfchlag geheftet, Foftet 





1577. In der Karlöftraße, dem Bürgerfaale 

egenüber, No. 1118, über 4 Stiegen vorns 
—* iſt eine ſehr gute Kupferdrückerpreſſe 
au verkaufen. 


1583. Ein Flügel mit 5 Octaven, eini 
Matragen, ein Kleiderfchranf und einige Tiſche 
find zu verfaufen, und in der Prannersftraße 
No. 1505. im 3ten Stockwerke zu befichtigen. 





1584. Un künftigen Ofterfeyertagen empfiehlt 
ſich Unterseichneter mit frifh angefommenen 
bälner Schinken dad Pfund für 
22 fr., und fchöne, große Ochſenzungen für 
1 fl. das Stud. 

5. X. Ravisza, 


Handeldmann in der Senblingers 
ftraße No. 306. . 


2476. Ein Thür: und Fenſterſtock mit einer 
Vorthür mit Glasfenftern, Schloß, Riegel 
und allen erforderlichen Eifentheilen allen 
für einen Gewerbsladen tauglich, ift für fehr 


‚billigen Preis zu verfaufen, zu befichtigen, 


und das > zu erfragen in der Cifens 
mannsgaffe To, 1144. beym Hausmeifter im 


3ten Stockwerke. 
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1645. Durch gnadigſte Entfchliefung der 
Fönigl, Regierung des Iſarkreiſes d. d, 13. 
Zäner 1.9. ift mir das Recht verblieben, ge: 
bleichte Leinwanden, wovon die Elle audy une 
ter 29 Pr. au stehen kͤmmt, das Stück vers 
Faufen zu dürfen. Indem ich dieß hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß bringe, gebe ich mir bie 
Ehre anzuzeigen, daß ich auch mit derley 
ungebleichten, wovon die Elle von 10 bis 18 
Er, au fteben kommt, beftensd verſehen, und 
in größten Duantitäten zu liefern im Stande 
bin, er bisherige Zufpruch und Abfas von 
meinen Schweizer Hanf: Leinwanden, Tiſch⸗ 
zeugen, Damaftgededen, Handtüchern, weißen 
leinenen Sackluͤchern, boländer,- fchlefinger 
und fchwäbiichen Leinwanden, womit ich vom 
niedrigften bis zum. höchſten Preife in fchönfter 
Auswahl verſehen bin, fpricht die Yufrieden- 


heit meinem Be«beten Steunde befriedigend | 


and; es biibt mir daher nichts übrig, ald 
für das bisher gefchenfte Jutrauen zu danken, 
um. die Sortfesung geneigten Zufpruchd Zu 
Bitten und zu verſichern, daß ich es mir auch 
ferner werde angelegen fenn laffen, Geber: 
mann beftmöglichft zu bedienen. Ferner ift 
wieder angefommen und bey mir beftändig 
der befannte feine 
berabanter Flachs 
su haben, 
Franz Lindauer, 
am Rindermarfte No. 642, 


1505, Auf dem Nindermarfte in No. 659. 
über 3 ©tiegen find gegen 50 Stücke gut ers 
baltene leere Kilten zu verkaufen. 


1600. In der Karlaftraße No. 1127. find 
mehrere Schäffel Roggenbrod: Mehl das Viertl 
für 18 fr., und Kleyen das Diertl für 4 Fr, 
zu verkaufen. 








1604. Es werden 2500 fl. Kapital auf ein 
folides Haus zur Ablöfung der 2ten Poft ges 
ſucht; jedoch ohne Unterhaͤndler. D. Ueb, 


1612. In der Glodengaffe No. 1255. zu 
ebener Erde find ein runder Tiſch von Kirſch⸗ 
baumbolz, dann trodene, eichene Läden, eine 
—— und Schraubböcke billig zu ver⸗ 
aufen. 


1603. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich für: 


Tommende Dftern mit vorzügliher Auswahl 


friſch erhaltener, ächter Weſtphälner Schinken 
und Zungen zu billigften Preifen. 
Ze — Ih Nep. Edert, 
am Marthore No. 1482. 
‚1608. Es wünfcht jemand 2000 fl, gegen 
binlänglich fihere Hypothek, jedoch ohne Un: 
terhändler , zu erhalten. D. Ueb. 


1609. Ein Haus mit Garten, nahe an der 
Stadi, weldhes die Mittagsfonne und bie 
Ausfiht auf eine lebhafte Straße und in 





mehrere Gärten genießt, 5 heisbare Zimmer 


mit allen übrigen Bequemlichfeiten enthält, ift 
aus freyer Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


1614. In der Blumenftrafe vor dem Ans 
gerthore No. 682. zu ebener Erde find noch 
einige Gattertbüren und Stacketten für billi— 
gen Preis zu verkaufen. 


1606.. Eine vorzüglich fchöne, fehr große, 
englifhe Dogge ilt zu verfaufen, und das 
N a. vor dem Iſarthore beym Saffianfa⸗ 
brifanten Pfaundler No, 9. über eine Stiege 
zu erfragen. 


1605. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 


find verfchiebene —— haften, als: 2 


—— eingelegte Komodkaͤſten von Kirſch⸗ 
aumholz für 36 fl., ein dergleichen Kanapee 
und 6 ©effel für 40 fl., ein Fleines Käftchen 
von Nußbaumbolz für 11 fl., ein eingelegtes 
Toilet für 9 fl., ein vollftändiges Bett nebft 
Ueberzug und Bettlade für 50 fl. und zwey 
Spiegel für 11 fl. ꝛc. gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung zu verkaufen, und daſelbſt über 2 
Stiegen zu befichtigen. 
1590, Bor dem Joſephsthore No, 1 

F 2 Stiegen iſt eine Waſchmange az 
aufen. 


1634. Neue, abgenähte Sommerbettdecfen 
D of. find zu verfaufen im Haslingerhaufe 

0.641. am Rindermarfte über 4 ©tiegen, wo 
auch Beftellungen auf ſolche Decken überhaupt 
angenommen werben. 
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2630. Ein ziemlicher Vorrath von Gierfärbe 
für die Srüchtenhändler ift bey Unterzeichner 
tem, das Biertl für 30 Pr., zu haben. 

Sr. v. Paula Zottmayr, 
— Kunſtwollen⸗Schonfärber in der 
Kanalftrafe No, 17. 


1626. Gin febr guter Slügek vom Geiler 
iſt für 6 Louisd'or auf Abbezahlung zu vers 
Faufen am Et. Peterstichhofe Ro. 630. im 
1ten Stockwerke. — 

„ 1620: Wegen Mangels an Platz find zu ver⸗ 
Faufen: eine — ein Laugenzuber 
mit Laugentuch und ein kleines Klavier, wel⸗ 
ches zum lernen ſehr brauchbar iſt. Das Näs 
here erfährt man im Thale Hinter dem Thorbrau⸗ 
eNo.375. mittern Eingange über, 3 Stiegen. 


"1642. Wegen Berfebung eined Staats die⸗ 
ners iſt das Haus No. 76, im Schönfelde 
in der untern Gartenſtraße fanımt Staͤllun 
Remife und Garten mit einem Sommerhauſe 
su:verfaufen, oder auf mehrere Jahre für 
556. fl. jährlich zu vermiethen. ' 

1633. Drey Kinderbettftätten, ein Kegelfpiel 
und verfchiedene fteinerne Slafchen, FR 
3 Quartbouteillen ſind zu verkaufen. D-Ueb. 


° 4595. In der Karlsſtraſſe To. 1127. iſt ein 
E dyweizerwägelehen zu verkaufen. 





1502. Der Endesunterzeichnete giebt. fidy 
hiemit die Ehre, fein beſtaſſortirtes Waaren- 
‚Lager, beftehend aus verfhiedenen Sorten der 
vorzüglichfien Rauch⸗ und Schnupftabacken, 
aus feinftem Provnencer:„©alak und raffinirten: 
Lampenöl, aus friſchen, Ächten weftphälifchen. 
Schinken und Jungen, feinften Liqueurs, Arac 
de. Batavia. de la premiere Qualite, Rum 
de” Jamaica, ähtem Schweizer-Kirſchen⸗ 
waſſer, feinften, ächtem Eaw de Cologne, 
fowie auch aus Choccolade und allen: übrigen 
Epezeren » Artikeln zur geneigten Abnahme 
zu empfehlen, verfihert dabey die dilligfiem 
Preiſe und reellfte Bedienung. 

Sranz Xaver ter, 
am alten‘ Eiermarfte No. 161., vor⸗ 
mals Saffenbaur, dann Waitzenböck. 


. 7545. Ich übe mir Hietmit die Ehre,’ die 
Si ung meine — No. 458. iin 

ale Mariä mit dem ügen "zur öffent⸗ 
lichen Kenntnif zu bringen, daß ich in den 
felben von nun an, zur Bequemlichkeit meis 
wer Abnehmer, alle’ von mir ſelbſt fabrizirten 
Beberforten zum Werkaufe vorrätig halte. 
Indem ich, wie ferner, billige und rer 
un — —— empfehle ei en 
em geneig euche eines vereheli 
Publikums 


J. Bloch, Lederfabrikant. 





Berfeigerungem 





1574.. In der Amalienitrafe No. 567. zu ebener 
Erde werden’ Montags den 12. die Monats Bor 
mittags 9 Uhr mehrere Meubels un kten Öffente 
lich —— und Kaufeliebhabet Mzu eingeladen. 

Den 6. April 1824. 


Königlich baieriſches Kreis⸗ und Stadtgeri 
glich ſch —— dtgericht 


von Gerngrof » Diteftor- 
’ Kellermann.- 


1576... Mittwoch den 21. April und am dem folgem 
dem Tagen werden in dee Doflammerrath von Hagns 
fhen Behaufung am der Pranneröftrage über eime 
Stiege Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Rachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr folgende Gegenftände, als: 
eine goldene —— Dprenringe mit Rofetten, 
filberne Kaffee» und Milchgefhirre,-filderne Meſſer⸗ 
dbeſtecke und fo anders Gefhmeid, dann Romode und 
Schreibkaͤſten, Spiegel, Kanapees und Geffelhr,. Klei⸗ 
der, dann Tiſch⸗ und’ Bettwaſch, fo wie Gemälde im 
vergoldeten Rahmen son den beſten Meiftern, als: 
Beidy, Bömmel, Watterfchott, Wolf, Criſtoph Schwarz, 
Amigont und Rembrand, mworunter zwey Gemälde 
(die Himmelfagrt Ehrifi und Maria vorftellend), 


»melhe zu einem Altarblatt. im eine Kapelle fehr ge: 


eignet: find, ferner& Bücher verfihiedenen Inhalte, 
Porzellain, Betten, dann Kupfer und Zinn im Wege 
Ber Öffentlicher Berfteigerung zum Berkaufe ausgefekt, 
and zwar mit dem. Bemerken,. daß die Prätiofen und 
das. Silbergeſchmelde im Zeit: 3. Tagen, die übrigen 
on aber binnen 4 Wochen baar bezahlt werden 
mujlen. 
Münden den. 4 Aprib 1824. 


Königlich: baieriſches Kreis» und Stadigericht 
Münden. 


son: Gerngrof, Direktor. 
da Dist. 


‚er 
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1575. Auf Antrag der Grben Toerden in der Herzogs 
fpitalgaffe Mo. 1245. In der Wohnung des veritorbes 
nen Fön, quieseirten DHoftammer : Grpeditors Johann 
Nepomuck Mich! verfhiedene Effekten, als: Tiſche, 
Seel, Ranapee, Komodkäften, Spiegd, Stock- und 
andere Uhren, Silbergeräthe, Werten, Tiſch. und Leib⸗ 
waͤſche, männlihe 8 —— Gemälde ꝛc. ꝛtc. 
den 14. April d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gegen baare Der 
sahlung der oͤſſentlichen Verfteigerung «unterzogen. 
Saufsliebhaber werden daher eingeladen, an obigem 
Tage in der genannten Wohnung zu erſcheinen. 

en 2. April 2824. 


Koͤniglich baierifches Kreis: und Stadtgeri 
si ß Muͤnchen. BEN 


9. Gerngroß, Direftor. 
— geiller. 


1595. Das bereits unterm 9. Dftober v. J. auf 
den 13. November deſſelben Jahres zum Öffentlichen 
Berkaufe an den Meiftbietenden ausgefchriebene Döchte 
liſche Anweſen in der Karlöftrafe am Marsfelde Ro. 
126. wird hiermit zum gwepten Dale zur ‚öffentlichen 
Berfteigerung ausgefegt, und hiezu Tagsfahrt auf den 
4. May Bormittags 8 bis 12 Uhr in dem Diepfeitigen 
Amtslofale auf dem Lilienberge anberaumt. 

Münden den 530. März 1824. 


, Königlich baierifches Landgeriht München. 
Steyrer, Landrichter. 


1586. Montags den 12. April Vormittags 9 Mär 
werden in der neuen Iſarkaſerne mehrere getragene 
Militär Monturftüce, alte wollene Bett: und Pferdes 
deden, Striegel, Kartätfhen, Lederwerk f. a, gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Münden den 6. April 1824. 


Die 
Defonomie = Eomiffion des Fönigl. Garde du 
Corps - Regiments. 


J . von Zandt, Obecrſtlieutenant. 
* Stich, Regimentsquartiermeifter. 





1631. Am Freytag den 30. dieß Monats Vormit⸗ 
tags von Hbis 12 Uhr werben im biefiger Amtskanzley 
—— 730 Schäffel Korn aus der Erndte 1825 
fehr fhöner Qualität “im Gangen oder in Parthieen 
von 400 Schäffeln verfteigert, und dieſe Verfleigerung 
an jedem kommenden Sreytage in fo won gi fortgefegt, 
bis der gene Borrath verkauft feyn wird. 

Die näheren Bedingungen werden am Verſteigerungs⸗ 
tage befannt gemaxht, mo das Getreid auf dem biefls 
gen Kaften befihtigt werden Fann. 

Dachau den 6. April 1824. 


Königl. Rentamt Dachau. 
v. Schanzenbach. 


1571. Bon den auf dem rentämtfihen Speicher zu 
Mühldorf befindlihen Natural: Borräthen werden mit 
erben —— der koͤn. Regierung des Iſar⸗ 
reifes vom 24 d. M. 131 Schaͤſſel Weigen aus der 
Aerndte von 1819 dem öffentlichen Berfanfe ausgefept. 

Die Berfteigerung yeiakche Freytag den 25. April 
l. 3. im Diepfeitigen Rentamts+Lofale, wozu Kaufs: 
diebhaber hiermit eingeladen werden. 

Mühldorf den 34. März 1924- 


Koͤnigl. Rentamt Mühldorf. 
Mitterhuber, 


1527. Zufolge iner Bin. Regierungs. Entſchließung 
vom 27. März wird das dem Fünigl. Aerar jure de- 
lendi heimgefallene Kräutermann Auweſen ju Batters 
fletten wiederholt dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. - 

Diefes Anmwefen beftehet in einem ganz gemauerten 
—*1** Stadel und Stallung unter einem Dache, 
dann in 

— Tagw. 18 Desim. Hofraum, 

34, 6 Acder, 
2245 Wäieſe, md 

4 ·42 » Bemeindehofzantheil. 

Raufsliebhaber,, die über Bermögen fi legal aus⸗ 
jumeifen haben, werben eingeladen, am Mittwoch 
den 21. April Vormittags fih in der Behaufung des 
Rräutermana zu Watterftetten einzufinden, um ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

Die näherer Kaufsbedingnifle koͤnnen in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bey unterfertigtem Amte erfragt werden, 

Den 2. April 1824, 


Konigliches Rentamt Ebersberg. 
Dader, Rentbeamter. 


1551. Montag den 12. April von g bis 12 Uhr 
werden in der Burggaſſe am Sonnenecke Mo. 169- 
im jwegten Stockwerke folgende Effekten gegen baare 
—— Öffentlich verſtelgert, als: 2 goldene Tas 
% eren, Spiegel, Zanapee, Seffel, Komode und 

eiderfäften, mehrere Derrenlleider, ein Bett nebſt 
—— Kleinigkeiten. Wozu Kaufsliebhaber eingela⸗ 

en 





Verſchiedene Kundmachungen. 





1528. Die unterzeichnete Defonomie-Rommiffion er⸗ 
kanft im Wege Öffentlicher Berfteigerung von den Wes 
nigfinehmenden 70 wollene Bettdecken, 30 Matragen 
mit Polftern von Roßhaaren, und 1800 Ellen $ breite 

ebleichte Leintücher+ Beinwand. Jene, welche diefe 
Bieferun übernehmen wollen, werden hiermit einges 
laden, fih Mittwoch den 21. dieß Bormittags 9 Uhr 
mit den nöthigen Muftern der Bettdeden und Leine 
wand verfehen, bep dießfeitiger Kommiſſion einzufins 
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dem, un bie Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Anz 
Bote zu Protokoll zu geben. 
Fuͤrſtenfeld den 2. April 1824. 


Die 
Defonomie-Rommiffion der Fönigl. Invaliden⸗ 
Haus = Anftalt, 


"Shäs, Hauptmann. 
Lang, Rechnungofuͤhrer. 


1618. Dir der Jichungstag; meiner auf den 27. May 
f. I. fefgefegten Realitäten Ausfpielung immer näher 
berbey rückt, fo erfuche ich meime fämtlihen Freunde, 
welche die Abfegung der Loofe gefälligft beforgen, res 
fpeetive beforgem laſſen, laͤngſtens bis. zum 5. May 
l. 5. mit mir abzurechnen. . 


Dunge, Rechnungs Kommiffie der koͤn. 
Militär: Hauptbuchhaltung · 


1613. Endesunterſchriebener findet ſich neuerdings 
genoͤthigt, Jedermann zu warnen, auf feinen Namen 
nichts zu: borgem und: zu leihen, wer es auch immer 
feyn mag, aud feine Familie nicht ausgenommen, 
indem er für nichts: haftet, und Eeine Zahlung leiften 
wird. Münden den 6. April 1922. 

Schroff, geheimer Taxations Amtsdiener. 


1646. Von der Ausſpielung von Raunach und Ger: 
lach heinr find bey denen: Unterzeichneten die Looſe zu 
4 fl. 48. kr. Reichswaͤhrung das Stuͤck zu haben, 

Sebrüder Marr- 





1592. Dem geehrten Publikum widmen wir die 
ergebene, Anzeige, Daß unfer Kabinett von Kunſtwer⸗ 
Ben, mobey- zugleich der lebende Botorude gezeigt wird, 
nur noch kurze Beit bey herunter gefegten Preifen. 
geöffnet ſeyn wird. 

Münden: dem 8. April 1824. 

Gebrüder Ingermann. 





1466. Um meine verehrliden Abnehmer vorzüglich 
aut bedienen zu können, habe ich mir, mit nicht une 
bedeutenden Koften, eine ganz vollfommene Decatirs 
Mafhine, mit dem Geheimnif ; die Tücher mit oder 
ohne Zalte, mit mittelmäßigen oder ftarken, jebody 
milden. Glanz becatiren zu Fünnen, angrihafft, und 
Bann. nach dem bereitd- gemachten Proben verfichern, 
daß dur mein Decatiren die Tücher nit nur einen 
fhönen fanften Glanz, der jeder Witterung widerſteht, 
erhalten, fondern, daß felbe audy bedeutend an Feſtig⸗ 
Feit gewinnen, die Farbe lebhafter und ihr Anfehen 
feiner und weicher wird. Gefüllige Verſuche werden 
mie das Vergnügen verfhaffen, Jedermann von der 
Vollkommenheit zw überzeugen. 

- dr. Sat. Brugamapr . 

= Gigenthümer der F. S. Lechner'ſchen 

* Tuchhandlung · 


1457. Das Haus No. 266. am Karolinenplatze iu 
der Marvoritade nebjt Nebengebäuden ift aus freper 
Hand zu verkaufen. - 

Dasfelbe enthält 

1) im Souterrain: Weim, Holjs und Ropfenkeller, 
2* — — und + Zimmer, wovon 2 heiße. 

ar 10; 

2) zw ebener Erde 10 Zimmer und einem großen, 
runden, von oben beleuchteten Saal, alles: heigbar; 

3) über eine Stiege ır heigbare Fimmer, 

Die Nebengebäude beftehen und zwar: 

1) das eine zur rechten Seite aus 4 heitzbaren FJim.. 
mern und Küche zu ebener Erde, 5 heißbaren Zim 
merm über eine Stiege, einear großem heigbaren Zim: 
mer nebft zwey Behältern über 2 Stiegen, und aut 
einem Keller ; 

„2) das andere zur linken Seite au& einer Stallung 
fur 11 Pferde und 2 Bimmerm zu ebener Erde, aut 
5 Zimmern und einem Heuboden über eine Stiege, 
und aus einem Heuboden oder Gefhirrfammer über 
2 Stiegen; ‘ 

3) auf einen befonder& dazu erfauften Platze befin, 
det fi eine große Stallung für 19 Pferde mit Re. 
mife für 6 Wigen, Diefe Stallung wird auch abge: 
fondert verfauft; 

# Ein Garten mit Obſtbaͤumen. 

Das Hauptgebäude, das erfle Nebengebäude und 
die Stallımg find mit Brummen, und ſaͤmmtliche Ge 
bäude mit Äbtritten, dann die Stallungen mit ftei. 
nernen Barren verfehen, 

Um die nähern Bedingungen wolle fih von den 
Kaufsluffigen in Mo. 1478. an der Prannersfiraße 
über eine Stiege erfundiget, und bafeldft auch bie 
Raufsanbote gemacht werden. 

Es werden auch Mieths- oder Pachtanträge auf 
diefes Haus nebit Zugehoͤrungen angenommen. 

Münden den 27. März 1824. 


1659. Der Unterzeichnete giebt fi hiermit die Ehre, 
einem hohem Adel und verehrungswürdigen Publikum 
bekannt zu machen, daß er Eünftigen Sommer hin, 
durch, vom Dflermondtage anfangend, alle Sonn 
und Feyertage, dann Montag. und Mittwoch Tanz 
mufit halte. - 

Er wird Speifen und GErfrifhumgen mander Art 
auf gute und billige Weife * der prompteſten Be⸗ 
dienung verſchafſfen. Um geneigten Zuſpruch bittend, 
empfiehlt ſich hoͤſſichſt 

Oberfoͤhring am 7. April 1824. 

Anton Heim, Gaftwirth. 


1638. Da das Gefpräh im der Stadt dabier geht, 
daß id; meinen Lehrling todt geſchlagen haben folte, 
fo‘erkfäre ih Hiermit öffentlich, daß dieß eine verläum« 
derifhe Erdihtung fen; Indem ih nicht gewohnt bin, 
einen Lehrling au fhlagen, folglich vom: Todtſchlagen 
keine Sprache ſeyn Fann.. 

Dar Reind!, bürgerl. Kiſtlermeiſter am 
Dofephöthore. 
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Fremden » Anzeige 


Sep Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 
Den 3. April. Hr. Foͤcerer, Weinwirth von Paſ⸗ 


fau. Hr. Dupert, Kaufmann von Paris. Hr. Roth, 
Raufmann von Altona. 





eönta!. baier. Ingenieur »- Hauptmann von Landan. 
Hr. Yasanßı, Kaufmann von Paris, Hr. Webb, Edel 
mann von Galals, Den 5. — Hr. Endres, Kauf 
mann von Wien. Hr. Prevou, Gapitain mit Gemah⸗ 
lin, von Geneve. Den 6. — Dr. Picard, Rentier 
von Straßburg. Hr. Golliet, Kaufmann von Lyon. 
Den 7. — Se. Excellen; Hr. Graf von Loͤwenhlelm, 
Eönigl. ſchwed. außerordentl. bevollmaͤchtigter Gefands 
ter und Minifter, In Gonftantinopel, von Stockholm. 
Hr. Bar, v. Malmbourgh, Eönigl. ſchwed. Gapitain 
und Adjutant von Stodholm. Breppr. v. Bechtols⸗ 
heim, von Wuͤrzburg. 


Bey Herrn Max Albert, Baftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 1. April, Dr. v. Eſcher und Hr. Wolf, Par: 
titulierd von Zürh. Hr. Profper mit Gattin und feis 
nem Hrn. Bater, Profefforen der Muſtk, von Venedig, 
Hr. Hedinger, Hoffaktor von Harburg. Den 2. — 
Hr. Kreß, Kaufmann von St. Gallen. Dr. Bud, 
Kaufmann von Nürnberg. Den 3. — Dr. Doktor 
Kind und Hr, Bretfchneider, Kaufınann von Leipsig. 
Den 42. — Hr. Elbers, Kaufmann von Barmen. Den 
B. — Hr. Beyſchlag, Eün. baier, Ingenieur von Speyer. 
Den 6. — Hr. Heß, Kauſmann von Frankfurt. Hr. 


Den 4. — Dr. v. Hörmann, 


Burähofer, Magiſtratsrath, u. Hr. Eihhamer, 

delömann von Burglengen Ai F — — pe ige 
von Birmingham. -Hr. Dvermann, Kaufmann von 
Barmen. Hr. Meinkinger, Weinhändler von Fridens 


.. haufen. Den 7.— Hr, Dberfrininger, Kaufmann, 


mit Gattin, von Saljburg. Pr. Kieinknecht, Kauf 
mann von Nürnberg. Den 8.— Hr. Bondiere, Kauf: 
mann von Lyon. 9. — Mad. Hürtenmaper mit 
Tamilie von Gonftanz. 


Bey Herren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 30. März. Hr. v. Hecht, Rittmeifter im Sten 
koͤnigl. Ghevaurlegers:Reniment in Balreuth, Den 
31. — Hr Graf v. Piatti, von Bwenbrüden. Dr. 
Landes, Raufınann von Augsburg, en 1. April, 
Hr. Lußmann, Kaufmann-mit Gattin, von Straßbur 
Hr, Duifardt, franz. Gourier von Paris. Hr. Boub, 
Kaufmann von Bweybrüden. - Hr. Kling, Kaufmann . 
son Bafel.. Dr. Geneve, Kaufmann von Augsburg. 
Den .— Hr. Schmidt, Studierender von Tübingen. 
Den 3. — Hr. Buillienetti, Kaufmann von Augsburg. 
Den 4. — Hr. Jäger, Studierender von Tübingen. 
Den 5. — Dr. Baron von Gumppenberg, Dffisier 
der Lönigl. baler. Gensd’armerie von Augsburg. Hr. 
Grotte, Student. von Tübingen. Dr. v. Günther, 
Partikulier. von Augsburg. „Dr. Bifher, Student, 
Yon Lugern. Den 6. — Dr. Guggenberger, Rechts⸗ 
Praktifant von Landshut. Den 7, — Herr Feber, 
Kaufmann von Augsburg. Hr. Straus, Kaufmann 
von Augsburg. Den 8. — Dr. Mezger, Fabrikant 
von Kaufbeuern. Hr. Nösle, Kaufmann von Auge: 
burg. Hrn. Reiminger und Napp Studenten von 
Stuttgardt. j 


Böhbentiidhe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 10. April 1824. 
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— In Bergleichung gegen die beste Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
MWaizen minder um 3 fr. Korn minder 1 fr, Gerfte minder um 1 fr. Haber minder 1! Pr. 
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Berzei 
ver Preife der in der koͤnigl. baier. Haupt s A are Muͤnchen nad einer Tare 
regulirten und nicht vegulicten —— —— Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde. 
om pril 1824. 


IV. Sleifchs Gattungen. | V. Bier and andere Sfäffigfeiten, 





Tarirt. 
Ein Pfund dss beiten Ochſenfleiſches auf 
Ein Pfund Rindffe iſch gilt — — 


Tarirt. 
Eine Maß braunes Winterbler 
— — Kalbfleiſch* R 


ht tarirt. 


% 
. 
“ 
* 
































— — Schaaffle iſch — — map weißes Geritenbier “re. >. 
Nicht tarirt. weißes Weizenbier 0. . 
Ein Viertel Lammfleifh .e ee + — zn Biereffig .. 2.2070 
— Pfund is, vn ..* ⸗ a) Sorteiig . 2 re 
— — Schweinfleiſch, ger chertes. — — SGerm 0 >. 
— — Schweinfett „oo... + >» — — gute Mil 0. He. © 
Eine rohe Bunge » en er re. >» — — gueter Rahm. er 0. . 
Eine geraͤucherte Zunge .. — — Dieb. · . 
Gin Zentner ee Unfelitt * — — Branntwein befter 442 
— rohes Unfhlitt „oo. » — — Branntwein ordinärer „ . «+ £ 
Ein Pfand egoffene Lichter .er ne * eg Kirſchenwaſſer —— — 
En Lichter ee ode Ein Pfund ri re rw l 
— — — ordinire lihter „ .. +. — — keindhl -. 200er. 
— — iſe.. 04 — Bentner Leinbhi ocean... 
= —ESqdqmeer ABLE Sn en a ae a Se ee Zn 
i VI. Biftualien überhaupt vl. Verfhiedene Bedürfniffe. 
— vomz bie co April 1826 
Benennung. 1Anzapl |Gew. 0. Std 22 Sin Schäfel Grdäpfel bettter Gattung. . 
| | — ordinäare „ „200.6 %* 
Schmalz Per 4788 das Pfund zu 1 — — um Reinhamen “nr Tree» 
Gedirg · Butter . | al — | 16-|| een: 
Seither Körbchen | | Gin Mafel gedörrtes Dbfl. „oo. =» 
Butter oo. | 00 — -I— 15 Em Pfand — nee 
4 | alı . er. he «* 
Friſche Ehyer . » 8950, 6 Stud — 42 | Ein Mafel weilte Rüben. 0 000. | 
Zeucheneyer „ « „ ]316000,7 — — 4— — — — — lagen | 
Henuen, alte .» 6oridas Stüf zu — 28 — Ei Bentner — J : 2 
Dühkr . oe 0. + 808 — Danf ses oaure.. 
Indianen „oe + 801 — | Ein Pfand Ziade en 
ſapaunen. +» 102!— un Rentner Fi Fe ji = . ® 
—— — rummet 
Gaͤnfe, alte.. = in — Weitzenſtroh a ae 
Zunge. over — — — — Rouen one. 
Enten, alte...» —— N — —— Fe 
Zunge... 0. —— Sine Klafter Buchenholz. ..5353 
Tauben junge.. 1820- = — Bin „u nccc. 
— — erchenhozzz . 
Spanferkel „oo. 100, — — — ichtenhei 0 0 00. ‚ 
| | [ — — 2 Eidaboh „. — 
Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Refidenzftadt Minden 
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Königlic, Baieriſcher 
Polizey/Anzeiger von Münden. 


Nro. XXX. Mittwoch den 14. April 1824. 








‚ j Befanntmahungem 


(Die Öffentliche Schugyoden : Impfung betreffend.) 

41666. Am nächften Mondtage den 19. April wird die öffentliche Schuspoden-Impfung 
früh zwifchen 9 und 13 Uhr in der Angerfhule im Armen: Befhäftigungshaufe 
vorgenommen, wozu befanders bie Impfpflichtigen aus dem 

1) soften Diftrifte, far: Verftabt, von No. 17 bis 30, No. 177 big 218, und dem 

2) Ziſten Diftrifte „ Anger: giemt, von No. 658 bis 690, und der Yfar-Vorftadt von 
No. 49 bis 95 vorgeladen werden, * 

Urnter Hinweiſung auf die unterm 25. Juny 1821 wegen ber öffentlichen Schutz⸗ 

—— —— Bekanntmachung (Pol, Anz. 1821. No. 51, 53 u. 54.) wird 
emerkt, daß gegen die Eltern und Dormünder derjenigen Rinder, 
weldhe am 1. Jaby Bd. 3. das 3te Jahr erreicht, und fich bis dahin ohne ge— 


' nügende a der Impfung entzogen haben, ohne meitergd die 


x 


geſetzlichen Strafen vollzogen werden. a 
. Mürichen am 12. April 1824 . 


Königliche Poligey- Direktion Muͤnchen. 
Rineder, Direktor. 


(Die Räummg der Miethwo haungen am naͤchſten Ziele betreffend.) 


2665. Zur Beſeitigung der vielen Unordnungen und Stockungen, welche an jedem 
Biele wegen verzögerter Räumung. der Mietwohnungen in Der Hieflgen Stadt entfichen, 
macht man die folgenden Beftimmungen zur genauen Darnachachtung bekannt: 

... » Die Verbindlichkeit zur mung der Wohnung tritt in der Regel mit dem 
Eintritte der Zielzeit, alfo in dem gegenwärtigen Ziele am 24. laufenden Monats ein. 

»2) Der in dem Civil: Sefehbuche feltgefegte wierzehntägige Termin zur Räumung 
der —* en iſt nach der Natur der Sache und nach dem Sinne des Geſetzes nur bey 
folgen Samilien anwendbar, deren Wohnungen nicht fogleid wieder bezogen werden. 

3) Samilien, welche in ben erfien bzey Tagen ihre Wohnungen nicht räumen Föns 
nen, haben die Himderniffe längftens bis zum 25. I. M. bey dir Fönigl. Polizey = Direktion 
gur geeigneten Derfügung anzuzeigen, 

4) Da vielleicht mehrere Wohnungen, melde im nächften Ziele bezogen werden, 
wegen bes Ablebens der ie Daten Beſitzer unter gerichtliher Sperre ſich befinden, fo haben 
die Familien, welche diefe Wohnungen beziehen, noch zeitig ben dem zuſtändigen Gerichte 
* Aufhebung der Sperre entweder” ſelbſt zu veranlaſſen oder dahier hierüber Anzeige zu 

ſtatten. 


077 


+ 


( s2 ) - | | " 


—- 5) Die Falle, daß der Miethvertrag nicht gehörig aufgefündet wurde, 

Räumung der Wohnung Streitigkeiten entftehen, 
gut fern wird, wenn ſich jeder Miethsmann, der am nächſten Ziele fei 
will, noch vorher Durch das geeignete Benehmen mit dem Dauseigent 


gen erft bey der 


ER ficher ſtellt. 
1 © 


treten oft ein, Daher es 
e Wohnung raumen 


ümer gegen fpätere 


Endlih muß man fehr wünfhen, daß Die gegenwärtig fchon reifey, aus dem: 


Miethvertrage hervorgehenden Klagen noch vor der Bielzeit dahier zur Verhandlung anges 


meldet werden. — 
— München den 11. April 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor. " 





‚(Den Betkauf ber gefärbten Oftereier betreffend.) - , 
1572. Die gefärbten fogenannten Oftereier dürfen nur von den ai Debftlern 


und ſolchen Perfonen, welche eine obrigkeitliche Bewilligung hiezu nachweifen 
Auch wird der Derfauf Diefer Gier nur fü 


verfauft werden. 
der zwen Ofterfeyertage geftattet. 


Diejenigen, welche —— Beſtimmun 
der Waare ınd polizeyliche Beſtrafung zu gewärtigen. 


Münden am 6. April 1824, 


önnen, dahier 
r die Dauer der Charwode und 


gen entgegen handeln, haben die Eonfisfation - 


Königliche Polizey » Direktion und Magiftrat der Haupt und Mefidenzftadt 


Rinecker, Direftor, 


Muncen. 


v. Mittermaner, Bürgermeifter. 





— — 


e Miethſchaften. 


1650. In der Prannersſtraße No, 1502. 
iſt im aten Stockwerke am 4. May ein meubs 
lirtes, heitzdares, mit Bett und eigenem Eine 
gange verfehenes Zimmet für 4fl, 30 fr. au 
vermiethen, und Fann täglich, jedoch nur Vor: 
mittag, befichtigt werden. 





1652. Vor dem Afarthore in der Herren: 
ftrafe No. 513. im Adelmann’fhen Neubaue 
zu ebener Erde vornheraus ift ein beinbares, 
mit Bett und andern Bequemlichkeiten, dann 
mit eigenem Eingange verſehenes Zimmer -für 
6 fl. monatlih am 1. May zu beziehen. 


1673. In der Windenmachergaffe No.-1415, 
über eine Stiege iſt eine Wohnung für 125 
fl. Jahreszins zu vermiethen. 


- 1670. Jemand wünfcht einen gaben in einer 





"der lebhafteften Straßen am Biele- Grorgi 


oder Michaelis desichen zu Fönnen. D. Ueb. 





1651. An der Fürftenfeldergaffe No. 994 


iſt ein Laden, der zugleich als Zimmer abge: 


eben werden Fann, am Biele Georgi für-30 


fi. halbjährig zu vermietben. 


« 10655. Vor dem Karlötbore im Haufe No, 

1314; rechts ift am Fünftigen Georgiziele eine 
"Wohnung über 3 Stiegen an eine ftille Sa: 
milte für 170 fl. jährlichen Find zu vermiethen. 
Das Uebrige ift daſelbſt über 2 Stiegen zu 
erfragen. 

1676. In der Sürftenfeldergaffe No. 996. 
ift über 2 Stiegen am Ziele Georgi eine Woh: 
nung für 70 fl. jährlich zu vermiethen, und 
das Nähere bermt ie bürgl, Mes: 
ger in Der Etiftögaffe No. 1100. zu erfragen. 





1669. In der Karlöftrafe No. 1089. über 
5 Stiegen vornhetaus- ift ein meublirtes Jims 
mer mit eigenem Eingange ohne Bett für 4 fl. 
und mit Bett für 5fl, monatlih am 1. Mar 
zu vermiethen. ; - och 


‚und deßwe⸗ 


x 


( 03 ) | 


1660. Vor dem Angerthore an der Blu: 
menftraße No, 682, ift am nächſten Georgjs 
ziele noch eine fehr angenehme Wohnung zu 
ebener Erbe für 160 fi. jährlich, jedoch nur 
an eine Familie ohne unmündige Kinder zu 
vermiethen. Diefelbe befteht aus 2 heig: und 


2 unbeisbaren, ſchön tapesierten Zimmern nebft ' 


Kabinett, Küche, Speifefammer und übrigen 
Bequemlichkeiten. — 


1626. Im Dultgäßchen No. 729. über 2 
Ötiegen ift ein meublirted Zimmer mit eiges 
nem Eingange für 6 fl. monatlid) zu vermies 
then und-Fann fogleich oder am 1, May bes 

„sogen werden. 


1674. In der Srüplingsftraße No. 284. ift ein 
meublirtes Bimmer am 1. May für 6 fl. 56 
Pr. zu beziehen. Ferner ift dafelbit ein Gärt: 
hen mit einem Sallete und gebedter Kegel: 
bahn für 88 fl. zu vermiethen. 


1655. In No. 1097. an der Karlsſtraße, 
der Michaelisfirche gegenuber, Fann am 1. 
oder 15. May ein Zimmer mit Kabinett, mit 
Meubels für 6 fl. und ohne Meubels für 5 
fl. 30 fr. monatlich bezogen werden, 2 

1608. Ru der Frühlingsſtraße an der Son⸗ 
nenfeite No, 128. ift wegen Derfesung eines 
Otaatödienerd die Wohnung über eine Ötiege 
zu Georgi zu beziehen. Diefelbe beftebt aus 
8 heitzbaren, ausgemalten Zimmern, worunter 
ein Saal, ein Borzimmer, eine Küche, Spei⸗ 

—— ein Keller und Speicher ıc. 2c. ſich 
efinden. Die jährligg Miethe beträgt 500 fl. 


1667. In der Glockenſtraße No. 1264 im 
2ten Stockwerke vornheraus ift ein einges 
richtetes Zimmer mit Bett und eigenem Eins 
gange für einen Herrn am 1. May für 6 fl. 
monatlich zu beziehen. 


1681. In der Müllerftraße, oberhalb des 
Militärlagaretbes No. 51. b. ift am Ziele Ger 


erei eine Wohnung zu ebener Erde für 115 


jährlich zu beziehen. 


n der Pfiſterſtraße im Haufe No. 
227. iſt über 3 Stiegen eine Fleine Wohnung 
für 55 fl. jährlich fogleich zu vermietpen. 


1662. In der Gchäflergaffe No. 1570. ift 
ein vollftändiges, eingerichtete, heitzbares Zim⸗ 
mer monatlich für 5 fl. fogleich oder am 1. 
May zu beziehen, und im 2ten Stockwerke 
zu erfragen. 


„1688. In der Damenftiftsgaffe No. 1237. 
über 3 Etiegen rüdfwärts ift ein fchöned Fims 
mer mit Meubels für Gfl. und ohne Meubels 
für 4 fl. am 1. Man zu beziehen. Das Nä- 
here ift in_der Damenftiftsgaffe No. 1147. 

über eine Stiege vornheraus zu erfragen. 


1686. Am Särbergraben No. 1069. ift eine 
bequeme Wöhnung über 2 Stiegen für 180 fl. 
sährlih zu Georgi zu beziehen, und das Nä— 
here dafelbft beym Haugeigenthümer zu ches 
ner Erde zu erfragen. 


1685. In der ie No. 911. 
im 2ten Stockwerke vornheraus find 2 einges 
richtete, mit eigenen Gingängen verfehene 
—5* eines für 8 fl. und das andere für 

fl. monatlich, einzeln oder zufammen am 1, 
May zu vermiethen. . 


1605. Auf dem Kreuze No.-1170, im Se⸗ 
kretär Voglſchen Haufe, Haupteingang, ift 
über eine Stiege rüdmwärts ein fehr helles 
—— für 4 fl. 30 Er. monatlich an eigen 

eren zu vermiethen. 


‚_1692. Auf dem Schrannenplatze No, 580, - 
ift eine Wohnung am Ziele Georgi für 7o fl. 
jaͤhrlich zu beziehen, u i 


1693. In der Kreuzgaſſe No, 1213. zu ebes 
ner Erde ift ein meublirtes Jimmer fammt 
Nebenzimmer Monatlich für 6 fl. zu vermier 
then und am 1. Man zu beziehen. 


1588. Im Rofenthale-No. 653. über zwey 


. Stiegen ift ein großes, heigbares, meublirtes 


Zimmer für 9 fl. monatlih am 1. May zu 
beziehen. j 


1611. In der Rumforterfiraffe No. 35. vor 
dem Sfarthore ift rückwärts eine helle Wohr 
nung über 2 Stiegen am Georgiziele für 60 
fl. zu vermiethen: dieſe befteht aus 2 heitz⸗ 
baren Simmern nebft Kühe und Holzlege. 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


i* 


1 


1597. In der Perufagaffe No. 36. iſt ein 
—— pe Ziele Georgi jährlich 
Mir 100 R. au’ vermiethen. 


1699. In der Rebenftraße No, 54. ift ein 





heitzbares Zimmer nebft einem Schlafzimmer 
an, eine Wittwe monatlih für 3 fl, zu ver⸗ 
miethen. 


1596. Auf dem Rindermarkte No, Bas. find 
über 2 Stiegen vornhefaus vom 1. May an 
2 fehr ſchön meublirte Zimmer für 16 fl. bis 
18 fl. monatlich zu vermiethen. 


1621. Auf dem Ungerplage Ne, 807. über 
2 ©tiegen ift ein -ausgemaltes, heitzbares, 
mig Bett und eigenem Kingange verjehenes 
Zimmer für 5 fl. monatlich zu vermiethen, 

1619. In der Prannersftraße No, 1496. 
über 2 Gtiegen iſt ein ausgemaltes, menbs 
lirtes Zimmer nebft Kabinett für g fl, monatlich 
fogleich zu beziehen, 


1544. Die in Tegernfee befteheride reale, 
sur unbefchränften Fuͤhrung aller und jeder 
Handlungswaaren berechtigte Krämeren ift 
PA leith .auf einige Jahre in billigen Pacht au 
“geben. . Die hiezu Eufttragende wollen fich 
bey Dem koͤnigl. Landgerichte Dafelbft melden. 


. Verlorene und gefundene Sachen. 


1087. Am Sonntage den 11. April wurde 
von der Theatinerfirhe an bis in den Hof— 
garten ein Bracelet von Bronze, mit rothen 
Steinchen befest, verloren. Der Finder wird 
erfucht, ſolches gegen eine a Fe Ers 
Fenntlichfeit in der Dienersgaſſt in No. 1539. 
über 2 Stiegen abzugeben. 


1690. Augengläfer in Silber gefaßt wurden 
verloren. Der Sinder beliebe diefelben gegen 
Erfenntlichkeit vor dem Karlsthore im Pons 
delle No. 1306; über eine Stiege rechts eins 
änliefern, 





1694. Es ift ein Rofenfranz mit einem 
Forallenen Kreuschen verloren worden, * Der 
Sinder wird höflichft erfucht, felben im Polie 
sen s Unfragsbureau gegen ErfenntlichFeit abs 
zugeben. 


(304) 


haltene Fran 


ckerl und ſechs gut eingeſchoſſenen 


r 


Dienf- und andere Geſuche. 


1678: Ein mit fehr guten Zeugnißen verfehes 
ner Dedienter fucht ben De —— einen 
Dienft als Jäger oder Bedienter. "D. Ueb. 


1656. Ein hiefiger bürgerlicher Buchbinder 
reünfcht einen —I Jungen in die Lehre 
zu nehmen. D. Ueb. 





16077. Ein Mann von geſetztem Alter, der 
die deutſche und —— Sprache gründ⸗ 
lich verſteht, und nicht nur im allen Abmini⸗ 
ftrativen» Rechnungsfächern fondern auch im 
Merkantilifhen genau erfahren iſt, fucht ent: ° 
weder bier oder gr aa rg eine Defchäf: 
tigung- zu finden. fiehet mehr auf eine 

ute Behandlung als auf ein toßes Honorar. 

as Nähere ift auf dem Plazel.No, 242, 
über 4 Ötiegen zu erfragen. — 


Feilſchaften. 


1671. Ein Paar moderne, ſilberplattirte 
Pferdegeſchirre ſind vor dem Joſephsthore 
—— Bierwirth Hirſchbek uber 2 Stie⸗ 
gen feil. 


1672. Es iſt ein Haus mitten in der Stadt 
an einer belebten Etraße aus freyer Hand 
zu verkaufen D, Ueb. 


1682. Auf dem Plabl No._242. find Achte 
weſtphäliſche Schinken, dann frifhe Nürnber: 
ger Anad: und Zungenwürfte angefommen, 
und dafelbft um billigfte Preife zu haben. 


1658. In No. 1573. in der Schäfflergaffe 
über 3 —— find mehrere Eimer gutge— 
enmweine zu ben billigften Preis 

en zu verfaufen, 


1684. Eine fehr gute Polzbächfe mit eiſer⸗ 
nem Laufe, meflingener Garnitur, und vierfas 
hen Dupfen, nebft einem fogenannten Gu⸗ 
olzen ift 


. eb, 


1593. Auf dem Rindermarfte in No, 639. 
über 3 ©tiegen find gegen 30 Stücke gut er: e 


haltene leere Kiften zu verfaufen, 








um billigen Preis zu verfaufen. 


* 
7; Bey. dem Antiqquar Steyrer in der Per 
* No. 74. find folgende Bücher 
u haben: 


Schöpflini, Alsatia diplomatica, mit vielen 


Kupf. Mannh. 1772. ar. Fol. 2 Bde. 5 fl. 
Zahl eius Predigten. Baſel 1521. Fol. 2 fl. 
42. De Wette,. Benträge zur Einleitung 
in das alte Teftament. Halle 1807. 2 Bode. 8. 
afl. a8 fr. Schoͤnnemann, Syſtem der alle 
gemeinen Diplomatif m. 10 Kupf. Hamburg 
1802. 8. 14. 24 fr. Lorenz, Matbematif m. 
Kupf. Helmft. 1800. 4 Bde. 8. 5 fl. 12 fr, 
Magolds, Lehrbud der Polygonometrie und 

Markfcheidekunft, m. K. Landsh. 1804. B.. 1 fl. 
a2 fr + Lehrbuch der höhern Geo: 
metrie m. Kupf. Landsh. 1813. 8. nebft Voiths 
Markfcheidekunft. 1 fl. 48 fr. Bollitändiger 


Unterricht übe: die Erziehung der Jugend vom, 


- Keime an bis in’ das mannbare. Alter, mit 
Kufp. Wien. 1814. 5 Bde. 8. 3 fl. 12 fr. Dr. 
Müllers Reife durch Griechenland und Die 
jonifchen Infeln. Leips. 1822. 8. 42 fr Der 

feufchaftlihe Rathgeber im frenndfchaftlichen 

ereine. get * 5 Bouterwek, 
Lehrb der iloſophie. fingen. 1810. 
on — Haus in Weiß-Ruß— 
Jand. Heidelberg. 1810. 30 fr. Salzmanns 


Brieffteller, von allen Gattungen Briefen, 


“welche im Leben vorfommen. München 1817. 
8. 54 fr. Weſtenrieders Befchreibung von 
München m. einem Gtadtplane, Münd,. 1785. 
42. Unglüdsgefhichten zur Warnung ‚für 
‚ die unerfahrne Jugend m. 28 Mettenleiter 
ſchen Kupf. 1 fl. 24 fr. j 


41691. In der Lentner’fhen Buchhandlung in 
ünchen ift zu —— 
Abbildung des goldenen Pokals, welcher 
Gr. Majeftät dem Könige von Baiern am 
48, Februar 1824 vom Magiftrate zu Müns 


ern bey der Jubelfeyer fünf und zwanzigiähris- 


ger Regierung ehrfurchtvolleft überreichtwurde, 
mit Befchreibung; auf Delinpapier 12 Fr. 


1689. In der Eifenmannsgaffe No, 11006. 
find ein vollftändiges Bett nebft Bettlade für 


50 fl., ein Kinderbetschen nebit Bettlade für 


22 fl-, ein Kanapee und 6 Eeffel für 40 fl 
ein Toilet für 9 fl., ein Kleiderfchranf für 6 
fl., ein eiferner Ofen für 16 fl , dann verfihie: 
denes Küchengeräth zu verkaufen, und über 
2 ©tiegen zu befichtigen. 


Pr 


(ss) 


‘ 1683. Adolph Liebach Tapetenfabrifant auf 
dem ‘Plasl neben dem Plaplbrauer No, 244, 
über eine Stiege hat die Ehre einem hoben 
Adel und verehrungsmwürdigen Publikum ans 
zuzeigen, Daß er fein Geſchäft feit geraumer 
Beit wieder angetreten, und bereits eine fehöne 
Auswahl von Papiertapeten vorräthig hat. 
Er ſchmeichelt ſich das früher erworbene Zus 
trauen wieder zu erlangen, und wird gewiß 
Jedermann auf ** billigſte und promptefte 
bedienen, 


1664. In der Marvorftadt Mt ein Anwefen, 
vorzüglich für Wirths-, Mil: oder Gärte 
nersleute end, aus freyer Hand zu. ver 
Eaufen. . Ueb. 





1663. Indem jest mehrere Primiz⸗Feyer⸗ 
lichfetten auf dem Lande gehalten werden, 
wozu oft die nöthigen Verzierungen fehlen, 
fo babe ich Endesgefegter die Ehre, den Titl, - 
Herren Pfarrern und Kirchen: Borfichern be: 
Pannt zu machen, daß bey mir in Kommilffion 
Kelhauffäge und Armfränze für bie Herrn 
Primizianten und Leviten, fo wie auch für 
die geiftlihe Braut und die beywohnenden 
Kranzeljungfern, alles fehr zierlich und nem 
ausgearbeitet zum verfaufen oder zum veys 
leihen zu haben find; auch werden Beftel- 
ungen auf Faßarbeiten in Gold: und Sil— 
ber zu Pyramiden und anderen UAltarzierden 
angenommen, und nad beliebigen Zeichnun— 


de fhön und dauerhaft verfertiget, womit 


empfiehlt 
M. Beckor, ftädtifcher Hechzeitlader in 
der Gendlingerfiraße No. 952, 38 
ebener Erbe. 


1634. Neue, abaenähte Sommerbettbeden 
I öfl. find zu verfaufen im Haslingerhauſe 

0.641. am Rindermarfte über4 Stiegen wo 
auch Beltellungen auf folhe Decken überhaupt 
angenommen werden. 





1584. An Fünftigen Dfterfenertagen empfiehlt 
fidy Unterzeichneter mit frıfh angeBommenen 
ächten Weftphälner Schinken das Pfund für 
22 fr., und fchöne, große Ochfenzungen für 
1 fl, Das Stüuck. J " ‘_ 
| Ravisza, 
Genblingers 


* 


— 
Handelsmann in der 
ſtraße No. 306. 


0) 5 . 


1650. Ben Unterzeichnetem find zu haben: 
orfter Traminer 1819er, pr. Maß a8 fe, 


eidesheimer 1818er. pr. Maß ıfl. 12 Er, 
Werthheimer 1818er, pr. Maß 56 fr. 
Würzburger 1810er. pr. Maß 2a kr. 
- dd 1818er. pr. Maß 28 u.32 Fr. 


O0 

Süßer Tyroler pr. Maß 52fr. 
nebft vielen andern Eorten zu billigen Preis 
fen. Auch bat er in feinem Gafthaufe ein 
Billard etablırt, und b t mit ©peifen 
zu jeder Zeit des Tags, fo Wie auch mit Bier 
und Erfrifchungen alter Art. 
ſich zu gütigen Befuch 


Traube in der Kaufingerftraße, 


1605. Der Unterzeichnete empfiehlt fih für 
fommende Dftern mit vorzüglicher Auswahl 
feifch erhaltener, ächter Weltphälner Schinken 
und Zungen zu billigften Preifen. 

i Joh. Nep. Eckert, 
am Marthore No. 1482. 


* 


1614. In der Blumenſtraße vor dem An⸗ 
gerthore No, (82. zu ebener Erbe find noch 


einige Gatterthüren und Stacketten für billis 
gen Preis zu verfaufen. 


. „4661. Einem hohen Adel und ſchätzbaren 

Publifum 'erlaube ich mir die Anzeige zu mas 
hen, daß ih auf dem Schrannenplatze No. 
601. neben dem Uhrmacher Dauerer ein Ges 
wölb eröffnet habe, worin fich alle Herrn» und 
Damenarbeiten befinden, Eine reichliche Aug: 
wahl, im neueften Geſchmacke gearbeitet, läßt 

ich a daß das Unternehmen mit Bey: 


all aufgenommen, und mich eines zahlreis 


hen Zufpruches zu erfreuen haben werde, 
Johann Schmitt, 
“ bürgerl, Schuhmacher. 


‚1622. In der erzbifhöflihen Kanzley das 
bier im Domdechanthofe nähft der Metro: 
zum ift ein neuer Didcefan » Ochemas 
ismus der Erzdiöced Münden und Srenfing 
su haben, welcher auch eine kurze Gefchichte 
der Bifchöfe von Srenfing und eine chronolos 
ifche Ueberficht der Biſchöfe von Augsburg, 

affau und Regensburg enthält, Das Exem⸗ 
og im farbigen Umfchlag geheftet, Foftet 
36 kr. 


Es empfiehlt 
Friedrich Gmähle, Weingaſtgeb zur blauen 


Verſteigerungen. 


1576. Mittwoch den 21. April und an dem folgen⸗ 
den Tagen werben in der Hoflammerrath von Hagns 
fhen Behaufung an der Prannersftrage über eine 
Stiege Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmits 
tags von 3 bis 6 Uhr folgende Gegenftände, als: 
eine goldene Nepetirubr, Ohrenringe mit Rofetten, 
filderne Safees und Milhgefhirre, filberne Meſſer⸗ 
befiede und fo anders Gefchmeid, dann Komod⸗ und 
Screibkäften, Spiegel, Kanapees und Seſſeln, Klels 
der, dann Tifhs und Bettwafh, fo wie Gemälde in 
vergoldeten Rabmen von den beiten Meiftern, als: 
Beih, Bömmel, Watterſchott, Wolf, Criſtoph Schwarj, 
Amlgoni und Nembrand, mworunter zweh Gemälde 
(die Himmelfahrt Ehriſti und Mariä vorftellend), 
welche zu einem Altarblatt in eine Kapelle fehr ges 
eignet find, Ferners Bücher verfhiedenen Inhalts, 
Porzellain, Betten, dann Kupfer und Zinn im Wege 
der Öffentlihen Berfteigerung zum Verkaufe ausgejegt, 
und zwar mit dem Bemerken, daß die Prätiofen und 
Las Gilbergefhmeide in Zeit F Tagen, die übrigen 
— 5*5 — aber binnen 4 Wochen baar bezahlt werden 
müflen. 

* Münden den 4. April 1824. 


Königlich baierifches Kreis und Stadtgericht 
München. 


von Gern rof, Direktor, 
de Dit. 


1631. Am Frenfag den 30, dieß Monats Bormit, 
tags von 9 bis 12 Uhr werden in biefiger Amtsfanzlep 
beoläufig 730 Schäffel Korn aus der Grndie 1825 
ſehr ſchoͤner Qualität im Ganzen oder in Parthicen 
von 100 Schäffeln verfteigert, und diefe Berfteigerung 
an jedem kommenden Freytage in fo lange fortgefegt, 
bis der ganze Borrath verkauft ſeyn wird. 

Die näheren Bedingungen werden am Berftelgerungs» 
tage befannt gemacht, wo das Getteid auf dem biefls 
gen Kaſten befichtigt werden Fann. 

Dachau den 6. April 1824. 


Königl, Rentamt Dachau. 
v. Schanzenbach. 


Verſchiedene Kundmachungen. 


1647. Samſtag den 8. Map I. J. früh um 9 Uhr 
werden für das Fünigf, Örenadiers Garde» Regiment 
450 Ellen weiße 








41012 » graue 
2000 » mittelblaue Züder, 
"4150 » fchmarje 
265 » onecau rothe 
627 » Kodfutter, 
”  ordinaire Leinwand, . 


2000 
600 Paar Schuh und 
300 ». Gohlen mit Hinterfleden, 


( 307 ) 


- an den Wenigfinehmenden salva ratificatione zur 
Lieferung in Accord gegeben. 
Es werden daher diejenigen, melde an diefer Lier 
ferung Theil nehmen wollen, eingeladen, fih an dem 
beftimmten Tage’und Stunde bey der unterfertigten 
ur un in der Hofgartenkaferne einzufinden, die 
nähern Bedingniffen zu vernehmen, für die Leinwand⸗ 
attungen, Schuhe und Sohlen Mufter vorjulegen, und 
ie Angebote zu Protokoll zu geben, woben jedoch 
bemerkt wird, daß 

1) nur inländifche Gemwerbebrrechtigte, welche fich 
über. Lieferungs: Befugniffe ſowohl als über zureichen⸗ 
des Vermögen legal aus zuweiſen haben, jur Steige: 
rung jugelaffen werden können. 

2) Derjenige, welcher für einen andern ein Ange⸗ 
bot legen will, hat fich deffalls mit gerichtlicher Voll⸗ 
macht zu Tegitimiren. 

3) Rahgebote finden unter Feinem Borwande ftatt. 

Münden den 9. April 1824. 


Die 
Dekonomie-⸗ Commiſſion des Fönigl, Grenadier: 
Garde: Regiments, 


v. Mann, Major, 
Guöberger, Regimentsquartiermeifter. 


164. Einem hochverehrten Publikum für den vor 
jährigen zahlreichen Zufpruch hoͤflichſt dankend, bitte 
ich auch in dieſem Jahre um gütige Fortfegung des⸗ 
felben,, wobey ich gehorfamft bemerfe, daß ich heuer 
mit nicht unbeträdhtlihen Koften weſentliche Werbefs 
ferungen an meiner Wirthſchaft in Tivoli, hauptſaͤch⸗ 
lich zum Schuge gegen Sonnenhige und Regen, vors 
genommen babe. 

Meinerfeits werde ih mich nah allen Kräften be 
mühen, durch prompte Bedienung, Auswahl von Fals 
ten und warmen® Speifen, dann reinen Getränfen 


aller Art,-vorzüglich aber dur Beplegung des beiten 


Bieres allgemeine Zufriedenheit zu erwerben. 

Für Frubfüd an Kaffee, Ghoccolade ıc., nad Bes 
lieben aud an Kalter Kühe nebſt guten Weinen fol 

lich beſtens geforgt fepn. 
. Ein gut und vollbefegtes Orcheſter von Hautboiſten 
der Eönigl. Artillerie wird feinerfeits mit den neueften 
und beliebteften Taͤnzen erfreuen. Der Anfang wird 
am Dflerfonntag mit Harmoniemufit gemadt, und 
am Ditermondtag beginnt fofort die erfte Tanzmuſik, 
die fodann regelmäßig alle Sonn: und Fepertage, 
dann alle Montage und Donnerftage fortgefegt wird, 

Münden den 12. April 1824. 0 

“ Ludwig Kinder. 





1613. Endebunterſchriebener findet fi neuerdings. 
genöthigt, Jedermann zu warnen, auf feinen Namen - 


nichts zu borgen und zu leihen, wer es auch immer 
epn mag, auch -feine Familie nicht ausgenommen, 
den er für nichts haftet, und Beine Zahlung leiſten 
wird, Münden den 6. April 1824. 
Schroff, geheimer Tarations:Amtödiener, 


= J 


1646. Bon der Ausſpielung von Raunach und Gers 
Tabsheim find ey denen Unterzeichneten die Roofe zu 
4 fl. 48 Pr. Reihswährung das Stüd zu haben. 

Gebrüder Mary. 


1639. Der Unterzeichnete giebt fih Hiermit die Ehre, 


Linem hohen Adel und verehrungsmürdigen Publikum 


bekannt zu machen, daf er Einftigen Sommer bins _ 
duch, vom Dftermondtage anfangend, alle Sonn 
und Jenertage, dann Montag und Mittwoch Tanz⸗ 
mufit halte. . . ö 
Gr wird Speifen und Erfelfhungen mander Art 
auf gute und billige Weife * der prompteſten Be⸗ 
dienung verſchaffen. Um geneigten Zuſpruch bittend, 
empfiehlt ſich hoͤflichſt 
Oberfoͤhring am' 7, April 1824. 
Anton Heim, Gaſtwirth. 


In vergangerier Woche wurden in der Mer 
tropolitans und Pfarzkirche zu U. 8. rau 
- Getauft: 9 Kinder, 5 nräunlid). und 4 weibs 


lichen Geſchlechis. 


Getraut: ı Paar. 2 

Beſtorben: Den 4. April. Spbilla, unehel., 
1 J. 3 W. alt, an innern Gichtern. Den 7. — Kar 
tharina Huber, koͤn. Salzſtadelmeiſterswittwe, 73 I. 
alt, am Schlagfluße. Anna Maria Wermuth, koͤnigi. 
ga ok re oh 45 5. alt, anlungenvereiterung. 
Barbara Schröderer, Lohnkutſcherknechtswittwe, 87 
J. alt, an der Bruftwaflerfuht. Anna Petronilla 
Frehfr. von St. Mazs,-Kammerberrnswitte aus Franks 
reih, 80 Jalt, an Altersfhwähe und organifhen — 
Fehlern der Unterleibseingeweide. Deng. — Urban 
März, bürgl. Strumpfwirker, 74 3. alt, am Schlag⸗ 
fluße. Katharina, unehel,, 1 J. 10 M. alt, an Gich⸗ 
tern. Maria’ Leopoldina des Freyherrn von Pedhs 
mann Fönigl. Sämmegerd Tochter, 9 T. alt, an der 
Gehirnwaſſerſucht. Den 9 — Jofeph, unchel., 6 
W. alt, an Gichtern. _ 

In der St. Peters: Pfarr, 

Getanft: 15 Kinder, 6 männlid. und: 9 welb⸗ 
lihen Geſchlechts. ” 

Getraut: 1 Paar. - 

Geftorben: Den-4. April. Michael Müller, bürs 
er!. Maler, 65 3. alt, am Nervenfhlag. Anna Glaf, 

millingstoditer des bürgl, Schmidgartenwirtbs, .25 
M. olt, an der Abzebrung. Antonia Grafer, Dienit: 
niagd, 37 I. alt, an der Kungenfucht. Ibſeph Mayr, 
Schuhmachergeſell, 20 J. alt, an der Lungenfucht. 
Anton Spiegl, geweſener Mühltneht, 36 I. alt, am 
Blutbrechen. Den 5. — Frau Theres Bültel, Hans 
delsmannswittwe, 70 9, alt, an der Bruſtwaſierſucht. 


- Heinrich Geißler, Webergefell, 34 3. alt, an der Runs 


enfhmindfuht. Maria Kothhuber, Taglöhnerin, von 
reyſing. Michael Wallner, Rothgärbergefell, 63 3. 


alt, an der Lungenfuht. Joſeph Oeck, Taglöhner, 


(38) 


N. alt, an Mtersihwähe, Jakob Jeſeph Schmid, 
bürgeri. Öoldarbeitersfohn, 21 T. alt, au der Spers 
icht. Den 7. — Hr. Sehaftian Pol;, geweſ. bürgl. 
upferfhmid, 76 I- alt, am eine Kpelzenzto 
Degenhart, Mefnerd attin an der Kreugkirche, 37 > 
alt, am der Lungenfuht. Nikolaus Weiß, Kellner, 
31 I. alt, an organifchen Fehlern Im Gehirne. Se⸗ 
ald Möftl, Mehgerknecht, 58 J. alt, an der Lungen: 
hust mit Mervenfieber, Theres Rummel, Maurerss 
J. alt, an der. Gelbſucht ald Folge orga: 


tochter, 4 en 8: — SKumegund 


nifcher Fehler im Unterleibe. 
Streicher, herrfchaftl. Hanimerjungfer, 56 alt, an 
eiteriger Rungen: und Waflerfucht. Gregor leimer, 
Shuhmagergefell, 59 I. alt, am Zehrfieber. Kafpar 
KRellerer, Maurergeſeil, 3 alt, an der Sun enfucht. 
Katharina Hinterwimer, Ghorfängerin in der rftade 
Au, 32 I. alt, am der Abzehrumg. Gleilia, unehel., 
r4 T. alt, an Gichtern. Martin, unebel, 11 W. alt, 
> an Ölchtern. Den g. — Ignaz Sidart, gewef. bürgl, 

Reibkirfhner, 92 & alt, an gänplicher Entkräftunm. 
Anna Maria, unehel, 9 W. dit, am bösartigen Hals⸗ 
efchmiüre. Den 10. — Quliona Müller, bürgl. Mas 

röwittwe, 65 J. alt, ap der Bafferfuht und Brand. 
Erneftina Sauer, Heitzerewittwe, 64 J alt, an ber 
Dogenentgünbung. Georg Deiner, Braufneht, 37 
8. alt, an der Luftroͤhrenſchwindſucht. Joſeph, uns 
ehel., 3 T. alt, an Gichtern. 


* 


In dem Kirch engel zu St. Eliſabeth in 
. der Ludwigs = orftadt, “ 

Getauft: 12 Kinder, 4 männlih. md 8 weib⸗ 
lichen Geflecht. ; 

Geftorben: Den 7. Apr. Magdalena Breiten 
berger, Dienftmagd, 86 3. alt, an Altersfhwäce. 

An der proteftagtifchen Pfarr. 

Setauft: 17 Kinder, 8 männfid. und 9 weiß» 
lichen Geſchlechts. — 

Getraut: 2 ar. 

Geftorben: Den 1. März. Ludwig Treiber, Ras 
viermeifter, 30 9. alt, an der Qungenentzündung. 
Den’4. — Joh. Gottlieb Schindler, Schneidergefe 
2: I. alt, am einem organifhen Fehler des Derzens, 
Den 7. — Johann Deinrih Wirth, Gemeiner in der 
Sten Escadron des Fön. Garde du Corps-Regiments, 

7 9. alt, an der Rungenfuht, Den 1% — Peter 

raun, Pönigl. Hoflaquai, 77 9. alt,-am der Herp 
waſſerſucht. en 13. — Ernſt Schamberger, koͤn. 
Regierungsrates. Sohn, 2M. 4 T. alt, an der Herz⸗ 
waßlerfucht en 16. — Georg Friedrih Ziebiand, 
Eöwigl. geheimer Ranylep .Setretärsfoßn, 1939 M. 
und 26 T. alt, an Konvulfionen. Den 28. — Dens 
riette Freyfrau von Waldenfels, geborne Frepin von 
Waldenfeld, Hauptmannswittwe, 41 I. 25T. alt, 
am Blutfturze. 


Berzeihniß 


der won dem Stadtnragiftrate zu München vom 12. bis 
Brods und Mehl; Tape und anderer Viltualienpreife, 


1 9. April regulirten 


München den 12. April 1824, 


1. Brod+ Gewicht. |or.eei| acff 11. MestsPreife. | Bieneen, | Prraßi- [MM 


—_— 
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Wegen des heil. Ofterfeites wird das nächte Polizens An 
menden Mittwoch ausgegeben. 








1. Fifch: und an 
Biftualien:Preife, 
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: Königlich Baieriſcher 


Nyon Muͤnchen. 





Nro. XXXI. Mittwoch den 21. April 1824. 





Befanntmahungen. 


(Die öfientlihe Schugpoden » Impfung betreffend.) .. i 
1752. Um nächſten Sonntage den 25. April wird die öffentliche rung 
e 


früß zroifchen 9 und 11 Uhr in der Angerfchule im Armen: Befhäftigungshau 


vorgeyommen, wozu befonders die Impfpflichtigen aus dem 

1) 20ften Diftrißte, Anger: Diertel, von Po. 480 bis 488, und der Iſar-Vorſtadt von 
No. ı bis 16, 31 bie 48, und von No. 219 bie 223, . 

2) 32ften Diftrifte, Sfar : Vorftadt, von No. 96 bid 176 vorgeladen werden, 

Unter Himmeifung auf die unterm: 25. Juny -1821 wegen der öffentlichen Schutz⸗ 
poden: Impfung gefihebenen Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 53 u. 54.) wird 
wiederholt .beimerft, Daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Rinder, 
welche am 1. July d. ® bad 5te Jahr erreicht, und ſich bis dahin ohne ges 
nügende Entfhuldigung der Impfung entzogen haben, ohne weiters die 
sefsnlinen ©trafen vollzogen-werden, F 

Münden am 20. April 1824. s — 

"Königliche Polizey⸗Direktion Muͤnchen. 
Rrmecker Direktor. 





(Die unberechtigte Ausuͤbung des Lohnroͤßler⸗ und Flaker⸗ Gewerbes betreffend.) 
4728. Es liegen Anzeigen vor, daß mehrere Gaſtwirthe und andere Einwohner dar 
hler ohne Ka Lohnfuhren machen, und dadurch fowohl die Lohnrößler 

8 die Siafer in ihreih Gewerbe empfindlich beeinträchtigen.: Nahdem num durch die Lohn— 
ßler md’ durch die nen aufgenonmenem Fiaker für das Bedürfniß des Publifums dahier 
nlänglich geſorgt iſt, fo fieht mar fich veranlaßt, foldye unberechtigte Gewerbebseinträchtis 
angen —— mit’ ver Anhange zu Änterfagew;’ daß- man die Ungehorfamen an Geld bis 
25 Gulden ober mit Arteft bis zu'3' Tagen’ befivafen werde. | 
" Zugleich ladet man das Publifum wiederholt ein, allenfallfige Befchwerben gegen 
die Fiaker —* ohne Verzug anzuzeigen, indem man Diefelden ‚zwar gegen jede um bte 
Verinträhtigung fhüsen „fie aber zus, Aufrechthaltung der Siakeramftalt bey der geringfien 
Uebertretung zur Derantwortung und firengen, Stxafe siehen wird. 


Münden den 16. April 1824. 
Icair:uylir? Oru Königliche Poligey « Direktion Mütchen. 


„ . Rineder, Direktor, 


- 
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(Die Räumung der Mietpwohnungen am nädften Ziele betreffend.) 

1065. Zur Befeitigung der vielen Unordnungen und Stockungen, melhe am jedem 
Ziele wegen ‚verzögerter Räumung der Mietpwohnungen in der 1* Stadt entſtehen, 
macht man die folgenden Beſtimmungen zur genauen Darnachachtung bekannt; 

1) Die Derbindlichfeit zur. Räumung der Wohnung tritt in. der Regel mit dem 
Eintritte der Zielzeit, alfo in dem gegenwärtigen Ziele am 24. laufenden Monats ein. 

2) Der in dem Eivil : Gefegbuche feftgefepte vierzehntägige Termin zur Räumung 
der Wohnungen ift nach der Natur der Sache und nach dem Sinne des Gefetzes nur bey 
folhen Samilien anwendbar, deren Wohnungen nicht fogleich wieder bezogen werden. 


35) Familien welche in den erften drey Tagen ihre Wohnungen nicht räumen Föns 
nen, haben die Hinderniffe Tängftens bie zum 25. 1. M. bey der Fönigl. Polizey » Direktion 
zur geeigneten Verfügung anzuzeigen, i 

4) Da vielleicht mehrere Wohnungen, welche im nächften Ziele bezogen werben, 
wegen des Ablebens der ee Beſitzer unter gerichtlicher Sperre ſich befinden, fo haben 
die Jamilien, welche diefe Wohnungen beziehen, noch zeitig ben dem zuftändigen Gerichte 
u Aufhebung ber Sperre ‚entweder felbft zu veranlaffen oder Dahier-Hierüber Anzeige zw 
erftatten. 

5) Die Säle, Daß der Miethvertrag nicht gehörig aufgefündet wurde, und deßwe⸗ 
gen erft bey der Räumang der Wohnung Streitigkeiten entitehen, treten oft ein, baber es 
gut feyn wird, wenn fich jeder Mieihsmann, der am näcften Ziele feine Wohnung raumen 
will, noch vorher Durd das gerignete Benehmen mit dem Hauseigenthümer gegen fpätere 
Sinderniffe ficher ſtellt. Er 
6) Endlid muß man fehr wünfchen, daß Die gegenwärtig fchon reifen, aus dem 
Miethoertrage hervorgehenden Klagen noch vor der Bielzeit dahier zur Derhandlung anges 
meldet werden, 

Münden den 11, April 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Nineder, Direktor. 





" “Den Bierfag betreffend.) & 
1697. Nachdem gemäß einer, von der Fönigl. Regierung am 26. v. M. hieher mitges 
theilten alerhöchften Entfchließung, in den hiefigen öffentlihen Gartenwirthshäufern der Schen?: 
reis des Bieres Fünftig von jeder Satzbeſtimmung unabhängig bleiben, und lediglich der, durch 
bie Konkurrenz hinlaͤnglich befchräuften Willkühr der Gartenwirthe übgrlaffen werden foll, fa 
werden Diejenigen ‚hiefigen Wirthe, welche Demnach als Gartenwirthe betrachtet feyn, und 
vorftehenbe — für ſich in Anſpruch nehmen. wollen, hiermit aufgefordert, binnen’ 
8 Tagen ſich bey dem Magiftrate perfönlich zu zes. und ihre Erflärungen hierüb * 
Protokoll zu ‚geben. Man wird ſodann denjenfgen Wirthen, welche ald Gartenwirthe at 
erkannt werden , :befondere Legitimationen ‚hierüber ertheilen. 
Bor Empfang tiefer Legifimation ift es keinem Wirthe erlaubt, dad Bier theurer, 
als um den vorgefchriebenen Sat zu verfaufen. —* 


Den 9. April 1624. 


Königliche Polizey⸗ Direktion und Den ver E. Haupt: und Meſdeniſtadt 
Muͤnchen. 


Rinecker, Direktor. F von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
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Miethfchaften. 





1699, Um ofen No. 1541. im: 
gten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung. 
ir 560 fl. jährlichen Zins zu Michaelis zw 
eziehen. 


1700. No. 1155. im der Damenſtifts gaſſe 
find vornheraus über eine Stiege eine Woh— 
nung für 110- fl. und eine über 3 Ötiegen: 

ür e fl. zu Georgi zu vermiethen. Das 

brige ift im Bauhofe zu erfragen. . 


1608. Ein fehr ſchönes Quartier im 2tem 
Stockwerke von. 6 heisbaren Zimmern und- 
einem Alkoven nebft allen erforderliben Be: 
- quemlichfeiten ift an der Gonnenfeite in ei: 
nem reinlichen,. fillen, gefchloffenen Haufe ar 
eine Finderlefe oder ftile Samilie zu Michae— 
lis für 250 fl. jährlid zu vermiethen.- Ders 
jenige, welcher ein’ foldyes Quartier wünfcht, 
beliebe feine Adreffe gefälligft im Polizey:An= 
fragsbureau zu binterlaffen. 


1705. Es ift am 1. May ein Heisbareg, 
eingerichtete Zimmer im Lebzelterhaufe in der 
MWeinftraße No. 108. über 2 Stiegen, Anf 
gens im Gruftgäßchen, für 6 fl. monatlich zu 


eziehen. J 


1710. Es ſucht eine ordentliche Familie anr 
Ziele Michaelis eine geräumige Wohnung in 
der Kaufinger-, Dieners⸗ oder Schwabinger⸗ 
ſtraße im 2ten oder zten Stockwerke. Die 
Anzeige hievon ift auf denr SrauenKirchhofe 
beym ©ilberarbeiter No. 1589. über 3 ©ties 
gen zu erfragen. j i 


170%. Am Fünftigen Michaelisziele ift auf 
dem Magimiliansplage im Haufe No, 1321. 
die Wohnung im zen. Ctocdwerke für die 
jährliche Miethe von 450 fl. zu beziehen; auch 
können zw diefer Wohnung eine Stallung 
fie 3 are r Remife zw 2 Wägen, Fourag⸗ 

e, Gefhirtfammer und Kutfchergimmer ger 
geben werden, wodurch fi fodann: die Miethe 
auf 600: fi, erhöhet. E 


- -1205., In der Karlsſtraße No. 1112. über _ 

5 —— iſt rückwärts ein Zimmer mit eie 

genem Eingange mit einem fhönen Bette und 
inrichtung für 6 fl. monatlih am 1.May_ 


au beziehen.. 


1706. Um Fünftigen 5. May find vor dem 
Marthore No. 1329. auf dem Marplage 2 
modern. meublirte,. heißbare Zimmer nebft Be: 
dientenzimmer für 18 fl. monatlich zu ver: 
miethen, und über 3. Stiegen au erfragen, 


1712. In der Kaufingerſtraße No. 1016. 
über eine Stiege iſt ein meublirtes Zimmer 
rückwaͤrts am 1. Man für 5 fl. zu vermiethen. 
Auch wird dafelbft von 12 bis 2 Uhr die Koft 
gegeben. 


1730. Im fchönften Theile der Theatiners 
Schwabingerftraße No. 61. ift im erften Stock⸗ 
werfe eine fhöne Wohnung von 4 heitzbaren 
Simmern , Altoven, Kühe, Gpeifefammer, 


‚Keller, Holzlege, Speicher und übeigen Bes 


uemlichkeiten zu Georgi für 450 fl. jährlichen 
Fine zu beziehen. 


ee’ R . 
1707. Vor dem-Einlaße in der Miüllerftraße 
No. 51. b, find noch -5 fehöne und be ueme 


‚Wohnungen, jede vom 4 Zimmern, Küche, 


Epeifefammer, Holzlege, Keller und Kammer 
x. für 140 und 150 . Jahreszins zu: vers 
miethen. rue 


1711. In ber Marvorfiadt am der Louifenz 
und Karlöftraße in einem im vorigen Jahre 
neuerbauten. Haufe ift über 2 Ötiegen eine 
fehr fhöne, große und ganz trocfene Wohnung, 
beftchend aus 8. großen, aneinanderftoßenden, 
— Zimmern, einem. Salone mit 3 Kreuz⸗ 

öcken und einer Altane, dann einer ſehr ge- 
Fäumigen, hellen Küche, Speifefammer, Ram: 
mer, Keller, Speicher und einem Wafchhaufe, 
ferner einer ©tallung für 3 Pferde nebft 
Kutfcherzimmer, Wagenremife umd andern Bes 
quemlichfeiten zur Georgi oder Michaelis für 
den jährlihen Zins von 500fl. zur vermiethen. 
Nähere Auskunft wird in der Friedrichsftraße 
No. 17. über 2 Stiegen gegeben 


6** 
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1753: Im der Rofengaffe No: 610. über 3 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes und 
heisbares Zimmer am 1. May für 11 fl. zu 
beziehen. . 


1720. An der Dachanerftraße neben dem 
Schimmelwirthe No. 80. ift zu ebener Erde 
eine Wohnung von 3 Zimmern mit Küche, 
Keller und Helzlege ıc. für 50 fl. jährlich am 
N a au beziehen, und das Uebrige in 
der Wohnung felbft zu erfragen, 


1721. Um Ziele Georgi oder am Fünftigen 
Hiele Michaelis fucht Jemand, der nicht vers 
heurathet ift, in einer der Iebhaften Straßen 
Der Stadt oder nahe am Maxthore eine Woh⸗ 
nung von 3 bis 4 Fimmern, nebft heigbarem 
Bedientenzimmer, Küche, Wagenremife, Stal⸗ 
lung für 4 Pferde und übrigen Bequemlich- 
ktiten. D. Ueb. . 





719. In der Karlaftraße, dem Bürgerfaale 
gegenuber, No, 1119. über 2 Stiegen rück⸗ 
warts ift ein helles, mit Bett und aller Ein: 
richtung verfehenes Zimmer mit eigenem Eine 
gange Pogleich oder am 1. May für 6 fl. mos 
- natlich zu vermiethen. j 


1716. Es ift in der Weinftraße im Filſer⸗ 
brauerhaufe über 3 Stiegen vornheraus ein 
eingerichteted Zimmer mit —— Eingange 
für. 10 fl. monatlich am 1. May zu beziehen, 


— — 





1717. Zwiſchen dem Mar: und Karlsthore, 
sunähft an der Stadt, werden 2 meublirte 

immer mit einem Bette in einem Haufe zu 
ebener Erde oder im iten Stockwerke monat: 
lich zu miethen gefucht. D. Ueb. 


1723. Im Nofenthale No. 650. im 3ten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichteted Zins 
mer für 6 fl. zu vermiethen und am 1. May 
au beziehen, > . 


1734. Im Rofentbale No. 653. über 2 Stie⸗ 
en find 2 heißbare, meublirte Zimmer, eines 
ür 9 fl. und Das andere für 4 fl. monatlich 

su beziehen, 


‚1746. Sn "der Gendlingerftraße No, g11. 
im 2ten Stockwerke vornheraus ift ein Fim— 
mer, mit fhöner. Einrichtung und eigenem 
Gingange verfehen, für 8 fl. monatlih am 1. 
May zu beziehen. 


1724. In der Sendlingerſtraße No. 720. 
über 2 Etiegen find 2 Zimmer mit eigenem 


- Eiygange für 6 fl. zu vermiethen. 


1727. Un der Kanalftrafe im fogenannten 
Knöbeifhlößchen No. 16. ift eine Wohnung 
über eine Stiege mit 2 heitz⸗- und einem uns 
heisbaren Zimmer, Keller, Küche, Holzlege 
und andern Bequemlichfeiten am nächſten Ger 
orgiziele für 120 fl. jährlih zu vermicthen. 
Auch Fann auf Berlangen ein fehöner mit den 
beften Obftdäumen befegter Gemüfegarten nebfl 
Eommerbaufe, entweder im Ganzen oder theils 
reife, um billigen Preis Dazu gegeben werden, 
Das Uebrige ift bey der Eigentümerin Ka— 
tharina Müller im Knöbelſchloͤßchen über zwey 
Stiegen zu erfragen. 





1735. Eine Fleine ordentliche Familie wünfcht 
am Ziele Michaelid zwifchen dem Sofephss, 
Karlö:, Mars oder Schwabingerthore eine 
freundliche Wohnung von 5 beigbaren und 1 
oder 2 unheigbaren Zimmern nebft übrigen 
DBequemlichfeiten, jedoch nur über 1 oder 2 
Stiegen zu miethen. Das Nähere ift in der 
Ludwigsvorftadt an ber Gonnenftraße No, 
62. zu ebener Erde rechts zu erfragen, 


‚1737. Gleich vor dem Einlaffe in ber Mül⸗ 
lerftraße ift aus Zufall eine fhöne Wohnung- 
über 3 Ötiegen, mit angenehmer Ausficht, bee 
ſtehend aus 3 Zimmern, wovon 2. heisbar find, 
dann Kühe, Speicher, Keller ıc. gegen den 
Jahreszins von 120 fl. fegleich oder zu Georgi 
u vermiethen, und auf dem Mar: Jafeppplage 

0. 40. über 2 Etiegen zu erfragen, ' 


1751. Es ift ein Feines Gärtchen in der 
Türfenftraße No. 372. zu vermiethen, und 
beym Joh. Schallmeyer zu ebener Erde au 
erfragen. j 


| Cs) 


1745. Im Haufe No. 506. auf dem alten 
Giermarfte vornheraus ift ein Zimmer für 12 
fl. monatlid) am 1. May zu bezichen, 





1743. Es ift eine Wohnung für 90 fl. Jah: 
reszins am Ziele Georgi vornberaus zu bezie⸗ 
— und zu erfragen am Viktualienmarkte 

o. 579. im iten Stockwerke. 


1742. Eine Wohnung über 2 Stiegen, bes 
fiehend aus 5 heigbaren Zimmern nebft übrie 
” gen Bequemlichkeiten, mit ber fhönften Auss 
icht verfehen, Fann für 400 fl. jährlidyen 
am Ziele Michaelis bezogen werben. as 
Uebrige ift im Polizey’: Anfragsburcau zu er⸗ 
fragen. j 








1739. Zwey gut ein erichtete Zimmer, mit 
Betten und = enem Eingangs verfeben, find 


für 7 bis 12 fl. monatlich gie au beziehen, 


Das Weitere ift auf dem Nindermarfte No. 
647., Eingang gegen die Sürftenfeldergaffe 
neben dem Gonditor Wagnır, über 5 Stie⸗ 
gen zu erfragen. — 





1751. Im Thale No. 447. iſt eine Wohnung 
mit 3 Simmern für den jährlichen Zins von 
60 fl. zu Georgi zu wermiethen, 





1670. Jemand wünfcht einen Baden in einer 
der ledhafteften Straßen am Biele ri 
oder Michaelis beziehen zu Fönnen. D. Ueb. 


1655. Bor dem Karlöthore im Haufe No. 
4314. rechts ift am Pünftigen Georgigiele eine 
Mohnung über 3 Stiegen an eine flille Fa⸗ 
milie für 170fl. jährlichen Zins zu —— 

egen zu 


Das Uebrige ift daſelbſt über 2 
erfragen. 

1668, In der — an der Son⸗ 
nenfeite No. 128. iſt wegen Verſetzung eines 
Otaatödieners die Wohnung über eine Stiege 
au Georgi zu beziehen. Diefelbe befteht aus 
8 heigbaren, ausgemalten Zimmern, worunter 
ein ©aal, ein Borzimmer, eine Küche, Spei⸗ 
—— ein Keller und Speicher 1%, ıc. ſich 

efinden. Die jährliche Miethe beträgt 500 fl. 
* 





* 


Dienft- und andere Geſuche. 





1701. Ein Menſch, mit den beſten Zeugnif: 
fen verfehen, wünfht am Fünftigen Monate 
als Kutfcher „oder Bedienter einen Plab au 
erhalten. Das Nähere ift zu erfragen vor 
dem Karlsthore No. 74. rüdmwärts über eine 
Ötiege. 


1726. Ein Fön. Staatsdiener wünfcht, vom 
1. May dieß Jahres angefangen, in feiner 
Wohnung in der Stadt jungen Leuten täglich 
eine Stunde gegen 4 fl. monatlih für die 

erfon Unterricht in allen Arten von Situa— 
tion: Zeichnung und Schrift zu vn; und 
erfucht diejehigen, welche von ſolchen Lektio— 
nen Gebrauch machen wollen, fi von heute 
an bis zum 26. April vorläufig in dem Haufe 
No. 391. an der Therefienftraße vor dem 
Schwabingerthore nächft der neuen Kaferne 
zu ebener Erde gefälligft zu melden. uch 


zu Lektionen außer feiner Wohnung erbietet 


ſich derſelbe gegen 7 fl. für die Perfon für _ 
12 ©tunden des Monats, und 12 fl. monatlich. 
für eine Stunde täglich. 


Feilfhaften. 


1659. Ben Unterzeichnetem find zu haben: 








De Traminer 181ger. pr. Maß 48 fr, 
eidesheimee 1818er. pr. Maß ıfl. 12 fr, 
Merthheimer 1818er. pr. Maß 36 fr. 
Würzburger 1819er. pr. Maß 24 Fr. 

do. 1818er. pr. Maß 28 u.32 fr. 
Süßer Tyroler pr. Maß 31Pr. 
nebft vielen andern Sorten zu billigen Preis 

Auch bat er in feinem Safhaufe ein 


en. 
Sitard etablırt, und bedient mit. Speifen 
zu jeder Zeit des Tags, fo wie auch mit Bier 
und Erfrifhungen aller Art. Es empfiehlt 
fi) zu gütigen Beſuch . 
Friedrich Gmähle, Weingaftgeb zur blauen 
Traube in der Kaufingeritraße, 


1704. Es ift ein Kapital von 1000 fl. auf 
die erfte Hypothek ohne Unterhändler auszu⸗ 
leihen. D. Ueb. 
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1645. Durch gnädigfte Entfchließung der 
Fönigl. Regierung des farfreifes d. d. 13. 
äner 1. 9. ift mir das Recht verblieben, ge= 
leichte Leinwanden, wovon die Elle audy.uns 
ter 29- Pr. zu ftehen kömmt, das Stück ver= 
_ Faufenzu dürfen. Indem: ich dieß hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß. bringe, gebe ich mir die 
Ehre anzuzeigen, daß. ich auch mit derley 
ungebleichten „ wovon die Elle von: 10: bie 18: 
fr. zu. ſtehen Fommt, beſtens verfehen,. und 
in größten: Quantitäten zw liefern im Stande 
bin. er bisherige Zufpruch und Abfa von: 
meinen. Schweizer Hanf Leinwanden „ Tifche 
‘zeugen, Damaftgededen, Handtüdern, weißen: 
leinenem Sadtücern,. holländer, fhlefinger 
und: fchwäbifchen Leinwanden, womit ich vom 


niedrigften bis zum. höchften Preife in fchönfter 


"Auswahk verfehen: bin, ſpricht die Zufrieden— 


heit meiner geehrten. Sreunde” befriedigend . 


aus; es bleibt mir daher nichts 5— als 
für das bisher geſchenkte Zutrauen zu danken, 
um die Fortſetzung geneigten: Zuſpruchs zu 
bitten und zu. verfichern „ Daß ich es mir auch) 
ferner werde angelegen ſeyn laſſen, Jeder: 
mann beftmöglichft zu bedienen. Ferner ift 
wieder angefommen: und bey mit beftändig; 
der befanmnte feine 
Stade 


btrabanter 
zu haben. 
. Stanz Lindauer, 
am: Rindermarfte No. 642. 


1708. Es werben: 1000 fl. zu 5 Pr. gegem 
binlänglichite Sicherheit „ jedoch oͤhne Uns 
terhändler, aufzunehmen geſucht. Nähere Auss 
funft hierüber wird vor dem Angerthore Nor 
682.. zu ebenee Erde ertheilk 





1709. Die Monumenta Boica vom iten bie 
16ten Band, mehrere Bände der biftorifchen: 
und philofophifchen Abhandlungen und noch 
einige Bücher nebft Mineralien find um Aus 
Kerft billigen Preis zu verfaufen in der Raus 
fingerfiraße beym Handelsmann Lang No. 
1089, über 3 Stiegen in der Wohnung: des 
verftorbenen Sekretar Kaufmanır, 


1661. Einem hohem Adel und ſchätzbaren 
Publikum erlaube ich mir die Anzeige zu mar 
Gen, daß ich auf Dem. Schrannenplage No. 


601. neben dem Uhrmacher Dauerer ein Ger 


wölb eröffnet habe, worin ſich alle Herrn: und 


Damenarbeiten befinden... Eine reichliche Auss 


wahl, im neueften: Gefchmade gearbeitet, läßt. ' 


mich hoffen, daß. das Unternehmen mit Ben: 
fall aufgenommen, und mid: eines zahlreis 
hen: Zufpruches zu: erfreuen haben werde. 
Sohann. Schmitt, 
bürgerl. Schuhmacher. 





1718. Auf ein halbludeigen und haldftens 
ftiftig , ganzes Hofsgut, eine Stunde von 
Münden, werden 2000- fl. als einzige und 


erſte Hnpothefpoft, jedoch ohne Unterhändler,- 


aufzunehmen gefuht. D. Ueb. 


1732. Es find in der Türfenftraße, ber 
neuen Kaferne —— 6 Baupläge zu ver⸗ 
Faufen. Das Nähere-ift bey dem Eigenthüs 
mer im der Karlsftraße No, 1123. zu erfragen, 


1735. Ein: folid gebautes Haus, befonders 
für einen. Gewerbsmanı fehr Aseignet, nebft 
einem: nahe gelegenen: fchöner Garten ift aus 
feeyer Hand zu. verfaufen, und zw erfras 
gen auf dem Schulplatze No. 1276. im ıten 
Stockwerke. 





1744. In Ver Burggaffe No. 185. ift ein 
ganz fehlerfranes Pferd zu verkaufen. > 


1750: Adolph Liebach, Tapetenfabrifant auf 
Dem Plasl neben dem: Plasldrauer No. 244. 
über eine Stiege hat die Ehre einem hohen 
Adel und verehrungswürdigen Publifum ans 
zuzeigen, daß er fin Gefchäft feit geraumer 
Zeit wieder angetreten, und: bereitd eine ſchöne 
Auswahl von Papiertapeten. vorräthig hat 
Er ſchmeichelt ſich das früher erworbene Zu— 
trauen wieder zw erlangen, und wird gewiß 
Jedermann auf das billigfte und promptefte 
bedienen, 


1684. Eine fehe gute Polsbüchfe mit eifer- 
nem Laufe, meſſingenen Garnitur,-und vierfar 
den Dupfen, nebſt einem ſogenannten Gus 


@erl und ſechs gut eingefchoffenem Polzen iſt 


um. billigen: ‘Preis zw verkaufen. - D. Ueb, . 


% 


1 


re 


4740, 


m Haufe No. 1425. in der Auödls 
gaſſe ift i 


ünger zu verkaufen. 





1658. In No. 1575, in der Schäfflergaffe 
über 3 Etiegen find mehrere Eimer ‚gutges 
haltene Sranfenmweine zu den billigftn Preis 
fen verfaufen.- . I 





Berfteigerungem 
2 





1571. Bon den auf dem renfänstlichen Speicher zu 
‘Mühldorf befindlihen Natural:Vorräthen werden mit 
‚höcfter Genehmigung der Fön. —— des Iſar⸗ 

eiſes vom 24 d. 131 Schaͤffel Weihen ous der 
Aerndte von 1819 dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Die-Verfteigerung geſchieht Freytag den 23. April 
t. 9. im Dießfe 
‚Hiebhaber hiermit en werden. 

- Mühldorf den 31. März 1824. 


Koͤnigl. Rentamt Mühldorf. 
Mitterhuber. 





1729: Künftigen Deurerfig an 22. dieß «werben 
fruh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
6 Uhr im der Maler Dangl’fhen Behaufung in der 
Rarlsftrafe No. 1131. über eine Stiege nachſtehende 
Gffekten, .ald: ein ganz neuer Flügel vom Klaviers 
macher Baumgartner, verſchie dene Muſikalien, Kleis 
‚der, Walch und andere Geräthichaften an die Meift 
bietenden öffentlich veraͤußert. 
Den»14. April 1824. 


‚Königlich baierifches Kreis und Stadtgericht 
. Münden, 
von GBerngroß, Dirkter. 
Mhein. 


1740. Am Freptage den 23. 'd: "Mts. werden Vor⸗ 
mittags von F} bis 12 Uhr in der Behaufung augber 
Beinhrape 0. 1635. ‚über 3 Stiegen verſchledene 
Meubels von Nußbaumholz und andere Geräthihafs 
ten, dann Kleidungsftüde und einige Bücher gegen 

leid baare Bezahlung an den Meifibietenden ver 
4 ert, wozu Raufsliebhäber hiermit eingeladen werden. 
Am 15. April 1824, * 


RKoͤniglich baieriſches Kreis⸗ und Stadtgericht 
München. 


von Gerngeoß, Direktor, 
Schlder mair. 


ttigen RentamtsLokale, wozu Kaufe: 


4722. Das Gantanweſen des Metzgers Andreas Gerl 
wird ‚hiermit zum delttenmale der gerichtlichen Vers 
ſtelgerung unterworfen, und hiezu Termin auf Mon». 
‚tag den 3. May I. J, Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
‚anberaumt, "daher Käufer ihre Anbote zu Protokoll 
‚geben können. 

Den 13. April 1824. 


"Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
ig Mas * gerich 


— vGerngroß, Direktor. 
Daͤtl. 


7741. Am Freytage den 23. dieß Monats wird in 
wer Gruftgafie No. 106. über 3. Stiegen Nachmittags 
won 3 bis 4 Uhr eine bedeutende Buchdruckerey ‚gegen 
‚nleih baare Bezahlung an den Meiftbietenden ver: 
sfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiermiteingeladen werden, 
J n 15. April 1824. P 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
b München. 
won Gerngraß, Direktor. 
Schidermair. 


1631. Am Freytag den 30. dieß Monats Vormit. 
tags von 9 bi6.12 br werden in hiefiger Autskanzley 
‚bepläufig 730 Schäffel Korn aus der Erndte 1823 
“ehe fchöner ‚Qualität im Ganzen oder in Parthieen 
Son 100 Schäffeln verfteigert, und dieſe Berfteigerung 
‚an jedem kommenden Sreptage in fo lange fortgefegt, 
‚bis der ganze Morrath.verkauft-feyn wird. . 


Die näheren Bedingungen werden am Berfteigerungs» 
stage befannt gemacht, wo das Getreid auf dem hiefls 
‚gen Kaſten befihtigt werden kann. 

Dachau den 6. April 1824. 


Königl. Rentamt Dachau. 
v. Schanzenbach. 


4736. Den 22. Aptil und Die folgenden Tage wer⸗ 
den in der Galvatorftraße No. 1511. Vornfittags um 
3 Uhr folgende vorzuͤgliche Weine aus dem Rüdlaffe 
des verftorbenen koͤnigl. Staatsrathes Freyherru von 
Gruben ‚öffentlich gegen .‚baare Bezahlung ‚verfteigert: 

- Hochheimer von 1781 :und 1785. 
2) Rüdesheimer von 17 

3) Jorſter von 1811 und 1815. 

4) Mehrere franzöfifche Weine, als: 
—** Bi 

5 efchiedene füge Weine, Strohweine, endlich 
 Mellungen und Proben Beferäl'der Gchäferigel 

ungen ‚un oben 'beforgt ber erme 
er Andreas Klotz wohnhaft Mo. 1471. über 1 Stiege 
der Prannersftraße, 


‚St. Peräy, 


— 
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1748. Am 7. May dieß Jahres werden durch uns 
terfertigtes Amt in der Forfirevier Weil am Ganter 
zu Großweil und Schledorf zufammen 1500 Saaftüde, 
800 Floßſtaͤmme und 500 Klafter Fichten und Buchen 
ſcheitholz öffentlich verfleigert. _Kaufsliebhaber wollen. 

ch am benannten Tage Vormittags 9 Uhr auf diefen 
Gantern, verfehen mit einen Ämtlichen Beugniß über 
Baplfähigkeit, einfinden. 
j a 17. April 1824. . 


Königliches Forftamt Benediftbeuern. 


Dorner, Forfimeifter 





1747. Am Mittwohe den 28. April Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden in der Herzogſpitalgafſſe No. 1156. im 2ten 
Stockwerke folgende Gegenſtaͤnde gegen ſogleich baare 
Bezahlung Hfientlich verfteigert, als: Komoden, Sefs 
fel, Kanapees, Echreibtäften, Tifche, Zinn, Porzellain 
und Kuͤchengeraͤth. Wozu Kaufsliebhaber eingeladen 


werden. 2 


Verſchiedene KRundmahungen. 
el — 


1649. Die in nachſteheundem Verzeichniffe aufgeführs 
fen Urkunden, wozu fich der Fönigl. Kreis: und Stadt⸗ 
gerichtsratb Hr. von Barth als Eigenthümer Tegitt. 
mirte, find zu Verlurft gegangen. Auf fein Geſuch 
wird fomit der unbekannte Inhaber diefer Urkunden 
aufgefordert, Diefelben binnen ſechs Monaten a dato 
Diepores vorjumeifen, auferdem fie für Eraftlos erklärt 
würden. e 








Berzeidnif 
der Urkunden, welche zu Berlurft gegangen find. 
1. Zinszahlamts: Kapital pr. 200 fl. No. 802. 
1) Hauptbrief Sr, hurfürfl, Durhlaudt des Herrn 
Herzog Mar T. pr. 4000 fl. vom 2 Yäner 1629 auf 
Bartholomaͤ Richl fautend, Antheil 200 fi. 


2) Driginaltransportbrief pr. 600 fl. vom 22. April 
3045 an Otto Heinrih Hörl, Autheil 200 fl. 


" 3) Originaltrantport vom 23. Oktober- 1652 pr. 
200 fl. an Doltor Johann Stabhuber. 


11. ZinszahlamtsıKapital pr. 300 fl. Ro. 904. 

1) Hauptbrief Sr. Durchlauchl des Heren Serjog 
Mar T. vom 15. Dezember 1628 pr. 1100 fl. auf 
Margareta Mandl laufend, Antheil 500 fl. 

2) Driginaltranspert vom Öten Februar 1654 pr. 
500.ft, von des Hrn. Ghriſtoph Scherzers Ehefrau 
Maria. 

Mm.Zint zahlamts Kapital pr. 850 fl. Mo. 805 
auptbrlef Sr. Durchlaucht des Herrn. Herzog 


Masd.,von Baiern pr, 8000 A. auf Katharina vom 


Brandis, Oberin des Fönigl. Stifts zu Hal im Inn⸗ 
thal, hinſichtlich diefes Stiftes lautend, Anıheil 850 f- 

2) Driginaltransport der Gräfin Urfula v. Spau⸗ 
ner ald Dberin ded Stiftes Hal im Innthal vom 1. 
Dejember 1665 pr. 3000 fl. an die Witiwe Muria 
Jakobe Amkherin in Rofenpeim, Antheil 850 fl. 

3) Driginaltransport ermähnter Amkherin vom 2. 
Dezember 1660 pr. 1200 fl an ihre Enklin Maria 
Sophia Mayr, Antheil 850 fl. 9 


IV. Jinszahlamts⸗Kapital pr. 200 fl. Ro. 806. 


1) Hanptbrief Sr. Durhiaucdt des Herrn Herzog 
Mar 1. von Baiffn vom 9. Februar 1606 pr. 10,000 
fl. auf Friederih, Kafimir, Hanns, Philipp-und Deine 
rih Grafen von Drtenburg Tautend, Antpril 200 fl. 

2) Driginaltransport der Vormünder der hinter 
Iafienen Tochter des Georg Konrads von Törring, 
welcher 6000 fl. von obigem Hauptfapitale everbt hatte, 
vom 18: Map 1628 pr. 1000 f. At Orlanov Sarigt, 
von welchem die erwähnten 1000 fl. an deffen Wittwe 
Eupbrofina, und von letzterer an Andrä Pleihhira 
erblih übergiengen, Antheil 200 fl. 

3) Driginaltransport des Georg Pleihshirn vom 
1. Dftober 1647 pr. 1000F. an den Schneider Mar: 
tin Thier in Münden, Antheil 200 fl. 

4) Teftamentdertraft vom 5. April 1727, verm 
welchen dieſe 200 Al. von der Frau Klara Maria Mangl, 
—— Ligſalz, an Fräulein Maria Anna v. Barth 

bergegangen find. . 

Den 6. April 1824. 


Königlich baierifches Kreis⸗ und Stadigericht 
gti aierifhed Rrcit» digerich 


von Ge tngroß, Direktor. 
Liebeskind, Protofofiif. 





1648. Mathias Harreißer, Sohn des hieflgen bürgl. 
Bfchers Sigmund. Darreißsn, if vor ungefähr 38 Jahr 
ren als Saileraefell, ohne daß er bisher über fein 
Leben, oder feine Aufenthaltsorte etwas hören Tief, 
auf Wanderung graangen. Derfelbe, oder feine allens 
fallfige Deöjendens wird hierdurch mifgefördert, Mh 
inrhalb 3 Monaten dieforts zu melden, anfferbeffen 
er für verfhellen erflärf, und dad ihm angefalleme 
äfterliche — 5—* an feine: naͤchſten Bermandfen 
gegen Rautiongleiftung ausgefölgt werben wird: 


„Den 6. April 1824. 
Königlich haierifches Kreis⸗ und Stadtgericht 
at Ze München. sin 
von Gerngröß, Direktion "- 
Pe WERL ET : Mebesflnd, 


>, 
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1713. Nachdem die unterm 3. Juny 9. J. audges von ſechs Monaten hlerorts nicht vorgemiefen worden 


fhriebenen, in dem nachſtehenden Verzeichniſſe aufge: 
führten SchuldsUrkunden binnen der gefeglichen Frift 


find, fo werden diefelben hiermit für Eraftlos erklärt, 
Münden den 9. April 1824 


Berzeichniß 
der Urkunden, welche zu Verlurſt gegangen ſind. 









Kreditor. 


——— en 


R — n Dat Sapitals, 
—— — ade aa — Zinsfuß. | Betrag. Bemerkungen. 
No. Debitor. Dbligation. ]' j 


1613 |Baierifche Landfchaft| Die Untertbanen der] 25. Oktober Jurfprüngl. 198 Mebenſtehende Kapita: 
wegen des älterni Hofmark Kaufering 1728- 5 lien find durch Gef: 
Landanlehens. nun 24. fionen vom 20. Jaͤner 

1820 u. 8. März 1820 

2205 . deto deto 5. März 1729.] beto 198 an Großhändler Mo: 

ö riz Maͤndl gekommen. 
| 2713 | deto defo 25. Februar deto 198 _ 
1750. . 



































Königlich daierifches Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Getngroß, Direktor. 


v. Hahn. 





1714. Joſeph Reopolder, Zehentmayhers ⸗Sohn von 
Piefenkam, Eönigl, Landgerichts Miesbach, hat fih am 
16. November 1811. auf das Rotbenhäuschen am War 
fen, im Markte Wolfratshbaufen, verebeliht; bald 
nach feiner Verehlichung entfernte er fih von feinem 
Ehewelbe, und feit einigen Zabren weiß man nicht 
mehr, wo er fi in Dienften- aufhält, 

Die auf feinem Anweſen laftenden Schulden machen 
deu: Guts Verkauf, oder Die Abtrettung des Anwe⸗ 
fens an eines feiner Stieffinder nothwendig. 

Joſeph Reopolder wird hiermit aufgefordert, feinen 
gegenwärtigen Aufenthalt im Zeit 4 Moden bierorts 
enjuzeigen, und fi perſoͤnlich zu ftellen, als er nach 
dem Abfluße diefer Zeitftiſt mit feinen allenfallfigen 
Einreden gegen den Gutsverfauf oder Gutsübergabe 
nicht mehr gehört werden wird. - 


Am 10. April 1824, 
Königliches Landgericht Wolfratshaufen. 
v. Haafp, Landrichter. 


1647. — den 8, Map l. J. fruͤh um 9 Uhr 
werden für das koͤnigl. Örenadier: Garde : Regiment 
430 Gllen weiße 
1012 » graue 


‚2000 =  „mittelblaue Tücher, 
130” fdwarg 
205 = ponccau rothe, P. 


627 Ellen Rodfutter, 

2000 = ordinaire Leinwand, 

600 Paar Schub und 

300 » Sohlen mit Hinterfleden, 
an den Wenigfinehmenden salva ratificatione zur 
Lieferung in Accord gegeben. 


Es werden daher diejenigen, melde an diefer Lies 
ferung Theil nehmen wollen, eingeladen, fih an dem 
beftimmten Tage und Stunde bey der unterfertigten 
Gommiffien in der Hofgartenkaferne einzufinden, die 
nähern Bedingniffen zu vernehmen, für die Leinwand⸗ 
— uhe und Sohlen Muſter vorzulegen, und 
hre Angebote zu Protokoll zu geben, wobeh ledoch 
bemerkt wird, daß 


1) nur inlaͤndiſche Gewerbsberechtigte, welche ſich 


- über Lleferungs, Befugniſſe ſowohl als über zureichen⸗ 


des Vermoͤgen legal ausjumweifen haben, zur Steige⸗ 
rung jugelaffen werden können. 


2) Derjenige, welcher für einen andern ein Anges 
bot legen will, hat fi deffalld mit gerihtliher Voll⸗ 
macht zu legitimiren. 

3)-Nahgebote; finden unter feinem Borwande ftatt. 

Münden den 9. April 1924. ' 


Die | 
Oekonomie⸗ Commiſſion des Fönigl, Grenadier: 
arde: Regiments. 


v. Mann, Major. 
Gnöherger, Regimentsquaetlermeifter. 


En 


ts ) 


1715. Fin eingelner Gere, welcher gegen Mitte des 
Monats Map nah Gaflein reißt, wünſcht, daß fi 
gu dieſer Partbie gegen gemeinfhaftlihe Tragung der 
Reiſckoſten und ih geſellſchaftlicher Hinfiht, mebrere 
Derfonen anfchließen möchren. Näbere Verabredung 
iſt zu nehmen auf dem Rodusberge No, 1486. über 
deep Stiegen recht, 


1636. Bon der Ausfpielung von Raunach und ers 
labsheim find bey denen Unterzeichneten die Loofe zu 
4 fl. 48 fr. Reihsmwährung das Gtüd zu haben. 


Gebrüder Marx. 





169. Summarifche Ueberſicht 
der 
Einnahmen und Ausgaben 
des gnaͤdigſt beflätigten 


Privat: Wittwen: und Waifen:Unterftügungss 


Vereines 
der 
öfentlihen Lehrer an den deutſchen Schulen der Fön. 
Haupt, und Refidenifladt Münden, vom 1. Jänner 
bis 31. Dejember 1823. 





VI Dereind : Jahr. 





Der Berein entlediget fih Hiermit der angenehmen 
Price, die jährliche Adrehnung, feinen Statuten ges 
mäß, jur Öffentliben Kenntniß zu bringen. 


Welcher allfeitigen Theilnahme und großmütbigen 
Unterftügung diefe wohlthätige Anstalt feit dem Tage 
ihrer Graändung fich erfreuen durfte, beurkunden die 
——— Fortſchritte derſelben auf die uͤberzeugend⸗ 

e Weiſe. 


Auch das ſiebente Vereinsjahr bezeichneten wieder 
ſolche ſegenvolle Gaben, wodurch die kuͤnftige Dauer 
und die gewiße Grrrihung des vorgeſetzten Zweckes 
auf eine für jeden Menfhensgreund gewiß erhebende 
Weile verbürgt wird. 


Seine Röniglihe Hoheit der Prinz 
Karl, immer geneigt, edle Zwecke mit hoher Huld 
und Gnade zu unterflügen, beglüdten auch diefen 


Verein durch ein gnädigftes Fondslapital von zwep: 


hundert Gulden. 


Mit eben folder fürftlihen Huld beſchenkte gleiche 
jeitig der nun leider uns entriffene Herr Herzog 
von leudhtenberg, Königliche Dobeit, den 
Berein mit einem zweyten anädiaften Fondo + Bey: 
frage von zwey hundert Gulden Das ae 
fegnete Andenken des tief betrauerten Fürften wird 
in diefem Vereine, mie in fo vielen Wohlthaͤtigkeits— 
Anftalten der Hauptfladt gewiß nie verlöfhen! — 


Schon früher ertbeilte die bobe preismürbdt: 
ge Regierung, die alles Edle und Gute mir une 
getheilter Sorafalt umfaßt, diefem Vereine mit Ber 
euaung des allerbödhiten Wohlgefallens die anädigfle 

eftätigung. Diefe hohe Stelle gerubte num ferner 
im Raufe des abgewichenen Jahres den aus der all: 
gemeinen Schuldotation gnädigft bemwilligten Fonds: 
Zufbuß von fünf und swanzig Gulden auf 
die Summe von hundert Gulden zu erböben, 
und zualeih die Intercalarfrücrte nebft den Anitels 
lunas.« Taren von Lehrſtellen bey den biefiaen Boll 
ſchulen dem Bereine allergnädigft zu überlafen. 


Der Derein hält es daher für unerläßlide Pflicht, 
Diefer Gaben als Gefſchenke höchſter Duld 
und Gnade mit dem Ausdrude des ehrfurdhtsvoll: 
fien Dankes ganz befonders zu erwähnen. 


Noch kurs vor dem Ende des Redinungs » Tahres 
murde der Berein durch eine obrigfeiflihe Mirtheie 
lung des biefigen koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht im 
Kenntnif geſeht, daf Katharina Könia, ledigen Gran» 
des, welche bier mit Tode abgieng, unfere mildebäs 
tige Stiftung mit einem Legate von fünfzig Gub 
den bedacht habe. — Gott fegue die Aſche diefer 
Wonlthäterinn,, die noch in ihren legten  Lebensftuns 
den eine fo menfhenfreundliche Gefinnung bewährte! ! 


Nachſtehende Ueberfiht der Jahres Rehnung ges 
währt überhaupt eine erfreulihe Ueberzeuguug von 
der großmüthigen Theilnahme, mit welcher viele aus⸗ 

ezeichnete Tin, Heren Staatsbeamte, hochverehrliche 

agiftratsräthe, Gemeinde: Besollmächtiate, Diftriktös 
Boritrber und andere Schulfreunde zur Gründung 
and Förderung dieſes wohlthätigen Lofals Inſtituts 
„fortwährend bepgetragen haben. 


Cinnabhmen. 


Bon Seiner Röniglihen Hoheit den Prin: 
sen Garl, einen guäbdigften Fonds + Zu. 
Ähußson „oo. 00. re, 00. 

Bon Seiner Königlihen Hoheit dem Her: 






Wohitpätigkeits +» Benträge von fünf Titl. 


Herrn Mogiftratsrätben » 0. 0... | 272 
Mohlthätiafeits, Beyträge der Till, Deren | 

Gemeinde: Bevollmächtigten . . . » . | 179145 
Mobltpätigkeits , Bepträge mehrerer Titl. 

Heren Diftrittsvorfieher - » 2 2 0. 50/42 
Wohlthaͤtigkeits, Denträge anderer verehr: 


lien Herren Schulfreunde . x... »". 
Eines Mapblumen und Waifenfreundes fünf: 
te me ron 0 0 + 


( 519 ) 


König, ledigen Standes... . r - + 50 
MWoplthätigkeits : Bepträge von zweg öffent: 
lien Rehrerinnen- «nee.» 
Wobtipätigkeitt, Beptsag sub molto: Ghre 
Gott, und Heil den Menfhen - - . + 4 
Bon Titl. Herrn I. G., Mitgliede einer 
Bartenäefelfhaft » a een en 5 
Außerordentliher Beytrag durd Das fämt: 
Uche Rehrperfonal an den hiejigen deut— 
fen Schulen „++. 
Jahres Beytraͤge von 32 ordentlichen Ber: 
einsmitgliedern . 2. + .r 
Yahres » Bepträge von 10 außerordentlicen 
Mitgliedern, a nun rennen. 
Bon einem Lehrer und ordentlihen Mitgliede 
dritter jährliher Mehrbegtrag - «+ » 
Bom ordentlihen Mitgliede und Jubelle 
rer ,„ atob Pfandler . . - .. 
Binfen von den aufgelegten Bereinskapitalien 27 
Erlös aus dem Verkaufe von 141 Stüden 
der Schulſchriſt? Fromme Wünfde ıe. - 
Dpfer beym Serlenamte für alle verftorbe 
men Wonltbäter und Mitglieder des Wer 
eins, gehalten am 22. November . . » 
Vom Vehrervereine im Iſarkreiſe Rabat an 
6 Eremplaren des Wiitween- und Wal: 
fen Freundes. 1.2 een een. 1ı— 
Andere Beine Ginnahmen. » - + » volsa 


Summe der Jahres:Ginnahmen [2198] 12 


Ausgaben. ‚ 
Der Wittwe eines ördentlihen Mitgliedes 


. ee“ 


— + 


Bon einem Ungenannten, zweyter Jahres h 
Beytrag ernennen nen 121— 
Zeftamentarifches Vermächtniß der Katharina 


.„,..r 





die flatutenmäßige Unterflügung von . 481 — 
An zwey Doppelmaifen die flatutenmäßige 
Unterflügung von. «oo. 000.» 48| - 
BDerfhiedene Gefchäfts: Ausgaben . » »- » 17/53 
Ausftände: an Tarın „ee 0a. 85130 
an teftamentarifhem Bermädt: 
fe or sen. 00 50 — 
Summe der Jahres Ausgaben J 24,|23 
Bilanz. 
Summe der Jahres» Einnahmen » « - 4210t 12 
Summe der Jahres: Ausgaben . » - » -» 2:0|2 


Ganzer Bermögensjtand. 
Activ: Reit der erften fehs Vereins: Jahre 15692] 6 
Activ» Reit des fiebenten Vereins Jahres Jigaslag] 

Summe des BereindsBermögens [7641]37 


Davom befigt ber Berein: 
In Obligationen u. 0000 ne 
An-baareın Gelde 


7300| — 
541157 
Summe „ .„ [7641137 

Unter freudigem Hinblicke auf die glücklichen Fort: 
ſchritie dieſes vor fießen Jahren: begonnenen. Unters. 


er. nenne 





“ nehmens überläßt ſich der Verein den Empfindungen 


jenes innigen tiefaefühlten Dankes, den Morte nur 
ſchwach auszudrüden vermögen, Die gütige Vorſe— 
bung lobne die hodpverdienten Geber in Zeit und Emig: 
feit, und laſſe aud künftig, mie bieher, dem edlen 
Zwecke eben jo edle, gutwillige Herzen jur Stüge 
finden. 

Dieß ift befonders ein frommer MWuufch und die 
Bitte derjenigen, die in hohadtungsvoller Ergeben⸗ 
heit verharren: i 

Münden den 1. März 1924. 


Im Namen des Vereins: 
Die erbetbenen Ausfhuß Mitglieder der 
Schulfreunde: 

Janaf Bronberaer, Pinfels Fabrifant und Ge 
meinde: Bevollmäcdtigter. 

Garl Leonhard Streicher, SHandelemann und Dk 
firittö : Vorjteber. 

Heinrich Qudwig Duisbera, Partifulier. 

Joſeph JZängl, bürgerk Stadtbuchdruder, 

Benzeslaus Rieländer, bürgerl. Zumelier. 


Die dantfhuldigften Ausfhuß: Mitglie 
der Der Lehrer: 


Rafpar Sharrer. > 
Wendelin Hofmann. 

Zaver Schreiner, 

Stanislaus Johannes. 

Andrä Lang. ” 

Tanaz Lechl. 

Sanaz Dölzl. 

Matbiad Hemmerle. 

Johann Aecher. 


Berzeihniß 
der in dem Jahre 1823 beygetretenen Wohl: 
thäter, 


Seine Königliche Hoheit, der Prinz Karl von 
Baiern. 
Seine Königliche Hoheit Eugen, Herzog von 
» Leuchtenberg, bochfeligen Andenfens.. 
Zitl. Hr. Adam, Sigm., Kan: reg. vom Al. St. Zeno. 
e » Doarenberger, Mattb., b. Kupferſchmled 
und Gemeindes Bevollmäcdhtigter. 
Eichheim, Franz Kav., . Kammerbdiener. 
s” » Däringer, Auguftin, Benefiiat und Gere: 
moniar an der Metropolitanpfarr + Riche, 
« Zafr- König, Kath. „ Köchin. Geft 
. s Pfandler, Jakob, Jubellehrer an der 
Augerfchule. 
Röfhenauer, Rudolph, b: Maurermei* 
ſter und Gemeinde» Bevollmäctigter. 
Schmitt, Karl, Prediger an der Gt. 
— —— Kirche und — Lokal» Schulr 
nipeftor: 
Weihrauch, Andr,, Kanzelliit bey der 
Fön. Zentral» Staats» Schuldentigungs. 
Kommiſſion. 


| ei ’ 
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1725. &o ſehr auch in unferer Stadt durch öffent: 


Tihe und Privat: Fnftitute: Dafür geforgt * der be⸗ 


reitz etwas herangewachſenen meiblichen Jugend die 

ehoͤrige Bildung zu geben, beſteht doch gegenwärtig 

eine befondere Anftalt, worin jüngere Mädchen durch 
Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten zu dem Unterrichte 
vorbereitet würden, welcher gewoͤhnlich nach dem gten 
Jahre mit ihnen beginnt. Es fehnen ſich dabier ges 
wiß ſehr viele Mütter nicht nur nad einer zweckmaͤßlg 
"eingerichteten Unterweiſung für ihre noch ganz jungen 
Töchter, fondern aud nad einer mütterlichen Aufficht 
und Leitung während derfelben, und hegen die Ueber—⸗ 
geugung, Daß mur bey einem Eleinen, auserlefenen 
Kreife von Zöglingen am ficherfien und erfolgreidhften 
der erfte Grund jur Bildung der Jugend gelegt wer: 
den koͤnne. 

Diefe Anfihten vollkommen theilend, habe ich vor 
‚einiger Zeit den Plan zur Gründung einer Unterrichts: 
Anfalt für noch ganz Meine Mädchen entworfen, und 
duch die hoͤchſte Regierungs +» Entfchliefung vom 29. 
— d. J. die Erlaubniß jur Errichtung derſelben 
erhalten. 

ch beeile mich nun, die Aeltern der gebildetern 
Stände von der Befchaffenheit meines Injtitutes nds 
her in Kenntniß au fehen. 

1) 8* — nur Mädchen vom 5ten bis zum sten 

ahre an. 

2) Ihre Anzapl foll ſich nicht über 20 erſtrecken. 

3) Der Iinterriht wird Vormittags in drey (9—12 

/ —— in wey Stunden (2—4 lIhr) 
ertheilt. 

4) Die Unterrihtögegenftände And: Religion und 
Moral, deutfche und frangöfifhe Sprache, Ariths 
metit, Galligraphie und alle jene Faͤcher, die die 
Grund:Elementarbildung erheiſcht. 

Ich babe für ausgezeichnete Rehrer in diefen Fächern 


- geforgt, die fhon mehrere Fahre in den Öffentlichen, 


Öniglihen Lehranſtalten Unterricht ertheilen. 

5) In den Stunden, wo die Mädchen Unterwelſun 
in weiblihen Arbeiten erhalten, werden giglel 
praktifhe Uebungen in der franzöfifhen Sprache 
vorgenommen. 

Ich werde es nie unterlaffen, an den Mädchen, waͤh⸗ 
‘rend der ganzen Beit, ald fie meiner Obhut anders 

- traut find, Mufterftelle zu vertreten, welche Mühe 

mir eben fo fehr Durch meine innigfte Liebe zur Ju— 
gend ald durch den Umſtand verfüßt und erleichtert 
wird, da ich. felbft Mutter mehrerer Kinder bin, und 
daher viele Jahre hindurch Gelegenheit hatte, die 
Pflichten derfelben zu üben. 

Ich bitte die Eltern, welche fih dur 
nehmen angefprodhen fühlen und mir 
trauen wollen, »ie mweitern Bedingniſſe von mir zu 
vernehmen, wo fie fi zugleih von meinem geräumis 

en und gefunden Lokale auf dem Mar, Zofeppsplage 
Si. 41. felbft überzeugen koͤnnen. 

Münden den 10. April 1824. 

Katharina Bränst, 
koͤnigl. Hofmuftuss Gattin. 


mein linter: 
inder anvers 


1738- Gröffnung 


des 
Mineralbades Mariabrunn, 


Die gehorfamft Unterferrikte giebt ſich die Ehre 
die Anzeige su machen, daß jie das Mineralbad Mas 
riabrunn gepadhtet habe, und daß dafielbe am Sonn: 
tage den 2. May um 10 Uhr mit einem Hochamte 
und nad aufgehobener Mittagstaffel mit Tanzmuſik 
eröffnet werden wird. Die Unterzeichnete wird es ju 
ihrem angelegenften Gefchäfte machen, den Derrn Bas 
degäften, die fie mit ihrem Zutrauen beehren, den 
Aufenthalt an Ddiefer fo romeatifch liegenden vaters 
laͤndiſchen Heilquelle fo freundlih und heiter, und die 
Kur fo angenehm und mwünfhenswertb als möglich 
zu machen. Zuvorfommende Gefälligteit, aufmerke 
fame Sorafalt für die Kranken, gute und gefumde 
Koft, gute aͤchte Weine und moͤglichſt billige Preife 
werden zur Pflege, Bequemlichkeit und Zufriedenheit - 
der Seren Gaͤſte, alles was diefe fordern und erwars 
ten Bönnen, beptragen. 


Ueber den Mugen und Gebrauch diefer durch Sfr 
ee erprobten Deilquelle, giebt die klaſſiſche Wer 
dıeibung der baierifhen Mineralwafler, von dem ver⸗ 
ftorbenen k. Medisinalrathe Heren Doktor Graf ver: 
faßt, genuͤgende Auskunft. Dan wird daraus erfes 
ben, daß das Mineralbad Mariadrunn in den verwi— 
deltften chroniſchen Krankpeiten Hülfe leiftet, naments 
lid) in Nieren⸗, Blafens und Harn - Krankheiten, in 
den Hämorrhoiden, in hronifhen Schleim, oder Blutes 
Nüßen aus der Mutterblafe, überhaupt in kraͤnklicher 
Affektion der Geburtstheile und in vielen und mans 
cherley andern Krankheiten. - 


Schnelle aͤrztliche Hülfe Teiftet im nöthigen Falle _ 
mit zuvorfommender Gefälligkeit und rübmtichft ber 
Bannter Sorgfalt der Ednigl, Landgerichts: Phyſikus 
Hr. Doltor von Boe in Dauhau, der aufferdem Öfe 
terd die Güte hat, die Titl Badegäfte mit feinem 
Beſuche zu erfreuen. 


Freunde, melde die Tieben Bekannten mit unvers 
muthetem Befuche beglüdten wollen, finden zu jeder Zeit 
eine anftändige und vorbereitete Aufnahme. 


In Rüdfiht der Preife ift folgendes beftimmt: im 
Bad, mozu reine Wafche „gegeben wird, Eofter mit 
Inbegriff des Trinkgeldes 30 Er. Gingerichtete Zims 
mer find vorhanden zu den täglichen Preis von 12 
er. bis zu 2 fl. Die Mittagstafel, die um 4 Hhr 
anfängt zu 36 Er. Die Abendtafel ju 24 Er., werden 
in jeder Dinfiht den Wünfden der Badegäfte ent 
fpreden. Bier, Wein und Kaffee 1. werden befon⸗ 
ders bezahlt. Kranke, die auf ihrem Zimmer fpeifen 
wollen, werden pünktlich bedient werden. Beſicllun— 
gen und Briefe te. ꝛe. werden in der Wohnung dee 
Unterzeihneten, Schwabingerftrafe Mo. 70. über 3 
Stiegen, oder bey dem Dachauerbothen, welcher 
Mittwoch und Samftag um 12 Uhr abfährt, und 
bey dem Bierwirth Dierl, zum Bärenwirth genannt, 
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in der Herzogſpitalgaſſe No, 1242. einkehrt, gemacht , 


und abgegeben. 
Bardara Maͤrkl, 
Paͤchterin des Mineralbades 
Mariabrunn. 








Fremden - Anzeige 


Ben Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirſch. 


Den 8. April. Hr. Geiger, Kaufmann von lm. 
Hr. Logan, Edelmann von London. Den g. — Hr. 
Picard, Kaufmann von Paris. Dr. Gerald, Edel⸗ 
mann aus Irland. Dr. Lonqueville, Kaufmann von 
Paris. Den 10. — Se. Sreell. Hr. Graf v. Gurko, 
Zaif. ruf. General;Lientenant mit, rau Staatsräthin 
Gräfin Demistrista und Frau v. Potosky, von Moss 

"Tau. Den 11. — Hr. Bogel, Kaufmann von Augds 
burg. Den 12. — Hr. Ribont, Rentier von Parit, 
Den 13. — Hr. v. Ellbrecht General von Augsburg. 
Hr. Raub, Kaufmann von Frepburg. Den 14. — 
Hr. Doktor Wagner, Eon. baier. Hofrath und Stus 
diens Rektor von Augsburg. 


Ben Herren Mar Albert, Gaftgeber zum fchwars 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


» Den 7. April. Mad. d’Eseuier und Mile. Jeun- 
renaud aus der Schweij, Den g.— Hr. Fürftenau, 
Bönigl. fühl. Rammermufitus, und Hr. Wehle, defien 
Schüler, von Dresden. Den 9. — Mi. Borel, 
Peter und Wefelinsfa, mit Drn. Gapanp, Erzieher, 
von Meukaftel. Den 10. — Hr. Graf v. Sucdtelen, 
Stabs:Gapitän Im ruf. Baiferl. LeibgardeDragoner⸗ 
Regimente von Petersburg, als Gourier nah Karlös 
ruhe. Den 11. — Dr, Frey, Kaufmann von Aran. 
Den 12. — Hr. Bed, Kaufmann von Augsburg. 
ug Gräfin von Park, aus Pohlen. Den 13. — 
e. dv. Dften, Partifulier von Augsburg. Pr. Bar. 
v. Kirchbach, — koͤnigl. oſterr. Infanterie:Gader, 
von Dresden. Hr. Schwerdt, Kaufmann aus Sach—⸗ 
fon. Den 14 — Hr. Göße, Medallleur von Inns— 
Brud. Den 15.— Sr. Sivey, Kaufmann aus Ftalien. 
Den 16. — Hr. Dammerbidler, von Weitphalen. 


Bey Heren Johann Reitz, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufinger aße. 


Den 9. April. Hr. Jenny, Kaufmann von Emen 
da. Dr. Zakobi, Kaufmann von Eaffel. Hr. Ser 
bachen, Raufmann don Augsburg. Den 10. — Sr. 
Helm, Kaufmann von Göppingen. Hr. Steling, Pris 
yazler von Wien, Mad. Mayer, von Burgau. Pr. 
Sraf Gonventofe von Wien. Den 11. — Sr. Sir: 
(hended, Däger von Darmftadt. Hr. Bourgeoid, 
Kaufmann von Wilde. Den 12. — Dr. Plaft 


. Plafto, Pri⸗ 
vaxier von Ghios. Hr. Sikorſtky, Großhändler won 


Krakau. Den 13. — Hr. Rarl Sieber, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Widmer, Mechanitus von Echaf: 
haufen. Den 14. — Sr, Ulmarr, Studierender von 
Landshut. Pr. Braun, Lpeeift von Rarlörube. Den 
15. — Hr. Darenberger, Privatier von Augsburg. 
sr. Fladt, Architeft von Augsburg. Drn. Heß und 
Waiblinger, Studierende von Reutlingen. 


Bepvölferungs- Anzeige 





In vergangener Woche wurden in der Mer 
tropolitan: und Pfarrfirche zu U. L. Frau 


Getauft: 14 Kinder, 7 männlid). und 7 weibs 
lichen Geſchlechts. 


Grtraut: ı Paar. 


Geftorben: Den 10. April, Franz Serapb Hen« 
rih, koͤnigl. Hoftheater⸗Garderobersſohn, ı W. alt, 
am Brande. Karl Glemens Eder, Eönigl. Rentamte 
Dberfchreibersfohn, 19 W. alt, an Gichtern. Karl 
Konnenberger, Eönigl. Reſidenz. Thorfchliehersfohn, 8 
M. alt, am ſchweren Zahnen, Karl, unebel., 9 T. 
alt, am Brande, Den 11. — Joſepha Anhaus,, Eon, 


Kaſſe· Counttoleurstochter, 20 I. alt, an der ung 


Joſeph Benner, bürgl. Schneidermeifterdfohn, 24 
alt, an der Bruftwafferfuht,. Karl Benedikt, penf. 
Hoftheater» Hausmeijtersfohn, 8 I. alt, an Convul⸗ 
fionen. Katharina Erhard, königl. Choriftenstodhter, 
s I. alt, am Brande, Den 135. — Johann Bapt. 
Sreidimair, bürgl. Buchbindersfohn, 11 M. alt, an 
Gonvulfionen. oſeph Benglan, bürgl. Bierwirths⸗ 
fohn, 10 Wod. alt, an der Bräune. Theres nn 
Damaft: Werfmeifterstochter, 193 3. alt, an der Abe 
— Marie Roman de St. Fois, Kauſmanns, 
wittwe von Paris, 73 3. alt, aus Altersſchwaͤche. Den 
14. — Joſepha Schilling, bürgl. Echneidermelfterss 
gattin, 46 I. alt, an der. Auszehrung. Johann, ums 
ehel., 1 I. 5 Mon. alt, an higiger Kopfwaſſerfucht. 
Den 15. — Joſeph Dominik, unehel., 3 T. alt, aus 
Schwäde. Johann Steger, Hausknehtsfohn, 6 St. 


alt, aus Schwaͤche. Karolina Pidel, koͤnigl. Kottos 


Buchdrudersichter, 18 9. alt, an der Lungenſucht. 
Michael Staudinger, bärgl. Bierbrauersfohn, 30 9. 
alt, an der — Fraͤul. Magdalena v. Ber 
ders, koͤnigl. Ober Appellationsgerichtörathb, Tochter, 
19 I. alt, am Schlagfluße. > 


In der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: 10 Rinder, 6 männlich, und 
lichen —A » 6 maͤnnlich. und 4 welb⸗ 


Getraut: Niemand, 


Seſtorben: Den 12. April. Johann Lindner ;b. 
MWildbretpändlersfohn, 14 T. alt, an der Hebe. Ends 
wig, unehel. 3 W. alt, an der Dartſucht. Dei 13. 
— Hr. Leonhard Diebold, Kandidat der Philologie und 


% 
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Hofmeiſter bey Titl. Hrn. Praͤſidenten von Steiger, 
20 3. alt, am Mervenfieber., Anton Umfall, bürger!. 
Kammmacher, 31 5. alt, an der Waſſerſucht. Theo— 
dora Pontififer, Münsfchloffers: Tochter, 64 3. alt, an 
dee Herzbeutel: und Lungenentzündung. Paulina Helms 
bang, bürgerk. Bäderstochter, 15 M. alt, an der häus 
Agen Bräune. Den 14. — Fr. Anna Maria Büchel, 
bürgerl. Bierbrauersgattin, 503. alt, am Brand im 
Unterleibe durch Gedärmverihlingung. Viktoria Schrodl, 
bürgerl. Bierwirthswittwe und Pfründnerin, 59 I. alt, 
an allgemeiner Waſſerſucht mit Geiftesverrüdung. Ka: 
rolina Riederer, bürgerlih. Wildbrethaͤndlers Tochter, 
11W. alt, am Brande. Karl Pieter, Gärtnersfohn, 
15 T. alt, an der Gicht. Heinrich, unebl. 6 W. alt, 
an der Gicht. Den 15. — Hr. Joſeph Pettuel, büral. 
Landarzt, 32 9. alt, an ameurgfmatifher Erweiterung 
des Herzens. Anna Maria Richter, Mautbeamtens: 
Mittwe, 68 J. alt, an Plutysis cum hydrope et vitio 
cordis ——— Den 17. — Hr. Marimillan Gei— 
ger, Eon. Rechnungsrevlſor, 37 3- alt, an der Lungen— 
ſucht. Xaver Gerbl, bürgl. Schneidermehter, 46 D- alt, 
am Nervenfhlage.- Franz Neumapr, Zimmergefell, 59: 
5. alt, an scırrhus ventriculi. _ 
Papiermacerögefell, 21 J. alt, an Leber: und Bruſt⸗ 
böblentzündung mit einem Cirerabfage. Maria jeder, 
Zaglöhnerstochter, 26 3. alt, au der Lungeuverelterung. 


Johann Schreiber, | 





In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs = Dorftadt, 


Getauft: 12 Kinder, 3 männlich. und 9 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Niemand. 
"An der St. Anna-Pfarr. 


Getauft: 3 Kinder, 2 männlid. und 1 weiblis 
hen. Geſchlechts. 


Getraut: Niemand, 


Beftorden: Den 7. April. Anna Baumgartner, 
Simmermannstodter, 3 I. 5 Mom. alt, an Febris 
lenta. Den 8. — Gäcilta Fiſcher, Megaerswittwe, 
52 I. alt, an der Bruftibaflerfuht. Den 10. — Mas 
rıa Anna Amberaer , Jimmermannstocter, 4 I. alt, 
an überfebener bäutiaer Bräune. Den 11. — Maria 
Anna vom Gumpenberg, Wachtmeiſterstochter, 2 9. 
alt, an der Kopfmwaflerfuht. Den 15. — Georg 
Rummel, bürgl. Schheidermeifter, 47 9. alt, an ors 
ganifhem Fehler des Derzens, 


Wöhbentlidhe Anzeige 


! von der Münchner Cchranne den 17. April 1824. 


Derfaufspreife. | Derfaufspreife, 
























Daisen Korm Gerfe Haber, 
Sälffen. Shltffer Schäffer. Säıäffe 
Boriger Reft 705] Boriaer Ren 188] Voriger Reft 134] Boriger Ref 7 
Reue Zufuhr 1115| Neue Zufubr 508 Reue Zufuhr 651] Nrue Zufuhr 688 

Ganzer Schrannem Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen ⸗ 
ſtand 1820 ftand 7 itand 815 and 605 
Deutiger Verkauf 1070| Heutiger Derfauf 544] Heuriger Verkauf 748] Heutiaer Berkauf 669 
Bleibt im. Rent 750| Bleibt im Reit 208| Bleibt im Nef 67] Bleibe im Rent 6 


dochſt. |MWahrer Minden. |Böhft. |Wahrer Mindeft. Söchtt. Wahrer |Mindefl. 


Durchs [Mittel: Durch⸗ [Durd: IMittel: Durch: |Durd: |Mittel: | Dur. Durc. Mittel: Dorch⸗ 
hnittse] Preis... Gnitte. Ifchnittse Preis. ſchnitts ſchnitts | Preis. ſchnitts Gnitts Preis. |fchmittes 
is Dreis, Preis. —— Preis. Preis Preis, Preiß. Preis, 
A ter) Me TER m. Fer hi. Ser, A. Jero| m. | Er| Mo ler.) A jEr.| RM. |er.| A. 1er. Ite. A |fe. 
ale nlarnlerdern 5sIartsıaad 4 58 4 481 3 158 3137 3126 















"Verfaufspreife. Berfaufspreife. 


MWabrer |Mindeft 














In Vergleibung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen minder um 7 fr. Korn blieb, Gerfte mehr um 7 fr. Haber minder 6 fr. 


- 
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Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 19. bis 26. April regulirten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 19. April 1824. 





e aa! ar Id Mehteleei | ; Dreyßi⸗ 111. Fiſch· und andere 
1 Brode®ewicht. |wr,eon; anf II-Mehl-Preife | Bientele | "ger, || -WittualiensPreife, 

















fi. [Er ipfg tr. Ipf. int Das Pf. if. | kr 

I, Die Reeuserfemmel MRunds „= » - 1 [50-7 5 22— Karpfen. » I— |—118 

muß wägen 2...“ | 7 18 Semmed 2.» 8-7 32 lisehte . . I l—l29 

Maigen 0... fi — 50-1 3. —/—IlHuden . . I |—1a8ı 

11. Die halbeRreugerfem. | —' 3 2] Eintrenu. .. 3] — 34m 2-j—I Ruten „. ——4 

A Riemifte «a. 17] — — 2) 1IFerelen.. ⸗1— 

Ul. Das Spitzwedel. — - 1: Rodım. 2... — 513] 2] Rdaffih - . I 1,46 

| | 'Nade. 2... — (1217 | 3 Darben „ . I |j18 

IV. Das Kreutzerlalbel — 1, 3 Griee feiner „..- | 2 27] 9-1 Riten “0. jm |j16 

Grich ordinärer« « | 2 -|- 7) 21—IWalte ——4 

V. Groſchenwecken von | | Feine Berfien. „ » 3 |] 115 11 ]iDraren „ . | |—1— 

Wein . +2... A 231 31 Pittere Serften 2 15-1 8 2-1 Renaben, .„ Io II 

| DOrdinäre Geriten . 1 48] 6) HH Bärihlinge I * 

VI. Groſchenwecken son ı Sühnermehl 50] 2) —HBadfifhe. — i-i8 

Rodentaig +. 0 | —! 33 3] Erbſen fhöne. .. | 3 50] G—I—Ä| Krebfe das Vierter. 136 

I, | Erbfen mittere „ . 1 1597-5 SI—i—flFröfhedas Wiedel |12 

VII. Ein Adtfeeugerlaib]| | a3) —}| Breun. 2.0.0» 2 1} 8I- im Sameden dasHund — 

: | | &infen —VW — — 1 20 —B5Ei Maßel Zwlebel | 6 

vul. Ein Sechzehner Hanflörnere 0. . | 3 20- SIT Ein Pf. Scueiert. 

lid ..2. lo — Ein — Jochberger 10 

ee Ein — Epeifetäs 12 
nn. — — — 


F ne ( 324 ) 


Verzei iß 
a Sber Preiſe der in der eönigt. baier. Sch, MR, Kefidenjftabt München nach einer Tare _ 
regulitten und nicht regulirten Biftualien, und fonfligen Verkaufs» Gegenftände, 
Dom 17. April 1824. 


IV, Sleifhe Gattungen. Gattungen. — V. Bier und andere u 


Tarirt. kr RT TE 3 LIT. — 
Ein Pfund des Sam Ofenfleifes auf |] 8 2 | Ta 
Ein Pfund — 59 — gitt... —! 7 2) Eine Map — —* 8 
— feld oo ne. 0. — 6. Nicht tarirt. 


























— — Sande .. 000... >> =ä Eine ng, weißes Gerftenbier 2...» 
Nicht tarirt. weißes: Weizenbier . 2.0. + 
Ein Biertel Lammfleiid . oo 0 0. + | — — — Bierffig’ . oo 000... 
— Pfund Schweinfleifc , robed „. . + | 10 — — Dbiteflig .„—.. . 00 
— — Schweinfleiſch, geraͤuchertes. / 20 — m — Gm. oe 0100.“ 
— — Schweinfett —⏑ I 16ñ — — — gute Milch ee 
Eine rohe Bunge 96: — 46 — ans — uter Rahm — 
Eine geräucherte Zung 2... .r 1 vor ice m = eth . 5004 
Ein Zentner ausgelaffenes Unfglitt .. 18 — — — -Branntwein beiter A ra 
— rohes Unfhlitt „oo... lis - — — — Brauntwein ordinaͤrer — 
Ein Pfund egoffene Lichte 122— — Kirſchenwaſſer 
feine ei ter 1 WEL Yuk —* 7- Ein Pfunt Reppaßpl . SR ur TEL a Yor DR} 
= — ai kihter „.... > . E11 Re 
_ — Bft „onen ug ef. |-j15 — Bentner Reinöpl - 20 0 0 0 0. = 
— — Schmeer. „aa 07 ER IE IR EI Ba .— 
VI, Diftualien überhaupt I vn. Verfchiedene Bedürfniffe. 
vom 19. bis 17, April 1824. ET ——— 
Benennung. [Anzahl Gew. o. Std. ft. Ir] pf Gin Shäfel Erdäpfel beßter Gattung. 
Fr — ordinire „20 0.» 
Shmal „.». —— Pfund aul— 14 - — Reinfoamen „oo... 
Gebürg + Butter . || Sin — lee en 
VFJriſcher Koͤrbchen⸗ Ein Maßel gedörrtes Obſt. ... 
Butter . . .+ @in Prund — a 
Beifhe Edet ... 
Truhenever . . » — — re uns 
N — elbe Rüben „. „oo. 
Di Kennen, alte .. Ein Bentner Sssarmote — 
ET) PL EX ve Zr vor 707 ER ER 
Indianen .... Ein Prund zus er 
N Rapaunen. 2.» Ein Sentner u Here ee 
— — rummet 
Saͤnſe, alte. .. — Se Weitzenſtroh BON 
Sungebis sin 0:0 m — ————— 
— — Te EN 
\ Enten, alte...» — — 
un. uno» Eine Alafter — * au ers 
— — frkenbols 2 oo 0. « 
Tauben junge „ . — — — 
Spaunferkel „os — — FSiächtenholz 
— — Üidenbol4 „oo. 0% 





Magiſtrat der a Haupts und Reſidenzſtadt Dingen - 





Koͤniglich— A Baieriſcher 
— 


Polizey /Anzeiget > don Muͤnchen. 


Nro. XXXII. Sonntag den 25. April 1824. 











Belanntmahungen. 
(Die Armen Ergänzung für das Jahr 1924 betreffend.), 

1777. Zufolge allerhöchfter Anordnung fol nunmehr zur Ergänzung der Armee für 
das Jahr 1824 aus der aufrufgfähigen Alters Plafte von 1803 gefchritten werden, und die Enid 
Regierung hat deshalb die unverzuügliche Vornahme der Loofung der Eonferibirten diefer Als 
tersflaffe, und der darauf Dingewiefenen, anbefohlen, F 

Zu diefem Gefhäfte wird für die Eonferibirten des Bezirkes der Haupt- und Refir 
denzftadt München 


feftgefest. 
x Sämtliche vom Fönigl. Eonferiptionsrathe des Ifarfreifes, ala dienſt- und aufrufss 
fähig erflärte oder perfönlich vorzuftellende, „fo wie auch die vorläufig von ber Einreihung 
befrenten, dann an das Ende der Reſerve geftellten Conferibirten der Altersflaffe 1803 ſowohl, 
als jene aus frühern, aber zu diefer Altersklaſſe —— Jünglinge haben daher am dezeich— 
neten Tage Vormittags 9 Uhr auf dem de jr Rathhauſe entweder perfönlich zu erfiheinen, oder 


Sreytag der 530% April 


fi durch ihre Eltern, Dormünder oder fonftige Bevollmächtigte vertreten au laffen, widris 
genfalls die im Eonferiptionsgefeg® ausgefprochenen Nachtheile fie treifen würden. 
Münden den 22. April 1824. 


Die . 
Militärs Eonferipttond- Kommiffion der Ein. Haupt: und Reſidenzſtadt München. 
Rin ecker, Polisey » Direftor, . 9 Mittermayer, Bürgermeifter. 





(Die polizeilihe Anfjiht auf die unepelid geboren Kinder betreffend.) 
Be 1804. Auf Deranlaffung eines allerhöchften Reſcriptes des Fönigl, Staats « Minis 
fteriumsd des Innern vom 31. v. M, im bezeichneten Betreffe wird die fchon früher bes 
ftandene Anordnung, „baßunebelihe Kinder ohne — — Anzeige 
bey der unterzeichneten Behörde nicht zur Erziehung und Berpflegung 
übernommen werden dürfen,“ wiederholt unter nachſtehenden Modifikationen zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

1) Jedermann, welcher fi für die Zukunft mit Aufnahme und Verpflegung foges 
nannter KRoftfinder befaffen will, bat fich bey der unterzeichneten Behörde perfönlich zu melden, 
und — die obrigkeitliche Bewilligung nachzuſuchen, welche, wenn ed die perfönlichen und 
häuslichen Derhältuiße des Bittſtellers geftatten , ſchriftlich erteilt werden wird. 

2) Auch‘diejenigen Individuen, welche die obrigfeitlihe Grlaubniß zur Aufnahme 
von derlen Koftkindern- im u erhalten haben, find verbunden, die Aufnahme eines - 
jeden Kindes: zur Anzeige su bringen. j — 
(*) 


\ 
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5) Die Aufferachtlaffung diefer Beftimmungen wird ftrenge polizeiliche B 
im Gelde bis zu 10- fl. oder mie a bis zu 3 Tagen unnac feld, mad fa ac 1708 
Münden den 21. April 1824. 
Königliche Polizey + Direktion München. 
Rinecker, Direktor. ; 





(Die Räumung der Mietwohnungen am nädften Ziele betreffend.) . 


1665. Zur eig pie der vielen Unordnungen und Stockungen, welche an jedem 
Biele wegen verzögerter Räumung Der een in der biefigen Stadt entitehen, 
macht man die folgenden Beftimmungen zur genauen arnachachtung befannt: 

1) Die Verbindlichkeit zur Räumung der Wohnung tritt in der Regel mit dem 
Eintritte der Zielzeit, alfo in dem gegenwärtigen Ziele am 24. laufenden Monats ein. 

2) Der in dem Eivil : Gefegbuche feitgefeste rg Termin zur Räumung 
Ber —— iſt nach der Natur der Sache und nach dem Sinne des. Gefebes nur bey 
folgen Samilien anwendbar, beren Wohnungen nicht foglei wieder bezogen werden. 

3) Samilien, welche in den erften drey Tagen ihre Wohnungen nicht räumen Fön: 
nen, haben Die Hinderniffe längftens bis zum 25.1 M, bey der FönigL Polizey » Direktion 
zur geeigneten Derfügung anzuzeigen. h 

+) Da vielleicht mehrere Wohnungen, welche im nächften Ziele bezogen werden, 
wegen des Ublebens der früheren Befiger unter gerichtlicher Sperre fich befinden, fo haben 
die Samilien, welche diefe Wohnungen beziehen, noch zeitig ben dem suftändigen Gerichte 
er Aufhebung der Sperre entweder felbft zu veranlaffen oder dahier hierüber Anzeige zu- 
eritatten. 

5) Die Fälle, daf der Miethvertrag nicht gehörig aufgefündet wurde, umd deßwe⸗ 
gen erfi bey der Räumung der Wohnung Streitigkeiten entftehen, treten oft ein, Daher es 
gut fenn wird, wenn fich jeder Miethsmann, der am nähften Ziele feine Wohnung raumen 
will, noc vorher Durch Das geeignete Benehmen mit dem Haugeigenthümer gegen fpätere 
Hinderniffe fiher fteilt. z - 

0) Endlih muß man fehr wünfhen, daß die gegenwärtig ſchon reifen, aus bem 
Miethvertrage Hervorgehenden Klagen noch vor der Zielzeit Dabier zur Verhandlung ange: 
meldet werden, 

München den 11, April 1824. 


Königliche Pokzeys Direktion München. 
"Rineder, Direftor. 





Fr (Den Bierfag betreffend.) 

1854. Nachdem der Ganterpreis des heurigen Gommerdieres einfhlüßig des Lofals 
Malzauffhlages für Münden durch die Entfhliefung ber Fönigl. Areisregiernng vom 20. 
Janer d. J. (Kreisinteligenzblatt $. 58.) au 

vier Rreuzer 
für die Maß sfeftgefegt worden iſt, fo wird dieſes hiermit zur genaueften Darnachadtung 
bekannt gemacht. 
en 20. April 1824. 


Magiftrat der Fönigl. Haupt» und Mefidenzftadt München. 
von Mittermayer, BÖürgermeifter. 
. ‚34H Deftermaner, Bekrstär.: 


® 
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Miethſchaften. 


1779. Im Haufe No. 613. in der Roſen⸗ 
affe ift das ite Stockwerk für 350- fl. jährs 
ich zu vermiethen und am PBiele Michaelis 
zu beziehen. Dasfelbe enthält 6 heis: und 1 

unheigbares Zimmer, einen großen Vorplatz, 
‚ eine geräumige Küche, Speiſekammer, Holss 
lege, einen. Speicher und Rellerantheif ic. 


1776. Im Hadergäßchen No, 1078. find 2 
Wohnungen für 150 fl. jährlich aufammen zu 
vermietben. Das Nähere ift zu ebener Erde 
zu erfragen. 


1789. Sn der gg No. 1496. 
über eine Stiege 

mer mit Meubels und Bett für 9 fl. au vere 
miethen. . 


1764. In der Schönfeldftraße No. 103. iſt 
eine neuerbaute Stallung für 4 Pferde nebft 
heisbarem Kutfcherzimmer, Remife für 2 Wär 
gen und Futterboden für 16 fl. monatlid zu 
vermiethen. 


1763. Im Thale Petri im Küchelbäckergäß—⸗ 
hen No. 544. über 2 Stiegen ift ein Zimmer, 
mit eigerem Cingange und Meubels verfehen, 
für 5 #. monatlich fogleich zu beziehen, 


1769. In der Schäflergaffe No. 1560. über 
5 Stiegen vornheraus ift für einen Herrn ein 
eingerichtetes, heißbares Zimmer für 5 fl. am 
1. May zur beziehen. 


1767. Es ift im der Schäflergaſſe No. 1572. 
im 2ten Stockwerke ein eingerichtetes Zimmer 
mit Alfoven monatlid für 8 fl. am 1. Way 

zu beziehen. 


1783. In der Maxvorſtadt, Königsſtraße, 
Ro. 227. über eine Stiege ift eine Wohnung 
für 550 fl» jährlichen Zins zu Michaelis zu 
beziehen. - . ‘ 


‚17066. In der Schönfeldftraße No. 106. über 
eine Stiege find am 1. Way 2 fehr fchöne, 
eingerichtete Zimmer an einen Herrn für 15 
fl. au vermiethen. 


1768. ‚In dem Haufe No. 908. in der Send⸗ 
lingerſtraße find 2 Wohnungen für 50 fl. und 
38 fl. jährlich zu Georgi zu beziehen, 








nd am 10, May 2 Zim⸗ 


1761. Auf dem Promenadeplage in dem 
aufe des Glockenwirths No. 1434, über 3 
Stiegen ift ein fehr ſchoͤn meublirtes Jimmer, 
aus welchem man die ganz freye Ausficht auf 
den Promenadeplas hat, für 11 fl. monatlich 


ſogleich zu vermiethen, 


1864. Am 1. Juny find vor dem Schwa⸗ 
bingerthore an der Sürftenftraße No. 139., 
dent Slasgasten gegenüber, 2 meublirte Zim 
mer im ıten Stockwerke für 10 fl. monatlich 
zu vermietben.. 


1795. In der Weinftrafe No, 122. ift über 
eine Stiege eine Wohnung von 6 Zimmern ıc. 
fogleih oder am Ziele Michaelis für 380 fl. 
jährlich zu vermietben, und das Nähere zu 
ebener Erde zu erfragen 


173%, Es ift in der Karlsſtraße No. 1118. 
über.5 Stiegen vorwärts ein Zimmer an eis 
nen Herem für 5 fl. monatlich zu vermiethen. 


1800. In der Fürftenftrafe vor dem Schwa: 
bingerthore No. 455. find 3 Wohnungen fo: 
gleich zu beziehen. Diefelben beftehen: 1) über 
eine Stiege aus B heisbaren Zimmern mit 
allen Bequemlichfeiten für 330 fl., zZ) über 2 
Gtiegen, gleich der einen Stiege, für 270 fl. 
und 3) im oberften Stockwerke aus einem Jim: 
mer nebft Hammer für 30 fl. Auch Stallung 
und Remife Fönnen gemiethet werden, 


1302. Bor dem Karlsthore links am Rondelle 
No. 1300. über ejne Stiege rüdwärts fi 
am Monate May 2 Himmer ohne Meube 
für 5 fl. monatlich; ferner über 3 Stiegen 
ebenfalld am Monate May 3 Zimmer vorns 

eraus mit Meubels nebft einer Küche, Spei— 
—— und Holzlege monatlich für 18 fl. 
zu vermiethen. Das Nähere ift daſelbſt über 
35 Ötiegen au erfragen. 


1806. Es ift in Mo. 300, aufferhalb des Gas 
fteigberges an der Wienerftraße ein Quartier 
vornheraus über eine Stiege mit 3 Zimmern 
und übrigen Bequemlichkeiten zu Georgi für 
60 fi. jährlich zu beziehen. 


1807. Am Rochusberge No. 1488 über vier 
Stiegen links ift ein meublirte3 Zimmer für 
6 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 

43 
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1305. Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen iſt am 1. May ein ſchoͤnes Zinmer 
mit einent Oder 2 Betten für 10 bis ı2 f. mo;_ 
natlich zu vermietben, 


1798. In ber Früpfingsftraße No. 234 ift 
ein ſchönes Gärtchen mit Sallet und gedeckter 
Kegelbahn für 88 fl. jährlich zu vermiethen. 


1808. In ber Sürftenftraße No. 422, zu 
ebener Erde’ it eine Wohnung von 2 meub> 
lirten Simmern, Kühe, Speiſekammer und 
Rabinett ıc. für 14 fl. monatlich zu beziehen. 





1809. In der Fürftenftraße No, 422. über 
eine Stiege find 2 fehr fhön meublirte Zims 
mer für 18 fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


1798. E3 find 5 Zimmer ohne Meubels für 
8 A. monatlich ſogleich zu beziehen, und am 
Särbergraben No, 1054, über eine Stiege zu 
erfragen, 





1810. Vor dem Karlsthore rechts im Ron: 


belle No, 1315. über 3 Gtiegen ift ein meub⸗ 


lirtes Zimmer am 12. May für 7 fl. zu beziehen, 
— — — 


1315. Am nächſten Ziele Georgi iſt das Haus 
No. 50. in der Reſidenz- Schwabingerſtraße, 
entweder im Ganzen fammt Gtallungen und 
Manfarden für 1400 fl. jährlich zu vermiethen, 
oder es Fönnen in demfelben Wohnungen für 
700, 600 und 400 fl., je nahdem «3 dem 
Miether anftehen wird, bezogen werben. Die 
näheren Bedingniffe find bey der Hausmeir 
fHrin in dem Haufe felbft zu erfragen. 


1814. An der Baierſtraße No. 112. über 
4 Ötiegen ift ein heigbares Zimmer mit oder 
ohne Meubels für 4 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. u 

ısır. Es ift in No. 1097. an der Karld: 
ſtraße, der Michaelis: Hoffirhe gegenüber, 
ein ausgemaltes Zimmer nebft einem Kabinette 
rückwaͤrts über eine ©tiege ohne Meubels für 
af. 30 Er. und mit Meubels für 6 fl. mos 
natli zu beziehen. B 





.. 


1922. Es ift im Damenftifte No, 7. ein 
meublirted Zimmer für 6 fl. monatlich fogleich 
zu vermiethen. 





1820. Ein. ſchöner, aiemlich geoßer, halber 
Sarten mit Kugelftätte ıc. sc. iſt für 36 fl. zu 
vermiethen. D. Ueb. — 





1824. Es iſt zu Georgi in der Karlsſtraße 
Ne. 1121. über 2 tiegen. vornheraus ein 
heisbares Zimmer für 7 fl, monatlich zu be: 
ziehen. 

1825. Am Färbergraben No. 1060. iſt eine 
bequeme Wohnung über 2 Stiegen für 180 fl. 
jährlich zu Georgi zu beziehen, und das Nähere 
dafelbft beym Hauseigenthümer zu ebener Erde 
zu erfragen, 

1818. In der Burggaffe No. 167. über 2 





Stiegen rückwärts iſt ein heitzbares, audger 


maltes Zimmer, mit Einrichtung und eigenem 
Eingange verſehen, für 5 fl. monatlich, vom 
1. May an, täglich zu vermiethen. 


1826... In der Gendlingerftrafe No. g11. 
über 2 Stiegen vornheraus ift ein eingerichs 
teted, mit eigenem Eingange verfehenes Zim⸗ 
mer für 8 fl. monatlih-am 1. May zu beziehen, 


‚_1827. Auf dem Schrannenplatze No. 599. 
ift be biefes Biel Georgi eine Wohnung für 
70 fl. zu vermiethen. ‚ 





1819. In dem Eckhauſe vor dem Marthore 
an. der Marftraße No, 1526. über 4 Gtiegen 
ift vom 1. May an für einen unverheuratbeten 
Herrn ein meublirtes Zimmer für 5 fl. mo 
natlich zu vermiethen. 

1854. Nahe am Koftthore ift ein Garten 
mit einem Sommerhauſe für 36 fl. ſogleich 
zu —— und in ber Herrnſtraße No 
345. zu erfragen. 


1855. In der Kaufingerftraße No. 1608. im 
zten Stockwerke- ift ein meublirtes. Zimmer 
nebft Bett an einen Herrn am 1. Man gegen 
monatlich 6 fl. zu vermiethen. Der Aufgang 
ift im Srauengäßchen. 


1709. No. 1309. in ber Löwengrube Aber 
eine Stiege vornheraus find 2 fhön meublirte 
Bimmer mit oder ohne Stallung für 2 Pferde, 
Vedientenzimmer, Heuboden und Remife für 
2 oder 5 Wägen am 1. May für 18, 22 big 
35 fl; monatlich zu vermiethen. 
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- 4803. Im Echönfeld in der untern Gartens 
firafie No, 75. ift zu vermietben und am gegen« 
wartigen Ziele Georgi zu beziehen: eine Woh: 
nung zu ebener Erde, beftehend aus 2 Zim⸗ 
mern, Küche und Holzlege für 40 fl., und dann 
eine Wohnung über eine ©tiege, beftehend aus 
3 Zimmern, Kühe, Speicher und Keller für 
80 fl. jährlichen Miethzins. Ferner ift dafelbft 


zu vermiethen ein fehr gut Eultivirter, im be: - 


ften Stande befindlicher Obſt- und Gemüfe: 
garten, worin fich auch ein fihönes, gemauers 
tes Gartenhaus mit Keller zur Bierlage bes 
findet, für 80 fl. jährlichen Miethzins. Das 
Nähere hierüber ift in der Theatiner-Schwa⸗— 
Bingerftraße No. 64. zu erfragen, 


1852. In der Prannersftrafe No. 1502. ift 
im 4ten Stockwerke ein mit Bett und eiges 
nem Eingange verfehenes Zimmer für 4’fl. zu 
vermiethen, und Bormittags zu befichtigen. 


1850. In der Leberergaffe No. 410. im ten 
Etodwerfe vornheraus ıft ein ſchön meublirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange am 1. May 
für 6 fl. au vermiethen. i 


1846. Auf dem Rindermarfte No. 641. im 
großen Hofe über eine Stiege ift ein einge: 
tichteted Zimmer am 1. May monatlich für 6 
fl. zu beziehen. 


1839. Aus Zufall ift eine fhöne und gefunde 
- Wohnung mit 2 Zimmern, 2 Kammern, einer 
Küche ıc. über zwen Stiegen vornheraus für 
90 fl. fogleich zu vermiethen, und täglich Dors 
mittags, von 9 bis 12 Uhr rechts beym Thors 
bäder No, 518. zu’ befichtigen. 


1847. Zu Michaelis find auf der Hofftatt 
No. 1060. 2 —— jede für 130 fl. 
jährlich zu vermiethen. Näheres erfrägt man 
am Plage No. 598. beym Heren Graf Erps. 


1845. In der Königsftraße vor Dem Mars 
thore No. 220. über 3 ©tiegen kann ein ſehr 
bequemes Quartier für 70 f. Jahres zins for 
gleich bezogen werden. 


1836. Vor dem eg im Pleinen Lö⸗ 
wengarten No. 75. über 3 Stiegen linfs ift am 
1. Day ein eingerichteted Zimmer für 5 fl. 
monatlidy zu vermiethen. 


1344. Ein Garten nebft Sommerbaufe iſt 


für 36 fl. zu vermietben, und das Nahew in 
der Kaufingerftraße No. 1645. zu erfragen. 


1843. Eine gr bequeme und helle Woh- 
nung mit vier Simmern, Küche, Holzlege ıc, 
ift im Haufe No. 106. in der Ginaftrafie vor 
dem Karläthore über eine Stiege für 106 fl. 
Jahreszins zu vermiethen, und das Weitere 


Dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


1841. Es ift eine fhöne Wohnung au ebe: 
ner Erde in einem Haufe in Mitte der Stadt 
an einen Gewerbtreibenden für 380 fl. zu 
verntiethen, am Fünftigen Ziele Michaelig zu 
beziehen, und im Polizen = Anfragsburcan zu 
erfragen. * 


1640. In einem Haufe in Mitte der Stadt 
ift eine fchöne Wohnung von 5 heisbaren Jim: 
mern und fonftigen Bequemlichkeiten für 280 


fl. jährlich fogleich zw beziehen. D. Ueb, 


1833. Im Haufe No, 596. auf dem alten 
Eiermarfte vornheraus ift eih Zimmer für 12 
fl. monatlih am 1. Many zu beziehen. 


1838: Im Haufe No. 96. am Gchrammen- 
gaßchen ift eine Fleine Wohnung über 2 Gtie: 


“gen für so fl. jährlid am Fommenden PBiele 


Georai' zu vermiethben. Das Nähere ift ben 
dem Wirth zu ebener Erde in diefem Haufe 
zu erfragen, " 


1837. No. 547. im Thale ift ein meublirteg, 
heißbares Zimmer mit eigenem Eingange, ent: 
weder fogleich oder am 1. Way für 4 fl. mo: 
natlih zu vermiethen. Auf Verlangen Farin 
auch ein Bett abgegeben werden. as Ue⸗ 
rn ift zu erfragen zu ebener Erde im Ger 
wölbe. 


1865. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 1640, im 4ten Stockwerke ift eine Fleine 
Wohnung für eine Pinderlofe oder nur mit wer 
nigen Rindern verfehene Samilie für den jähr: 
fihen Miethzins von 30 fl. fogleich au vermies 
then. Das Nähere ift im ıten Stockwerke das 
felbft au erfragen, . 
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1862. Zwey meublirte Zimmer, mit Betten 
md eigenem Cingange Men, über eine 
Etiege find für 6 und 7 fl. monatlih bey 
einer Einderlofen Samilie am 1. oder 15.May 
zu beziehen, Das Usbrige ift in_der Jofeph: 
(pitalgaffe No, 1218, über eine Stiege zu er⸗ 
fragen. 


1788. Auf dem E chrannenplage iſt ein ger 
räumigertaden fogleich zw beziehen. D. Ueb. 





1863. Ein meublirtes Jimmer mit Vorzim— 
mer und Stallung für 2 Pferde ift in der Jager⸗ 
firaße vor dem Schwabingerthoöre No. 417. 
über eine Stiege für ı2 fl. monatlich ſogleich 
zu beziehen. Ferner ift dafeldft die Hälfte vom 
einem Garten mit Sommerhauſe ıc, für 30 fl. 
jäbrlidy zw vermiethen. 





1699. Um Promenadeplage No. 1541. im 
aten Stockwerke vornheraus ift eine —5*** 
für 560 fl. jährlichen Zins zu Michaelis zu 
beziehen, ö 


1703. In der Karlaftrage No. 1112. über 
5 Stiegen ift rückwärts ein Bimmer mit ei: 
genem Eingange mit einem fchönen Bette und 
Einrichtung für 6 fl. monatlih am 1. May 
su beziehen, 


1706. Am Fünftigen 1. May find vor dem 
Marthore No. 1329, auf. dem Marplase 2 
moberm menblirte, heisbare Zimmer nebft Bes 
dientenzimmer für 18 fl. monatlich zu vers 
miethen, und über 3 Stiegen zu erfragen, 


1730. Im fchönften Theile der Theatiner- 
S chwabingerftraße No, 61. ift im erften Stock⸗ 
werfe eine fchöne au yo von 4 heigbaren 
Zimmern, Alfoven, Küche, Speifefammer, 
Keller, Holzlege, Speicher und übrigen Ber 
auemlichfeiten zy Georgi für 450 fl. jährlichen 
Zins zw beziehen, 


1717. Zwifchen dent Mar: und Aarlsthore, 
sunähft an der Stadt, werden 2 meublirte 
Zimmer mit einem Bette in einem Haufe zu 
ebener Erde oder im iten Stockwerke monat: 
lich zu miethen geſucht. D. Ueb. 


1829. An der Roſengaſſe No. 610. über 3 
Stiegen vornheraus ift eim meublirtes und 
heisbares Zimmer am t. May für 11 fl. zu 
beziehen. 


1866. Am Ziele Georgi oder am Fimftigen 
Ziele Michaelis fucht Jemand, der nicht vers 
heurathet ift, im einer der lebhaften Straßen 
der Stadt oder nahe am Marthore eine Woh⸗ 
nung von 3 bid 4 Jimmern, nebft heigbarem 
Bedientenzimmer, Kuͤche, Wagenremife, Stal⸗ 
lung für 4 Pferde und übrigen Bequemlich— 
feiten. D. Ueb. 


1867. Es ift in der Weinftraße im Filfer: 
brauerhaufe über 3 Stiegen vornheraus ein 
eingerichtetes Zimmer mit eigenem Eingange 
für 10 fl. monatlih am 1. May zu beziehen, 

1734. Im Rofenthale No. 655. über 2 Stie⸗ 
gen find 2 heisbare, meublirte Zimmer, eines 
für 9 fl. und das andere für 4 fl. monatlid) 
zu beziehen, 


1828. Eine Wohnung über Z Stiegen, bes 


ſtehend aus 5 heisbaren Zimmern nebft übris 


gen Bequemlichkeiten, Fann am Gchrannens 
plase für 400 fl. jährlichen Zins am Ziele Mi: 
haelid bezogen merden. Das Uebrige, 


1751. Im Thale No. 447. ift eine Wohnung 
mit 3 Zimmern für den jährlichen Zins von 
60 fl. zu Georgi zu vermiethen. 


1670. Jemand wünfcht einen Laden im einer 
der lebhafteſten Strafen am Ziele on 
oder Michaelis beziehen zu Föonnen, D. Ueb. 

1668. an der Srühlingsfiraße am der Gon: 
menfeite No, 128, ift wegen Verfegung eines 
©taatsdienerd die Wohnung über eine Stiege 
zu Georgi zu beziehen. Diefelbe befteht aus 
8 heitzbaren, ausgemalten Zimmern, worunter 
ein Saal, ein Dorzimmer, eine Küche, Spei— 
fefammer, ein Keller und Speicher zc. ꝛc. ſich 
befinden. Die fährlicye Miethe beträgt 500 fl. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


» 4774. Ein [wer goldener Siegeling wurde 
am 20. April verloren. Der Sinder wolle 
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benſelben in das Polizey ⸗Anfragebureau ger 
gen sine gute Belohnung überbringen. 


1790. In der Metropolitan» Srauenficche 
wurde. fchon vor mehreren Tagen ein ziemlich 
abgenuster Regenfchirm gefunden. Der Ei: 

enthümer Fann- felben in No. 659. in ber 

üllerftraße zu ebener Erde abholen. 


1801. Es ift ein Rofenfranz mit etwas Sil⸗ 
ber — worden, und iſt zferfragen bey 
Barbara Prag, Schuldienerin an der Stifter 
gaffe No. 1234. 





1848. Es ift im Sortgehen aus ber Gefells 

fchaft des Srofinns bis in Die Rebenſtraße ein 
goldenes Brucelet, wovon die Schließe blau 
emaillirt, mit guten Perlen befest ift, und in 
der Mitte sin Pleiner Brillant fich befindet, 
verloren worden. Der Finder wird höflichft 
erſucht, ſolches auf Der Fönigl. Polisen anzus 
Zeigen, wogegen die Gigentpünierin sine ay: 
gemeffene Belohnung verfpricht. 
- 1839. Um Sofephätage Den 19. März ift 
ein noch neuer rotbtaffenter Regenfchirm mit 
fhwarz faffionirtem Handgriffe zu Verlurft ge- 
gangen. Der Finder wird erfucht, denfelben 
gegen Erfenntlichkeit im Polizey s Anfragsbus 
reau abzugeben, 


1855. Eine ſilberne Schließbeutelkette, une 
gefäbr 3 Schub lang, mit Hebel und Ring an 

enden Enden, ift einem Dienftbothen ver: 
foren gegangen Der Finder erhält eine angis 
meffene Belohnung, wenn, er ‚fie im neuen 
Muünzgebäude über 3 Stiegen zurüdftellt. 





Dienft- und andere Gefuche. 


1765. Ein mit den beften Zeugniffen verfe: 
bener, geübter Amtsfchreiber wünfcht hier oder 
in der Umgegend in einer Gerichtskanzley oder 
ben einem Fönigl. Advofaten in Balde Ber 
fhaftigung zu erhalten. Das Nähere ift zu 
erfragen in No. 191. über 3 Stiegen rüdwärts, 
der heil. Geiftfirche gegenüber. 


1816. Eine gute Köchin wird am Ziele Ges: 
orgi aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 





be 


‚1760. Ein geprüfter Lehrer wünfcht Unters 
zicht zu ertheilen in der deutſchen und Tateis 
niſchen ur, in der Gefchichte, Georgras 
phie und Arithmetik. Er wohnt in der Fuds 
1 ©ingftraße No. 96., über eine 

iege. 


Feilſchaften. 


1784. In der obern Türkenſtraße, der Hut⸗ 
terſchwaige gegenüber, im Haufe No. 402. 
Lit, a. find täglich gelbe Rüben und Zwiebel 
zu verfaufen. 


1791. Im Haufe No. 669. Lit. a. vor dem 
Sendlingerthore über eine Stiege werden ein 
Flügel für 25 fl. und ein Klavier für 5 fl. 
verkauft. 


1786. Bier ſteinerne Säulen mit Rapitälern 
nebft zwey großen Trottoirfteinen und einem 
eifernen Gitter find zu verkaufen, 


1787. Eine fehr gute, ſchöne, afisige Ehaife 
fteht billig zu perbanfen im Bafthaufe Fi Ye 
nen Storch. 


1762. No. 45. an der Wiefenftraße ift ein 
Haus mit Stallung und Garten zu verfaufen. 





1795. Die Großifche Tabadf-Niederlage am 
Mar Joſephsplatze No. 58. empfiehlt dem vers 
ehrlichen Publifum neuerdings ihre verfchier 
denen Gattungen Raud: und Schnupftabade, 
die von vorzüglicher Güte find, und zu fehr 
billigen Preifen abgegeben werden. 


1775. Ein Forte-Piano ift in der Glocken⸗ 
ftraße No, 1262. zu verfaufen. 


1758. Indem ich einem hohen Adel und hoch⸗ 
geehrten Publifum hiedurch ergebenft anzeige, 
daß bey mir alle Gattungen Stiefel, dann 
Herrn: und Damenſchuhe von jeder beliebigen 
Qualität und Sorm in meinem Gewölbe am 
Srauenplage No. 1584. vorräthig zu haben 
find, und jede gütige Beftellung reell nnd 
ſchnell beforgt wird, empfehle ich mich Zu. ges 
neigtem Zuſpruch, umd mache zugleich die weis 
tere Anzeige, daß ich zur leichtern und beaues 
mern Anbringung und Abnahme der Sporen 
mit fogenannten en:Müttern verfehen bin, 








mittelft welchen die Sporen zu jeder Zeit ohne 
fremde Beyhilfe von ben Stiefeln abgenom: 
men, und eben fo leicht wieder angebracht 
werden Fönnen, 
Unton Kellner, bürgl, Schuhmacher 
y in München. 


1811. a: Georg Göttler, —— Ramlo, 
in der Salvatorſtraße verfauft nebft feinen 
übrigen befannten Weinen -auh_1822er Stans 


Fenweine die Maß zu 36 kr., Deidesheimer, 


ERBE 1822er zu 48 kr., füßen rothen Tiros 
13 


-[erwein die Maß zu 30 fr. Auch find ebendas 
elbft einige 100 Dachhacken zu verfaufen, 


1823. Vor dem Karlathore recht3 im Ron⸗ 
delle No. 1312. werden alle Gattungen vers 
fertigte Meubeld, wie auch alle Sorten vers 
goldter Waaren und Bronze zur Trapirung 
der Vorhänge um den billigften Preis vers 


kauft, welches ich einem hohen Adel und wohl: 


geneigtem Publitum befannt mache. j 
Joſ. Ant. Mayr, burdl. Tapezierer. 
1942. Ein neu angelegter Garten mit Spar. 
gelbeeten ift fammt einem Bauplage und einer 
Wieſe zu verkaufen. D. Ueb, 


1321. Es iſt ein beſonders guter; Flügel 


zu verkaufen, und das Nähere in der Fruͤh— 


lingaftraße No, 127. zu ebener Erde zu er: 
fragen. 


1733. Ein folid gebautes Haus, beſonders 
für eimen Gemwerbsmann fehr geeignet, nebft 
einem nahe gelegenen fchönen Garten ift aus 
freyer Hand zu verfaufen, und zu erfras 
gen auf dem Schulplatze No. 1276. im iten 
Stockwerke. 





1732. Es ſind in der Türkenſtraße, der 
neuen Kaſerne gegenüber, 6 Bauplätze zu vers 
faufen. Das Nähere ift bey dem Eigenthüs 
mer in ber Karlsſtraße No. 1123. zu erfragen. 


1856. An der SHarvorftadt No. 60. ift ein 
Bauplatz in 4 Abtheilungen oder im Ganzen 
aus. freyer Hand zu verkaufen, oder als Gars 
ten jährlich für 100 fl. zu vermiethen. Das 
Nähere ift No. 1297. vor dem Karlsthore an 
der Gonnenftraße zu erfragen, 


( 32 ) 


1794. In der Eifenmannsgaffe No, 1106. 
find 2 Betten ‚nebft Strohſäcken, Bettladen 
und Ueberzug, Das eine für 50 fl. und das 
andere für 40 fl., Dann ein Kinderbett nebft 
Bettlade für 22 fl., ein Toilet für 9 fl., ein 
Dfenfhirm für 3 fl. nebft noch verfchiedenen 
Dausgerätpihaften gegen gleich baare Bezah⸗ 
ung zu verfaufen, und daſelbſt über zwey 
Stiegen zu befichtigen. 


1859. Nom 802. beym Tifchlermeifter Pfaff 
am Anger find neue eichene Parquettafeln das 
Stück zu 5 fl. 15 Er. zu haben, 





1645. Durch gnädigfte Entichliefung der 
Fönigl, Regierung des farfreifes d. d. 13. 

äner 1.9. ift mir das Necht verblichen, gez, 

leichte Leinwanden, wovon die Elle auch uns 
ter 29 Er. zu ftchen Fömmt, das Stück vers 
Faufen zu dürfen. Indem ich dieß hiermit zur 
allgemeinen Kenntnif * gebe ich mir die 
Ehre anzuzeigen, Daß ich gu mit derley 
ungebleichten, wovon die Elle von 10 bis 18 
fr. zu ftehen kömmt, beftens verfchen, und 
in größten Quantitäten zu liefern im Stande 
bin. Der bisherige Zuſpruch und Abſatz von 
meinen Schweizer Hanf: Leinwanden, Tifche 
zeugen, Damaftgededen, Handtüchern, weißen 
leinenen Sackiuͤchern, bolländer, ſchleſinger 
und ſchwäbiſchen Leinwanden, womit ich vom 
niedrigften bis zum höchften Preife im fchönfter 
Auswahl verfeben bin, fpricht Die Zufrieden: 
heit meiner gechrten Sreunde befricdigend 
aus; es bleibt mir daher nichts übrig, als 
für das bisher gefchenfte Zutrauen zu danken, 
um die Sortfegung geneigten Zuſpruchs zu 
Bitten und zu verfichern,, daß ich es mir auch 
ferner werde angelegen fenn laffen, Jeder: 
mann beftmöglichft zu bedienen. Ferner ift 
wieder angefommen und bey mir beftändig 
der bekannte feine 

—brabanter Flachs 
zu haben. 

Franz Lindauer, 
am Rindermarkte No. 642. 


1865. Es find verſchiedene alte mediziniſche, 
chimiſche und alchimiſche Kuſt⸗ und Kräuterbüs 
cher zu verkaufen, und in der Sendlinger⸗ 
ftraße No, 970, zu erfragen. 


( 333.) l 


1796. Ein Haus mit Garten, nahe an dem 
— engliſchen Garten, auf der Son—⸗ 
nenfeite mit der Ausſicht auf eine lebhafte 
Straße und in mehrere Gärten, enthaltend 5 
heisbare Zimmer mit emer Alfove und allen 
übrigen Bequemlichkeiten ift aus freyer Hand 
zu verkaufen. D. Ueb. 


1797. In der Maxvorftadt ift ein Anweſen, 
vi für Wirths-, Milch- oder Gärt: 
nessleute geeignet, aus freyer Hand zu vers 
Faufen. .Ueb. 


1857. Es ſind 7 gut erhaltene Fenſterſtöcke, 
zu einem Keller oder Speicher brauchbar, je: 
der für 5 fl, zu verkanfen. D. Ueb. 


1858. Man wünfcht 2000 fl. Kapital gegen 
hinlaͤnglich ſichere Hypothek, jedoch ohne Uns 
ierhaͤndler, aufzunehmen. D, Ueb, 


° 1708. Es werben 1000 fl. zu 5 Pr. gegen 
binlänglichfte Sicherheit, jedoh ohne Uns 
terhändler, aufzunehmen gefucht. Näbere Auss 
Funft hierüber wird vor dem Angerthore No, 
682. zu ebener Erde ertheilt. 


1851. Auf Spezialh 
fl. ausgeliehen. . ©. U 
1661. Einem hohen Adel und fchäsbaren 
ublifum erlaube ich mir die Anzeige zu mas 
en, daß ih auf dem Schrannenplatze No. 
601. neben dem Uhrmacher Dauerer ein Ges 
wölb eröffnet habe, worin fich alle Herrn: und 
Damenarbeiten befinden. Eine reichliche Aus: 
wahl, im neueften Gefchmade gearbeitet, läßt 
mich hoffen, daß das Unternehmen mit Bey⸗ 
fall aufgenommen, und mich eines zahlrei⸗ 

hen Zufpruches zu erfreuen haben werde, 

ei, b ** ohann Schmitt, 
bürgerl. Schuhmacher. 


1718. Auf ein halbludeigen und halbfrey⸗ 
ftiftig, . ganzes Hofsgut, eine Gfunbe von 
Münden, werden 2000 fl. ald einzige und 
erfte Hnpothefpoft, jedoch ohne Unterhänbler, 
aufzunehmen geſucht. D. Ueb. 


= 


J 


wie A der Ehrift feine Krankheit yo 
— werben 6000 3) e 


1770. Bey J. M. Beyer in Eichſtaͤdt ift er. 
fhienen und dur alle Buchhandlungen 
su erhalten (in München bey Zof. Line 
dauer): 

L, Anzeige der Rettungsmittel in allen Ars 
ten von ©cheintod oder Yufälle, welche mit 
großer und fchnelfeintretender Tebensgefahr 
verbunden find, zur Belehrung und Hilfe für 
unfere Mitmenfchen, Mit Zufägen von einem 
praftifchen Arzte, 1823. geheftet 6-Fr.— Es 
wäre zu wünfchen, daß Jedermann die in Dies 
fom Beinen Heftchen angegebenen Rettungss 
mittel wüßte, denn mancher längft begrabene 
würde noch auf der Erde wandeln, wenn bey 
deffen Verunglückung die rechten Mittel zur 
Rettung angewendet worden wären. Ben Abs 
nahme von mehreren Eremplaren wird dad 
— für 1 fl. bey dem Verleger abgege⸗ 

n 


en. 
11. Der Chriſt auf dem Wege in die Ewig⸗ 
keit und zum Himmel; in Predigtform vor⸗ 


„getragen von J. Baader. Mit Genehmigung 


des hochwürdigſten General » Difariats des 
Bisthums Eichitädt. 8. 1824. 1 fl. 12 kr. — 
Diefes Werkchen enthält —— wichtige 
Lehren und Wahrheiten der katholiſchen Kirche, 
indem darin folgende Sragen beantwortet wer⸗ 
den. 1) Wasilt der Tod? 2) Ald was und 


ie Darin fi zu betragen? 4) chen 

at Das heil. Wort Gottes und die heil. 
Sterbfaframente für den Franken und fterbens 
den Ehriften? 5) Was fagen die Leichen Bes 


remonien? 6) Welches ift Die Lehre der Fas 


tholifhen Kirche vom befondern Gerichte? 7) 
Himmel, 8) Hölle. 9) Fegfeuer ? dieſer Leis 
den in Segfeuer Fönnen wir zu Hilfe kommen. 
10) Durch Fürbitten. 11) Durch gute Werfe 
und Abläße. 12) Durch das heilige Mes 
opfer, 13) Welches ift Die Lehre der katholi⸗ 
fen Kirche von der Auferftehung der Todten? 
und 14) Bon dem legten Geriht? 

III. Ueber Augen, Augenübel. Kurzfichtigs 


“und MWeitfihtigkeit, Brillen: und Ferngläfer, 
ober Furze Inweifung ein 


utes Geficht zu ers 
N hrs su verbeffern. 
Aus den Schriften bewährter Augenärzte und 
Optiker gezogen, mit einem ausgemabhlten Bils 
de über den Bau des menſchlichen Auges. 8. 
broſchirt 1824. 48 Pr. Inhalt: Beſchreibung 
bes menſchlichen Auges und der Nugen der 
einzelnen Theile desjelden, Augenübel, Augens 


Er 


balten, und ein mangelha 








Cs ) 


geſundheits⸗ Lehre. Die Kurzfichtigkeit oder 
Myopie, über die Weit: oder Sernjichtigkeit, 
‚über die Brillen: und engläfer ıc. — Der 
- Schöpfer bat und zur Wahrnehmung; aller 
aͤuſſern enftände, Die Sinne gegeben, und 
jeder Derfelben ift von der größten Wichtigkeit. 
Es wird fohin jedem, der dieſe kleine Schrift 
Left und beperäigt — Pflicht werden, 
Aue Sorgfalt für die Erhaltung feiner Seh⸗ 
ordane anzuwenden, und die gegebenen Doro 
briften genau zu befolgen, Sür „den Mens 
ibt es Dr“ Fein größeres Unglück, als 
erluft feines Augenlichts, welcher auch, 
-abgefehen von allen Nachtheilen in, Hinficht 
der bürgerlihen Berbältniffe, faſt alles übrige 
— dem Wenſchen angenehm iſt. 
IV, Drfini und Olivieri, oder die Macht der 
Freundſchaſt. Ein Sittengemälde aus der Vor⸗ 
zeit in 5 Aufzügen von Alerander Blumen: 
auer. 8, brofchirt‘ 1824. 45 fun — Der Ders 
fafler hat fih Mühe gegeben, erhabene Cha» 
raftere als Idealo der Macht wahrer Sreunds 
ſchaft aufzuftellen. Der Großgeift mit dem 
Schwachkopf, der Biedermann mit der Schur⸗ 
fenferle x. unfer einander Fontraftiren zu lof 
fon. Ob e8 ihm gelungen, mögen Kenner bes 
urtheilen. 
V. Nachrichten über die eisernen Brü- 
cken, welche im Jahre 1821. auf der Eisen- 
giesserei in Gleiwiz in Oberschlessien ge 
ossen worden, für Bisenhütten -Männer, 
Nie 2 lithographirten Tafeln, Von E. Voll- 
hann, gr. 8. 1825. brosch. 45 kr. — Nach 
einigen allgemeinen Bemerkungen befchreibt 
der Derfafler cine nah Potsdam beftimmte 
eiferne Bruͤcke und behandelt in eiſenhütten⸗ 
männifcher Sinficht die Konftruftion der Bo— 
gen, ihre Verbindung, Die Bedeckung der 
rücde und das Geländer, Ebenſo fpricht fich 
derfelbe über eine eiferne Brücke aus, welche 
nad Breßlau beftimmt war, 
lung fchließt fich mit einer, genauen Angabe 
wie auf der Ciffengiefferey ben. Gleiwig die 
vorzüglichften Brückentheile geformt und ges 
goffen wurden. 
Vi. Melchior von Fobel, Fürft + Bifhof zu 


Würzburg. Ein Original: Trauerfpiel, aus.den . 


legten Zeiten des Saufircchts in Franken; in 


fünf Aufzügen von U. 3. Nebenwein, und res -, 


vidirt Durch Herrn von Red, 8. 1824. bro⸗ 
ſchirt a5 Fr. — Das Saufircht war vom ‚gten 
big zu Ende des 15ten Jahrhunderts, Das in 


Die Abhand⸗ 


Teutſchland herrſchende Unweſen, mit welchem 
nicht allein jeder Edelmann in und auffer fei: 
ner Burg den willführlihen Heren fpielte; 
fondern daß fie fih auch Städte anmaßten. 
Einer überfiel den Andern, oft geringer Der» 
anlaffung wegen; man raubte, mordete und 
ſteckte die Brandfadel auf nah Wohlgefallen. 
Kaifer Marimil. machte endlich dieſer Schänd— 
lichkeit auf dem Neichstage zu Worms 1495. 
ein Ende und ftiftete den Landfrieden, dem 
der Neihsabfchied au Augsburg 1548. volle 
Kraft verlieh. — Die aus den befannten 
Brumbachiſchen Händeln in Sranfen heraus— 
ehobene Ermordungs-Geſchichte des fürtreffs 
hen Fürſt-Biſchofs zu Würzburg Melchior 
von FJobel, lieferte den Stoff zu Diefem Trauers 
pjele, das für die Bühne, ſo wie für die Ber 
chrung gleich gut bearbeiter ift, und feine Abe 
fibt erfüllen wird, 
Yil, Berirrungen. Ein Bruchſtũck aus dem 
ebelihen Leben des Girafen von Blumdorf. 
Bon Karl Regiomentanus, 8. 1824. 45 fr. — 
Der Derfaffer legt mit diefer Erzählung dem 
gebildeten Publifum einen Pleinen Roman vor, 
welcher Durch feine angenehme, feine, fittliche 
Sprache die Zorderungen des Zeitgeſchmacks 
. befriedigen, und gewiß allgemein Beyfall er: 
halten wird. ; ’ 





Verfteigerungen. 


1773. Am Montage den 26. April d. 9. Barmitı 
tags von 9 Bis 12 Uhr mund Nachmittags ‚von 3 bis 
6 Uhr werden in der Pranneröftrafie. No. 1473. Über 
‚2 Stiegen verfhiedene Mobilien, beftebend in Kos 
modkaſten, Selfeln, Ranavees, Spiegeln, Stodubren, 
Tiſchen, Porzellain, Gfäfer, Hleidungen, Waſche, Bet· 
ten, nebft verfhiedenem Aupfernen und irdenen Küs 
chengefchirre, wie auch eine Auantität Bücher, groͤß⸗ 
tentheils theologifhen Inpalts, und Landkarten an 
den Meiitbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 


verfteigert. . Raufsliebhaber werden hiezu eingeladen, 
Den 16. April 1824... 0... en 
Koniglich baierifches Kreis, und Stadtgericht 
Münden, 


von Bölderndorf, Direktor. 





1755. KRünftlaen Dienfla 
der Bierwirth Klingfhen -Vehaufung in der Rodhus 
vr gafie No. 1356: über zwey Stiegen Vormittags von 

9 bie 12 Uhr, Nachmittags, vom 5 'bis 6 Uhr 

uachfichende Güekten, als: Prätiofen, Eliber, Bett 


ERTL 
4 
Den 27. dieß wurden In 





— — 


i C 335 ) i 


md — Herratleider, Witen Weiten und 


andere Derätpfhaften an die Meiftbierhenden “gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlid verſteigert. 
‚Den 20. April 1824. » 


Königlich baierifches Kreis⸗ und Stadtgericht 
. ... Münden . 


von Wölderndorf, Direktor. 





1732: Das Gantanweſen des Metzgers Andreas Gerl 
wird hiermit zum Ddeitfenmale der gerichtlichen Vers ' 


Reigerung untefworfen, und hiezu Termin auf Mon« 
tag den 3. May f. 3. Vormittags von 9 


eben Eüunen; wi. 
. Den 15. April 1824. 


Königlich —— Kreis⸗ und Stadtgericht 


uͤnchen. 


| & jrof, Direktor. 
v. Gerngr [; Dit. 





1754. Rommenden Donnerftag den 29. d. M. Vor⸗ 
mittags 40 Uhr wird, der ergeugte Dünger in der Les 
hels-nnd alten farkaferhe an die Meiftbietenden ges 

en-baare Bezahlung offentlih werfleigert, wovon bie 
Ereigerungslirhpader hiermit in Kenutnif ſetzt 
. Münden am 25. April 1824. 


- Die 
Defonomie:Commiffien des -Fönigl. Artilleries 
und Armee = Suhrwefeg » Baraillons. 
Schmidt, Rittmeiſter als Vorftand. 

Haͤring, Quattier meiſter. 





1748. Am T May dleg Jahres werden durch uns 
ferfertigtes Amt in der Forftrcvter Weil am Ganter 
su Grofmeil und Echledorf zuſammen 1500 Sayftüde, 

00 Slofftämme und 500 Hlafter Fichten und Buchen⸗ 
84 öffentlich verfleigert. Kaufsliebhaber wollen 
Ah am benaunten Tage Bormittags 9 Uhr ouf dieſen 
Gantern, verſehen mit einen ämtligen Zeugniß über 
Bapffähigkeit, einfinden. Be 

Den 17. April 1824. 

Koͤnigliches Forſtamt Benediftbeuern. 


Dorner, Forſimeiſter 





‚1772 Am Montage den 26. April werden vor dem 
‘Rarlöthore- neben dem Beinen Loͤwengarten No. 75, 
a. im erfien Stodwerfe Bormittage von 9 bis 12 
Uhr Haus: und Küchengeräthe, uud Nachmittags von 
3 —* Uhre Kupferſtiche, Mineralien, aſtronomiſche 
"Raffeumente, darünfer ein Tubus von Tiedemann, 
Pflanzen u: d. gl. gegen fogleih haare Bezahlung 
—— verſteigert. Kaufeliebhaber find hiezu ein» 
geiaben. 1 


Rhein. 


bis. 12 Uhr: 
anbderaumt, daher Käufer ihre Anbote zu Protokoll: 


‘4751. Künftigem Dienftag den 27. April Vormit, 
tags 10 Uhr wird auf der koͤnigl. Hofheuwaage vor-- 
dem Rojtthore das in bepläufig 90 Zentner beſtehen⸗ 
de Grummet vont Föniglihen Hofanger gegen gleich | 
baare Bezahlung öffentlich verfeigert. 





1812. Das General: Gomite des landwirthſchaftli⸗ 
hen Bereins wird am Samftage den 1. Map I. 5, 
Vormittags 10 Udr in der vormallgen Ohtterfhmals, 
e an der Türkenftrafe ohngefähr 40 Stüde fehr 
Ahöne fteinerne Biehbarmen, einen großen fleinernen 
Waſſerbehaͤlter, Eleine Fenſterſtöcke und dergleichen alte, 
aber noch brauhbare Baumaterialien an die Meif. 
bietenden gegen gleich baare Begaplung verReigten 
lafjen. ——— .n u 


— 


1830. Auf dem zum heil. Geiſtſpitale gehörigen Ka⸗ 
ſten am Biktuglienmarkte, wo ſich die neue Getreide 
halle befindet, ſind noch 168 Schaͤſſel geteinigte Ger⸗ 
fe vorräthig, melde am naͤchſten Donerjtage den 29. 

prit 1. 3. Nachmittags um 5 Uhr dafelbit entweder‘ 
im Ganzen oder in größern und Eleinern Theilen öfs' 
fentlih ‚verftelgert, und dem Meifibiespenden gegen 
baare Bezahlung, jedoch vorbehaltlich der magiftratie 
fhen Genehmigung, überlafien mird: 


Es werden demnach die Kaufsliebhaber, insbefonz 


dere die Herren Bierbrauer, melche dieſe Gerfte zur 
Grjeugung des Maljes wohl verwenden können, bie: 
ju eingeladen, 

Münden am 23. April 1824. 


1747. Am Mittwohe den 28. April Vormittags 
von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
merden in der Herzogſpitalgaſſe Ro. 1156. im 2tem 
Stockwerke folgende Begenftände gegen ſogleich baare 


Bezahlung öffentlich verjieigert, als: Kometen, Erf: _ 


fel, Kanapres, Estreibtäjten, Tiſche, Binn, Porgellain 
und Kücengerätd., Wozu Kaufsliebyater eingeladen 
Werden. z ERS 





Verſchiedene Kundmahungen. 





1778. Aus dem hoͤchſten Auftrage der k. Regierung 
des Yfarkreifes, Kamer der Finongen, vom 19. 1. M. 
wird ber zweyte Keller im ehemaligen Tobads: Regie 
Gebäude in ber Theatiner Schwabingerftraße hiermit 
wiederholt zum vermiethen ausgeboten. Wer zu pach⸗ 
ten gefonnen if, wolle ſich Mittmoh am 5. May 
Bormittagd benm unterzeichneten Amte melden. 

Münden am 20. Aptil 58%  . tz 


Königlihes Ctadtrentamt Münden. . 
Auffhläge r, Rentbeamter. 


1756. Da in dem durch Amortifations Edikt von 
5. Auguft 1825 feftgefegten Termine von 6 Monaten 


( —6) 


+ 
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. bie von dem verftorbenen hiefigen Bierbrauer Adam 
Kellerer und feiner Gattin Franziska unterm 22. No 
vember 1755 dem Dofmehaer Adam Seyftied ausge: 
ftellte Obligation zu. 1600 fl. hierortö nicht produgiert 
und auch von keinem nnbaber ein Recht darauf 
nachgewieſen wurde, fo wird ſelbe hiemit für Fraftlos 
erklaͤrt. 
Den 16. April 1824. 


Königlich —— Kreid: nnd Stadtgericht 


* 


unchen. 


von Voͤlderndorf, Direktor. 
Säidermair. 


1753. af unterfertigtem E. b. Berfagamte werden 
Fünftigen Monat den 31. May die verjährten Pfäns 
der der Monate Jäner, Februar, März und April 

‚bes Jahres 1825 von Mo. 26301. bis 38682. oͤffent⸗ 
li verkauft werden. 


Die Pfandgeber Haben daher länaftens bis 20. 


May die Berfapfheine von folhen dem Berfaufe uns 
terliegenden Pfändern zur —— Umſchreibung 
und Verzinſung oder zur Abloͤſung der Berfäge zu 
überbringen. 


Landshut den 24, April 1824. 
Königl, — Hi privilegirted Derfagamt 
andshut. 


Kircher, Inhaber. 





1860. Wer an den Nachlaß der ab intestato bers 
lebten penfionirten Profefforswittwe Margaretha Neus 
mann aus was immer für einem Rechtstitel einen, 
wen zu maden hat, wird hiermit aufgefordert, 
folgen ‚binnen 30 Tagen um fo mehr bierorts Aeltend 
gu machen, als außer deffen nach Abfluß diefed Ter⸗ 
mines meiferer rechtlicher Ordnung nah in Diefer 
Verlaffenfhaftsfahe fürgefchritten werden wird. 
ünden am 22. Aprii 1824. 


Köni lihe Sommandantfhaft der Haupt: und 
2 Sefivenpfadt Münden. . 


Freyherr von Stroͤhl, General:Lieutencnt. 
Schmidt, E. Aktuar. 





. 4647. Senf den 8. Map I. 9. früh um 9 Uhr 
werden für das koͤnigl. Grefadier» Garde » Regiment 
4350 Ellen weiße 


101% = graue 
2000 » mittelblaue Tücher, 
1530” fchmarze 

205 * onecau rothe 

627 Ellen Rodfutter, 
2000 » ordinalire Leinwand, 


600 Paar Schuh und 

300 » Sohlen mit Hinterfleden, 
an den Wenigftnehmenden salya ratificatione zur 
Lieferung in Accord gegeben, 


Es werden daher Diejenigen, welche an.diefer Lie 
ferung Theil nehmen mollen, eingeladen, fih an dem 
beftimmten Tage und Gtunde bey der untetfertigten 
Eommiffion in der Hofgartenfaferne einzufinden, dis 
nähern Bedingniffen zu vernehmen, für die Leinwand» 

attungen, Schuhe und Sohlen Mufter vorzulegen, und 
bre Angebote zu Protokoll zu geben, mwobep jedoch 
bemerkt wird, daß 

1) nur inländifhe Gewerböberechtigte, welche fid 
über Lieferungs: Befugniffe ſowohl als über zureichens 
des Vermögen legal ausjumwelfen haben, jur Steige⸗ 
rung zugelaſſen werden koͤnnen. ' 5 


2) —7 welcher fuͤr einen andern ein Ange⸗ 
bot legen will, hat ſich deßfalls mit gerichtlicher Voll⸗ 
macht zu legitimiren. 
3) Nachgebote finden unter keinem Vorwande ftatt. 
Münden den 9. April 1824. 


Di 
Defonomie » Gommiffion des Fönigl, Grenadier⸗ 
Garde: Regiments, 


v. Mann, Major. 
Gnöberger, Regimentsquartiermeiften, 


1649. Die in nachſtehendem Bergeichniffe ahgeführs 
fen Urkunden, wozu fich der Bönigl. Kreiss und Stadts 
gerihtsrath Hr. von Barth als Eigenthümer Tegitis 
mitte, find zu Derfurft gegangen. Auf fein Geſuch 
wird fomit der unbefannte Gnbaber diefer Urkunden 
aufgefordert, diefelben binnen fehs Monaren a dato 
die ßorts vorzuweifen, außerdem fie für Eraftlos erklärt 
würden. ü . 

Berzgeihnig 

der Urkunden, welche zu Verlurſt gegangen find. - 
I. Zins zahlamts-Kapital pr. 200 fl. Mo. 802. x 

1) Hauptbrief Sr, hurfürftl, Durchlaucht des Herrn 
Herzog Mar I. pr. 4000 fl. vom 2. Jaͤner 1629 auf 
Bartholomä Richl lautend, Antheil 200 fl. 

2) Driginaltransportbrief pr. 600 fl. vom 22, April 
1643 an Otto Heinrich Hörl, Antheil 200 fl, 

3) Originaltransport vom 23. Dftober 1652 pr. 
200 fl. an Doktor Johann Stabhuber. 

1. Zindzahlamts.Kapital pr. 500 fl. Mo. 904. 

1) Hauptdrief Sr. Durdlaudl des Herrn Herzog 
Mar I. vom 15. Desember 1628 pr. 1100 fl. auf 
Margaretha Mandl lautend, Antheil 300 fl. 

2) DOriginaltransport vom 6ten 
300 fl. von des Hrn. Ghriſtoph 
Maria. 


1, Zinssahlamts:Rapital pr. 850 fl. Mo. 905. 


1) Hauptdrief Sr, Durchlaucht des Deren Derzog 
Mar I. von Baiern pr. 8000 fl. auf Katharina vor 
Brandis, Oberin des Eönigl. Stifte zu im er 


© 1654 pr. 
erzere Ghefrau 


thal, hinſichtlich diefes Stiftes Tautend, Antheil 
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2) Originaltransport der Gräfin Urſula v. Epaus 
ner ald Oberin des Stiftes Hall im Inntbal vom 1. 
Desember 1605 pr; 3000 fl. an die Wittwe Maria 
Jakobe Amkherin in Rofenheim, Antheil 850 fl. 


3) Driginaltranspost erwähnter Amkherin vom 2. 
Dejember 1660 pr. 1200 fl. an ihre Enklin Maria 
Sophia Mayr, Antheil 850 fl. 


IV. Zinszahlamts:Fapital pr. 200 fl, No. 806. 


4) Hauptbrief Sr, Durchlaucht des Herrn Herzog 
Mar 1. von Baiern vom 9. Februar 1606 pr. 10,000 
fl. auf Sriederih, Kaſimir, Hanne, Pa und Hein» 
rih Grafen von Drtenburg Tautend, Antheil 200 fi. 

2) Drigindltransport der Bormünder der binters 
faffenen Tochter des Georg Konrads von Törring, 
welcher 6000 fl. von obigem Hauptkapitale ererbt hatte, 
vom 18. Map 1628 pr. 1000 8. an Orlanov Sarigl, 
von welchem die erwähnten 1000 fl. an deſſen Wittwe 
Eupbrofina, und von letzterer an Andrä Pleihhira 
erblich übergiengen, Antpeil 200 fl. 

3) Drlginaltransport des Georg Pleihsbirn vom 
1. Dktober 1647 pr. 1000 fl. an den Schneider Mars 
tin Thier in Münden, Antheil 200 fl. 

Zeflamentdertcaft vom 5. April 1727, wermö 
„un ven 200 fl. von der Frau Klara Maria Mandl, 
gebornen Ligfals, an Fräulein Maria Anna v. Darth 
übergegangen find. 

Den 6. April 1924. 


"Königlich baierifches Kreis» und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor, 
Liebeskind, Protokolliſt. 


1648. Mathias Harreißer, Sohn des hieſigen bürgl. 
Fifchers Sigmund Harreißer, ift vor ungefähr 38 Jap 
ren als Sallergejell, ohne daß er bisher über fein 
Leben, oder feine Aufenthaltsorte etwas hören ließ, 
auf Wanderung gegangen. Derfelbe, oder feine allens 
falfige Dedjendens. wird hierdurch aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 Monaten dießortd zu melden, aufferdefien 
er für verfhollen erklärt, und das ihm angefallene 
älterlihe Bermögen an feine nädften Berwanpten 
gegen Rautionsleiftung ausgefolgt werden wird. 

" Den 6. April 1824 


Königlich baierifches Kreis⸗ und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Licbesfind, 


1781. Um meinen verehrlihen Gönnern und Freun⸗ 
Den wegen weiter Entlegenbeit meiner Kunſt und 
Schönfärbereg mehrere Bequemlichkeit zu verfchaffen, 
Wehe ih mid veranlaft, in der Behaufung des bürgl. 


Schöne Arbeit und m 


Binngießer « Meifters Wimmer im ‚Schledergäfihen 
No 685. eindm Eleinen Laden zu einem Ablagd « Drte 
zu beftinimen, in welchem, von nun an, jene Wollens 
und Zuhmaaren, fo wie auch Kleidungsftüde, welche 
mir zum Schönfärben übtragen werden mwollen, ger 
fälligit abgegeben, und eben dafelbft auch die gefärbs 


ten Gegenſtaͤnde in moͤglichſter Bälde wieder abges 
lampt werden‘ können, 


Zugleih empfehle ich mih meinen hiefigen und 
ansmwärtigen Gönnern und Freunden mit meiner bes 
ffgenden Kunſt; und Schönfärberep in Tuch, Loden 
und rpher Schafmolle in Allen Farkgattungen ihres 
ferneren Wohlmwollens und gütigen Zuſpruches unter 
Verfiherung reelfier Bedienung und billigften Preife 
ergebenft. 

Münden. am 15. April 1824. 


Koh. Nep. Zottmayr, 
"FR Hofe und bürger!. Kunft-Schönfärber, 
wohnhaft in der Rumforterſtraße, naͤchſt 
der Heil, Geiftmmüßle vor dem Iſarthore 
No. 36. , 


1815. Unterzeichneter giebt fi die Ehre, einem ho⸗ 
ben Adel und verehrlihen Publitum ergebenft anzus 
jelgen, daß er feine Wohnung vom Stammergäßchen 
n die Weinftrafe No. 1653. im zweyten Stockwerke 
nädft den: Gafthofe zum goldenen Hahn verlegt Habe, 
Er empfiehlt. fich —* verſpricht ſowohl gute als 

glichſt promte Bedienung, 
Ignatz Mapr, junior, buͤrgerl. Buchbinder. 


4772. Der Unterzeichnete giebt ſich hlemit die Ehre, 
dem hleſigen Publifum fowop!, wie auch allen feinen 
autmwärtigen Bekannten die Anzeige zu machen, daß 
er bid.zum 10. Map d. J Tängftens fein neues Vers 
Taufslofal in der Kaufingerftrafe im Scheidel'ſchen 
Kaffeehaufe No, 1019. rechts am Eingange beziehen 
wird, und empfiehlt Ah, mit der früher gegebenen 
Berfiherung billigfter Bedienung, hodadtungsvoll 


Johaun Michael Eilverio, 
Beftellter der Leder-Miederlage von Herren Joſ. 
Krieger und Compagnie aus Straubing, Bis 
zur oben benannten Zelt noch im Haufe des 
Herrn Weinshelmer am Schtannenptage Mo, 
150. unter den Bögen. 





1831. Die Bon. Regierung bes Sfarkreifes hat mir 
Unterzeichneten vermög gnädigfter Entfhliefnug vom 
3. April 1819 bewilligt, die vgn mehrern Deren praßs 
tifhen Aerzten fo ſehr belobte Kräuterfuppe Öffentlich 
austochen zu dürfen. Indem ich einem verehrlichen 
Yublitum eröffne, daß von Diefer Suppe das Quart 
gu 6 Er, täglich von 6 Uhr Morgens anfangend pors 
tionenwelfe, in und außer meinem Haufe, vom 1. 
Map an, zu rhalten ift, glaube ih, daf der wohl⸗ 
thaͤtige Einfluß diefer Suppe, die das Geblüt reiniger, 
gelind abführt, den Magen flärkt, und vorzügild tm 
gegenwärtigen Fruͤhjahre von den heilfamfien Folgen 








j 
| 
| | 


* 


—J ablegt. 


Cr 


iſt, den Bänfgen jedes Abnehmers beiten entfprechen 
wird. dh. wohne im. Augujtinerftode Ro 4 über 
eine ‚Stiege ruͤckwaͤrts rechto. 


Menrad Weinhardt. 





1780. Da der Jiehungstag meiner'auf den 27. May 


1-3 feftgefegten Realitäten: Ausfpielung immer näher 
berbeprüudt, jo erſuche ich meine fänmtlihe Freunde, 
welche die Abfegung der Looſe gefälligit beforgen, res- 

ective beforgen,lajfen, laͤngſtens bis zum 5. Map I. 
® mit mir abzjärechnen. 

Indem ich. hiebey noch bemerke, daß der Vortheil 
meiner Berloofung für die Ausfpielungs:Intereffenten, 
durch die Beftimmung vom 199: Nebengemwinnften von 
1200 fl. au bis.ju ı fl. 30 Er. fih von felbft aus: 
ſpricht, fd möchte diefe Berloofung vonsieder Andern 
um fo mehr zu unterfheiden nud borzusichen fepn, 
dd dad Verhältnig der Gewinnfte zu den Koofen jich 
Aufferft empfehlend darſtellt. 

München den 15. Avril 1824. 

Dunße, 
Redinungs: Sommiffär der Fönigl, 
Militär » Hauptbuchhaltung,, wohnt 
vor dem Marthore No. 220. 


1759. Am erſten Maytage beginnt die Aufnahme 
der Staarblinden in die Deilanftalt für Augenkranke, 
‚mit: welcher nunmehr :die täglichen Hausorbinationen 
für chyrurgiſche File und Augenkranke in Verbin 
dung gefegt werden. Arme Augentrante finden in 
‚Der Anftalt unentgeldlihe Hülfe, freyen Argnepbedarf, 
‚reine Betten nebſt forgfäftiger Wart und Pflege. ' Die 
Koſten für den Lebensunterhalt tragen, wie bisher, die 
“refpektiven Gemeinden, Mildtpätige Bepträge für 
. Beftreitung der Miethe deb neuen geräumigen Lokas 
les, der nöthigen Medikamente w. f. ıd. werden dem 
Kaſſier der Anftalt gefänigpt übergeben, über deren 
Berwendung der jäprlihe Jahresbericht Rechenſchaft 


Münden am 19. April 1824. - x 
Ludw. Pofchinger, Dr. Schlaglutweit, 


“ Kaffter der Anſtalt. "prakt. Arzt und Armhenarjt. ; 
NT  — 4738 · 


1861. Das Heilbad Adelholzen bey Traunftein, eine 
in der Apotheke der lieben Mutter Natur ſtets bes 
woͤhrte Arjnep, wird mit dem 1. May I. 9. wieder 
eröffnet. 2 Ara su 
Zum Trofte der Ärztlihen Hülfe Bedütftigen darf 
nur der Rame unfers Deren Landgerichts s Phnfiters 
. Dolton Zehlin genannt werden. 
Nah mehrfeitigem Wunfhe wird heuer auch Me 
; — von Bergkraͤutern bereitet werden. 
it hochachtuugevoller Verſicherung aller möglichen 
Aufmerkſamkelt einpfiehlt dieſe alte, erprohte, vater⸗ 
laͤndiſche Quelle zu freundſchaftlichem Beſuche 
Adelholzen den 15. April 1824. 
Licent. P. Sailer, 


ne 7 : ud.l x 
1185... Amkändigung. eg 
(Privatunterricht in der Baufmänniihen, Rehentunft 

und in der itallenifchen doppelten Bughaltung 

betreffend.) - = „, i 

Unterzeichneter, welchem die gnaͤdigſte Erlaubniß 
zu Theil wurde, 

in der kaufmanniſchen Rechenkunſt und 

in der itafienlichen doppelten Buchhaltung -’- 
Privatunterricht u eriheilen, bat hiermit die Ehre, ſich, 
befonders dem  merfantilifden Publikum, in Diefer 
Dinfiht geborfainft zu empfehlen. 

Da es allgemein befanne ift, mie fehr fih, beſon⸗ 
ders felt den legten zwey Jahtzehenden, tie hiefige 
Haupt: und Reſidenſſtadt andern großen Handels: 
ſtaͤdten higſichtlich ihrer wichtigen - und großen Ge: 
ſchaͤfte anfhloß, fo daß in neuern Zeiten München 
nicht allein feinen eigenen Gourszettel verfendet, fon: 
dern fogar andere Handelspläge ſchon Öfter ihre Cour⸗ 
fe, beſonders in -Staatöpapietem,:näch dem hiefigem 
requlirt haben, fo wird es. auch jedem Dandlurgöbes 
fliefenen ginleuchten, daß, wenn er anders ein braud: 
bares Subjeet in feinem Fache werden. will, ibm bie 
genannten Wiffenfhaften unentbehrlich find. , . 

Unterzeichneter, welcher fich feit 30 Jahren init Die- 
em Unterrichte befchäftigte, im’ den größten Handels; 
tädten Deutfchlands viche Onnderte in diefem Fade 
ausbildete‘, fo, daß er das Vergnügen genießt, jeht 
bey dem Handelsftande berühmte Kaufleute einſt an 
ter- feine Schüller gezählt u haben, auch durch fein 
Werk: „Der geübte Redner“, binlänglih be: 
Tanne if, glaubt nun mit Vertrauen anzeigen zu Eön. 
nen, daß er jeden Morgen von 6 bis 8 Uhr und 
Atends von 7 bis 9 Uhr, als den für die Herrn 
Gomtoiriften geeigneiſten Stunden, iu feiner Wols 
nüng Privafunferriht in den genannten Wiſſenſchal⸗ 
ten gegen billiges Honorar ertheile, und ſchließt mır 
der. Bemerkung, daß in feine Stunde mehr als drey 
Individuen dufgenomimen werden. A, 

m Ludwig Karl Fraͤnkel, 
Privatlehrer der kauſmaͤnniſchen Rechenkunſt 
- und der italieniſchen doppelten Bugybaltung, 
in der Schäftergaffe im Melberhauſe Nv, 
462. über eine -Stiege.- 


‚ Eröffnu ng 
ar des - . 
Drineralbades Mariadrunn. 


Die geborfamft 'Unterfertiüte giebt ſich bie Ehre 
die Anzeige zu machen, daf fie das Mineralbad Ma, 
riabrunn gepachtet habe, und daß dafjelbe am Sonn: 
tage den 2. Map um 10 Uhr mit einem Hochamte 


und nah aufgehobener Mittagstaffel mit Tanzmuftf 


eröffnet werden wird. Die Unterzeichnete wird es zu 


‚ iprem angelegenften Öejchäfte machen. den Heren Bar 


degäften,, ‚die fie mit ihrem Yutrauen beehren, den 
Aufenthalt an Diefer fo romantıfh liegenden vater: 
landiſchen Heilquelle fo freundiih und heiter, und die 
Kur fo angemhm und wünfdenswertb als möglich 


\ 
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zu maden. Zuvorfommende Gefaͤlligkelt, aufmerk« 


ame Sorgfalt für die Kranken, gute funde : 
| ’ a reife 


Rot, gute aͤchte Weine und möglich 

werden zur Pflege, Beduerntichkeit md Zufriedenheit 
dee Hertu Säfte, alles was Diefe fordern und erwars 
ten können, beptragen. 

» Weber den. Rupen und Gebrauch disfer durch Jahr: 
hunderte erprobten Heilquelle, giebt die Haffiihe Bes 


fhreibung der balerifhen Mincralwafler, von dem were 


ftocbenen k. Medizinalrathe Deren Doktor Graf vers 
faßt, nenügemde: Außfunft. Man wird darans erfer 
ben, daß das Mineralbad Mariabrunn In den vermis 
-Aeftften bronifhen Krankheiten Dülfe leiftet, nament« 
Ira) in Niere," Blafeir und Harn : Krankheiten, in 
ben Hämorrhoiden, in hronifhen Schleim, oder Blut: 
Men aus der Mutter, und- der Harnblafe, überhaupt 
in Fränfticher Aſebtion der Beburtstheile und in vier 
len und mancenicy andern Krankheiten. 

Schnelle "ärztliche Hülfe leiſtet im nbehigen Ei 

t und rübm'ihft & 





Freunde, welche die Tieben Belannten mit unver: 
anuthetem Befuche beglüdten wollen, finden zu jeder Jeit 
eine anfändige und pordereiiete Aufnahmen, en 


An Rüdficht der uf ie Ar ae ah ee 
m 


Bad, mwoju reine 


mmt? Ein 


Inder iff. des Trinfgeldes 30 Er. —* erichtete Jim? 
mer find vorhanden zu dent son 42: 
Pr. bis zu 2 fl. Die Mittaasrafel ,. um 4 Uhr 


anfängt zu 36 Er. Die Abrhdtafel jun 24 Tr, Werden 
in ‚jeder Dinficht den Wünfdben der Bad äfte ents 
ſprechen. Bier) Win und in me befon: 
derd bezahlt. » 
mollen, pn pünktc- bediene werden. —— 
gen und Briefe 6. ac. werden An der Wotmung- 

Untergeichneten, Schmabingerfiraße Mo. 70. Fr 5 
Stiegen, oder . bey. dem Dachauerbotheny welcher 
Mittwoch und Samftag um 42 Ihe abfährt, und 


Kranke, Die auf hrem Dimmer elfen 


bey dem Bierwirth Dierly zum Bäramvirth- genatmt, | 


in der Herzogſpitalgaſſe No, — er en gemagt 
und abgegeben, 


‚mie zuvorkönfmöndee Gefälfigei 

ae "Sorgfalt "der * Pöniat, Landgetihts: Phoſikus Ss aBBa Re, 
Kr. Doktor bon Los In Dahau, Der aufferdem "fe terin des Mineralbades 
ters die Guͤte Hat, die Til Dadegäfte mit feluemg ariabeum, 
Beſuche zu erfteuen. 


Woͤchentliche Amzei — ‚ir 


von der Münchner Schranne den 24. April 1824. | 
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Verzei 
der Preiſe der in — koͤnigl. baier. — — Münden pP einer Zar 
regulirten und nicht regulitten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
om 24. un 1824. 
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VI. Biktualien überhaupt 
vom 17. bis 24, April 1824. 
_ Benennung, [Anzahl [Gem. 0. Ste] f. I! al Ein Schaͤffel Erdäpfel befter Gattung, 


ol N — ordinaͤre 
— Leinſaamen „ . 




















1, Schmalz .... —— Pfund zui— 4 








* 
en. 
| | Gin Bahzen frifche Acpfel „ R x R ; = 
Gebürg « Butter . 410 — ——- 15- — felfhe Birnen „co o0.. 
Frifcher Koͤrbchen⸗ | Ein Mafel gedörrtes Ob, „oo... 
Butter»... | 1 —- — hl Ein Pfund — ··*2226* 
Frlſche &yer . .. 104306 Stue -4— Gin in Maßel sah Rüben... — 
Truchene her — 238000! 7 — — u — ar a Fr ..0 00» 
_ a — — gelbe Rüben . 
—— elte. 508 das Stück zu 128 Ein Bentner Schaafwoll „ : : : D : : 
Hühner „20. + 947 ⸗- — 7,20,— Bafıoeoonce.h. 
| , — non. PERL aeg Beer I w- Ein Pfand 2 s ... 0.» 
A : N -» nr 1 ah» 
J Kapaunen.... mo — —* Ein Bentner 2 “en. e* 
—————————— — — tummet4 .. 
Gaͤnſe, alte... 50 = — — Weitzenſtroh .r 
Jungs... —— — —— — — Zeten EEE 
N in det —— „ee er rag ea 
— — ner ee 
Junges 00. + — — — — ---| Eine Klafte er Buchenholz »—————4—— 
Tauben junge „| 100 io —4J——— IT 7 — N 
| .»..-...»* 
Spauferel . .. ee N = Bihtenpoll oa oo 0... 
| — — SEichenholz 0.20% 





Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


Baieriſcher 
von Muͤnchen. 


Nro. XXXIII. Mittwoch den 28. April 1824. 
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Belanntmahungen. 
(Die Armes Ergänzung für das Jahr 1924 betreffend.) 

1777. Yufolge allerhöchſter Anordnung foll nunmehr zur Ergänzung der Armee für 
dad Jahr 1824 aus der aufrufsfähigen Altersklaſſe von 1803 gefchritten werden, und die Eng : 
Regierung hat deshalb die unverzuglihe Vornahme der Loofung der Eonftribirten diefer 
terößlaffe, und der darauf Hingewiefenen, anbefohlen, 

Zu diefem Gefchäfte wird für die Eonfribirten des Bezirkes der Haupts und Refis 


benzftadt Münden 
u ” Sreytag der 5a April 


feftgefest. 
Sämtliche vom Fönigl. Conferiptionsrathe des Iſarkreiſes, als dienſt- und aufrufs⸗ 
äbig erflärte oder perfönlic vorzuftellende, fo wie auch die vorläufig von ber Einreihun 
efrenten, dann an dad Ende der Reſerve geftellten Eonferibirten der Altersflaffe 1805 an? — 
als jene aus frühern, aber zu dieſer — er go Zünglinge haben daher am bezeichs 
neten Tage Vormittags 9 Uhr auf dem de I Rathhauſe entweder perfönlich zu erfcheinen, oder 


[zZ 


fi dur ihre Eltern, Dormünder oder fonftige Bevollmächtigte vertreten zu laffen, wibdris 
genfalls die im Conſcriptionsgeſetze ausgelprochenen Nachtheile fie treffen würden, 
Münden den 22. April 1824, 


Die 
- Militär: Eonferiptiond- Kommiffton der Ein. Haupt- und Refidenzftadt München. 
Rineder, Polisey s Direktor, . v. Mittermayer, Bürgermeifter. 


(Die Öffentlihe Schugpoden » Impfung betreffend.) *— 
1878. Am nächften Sonntage den 2. Man wird die öffentliche Schutzpocken⸗ ng: 
früh zwifchen 9 und 11 Uhr in der Schule der St. — —* —— 


wozu beſonders die Impfpflichtigen aus dem 
1) 20ften Diſtrikte, Graggenauer-Viertel, von No. 307 d bisen, dann von 308 bis 819, 


und der St. Anna: Dorftabt von Mo. 14 bis 37, 193 und 194, 190 bis 199, und 


von No. 203 bis 2355 
2) 28ften Diftrifte, St. Anna + Borftadt von No. 236 bis 500, und der far» Vorftadt 


von No. 224 bis 255 vorgeladen werben, 
Unter Hinmeifung auf die unterm 25. Juny 1821 wegen der ntlihen Schuß: 
—S—— —— ——— (Pol. Anz. 1921. Ro. Au“ u. 54.) wird 
wiederholt bemerkt, baß gegen die Eltern und Bormünder berjenigen Kinder, 


2 
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welche am 1. ZJuln d. 3. das zte Jahr erreicht, und fich bis dahin ohne ge- 
nügende Entihuldigung der Impfung entzogen haben, ohne weiters die 
geleklien Strafen vollzogen werden, 
München am 26. April 1824. 


Königliche Polizey» Direktion München. 
Rinecker, Direktor, 


(Die Anzeige der aufgenommenen: und entlaffenen. Dienfiboten betreffend. ) 


1917. Damit. die. ewforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit 
Niemand fich wegen Derzögerung befchweren Fönne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, 
daß alle diejenigen Dienftherrfchaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dient: 
boten zur Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme 
der Sonn- und efttage, des Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 big 
6 Uhr ben der Fönigl. Polizey: Direktion zu der erforderlichen Einfchreibung vorlegen müffen ; 
wibdrigenfalls diejenigen Dienftboten, welche fih an den für fie beflimmten Tagen nicht ge— 
meldet haben, fondern fich fpäter ftellen, gleich denjenigen behandelt werben, wel: 
he fih garnicht ee baben, und die Dienftberrfihaften, deren Pflicht 
. FAT, Gefinde gehörig gu unterrichten, verfallen in eine Ötrafe von 

rey Gulden. 

Diefemnah haben ſich bey dem Fommenden Dienftboten = Wechfel zu melden: die 
Dienftboten aus dem 

1) Graggenauer = Viertel an dem 27.:28. und 29. April, 
2) Anger = Viertel an dem 30. April 1. und 2, Map, 
.. 3) Daden : Viertel an dem 5. 4. und 5 May, 
4) Kreuz = Viertel an dem 6, 7. und 8. Man, 
‘ 5) St. Anna » Vorftadt an dem 9. und 10. May, 
- 6) Iſar- Dorftadt an dem 11. May, 
7) Ludwigs = Borftadt an dem 12. May, 
8) Mar : Borftadt an dem 13. und 14. May, 
9) Schoͤnfeld an dem 15. und 16. May. 
München den 26. April 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


(Die pollzelliche Aufſicht auf die unehelih gebornen Kinder betreffend.) 

1804. Auf Deranlaffung eines allerhöchſten Refrriptes des Fönigl. Gtaatd : Mini: 
fteriumd des Innern vom 31. v. M. im bezeichneten Betreffe wird. die fehon früher bes 
ftandene "Anordnung, „daß unehelihe Kinder ohne vorausgegangene Anzeige 
bender unterzeihneten Behörde niht zur Erziehung und Berpflegung 
übernommen werden dürfen,“ wiederholt unter nachftehenden WModififationen zur: 
Wiffenfchaft und Darnachachtung befannt gemacht. 

1) Jedermann, welcher ſich für die Zufunft mit —— und Verpflegung ſoge⸗ 
nannter Koftfinder befaſſen will, hat ſich ben der unterzeichneten Behörde perfönlich zu melden, 
und hiezu die obrigfeitliche Bewilligung nachzufuchen, welche, wenn es die perfönlichen und 
bäuslihen Verhältnife des Bittſtellers geſtatten, fchriftlich ertheilt werden wird. 

2) Auch diejenigen Individuen, welde die obrigkeitliche Erlaubnif zur Aufnahme 
von derlen Koftkindern im —— erhalten haben, ſind verbunden, die Aufnahme eines 
jeden Kindes zur Anzeige zu bringen. 
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5) Die Auſſerachtlaſſung diefer Beftimmungen wird ſtrenge polizeilihe Beſtra 
im Oelde big zu 10 fl. oder mit Arreſt bis zu 3 Tagen unnachſichtiich nach fich ziehen. * 
Münden den 21. April 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


(Die unberechtigte Ausübung des Lohmjößlers» und Fiaker» Gewerbes betreffend.) 

1728. E8 liegen Anzeigen vor, daß mehrere Gaftwirthe und andere Einwohner da: 
bier ohne polizeyliche Bewilligung Eohnfuhren machen, und dadurch ſowohl die Lohnrößler 
als die Siafer in ihrem Gewerbe empfindlich beeinträchtigen. Nachdem nun durd die Lohns 
rößler und durch Die neu aufgenommenen Siafer für das Bedürfniß des Publikums dahier 
binlänglich FERSEHHT fo ficht man fich veranlaßt, folche unberechtigte Gewer bsbeeinträchti⸗ 
gungen ernftlich mit dem Anhange zu unterfagen, daß man die Ungehorfamen an Geld bis 
au 25 Gulden oder mit Arreft bis zu 3 Tagen beftrafen werbe, 

Zugleich ladet man das Publifum wiederholt ein, allenfalfige Befchwerden gegen 
die Fiaker dahier ohne Verzug anzuzeigen, indem man diefelben zwar gegen jede unerlaubte 
Beeinträchtigung ſchützen, fie aber zur Aufrechthaltung der Siaferanftalt bey der geringiten 
Uebertretung zur Derantwortung und firengen ©trafe ziehen wird. 

- Münden den 16. April 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direktor, 
— — — — ET nn | 


* 


Miethſchaften. 

1871. Am künftigen Ziele Michaelis iſt am 
Marimiliansplage No, 1321. eine Wohnung 
im 4ten Stockwerke, beftehend aus 5 Zim— 
mern und Küche, für die jährliche Miethe von 
100 fl. zu beziehen. 


1809. Es ift No. 375. im Mariengäfchen 
über eine Stiege eine Wohnung mit 4 heiß: 
und einem unheißbaren Zimmer ıc. ıc. au Ge⸗ 





3 für 200 fl. jährlich zu beziehen, und das 
N 


here zu ebener Erde zu erfragen. 


1874. Im Thale Mariä ift fogleih eine 
Wohnung mit drey Zimmern, einer Küche, 
Holzlege und übrigen Bequemlichfeiten für 
65 fl. "Jährlich zu vermietben. Das Nähere 
ift in der Eendlingerftrafe No. 893 über 2 
Stiegen im Höfe ruͤckwärts zu erfragen. 


1868. An der Gendlingerftrafe No. 724. 
über 3 ©tiegen find neue Betten, für 2 fl. 
jedes, monatlich zu vermietben, oder billig au 
verkaufen. 


1918. Am Ziele Michaelis ift in der Thea- 
tiners Schwabingerftraße No. 1646. im 2ten 
Stockwerke eine große Wohnung mit Etal: 
lungen und übrigen Beauemlichkeiten, wozu 
auch ein Wafhhaus und Hausgerätbfchaften 
benüst werden fönnen, für 000 fl. zu ver: 
miethben. Das Uebrige ift im iten Stockwerke 
dafelbft zu erfragen. 


1788. Auf dem Schrannenplatze ift ein ge: 
räumiger Laden fogleich zu beziehen. D. Ueb. 


1876 In No, 49. der Refidenzftrafe ift 
das erfte Stockwerk, beftebend aus 6 heit 
baren Zimmern, Salon und Vorſaal, zwey 
Garderoben ıc. nebft einer Stallung für vier 
Pferde, Kutfcherzimmer, Remife, Sutterbe: 
bältniß, Holzlege und geräumigem Keller ıc. 
zu Michaelis für den iäbrlicen Zins von 850 


fl. zu beziehen. Auf Derlangen Fönnen hiezu 


su ebener Erde gegeben werden: auf der ei: 


nen. Seite des Haufes 2 heiß und 3 unbeig- ” 


bare Zimmer mit Küche, und auf der andern 
©eite 3 heigbare Zimmer. Das Uebrige ift 
im 2ten Stockwerke des Haufes zu erfragen. 


(") 





Ä 
) 
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1873. Vor dem Schwabingerthore in der 
Iherefienftraße No, 391. ift ein Sommerhaus 
für 25 fl. jährlicdy zu vermiethen. 


1805. Eine fchöne, Helle Wohnung mit 2 
geofen und einem Beinen, heisbaren Jimmer, 

üche, Opeifefammer, Kammer und Keller, 
auch einer ſchoͤnen Altane auf der Gonnenfeite 
nebft allen übrigen erforderlichen Bequemlichs 
feiten, wird im Haufe No, 906. in der Send⸗ 
lingerftraße am. Fünftigen Michaeligzjele Ieer, 
und Fann von einer ftillen Familie für 200 fl. 
jährlichen Miethzins bis dahin bezogen werden, 


1691. Im Taſchenthurmgäßchen No. 6 
über 3 Stiegen vornberaus ift ein helles, heiss 
bares Zimmer mit Einrichtung monatlich für 
5 fl., und rüdwärts ein heisbares Zimmer 
mit Cinrichtung und eigenem Cingange mos 


natlich für 3 fl. zu bezichen. 


1880. Am Echrannenplage No. 126. über 
eine Etiege ift ein ſchön meublirtes Zimmer 
nebit Alfoven am 1. May für 14 fl. monat: 
lich zu beziehen, und das Nähere dafelbft zu 
erfragen. 


1879. No, 1285. vor dem Gendlingerthore 
beym Eonnenwirth über 2 ©tiegen vornher: 
aus ift eine Wohnung für 150fl. jährlich am 
Ziele Michaelis zu beziehen. 


1882. In einer der fchönften Straßen find 
3 fehr ſchoͤn meublirte Zimmer, 2 Eleine Ras 
binette und ein VBedientenzimmer für 60 fl. 
monatlich fogleich zu beziehen. 


1881. Im Rofenthale No. 650. im zten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes Zim⸗ 
mer für Gfl. monatlich zu vermiethen und am 
1. May zu beziehen. 


„1885. In der Gendlingerftrafe No. 047. 
ift eine Wohnung über eine Stiege vornheraus 
am Ziele Michaelis für 130 fl. jährlich zu bes 
sieben, und das Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. ' 


1890. Im vormaligen Auguftinerftode No, 
1395. ift eine Wohnung, aus einem heisbaren 
Zimmer, anftoffender Kammer mit Alfoven, 
Küche und übrigen Bequemlichfeiten beftehend, 
für 40 — 44 fl. jährlich zu vermiethen. 


1880. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
fhönes Zimmer fogleicy für. 6 fl. monatlich zu 
vermiethen. 


1887. In der Schäflergaſſe No. 1558. ift 
zu Michaelis vornheraus eine Wohnung mit 
3 Zimmern, 2 Kammern, einer Holslege und 
Küche für 115 fl. jährlich zu vermiethen. 





1884. Es ift auf dem Kreuze, neben dem 
Kreuzbrauer, No. 1186. über eine Etiege ein 
meublirtes Zimmer am 1. Man für 6 fl. mos 
natlich zu vermiethen. 


1905. Im Haufe No. 596. auf dem alten 
Eiermarfte ift vornheraus ein austapezierteg, 
mit 3 Senfterftöcten und durchaus mit Firfchbaus 
menen Meubels verfehenes Zimmer für 12 fl. 
monatlich zu vermietben und fogleich Ju bes 
sieben, 


1899. Es ift zu Michaelig eine heat Km 
mit 7 beisbaren Zimmern, Küche, Speifefams 
mer, Keller und Speicher in der Burggaffe 
No. 167. über 3 Stiegen für 350 fl. jährlich 
zu vermiethen. . 


1901. Am Färbergraben No. 1 ift eine 
Wohnung über 2 Stiegen für 180 fl. jährlich 
zu Georgi zu beziehen, und das Nähere dar 
ſelbſt beym Haudeigenthümer zu ebener Erde 
zu erfragen, 


1910. Am Mars Jofephsplage No. 40. ift 
das 2te Stockwerk für 300 fl. Jahreszind for 
gleich zu beziehen. 


1912. Im Thale No. 552. rückwärts über 
eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer für 4 
fl. monatlich zu vermiethen, 


1902. In der Löwengrube No, 1412. ift 
eine große Wohnung im ıten Stockwerke zu 





Michaelis für 350 fl. jährlich zu beziehen, 


1779. Im Haufe No. 613. in ber —* 
gaſſe iſt Das ite Stockwerk für 350 fl. jähre 
ih zu vermiethben und am Ziele Michaelis 
zu beziehen, Dasfelbe enthält 6 heitz⸗ und 1 
unheisbares Bimmer, einen großen Vorplatz, 
eine geräumige Küche, Opeilefammer, Holzs 
lege, einen Speicher und Kellerantpeil ıc. 
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1906. Im der Sürftenftraße vor dem Schwa⸗ 
bingerthore Ro. 451. iſt eine Wohnung zu 
ebener: Erde mit 5: Bimmern und ‘allen Bes 
auemlichkeiten für 210 fl. zu vermiethen. Auch 
—— und Remiſe koͤnnen für 60 fl, zu 
obiger. Wohnung gemiethet: werden. 





1 No, 1509; auf dem Srauenplape über 
2. Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange für 6 fl. monatlih zu ver; 
miethen, Aue 


1508. No. 174. in der Burggaffe im Lö- 
— it eine Wohnung üben 2 Stiegen 
für 190 fl. jährlich ſogleich zu: begiehen. 


1783. In der Marvorftadt, Königsftraße, 
No. 22T. über eine Stiege iſt eine —** 
für 560 fl. jährlichen Zins zu Michaelis zu— 
beziehen. 


1647. Zu Michaelis find auf der Hofſtatt 
No, 1066. 2 Wohnungen, jede für 150 fl. 
jährlich zu vermiethen. Näheres erfrägt man 
am Plage NI. 598. beym Heren Graf Erps. 


1838, Im- Haufe No. 96: am Schrammen⸗ 
gäßchen-ift eine Feine Wohnung über 2 tie: 
gen für Bo’ fl. jährlid am Fommenden Biele 
Georgi zu vermiethen. Das Nähere ift ben 
Dem Wirth au ebener Erde in diefem Hauſe 
au erfragen, ..® RL ‚ 








. 1913 Auf dem Kreuze No, 1239: rückwaͤrts 
ift eine Wohnung von 5 heisbaren Zimmern 
rt. am Fünftigen Biele Michaelis für 150 fl. 
Jahreszins zu beziehen. 





1916. Es iſt in einem Haufe in einer an— 
genehmen Straße ein Laben nebft einem Zim: 
ner , Keller und Speicher am-fünftigen Mis 
chaelisziele für 120 H. Jahreszins zu vermies 
then. Das Nähere iſt bey dem Hausbefiger 
No. 1425. in der Anödelgaffe au erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


8% ” 3 
4892. Zwe naöfifche Schlüffel, mit Spa: 
as, wurden verloren. 
er Finder wolle fie im Polizey» Anfrage: 
burcan abgeben. . 





1872. Es ift eine Vorſtecknadel, einen Moh: ' 
renkopf vorftellend, aus einem nyr gefchnits 
ten. ‘und mit kleinen Brillanten beſetzt, ver: 
loren worden. Der Finder wird erfucht, fie 
gegen —— Belohnung in der Refidenze - 

Schwabingerftraße No, 51. über 3 Stiegen 
einzuliefern, 


1909: Am Charfamftage wurde in der Fleiſch⸗ 
bank ein ſchwarzer Ridifül verloren, in wel: 
chem fich ein Sacktuch und 2 Gebethhücher 
befanden. Mam erfucht den Finder, diefe Ge: 
— gegen Erkenntlichkeit auf dem Po— 

zey⸗Anfragsbureau abzugeben, 


1907. Um 20. dieß gieng ein goldenes Bras 
telet mit einem grünen ©tein verloren. Der 
Sinder wird erſucht, ſolches p en eine. gute 
Erfenntlichfeit auf dem Plasl No. 245. uber: 
eine Stiege zurüc au geben. 


‚1911. Es hat Jemand am 21. dieß Abends 
in dem Hubergarten auf dem Abteitf eine fil: 
berne, eingehäufige Winutenuhr, auf deren 
Hifferblatte die Zahl Neun nicht mehr ganz 
Fennbar ift,- liegen gelaffen. Wer ſolche eins: 
weilen zu fih genommen bat, wird böflichft 
erfucht, fie gegen Erfenntlichfeit dem Saft: 
wirthe Schreckensberger zuzuſtellen. 


1914. Fin grünfeidener, mit Perlen ges 
ſtrickter, Fleiner Geldbeutel mit einer filberz 
nen Schließe, welcher gegen 2 fl. Baarſchaft 
enthielt, gieng den 26. April Morgens, und 
zwar von der Rofengaffe über den Rinder— 
marft. bis Au Anfang der Dienersgaffe zw 
Verluſt. D. Ueb. 


—r —ñ ñ — —ñ— —ñ— — — — — 


Seilſchaften „, 


1905. In der Herrnſtraße No. 345. find 
ein Barn für zwen Pferde, 40 Egerflaſchen 
Be 20 Bouteillen für billigen Preis zu vers 
aufen; le i - 








1893. Es iſt frifcher gebrannter Ralf zu ba: 
ben, Das Muth, zu 8 fl., und vor dem Karlös 
9% 1297. an der Sonnenſtraße zu ‚Des 


ore N 
Relen, —— 
[4 vu. ) 
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1877. Einem verehtlichen Publikum zeige 
ich hiermit an, daß wieder eine bedeutende 
Anzahl Tuch : Refte, I Umfchläge oder 
Mäntel der Stüde, zu herabgefesten Preiſen 
abaelaffen werden. Der Verkauf derfelben 
beginnt am Dienftage den 27. April und wird 
an ben folgenden Tagen fortgefest. Zugleich 
— ehle ich eine ſehr ſchöne Auswahl super- 
ein 
auf Schwärze, Zarkheit des Anfühlens und 
gute Qualität Feinem ausländifchen Fabrikate 
nachftehen, im Preife aber fehr billig erlaffen 
werden Fönnen. Da übrigens das Dekatiren 
(Negen nach neuerer Art) bald man fich von 
den Vorteilen deffelben überzeugt hatte, ſchon 
bereits feit 4 Monaten bey allen aus der Nies 
derlage verfauften Tüchern, und zwar unents 
eltlih beforgt worben, fo wird ein verehrlis 
es Bublifum auch hierin die Aufmerkſamkeit 
für deffen vollfommen reelle Bedienung nicht 
mißfennen, und der Niederlage ihr ferneres 
gene rt ſchenken, wozu ſich erges 
enft empfie 
3 —— * Tuch⸗Niederlage 
Friedr. Chriſt. Wendling. 
1885. Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
en Adel und verehrungswürdigen Publis 
um anzuzeigen, daf er wieder ein fehr bes 
deutendes Lager von ganz neuen und geſchmack⸗ 
vollen franzöfifchen Tapeten zu fehr billigen 
Preifen hat. Auch hat er einen großen Dors 
rat von verfertigten Meubeld, und über: 
nimmt Beftellungen aller Art zu großen Amebs 
firungen, ſowohl in: als auswärtig, und 
aftet jedesmal für gute und preiswürdige 
aare. Auch werden von ihm Die Tapeziers 
arbeiten auf Derlangen in den eigenen Wohs 
nungen gemacht, 
Chriſtian Haumann, 
8. Def und bürgerl. Tapezierer, wohns 
haft in der Prannersftraße No, 1497. 


1784. In der obern Türfenftraße, der Huts 
terſchwaige gegenüber, im Haufe No. 402. 
Lit, a. find täglich gelbe Rüben und Zwiebel 
au verkaufen. 


1842. Ein neu angelegter Garten mit Spar⸗ 
elbeeten ift fammt einem Bauplage und einer 
iefe zu verkaufen. D. Ueb. 


ſchwarzer Tücher, welche im Beziehung 


1000. Im Haufe No. 1004. in der Fürften- 
feldergaffe find eine Hausmange und eine eis 
chene, ganz neue Tuchpreffe zu verfaufen. 
Serner R: ein Garten auf dem Marimiliand: 
plage No. 1328. mit einem Springbrunnen 
und gemauertem Sommerhauſe fammt Kegel: 
bahn für 50 fl. zu vermiethen. 


1870: Ben dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
rufagäffe No. 74. find folgende Bücher 
au haben: 

Sorfterd Reife um die Welt, mit Kart. u, 
Kupf. Berlin 1778. 2 Bde. 4. 2 fl, Allge: 
meine Gefchichte der Yänder und Völker von 
Amerika, m. vielen Kupf. Halle 1752. 2 Bde, 
4. 2fl. Stetten, Gefchichte-der adelichen Ge: 
fhlechter der Stadt Augsburg, mit 228 Waps 


pen. Augsd. 1762. 4. 1 fl. 12 Fr. Archenholz 
-Gefhichte Guſtavs Wafa, Königs von —E 


den. Tübing. 1801. 2 Bde. 8. + fl. 24 fr. 
Poffelts Feine Schriften, Nürnberg 1795. 8. 
36 fr. Goekingk Gedichte, Frankfurt, 1782. 3 
Bde. 8. ı fl. 12 Pr. Der unerfhöpflihe Mais 
ter de Plaifir, für alle febensfrohen Samilien. 
1824. 48 fr. Schillers Gedichte, mit Kupf. 
Leips · 1818, 2 Bde. ı fl. ız Fr, De la Motte 
Souque’s Gedichte, Wien, 1816. 36 fr. Mer: 
cier's neuefted Gemälde von Paris, jLeipz. 
1189. 2 Bde, 8. 48 fr, Seßler, Lotario oder 
der Hofnarr. Carlsh. 1810. B. 30 fr. Merks 
würdige Briefe des Pabſtes Clemens des 14, 
Sanganelli. Leipz. 1777. 3 Bde. 8. 1 fl. 
Lori, Epronologifhe Geſchichte von Baiern, 
Münd. 1782. 8. 30 fr, , Haurisii scriptores 
historiae romanae latini veteres, Heidelb. 
1743. c. fig. III. fol, 22 fl, Guthrie und 
Gray, allgemeine Weltgefchichte. Wien 1798. 
95 Bände. 8. 30 fl. 


1808. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenbofgäßchen No. ırı. find nachfiehende 
Bücher zu haben: 

Wening’s baierifche Nentämter, 4 Thle. mit 
Kupfer. Münd. 1701 2+ fl. Keilly's Atlas, 
3 Thle. Wien 1799, 7 fl. 24 Er. Falkenſtein's 
baierifche Gefchichte, 3 Theile in 2 Bänden. 


Münd. 1765. 3 fl. 24 fr. Hund’s baieriſches 


Stammbuch, 2 Thle. in einem Band. Ingol⸗ 
ftadt 1598. 2 fl. Albini’s, Meißnifche Lands 
und Berg⸗Chronik. Dresden 1590. 1 fl. 12 Fr. 
Zeiller's Reife durch Italien. Sranffurt am 


* 


4— 


Main 1740. 48 Fr. Wagner's türkiſche Hiftos 
rien. Augsburg 1687. 48 Fr, Hiftorien von 
Srundsberg. Sranffurt am Main 1508. 48 Fr, 
Müllers türfifche Hiftorien. Sranff. am Main 
1563. 1 fl. tumpf’s Gefchichte Des Gonkis 
liums zu Bafel. 48 fr. Eufeby Kirchengefchich« 
te. Sranff. am Main 1505. ı fl. 12 fr. Reifes 
buch des heiligen Landes. Frankf. am Main 
1584 3 fl. achrichten vom Zuſtande von 


ichte von Baiern, in 5 Bücher getbeilt. 36 fr. 
idmer's baierifhe Münzen, 2 Thle. Müns 
chen 1784. ı fl. Ertfs Relationes curiosae 
bavaricae. Augsb. 1685. 24 fr. Befchreibung 
aller Nationen des ruffifhen Reihe. St. Pe— 
tersburg 1770. ı fl. 30 fr. Simplicissimi ewi⸗ 
g Kalender, Nürnberg. 24 fr. Baieriſche 
egierungsblätter von den Jahren 1802, 1803, 


— Salzburg 1784. 2 fl. — Ge 
\ 
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1875. Dor dem Angerthore No. 682. find 
zu ebener Erde noch einige Gatterthüren und 
Stacketten für fehr billigen Preis zu verfaufen. 


17355. Ein gut gebautes Haus, befonders 
für einen Gewerbsmann fehr geeignet, nebft 
einem nahe gelegenen fchönen Garten ift aus 
freyer Hand zu verfaufen, und zu erfras 
gen auf dem Gdulplage No. 1276, im iten 
Stockwerke. 





Verſteigerungen. 


1919. In dem Haufe No, 228. in der Pfiſterſtraße 
noͤchſt der koͤnigl. Hofbäderen mird ein bedeutendes 
Lager von Echnittwaaren unter den Fabrifpreifen 
Tosgefhlagen, indem der Gigenthümer diefes Geſchaͤft 
nicht mehr fortfeßt. Das Lager beſteht in fchönen, 





1804, 1806 bis 1811. 18 fl. Salfenftein’s Shüen, Breiten und fhmalen franzöfifgen, englifhen, ſchweizer 


ringifche Ehronif. 2 Thle, Erfurt 1738. 1 fl. 
36 fr, Gartori, Hiftorie des Eifterzienfers 
Drdens. Mit Kupf. Prag 1708. ı fl. 12 Er. 
Tofchen » Risfontro. Pofen und Leipzig 1818. 
so Er. Gtatifches Regensburg, mit Kupfer, 
Regensburg 1729. 48 fr. Loniceri chroni- 
corum turcicorum, Tomi tres, Francoforti 
1578. 3 fl. Riemer’s kleines griechisch-deut- 
sches Handwörterbuch. 2 Thle. Wien 1819. 
7 fl. Scheller's lateiniſch-deutſches u. deutſch⸗ 
lateiniſches Hand:terifon, 3 Thle. in 2 Bden. 
Leipzig 1792. 5 fl. Schwan, Dictionnaire des 
Langues, Frangoise et Allemande. 4 Tom, 
Berlin 1819. 16 fl. Schneider’s griechisch- 
deutsches Wörterbuch, beym Lesen der grie- 
chischen profanen Scribenten zu gebrauchen, 
2 Tom, Leipzig 1819. 16 dl. 


1795. Die Großifche Tabad:Niederlage am 
Mar-Zofephsplage No. 38. empfiehlt dem vers 
ehrlichen Publifum neuerdings ihre verfchies 
denen Battungen Raudy und Echnupftabade, 
die von vorzüglicher Güte find, und zu fehr 
billigen Preifen abgegeben werden. 


1 Eine Ster u Inthoarapbi 
. wird zu ee A ee 


1821. Es ift ein befonders guter Füge! 
® verfaufen, und das Nähere in der Fruͤh⸗ 

ngöftraße No, 127; zu ebener Erde zu ers 
fragm, 


nd fähfifhen Gatun oder Pers, englifhen Merinos 
und Bombafins aller Farben, Morend zu Meubels, 
verfchiedenen Gilletzeugen, Mancefter, Moulton, Fla⸗ 
nel, Dimitp oder en —2 Barchent, in einer vorzuͤg⸗ 
lichen Auswahl breiter und ſchimaler Ginghams von 
ganz reeler deutſcher Fabrikation, färbiger ſeidener 
und halbſeidener quarrirter Halstücher und Halbſhawls, 
Madros Tüchern, fhmwarzfeidner Strümpfe und noch 
vielen andern MWaaren. 

Der Berkauf gefibieht ausfchnittweife, im Kleinen 
und en gros, fängt am Dienflage den 27. April 
Vormittags 9 Uhr an, und wird fodann die folgen» 
den Tage fortgefegt. 


1812. Das Generals Gomite des landwirthſchaftli⸗ 
hen Vereins wird am Samflage den 1. Map I. J. 
Vormittags 10 Uhr in der vormaligen Hutterſchwai⸗ 

e an der Türkenftrafe . ohngefaͤhr 40 Stüde fehr 
höne fieinerne Viehbarmen, einen großen fleinernen 
Mafferbepälter, Heine Benfterfiöde und dergleichen alte, 
aber noch brauchbare Baumaterialien an die Meift; 
—— gegen gleich baare Bezahlung verſteigern 

en. — 





1830. Auf dem zum heil. Geiſtſpitale gehörigen Ras 
ſten am Viktualienmarkte, wo fich die neue Öetreids 
De befindet, find noch 168 Schäffel gereinigte Gers 

e vorrätbig, welche am naͤchſten Donerftage den 29 

pril 1. 3. Nachmittags um 3 Uhr dafelbit entweder 
im Ganzen oder in größern und kleinern Theilen öfs 
fentlich verfteigert, und dem Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung, jedoch vorbehaltlich der mogifiratie 
fhen —— überlafien wird, 

Es werden demnach die Kaufsliebhaber, insbeſon⸗ 
dere die Herrn Bierbraner, melde diefe Gerfle zur 
Erzeugung des Maljes wohl verwenden können, hies 
zu eingeladen. 

Münden am 25. April 41824. 








( 338 ) 


Berfhiedene Kundmachungen. 





1889. Nach dem hödften Auftrage der koͤnigl. Re 
gierung des Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
25. I. M. wird ein Keller im ehemal. Trinkflubenges 
bäude wiederholt zur Vermiethung ausgeboten. 

Wer zu pachten geneigt ift, wolle fih am Dienftas 
ge den 11. Fünftigen Monats Map Bormittags bey 

em unterzeichneten Amte einfinden. 


‚Münden am 26. April 1824. 


Königliches Stadtrentamt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1860. Wer an den Nachlaß der ab intestato ver: 
lebten penfionirten Profefforswittwe Margaretha Neus 
mann aus was immer für einem Redtstitel einen 

ufpruch zu madhen bat, wird hiermit aufgefordert, 

Ihen binnen 30 Tagen um fo mehr bierorts geltend 
au machen, als aufer deſſen nad Abfiuß diefes Ters 
mines meiterer rechtlicher Ordnung nah in dieſer 
Verlaſſen ſchafts ſache fuürgeſchritten werden wird. 

Münden am 22. April 1824. 


Königliche Commandantfchaft der Haupt: und 
. —— * 


Freyherr von Stroͤhll, General:Rieutenant. 
Schmidt, k. Aktuar. 


1778. Aus dem hoͤchſten Auftrage der k. Regierung 
des Ifarkreifes, Kamer der Finanzen, vom 19. I. M. 
wird der smepte Keller im ehemaligen Tobartö: Regie 
Gebäude in der Theatine, Schwabingerftraße hiermit 
wiederholt zum vermietben ausgeboten. Wer zu pach⸗ 
ten gefonnen ift, wolle ſich Mittwoh am 5. May 
Borinittags beym unterzeichneten Amte melden, 

Münden am 20. April 1824. 


Königlies Stadtrentamt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamter. 


1772. Der Unterzeidnete giebt ſich hiemit die Ehre, 
dem biefigen Publitum ſowohl, wie auch allen feinen 
auswärtigen Bebannten die Anzeige gu maden, daß 
er bis zum 10. Map d. J. längftens fein neues Vers 
Taufslofal in der Kaufingerfiraße im Scheidel'ſchen 
Kaffrehauſe No, 1019. rechts am Eingange bejiehen 
wird, und empfiehlt fih, mit der früher gegeben’n 
Verſicherung billigfter Bedienung, hochachtungsvoll 

Zohann Michael Silverio, 
Beftellter der LedersNiederlage von Herren Iof. 
Krieger und Gompagnie aus Straubing. Bis 
zur oben benannten Zeit noh im Danfe des 
Herrn BWeinsheimer am Schrannenplage No, 
150. unter den Bögen. 


* 


1 Ankündigung. 
* Der erſte Band des vaterlaͤndiſchen 
Gedentbudes 

‚ oder ' 

»Baiern am 16. Februar 1824« 
tft für die Herrn Eubferibertten zur Ablangung bereit 
in der Lindauer’fhen Buch⸗ und Zellerfhen Kunft« 
handlung, fo wie aud im gr der Zeit: 
jchtift Eos (Schrannenplag Ro. 601.) 


1897. Um dem Wunfche mehrerer Reifenden zu 
entfprechen, zeige ich hiedurh an, daß bey mir die 
Table d’Höte ftatt um 2 Uhr mit dem Schlage eim 
Diertel nah Ein Uhr beginhen wird, und daß dieſe 
Einrihtung mit dem erfien May ftatt haben werde. 

Münden den 26. April 1824. 

Havard, zum goldenen Hirſch. 


1738- Eröffnung 
des 


Mineralbades Mariabrunn, 


Die geborfamft Interfertigte giebt fih die Ehre 
die Anzeige zu machen, daß fie das Mineralbad Ma, 
riabrunn gepachtet habe, und daß dafielbe am Sonn: 
tage den 2. May um 10 Uhr mit einem Hochamte 
und nad aufgehobener Mittagstaffel mit Tanzmuſik 
eröffnet werden wird. Die Unterzeihnete wird es zu 
ihrem angelegenften Gefhäfte maden, den Herrn Ba⸗ 
deaäften, die fie mit ihrem Zutrauen beehren, den 


Aufenthalt an diefer fo romantifh liegenden vater⸗ 


laͤndiſchen Deilquelle fo freundlih und heiter, und die 
Kur fo angenehm und mwünfhenswertb als möglich 
u madhen. Zuvorkommende Gefälligkeit, aufmerk« 
— Sorgfalt für die Kranken, gute und gefunde 
Kot, gute aͤchte Weine und möglichft billige Preife 
werden zur Pflege, Bequemlichkeit und Zufriedenheit 
der Herrn Gaͤſte, alles was dieſe fordern und erwar: 
ten können, beytragen. 
. Ueber den Nugen und Gebraud diefer durch Fahr: 
underte erprobten Deilquelle, giebt die klaſſiſche Bes 
chreibung der balerlfhen Diineralwaifer, von dem vers 
fiorbenen k. Medizinalrarhe Deren Doktor Graf vers 
faft, genügende Auskunft. Man wird daraus erſe— 
ben, daf das Mineralbad Mariabrunn in den verwir 
@eltften chroniſchen Krankpeiten Hülfe leifter, nament: 
lich in Nieren, Blafen: und Harn : Krankheiten, in 


den Hämorrhoiden, in hronifhen Schleim: oder Blute - 


flüfen aus der Mutter, und der Harnblafe, überhaupt 
in Bränfliher Affektion der Geburtstheile und in viee 
fen und manderley andern Krankheiten. 

Schnelle Arztlihe Hülfe leiſtet im nöthigen Falle 
mit zuvorfommender Gefälligkeit und rühmlichſt bes 
Eannter Sorgfalt der Eünigl. Landgerichts: Phyſikus 
Hr. Doktor von Loc in Dahau, der auſſerdem öfe 
ters die Güte hat, die Titl Badegäfte mit feinem 
Beſuche zu erfreuen. . 

Freunde, welche die Tieben Befannten mit unvers 
mutbetem Befuche beglüden wollen, finden zu jeder Zeit 
eine anjtändige und vorbereitete Aufnahme. 
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In Rüdficht der Preife ift folgendes beftimmt: Gin 
Bad, wozu reine Waſche gegeben wird, koſtet mit 
Inbegriff des Trinkgeldes 30 Er. Gingerichtete Fims 
mer And vorhanden zu den täalihen ‘Preis von 12 
Er. bis zu 2 fl. Die Mittagstafel, die um 1 Uhr 
anfänat zu 36 Er. Die Abendtafel zu 24 Er., werden 
in jeder Dinfiht den Wünfhen der Badegäfte ent⸗ 
fprehen. Bier, Wein und Kaffee ꝛc. werden beſon⸗ 
ders bezahlt... Kranke, die auf ihrem Zimmer fpeifen 
wollen, werden pünktlich bedient werden. Beftellune 

en und Briefe ıc. ıc. werden in der Wohnung der 

ntergeichneten, Schwabingerftraße No. 70. über 3 
@tiegen, oder bey dem Dachauerbothen, welcher 
Mittwoh und Samftag um 12 Uhr abführt, unb 
ben dem Bierwirth Dierl, zum Bärenwirth genannt, 
in der Derzogfpitalgaffe Ro. 1242. einkehrt, gemacht 


und abgegeben. 
Barbara Märkl, 
Pächterin des Mineraldades 
Mariabrunn. 





Fremden » Anzeige. 





Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 15. April. Hrn. Bortolo, Fliorlo und Abons - 


di, Kanflente vom Roveredo. Den 16. — Pr. Mönd, 
Gammeralamts Buchhalter, und Dr. Kreuß, Partiku⸗ 
Iter von Geißlingen. Den 17. — 
tor von Landshut, Den 18. — Hr. Anauer, Kaufı 
mann vom Nürnberg, Mode. Barone Gaubau, von 
Paris. Dr Bogner, Kaufmann von Gerlahspeim. 


Den 19. — Hr. Schäfer, fürftl, wallerftein. Rath, - 


von BWallerfiein.. Den 20. — Hr. Verslays, Güter 
befiger and den Niederlanden. Hr. von Longa, 'Parı 
titulier von Wien. Den 21. — Dr. Leibius, Kaufı 
mann von- Beilbronh, gr Lehman, Gandidat von 
Meval. , Dr. Laprie, 


Den 22. — Pr. n, Maurermeifter von Ofen. 


Den 23: — Hr. Örünauer, Partilulier von Schaf 


haufen. 


Bey Heren Johann Reis, Baftgeber zum. 


goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 
Den 15. April. Hr, Doftler, Amtöfchreiber_ von 


Augsburg. Dr. v. Bienenthal, Rittmeifter von Freys 
fing. Hr. Schleffinger, Kaufmann von Schönpepda. 
Den 16. — Hr. He, Student von Reutlingen. Sr. 
Zelihueber, Shirurgsfohn von Mühldorf. Pr. Kaufs 
mann, Sandelömann von Fürftenfeldbrud. Den 19. 
— Hr. Schneevoogt, Privatier von Harlem in Pol: 
land. Sr. Tompfon, Doktor von London. Den 20. 
— Hr. Grasmeper, Landgerichtöfhreiber von Mallers⸗ 
dorf. Hr. Grasmeyer, Gandidat der Theologie von 
Bandehut. Den 21. — Hr, Böhme, Kaufmann von 
Exupen bep Aachen. 


„tin, 53 J alt, am 


Hr. Defer, Dobs » 


anfmann von Montpellier. 


- ger Lungenfucht. 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
. tropolitan: und Pfarrfirche zu U. €. Frau 


Getauft: 8 Rinder, 4 männlid. und 4 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geſtorben: Den 19. April. Anna Duſch, Brand⸗ 
welubrennerstochter,. 9 M. 15 T. alt, an Gichtern. 
Andreas Lindner, Fönigl. Sekretärsfohn, 56 St. alt, 
aus Schwoͤche. Herr Adam Müller, koͤn. Rabinete: 
Gourier, 76 3. alt, an Erweiterung des Derjens. 
Den 20. — Maria Anna Molt, koͤnigl. Kanzleydie⸗ 
nersgattin, 48 9. alt, an Phthisis trachealis. The: 
ed Leibinger, berzogl. Teuchtenberg. Ronditorsgehüls 
fin, 36 3. alt, an der Bruft: und Bauchmaflerfucht, 
von Entzündung, Johann Wunderl, hürgerl. Bier: 
wirthefohn, 1 3. 4 M. alt, an Konvulfionen. Den 
21. — Urfula Steigenberger, koͤnigl. Hofwuſikus gat⸗ 

Brufitrebfe. Klaudia Magdalena 
Parifot, gebohrne Moutan, Kaufmannsaattin von 
Straßburg, an der Lungenfucht. Klara Wirthmüller, 
bürgl. Krautpändlerstogter, 5 5 M- alt, an Zahn⸗ 


gichtern. 





In der St. Peters: Pfarr. 
" Getauft: 11 Kinder, 6 maͤnnlich. und 5 weib⸗ 


Achen Geſchlechts. . 


Getraut: Niemand. 

Geftorben: Den 19. April. Guphrofina Wald 
Baufer, bürger!. Regenfbirmmadersaattin, 69 J. alt, 
an der Waſſerſucht. Viktoria Brugger, QButöbefigerds 
mittwe, 51 %. alt, an der Abzehrung als Folge einer 
Magenverhärtung. Maria Anna Schindlmair, bürgl. 
Tändlersgattin, 59 I, alt, an der Abzjehrnng. Bars 
bara Weiß, vermittibte Seipenwälderin, 75 J. alt, 
an Altersfhwäct. Den 20. — Fran Therefia von 
Pofhinger, Raufmannsmwittwe, 73 I. alt, an Entkraͤf⸗ 
"tung. Johanna Wolfsegger, bürger!. Webermeiſters⸗ 
gattin, 54 I. alt, an der fhmwarzen Gelbſucht. Mars 
tin Drozada, Schuhmaderögefell, 26 I. alt, an det 
Eangenfuht. Anna Niedermayr, Taglöhnerin, 47 I 
‘alt, am Nervenficber. Walburga Koch, bürgerl. Li⸗ 
-gneursFabrifantenstochter, 14 W. alt, an der Abzeh⸗ 
J.n alt; an- der: Abzeh⸗ 


rung. Anna, wmehel,, 1 

runa. Den 21. — Helena Heilmair, Mourersmweib, 

78 %. alt, an der Rungenentzändung Maria er 
in 


Taglöhnerswittwe, 66 J. alt, an Entkraͤftung. &i 
nothgetaufter Knabe, unehel., 3 St. alt, an Entkräfs 
tung als Folge fehr fhmerer Geburt. Jalob Bill 
mair, Schlofier und Pfründner, 72 I. alt, an eiteris 
Jofeph Büttner, Schloſſergeſell, 47 
%. alt, an Paralysis. Peter Braun, Mepgersiobn, 
7 3. alt, am Brande der Blafe, Den 12. — Frau 
Margaretha Neumann, koͤnigl. Profeſſorswittwe, 57 
J. alt, am Schlagfluße. Thaddäus Bayr, bürgerl- 
Tohnkutſcher, 32 J. alt, am der Abzehrung. Maria 
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EShmölzl, Jimmermannswittwe, 74 I. alt, an allges Berger, geweſ. Bädermeifter ‚Schlag: 
win Suiteftung Be Kofi, ——— —* Fe Fohann — 354 et 
74 J. alt, an ber ngenfucht. ullana inzer, tionsratb und quieszirender tbeam R 
ZTaglöhnerswittwe, 74 I. alt, an Altersihwäde. Den an pen Beer — —— * 
23. — Mathias Dauſch, Tagloͤhnersſohn, 14 I. alt, 5 

an Tabes. in notpgefauftes Mädchen des %. Rebe m dem -Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
nungsfommiffärs Heren Albert, } St. alt, aus Schw der Ludwigs » Borftadt, 

ce im Folge früher Geburt. Joſepha, umebel., 5 T. 

alt, an der Qungenentzundung. Herr Sranz Paul von Getauft: 14 Kinder, 8 männlich. und 6 weiß: 





Heinleth, B, Appellationsgetihts:Sekretär, 47 9. alt, en Gefthlehts. | 
an der Lungenläbmung. Deu 24. — Iguag Broms eſtorben: Riemand, 
Verzeichniß 


ber von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 26. April bis 3. May regulirten N 
Brods und Mehlr Tare und anderer VBiftualienpreife, 


* Münden den 26. April 1824. 


























IL, Mehl⸗Preiſe. | Viertel. [Der 
fl. _ [Er Ipfg Er. Ipf,ibl 





I, Brod⸗Gewicht. orten Q 








I. Die Rreugerfemmel | 











4 Munds rt 1 52]— 
J muß wägen 0.» | Scmmehs 2.» ı | 8- 
| Baiten ... 1 — 521 | 
| FR: IL. Die HalbeRrengerfem.| —| 3) 2] Einbreum. .. 38] — |501— 
N Rlemiſch . » .» IrI — 38 — 
UL Das Spigwedel. | — 7| — I Rodım. ... — 32- 
Nahe, .e0.»+ er 12|— 
IV. Daß Rreugerlaisel | —| 13] Sries feiner... ..| 2 j27o 
Gries ordinärer. »- | 2 —— 
Bi V. Groſchenwecken von Feine Gerften. „ » 5 
«fi EB 0.0. — — ittere Gerſten 2 115 — 
Wei 21 M Gerſt 
er Drdinäre Gerften . | 1 a48 - 
gi VI. Groſchenwecken von Hübnermehl ».. | — 130 — 
j Rodentaig »... | —| 35 Erbien ſchoͤne . »- ı 36 — 
Erbfen mittere . 1 
» VI. Gin Adtfreugerlaib] 4) 19 Breun. oo... 2 
4 Bien. oo.» 1 
! Hanflörner, » » 1 


VII Ein Sechzehner 
—— —— 
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Nro. XXXIV. Sonntag den 2. May 1824. 
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Befanntmahungen. N 
i x (Die poltjellihe Aufſicht auf die unehelich gebornen Kinder betreffend.) 

1804. Auf Deranlaffung eines allerhöchiten Refcriptes des Fönigl. Gtaats : Mini« 
fleriums des Innern vom 31. v. M. im bezeichneten VBetreffe wird die ſchon früher ber 
ftandene Anordnung, „daß unehbelihe Kinder ohne ad A RAT 
beyder unterzeihneten Behörde nicht zur Erziehung und Verpflegung 
übernommen werden dürfen,“ wiederholt unter nacftehenden Modifikationen zur 
Wiffenfhaft und Darnachachtung befannt gemein. 

1) Jedermann, welcher fi für die Zußunft mit Aufnahme und Berpflegung foges 
nannter Kofttinder befaffen will, hat fidy bey der unterzeichneten Behörde perfönlich zu melden, 
und hiezu die obrigfeitlihe Berilligung nachzuſuchen, welche, wenn es die perfönlichen und 
häuslichen Berhältniße des Bittſtellers geftatten , fchriftlich ertheilt werden wird. 

2) Auch diejenigen Individuen, welche die obrigfeitlihe Erlaubniß zur Aufnahme 
von derley Koſtkindern im allgemeinen erhalten haben, find verbunden, die Aufnahme eines 
Jeden Kindes zur Anzeige zu dringen | i e 

5) Die Auſſerachtlaſſung diefer Beflimmungen wird ftrenge polizeiliche Beftrafung 
tm Gelde bis zu 10 fl. oder mit Arreft bis zu 3 Tagen unnachſichtlich nach fich ziehen. 
München dem 21. April 1824. 

‚Königliche Poltzey » Direktion München. 
u. 9 role eh Dixeftor. s 
(Die Todienbelchau betreffend.) 
41993. Der Landarzt Petuell ift am 15. I. Mts. geftorben , baher die von demfelben 
ene erfte Todtenbefhau in dem fiebenten Diftrikte, Jfarvorftadt No. ı bis 255, 
An Folge höchfter Regierungs-Entfihliefung vom’ 25. EM. dem Landarste Haas im Rofenthale 
"Übertragen worben iR 
Münden den 16. April 1824, 
Königliche Polizey » Direktion München. 
8 d Eine Direktor. u 
(Den Aufenthaltsort des Polizeys Thierarztes und Viehbeſchauers Johann Gottlieb betreffend.) 

1091. Es wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht, daß der Polizey⸗Thierarzt 

und Viehbefhauer Johann Gottlieb den Tag hindurch bey dem Löwenbrauer Hartl vor dem 


Karlsthore fi aufhalte und dafelbft erfragt werben Fönne. 
Münden am 29. April 1824. 


Königliche Polizey« Direktion München. 
ineder, Direktor. 
> 





u ( 352.) 


Miethichaften. 


1921. Im Landfhaftsgäßchen No. 119. ift 
über 3 Stiegen am Ziele Michaelis eine ob 
nung mit 4 beißbaren Bimmern, Alfoven, K 
che, Keller und Speicher für 160 fl. jährlich 
zu beziehen, und das Nähere beym Haudeis 
genthümer im ıten Etodwerfe zu erfragen. 


1924. In der Prannersſtraße No. 1473. 
find 2 ſchoͤn meublirte Zimmer mit Bett und 
einer Sarderobe monatlich für 18-fl. fogleih 

beziehen. 





1927. Ein großer Laden ift in der Wein: 
ſtraße No. 1628. für die Jakobidult zu vers 
miethen, und das Nähere bey dem Hauseis 
genthümer zu erfragen.) 


1929. An ber Löwengrube No. 1413. ift dad 
2te Stockwerk vornheraus zu Michaelis zu 
vermietben. Es Fann auch eine ©tallung für 
4 oder mehrere Pferde nebft'übrigen Bequem: 
lichfeiten Dazu gegeben werden. Der Bind 
beträgt ohne Stallung 350 fl. und mit Stal⸗ 
Jung 450 fl. 


‘ 1038. In der —— e No. 1496. 
über eine Stiege a erg mit een 
ſogleich für 9 4. monatlich zu vermiethen.z 


apa Es ift beym Schmid am Promenas 

beplage No. 14235. über 3 Stiegen ein eins 
erichteted Zimmer gegen 6 — 7 

** zu beziehen, 


1945. In der Sendlingerſtraße No. g11.. 
‚über 2 Otiegen vornheraus ift ein ſchönes, 
meublirtes, mit eigenem Eingange verfehened 
Zimmer für 8 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


monatlich 





„1937. Im Haufe No. 70. im Gchönfelde 
iR über 2 Stiegen eine fhöne und bequeme 
ohnung für 400 fl. Jahreszins fogleich zu 
‚beziehen, und das Nähere hierüber zu ebener 
‚Erde rechts zu erfahren. 3 


1956. Am Fünftigen Michaeliszgiele'ift auf 
dem Peteröplage No. 630. ein großes Zimmer 
— Stiege für 49,f, halbjahrig zu ver⸗ 

en. J Pr Er x BP 


Mo 
72 


1934. Am Marihore No. 1454. zu ebene 
Erde find 2 meublirte Zimmer, mit Betten 
und .eigenem Eingange verfehen, für einen 
ober 2 Heren um 11 fl. monatlich fogleih zw 
beziehen. ’ . 


1933. der Marvorftadbt, Wilhelminens 
firaße, —8* Wohnung im iten Bene, 
beftehend aus 6, heigbaren Simmern , einer 
Kayımer, großer Küche, Speiſekammer, Spei⸗ 
cher, Keller; großer Holzlege nebft Benüsung 
der Waſchküche und Mangfammer und andern 
DBequemlichfeiten für 400 fl. Jahreszing am 
ae Michaelis zu vermiethen, und.im Haufe 

0. 197. dafelbfi zu ebener Erbe das Uebrige 
zu erfragen, 


1962. In ber annersftra e No. 1478. iſt 
ein Ge eaben fr bie 4 Dult für 
165 fl. zu vermiethen, und daſelbſt zu erfragen. 





1960. An der Kanalſtraße No, 307. Lit, £. 
ift eine Wohnung am Ziele Michaelis für. 45 
fl. jährlichen Zins zu beziehen, 


1055 In der Frühlingsftraße No. 129. iſt 
au Michaelis ein Haus ganz, ober in 2 Abs 
theilungen au vermiethen. Die Wohnung im 
ıten ©todwerke. enthält 3 beisbare Dimmer, 
Küche und 2 Kammern ıc., und zu ebener Erbe 
2 heitzbare Zimmer, eine Alkove und Küche ıc. 
Der Jahreszins beträgt mit Einfhluße des 
Gartens 390 fl. 


1957. In dem Haufe auf dem Kreuze No. 
1232., dem Kaufmann Karlinger. gegenüber, 
& für. 110 fl. jährlich eine Wohnung über-2 

tiegen vornheraus fogleih, und eine kleine 
rung im nämlichen Haufe zu Michaelis für 

. jährlich zu beziehen, und das Nähere 
dern Pönigl, Abvofaten Hrn. Doktor von 


‚ Ribler nor dem Marthore zu erfragen. 


1958.: Auf dem rx im Polpanerpanfe 
No. 805. über eine ege ift ein .meublirtes 
Bimmer ſogleich für 5 fl, monatlich zu beziehen, 


1053. In ber Löwengrube No. 1404. rück⸗ 
wärts ift eine Wohnung für eine flille Familie 
ſogleich für! 80 flı au beziehen, und das Nä: 
bare zu .ebener Erbe zu erfragen, 


x 
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1956. Eine Wohnung mit Keller und es 
ftallung ıc. ift in der Marvorftadt zu Mir 
chaelis für 60 fl. jährlich zu vermiethen. D. Ueb. 


1949: Im Haufe No. 16305 in der Wein: 
ftraße kann zu Michaelis das 3te Stockwerk 
vornheraus für 200 fl. jährlichen Zins bezogen 
werden  _ 


1051. In der Karlöftraße No. 1119. rück⸗ 
wärts über 2 Stiegen ift ein Bimmer mit 
. Bett und Meubeld 5 fl. 30 fr. monatlich 
ſogleich au beziehen. i 


1969. Am Rindermarfte No. 646. find eine 
—2 für BA de, ein Heuboden und 
Stallſtübchen fogleih für 150 fl. jährlichen 
Bing zu vermietbhen. * 

1970. No. 1 in der Löwengrube find 
Pe Juny 2 33 meublirte —— vorn⸗ 
heraus nebſt Bedientenzimmer monatlich für 
17 fl. zu vermiethen. Auch find in dem näm⸗ 
lichen Haufe ©allungen und Remifen zu vers 
miethen: eine &tallung und Remife zu 5 
Wägen für sfl., und eine Gtallung und Heu: 
remife für 4 fl. monatlichen Zins, _ 


+ 1871. Eine geräumige mit allen Bequems 
lichfeiten verfehene Wohnung von 6 Bimmern 
im ıten Stockwerke ift fogleih oder am Biele 
Michaelis für 380 fl. jährlich zu vermiethen, 
und das Nähere No. 122. in der Weinftraße 
zu ebener Erbe zu erfragen. 


1972. An der Glodenbahftraße No; 23 

‚über eine Stiege iſt eine Wohnung mit 

‚be, Kammer und Küche monatlih für 5 fl, 
u vermiethben, und kann von ber Hausins 

‚haberin vorgewiefen werden. Re. 


1973. In dem Haufe No. 650. im Roſen⸗ 
thale über eine Stiege ift eine Wohnung von 
5 age wovon 4 vornheraus find, nebft 
heller Rüde, ren Kellerabtheilung und 
andern Bequemlichkeiten für den 
Bing von 260 fl. jährlih am Ziele Michaelis 
zu beziehen, ’ 

1987. In der Landfchaftsgaffe No. 111. ift 
am Sie = Chen ger fl. iähes 
lich zu beziehen, Er 





miethen. 


br billigen 


1978. In der Särftenfelbergaffe No. 1002, 
über eine Stiege ift am Zünftigen Ziele Mi: 
chaelis eine große Wohnung für 1200 fl. jähr: 
lich zu beziehen. Sie befteht aus 6 Zimmern 
vornheraus, wovon jedes einen befondern 
Eingang bat, dann im Hofe rüdwärts aus 5 
Simmern auf beyden ©eiten, 2 fhönen Küchen, 
2 Domeftiten. Zimmern und Gpeifegewölben, 
zu ebener Erde aus einem eigenem Thore, 
einem großen Vorplatze, wo bequem 3 Wägen 
y en Fönnen, ferner aus zwey nebeneinander 
efindlichen großen Bedientenzimmern, zwey 
Kellern, Stallung für 4 Pferde, einge eignen 
©treu: und Heuremife, einer großen gewoͤlb⸗ 
ten Holzlege und andern Bequenlichfeiten. 


1964. An. der Fürftenftraße No, 458. ift 

eine Wohnung von 3 —— — und 

— 5* — für 60 fl. jaͤhrlich zu Michaelis zu 
sieben. . ! 


076. Am” Promenadeplase No. 1541. im 
2ten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 350 fl, jährlichen Yind zu Michaelis zu 
beziehen, und im 3ten Stodwerfe vornheraus 
ift noch eine Wohnung für 200 fl, jährlichen 
Zins zu Michaelis zu beziehen. 


1966. Eine Wohnung mit 6 größtentheils 
heigbaren Zimmern im 2ten Stockwerke mit 
allen erforderlichen Beauemlichfeiten ift für 
ben jährlichen Zins vom 400 fl. fogleich zu 
vermiethen. 


1988. Bor dem Einlaße in der Müllerftraße 
No. 657. -Lit, e, über eine Stiege ift bie 
Michaelis eine Wohnung für 112 fl. zu vers 


1986. Bor dem Karlsthore links No, 1300. 
über drey Stiegen vornberaus find am 15. 


‚May 3 meublirte Zimmer ohne Bett, einzeln 


oder zufammen monatlich für 15 fl. au ver: 


miethen. 


2001. Vor dem Einlaße in der Mullerſtraße 


No. 51. h iſt eine Wohnung über eine Stiege 


mit 4 Zimmern, Küche, Speifefammer, Holz: 


‚lege, Keller und Kammer ıc. für 150 fl, bann 


eine mit 3 Zimmern ic. zu ebener Erde für 
115 fl. jährlih für gegenmwärtiged Ziel Ge— 
orgi noch zu vermiethen. 


u: 
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. 1980. In der Sürftenftrafe No.422. über 

fine Etiege find 2 fhön meublirte Zimmer 

mit 2 Betten für 18.fl. monatlih, dann zu 

eberier Erde 2 Zimmer mit Betten und eis 

Di ‚Küche für 14 fl. monatlich ſogleich zu bes 
eben. 


1985. Im Thale No. 191. rückwärts über 
3 Stiegen, der heil, Beiftfirche gegenüber, 
iſt ein eingerichtetes, mit eigenem Cingange 
berfehenes Zimmer für 5-fl. monatlich fogleicy 
du beziehen, 


-, 1984. In der Ottoſtraße vor dem Marthore 
No, 203. ift ein fehr ſchoͤner arten mit Som⸗ 
merhauſe für 50 fl. jährlih au vermiethen. 
Das Nähere ift daſelbſt zu erfragen. 


1982. Auf dem Kreuze No, 1213. zu ebener 
Erde iſt ein meublirtes Fimmer mit Nebens 
simmer für 6 fl. am 2. May zu bezichen. 


1979. Am Rindermarfte im Haslingerhaufe 
Ro, 631. im großen Hofe über eine Etiege 
ift ein eingerichtetes Zimmer für 6 fl, ſogleich 
zu · beziehen. 


1974. In der Sendlingerſtraße No. 000. 
iſt eine Wohnung vornheraus zu Michaelis 
für 180 A. jaͤhrlich zu beziehen. Ferner ift 
daſelbſt rüdwärts eine Fleine Wohnung für 


‚45 fl. zu vermietben, . 


un m 


1997. In ber Burggaffe No. 185. ift eine. 


©tallung für ein Pferd und ein Plag für 
eine Chaiſe für 3 fl. 24 Fr. monatlich ſogleich 
zu vermiethen. J 


2000. In der Dienersgaſſe No. is6. über 


eine Stiege rückwarts gegen das Öruftgäßchen 
iſt ein ausgemaltes, ſchön meublirtes, mit eis 
genem Eingange verſehenes Zimmer für 7 fl. 
monatlich —* zu beziehen. 


1994. Für einen Wirth ift am nächſten Ziele 
Michaelis eine Wohnung nebft Etallungen 
für den jährlichen Zins von. 300 fl. zu vers 
miethen. D. Ueb. Fb P— 





1902. In der Loͤwengrube No, 1412. iſt 
eine große Wohnung im 1ten Stockwerke zu 
Michaelis für 350 fl, jahrlich zu beziehen... 


Ä 


ee Rn der Perufagaffe No, 36. ift über 
eine Stiege eine Wohnung für den jährlichen 
Miethzins von 240 fl. zu Michaelis zu. ver⸗ 
nflethen. Auch könnte dazu ein Laden für 110 
fl. abgegeben werden. 


1992. In der Ludwigsvorftadt in der @inge 
ftraße No. 96 über eine Stiege ift ein meube 
lirtes Zimmer * 5 fl. monatlich vom 1. Juny 
an-zu vermiethen. „int 3 

1998. Auf dem Kreuze No. 1170. ift zu 
Michaelis eine Wohnung mit 4 Zimmern ıe. 
für 150 fl. jährlich zu vermiethen, und beym 
Sekretär Dogl das Nähere zu erfragen, 


1996. In der Mamorftadt an der Lonifen« 
und Karlöftraße im einem im vorigen Jahre 
fhon erbautem Haufe ift über 2 Stiegen eine 
ſehr fchöne, große und trockene Wohnung, 
beftehend aus 8 ‚ameinanderftoffenden, hoben, 

roßen Zimmeen, einem Salone mit 3 Kreuz⸗ 
töden und einer Altane, dann -einer fehr ge« 
zäumigen, hellen Küche, einer Speiſekammer, 
einer Kammer, einem Wofchhaufe, Keller und 
Speicher; ferner einer Siallung für 3 Pferde 
nebft Kutfchergimmer, Wagenremife und ans 
dern Bequemlichfeiten für Die jährliche Miethe 
3 500 fl. ſogleich oder zu Michaelis zu be⸗ 
sieben. : 


2003. Am St. Petersplage No. 631. find 
für gegenwärtiges Yiel Georgi eine — 
über eine Ötiege, für 320 fl. und für das Jie 
Michaelis 2 Wohnungen, jede von 4 bie 6 
‚Zimmern, Küche, Speiſekammer und Keller ıc. 
durchgehends ganz hell und ‚an der Sonnen⸗ 
„feite für 320 und 330 fl. jährlich zu vermiethen. 


"2005. In der Karleftaße No: 1121. iR über 
2 Etiegen vornheraus ein bequem eingerich⸗ 
tetes Zimmer gegen monatlidy 7 fl. an einen 


Herrn zu vermiethen und fogleich zu bezithen. 


‚1918. Am Ziele Michaelis ift in der Then. 
tiner: Ecwabingerftraße Nos 1646. im ten 
Stockwerke eine große Wohnung mit Etals 
fungen und übrigen Dequemlichleiten, wozu 
auh ein Waſchhaus und Haus s Gärten 
benützt werden fönnen, für 000 fl. zu ver“ 
miethen. Das Uebrige ift im iten Stodwerke 
daſelbſt zu erfragen. FE U 


( ss ) 


2004. In der Sürftenfeldergaffe No. 091. 
Pu am Ziel Michaelis die Wohnung im 3ten 

tocdwerfe, beftehend aus 5 Zimmern, Spei— 
fefammer, Keller uhd Speicher nebft übrigen 
Beauemlichkeiten für 220 fl. jährlich zu ver: 
mietben, und das Nähere im Lten Stockwerke 
dafılbit zu erfragen. 


2007. Im Rofenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes Zim⸗ 
mer für Öfl. monatlich zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen. j 

1808. Tin der Gendlingerfiraße No. 724. 
über 3 Stiegen find neue Betten, für 2 fl. 
jedes, monatlich zu vermiethen, oder billig zu 
verfaufen. 2 


1847. Zu Michaelis find auf der Hofftatt 
No. 1066. 2 Wohnungen, jede für 130 fl. 
jährlich zu vermiethen, Näheres erfrägt man 
am Plage No, 598. beym Herrn Graf Erps. 





1895. Eine fchöne, belle Wohnung mit 2 
en und einem Eleinen, heißbaren Bee, 

üche, Gpeifefammer, Kammer und Keller, 
auch einer fchönen Altane auf der —— 
nebſt allen übrigen erforderlichen Bequemlich— 
Peiten, wird im Hauſe No, 000. in der Send⸗ 
lingerftraße am fünftigen Michaelisziele leer, 
und Pann von einer ftilen Familie für 200 fl. 
jährlichen Miethzins bis dahin bezogen werden. 


1779. Im Haufe No. 613. in der Rofen: 
geft iſt Das ite Etodwerf für 350 fl. jähre 
ih zu vermiethen und am Biele Michaclig 
zu beziehen. Dasfelbe enthält’ 6 heiß: und 1 
unheigbarts Zimmer, einen großen Vorplag, 
eine geräumige Küche, Epeifefamnier, Holze 
lege, einen Speicher und Kellerantheil‘:c, 


— — 





1913, Auf dem Kreuze No, 1230. ruckwaͤrts 
ift eine Wohnung von 5 heisbaren Zimmern 


ꝛc. am Fünftigen Ziele Michaelis für 150 fl. 


Jahreszins zu beziehen, 


1904. Ro. 1509. auf dem Frauenplatze Über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem,Eingange für 6 fl. monatlich zu ver⸗ 
miethen. st 


\ 


1788. Auf dem Echrannenplage ift ein ge: ' 
räumiger Laden fogleich’zu beziehen. D. Ueb. 


‚1906. In der Gürftenftraße vor dem Schwa⸗ 
—** No. 451. iſt eine Wohnung zu 
ebener Erde mit 5 Zimmern und allen Be: 
quemlichkeiten für 210 fl. zu vermiethen. Auch 
©tallung. und Remife Fönnen für 60 fl. zu, 
obiger Wohnung gemiethet werden.‘ 








Verlorene und gefundene Sachen. 


1052. Eine Dienftmagd bat den 27. vor. 
Monats eine Echachtel verloren, in welcher 
fi ein roth= und ein blaufeidenes Halstuch, 
ein in Silber gefaßtes Roſenkränzchen und ° 
ein Dienftbüchel befanden. Der Sinder wird 
erfucht, dieſe Gegenftände gegen Erfenntlic: 
Feit im Poliseys Anfragsbureau einzuliefern. 


1039. Es iſt ein Fleiſchbüchel mit hellblauen 
Einbande Freytag den 23. dieſes Monats ver: 
loren gegangen. Der Finder wird böflichif 
erfucht, felbes gegen Erkenntlichkeit im Poli: 
ey » Anfragsbureau abzugeben. 





1947. Bey der am 26. und 27. d, Mita. 
in der Prannersftraße No. 1473. über 2 tie: 
gen ftatt gehabten Verfteigerung wurden zwey 
Rupferftiche, Die Abnahme E rifius vom Kreuze 
von Rembrandt und Die Viſite bey der Großr 
mutter vorftellend, welche bende nicht verfteis 
gert wurden, wahrfcheinlidy aus Derfehen mit 
andern Effekten fortgenommen. Man. er: 
ucht daher den Befiger diefer benden Kupfer, 
elbe im Polizey:Anfragebureau oder im nämz 
ihen Haufe, wo die Verfteigerung gehalten 
wurde, über 3 ©tiegen abzugeben. 


1081. Es wurde ein rothes Bragelet mit 
Stahlſchließe verloren. Der Finder beliebe 
ſolches gegen Grfenntlichfeit im Polizen : Ans 
fragsbureau abzugeben, 


Dienft» und andere Geſuche. 


1054. Ein Mädchen, welches gute Zeugniße 
hat und in allen weiblihen Handarbeiten er: 
fahren ift, ſucht bey einer Herrichaft als Zim⸗ 
mermädchen einen Dienft zu erhalten, D. Ueb. 


*] 
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Beilfhaftem 


1922. Beym Hoffattler am Hofgraben ift 
eine fchöne, moderne, zwenfpännige Ehaife, 
mit allen Reifegerätbfchaften verfehen, zu vers 
Banfen, oder gegen fonft geeignete Effeften zu 
vertaufchen. 


1028. No. 1628. im 3ten Stockwerke find 
vier neue Mufitpulte, mit grauer Delfarbe 
angeftrichen und mit blechernen Leuchtern vers 
feben, für fl. zu verfaufen. 





1944. Es wird ein einfpänniges, fehr leich⸗ 
tes Shaisfäftchen mit oder ohne Dach zu faus 
8 geſucht Das Weitere iſt beym Lohnkut— 
cher Lindmayr am Althammerecke No, 1151, 
zu erfragen, 


1941. Unterzeichneter verfauft fein, zu Starn⸗ 
berg am Würmfee gelegenes, freneigenes Haus 


mit Bärtchen, in welchem ſich Röhrenwaffer, 


Holsfchlicht und Backhaus befinden. Daffelbe 
ift wegen feiner äußerft angenehmen Lage und 
innern bequemen Einrichtung ganz gefchaffen, 
einer Samilie einen angenehmen Aufenthalt am 
Wurmſee zu gewähren. Kaufsliebhaber erfus 
che ich, fi um fo mehr bald an mich zu wen⸗ 
den, als ic, fonft andere Difpofition über das 
Anweſen treffen würde. 

Landgraf, F. Landgerichts: Affeffor. 


1952. Da ich vergangenes Jahr fo reichlich 
von Käufern meiner Sommerhüte befucht wur— 
de, fo finde ich mich veranlaßt, neuerdings 
befannt zu machen, daß man auch diefes Jahr 
fehe ihöne fagonhaltend erprobte Sommerhüte 
baden Pann im Schramergäßchen No, 96, 
uber sine Stiege * 

Paul Stiegler, Fiſchbeinhutmacher. 


101. Es iſt ein ſchöner Flügel von Dülken 
mit 6 Dftaven in der Salvatorſtraße No. 
1535. über 2 Stiegen zu verkaufen. 


1959: Ein fehr guter Zlügel, der Kaften 
von Kirſchbaumholz, mit 3 Veränderungen 
und von 54 Dftaven, dann ein Klaviford fte: 
ben in der Burggaffe No. 169. im sten Stock⸗ 
werke rüdwärts um billigen Preis zu verkau— 
fen, oder für 2 fl. 30 Er. monatlich zu ver 
miethen. 


1948. No. 43. an der Wiefenftraße ift ein 
Haus mit Stallung und Pflanzgarten zu ver: 
Faufen. R 

1946. Es werben einfhuh'ge oder 1830llige 
Kelheimer Pflafterftüce für billigen Preis zw 
Faufen gefuht. D. Ueb. 





. ag F wird I einem >© = brauch · 
arer rwagen für 2 Pferde zu kaufen ge: 
ſucht. D. Ueb. Pr € tn. 


1926. In der Schwaige Laufzorn find 12 
Etude gemäftete Kühe und 12 Stück gemä⸗ 
ftete Ochſen zu verfaufen. 

1940. Ungefähr 2000 Stüde Ehampagniers 
und 3 bie 4000 Stucke gewöhnliche 3 Dow 
teilen, jo wie auch mehrere weingrüne Fäßer 
von 5 bis 10 Eimer find zu verfaufen. Das 
Nähere ift in der Roſengaſſe No. 1009. über 
eine Stiege zu erfahren. ; 











1951. Nachftehbende Bücher werben um ben: 
gefeste Preife verfauft: 

Derfuch einer Gefchmadslehre von L. Ben: 
david. Berlin 1799. 48 fr. — Ueber dis Ge: 
fege der Derwandtfhaft in der Chemie von 
C. L. Dertollet, aus dem Franz. überfegt von 
E. ©. Fiſcher. Berlin 1802. 45 fu — Be 
lehrende Unterhaltungen für Srauenzimmer, 
4 Thle. Leipz. 1809. 1 fl. — €. C. Weftphals 
Theorie des römifchen Rechts von Teftamenten, 
deren Erblaffer und Erben, — Form und Gul⸗ 
tigkeit. Leipz. 1790, 1 fl. 20fr. — Die Land: 
faffen Srenheit in der obern Pfalz, von M. 
Gartner 1807. 18 fr. — Geſchichte der franz. 
Sinanz = Ndminiftration im 2 1796, von 
d’Ivernois, überfegt von Sr. Gens. Berlin 
1797. 30 fr. — D. I. E. Joachims Einleite 
eg zur Deutfhen Diplomatif. Halle 1785. 
24 fr. — Ullgemeine Theorie der ſchönen 
Künfte von 9. ©. Sulzer. Leipz. 1786. 4 
Bde. 8. 5 fl. 24 Fr. — Kabbaliftifche Briefe 
des Marguis D’Argens. Leipz. 1780. 8 Bde. 
2fl.e. — Unterfuchungen über die Atmosphäre, 
von 3. U, de Luc. Leipz. 1776. 3 Bde. mis 
7 Aupfertafeln. 2 fl. — ” 


1842. Ein neu angelegter Garten mit 177 


# 


—— iſt ſammt einem Bauplatze und ine 


iefe zu verkaufen. D. Ueb, 


.£ 857 ) 


- 19%. In der Ignatz Joſeph Lentnerſchen Buch- 
handlung zum: fihönen Thurme, Kaufins 
gerfiraße No. 1028. in Münden find 
nachftehende Gartenbücher zu, haben: 

Neuenhahn, C. C. A., der Blumenzwiebel: 

ärtner oder Befchreibung von allen auf der 
Erde befannten lilienartigen Gewächfen, nebft 
Anzeige ibrer Kultur. Erfter Band, enthält 
421 Arten Zwiebel: und Anollengewächfe. 2ter 
Band, enthält 554 Arten Zwiebel: und Knol: 
lengewächfe. gr. 8vo. Zeipzig. Kummer 1804. 


3 fl. 
Schmidberger, 3, ——— Unterricht 
von der Erziehung der Obftbäume, gegeben 
in einer Fritifhen Darftellung des gegenmwär: 
tigen Zuftandes der Obſtbaumzucht in Defters 
zeich ob der Enns, Mit einem Anhange von 
der Naturgefchichte einiger den Obftbaumen 
— —— 8. Linz. Haslinger 1624. 
ı N. 30 fr. 
Schmidberger, 3., Furger praßtifcher Unters 
richt von der Erziehung der Dbftbäume im 
Gartentöpfen, oder der fogenannten Obftorans 
geriebäumchen, 8. Linz. Hasling. 1820. 24 fr, 
Schmidberger, 3, leichtfaßliher Unterricht 
von der. Erziehung ber Zwergbäume. Mit 
einem Anhange von der Naturgefchichte des 
Amweigabftehers, des grünen ©panners und 
des Apfel: Rüffelfäfers. Für Gärtner und Gars 
senfreunde. 8. Linz. Hasling. 1821. 1 fl. 12 fr. 
Schmidt, E. F., vollftändiger und gründs 
Her Sartenunterricht oder Anmweifung für 
den Dbft:, Küchen: und Blumengarten mit 
dren Anhängen vom Aufbewahren und Erhals 
ten der Srücte und Gewächſe, von Obſtwein 
Dofteffig und mit einem Monatsgärtner vers 
feben. .Ote Aufl. 8vo. Leipzig. Fleiſcher 1820, 
ı fL 2ı fr. 
' Wendland, 3. E., Handbuch ber Gartens 
daukunſt, enthält einen vollftändigen Kalender 
über den Dbft: und Kuchengarten, nebit einer 
Anweiſung zur Kenntniß und vortheilhaften 
enger Yan Früchte. Aus der neuen Aufs 
lage des Derwalters mit Derbefferungen und 
ufägen —— gr. 800. Hannover, 
n 1813. i fi 
iefenbah, 3. R,, der erfahrne Baum⸗, 
. Küchen: und Blumengärtner, ober vollftän: 
dige Anleitung, wis man Baumſchulen und 
Döfgärten anlegen, veredeln und behandeln, 
Küchengärten warten und die nothwenidigften 


Küchengewähfe daraus ziehen, und Blumen: 
ärten bearbeiten foll, um daraus Die fchön« 
fen Blumen zu erhalten. Nebft einem voll 
ftändigen Gartenkalender. 3 Abtheilungen, 
2te verb. Auflage. 8. Pefth, Hartleben. 1816, 
ı fl. a8 Er. 
Wredow, 3. €. L, dee Gartenfreund, oder 
vollfändiger auf Theorie und Erfahrung ge: 
aründeter Uuterricht über die Behandlung des 
Bodens und Erziehung der Gewähfe im Kür 
chen⸗, Dbft: und Blumengarten, in Verbin 
dung mit Dem PFimmer: und Fenftergarten, 
Nebſt einem Anhange über den Hopfenbau, 
2te perb. u. verm. Auflage. gr. 8. Berlin, 
Amelang. 1823. broſch. 3 fl. 30 fr. 


1968. Der Unterzeichnete giebt fich die Ehre, 
einem hoben Adel und geehrten Publikum ers 
ebenft anzuzeigen, daß er in der Kaufinger - 
Fran nächſt der Hauptwache neben dem Bils 
derhändler Mübhlberger einen Laden eröffnet 
babe. Er verkauft alle Gattungen Dauerhaf: 
ter ladirter Mefling: und weißer Blechwaaren, 
vorzüglich verfihiedene Sorten Kaffee- und 
Theemafchinen, fo wie die von ihm verfertig- 
ten fogenannten Parifer ———— 
auf deutſche Kochart eingerichtet und verbefs 
fert, zu den billigften ‘Preifen, und bittet um 
jablreiche gütige Abnahme, 
Anton Seral, Spänglermeifter im 
©porergäßchen. 


1975. Bor dem Schwabingerthore To. 414. 
find verſchiedene Meubels, als: Bettftellen, 
Sopha, Seſſel, Tiſche und Käften für fehr 
villige Preife zu verfaufen. 


1965. Es ſucht Jemand auf ein Haus auf 
die erfte Polt 2500 fl. aufjunehmen. Das 
Nähere ift in der Windenmachergaffe No, 1415, 
über eine Stiege zu erfragen. 


1985. In der Gendlingerfiraße nahe am 
Thore it ein Haus, welches fich für einen 
Handwerksmann oder Wirth eignet, aus freyer 
Hand zu verfaufen, D. Ueb, 


1989. Hirfhgeweihe und Rehgewichte wers 
den- zu Faufen gefucht. Auskunft ertheilt der 
bürgl, SOchmwertfegermeifter Wimmer am Pros 
menadeplage No, 1420. 
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2967. Mit-leinenen und baumwollenen viers 
fadigen ©frümpfen aller Art und von vors 
aüglicher Gute, fomohl von- dem befannten 
Derenhutter, als auch vom eigenen Sabrifate 


empfiehlt fidy' 
nich Und. Butta, 
am Rindermarfte No, 615. 


1008. Ein moderner zwenfisiger Stadtwa⸗ 
gen und eine vierfisige Kalefche ſtehen bey 
al Br za ige Meyer in dem neuges 
bauten Haufe vor dem Schwabingerthore zum 
Verkaufe feil, 


2008. M. Straßner aus Pappenheim 
empfiebt fich in diefer Auer: Dult mit einem 
ehr ſchönen Sortiment ächter Meerfchaum: 
Pfeifenkoͤpfe, für deren Aechtheit garantirt wird, 
dann fehr fihöonen Maferföpfen, mit Meer: 
ſchaum gefüttert, desgleichen mehreren Cor: 
ten Mafers und Delftummel, fehr feinen Por: 
ellain: Pfeifen mit den feinften Gemäldern, 
fir vielen ©orten Horn: und Weichfelpfeifen: 

öhren. - Auch verfauft er mehrere Sorten 
feinen NRollens Ranafter, das Pf. von ı fl. 
50 fr. bis 7 fl., fowie auch in Paquets, von 
36 fr. bis 6 fl. das Pf., ächte Havanah-Ci— 
aren 'mit oder ohne Kiel, nebſt mehreren 
Gorten Schnupftabaden und dergleichen an— 
dern Artifeln. Da die Acchtheit feiner Waa— 
ten ohnehin fehon feit 30 Jahren befannt ift, 
fo ſchmeichelt er fich eines geneigten Zufpruches. 
eine Bude ift hinter der Au und er wohnt 
in Münden in der goldnen Ente bey Herrn 
Zeuffelhart. 


1099. Auf eine neuerbaute Behanfung nahe 
an der Etadt Münden wird die erfte Hy: 

othekpoſt don 5 his 6000 fl. geſucht. Das 

ebrige ift in der Deiß’fchen Behaufung To, 
‚1385 vor dem Marthore über 2 Stiegen zu 
erſragen. 





"1877. Einem verehrlichen Publikum zeige 
ich hiermit an, daß wieder eine bedeutende 
Anzahl Tuch s Mefte, fämtlich Umfchläge oder 
Mäntel der Stücke, au beraßgefeßten 9 

abaelaffen werden. Der Verkauf derfelben 
beginnt am Dienftage den 27. April und wird 
an den folgeaden Tagen fortge est. Zugleich 
empfehle. ich eine ſehr ſchöne Auswahl super-! 
feinft ſchwarzer Tücher, welche in Beziehung: 


Jreifen “ 


auf Schwärze, Yartheit des Anfühlens und 
gute Qualitaͤt keinem ausländifchen Sabrifate 
nacfteben, im Preife aber fehr billig erlaffen 
werdeh Ffönnen, Da übrigens das Defatiren 
(Megen nach neuerer Art) fobald man fich von 
den Bortheilen deffelben überzeugt hatte, ſchon 
bereits feit 4 Monaten bey allen aus der Nie— 


derlage verkauften Tüchern, und zwar unente 


geltlich beforgt worden, fo wird ein verehrli: 
ches Publifum aud hierin die Aufmerkſamkeit 
für deſſen vollfommen reelle Bedienung nicht 
mißfennen, und der Niederlage ihr ferneres 
Zutrauen geneigteft ſchenken, wozu fich erger 
benit empfiehlt —* 

Usſchneider'ſche Tuch-Niederlage 

Friedr. Chriſt. Wendling. 





1883. Unterzeichneter hat die Ehre, einem 
—* Adel und verehrungswürdigen Publi— 
um anzuzeigen, Daß er wieder ein fehr bes 
beutendes lager von ganz neuen und gefhmad: 
vollen franzöfifchen Tapeten zu febr bifigen 
Preifen hat. Auch bat er einen großen Vor: 
rath von verfertigten Meubels, und übers 
Nimmt Beſtellungen aller Art zu großen Ameb— 


firungen, ſowohl in: als auswärtig, und 


baftet jedesmal für gute und preiswürdige 
Waare. Auch werden von ibm Die Tapezier: 
arbeiten auf Verlangen in den eigenen Woße 
nungen gemacht, 
Ehriftian Haumann, 
f. Hof: und bürgetl. Tapezierer, wohn: 
haft in der Prannersftraße No. 1497. 
1896. Cine Sternpreffe zu Intbographifchen 
Arbeiten wird zu Faufen gefucht. D. Ueb, 


1321. Es ift ein befonderd quter Flügel 
zu verfaufen, und das Nähere in der Frübe 





lingsftrage No, 127. zu ebener Erde zu er 


fragen, 








Berfteigerungen. 


1928. Künftigen Donneritsg den 6. Man 1824. 
werden ruüdmäres im ebemaliaen Weinwirth Huber; 
ſcheu Haufe in der Fürftenfelderaafie zu ebener Erde 
verfchiedene Gegenftände gegen gleich baare Besapı 
lung Vormittaas 9 Uhr Öffentlich verfleigert. 

‚Die zu verfteigernden Objekte beiteben in Sreuaflüs 
den fantmt Glas, Rahmen und Beſchläge, auch einigen 
derley mit Gifen vergitterten, einfachen und Doppels 
Shüren mit Band und Schloß, eifernen Läden famımt 


ıC 59 ,) 


Stoͤgen und Fenſtern, eifernen Ladenthüren ſammt 
Stock und Glasthüren, ſteinernen Pferdebaren und 
eiferne Seuraufien f. a. m. 

Wozu Steigerungsluftige am. oben bemerften Tage 
und 
Prototoll zu geben einladet 


+. Münden den 28. April 1824... ” . 

; Die 

Fönigl. Landbau » Infpeftion des Iſarkreiſes. 
Riedl. 





1977. Am —— den 13. May und an den ſol⸗ 
genden Togen werden In der Peruſagaſſe No, 74. in 
der Behaujung des Baumeifter Röfhenauer im 2ten 
Stodwerle von 9 bis 12 Uhr umd Nachmittags von 
3-bis. 6 Uhr folgende. Gegenflände gegen baare Be 

blung öffentlich verfleigert, als: eine Stodubr in 
— esnsr: Balen; Spiegel, Porzellain, Gläfer, Kupfer, 
Jinn und Meffinggefhirr, Komod: und Gireiblä: 
ften, Tiſche, Ranapees, Seſſel, Betten, DMatragen, 
Herenkleider, Bett: und Leibwaſche, Dirfhhäute und 
Rehſelle, Garderobe und Küchenſchraͤnke; eine ſeht 
eoße Sammlung von Delgemälden in vergoldeten 
re von Gabriel Belleftie, Nugendas, Echü 
Bei, Braſch, Johann von Achen, Bömel, Heiß, 
Beronefe, nebft mehreren unbefannten Meiflern aus 
niederländer" und franzöfifben Schulen; dann 'an 
Weinen: Johannisberger, Hochheimer, weißer und 
other Bordeaur, Ghampagner, Burgunder, Geiſen⸗ 
peimer und Rüdesheimeri Wozu Kaufsliebhaber eins 
geladen find, 

Zu bemerken ift, daß die Gemälde in den Nachmits 
tagsftumden, und die Weine den 15. Map vorgenoms 
men werben. } 





Verſchiedene Kundmahungen. 


1648. Mathias Harreißer, Sohn deb biefigen bürgl. 
Bifhers Sigmund Harreißer, iſt vor ungefähr_38 Jah⸗ 
een als Sailergefel, obne daß er bisher über fein 
Beben, oder feine Aufenthaltsorte etwas bören lief, 
auf Wanderung gegangen. Derfelbe, oder feine allen» 
fallfige Drsjenden$ wird hierdurch, aufgefordert, ſich 
innerhalb 53 Monaten dieforts zu ‚melden, auferdeiien 
er für verfchollen erffärt, und das ibm’ amgefallene 
Älterlihe Vermögen an feine. nächften Berwandten 
gegen Rautionsleiftung autgefolgt werden wird. 

Den 6; April-1924. - 


Königlich baieri Kreises und Stadtgericht 
glich ae gerich 





a ee, Direktor. 
jebeotind. 


1778. Aus dem hoͤchſten Auftrage der k. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kamer der Finanzen, vom 19. I. M. 

v @ird der zweyte Keller im ehemaligen Tobadö : Regie, 
Gebaͤude in der Theatiner. Ehmabingerfiraße hiermit 





tunde fih einzufinden, und ihre Anbote ju 


wiederholt zum vermiethen auögeboten, . Wer.zu pa» 
ten gefonnen ift, wolle fih Mittwoch ‚am 5. 33 
Vormittags beym unterzeichneten Amte, melden. 
Münden am 20, April 1824. 
Königlihes Etadtrentamt "Münden. 


Auffhläger, Rentbeamter, 


1859. Alf Antrag der Kreditorſchaft wird in dem 
Schuldenmwefen des ehemaligen Regietunge« Diurnis 
ſten Pius-Dbermiapr deſſen in der Ortfchaft Au d. Or. 
befeffenes Müplaumefen,— genannt Naglmühle, am 
Mondtage den 24. Map Bormittags von 9 bis 12 
Uber im Wirrhehaufe zu Au zum drittenmale an die 
Meiftbietenden mit. Vorbehalt: der Ereditötfcpaftlichen 
Genehmigung zum Verkäufe gebracht. 

„Diefes Müblanwefen befteht aus dem mit 3 Mahl» 
gängen verfebenen gemauerten Muͤhlgebaͤude, aus eis 
ner Sagmüble, und dem ſeparirt erbauten Mohn: 
und Oekonom ie⸗ Gebaͤude, ferners aus 2 Obftaärten, 
und gemäß Steuerkatofter aus weitern 14 Tagwerken 
8 Desim. Delonomie: Gründen. j 

Der ganze Gonipler ift Indeigen, mit Ausnabnıe et: 
ner Wieſe von 3 Tagw. 61 Dezim., welche jum Ein. 
Rentamte Miesbach erbrechtig if. 

Dad Anmefen iſt auf 41506, vingefchägt. 

SKaufslufiige, die über Vermoͤgen und ‚gute Auffuͤh⸗ 
rung ſich degal auszuweiſen haben, werden, eingeladen, 
am beſagten Tage, ſich in. Au einzufinden, um ihre 
Angebote zw Protokoll zu geben. 

Den 25. April 1824. 


Königlich. baierifched Landgericht Miesbach, 
! Wiefend, Landrigter. 





860. Wer an den, Nachlaß der ab intestato Her 
lebten penfionirten Profefforswittwe Margaretha Neu: 
mann aus was, immer für, einem Rechtötitel. einen 
Anfpruch zu machen hat, wird. hiermit aufgefordert, 
ſolchen binnen 30 Tagen um ſo mehr hierorts geltend 
zu maden, als außer deſſen nach Abfluß dieſes Ters 
mines weiterer rechtlicher, Ordnung nah in Diefer 
Verlaſſenſchafts ſache fürgefchritten werden wird. 

Münden am 22. April, 1824. 


Koͤnigliche Gommandantfchaft der Haupt: und 


Refidenzftadt Münden. 


Freyherr vom Ströpl, General:kleutenant. 
Schmidt, E. Aktuar. 


2002., Wer an dem Nachlaße des, imFönigl. Ka: 
deten „ Corps, dahier kommandirt geweſenen, und im 
Monate Jänner d. J. verfiorbenen Ober : Bieutenants 
Lehmer, vom k. söten;kiniens Siufanterie : Regimente 


‚sad was, immer. jür £inem,,Zitel einen Anfpruch gu 


machen ‚bat, wird, nachdem ‚bie Abbandinng diefer 
Derlafienfhaftsfahe, vermöge Entfliefung des koͤn. 
Militär » Appellationsgerichts in Eipil- Redtöfachen de 
dato Nürnberg den 33. Dieß, der dieffeitigen Bönigl. 





"wärfig am Rind 





iſt für Die Oerru Subferibenten jur Ablen bereit 
D der Lindauer'ſchen Buche nt * 


a Fe so). | ' 


Komandantfhaft commissorio modo üßerlaffen wors 
den, hiermit aufgefordert, folhen binnen 30 Tagen 
um fo mehr bierorts geltend zu maden, ald nad 
Abftuß diefes Termined In Sachen weiterer rechtlicher 
Drdpung nach fürgefchritten werden wird, 

Münden am 27. April 1824. 


Königl,. Rommandantfhaft der Haupt: und 


Reſidenzſtadt Münden, 


Dre von Stroͤhl, Generals Bieutenant. ; 
* ’ TS —— 





Pfaͤnder auszuloͤſen. 


1998. Bey dem Eönigl._baier, Berfabamte allpier 
werden 


den 17. Bü en Monats May die im Jahre 
1823 von dem Monat Februar liegen ge liebenen Pfaͤn⸗ 
ber, in Falle man folche ftens den 15. Map zur 


vor nicht auslöfen follte, mitteld der gewöhnliden 


Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Alle 
Diejenigen alfo, denen daram gelegen ift, können ihre 
—— —** * — 
n n 1 
— Borzaga, Kaſſier. 


1935. Unter jeichneter macht. feinen Goͤnnern und 
Freunden bekannt, daß er feine bisherige Wohnung 
in der pe ie ei hat. Gr wohnt gegens 

arkte im ehemaligen Haslingers 
haufe No. 641. im erfien Gingange über eine Stiege 
rüdwärts, und empfiehlt fi Ihrer ferneren Freund⸗ 
{haft und Gewogenheit. 
Ludwig Manner, Kleidermacher. 








1030. Untergeichneter giebt ſich hiermit die Ehre 
——— en Publ m'die ergebene Ans 


ieige zu machen, daß fich fein Waarenlager nunmehr °- . 


der Kaufin aße im ehemaligen Nikolaus Mayer, 
be — ri I Saale des Herrn Glonner 


No. 1017. befinde, und neben feinen befannten Artis - 


keln mit einer befonder# fhönen Auswahl von Eonn; 
und Regenfhirmen, dann Sifhbein: Derrnhüte, wach 
dem neneften Geſchmacke gearbeitet, verſehen fen. Er 
empfiehlt fih bey dieſer Gelegenheit einem ferneren 
gätigen Zufpeuge, unter der Berſicherung möglichft 
illigſter Preife, u; r, 
uͤnchen den 28. April 1824. 
Joſeph Alois Vigl, Handelsmann. 


1894 Ankündigung. 


Dr erfte Band des vaterländifchen 
'Wedentduhes. 
a oder 2 
Baierg am 16. Februar 1824% 
Belle Runfis 
handlung, fo wie Auch im Berlagsbürean der Zeit, 
Hrift Eos (Schrannenplag Ro. 601-) 


J 


1994. Der Unterzeichnete Hat die Ehre dem verehr⸗ 
n42 Publikum die Fortſetung des Verkaufes der im” 
dem ‚vorigen Jahre im Dianendbaade im englifhen 
Garten fabriirter Galsmolken anzuzeigen; 

Um dem, von vielen Seiten geäußerten, MBunfdhe 
möglich zu entfprechen, hat er zu diefem Abfape > 
näber an biefiger Eönigf. Haupt und Refidenzftad 
Münden liegendes Lokal gewählt; daher kann mar 


dieſe Molten, mit dem 5. May angefangen, an jedem 


Morgen von 6 Uhr an, in der Wirthſchaft auf dem 
fogenannten Roggerl erbälten. Man wird es ihm 
nicht verübeln, wenn er a Perfonen, welden 
ed belieben möchte, von der Molkenkur Gebrauch zu 
maden, böfih erfuht, ihm ein paar Tage vorher 
gefälligft die Anzeige zu maden, Damit er ſich auch 
deſto befier darnach zu richten weiß. 
L. Seiler, Schweiger. 


2006. Nach erhaltener obrigkeitlicher Erlaubniß Büns 
diget die Unterzeichnete hiermit ergebenft an, daß bey 
ihr täglich gute Kot zu den billigften-Preifen zu has 


b 
— Eliſabetha Huber, 
No, 1191. an der Brunngaffe. 


1772. Der Unterzeichnete giebt fih hlemit die Ehre, 
dem hleſigen Publikum ſowohl, wie aud allen feinen 
auswärtigen Bekannten die Anzeige zu mahen, daß 
er bid zum 10. — d. J. laͤngſtens fein neues Ber: 
Baufslofal in der Kaufingerftrafe im Scheidel'ſchen 
Kaſſeehauſe No. 1019. rechts am —— beziehen 
wird, und empfiehlt fi, mit.der früher gegebenen 


ie er Bedienung, hbohadhfungsvoll 


obann Michael Eilverio, 
Beftellter der Leder-Niederlage von Seren 


en e a 
Krieger und Compagnie ans Straubing. 8 


oben benan eit i des 
Sn Pbeinähriner 2 Pr A Ro. 
150. unter den Bögen. 


1897. Um dem Wunſche mehrerer Reifenden 
entfprechen, zeige ih hiedurh an, daf bey mie die 


‚ Table d’Höte flatf um’ 2 Uhr mit dem Sclage ein 


Diertel nah Ein Uhr beginnen wird, undb.da 
Einrichtung mit dem erften May ſtatt Haben werde. 
Münden den 26. April 1824. 

Havard, 
zum goldenen Hirſch. 





Fremden s Anzeige u‘, 


—— — 
Ben Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gols 
denen Hirſch. 


Den 21. April. Hr. von Sivry, Raufmann von 


" Benedig. Hr. Relßmann, Kaufmann von Breifad. 


Den 22. — Hr. Darippe, Kaufmann von Dleron In 
Granfreid. Hr. Andre, Kaufmann von Wien. Den 





⸗ I) 


x 


7 
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24. — Freyherr v. u... kalſerl. ruf. er 


Pr Sant 
Fri en 

a Gefandt + ‚Den 26: — 
He. Lord Comer, — —— 
von London. 5 Greville Coelntann von 

eonden. Den 77. — Br. Salmann, A —— 

richts Advokat von Imepbrüden. Mde. Ren⸗ 

tier ebendaher. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaſtgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerſtraße. 


Den 22, il, ör * ner, Kaufmann von 
Markibreit. —X rd von Rothenburg. 
Hr. — von Augsburg. Den 23. 
— Hr. Graf v. Sucdtelen, Stabs:Gap tain in der 
598 au Garde von Stutigardt. . Dr. v. Löwen: 
ed, berft:Bieufenant bon, Dillingen. Den 24. 
— Hr. Albert, Kaüfınahn von Madrid. Den 25. — 
gr. a er Kaufmiarin. Fr — Hr. 
Gerlach, Profefir bon Genf. Mei⸗ 
fel, Dokter bon Dresden. Fo Sennabis, ipealo 

von Leipsig. Din 27. — Pr, Schwamborn, Kaufs 

manı von ey: Am Rhein. Den 28. — * 9 


— 


gen n, Rammerfrau von Schwedt an der Dder. Sr, 
e —* Profeſſor * ——— von Zap 
D € RN, ⸗ 


— St. Durch —* —— 
ederich von nen 
—— Karl von Dettingen + Ale ein. und ne ** 


fer, Rath von Donaumört Goͤtſch 
mat Meat, SE: Sörieenber —A 


9 art, Rai * und 
fmann. von Mürzbur en 30. 
gg indler, — aus Würtemberg. 


3 Herin 


DSo han eber zum 
a su * * —— 


en 


om” pen enberg ebens 
D 6 ⸗ 
nober · Dr. — von —— —— 
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Baieriſcher 


von Muͤnchen. 





Nro. XXXV. Mittwoch den 5. May 1824. 





Befanntmahungen. 
(Die oͤffentliche Schugpoden : Impfung betreffend.) 


2067. Um nähften Sonntage den 9. Man wird die öffentlihe Echuspoden: Impfung 
feüh zwifchen 9 and 11 Uhr in der Schule der St. Unna» Borftadt vorgenommen, 


wozu befonders die Impfpflichtigen aus dem 


4) 25ften Diftrifte, Graggenauer » Diertel, von No. 10 bid 12, 257 bis 268, 205 bie 307 


und 3507 a. 
15, 38 bis 64, 192 md 105; 


b. c., von No. 323 bid 354, und der Et. Anna: Vorftadt von No. 1 bis 


8) 2rſten Diftrifte, St. Anna» Vorftadt, von No. 65 big 91, und von No. 200 bis 202 


vorgeladen werden, 


Unter Hinweifung auf_die unterm 25. Juny 1821 wegen ber öffentlihen Schutz⸗ 
pocken Jupfung — Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821, No. 51, 53 u. 54.) wird 
a 


wiederholt bemerft, 


gegen die Eltern und Bormünbdber derjenigen finder, 


welche am 1. July d. 9. das 3te Jahr erreicht, und fich bis dahin ohne ge 


nügende Entfhuldigung der Impfun 
ge u ©Otrafen vollzogen werden, 


ünden am 3. Man 1824, 


g entzogen haben, ohne weiterd die 


Königliche Polizey » Direktion München. 


Rineder, Direktor, 


— 


(Din Sag des Einbockbieres betreffend.) 
2068. Die Fön. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, hat den Gas 
des Einbockbieres im laufenden Jahre auf ſechs Kreuzer für die Maß feftgefent. 
Im fogenannten Einbodfeller und bey den zum Verkaufe diefes Bieres berechtigten 
Wirthen darf die Maß um fieben Kreuzer an die Gäfte verkauft werden, 


Münden am 3. May 1824, 


Königliche Polizey» Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


en nn nn nn nn nn ————n—w—m—mmnn U Du u u —_ 


Mietbfhaften. 


1969. Am Rindermarfte No. 646, find eine 
©tallung für 6 Pierde, ein Heuboden und 
Stalftübben fog eih für 150 fl. jährlichen 
Bine zu vermiethen. 


\ 


ı976. Am Promenadeplase No. 1541. im 
ten Stodwerfe vornheraus ift eine Wohnung 
für 350 fl. jährlichen Zins zu Michaelis zu 
beziehen, und im 3ten Stockwerke vornheraus 
ift noch eine Wohnung für 200 fl. jährlichen 


Bins zu Michaelis zu beziehen. 


°F 
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2015. Im Haufe No. 108. in Der Wein, 
ftraße ift eine —— über 4 Stiegen zu 
Michaelis für 180 fl. jährlich zu vermiethen. 
Auskunft wird gegeben No, 1610. in ber Raus 
fingerftraße über 3 Etiegen. 


2017. Bor dem Marthore in der Dttoftraße 
No. 192. ift eine Stallung für 4 Pferde nebft 
— 2— und einer open Sourage:Eins 
lage monatlid für 6 fl., dann ein meublirtes 
immer für 4 fl monatlid zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. 


2010. Um Mar:Jofephsplage No. 35. über 
2 Etiegen find am 1. Juny 2 Zimmer monats 
lich für 7 fl. zu vermiethen. 


2028. No. 1420. am Promenadeplatze ift 
im 3ten Etodwerfe vornberaus ein ſchön eins 


—— Zimmer mit eigenem Eingange ſamt 
9 


ett monatlich für 8 fl. am 1. Zuny zu bes 
sieben, 


2020. No. 1099. in der Karlöftraße im 
Pfcher’fchen Neubaue, Eingang neben dem 
Wagnerbrauer, imäten Stockwerke vornheraus 
ift ein mit eigenem Eingang fchön eingeriche 
tetes Zimmer fammt Bett monatlich für 10 fl. 
vom 1. Juny an zu vermiethen, 


2030. Im Tafchentburmgäßchen No, 698. 
: im 3ten ©todwerfe vornheraus ift ein heißs 
bares Zimmer mit Ginrihtung monatlich für 
5 fl. zu vermiethen. 


2019. In der Gendlingerftraße No. 911. 
über 2 Etiegen vornheraus ift ein meublirtes, 
mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer 
für einen oder zwey Deren um B fl. monatlich 
fogleich zu beziehen. ” 


2021. Eine fehr belle, mit allen Bequem» 
lichkeiten verfehene Wohnung, beftehend aus 
4 heiß: und 2 unheisbaren Ad, ift für 
320 fl. jährlich au vermiethen, und Fann fos 
gleich bezogen werden. D. Ueb. 


2055. Am Marthore zu ebener Erde No. 
1454. find 2 meublirte Zimmer mit eigenem 
Eingange für einen oder 2 Heren um 11 fl. 
monatlich zu beziehen. 


2023. Im Singergäßchen Ne. 1546, über 3 
Etiegen iſt eine, Heine Wohnung von 2 Zim⸗ 
mern für 44 fl. jährlich fogleidy zu beziehen. 


2020. Bor dem Genblingerihore No. 1285: 
über 3 Gtiegen ift am Ziele Michaelis eine 
Wohnung für 60 fl, jährlich zu vermierhen. 


2024. Am Promenadeplage No. 1423. ift 
über 4 Stiegen für das Biel Michaelis eine 
Wohnung mit 5 Zimmern, SKabinette und 


' übrigen Dequemlichkeiten für 230 fl. Jahres: 
'. Zind zu vermiethen. 


2050. Es ift im Mariengägchen im Thale 
No. 375. ein eingerichteted Zimmer mit oder 
ohne Bett ſogleich für 5 fl. monatlich zu ber 
diehen. Das Nähere ift dafelbft über 4 Stie⸗ 
gen zu erfragen. 


2035. No. 16. im ehemaligen Knõbelſchlöß⸗ 
chen in der Kanalftrafe ift ein Oarten mit 
Dpftbäumen, 3 Sommerhäufern und Keller 
für 110 fl. fogleich zu vermiethen. 


2057. In der Eifenmanndgafle No. 1106. 
über eine Stiege rechts ift cin qut eingerich- 
tetes Zimmer mit fhönem Schlafkabinette für 
10 fl. monatlich zu vermiethen "und fogleich 
einigen Tagen zu beziehen, 


2058. Vor dem Martbore im gräflich Rech: 
berg’fhen Haufe No. 1326. über 3 —* 
ſind Zimmer ſogleich zu beziehen monatlich 
für 12 fl. und 6 fl. 

2050. je Rofenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes Bine 
mer für 6 fl. zu vermiethen und ſogleich au 
beziehen. " 


2027. Auf dem Promenadeplatze No. 1434, 
ift über 3 Stiegen eine ang mit drey 
— ——— Zimmern und übrigen Bequemlich⸗ 

eiten für 140 fl. Jahreszins am Ziele 
chaelid zu vermietben, und zu ebener Erbe 
zu erfragen. . 


2022, Ein Fleiner, heisbarer Laden, welcher 
ſogleich für 70 fl. jährlich bezogen werden Pann, 
ift zu vermietben. . 


06) 


2025. Eine Finderlofe, folibe Familie wuͤnſcht 
u —S zwiſchen dem Mar: und Schwa⸗ 
ingerthore ein Quartier von 5— 4 Zimmern 
mit übrigen Dequemlichkeiten, wo möglich, 
zu ebener Erde zu mietben. D. Ueb. 


2055. Am Plasi No. 244, über eine Stiege 
vornheraus ift ein fchön eimgerichtetes Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange für 9 fl. monatlich 

ogleich zu besiehen. Auc; ift rüdwärts ein 
immer für 4 fl. zu vermiethen. 

2049. Auf dem Mar: Jofephöplage No. 44. 
über 4 Stiegen vornheraus MN ein eingeriche 
tete6 Zimmer für 8 fle monatlich zu vermiethen 
und am 1. Juny au beziehen, ö 


2047. In der Theatinerftraße No, 67. ift 

- eine-fhöne Wohnmg für 260 fl. Jahreszins 

zu vermiethen und am Ziele Michaelis au bes 

siehen. Das Nähere ift bafelbft über 3 Stie⸗ 
gen zu erfragen. ä 


2051. Es ift eine Wohnung mit 3 Zimmern 
1. ic. im der Burggaffe No, 1660. zu Micacs 
lis für 55 — zu beziehen, und 
über eine Stiege zu erfragen. 

' 2050. In No. 49. ber Refidenzftraße ift 
das 1te 528 beſtehend aus 6 ee 
zen Zimmern nebft heigbaren Salon und Vor⸗ 
faale, 2 Garderoben ıc., dann ©tallung für 
4. Pferde, Kutfchergimmer, Remife, Sutter: 
behältni Holzlege und geräumigen Keller ıc. 
e Michaelis für den jährlichen Find von 850 

zu beziehen. Auf Derlangen Fönnen hiezu 
gu ebener Erde gegeben werden: auf ber eis 
nen Seit des Haufe 2 heißs und 3 unheitz⸗ 
bare Zimmer mit Kühe, und auf der ans 
dern Geite 3 heißbare Zimmer. Das Uebrige 
iſt im ten Stockwerke des Haufes zu erfahren. 


1924. Jr der Prannersfiraße No. 1473. 

find 2 fchön meublirte Zimmer mit Bett und 

> einer, Garderobe monatlich für 18 fl. fogleich 
zu beziehen. N i 


109027. Ein großer Laden ift in der Wein: 
firaße No. 1628. für die Jakobidult zu vers 

miethen, und das Nähere bey dem Hauseis 

genthüumer zu erfragen. x 


"über eine 


und meublirted Zimmer 


/ 


2066. 
ſtraße, it eine Wohnung im ıten Siockwerke, 
beftehbend aus 6 heisbaren Zimmern, einer 
Kammer, großer a ©pei mer, Spei⸗ 
cher, Keller, großer Holzlege nebft Benüßung 
der Wafchküce und Mangfammer und andern 
Bequemlichfeiten für 400 fl. Jahreszins am, 
gl Michaelis zu vermietben, und im Haufs 

0, 197. dafelbft zu ebener Erde das Uebrige 


du erfragen, 


2052. Ein meublirtes Zimmer mit Vorzim⸗ 
mer und ©tallung für 2 Pferde ift vor dem 
Pranger in der Glückſtraße No. 425. 

tiege für 12 fl. monatlich fogleich 
zu beziehen. Ferner iſt dafelbft die Hälfte 
von einem Garten mit Gommerhaufe für 30 
fl. zu vermiethen. 


2045. Vor dem Karlsthore links No. 1297. 
über 2 Stiegen, Gingang rechts, ift am 1. 
Juny ein fehr ſchönes, großes ausgemaltes 


Einſchluße der Bedienung zu beziehen. 


2445. Es ift auf dem Färbergraben No. 
1055. ein Laden nebft einer Wohnung über 
eine Stiege rückwärts für 180 fl. jährlichen 
Sins zu vermiethen, Und das Nähere dafelbft 
zu erfragen. * 


2032. Am — en Ziele Michaelis ſind 
in der Sonnenſtraße No. 1297. 2 Wohnungen 
u vermiethen: eine zu ebener Erde mit fünf 
— Küche, Speiſekammer, Keller und 
übrigen Bequemlichkeiten für 250 fl., dann 
eine Sant in der Mezzanine mit 4 Zim⸗ 
mern, ©peifefammer, Küche und übrigen Der 
quemlichkeiten für 100 fl. Jahreszins. 


1929. Un der Löwengrube No. 1413. ift das 
2te Stockwerk vornheraus zu Michaelis zu 
vermiethen. Es Fann auch eine Stallung für 
4 oder mehrere Pferde nebſt übrigen Dequems 
lichkeiten Dazu gegeben werden. Der Zins 
beträgt ohne Stallung 350 fl. und mit ©tals 
lung 450 fl. 


„ 1962. In der Prannersftraße No. 1478, if 


ein großer Laden für die Fünftige Dult für 
165 fl. zu vermiethen, und dafelbit zu erfragen, 


- 


In der Mawortſtadt, Wilhelminen: 


AZ fl. 30 fr. mit 


- 









2061. In dem Hauſe No. 70. in ber Kö— 
niginftraße fönnen 2 unmeublirte Jimmer von 
jent an bis Michaelis. für den Zins von 50 fl. 
abgegeben werden. Das Nähere hierüber ift 
Dafelbft zu ebener Erde rechts zu erfahren, 


1949. Im Haufe No. 1650. in der Wein: 
ftraße Fann zu Michaelis das Zte Stockwerk 
vornberaus für 200 fl. jährlichen Zins bezogen 


2065, Am Platzl No. 243. find 4 Woh: 
nungen vornheraus am Ziele Michaelis zu bes 
sieben. Der jährliche Finsbetrag ift für die 
im. ıten Stockwerke 210 fl., für die im zten 
Stockwerke 150 fl., für die Wohnung im 
sten Stockwerke rechts 120 fl., dann für die 
im aten Stockwerke links 100. fl. Das Nähere 
iſt zu erfragen No. 2235. am Plagl im iten 
Siockwerke vornheraus. 


2062. Vor dem Karlsthore rechts im None 
Delle No. 1315. über 3 Stiegen ift cin meub— 
lirted Zimmer für einen unverheuratbeten Herrn 
am 12. May für 7 fl. monatlic; zu beziehen. 

1973. In dem Haufe No. 650. im Nofens 
thale über eine Stiege ift cine Wohhung von 
5 Simmern, wovon 4 vornberaus find, nebft 
heller Küche, Speicher, Kellerabtheilang und 
andern Bequcmlichfeiten für den fehr billigen 
Sins von 200 fl. jährlih am Ziele Micharlis 
zu bezichen, 





4895. Eine fehöne, helle Wohnung mit 2 
roßen und einem Fleinen, beisbaren Zimmer, 
Küche, ©peifefammer, Kammer und Keller, 
auch einer fchönen Altane auf der Zonnenfeite 
nebft allen übrigen erforderlichen Bequemlich: 
Feiten, wird im Haufe So. 900. in der Zends 
lingerftraße am künftigen Michaelisziele leer, 
und Fann von einer ftillen Samilie für 200 fl. 
jährlichen Miethzins bis dahin bezogen werden. 
‚41918. Am Ziele Michaelis ift in der Thea. 
tiner⸗ Schwabingerſtraße No. 1646. im 2ten 
Stockwerke eine große Wohnung mit Etale 
lungen und übrigen Bequemlichkeiten, wozu 
uh ein Wafhhaus und Haus: Gärten 
enützt werden können, fir 900 Al. au Der: 
mietben. Das Uebrige ift im 1ten Stockwerke 
dafelbft zu erfragen. © . 
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1987. In der Landfchaftsgaffe No. ist: ift 
am Ziele Michaelis ein Laden für 8o fl, jähe 
li zu beziehen. j 


1906. Eine Wohnung mit 6 größtentheils 
heigbaren Zimmern im 2ten Stockwerke mit - 
allen erforverlihen Bequemlichfeiten ift für 
den jährlichen Zins von 400 fl. fogleih zu 
vermiethen. 


1974. An der Sendlingerſtraße No. 900. 
ift eine Wohnung vornheraus zu Michaelis 
für 180 fl. jährlich zu beziehen... Serner- ift 
daſelbſt rücwärts eine Fleine Wohnung für 
45 fl. zu vermietben, 


1994. Für einen Wirth ift am nächſten Ziele 
Michaelis eine Wohnung nebft Stallungen 
für den jährlichen Zins von 300 fl.- zu vers 
miethen. D. Ueb. 


2003. Am St. Petersplatze No. 651. find 


„für gegenwärtiges Ziel Georgi eine Wohnun 


über eine Stiege für 320 fl. und für das Zie 
Michaelis 2 Wohnungen, :jede von 4 bis 6 
Zimmern, Küche, Speifefammer und Reller ıc. 
durchgehende ganz bel und am der Sonnene 
feite für 320 und 330 fl. Jährlich zu vermiethen. 


2004. In der Sürftenfeldergaffe No. 901. 
iſt am Ziel Michaelis die Wohnung im Zten 
Stockwerke, beftchend aus 5 Zimmern, Spei⸗ 
ekammer, Keller und Speicher nebſt übrigen 

equemlichfeiten für 230 fl. jährlich zu ver 
miethen, und das Nähere im 2ten Stockwerke 
dafelbit zu erfragen. 


1913. Auf dem Kreuze No. 1239. rüfwärts 
ift eine Wohnung von 5 heisbaren Zimmern 
ıc. am Fünftigen Ziele Michaelis für 150 fl. 
Jahreszins zu beziehen. s 


Verlorene und gefundene Sachen. 


(Einen gefundenen Giletzeug betreffend.) 
2012. Ein gefundener Giletzeug liegt bey 

dießfeitiger Behörde deponirt, und kann von 
dem fich hiezu legitimirenden Eigenshümer in 
Empfang genommen werden. 

dünchen am 1. Man 1824, 

Koͤnigl. Polizey : Direftion Münden. 

Rineder, Direkter, 


'( 367 )) 


3015. Auf dem Wege vom chinefifchen Thurme 
bis in die Noferigaffe find ein Paar Augen⸗ 
gläfer mit filderner Faßung im rothen Futler ale 
verloren ‚worden. Der Finder kann ſolche 

egen angemeffene Erfenntlichfeit: im! Sauſe 
gs. 613. in der Nofengaffe im iten Stock⸗ 
werfe abgeben, i 


2026. Es hät: Temand am berflöffehkn 


rw 


&onntage den 2, May im Heffellehe eſge 


goldene HalsPette verloren. : Der Finder wird 
‚erfucht , felbe im Polizey⸗Anfragsbureuu der 
gen eine gute Belohnung du übergeben. 





2060. Am 29. April wurde ein’ goldengs 
Petſchaft mit einem Carniolſteine, auf welchem 
ein G. gravirt ift, im Hoftheater ober won da 
bis zum ſchwarzen Adler ‚verloren. Der 
Finder wird gebeten, Daffelbe gegen ven Gold: 
werth im Galtyaufe zum ſchwarzen Adfer'ah«- 
zugeben. Su 


2041. Den 17. April wurde ein’ goldener 
Srauenzimmerobrring gefunden, und ift ‚be 
dem Juftiz : Minifterialboten Peter Andre in 
Empfang zu nehmen. — R 

2059. Am 1. Man wurde in der Herzog: 
fpitatgefte ein Theil der allgemeinen deutſchen 

eal⸗Encyelopadie für gebildete Etände, oder 
GSonverfationg = Lericon, gefunden. Der Eis 
genthümer Fann ſolches Buch gegen Legitima— 
tion und Erſatz der Einruckungsgebuͤhr an 
der fogenarmten Hundskugel No. 1170, im 
sten Stodwerfe in Empfang nehmen. 


Dienſt amd andere @ehnhe; = = 
! — — 


2042. Man fucht-einen-Bedienten, der eis 
nen Herrn zu bedienen und demfelben zur 
eit der Krankheit zugleih abzuwarten hat. 





. eb, 





Geilfhaften. 


2038. Ein Apotbeferdanmefen in einem ſchoͤn 
gelegenen Drte, mit vollftändiger Einrichtung 
and Medikamenten verfehen, fammt Garten 
mit Obffbäumen, dann Feid und Wiesgründen 
iſt aus freyer Hand zu perkaufen. D. Ueb. 


A0ta. Ein’ großes, marmorues Waſſerbe⸗ 
haltniß mit· Unterſatz in einen Garten, Hof 
bder Kirche taugllich⸗ iſt zu verkaufen No. 
1010. in der Kaufingerſtraße über 3Stiegen. 


"2016. Es ſind 20 Stücke 13 quadratzollige 
‚neue Spalirlatten zu verkaufen. D. Meb. 
2009. Beym Antiquar Steyrer in’ der. Pe⸗ 
ruſagaſſe No, zn wird ein neuer Bücherka⸗ 
talog unentgeltlich abgegeben. 11 ml 

ar ru 17. Zn AT Hr E 
7.120408, ifb eine neue, nad) dem neneften 
Geſchmacke gebaute, vierfisige Chaiſe, deren - 
Kaften und Geftell grün ladirt find, zu vers 
‚Eaufem;: Das Nähere, erfährt man im der 
Sendlingerſtraße Ne. 894. über 3 Stiegen 
xechts däglich, von 142. bis 1 Uhr . 


—— — ⏑ I IE Gag 

2037. Die Regierungsblätter von den Jah⸗ 
zen. 1802— 1815 find zu verkaufen. D: Web. 
2056. Ein Blumentopfbrett für ı B.:und 


‚wen Stiegengftter von Drat für 2 fl. find zu 
verfaufen. . Ueb.- 








2054. Adolph Lie bach Tapetenfahrifant am 
Plagl neben dem Plaſlbrauer Ro. 244. über 
eine Stiege bat die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publifum anzuzeis 
gen, daß er eine jchöne Auswahl von Papier: 
Japeten yorräthig hat. Er ſchmeichelt ſich das 
fruͤher erworbene Zutrauen wieder zu erlanr 
pen und, wird gewiß Jedermann auf Das 
dilligſie und promtefte bedienen, 


19067. Mit leinenen und baummollenen vier⸗ 
fädigen Etrümpfen alfer-Art und von vor: 
aüglicher Güte, jowohl von dem befannten 
Herrnhutter, als auch vom. eigenen Fabrikate 


empfiehlt ſich 
Eh And. Yutta,. 
‚am Rindermarkte No, 615. 


2044. Bandal’airs mit Eifenftangen auf meh⸗ 
tere Senfter, wie auch moderne von Holy 
fammt Ueberzug find zu verkaufen in der Kau— 
fingerfiraße No. 10277. ‚im ten Stockwerke. 


2033. In der Sonnenfirafie No. 1297, kann 
täglich friiher, Kalk, das Muth für 8 fl. bes 
ftellt werden. F 











— 
— 
— 
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"2051. Bey Martin Engelbrecht in Augsburg 
ift fo eben erfchienen und in ber Yanab 
Sof. Lentner’fhen Buchhandlung in Wüns 
chen zu haben: 

Tabelle der Wechfele Geld» und Staats—⸗ 

papierpreife vom Jahre 1823. in Augsburg, 

Zufammengeftellt durch den Wechfelfenfal ©. 

Sr. Leuchs. Preis ı fl. 56 Er. 

Das Erfcheinen diefer mit der höchften Eles 
gana geftochenen und auf gE Imp. Sol. Des 
inpapier abgezogener Tabelle dürfte den Herrn. 
Banquiers, Kaufleuten und Privaten um fo 
erfreulicher feyn, als dadurch ‚einem bisher 
‚gefühlten Mangel abgeholfen wurde. 


1085. In der Sendlingerftraße nahe am 
Thore ift ein Haus, welches ſich für einen 
Handwerksmann oder — eignet, aus freyer 
Hand zu verkaufen. D. Ueb. 

2018. Friſch erhaltenes Selterſer Minerals 
Waſſer verfauft Unterzeichneter die Flaſche zu 


22 fr. 
5. 4. Ravizza. 


2034, Un der Iſarvorſtadt No. 60. ift ein 
Bauplas für 2000 fl. aus frener Hand zu ver: 
Paufen, und das Näbere No, 1297. in der 
Sonnenſtraße zu erfragen. 


1940. Ungefähr 2000 Stücke Champagner 
und 3 bis 4000 Etüde gewöhnliche ou⸗ 
teillen, fo wie auch mehrere weingrüne Fäßer 
von 5 bis 10 Eimer find zu verfaufen. Das 
Nähere ift in der Nofengaffe No. 1009. über 
eine Stiege zu erfahren, j 


1968. Der Unterzeichnete giebt fich die Chre, 
einem hoben Adel und geehrten Publikum ers 

ebenft anzuzeigen, Daß er in der Kaufinger: 
Ärape nächſt der Hauptwache neben dem Bil: 
derhändler Mühlberger einen Laden —* 
babe. Er verkauft alle Gattungen dauerhaf: 
ter fadirter und weißer Blechwaaren, 
vorzüglich verfchiedene Sorten Kaffee- und 
Theemafchinen, fo wie die von ihm verfertig- 
ten fogenannten Parifer Koch: Erfparungsöfen, 
auf deutfche Kochart eingerichtet und verbefr 
fert, zu den billigften Preifen, und bittet um 


— 


zahlreiche gütige Abnahme, 


Anten Hergl, Spänglermeifter im 
Eporergäßgen. 


2064. Es iſt ein fehr fhöner Flügel vom 
Sailer mit 6 Deränderungen. dann 6F DE 
taven, zu verfaufen, und vor dem Karlethore 
No, 1298. zu ebener Erde zw erfragen und 
zu befichtigen, , 


1941. Unterzeichneter verfauft fein, au Starn⸗ 
berg am Würmfee gelegenes, freneigenes Haus 
‚mit Gärtchen, in wehhem ſich Röhrenmaffer, 
Holzſchlicht und Badhaus befinden. Daffelbe 
ift wegen feiner äußerft angenehmen Lage und 
innern bequemen Einrichtung ganz geſchaffen, 
einer Samilie einen —— Aufenthalt am 
Würmfee zu gewähren. aufsliebhaber erfu: 
he ich, fih um fo mehr bald an mich zu wen: 
den, als ich fonft andere Difpofition über das 
Anweſen treffen würde. . 

Landgraf, F. Landgerichts: Affeffor. 


‚1928. No. 1628. im zten Gtodwerfe find 
dier neue Mufifpulte, mit grauer Delfarbe 
angeſtrichen und mit blechernen Leuchtern vers 
feben, für 8 fl. zu verkaufen, 

1946. Es werden einfhuhige oder 1830llige 
Kelheimer Pflafterftücke fir Biligen reis a 
Faufen geſucht. D. Ueb, ä 


. — = wird F einem Bau = brauch» 
arer twagen für 2 Pferd a 
füht. D. Ueh. —— 


18906. Eine Sternpreſſe zu lytho i 
Anbelten wird zu —5 Beh 


2065. Es ift ein noch gut erhaltener Fuhrwa⸗ 
gen mit allem Augehör zu verfaufen. De Ueb. 


Verſteigerungen. 


1977. Am Donnerftage den 13. Day ımd an den fol- 
ng Tagen werden in der Perufagafie Ro. 74- in 
er Behanfung des Baumeifier Röfhenauer im ztem 
Stodwerte von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vor 
3 bis 6 Uhr folgende Gegenftähde gegen baare Bes 
jahlung oͤffentiich verfleigert, als: eine Srodufr in 

ronze⸗ Aaſten, Spiegel, Porzellain, Glaͤſer, Kupfer, 
Ziun und Meffinggefhirr, Komod: und Schreibkd— 
fien, Tifhe, Ramapees, el, Betten, Matragen, 
Hertukleider, Bett: und Leibwaſche, Hirſchhaͤute und 
Rebfelle, Garderobe und Küchenſchraͤnke: eine ſehr 
gehe Sammlung von Delgemälten, in wergoldeten 

ahnen, won Gabriel Zelleftie, Rugendas, Schüß, 
Beih, Braſch, Johann von Achen, Bömel, Hei 
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Veronefe, nebſt mehreren, unbe Meiftern aus 
nieder länder" und frangöfifchen Schulen 3 dann am 
Weinen: Johannlsberger, Dohheimer, weißer und 
rother Bora Spaupoaner, Burgunder, Geifen: 
* et deshe mer. Wozu Kaufellebhaber eins 
‚geladen . . 

Ba bemerken ift, daß die Gemälde in den Nachmits 
tageflunden, und die Weine den 15. May vorgenom ⸗ 
nen werben. 


f Rünftigen Mondtag als den 10. Map d. 9. 
"Borinittags won 
'3 bie 6 Uhr werden in der Aſchbacher'ſchen Behaus 
fung No. 1053. am Färbergraben über ame Stiegen 
verſchledene Mobilien, ald: Betten, Tiſchwaſche, Kleis 
Dungeftäde, Komodkäften, Spiegel ıc. und einiges 
‚Süber, wie auch eine goldene Halskette an den Meifts 
bletenden gegen Hante Besahlung Öffentlich verfteigert. 
Kaufsliebpaber werden hiezu eingeladen. | 

Den 30. April 1824. 


' Königlich, baierifhhes Kreis: und Stadtgericht 
s % f en 8 er. 


In abs. leg. Dir, ı 
Ri, Pegendorfer, erſter Rath. 
Hl. 





4925. Rünftigen Donnerſtag den 6. May 1924. 
merden rüdmwärts im ehemaligen Weinwirth Huber! 
fhen Haufe in der Fürftenfeldergafie zu ebener Erde 
verſchledene Gegenftände gegen gleih baare Bezah⸗ 
Vormittags 9 Uhr öffentlich verfeigert. 

ie zu verfingrenden Obiattg Befahen in Krensftds 
den fammt Glad, Rahmen und Beichläge, auch einigen 
derley mit Eiſen vergitterten, einfahen-und- r 
Thuren mit Bandiund Schloß, eifernen Läden fammt 
nahe und Fenftern, eifernen Ladenthüren fammt 


lun 


tock und Glasſthüren, fleineegen Pferbebaren und. 


piferne eurauffen f. a. m. 2 
Wozu Steigeringsluftige am oben bemerkten Tage 
- und Stunde fid einzufinden, and ihre Anbote zu 
iProtofol zu’ geben einladet - 

"Münden den 28. April_1824 


Fönigl. Landbau s Infpeftion des farfreifes. 
Ried. 
Verſchtedene Kundmachungen. 


2002. Wer an dem Nachlaß⸗ des, im königl. Ras 


deten » Gorps dahier Fommandirt gewefenen, umd-im 
Monate Jänner d. 3. verftorbenen Ober : Rirutenants 
Rehmer, vom k. sten Linien : Infanterie » Regimente 
aus mwad immer für einem Titel dinen Anfpruch zu 
—— hat, wird, nachdem die u eng dieſer 
Ver laſſenſchaftsſache, vermöge Entſchliegung des koͤn. 
Militär s Appellationsgerichts in Givil: Rechtsſachen de 
dato Mürnderg den 13. dieß, der diefieitigen 86 


bis 12 uͤhr und Machmittags von 


„ rung fi 


: —8 ‚ Mäufe, 


ey ——— modo ‚überlafen wor- 
. . aufgefordert, folden bianen 30 Tagen 
um fo er bierorts u zu machen, als nah 
Abfiuf d Termines in Sachen weiterer rechtlicher 
—— fuͤrgeſchritten werden wird. 


n am 27. April 1924. 
ig, K d * Haupt: 
N ae 


Stroͤhl, General : Bieutrnant. 
Srepherr von " h ———— — 


dem en Aufttage der Eönigl. Res 
gierung des —— In Sinan F vom 
23. 1. M. wird ein Keller im ehemal. Trinkubenge: 
däude wiederholt zur Wermiethung ausgeboten. 

Wer zu pahten geneigt if, wolle id am Dien 

e den 11. Pünftigen Monars Map Vormittags bey 

em unterzeichneten Amte einfinden, 

Münden am 26. April 1824. 


Königliches Stadirentamt Münden. 
— Anffhläger, NRentbeamter. 


1889. Na 


en her a De rn wird N dem 
chuldenwe ed € gen Reglerungs Diurnis 
ften Pius Dbermapr deffen in der Serdatt Au d, Or. 
beſeſſenes Muhlauweſen; —7 Naglmuͤhle, am 
Mondtage den 24. Map Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im Wiekhöhaufe zu Au zum drittenmale an bie 
Meiftbietenden mit Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen 
—— zum Verkauſe gebracht. 
Diefes Mühlanwefen beſteht gus dem mit 3 Mahls 
Hängen verfehenen gemauerten Mühlgebäude, aus eis 


—er Saamübhle, umd dem feparirt erbauten Mohn: 


und Defonomie: Gebäude, ferners aus 2 Obftgärten, 
- und gemäß rg aus weltern 14 Tagwerken 
8 Desim. Dekononie : | den. ı * 
Der ganze Gompfer ift Indeigen, mit Ausnahme «is 
ner Wiefe von 3 Tagw. 61 Desim., welhe zum koͤn. 
Rentane Miesbach erbredhtig iſt. 
- +Das Anmefen ift-auf-1506 fl, eingeſchaͤtzt. 
Kaufslugtige, die über Vermögen und gute Auffühs 
fegal aus zuweiſen haben, werden eingeladen, 
am beſagten Tage, jih in Au einzufinden, um ihre 
- Angebote gu Protokoll zu geben. 
) en 23. April 1824, ‘ 


Königlich baierifches Landgericht Miesbach, 
Wiefend, Landrichter. 





+ 2048. Nikolaus Faufiner, Yon Münden, bes 
t Amtlih unterfuchte Mittel zur Vertilgung der 
röflöhe, Ameifen, Beldmäufe_ und 
Schwabenfäfer, fo wieder Warzen aus den Bett: 
—— und Käften, bey deren Anwendung weder für 
nfhen noch Dausthiere etwas zu befürchten if. 
Gr wohnt Ro, 87. im Schrammengäfchen über 3 
Stiegen. 











CoYy 


: 1950. Untergeichneter atebt ſich hiermit die Ehre 
einem verehrungowuͤrdigen Publitum die ergebene Ans 
jelae gu machen, daß fih fein Waarenlager nunmehr 
in der Kaufingerftraße im ehemaligen Nifolaus Mapers 
fen Verkaufsarmölbe im Hauſe des Herrn Glonner 
Mo, 1017. befinde, und neben feinen bekannten Artis 
keln mit einer befonders fhönen Auswahl von Sonn: 
und Regenfhirmen, daun ZihbeinsDerruhüte, nad 
dem neueften Gefhmade gearbeitet, verfehen fey. Er 
empfiehlt fi bey Diefer Gelegenheit einem ferneren 
gültigen Bufpruce, unter der Berfiherung moͤglichſt 

illigſter Preiſe. 

Dünen den 28. April 1824. 
Sofeph Alois Bigl, Handelsmann. 


2006. Nach erhaltener obrigkeitlicher Etlaubniß fün- 
Diget die Unterzeichnete hiermit ergebenft,an, daß-bey 
r vw. gute Koft zu den billigften, Preifen zu has 

en Ser 


Glifabetha Huber, 
Mo, 1191. an der Brunngaffe. 


‚Georg Leopold Freyherr von Stengel, könig 


Bendlkerungs- Anzeige 





In vergangener Woche wurden in der Me— 
tropolitans und Pfarrkirde zu U.R. Sram 


Getauft: 8 Kinder, 4 männlid, und 4 weiber 


Then Geſchlechts. 


Getraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 25. April. 8 tia Ber 
Mechanikerstohter, 16 T. alt, Shot. 
—* Baar —— 5 * nr an Kor 
pulfionen, ar eph Aſchwath, kön, —— 
ſohn, 4 J. 7 M. alt, am Friefelabfate ‚den. ; 
Den 26. — Barbara Fleiß, Schnei 
52 3%. alt, am Wafferabfage auf den 








—— 47 J. alt, am Frleſelabſahze mit 
roſe. 





—F Werzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 3. bis 10. May 
Brods und MehlsTare und anderer Viktualienpreiſe. 


Münden den 3. May 1824. 


1. Brod⸗Gewicht. vteen at 





Mund⸗ .. 
Semmelr „ 
Waigen . 
Einbrenm „ 
Riemiſch⸗ 
Rodem . » 
Nabe, ar 


I, Die Rreugerfemmel 
muß waͤgen ... 


II, Die halbefreuzerfem. |; 
UL Dad Spigwedel . 
IV. Das Kreugerlaibel 


V. Grofchenweden von 
Weigen 


VI. Grofhenweden von 
Rodentaig „. ». 


Vu. Ein Achtkreutzer lalb 
vul. En & ner 
lab .. a 


Hühnermehl . 
Erbſen ſchoͤne. 
Erbſen mittere 
Breun.- 0.0 + 
kinfen. 2; » 


Hanflörner, . 


jF 
:f' 


Gries feiner „+ » 
Gries ordinaͤrer 5 
Beine Gerfien. . » 
Mittere Gerſten 

Drdinäre Gerften . 





PERS ISPEREFRRER, | | | Er: 


—— 


| gKoͤniglich⸗ g Baierifger | 
Polizey- Anzeiger Id don Münden, 


Ya, Neo XXXxVI. Sphupag den 9, May sarh 
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2149. Bekanntmachung | 
der im Monate April I. 9. bey der Fönigl. Polizey + Direktion München unterfuchten 
und beftraften Polizey aUeberbretungen;, "nn 0 u 
1) Sechs Individuen wurden heſtraft vorgen Dirbftahle, 
2) Gieben wegen Diebftahls Verſuchs, . 
5) Vier wegen Auffangend von Triftholz, r 
4) Eines wegen Unterſchlaggung 
5) Eines wegen Betrugs, : j 
6) Sven wegen Widerfebung, ’ . e 
“ 27) Dier wegen Beleidigung der Gensb’armerie „’;°  — FT? 1, co 
8) Vier wegen Beleidigung der Abfhaffungs: Patromillen, 
9) Neunzehn wegen: Injurien an öffentlichen Orten, 
10) Acht wegen Förperliher Mißhandlungen,. Ni. i 
11) Zwey und zwanzig wegen öffentlicher Verlegung Der Sittlichkeit, 
12) Dier und vierzig wegen näctliher Ruheſtörungen auf den Etraßen, 
13) Hundert drey und fünfsig, wegen Bagirend, 
14) Fünf und achtzig wegen Bettels, Er 
15) Achtzehn wegen Vernachläßigung det Beftimmungen über die Päße, 
16) Fünf und vierzig wegen umangeseigten Aufenthirftes, 
un 17) Bierzehn wegen unangezeigter Beherbergung von Fremden, 
1) Zwey wegen unterlaßener Anzeige der Inwohner, — 
©: 49) Siebenzehn wegen Üebertretung der Dienſtbothen⸗Ordnung, 
= 20) Vier wegen unberechtigter Ausuͤbung eines Gewerbes, - 
21) Acht wegen Haufirens, - Re 
22) Funfzehn wegen Fabrläßigfeit in,der_näctliden Sperrung der Hansthüren, 
23) Eilf wegen Tobadrauhens auf der ©tvaße, 
24) Dier wegen vernachläßigter Aufficht auf das Feuer, 
t. 85) Zwey wegen Ausbrennens der Fäſſer auf der Straße, 
26) Act wegen vernachläßigter Aufficht auf, Kinder, 
27) Sieben wegen Verftellung der Troftoirs, 
28) Sechs wegen Verunreinigung der Straße, 
29) Zwanzig wegen unterlaffener Straßenreinigung, 
30) Acht wegen Mebertretung der Lopnrößler : Ordnung, 
31) Wierzehn wegen Uebertretung der Fiaker-Ordnung, 
32) Zehn wegen Uebertretung der Markt: Ordnung, 
33) Dier wegen Dernachläßigumg der Beftimmungen Aber die Hunde dabier, 
34) Acht wegen Ueberfoprsitung der Polizeyſtunde, 


‘’’» 








6(2322) 
36) Fünf wegen vernachläßigter Auffiht auf das Geſpann, 
ne, TR 


36) Bier wegen fchnellen re 


37) Eined wegen Poftdefraudation, 


38) Sünf wegen vernachläßigten Echulbefuches, 


An die zuftändigen Gerichte wurden abgegeben : 
Fünfzehn Individuen wegen Diebſtahls, ur 


wen wegen Unterfchlagung, 
ined wegen Betruges, 
Acht wegen Körperverlegung. 


Aus diefer Zufammenftellung ergiebt es fh, daß im verfloffenen Monate 600 Ine 


worden fenen. 
Münden am 7. May 1824. 


dividuen polizeili abgeftraft, 26 Individuem-aber an--die zuſtandigen Gerichte adgelie 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direftor. 





Belanntmahung. 
(Werbotene Wege betreffend.) 


2127. Das beftehende Derbot, nach welden von Geor 


bie zu Michaelis über die 


gi 
Unger Niemand fahren, reiten oder gehen darf, wird wiederholt mit dem Anhange in Er: 


innerung gebracht, daß. die geeignete 


ufficht zur Handhabung biefer Beftimmung verfügt 


worden feh, und die Ungehorfamen an Geld bis zu 5 fl,, oder mit Arreſt bis zu 24 Stunden 


werden beftraft werben. 
München am 6. May 1824. 


Königliche Polisey + Direktion München. 
Rineder, Direktor. 





Miethſchaften. 


2154. In der Fürſtenfeldergaſſe No. 1002. 
uber sine Stiege ift am künftigen Ziele Mi: 
haelis eine große Wohnung für 1200 fl. jährs 
Ih zu beziehen. Cie befteht aus 6 Zimmern 
vornberaus, wovon jedes einen befondern 
Gingang bat, dann im Hofe rückwärts aus 3 
Simmern aufbenden Geiten, 2 f[hönen Küchen, 
2 Domeftifene Zimmern und ©peifegewölben, 
su ebener Erde aus einem eigenem Thore, 
einem großen Vorplage, wo bequem 5 un 
Ntehen Fonnen, ferner aus zwey nebeneinander 
befindlihen großen Bedientenzimmern, zwey 
Kellern, Stallung für 4 Pferde, einer eignen 
(treus und Heuremife, einer großen — 
ten Holzlege und andern Bequemlichkeiten. 





2083. In der Anödlgaffe No, 1425. iſt eine 
Den Grtemlictiina fr 200 € —— 
em Be 
am Biele Micaelis zu beziehen. 


) dem K No. 1170. über ein 
Otiege rücwäris iR (ogleic) ein meublirtee 
immer für 4 fl. monatlich zu vermiethen. 


2082. In der Karlsſtraße No, 1118. im 
2ten erke vornheraus ift ein fehr ſchönes 
Zimmer mit Meubels für 8 fl. monatlich fo= 
gleich zu beziehen. 


3099. der Fürften No. > 
ift über de Ötiegen ein —** By Kong 
für 8 fl, monatlich au beziehen, 


(( 32785: )) 


"2081. In der Galvatorftraße No, 
über 2 ©tiegen ift ein meublirtes Bimmer für 
fl. monatlid zu vermiethen und. Fanm am 1. 
A uny bezogen werden. 


1529. 


:2078. Um Promenadeplage No. 1464. im 
Hofe rechts über eine Stiege ift ein heibbares 
Zimmer mit eigenem Eingange, mit oder. ohne 
Meubels, für 4 bis 5 fl, monatlich am 1. Juny 
zu beziehen, 


2073, Beym Bierwirth Dofh im Echönz: 
felde am der Sürftenfiraße No. 162. find 
zwey Wohnungen , eine über eine Stiege 
für 48 fl. jährlich fogleidy, ‚und die andere 
über 2 Stiegen für 44 fl. jährlih zu Mir 
chaelis zu beziehen; jede Derfelben befteht aus 
2 fhönen Zimmern, einer Küche und Holzlege. 


2077. Auf dem Schrannenplatze No. 603. 
ift am Fünftigen Michaelisgiele eine Pleine Wohs 
nung im 3ten Etodwerfe, rüdwärts für dem 
jährlihen Zins von 52 fl. zu vermiethen. 


2076. Am 1. Jung ift in der Müllerftraße 
vor bem Einlaße To. 61. über 2 Gtiegen 
ein fhönes und gut meublirtes Zimmer für 
6 fl. monatlich zu beziehen. ,. 


- 2095. Im Afam’fhen Haufe an der Send⸗ 
lingerftraße No. 062. über: 4 Etiegen vorns 
berang ift eine heile Wohnung mit der ſchön⸗ 
Ken Ausfihe am Fünftigen Bieke Michaelis 
für 48 fl. zw beziehen. Auch ift im neuge: 
bauten Mefiner= oder —— an der St. 
———— ein gewölbter, ſehr friſcher 

eller für 30 fl. fogleich zu vermiethen. Das 
Nähere über beyde Begenftände ift im obigem 
Afam’fhen Haufe über eine Stiege rüdwärts 
im Berwaltungsfofale zu erfragen; 


2097. In der Echönfeldftraße No, 103, 
iſt zu Michaelis eine ſchöne, große Wohnung 
nebft ©Otallungen für 8 Pferde und Remifen 
für 4 DWägen, dann andern Zugehörungen 
für 800 fl. zu vermiethen. 


2095. In der Perufagaffe No. 36. ift über 
eine Bde ER ac für dem jährlihen 
Miethzins von 240 f. am Ziele Michaelis zu 
vermietheh. Auch Fann dazu ein Laden für 
110 fl. jährlich abgegeben werden, 


zu Michaelis zu beziehen, 


‚2087; Am 10. May ift im Auguſtinerſtocke 
No. 1393. im 3ten Stocwerke ein ausgemals 
tes und gut meublirtes Zimmer für 10 fl. mos 
natlich fogleicy zu beziehen. * 

2100. In dem Adelmannfchen Haufe No. 314. 
vor Dem Iſarthore vornberaus über 1 Ötiege 
find 2 ausgemalte, meublirte Zimmer, jedes 
für 9 fl. monatlich zu beziehen. 


2098. In der Schaͤflergaſſe No. 1566. über. 


5 ©tiegen vornheraug ift für einen Heren ein 


eingerichtetes, heitzbares Zimmer fogleich oder 
am 1. Juny für 5 fl. monatlich zu beziehen. 
2096. No. 1428. in der Anödlgaffe über 3 
Stiegen ift eine fchöne Wohnung. für 170 fl. 
j und das Lebrige 

über eine Stiege zu erfragen. 


„2092. In der. Gendlingerftraße No, 962. 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein fchönes, 
helles , eingerichtetes, mit eigenem Gin ange 
verfehenes, heißbares Jimmer für einen Herrn 
um 7 fl. monatli am 1. Jury zu beziehen. 


2094. In einem Haufe ift über eine Stiege 
pornherans ein fehr angenehmes, f[hön meu 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange an eis 
wen Heren monatlich für 12 fl. zu vermiethen 
und fogleich su beziehen. Das Nähere ift 
in der Dienersgaffe No. 142. über 3 Stiegen 
zu erfragen, . 


2090. In der Prannersſtraße To. 1406. 
über eime Stiege as 2 Zimmer mit Wiebke 
für 9 fl. momatlic; zu vermiethen. 


2089. In der Frühlingsſtraße To, 129. ift 
ein Haus ganz, ober im 2 — am 
Michaelisziele zu vermiethen. «1. enthält 
3 beigbare Zimmer, Z Kammern, Kücde ımd 
Keller ıc., No. 2. 2 heisbare Fimmer, Alfoven 
und Küche sc. Das Ganze, mit Einfchluß des 
Gartens md Gommerhaufes, wird für der 
Jahreszins von 380 fl. gegeben ; davon treffen 
auf No. 1. 230 fl., auf No. 2. 110 fl., und 
auf den Garten 40 fl. 





2155. No. 208, in der Lederergaffe ift über 
eine ©tiege ein beißbares Zimmer am 1. Juny 
gegen 2 fl. 24 Er. monatlich zu beziehen. 


0) 
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2086 In dem Thale Petri im Haufe No. 
555. über 3 Stiegen links. ift rüdwärts ein’ 
heitzbares, mit einem eigenem Eingange. vers: 
febenes, meublirtes Zimmer mit Bett für 5 fl, 
monatlichen Zins fogleih zu beziehen. 


2107. Im Haufe No. 1478. in der: Pran⸗ 
nersſtraße ift eine Wohnung über 4 Stiegen, 
beitehend aus 4 heisbaren Zimmern, dann 
Küche, Holzlege, Speicher und übrigen Des 
auemlichfeiten, fogleih oder für nächſtes Ziel 
Michaelis um 120 fl. jährlich zu vermiethen. 
Das Nähere Fann man auf dem. Promenader 
plase im Haufe, No. 1423. über 2: &tiegen 
rechts erfahren. 


2108. Im Haufe No. 1477. in der Pran- 
neröftraße ift ein großes, heitzbares Gewölb 
nebit zwey rücdwärts daranftoffenden, hellen, 
beisbaren Zimmern fogleich oder für nänltes 
Ziel Michaelis um 430 fl. jährlich. zu ver: 
micthen. Das Nähere -ift auf dem Prome— 
nadeplage im Haufe No, 1423, über 2 Stier 
gen rechts zu erfahren. ı 


2111. An der Weinftraße No. 121. im iten 
Etodwerfe ift für das Ziel Michaelis eine 
Wohnung von 2 Zimmern, Alkoven, Bediene 
tenzimmer, Stallung, Remife und Keller für 
300 fl. Jahreszins zu vermiethen. 


2104. No. 600. auf dem Schrannenplatze 
it ein großer Keller, welcher auch für einen 
Doitler geeignet wäre, um 50 fl, jährlich für 
Fünftiged Ziel Michaelis zu vermiethen. 


2105. Dor dem Karlsthore im Prielmayer⸗ 
gaͤßchen No, 12. ift ein heisbared, unmeub⸗ 
lirtes Zimmer mit:eigenem Cingange monats 
lich für 2 fl. 24 fr. zu vermietben., 


2106. Am Gofephsthore im Gebäude des 
Tiſchlermeiſters Reindl über 2 Stiegen vorne 
beraus ift ein meublirtes, fchönes immer 
mit angenehmer Ausficht monatlich für 7 fl. 
cm 1. Juny zu beziehen. 


2113. Am Marthore No. 1454. zu cbener 
Erde find zwey meublirte Zimmer mit eige: 


nem Eingange, für einen oder zwey Herrn, 


ſogleich für sıfl. zu beziehen. 


. 2114. gr der Theatiners Schwabingerſtraße 
No. 09, ift eine gr im 2ten ©todwerfe 
ruckwarts für 5Fifl. jährlich zu vermiethen, 
und über eine Gtiege vornheraus zu erfragen... 


2115. In der Kaufingerfiräße No, 162, 
über eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer 
für 9 fl. monatlid an einen: Herrn du ver— 
mietben und fogleich zu beziehen. - 


2116. In dem Haufe No. 1612. in der Kau⸗ 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung 
von 5 heigs und einem unbeisbaren Zimmer, - 
Küche, Speiſekammer, Speicher, Kellerab: 
theilung und andern Bequemlichkeiten für den 
jährlichen Zins von 500 fl. am Biele Michaes 
lis zu beziehen. Das Uebrige ift im item 
©todwerfe daſelbſt zu erfragen. 


2117. Vor dem Karlöthore rechts im Non« 
delle No. 1315. über 3 ©tiegen ift ein-meub: 
lirtes Zimmer für einen Herrn um 7 fl. mos 
natlich zu beziehen. . 


2119. In der Kaufingerftrafe No. 1024. 
find 2 Quartiere, dag eine fogleih und das 
andere zu Michaelis mit allen Beauemlich: 
Eeiten, jedes für 240 fl. jährlich, zu beziehen. 


2120. An der Marvorftadt in der Wilhel: 
minenftraße No. 315, ift zu ebener Erbe eine 
fhöne Wohnung von 3 Zimmern, einem Kele 
ler, Garten, Stallung und Remife für 200 
fl. jährlich zu vermiethen und fogleich zu bes 
ziehen. Ferner ift dafelbft ift ıten Stockwerke 
eine Wohnung von 3 heisbaren Zimmern mit 
allen Bequemlichkeiten für 90 fl, Jahreszins 
fogleich zu beziehen. : 


2122. Es find am Färbergraben No. 10%. 
3 Wohnungen zu vermiethen: eine für 110 fl., 
die andere für 50 fl, und die 3te für so fl. 
jährlih. Das Nähere ift bey dem Haus ei⸗ 
genthümer zu erfragen. 








2129. Eine x fhäne, belle Wohnung mit 
4 nicht gar großen Zimmern, Küche, Keller 
und Holzlege ıc. ift in der Singſtraße vor 
dem Karlstbore No. 105. zu ebener Erde zu 
Michaelis für 80 fl. Jahreszins zu beziehen. 
Ferner iſt Dafelbft über eine Stiege eine Woh—⸗ 
nung für 110 fl. jährlich zu vermiethen, 
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2123. In der Galvatorgaffe No. 1528. ift 
“am Ziele Michaelis eine Wohnung über drey 
Etiegen für 140 fl. jährlich zu vermiethen. 


2124. On der Müllerftraße vor dem Ein 
Safe No. 51. b. ift über eine Stiege eine 
fhöne Wohnung mit 4 Zimmern und allen 
Bequemlichkeiten für 450 fl. fogleich zu beziehen. 


2121. Ein ben Hof im Dienfte ftehender 
Herr, ohne Familie, fucht eine Fleine, helle 
Wohnung von 3 Zimmern rückwaͤrts mit den 
nöfhigen Bequemlichfeiten verfehen, und Nicht 
u weit von der Fönigl. Refidenz entfernt, am 
künftigen Ziele Michaelis zu beziehen. Die 
Beforgung diefes Gefchäfts hat Srau Mariana 
Schwaͤltinn, vermittibte Hofdamen » Schntis 
berin, wohnhaft im Maderbrauergäßchen No, 
200. sechte über 2 Stiegen übernemmen, 


2134. In der Karlsſtraße No. 1121. über 
2 Etiegen vornheraus ift ein eingerichteted 
beigbares Zimmer für monatli 7 fl. zu vers 
miethen und Fann am Fünftigen Dionate oder 
fogleih bezogen werden. 


2135. In der Gendlingerftraße No. 949 





ift das ıte Stockwerk am Fünftigen Ziele Mis' 


chaelis für 200 fl. jährlich zu vermiethen, und 
Das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


2132. Vor dem Maxthore an ber Mars 


ſtraße No. 1326. über 4 Stiegen ift an einen , 


Herrn ein meublirtes Bimmer für 5 fl. monate 
li fogleich zu vermiethen, 


2130. Bor dem Karlsthore No. 1300. linfd 

über 3 Stiegen vornheraug find am Monate 
uny 5 meublirte Bimmer einzeln oder zus 
mmen für 15 fl. zu vermiethen. 

2131. 
Etiegen find am 1. Juny 2 fehr bequeme, 
eingerichtetete Zimmer mit eigenem Cingange, 
wovon eines mit Meubels verfchen ift, für 6 
fl. und 3 fl. monatlich zu vermiethen. 


2157. Man fucht an der Stadt vom Send 
lingers bis zum Schwabingerthore eine Woh⸗ 


nung von 6 — 8 Zimmern, wo möglich au - 


ebener Erde, für das Ziel Michaelis zu miethen. 
D. Ueb. 


m Fingergäßchen No. 1548. über 5 


‘2148. Ein wohleingerichtetes, mit eigenem 
Eingange verfebenes Zimmer ift in der Dies 
—— No. 146. über eine Stiege rückwärts 
für 5 fl. monatlidy fogleich au beziehen. 


2145. In der Burggaffe No, 169. ift eine 
große Wohnung mit 5 Zimmern, einer Kam— 
mer, Küche und Keller für 380 fl. jährlich zu 
vermiethen und am Ziele Michaelis zu beziehen. 


2144. In der Tpeatiner-Gchwabingerfiraße 
No. 82. ift über eine Stiege rüdwarts ein 
fhön meublirtes, heigbares Aimmer mit tie 
genem ig mit. einem Bette für 7 fl. 
uud mit 2 Betten für 9 fl. monatlich fogleich 
au beziehen. 


2143. Es ift in der Weinftraße im Filfers 
brauerhaufe No. 1632. über 3 Stiegen worns 
heraus ein gut eingerichteted Zimmer mit eis 


genem Eingange für 10 fl. monatlich zu bes 


ichen. 
2027. Auf dem Promenadeplape No. 1434 
ift über 3 Stiegen. eime Wohnung mit dren 


eisbaren Zimmern und übrigen Bequemlich- 
eiten für 140 fl. Jahreszins am Ziele Mis 
chaelis zu vermiethen, und zu ebener Erde 
du erfragen. 


1924. In der. Prannersfirafe No. 1473. 
find 2 fhön meublirte Zimmer mit Bett und 
einer Garderobe monatlih für 18 fl. fogleich 
zu beziehen. 


2045, Vor dem Karlöthore links No, 1297. 
über 2 Stiegen, Eingang rechts, ift am 1. 
Juny eim ſehr fchönes, großes_ausgemaltes 
und meublirtes Zimmer für 12 fl. 50 fr. mit 
Einſchluße der Bedienung zu beziehen. 


2156. In der Marvorftadt, Wilpelminens - 
flraße, No. 195. ift im iten Stockwerke eine 
Wohnung von 5 heitzbaren Zimmern nebft 
Küche, Speifefammer, einer großen Garder 
robe, Keller, Speicher, gemeimfchaftlicher 
Waſchküche, Holzlege und Gtallnng für 4 
Pferde nebft Remife am Ziele Michaelis für 
350 fl. zu vermiethen. 

: 4087. In’ der Landfchaftsgaffe No. 111. ift 

am Ziele Michaelis ein Laden für 80 fl. jähr: 

lich au beziehen. 
— 
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1949. Im Haufe No. 1630. in der Wein: 
ſtraße Fann zu Michaelis das zte Stockwerk 
rornheraus für 200 fl. jährlichen Zins bezogen 
werden, 


1966. Eine Wohnung mit 6 größtentheils 
beisbaren Zimmern im 2ten &todwerfe mit 
allen erforderlichen Bequemlichkeiten ift für 
den jährlichen Zins von 400 fl. fogleich zu 
vermiethen. 


2109. Ein ſehr ſchön gelegener Anger, be— 
gränzt Durch die Kürften- , Löwen- und Ama— 
lienftraße, im_Slächeninhalte von 44 Morgen 
und 8100 TI Fuß ift zu einem Gemüfe: oder 
su einem andern müslichen Gartengebrauch auf 
mehrere Jahre zu vermiethen. D. Ueb. 


Verlorene und gefundene Sachen. 














- (Berlorne Effekten betreffend.) 

2128. Mehrere Efjeften, welche in Wagen 
von Siafern zurückgelaffen wurden, können 
von.den Kigenthümern bey der unterzeichneten 
Behörde abgeholt werden. 

München am 5. Man 1824. 

Königl. Polizey» Direktion Münden, 
Rineder, Direftor, 


2125. Ein Ehawl wurde gefunden. D. Ueb. 





2091. Am verfloßenen Eonntage den 2. dich 
wurde auf Dem Wege vom chinefifchen Thurme 
über Bogenhauſen gesen Söhring ein rother, 
aanz mit Palmen eingewirfter Shawl verloren, 
Der Finder wird gebeten, folhen gegen Er— 
Fenntlichfeit ben dem Bierführer in der Braus 
hausgaſſe No. 397. über 3 Stiegen abzugeben. 





2102. Den 2. Man hat Jemand ein mit 
Perlen und Granaten gefahtes Halsfreus ver: 
foren, welches fich von dem obern Theile abs 
gelöft hat. Der Finder wird gebeten, fols 
ches auf dem Anger im Feuerhauſe To. 770, 
nn eine Etiege gegen Erfenntlichkeit abzus 
geben. 





2112. Dier Dufaten, höchft ausgezeichneten 
Gepräges, find zu Derluft gegangen, Drey 
derſelben ftellen die Flüße, far, Donau umd 
Lech vor, der ate trägt das Bild Er. Mas 
jeftät des Königs. Da wegen diefes Verluftes 


ein ungegründeter Verdacht entftchen Fann, fo 
erbietet_fich der Eigentbümer, dem gegenwärs 
tigen DBefiger gegen Zurüdgabe der Dufaten 
ihren Goldwerth und eine Belohnung zu ver: 
abreihen. D. Ueb. 


2150. Eine Fleine Tuchnadel ift gefunden 
worden. Der Eigenthümer Fann fie an der 
Ede der Refiden:s und der Schramergafſe No. 
51. über 4 Etiegen abholen. 
is — 


Dienft- und andere Gefuche. 


‚2084. Es fucht ein Menfch, mit guten Zeugs 
nißen verfehen, als Kutfcher oder Bedienter 
oder auc) Ausgeher einen Dienft zu erhalten. 


+ eb. 





2142. Der Unterzeichnete, ſelbſt Familien— 
Vater, und als geborner Franzofe feiner Muts 
terfprache. ganz, und der Deutfchen ziemlich 
mächtig, beginnt bier den Unterricht im jener, 
Er giebt ſich die Ehre, dieſes zur öffentlichen 
Kunde zu bringen, mit der Verfiherung, def 
er das Dertrauen, welches man in ihn dieß— 
falls fegen Fann, vollfommen rechtfertigen wird. 
Die Unterrichtsftunden werden nach Belieben 
einzeln, und zur Erleichterung auf Verlangen 
aud in Abtheilungen zu mehrere gegeben. — 
Ueltern oder Erzieher werden Daher eingela: 
den und erfucht, fich mit ihm vorerft zu bes 
ſprechen. 

Antoine Guillet, 
franzöfifcher Sprachlehrer, wohn⸗ 
haft in der Dienersgaffe No, 143, 
über 2 Stiegen. 


2042. Man fucht einen. Bedienten, der eis 
nen Herrn zu bedienen und .demfelben zur 
Zeit - Kränfheit zugleich abzuwarten hat. 

. Ueb, 
in 


Feilfchaften. 


2075. Zwey gut erhaltene Blumenbretter 
nebft 4 eifernen Armen werden im Haufe No. 
1298. in der Sonnenftrafe über 3 Ötiegen, 
Eingang links, billig verkauft, 

2038. Ein Apothefersanmwefen in einem ſchön 
gelegenen Orte, mit vollftändiger Einrichtung 
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und Medifamenten verfehen, ſammt Barten 
mit Dbftbäumen, dann Feld und Wiedgründen 
ift aus-freyer Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


2057. Die Regierungsblätter von den Jahr 
ven 1802—1815 find zu verkaufen. D. Ueb. 


2074. Die Kiffinger Mineral: Wafferquellen 
und die Brunnen find nunmehr auf das Beſte 
gereinigt worben, welches feit mehreren Tabs 
ren nicht mehr gefchehen ift. Nach diefer Reiniz 
gung ift bereitd_ein zureichendes Quantum 
don fegenannten Ragozi: und von Marimi: 
lian ©auerbrunnen angefommen, und Fann 
au jeder Stunde im Tage die Flaſche für 20 
Er. abgelangt werden in der Karlsſtraße nächſt 
am Karlsthore No. 1371. 


- 2110. Im Barten des Gefretär Sigriz 

an der obern Türfenftraße, der Hutterſchwaige 
gegenüber, No. 402. Lit. a, werden täglich 
gefhnittene frifche Spargel von der beflen 
- Sorte und gelbe Rüben verfauft. 


2103. Zu verkaufen find: Michaelis mofais 
fhes Recht. 7 Bde. Halbfr. Band für 2 fl. 
36 fr. lutarchs moralifhe Abhandlungen 
aus dem Griechiſchen überſetzt von Kaltwaßer. 
Frkf. aM. 1797. 5 fl. Enftematifches Hands 
buch der gefammten Chemie von Trommsdorf. 
Erfurt. 8 Bde. 6fl. 30 Fr. Bayeriſche Lands 
tagszeitungen in 20 Halbfr. Bden. Complet 
1819. 5 fh 12 Er, 


2141. Es ift eine. gute Gternfteinpreffe zu 
verfaufen in der ©endlingerftraße No. 963, 
über 2 Ötiegen. 


"2044. Bandal’airs mit Eifenftangen auf nich® 
tere Senfter, wie auch ‚moderne von Holz 
fammt Weberzug find zu verfaufen in-der Raus 
fingerftraße No. 1027. im Zten Stockwerke. 


. 1062. SEit Teinenen und baumwollenen viers. 
fädigen 


trümpfen--aller-Art und. von vors 

züglicher Güte, ſowohl von dem befannten 

end als auch vom eigenen Fabrikate 
empfiehlt — 
BR And, Butta, 


am NRindermarfte No, 615. 


2140. Eine neue, nody unangeftrichene Kin: 
Derbettitatt mit einem Gitter und einer Schub: 
lade nerfehen, ift zu verkaufen am Srauens 
plage, gegen die Auguftinerfeite, No. 577. 
im 2ten Stockwerke rechts. ’ 


1941. Unterzeichneter verfauft fein, zu Starn⸗ 
berg am Wiürmfee gelegenes, freyeigenes Haus 
mit Gärtchen, in welchem fich Röhrempaffer, 
Holsfchlicht und Backhaus befinden. Daffelbe 
ift wegen feiner äußerft angenehmen lage und 
innern bequemen Ginrichtung ganz geſchaffen, 
einer Samilie einen angenehmen Aufenthalt am 
MWürmfee zu gewähren. Kaufsliebhaber erſu— 
che ich, ſich um fo mehr bald an mich zu wen» 
den, als ich fonft andere Difpofition über das 
Anmefen treffen würde. — 

Landgraf, k. Landgerichts: Affeffor. 


1985. In der Gendlingerftraße nahe am 
Thore ift ein Haus, welches fich für einen 
Handwerfsmann oder Wirth eignet, aus freyer 
Hand zu verkaufen, D. Ueb, 


2018. Srifch erhaltenes Selterſer Mineral: 
Waffer verkauft Unterzeichneter Die Slafche zu 


22 fr. 
5. U Ravizza. 


2155. Es ift ein fehr fchöner Flügel vom 
Sailer mit 6 Veränderungen dann 61 Of: 
taven zu verfaufen, und. vor den Karläthore 
No. 1298. zu ebener Erde zu erfragen und 
zu befichtigen, 


Verfteigerungen. 











2071. Die jur Bierwirth Paul Lindner'ſchen Gante 
maſſa gehörigen Realitäten dobier vor dem Neuhaus 
erthore an der Salsftrage K. B. No. 44. und GB. 

ol, 22. beſtehend in Haus, Garten und Anger, 

agwerke haltend, merden zum oͤſſentlichen R 
wiederholt aufgeworfen, und hiezu auf Montag den 
24. May Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin an⸗ 


t. 

N esliesgaber werden hiedurch eingeladen, an dem 
befagten Tage ihre Anbote dießorts zu Protokoll zu 

eben, und Über den Pinfchlag die Genehmigung der 
Släubiger abzuwarten. 
‚ Den 30. April 1824. 
Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
j Münden. 


von Völderndorf, Direktor. 
j Daͤtzl. 
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2140. Dat von dem vormaligen Hartſchier Faver 
- Gerl feinen Gläubigern abgetretene Haus in der Mars 
Vorſtadt an der Amallenftrafe No 365. mebft dem 
daranfioßenden Garten wird zum üffentlihen Verkau— 
fe anf Donnerftag den 20. May Vormittags von 9 
bis 12 Uhr ausgefeßt. 

FKanfsliebhaber werden hiedurd eingeladen, om bes 
fagten Tage ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und 
über den Zufchlag Die Genehmigung der Kreditoren 
abzuwarten. 

Den 1, May 1024. 

Königlich baierifches Kreis: und Etadigericht 
‘ München. 

au. ꝓ In abs. leg. gr Kath 

Pehtzendorfer, erfter Rath. 

. ns 72 Ddatt. 


2030. Rünftigen Mondtag als den 10. May d. % 
Vorutittags von g bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr wer 





verfchtedene Mobilien, als: Betten, Tiſchwaſche, Kleis 
oungsſtücke, Komodkaͤſſen, Spiegel ıc. und einiges 
Eilber, wie auch eine — Halskette an den Meiſt. 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfieigert. 
Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Den 30. April 1824. 


Königlich baierifhes Kreis- und Stadtgericht 
Münden. ii 
In abs. leg. Dir, 
fig. Pegendorfer, erſter Rath. 
\ Höljl. 


2085. Künftigen Dienftag den 11. Map werben in 
dern Haufe No, 1269. in. der Glodenftraßge auf dem 
Kreuze folgende Grgenftände verfteigert, ald: Derrma 
kleider, Wälhe, Stod: und Taſchenuhren, ein paar 
Gewehre, ein großer Flügel mit 7 Dftaven, einige 
Meubels, dann mehrere juridifhe und andere Bücher 
verichiedenen Inhalts, unter denen die k. b. Regie 
rungeblätter vom Jahre 1801 bis 1822, die von 
Mayheriſche Generalienfammiung und ein Gonuerfas 
tions: Leriton insbefondere zu bemerken find. 

Etrigerungsluflige werden daber ergebenft eingela« 
+ an den gewöhnlichen Gteigerungsitunden zu ers 

einen. 


1977. Am Donnerftage den 13. Map und an den fol 
aenden Tagen werden in der Perufagaffe No. 74. in 
der Behaufung ded Baumeiſter Röfchenauer im 2ten 
Stockwerke von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr folgende Gegenftände gegen baare Bes 
jablung Öffentlich verfteigert, ald: eine Stoduhr im 

ronze: Kaften, Spiegel, Porsellain, Glaͤſer, — 
Zinn und Meſſinggeſchirr, Komod: und Schreibfäs 
ften, Tifhe, Kanapees, Seſſel, Betten, Matragen, 
Serrnkleider, Bett: und Leibwaſche, Hirſchhaͤute und 
Rebfelle, Garderobe und Kücenfchränfe; eine fehr 


J 


en in der Aſchbacher'ſchen Behau⸗ 
fung No. 1055. am Färbergraben über zmep Stiegen 


große Eammlung von Delgemälden In vergoldeten 
abmen, von Gabriel Zelleſtie, Rugendas, Schü 
Beih, Brafh, Johann von Achen, Bömel, For 5 
DVeronefe, nebft mehreren unbefaunten Meiftern ans 
niederländer und franzöfifben Schulen; dann an 
Weinen: Sohannisberger, Hochheimer, weißer und 
rotber Bordeaur, Ghampagner, Burgunder, Geiſen⸗ 
beimer und Rüdesheimer. Wozu Raufsliebhaber eine 
geladen find, 

Zu bemerken ift, def die Gemälde in den Nachmit. 
tageſtunden, und die Weine den 15. May vorgenoms 
men werden. 


2159. Da durch den Eintritt der Auerbult die durch 
Die oͤffentlichen Blätter fhon bekannte Verkaufung 
von verfhiedenen Schnittwaaren in der Pfiſterſtrahe 
No. 228. neben der koͤnigl. Hofbäderen unterbreden 
wurde, fo wird hiemit die Fortſetzung derfelben wies 
der neuerdings angezeigt und cd werden zugleih fole 
che niedrige —— verſichert, als die deabſichtigte 
gänzlihe Aufraͤumuug dieſes Waarenlagers erfordert. 








Verſchiedene Kundmachungen. 





1889. Nach dem böchften Auftrage der koͤnigl. Res 
gierung des farkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
23. I. M. wird ein Keller im ehemal. Trinkſtubenge⸗ 


bäude wiederholt zur Bermiethung ausgeboten. .. 


Wer zu pachten geneigt ift, wolle ſich am Dienflas 
e den 11. fünftigen Monats May Bormittags bey 
em unterzeichneten Amte einfinden, 

Münden am 26. April 1824. 


Koͤnigliches Stadtrentamt Münden. 
Aufſchlaͤger, Rentbeamter, 


2072. Der dieffeitige Soldat Adam Dietz, aus Nies 
derurfel im Gebiete der freyen Stadt Frankfurt, if 
am ı2. April d. 3. im hiefigen Militär » Hauptfpitale 
mit Pinterlaffung einer letztwilligen Dispofition ges 


‚forben. Es werden daher diejenigen, welde, aus 


was immer für einem Titel, Anfprüde auf den en 5 
baß ded Berftorbenen zu machen haben, hiermit auf- 
gefordert, folche in Beit von 60 Tagen hierorts gels 
tend zu machen, mwidrigenfall® in diefer Verlaſſen⸗ 
u rehtliher Orduang nad vorgeſchritten merden 
wird, 

Münden am 3. May 1924. 


König. baier. 3, Linien: Infanterie: Regiment 
(König.) 
i ‚ DberftsLieutenant., _ 
von Bmanziger, En Sein, 


2011. Nachdem die unterm 21. Dftober u J. au 

fhriebenen in dem uadfelgenden er zeichniſſe aufge⸗ 
ten Urkunden binnen der geſehlichen Friſt von 
6 Monaten bierorts- nicht vorgewieſen wotden find, 
fo werden diefelben nunmehr für Eraftlos erklärt. 
Den 27. April 1824. 


( 329) 
Derzeihnif 
über die Paffiv» Kapitalien, deren Urkunden zu Verlurſt gegangen find. 
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Gotaft F eſpruͤnglich der FE] Sinsgeit abe sin Gapitals: u 'amortifirende 
ti 2 

No.|Fol.| Debitor. | NRreditor. Obligat. | wur * Gattung Transporte. 





- 
or 
3 
ao 
| 


Landſchaft Haile 1704 | amt lein von Guggemoos vom 
24. Düner 1749 wegen 
des eb» gangs diefer 400 


chemal. bair.| Selig Mary. |9. Junyſa [9 Juny. | 400 = 400 — Zins zahl⸗ |Teft. Ertraft der Frepfräu: 
| fl. auf die 3 Bar. Gleiſ⸗ 


hofer 175 fl. vom 17. Novem: 
ber 1654 an Jak. Kids 


pi 


—| 68145] deto J[Transportbriefe vom 26. 
Jaͤuer 1661 des Mart. 
Walbühpler pr. 1000 fl. 
u. vom 26. Febr. 1658 
des Kaspar Dadl pr, 
1000 fl. an Gallus Gug: 
gomos Antheil 65 fl.45 Fr. 


IP 
oO 
3 


1380| — deto Hanns Hall |ı7. Febr.Ja fi. Nov. 
1005. 


— 


— | 336] Ehurf. Mar 


Gmanuel. faut Atteft der Ghrf.Resa 


| in Straubing vom 11- 

Franz Mart.]g. Sept. I2:fs. Sept. | 30|—| 30|—Jält. Land, Septbr. 1774 an Wilh. 

v. Öuggo» | 1728 anlehen | Bar. 9. Bleifienthal Shrf. 

moos Kämmerer und Rittmei: 

IL fer gefommen, und von 

diefem vermöge Erbverth. 

vom 8. Novbr. 1804 auf 

Antonia von Gleiſſeuthal 

vermäblte v. Moro über 
gegangen. 


Jobſt Ernft | 19. Dft.j2:] 19. Okt. [1000| — 1000 /— T Hofjahl: Diefe ſaͤmtl. Kapitalten find 
v. Hreinhuber] 1699 amt 
19751 — gemeine 


ſenthal. Kinder. 
1379| — | Herg. Mar Kanzelliſt Alı] 29- Mayla |20. Aug. [1500)—| 175] deto JTransp. des - Draaniften 
L brecht Mat | 1029 Faber zu Koͤſtlaru pr. 
Laudſchaft 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht München, 
von Boͤlderndorf, Direktor. 
Höljf. 


2069. Die Unterzeiänete zeigt hiermit an, daß Far 2070. Unterzeichneter giebt fich die Ehre einem bo: 
mifien; Angelegenheiten fie nötbigen, eine Reiſe anzu- ben Adel und verebrungswürdigen Publikum anzuzei⸗ 
ereten, und daher die Miederlage weiblicher Handar⸗ gen, daß er das Gewölbe in der Rofengafie No. 008. 
beiten auf einige Zeit zu fliegen. Bep erfolgter verlaffen, und fein bekanntes Bettfedern. und Pfau— 
Rückkunft wird fie nicht fAumen, die Wiedereröffnung mensLager im feine eigene Behanfung in das ehema⸗ 
diefer Niederlage auf gleiche Weiſe befannt machen ige Strohamer ſche Haus No. 552. Im Thale Petri 
zu laſſen, um mit Bußelhung recht vieler derley Ars verlegt habe. Gr bittet um gemeigten Zufprud, und 
beiten wieder beehrt gu werden, macht die heradgefegten billigen Preife. 

Wilhelmine Ritter, Wolfgang Vogl. 
Fönigl. Hofraihs und Profefforstochter. 














2138- Wer immer an die Verlaffenfhaft des ver⸗ 
lebten königl. Minifterialratps Freyherrn Georg von 
Stengel eine gegründete Forderung maden zu koͤn⸗ 
nen glaubt, beliebe fih damit binnen 4 Wochen an 
den Unterzeichneten, welder mit‘ Auselinanderfegung 
diefer Berlaffenfchaft beauftragt ift, um fo gewißer zu 
wenden, als er ſich ſonſt die aus fpätern Anmelduns 
gen entfiehenden Nachtpeile felbft Beygumsßen hätte. 
Münden am 4. May 1974- ® 


vor Mies, 
Tönigl. baier. Minifteriaf» Rath 
im Miniflerium des Innern. 


1079. Unterzeichueter beehret ſich die Beziehung 
der vormaltgen allgemein bekannten Kaffetier Glaß⸗ 
ſchen Schenke auf dem Schramnenplage No. 128. 
über eine Stiege im Kornmeiler Niedermairfcher 
Haufe anzuzeigen, und empfiehlt Jedermann feine bes 
reitwilige billige Bedienung mit dem Bemerken, daf 
auch Mittags und Abends Koft grgeben werde. 

z Kafetier Kaſimir Dietrich. 


2101- Nachdem Ich meinen Verkaufs: und Arbeiter 
Laden im der Kaufingerſtraße verlaffer, und mid im 
das Kaufmann Prirggmaters (Bechner:) Haus am ches 
nraligen ſchoͤnen Thurm begeben habe, fo bringe ich 
dleſes zur Anzeige, und empfehle mic; zu ferneren ges 
neigten Abuabme meiner gefertigten Pugarbeiten, 
Blorentiner, Strohhüte und anderer Mobes Artikel, 

5. Brunmer, Marchande de modes. 


2088- Das Minneralbaad zu Schoͤſtlarn wird big 
15. Map wieder eröffnet. Der Unterzeihnete wird es 
ſich sur angenehmften Pflicht machen, denen Deren 
adgäften die Badefur'und den Aufenthalt fo wüns 
henswerth als möglich zu machen. Gute Koſt, aͤchte 
eine und forgfältigfte Bedienung und Pflege was 
die Herrn Gaͤſte zur Aufriedenheit forderir, werden 
niht ermangeln. Der Rutzen und Gebrauch diefer 
Heilquelle it ſchon viele Zapre hindurch bekannt ; hin⸗ 
fihtlih der Preife wird nachſtehendes beftimmt: eim 
Bad mit reiner Waſche im Somnmunbade koſtet 18 Er., 
im Grtra : Zimmer 24 Er. ohne Trinkgeld, ein einge 
richtetes Zimmer ohne Bett, Eleines 24 Er., —* 
Zimmer 40 Er. taͤglich, die Mittagstafel 36 kr., das 
Abendeflen ſteht nah Belieben. 

„Die Beftellungen von Briefen, Paquete und Kofer 
können beym Gaftwirth zur weißen Taube vor dem 
Scudlingertbore links gemacht werden. 

Schoͤftlarn den 1. Map 1824. 
Barthalomä Hafer, Badpaͤchter. 


2147. Die koͤn. Regierung des Iſarkreiſes hat mir 
Unterzeihnetem vermög guädigfter Entſchließung vom 
3. April 1819 bewilligt, die von mehrern Deren 
praktifhen Aerzten belobte Aräuterfuppe öffentlich 
auskoden zu dürſen. Indem ich einem verehrlichen 
Publikum eröffne, daß vom dieſer Suppe das Quart 
su 6 Er. taͤglich von 6 Uhr Morgens aufangend por—⸗ 
tionenweiſe, in und auſſer meiuent Haufe zu erhalten 
iſt, glaube ich, daß der mwoplithätige Ctufluß dieſer 


300) 


Suppe, bie das Geblüt reinigef, gelind abführt, dem 
Magen ftärft, und vorzüglich im gegenwärtigen Frühe 
jabre von den beilfamften Folgen it, den Wünfchen 
jedes Abnehmer beſtens entfprechen wird. Ich woh⸗ 
ne im Auguftinerflode Mo, 4. über eine Stiege rüdı 


wärts rechts. 
Menrad Weinhardt. 


z151. Indem ic hiermit dem derkhrlichen Publitum 
ergebenft anzeige, daß ich die Weiterfhe 2 
an mid; gebracht habe, und diefelbe in der Weinftraße 
No. 1632. ausübe, empfehle ih mich zu einem ge: 
neigten zahlreichen Zufpruch, mit der Berfiherung, 
daß ih mid bemühen werde, meine verehrlichen Bäfe 
mit guten Speifen und Getränfen aller Art, vorzüglich 
mit guten Kaffee von Fruͤh 5 Uhr an bis Abends auf 
das Billige und promtefte zu bedienen, 
Zofeph Hofbaner, Haffetier, 


2118. Da id die Gaffee: und Traiteur⸗ Wirthſchaft 
zum englifhen Gaffeehaus worm Herzog. Marthore 
angetretem habe, fo erfuche ich das hochvenehrte “ 
litüm um zahlreihen Zuſpruch, deſſen Zutrauen ich 
durch beſtmoͤglichſte Bedienung zu ehren mich beftres 


ben werde. 
Georg Zell, Saffetier und Traitenr. 


2126. Der Unterzeichnete giebt fi hiermit die Ehre, 
einem hoben Adel und verebrungswürdigen Publi 
Die ergebene Anzeige gu machen, daß er die Führne 
— Buchb in ——— kaͤnſſich an ſich ge⸗ 
bracht habe, und in der Burggaſſe Ro. 186. über 2 
Stiegen wohne. Er übernimmt demnach alle Bud 
binders und Futteral» Arbeit und wird fi bemüben, 
dur reine und gefhmadvolle Arbeiten das Ber: 
trauen feiner hohen Gönner zu erwerben, indem er 
ewig edermane auf das billigſte und promtifte 


«dienen wird. 
Michael Fuchs, 
Buhbinder und Futteral: Arbeiter. 


2155, Bor dem Schwaßingerthore an der Fürften: 
firaße No. 139 mietheten zwey Herrn zwey Zimmer 
ohne Angabe ihtes Namens und Aufenthaltsortes, 
Dan wünfht daß befagte Herrn im Zeit von 8 Tar 
en ſich gefällig melden wollen, als auferdeffen diefe 

pden Jünmer neuerdings vermiethet würden. 


1950. Unterzeĩchneter giebt fih hiermit die Ehre 
einem verehrungsmürdigen Publikum die ergebene Anı 
ege zu machen, daf fi fein Waarenlager nunmehr 

der Kaufingerftrafe im ehemaligen Nikolaus Mayer, 
fhen Berkaufsgewölbe im Haufe des Herrn Glonner 
Mo. 1017- befinde, und neben feinen befannten Artle 
keln mit einer befonders fchönen Auswahl von Son; 
und Regenfhirmen, dann Fifhbein: Derrnhüte, nady 
dem neueften ade gearbeitet, verfehen ſey. Er 
empfiehlt ſich bep diefer Gelegenheit einem ferneren 
guͤttgen Zufpruche, unser dee Berfiherung moͤglichſt 
billigiter Preife. 

Dünen den 28. April 1874- 
. Zofeph Alois Bigl, Handelömann. 


( sı) 


2152. Die Ein. Regierung des Yfarkreifes fe 
unterm et le die Beni er 
Babeisirung' des Wachholder » Liqueurs gnadigſt zu 


——n 9 
Indem ich ſolches Hiermit zur allgemeinen Kenut⸗ 
niß bringe, führe ich ergebenſt an, daß ich Feinen ge: 
hieinen rein weit zubereite, fondern daß ich 
nur einen foldhen fi e, Dem man. mit allem Rech⸗ 
te, und nad gro —— Unterſuchung und 
geihönfter Ueberjeugung des Fönigl. Medizinalrarhs 
und gerichtsarjted Dr. Dumbpof den Namen 
Bsfundheits » Wachholder:Liqueur beylegen darf. 
„Ar, mic, und nad Aufopfes 
tımg vieler Yeit und enaufwand zur höcften 
St der Voͤllkommenheit gebrachten Wacholder 
eift find, nach dem legal eo Parere, fols 
hunde Eigenfhäften eingeräumt, als: Die hoͤchſte Bolls 
Seat die —20 Güte, die reiuſte Reins 
eit und Milde, und Die ficherfte Kraft und Stärke 
ir Die Geſundheit, uhd dag erite Prasservativ - Mit 
tel de vie anſteckenden rpidcmifhen Krankpeiten, 


ben Iuten nur 


überhaupt das vollkommenſte Produft,. welches die 
Kunft nur immer erzeugen kann. 

Es wird daher diefee iur hödften Güte gebrachte 
Wachholder Liqueur alles das leiften, was Selber 
vermög feiner Ratur und’ erhpfehlungswerthen Cigens 


(haften nur Immer Teiften Tann, und in den gerigne» 
ten Fällen, in der gehörigen Gabe, als Dedsin 98: 
nommen, feine erzitierende, Magenflärkende Wind: 
und blähungtreibende, die Erfretionen des Schwei— 
fes und Urins befördernde Kräfte unfehlbar bewähren. 

Es ift hier zu weitläufig die edeljten nfchaften, 
bezüglich auf Heilkräfte, welche diefe rohe Narurpflan: 
se in fih verbirgt, umftändlih zu detaifliren; ubrt: 
gend verdennen ſelbſt Die Aerzte ihre Kraft, Güte 


. und großen Nutzen * und ordiniren dieſelben 


äufig bey bösartigen Fiebern und anſteckenden epi: 
a een © % 4 


Unter Berfiherung, und nah Maaßſtab des von 
mir muͤhſam ald wie koſtſpielig zubereiteten Fabri— 
kats billigſten Preiſes, und einer prompten Bedies 
nung und unter Verſicheruug eines zahlreichen geneig⸗ 
ten — jedoch mit Poſtportofreyen Beſtellun⸗ 
gu resp. Briefen, empfehle id mid meinen Herrn 

Önnern und Abnehmern. 

* Preis für die Dreyquart⸗ Bouteille iſt ı fl. 
36 tr. .| ’ 

Meine Niederlage ift in der Fürftenfeldergaffe Ro. 





Wöchentliche Anzeige 
von der Männer Schranne den 8. May 1824. 
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Sn. Dergleihung gegen die Iehte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 12 fr. Korn minder 10 Fr, Gerſte mehr 8 Pr. Haber minder 1 Pr. 





( sez ) 
Verzei 
der Preiſe der in der einigl. Baier, Sea: AA Minden nach einer aan 


— und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Bom 8. May 1824, 
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4 VI. Diftualien überhaupt a VII. Derfhiedene Bedürfniffe. 
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Königliche Sry  Deierifher 
Polizey- Anzeiger DD don Münden. 


Nro. XXXVII. Mittwoch den 12. May 5824. 








Belanntmadhungen. 
(Die Öffentlihe Schugpoden » Impfung betreffend.) 
2215. Am nächften Sonntage den 16. May wird die öffentlihe EOchuspoden: Impfung 
früh zwifhen 9 und 11 Uhr in der Mädchenfhule an der töwengrube vorge⸗ 


nommen, wozu beſonders die Impfpflichtigen aus dem - 
1) ı4ten Diftrifte, Kreuz s Viertel, von No. 1361 bis 1403, 1427 bis 1446; 
2) 15ten Diftrifte, Kreuz: Viertel, von No. 1506 bis 1636 vorgeladen werden, 
Unter Hinweifung auf die untern 25. Juny 1821 wegen der öffentliher Schutz— 


pocen: Impfung gefhehenen Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 55 u. 54.) wird 
wiederholt bemerkt, Daß gegen die Eltern und BDormünder derjenigen Kinder, 
welche am 1. July d. 3. das 3te Jahr erreicht, und ſich bis dahin Ohne ge: 
nügende Entfhuldigung ber Impfung entzogen haben, ohne weiters die 
gefeglihen Strafen werden vollzogen werden. 

München am 10. May 1824. 


Königliche Polizey + Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


3 (Verbotene Wege betreſſend.) 

2127. Das beftehende Verbot, nach welchem von Georgi bis zu Michaelis über die 
Uenger Niemand fahren, reiten oder geben darf, wird wiederholt mit dem Anbange in Er: 
innerung gebracht, daß Die geeignete Aufficht zur Handhabung dieſer Beftimmung verfügt 
worden fey, und die Ungehorfamen an Geld bis zu 5 fl., oder mit Arseft bis zu 24 Etunden 
werben beftraft werden. 
München am 6. May 1824 

Königliche Polizey » Direftion Münden. 
Rineder, Direktor. 


I LL———— — — — — 


Miethſchaften. 2105. Auf dem Kreuze No. 1240. über 3 
Fr ee Stiegen ift eine helle Wohnung von 6 Zim— 
. 2168. Vor dem Marthore No, 212. ift zu mern und übrigen Bequemlichkeiten für das 
ebener Erde ein fehr ſchönes Zimmer mit Eins Ziel Michaelis um 280 fl. jährlich au vers 
richtung und Bett für 8 fl. monatlich ſogleich mietben, und das Hebrige beym Hauseigens 
su beziehen. thumer zu erfragen. 
> 








( 384 ) 


2158. Es iſt im Damenftifte No. 7. ein 
großes, meublirtes Zimmer für 8 fl. monatlich 
am 1. Juny zu vermiethen. 


2102. Im Haufe Ne. 108. in der Weinftra: 
fe ift eine Wohnung über 4 Etiegen, gegen 
Das Gruftaäßchen hinaus, für 90 fl. jährlich 
zu Michaelis zu vermiethen. Ausfunft wird 
gegeben No. 1610. in der Kaufingerftraße über 
35 Stiegen. 





2163. Am Mar: Zofepbsplage No. 35. über 
2 Stiegen ift am 1. Juny ein Zimmer für 7 
fl. monatlich zu vermietben. ı 


2169. Auf dem Anger am Heumarkte No. 
768. über 2 Stiegen ift ein ſchönes immer 
mit eigenem Cingange ohne Einrichtung für 
4 fl. 30 fr. monatlich fogleich zu vermiethen. 


2170. In der Theatinerftrafe No. 69. ift 
fogleich eine Wohnung vornheraug, beftchend 
aus einem Zimmer, einer Kammer nebft Kür 
che für 52 fl. jährlich zu beziehen. 
here ift bey dem Hauseigenthümer zu erfragen. 


2171. Ein Garten nebft Sommerhauſe ift 
F 36 fl. jährlich zu vermiethen, und das 

daͤhere in der Kaufingerſtraße No. 1615. zu 
erfragen. 


2172. In der Theatinerſtraße No. 1650. ift 
zu Michaelis rüdwärts eine Wohnung für 
80 fl. jährlich zu beziehen. 


2173. In der alten Münzgaffe No. 217. ift 
Über 2 ©tiegen eine Wohnung für 80 fl. Jah⸗ 
reszind zu vermiethben und zu Michaelis zu 
beziehen. 


2174. Im Haufe No. 623. am Petersplase 
ift über 3 Stiegen eine Wohnung zu vermies 
then, nnd am Fiele Michaelis für 120 fl. jährs 
lich zu beziehen. Das Nähere erfragt man 
zu ebener Erde im Binngießerladen, 


2009. In der Fürftenfeldergaffe No. 1003. 
ift über 2 Etiegen ein gut meublirtes Zimmer 
für 8 fl, monatlich zu beziehen. 


Das Näs 


2182. In der Karlsſtraße No, 1089. find am 
Biele Michaelis zu vermiethen: eine Wohnung 
im 2ten Stockwerke, gegen die Mauth, für 
180 fl. und eine Wohnung im 3ten tod: 
werfe, gegen den Sarbergraben, für- 140 fl. 
Das Uebrige ift daſelbſt im Gewölbe zu ers 
fragen, 


2187. In der Gendlingerftraße No. 1051. 
über 2 Etiegen ift ein meublirtes, heitzbares, 
mit eigenem Cingange verfehenes Zimmer für 
4 fl. monatlih am 1. Juny zu beziehen. 


2185. Es ift neben dem Karläthore 1131. 
über eine Stiege eine Wohnung, beftehend 
aus 3 heiß: und einem uubeisbaren Zimmer 
mit fchöner Küche fammt Holzlege, Keller und 
Speicher am Ziele Michaelis für 250 fl. jähre 
lich zu vermietben, „und zu ebener Erde das 
Nähere zu erfragen. 


2184. In der Kaufingerfiraße No. 1610. 
find zu Michaelis 2 Wohnungen für 160 fi. 
und 120 fl. jährlich zu vermiethen. Die 1te 
über 4 Stiegen mit der Ausficht auf die Straße 
felbft und Die andere über 3 Ötiegen gegen 
den Srauenfirhhof.. Das Nähere kann man 
bey dem Bäder dafelbft erfragen. 


2179. An der Weinftraße No. 123. im 3ten 
Stockwerke vornheraus find 2 meublirte Zim⸗ 
mer nebft Alfoven für 20 fl. monatlich zu vers 
miethen. . 


2180. Das Quartier No. 1159. in der Stiſt⸗ 
firaße zu ebener Erbe, für einen Gewerbs⸗ 
mann geeignet, ift am Ziele Michaelis für 
170 fl. zu vermiethen. ‚ 





2181. In der Karlöftraße No. 1121. über 
2 ©tiegen vornheraus ift ein eingerichteted Zim⸗ 
mer monatlich für 6 fl. zw vermiethen und 
kann am Fünftigen Monate oder fogleich bes 
sogen werden. 


2200. In dem auf der Gonnenfeite, neben 
dem vormaligen Ywenbrüdengarten gelegenen 
Haufe in der Königsftraße No. 407. iſt zu ebes 
ner Erde ein ſehr ſchönes Quartier für 300 fl. 
Jahreszins am Ziele Michaelis zu bezichen. 
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1973. In dem Haufe No. 650, im Rofens 
fhale über eine Stiege ift eine Wohnung von 
5 Zimmern, wovon 4 vornheraus find, nebft 
heller Küche, Speicher, a Ten und 
andern Bequemlichkeiten für den fehr billigen 
Sins von 260 fl. jäahrlih am Ziele Michaelis 
zu beziehen, 


n der Fürftenfeldergaffe No. 1003. 
tiege vornheraus ift eine Wohnung, 
Zimmern bes 


2201. 
über eine 
aus 3 heiß: und 2 unheigbaren 
ftehend, und mit allen: Bequemlichfeiten ver— 
fehen, am Ziele Michaelis für 200 fl. jährlich 
zu beziehen. DagUebrige ift ben dem Hauss 
eigenthümer in der Roſengaſſe No. 1006. zu 
ebener Erde zu erfragen. 


2200. Beym Bierwirty Dofh im Schoͤn⸗ 
felde an der Fürftenftraße No. 162. find 2 
immer, eine Küche und Holzlege für 26 fl. 
ährlich fogleich zu beziehen. 


2203. Es ift ein fehöner Laden fammt Keller 
und Wohnung am Ziele Michaelis für den 
jährlichen Zins von 200 fl. au vermiethen, 
Das Uebrige ift in der Schäflergaffe No. 1570, 
im 2ten Stockwerke zu erfragen, 


2105. In der Müllerfiraße vor dem Einlaße 


Ro. 51. Lit, c. Fann fogleich eine Wohnung, 


für jährlih 115 fl., balbjährich oder monats 
weife bezogen werden. 


2197. Auf dem Schrannenplage im Haufe 
No. 126 find über 4 Etiegen 2 bis 3 Zimmer 
mit Alfoven und eigenem „Eingange, ſchön 
meublirt für 5 und Gfl. monatlih am 1. Juny 
zu vermiethben. Das Naͤhere ift dafelbit zu 
erfahren. Ein Zimmer hievon Fann auch for 
gleich bezogen werden. 


2191. Im Haufe No. 1309. in der Loͤwen⸗ 
geube über eine Stiege find fogleih 2-Ihön 
meublirte Zimmer mit eigenem Eingange mos 
natlich für 15 fl., im Salle auch mit einem 
Bedientenzimmer zu beziehen. Ferner fünnen 
2 ©tallungen für 2 Pferde mit Soura nt 
und ls für einen Wagen, jede für 6 
monatlichen ind gemiethet werben, 


2195. Auf dem Gchrannenplage No. 602. 
ift im ten Stockwerke rüdwärts eine Fleine 
Wohnung am Ziele Michaelis für den jährlis 
chen Miethzins von 60 fl. zu beziehen. as 
Naͤhere ift beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


— 


2205. Ein qut eingerichteted, helles Zim⸗ 
mer vornheraus, mit Bett und eigenem Aufs 
und Cingange, ift am ıten Juny für 12 fl. 
monatlich zu vermiethben, und dad Weitere 
auf dem Rindermarkte im Haufe No. 647., 
Eingang gegen die Fürftenfeldergaffe, neben 
dem Gonditor Wagner über drey Stiegen zu 
erfragen, : E 


2206. In der Fürftenfeldergaffe No. find 
2 Wohnungen, eine im zten Stockwerke für 


250 fl. und die andere im 2ten &todwerfe 
für 330 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
du vermiethen, Das Nähere ift beym Hauseis 
genthümer zu erfragen, 3 


2194. Ywifhen dem Karlds und Marthore 
vor der Stadt ift eine fehr fchöne, freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern nebft Kammern für 
die Dienersfchaft, Nemife, —— Garten 
und allen zum Nutzen und Bequemlichkeit er—⸗ 
forderlihen Annehmlichkeiten an eine geräufchs 
lofe Samilie fogleich zu vermiethen. Das Näs 

re ift täglich in den Srühftunden bis 1 Uhr 

achmittags in der Raufingerftraße No. 1014. 
im 4ten Stockwerke zu erfragen. Der Bee 
trag der Miethe ift für das Jahr 400 fl. 





2212. In der Zürftenfeldergaffe No. 084. 
im erfien Stockwerke ift eine Wohnung zu 
Michaelis für 180 fl. zu beziehen, und fi 
von 12 bis 2 Uhr befichtiget werden. 


2077. Auf dem Schrannenplage No, 603. 
ift am fünftigen Michaelisziele eine Eleine Woh⸗ 
nung im 3ten Stockwerke rückwärts für ben 
jährlichen Zins von 52 fl. zu vermiethen. 


2003. Im Afam’fchen Haufe an der Send 
lingerftraße No. 5 über - ©tiegen Dort» 


"heraus ift eine helle Wohnung mit der fchön- 


6* 
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fien Ausfiht am Fünftigen Ziele Michaelis 
für 48 fl. zu beziehen. Auch ift im neuges 
bauten Mefner: oder Küfterhaufe an der St. 
Peters: Pfarrfirche ein gewölbter, fehr friiher 
Keller für zo0 fl. foglei zu vermiethen. Das 
Nähere über beyde Gegenftände ift in obigem 
Aſam'ſchen Haufe über eine Stiege rüdmwärtd 
im Derwaltungsigfale zu erfragen. 


2097. In der Schönfeldftraße No. 103. , 


ift zu Michaelis eine fchöne, große Wohnung 
nebjt ©tallungen für 8 Pferde und Remifen 
für 4 Wägen, dann andern Zugehörungen 
für 800 fl. zu vermiethen. 


2215. In der Sendlingerftraße No. 058. 
ift eine Wohnung über 2 Stiegen rüdmwärts 
mit 3 beigbaren Zimmern, Küche, Holslege 
und andern Bequemlichkeiten für 140 fl. am 
Bıele Michaelis zu vermiethen. Ferner ift in 
dem nämlichen Haufe ein heitzbares Zimmer 
ohne Meubels für einen Heren fogleid für 5 
fl. monatlich zu beziehen. 


2098. In der Schäflergaſſe No. 1566. über 
3 ©tiegen vornheraus ift für einen Heren ein 
eingerichtetes, heigbares Zimmer fogleich oder 
am 1. Juny für 5 fl. monatlich zu beziehen, 


2107. Im Haufe No. 1478. in der Prans 
nersitraße ift eine Wohnung über 4 ©tiegen, 
beitebend aus 4 heikbaren Zimmern, dann 
Küche, Holzlege, Speicher und übrigen Des 
auemlichkeiten, fogleich oder für nächites Piel 
Michaelis um 120 fl. jährlich zu vermiethen. 
Das Nähere Fann man auf dem Promenade: 
ylase im Haufe No. 1423. über 2 Stiegen 
rechts erfahren. 





2101, No. 600. auf dem Schrannenplatze 
ift ein großer Keller, welcher aud für einen 
Dojtler geeignet wäre, um 50 fl. jährlich für 
Eunftiges Ziel Michachis zu vermiethen. 


2211. In der Galvatorftraße in dem Haus 
fe No. 1525. im dritten Stockwerke ift ein 
ſchön meublirtes, mit eigenem Cingange ver: 
ſehnes Zimmer monatlich für 10 fl. zu ver⸗ 
wtben, und Fann fogleich oder bis 1. Juny 
bezogen werden. 


iſt über 3 Stiegen eine Wohnun: 


- 


R ; 

2108. Im Haufe No. 1477. in ber Pran- 
nersftraße ift ein großes, heisbares Gewölb 
nebft zwey rückwärts daranftoffenden, hellen, 
— Zimmern ſogleich oder für nädftes 

iel Michaelis um 450 fl. jährlich zu ver: 
miethen. Das Nähere ift auf dem ‘Prome: 
nadeplage im Haufe No, 1423. Über 2 Stie⸗ 
gen rechts zu erfahren. 


2115. In der Kaufingerftraße No. 1612. 
über eine Stiege ift ein meublirtes Bimmer 
für 9 fl. monatlih an einen Herrn zu vers 
miethen und fogleich au beziehen. 


2027. Auf dem Promenadeplase No. 1434. 
mit drey 
heisbaren Zimmern und übrigen Bequemlich⸗ 
feiten für 140 fl. Jahressind am Ziele Mis 
chaelis zu vermietben, und Au ebener Erde 
zu erfragen. j 

2210. In der Schönfeldftraße No. 166. find 
2 fehr fhöne Zimmer für einen Herrn um 12 
fl. monatlich fogleich zu beziehen. 





2208. Am Fünftigen Ziele Michaelis ift in 
der Zofephsfpitalgaffe No. 1216. eire fchöne 
Wohnung im iten Stockwerke mit 5 Zimmern, 
mit oder ohne Garten, und mit allen übrigen 
Bequemlichkeiten für den jährlichen Zins von 
250 fl. zu vermiethen, und dafelbft dag Nä— 
here zu ebener Erde zu erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


2209. Den 9. Man ift ein Shawl mit 
weiffen Boden, rothgedruckten Blumen und 
auf beyden Geiten mit Franzen verloren 
worden. Der Finder wird gebeten, denfelben 

egen Belohnung bey Herrn Keller, bürgerl. 
Beugfchmid in der Kanalitraße No. 307. Lit, 
F. einzuliefern. 


‚ 2201. Ein Halsband von Korallen mit ei: 
nem forallenen Kreuze, und einem andern 
Kreuze brauner Sarbe, ift Eonntag den 9. 
May Nachmittags auf einem & paßiergange 
durch den Hofgarten, den englifchen Garten, 
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und auf der Chauffee von Schwabing zurück 2160. Es find fechd neue, n enut 
verloren gegangen. Der Finder ——— eiſerne Den ———— Br —ES 
gegen eine Srfenntlichkeit von 1 Kronenthaler ben Heren Hagn im Kreusigießergarten zu ers 
er k. Polizeys Direktion, oder No. 1570. in fragen. 
der Schäflergaſſe über 3 Stiegen abzugeben. — 
48 * — ge Garten vor dem 
ore No. 343. ſin anzen von meh 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. als ig der re pr 
a : ; ”  mergewächfe, fo wie auch von den feinften 
2164. Ein wiffenfhaftlich gebildeter Mann . 
der fowohl im Adminiftrativ» als im Ju, | mufeforten zu haben, : 
Sache geübt ift, wünſcht eine Anftelung ale “ 
Privat: Sekretär. D. Ueb. 2189. Ein gut erhaltenes Fortepiano mit 
nn Senn —— At —— —— 
ur 25 fl. zu verkaufen, und No. 488. näch 
Feilſchaften. dem Iſarthore über 3 Etiegen täglich au bes - 


2177 —A —— le e * Pe⸗ ſichtigen. 
ruſagaſſe No. 74. ſin gende Bücher . 
F 2188. In der Fönigl. Haupt: und Refiden 
— ſtadt Muͤnchen iſt er we Rirfepnerd » Ger 


”— Verhandlungen der zweyten Kammer der 
Stände Wer [em lana es Rönigreihs Bai⸗ am aus freyer Hand zu verfaufen. D, 


= —— —5 8. 8 gebund. — — 
agold, mathematiſches Lehrbuch, mit Kupf. 
—8 1813. 6 Bde. 5 F —— 2183. In der Tannenftraße neben dem Ros 
des Zweyten König von Preußen hinterlaſſe- Kerl No. 262. ift ein fehr fihöner, großer 
ne Werke. Augsb. 1789. 15 Bde. 8. 3fl.30PFr, Schreibkaſten von Mafernholz zu verfaufen. 
Ga über die — a Apps dem — — 
glifhen, von t. 9. Jakob. Halle 1792. 3 2038. Ein Apothekersanwefen in einem ſchön 
a 2 * rag gelegenen Drte, mit vollftändiger Einrichtung 
8 f' ge Sabri Den eg Fa und Meditamenten verfehen, fammt Garten 
2 — ——— —— — —— — ——— dann — ——— 
— — — — —* 1008 ift aus freyer Hand zu verfaufen. D. Ueb. 
2 Bde. gr. 8 1 fl. 24 fr. arve, philoſo⸗ — 
phifde Anmerkungen und Abhandlungen zu 2199. nr ih einem, hohen Adel md 
Eicero’3 Bücher von den Pflichten. Breflau verehrten Publifum hierdurch ergebenft_anzus 
1285. 3 Ode. 8. 1 fl 12 fr. Edillere Ser deigen die Ehre Habe, -daßıic eine Anopfs 
fehichte des Abfalls der vereinigten Nieder, Mahers:Öerechtfame Fäuflid an mich gebracht 
Iande von det fpanifchen Regierung, mit-Rupf. Habe, und daS bey mir alle Gattungen Knopf⸗ 
Wien 1810. 3 Bde. 8. 1 R. 30 4 Anigge, Macher» und Handarbeit:Waare von Kameel⸗ 
über den Umgang mit Menfchen. Leipz. 1798. pe Seide, Silber und Gold in meinen 
3 Dde. 8. ı fl. 12 fr. Hagedorn fümmtliche Laden in der Kaufmann Wendling’fchen Des - 
poetifche Werke. Hamburg 1771. 3 Bde, g.  Haufung am ehemal. Ruffinityurme zu haben 
so fr. Kleifts Gedichte. Carlsr. 1819. 30 Er. —— —B— Pe * And 
Campe, Theophron oder der an Rathge⸗ ’ Be derung bile 














ber für die unerfahrne Jugend. Tüb. 1789. 2 geneigtem Zufpruc mit der 

8. 536 —S— —S Hgfter Preife — 

für das Köntgreih Baiern. Sulzb. 1814. 45 > 208. Peter Dettinger, 
Sibmachers Wappenbuch. Nürnd. 1660, 5 bürgerl, Knopfmacer in München, _ 

Bode. to. nebft Anhang mit 20,000 Wappen, wohnhaft * Weinwirth Schli—⸗ 

sh. x̃r. der im Thal No. 550. 


() x 
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Esss )- 


2192. Auf ein guoße Haus mitten in ber 
Etadt werden zur Abbezablung ‚einer fichern 
Hypotheck 2000 fl. aufzunehmen geſucht. D. Ueb, 





6 Bun * wird & 33. Bau jr * 
arer Fuhrwagen für 2 de zu Faufen ges 
fügt. D, 4 ß 


2074. Die Kiffinger Minerals Wafferquellen 
und die Brunnen find nunmehr. auf Das Befte 
gereimigt worden, welches feit mehreren Jah— 
ren nicht mehr gefchehen ift. Nach diefer Reini- 
gung ift bereits eim zureichendes Quantum 
von —— Ragozi⸗ und von Marimis 
lian: ©auerbrunnen angefommen, und fann 
zu jeder Etunde im Tage die Flaſche für 20 
fr. abgelangt werden in der Karlsftraße nächſt 
am Karlsthore No. 1371. : 





3110, Im Garten des, Sekretär Sigriz 
an ter obern Türfenftraße, der Hutterfchwaige 
gegenüber, No. 402. Lit. a. werden täglich 
geſchnittene frifche Spargel von der beften 
Corte und gelbe Rüben verkauft. 


2044. Bandal’airs mit Eifenftangen auf meh: 
tere Senfter, wie auch moderne von Holz 
fammt Ueberäug find zu verkaufen in der Kau— 


- fingerftrafe No. 1027. im 3ten Stockwerke. 





Verfteigerungen. 


(Die Veräußerung von miehreren Silber» und Gold⸗ 
maaren betreffend.) . 

2216. Am Montage den 17. I. Mts. Nachmittags 
3 Uhr werden im Bureau IIL der unterzeichneten Bes 
börde mehrere Singer » und Ohrenringe, dann Halds 
Ereuje yon Gold, filberne Schuhſchnallen und Bes 
fhläge zu Pfeifentöpfe von Silber öffentlih an ben 
Meiftdietenden veräuffert werden. 

Münden den 10. May 1824. 


Königl. Polizey : Direktion München, 
Nineder, Direktor. 





2071. Die zur Biermirth Paul Lindner'ſchen Gant⸗ 
maſſa gehörigen Mealitäten Dabier vor dem Neuhaus: 
ferthore an der Saliftrafe KB. No. 44. und GB. 
ol. 22. beftchend in Haus, Garten und Anger, Dre 
Tagwerke haltend, werden zum Öffentlihen Kan 
wiederholt aufgeworfen, und hiezu auf Montag den 
* m Vormittags von 9 bis 12 Uhr Termin aus 
gelegt. i 


Kaufsliebhaber werden hledurch eingeladen, an dem 
‘befagten Tage, ihre Anbote dieforts zu Protokoll zu 

eben, und uber den Dinfhlag die, Genehmigung der 

laubiger abzuwarten. 

Den 30. April 1824- 


Königlih baieriſches Kreis, und Stadtgericht 
Dünen, 
von VWöldernudorf, Direktor. 


“2140. Das von dem vormaligen Hartſchler Xaver 
Ertl feinen Gldubigern abgetretene Haus in der Mars 
Vorſtadt an der Amalienjtrafe No 365. nebſt dem 
baranftoßenden Garten wird zum oͤffentlichen Verkau— 
fe auf Donnerftag dey 20. May Vormittags vom 9 
bis 12 Uhr ausgefegt. 

Kaufsliebhaber werden hiedurd eingeladen, am bes 
fagten Tage ihre Anbote zu Protokoll zu geben, und 
über den Zuſchlag die Genehmigung der Kreditoren 
abzuwarten. ? » 

Den 1. May 1824. 


Königlich baierifches Kreid: und Stadtgericht 
München. 


In abs. leg. Dir. 
ki. Pependorfer, erfter Rath. 
Dipl. 
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2167. Das Anmwefen des Anton SedImair, Kühle 
mair von Baumkirchen, wird hiermit im Wege der 
Vollſtreckung zum drittenmale der Öffentlihen Verfteis 

erung unterwdrfen, und zu diefem Zwecke Kommiſ⸗ 
Aon auf Dounerftag. den 10. Jung I. 3. von Bor: 
mittags 9 bis Mittags 12 Uhr angefegt, Indem man 
ſich bloß auf die erfte Ausfhreibung vom 18. Novems 
ber 1825 bezieht. 

Am 5. Day 1824. 


Königlich baierifches Landgeriht München. 
- Steprer, Landrichter. 





2178. Am Dienftag den 18. Diefes Monats werden 
in der alten Iſarkaſerne mehrere alte Kaferns Bettlas 
den, mwollene Deden, Reintüher, Strohſaͤcke, Tifche, 
eiferne Häfen, Schüffeln und fonftiges altes Eiſen— 
werk, dann verfhiedene alte Monturſtücke an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung verkauft. Die 
—— nimmt des Morgens 9 Uhr ihren Ans 
rap: coozu Kaufluftige eingeladen werden. . 


nen den 7. Day 1824. 


Die 8 
Defonomie +» Kommiffion des Fönigk. Baier. 1. 


‚Linien: Infanterie» Regiments (König). 


Gr. Khuen, Major. 
Gorreck, Regimentöquartiermeifter. 
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2139. Dä dur den Eintriſt der Auerdult die durch 
die Öffentlihen Blätter ſchon Bekannte Berkanfung 
von verfhiedenen Schnittwaären in. der Pfterftrafe 
No. 228. neben der Föulal. Dofbäderen unterbrochen 
murde, fo wird hiemit die Fortfegung derfelben wies 
der. neuerdings angezeigt. und 28 werden zugleich fol 
che niedrige Preife verfihert, als die beabfichtigte 
gänzlihe Aufräumung dieſes Waarenlagers erfordert. 


2159. Kuͤnftigen Donnerftag den 13. Map und die 
folgenden Tage werden im Schtammengäßhen No. 
96. ‚über zwey Etiegen, von Morgens 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr verſchiedene Effek⸗ 
ten, als: Komoden, Betten, Bettladen, Tiſche, Ihren, 
MWeißzeug, Kleidungsftüde und andere Hausfahrnifie 
gegen baare Bezaplung-tilentlid verſteigert. 





Berfhiedene Kundmahungen. 


1 Die Im nachſtehenden Verzeichniſſe angeführs 
ten een, wozu en koͤnigl. Kreis: und Stadts 
gerihtsrath „Hr. von Barth als — legiti⸗ 
mirte, find zu Verluſt gegangen. Auf fein Geſuch 
wird fomit der unbekannte Innhaber Diefer Urkunden 
aufgefordert, diefelben binnen fehs Monaten a dato 
"Diefort® vorzumelfen, außerdem fie für Praftlos erklärt 

“ bürbden. Ä 
Bergeihnif 

der Urkunden, welche zu Berlurft gegangen find. 
1.. Zinszaplamts » Kapital pr. 200 fl. No. 802. , 

1) Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht des Herrn 
Herzog Mar I. pr. 4000 fl. vom 2. Jäner 1629 auf 
Bartholomä Rich! laufend, Antheil 200 fl. 

2) Driginaltransportbrief pr. 600 fl. vom 22. April 
1645 an Dito Heinrih Hörl, Antheil 200 fl. 

3) Driginaltransport vom 23. Dftober 1652 pr. 
200 fl. an Doktor Johann Stabhuber. 

IT. Zinszaplamts «Kapital pr. 300 fl. No. 804. 

1) Hauptbrief. Sr. Durchlaucht des Heren Herzog 
Mar I. vom 15. Dezember 1628 pr. 1100 fl. auf 
Margareta Mandl laufend, Autheil 300 R. 

2) Driginaltransport vom 6. Februar 1654 pr. 
500 fl. von des Herrn Chriftopg Scherzers Ehefrau 

Maria. 

III. Zinszahlamts «Kapital pr. 850 fl. No. 808. 
1) Hauptbri 
. Mar I. von Balern pr> 8000 fl. auf Katharina von 
Brandid, Dberin des koͤnigl. Stifts zu Hall im Inn⸗ 
thal, —— dieſes Stiftes lautend, Antheil 850 fl. 
2) — — der Gräfin Urſula v. Spaus 
ner ald Dberin des Stiftes Hal im Innthal vom 1. 
Dezember 1665 pr. 3000 fl. an die Wittwe Maria 

Jakobe Amkherin in Rofenheim, Antheil 850 fl. 
3) Driginaltransport ermähnter Amkherin vom 2. 
Dezember 1660 pr. 1200 fl. an ihre Enklin Maria 

Sophia Mayr, Antheil 850 fl. 





Sr. Durchlaucht des Herrn Herzog ' 


IY. Sintjahlamtö + Kapital pr. 200 fl. No. 806. 

.4) Hauptbrief Sr. Durchlaucht des Deren Herzog 
Max I. von Baiern vom 9. Februar 1606 pr. 10,000 
fl, auf Friederih, Kafimir, Hanns, Philipp und Hein 
rich Grafen von Drtenburg lautend, Antheil 200 fl. 

2) Driginaltransport der Wormünder der binters 
Taffenen Tochter ded Georg Konrads von Türing, 
welcher 6000 fl. von obigem — * ererbt hatte 
vom 18. Map 1628 pr. 1000 fl. an Orlanov Sarigi, 
von welchem die erwähnten 1000 fl. an deffen Wittwe 
Guphrofina, und von letzterer an Andrä Pleihhien 
erblich übergiengen, rat fl. " 

3) Driginaltransport ded Georg Pleihshirn vom 

1. Dftober 1647 pr. 1000 fl. an dei Schneider Mars 
tin Thler in ⸗Muͤnchen, Antheil 200 fl. 

4) Teftamentsertraft vom 5. April 1727, vermög 
weichen diefe 200 fl. von der Frau Klara Maria Mangl, 


“gebornen Ligſalz, an Fräulein Maria Anna v. Barty 


übergedangen find. 
Den 6. April 1824 ı * 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. * = 


‚ von Gerngroß, Direktor. 
Liebestind, Protofollift. » 


— — — 


1950. Auf Antrag der Kreditorſchaft wird in dem 
Schuldenwefen des ehemaligen Regierungss Diurnis 
ften Pius Obermapr deffemin der Drifchaft Au d. Gr, 
befefienes Müplaumefen, genannt Naglmühle, am 
Mondtage den 24. May Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im Wirthshauſe zu Au zum drittenmale an die 

iftbietenden mit Vorbehalt der Ereditorfhaftlichen * 
Genehmigung zum Verkaufe gebracht. 

Diefes Muͤhlanweſen befteht aus dem mit 3 Mahl, 
gängen verfehenen gemauerten Mühlgebäude, aus eis 
ner, Sagmühle, und dem feparirt erbauten Wohns 


» und Dekonomies Gebäude, ferners aus 2 Obftgärten, 


und gemäß Steuerkatafter aus weitern 14 Tagwerken 
8 Desim. Dekonomie ; Gründen. 

Der ganze Sompler ift Iudeigen, mit Ausnahme eis 
ner Wiefe von 3 Tagw. 61 Dezim., welche zum koͤn. 
Rentamte Miesbach erbrechtig ift. 

Das Anweſen ift auf 1506 fl. eingefhäßt, 

Kaufsluftige, die über Vermögen und gute Auffuͤh⸗ 
zung fich legal auszumelfen haben, werden eingeladen, 
am befagten Tage fih in Au einzufinden, um ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. i = 


Den 23. April 1824. 


Königlich baierifhes Landgericht Miesbach, 
Wieſend, Landricter. 


[4 
’ 





2002. Wer an dem Nachlaße des, im Fönigl. Ras 
beten » Gorps dahier Fommandirt gemefenen, und im 
Monate Jänner d. J. verftorbenen Ober » Lieutenants 
Lehmer, vom 8, ıöten Linien» Infanterie » Regimente 
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”aus waß Immer für einem Titel einen Anſpruch zu 


machen bat, wird, nahdem Die Abhandlung diefer 
Verlafienfhaftsfahe, vermöge Entfhliefung des Fön. 
Militär : Appellationsgerichts in Givil » Rechtsfahen de 
dato Nürnberg den 13. dieß, der dieffeitigen koͤnigl. 
Romandantfchaft commissorio modo überlaffen wor⸗ 
den, hiermit aufgefordert, foldhen binnen 30 Tagen 
um fo mehr bierettd geltend zu maden, ald nad 


- Abfluß diefes Termined in Sachen weiterer rechtlicher 


Drdnung nach fürgefchritten werden wird, 
Münden am 27. April 1824. 


Königl. — der Haupt: und, 
Refidenzftadt München. 
Freyherr von Ströhl, General : Lieutenant. 
a Schmid, k. Aktuar. 


2072. Der dieſſeitige Soldat Adam Dietz, aus Nies 
derurſel im Gebiete der freyen Stadt Frankfurt, iſt 
anı 12. April d. J. im hieſigen Militaͤr⸗ Hauptſpitale 
mit Hinterlaffung einer Tegtwilligen Dispofition ges 
Rorben. Es werden daher diejenigen, welche aus 
was immer für eimem Titel, Anfprüche auf den Nach⸗ 
laß des Verſtorbenen zu machen haben, hiermit auf- 
gefordert, ſolche in Zeit von 60 Tagen bierorts gels 
tend zu machen, widrigenfalls in dieſer Berlafiens 
faaft rechtlicher Ordnung nad vorgefhritten werden 
wird. 

Münden am 3. May 1824. 


Königl. baier. 1. Linien: Infanteries Regiment 
(König.) 


von Fwanziger, Oberſt-Lieutenant. 
Hammerl, Aftuer., 





2217. Anfündigung. r 
(Privatunterricht in der Laufmännifhen Rechenkunſt 
und in der italienifhen doppelten Buchhaltung 

beteefiend.) . 

Unterzeichneter, welhem. die gnädigfte Grlaubnig 
au Theil wurde, 

in der Eaufmännifhen Rechenkunſt und 

in der italienifchen doppelten Buchhaltung 
Privatunterricht zu ertheilen, hat hiermit die Ehre, fi 
befonders dem merkantiliſchen Publikum, in bdiefer 
Dinfiht geborfamft zu empfehlen. 

Da es allgemein befannt ift, mie ſehr ſich, befon: 
derd feit ven legten zwey Jahrzehenden, die hbiefige 
Haupte und Rejidenifladt andern großen Handels—⸗ 
Nädten hinfitlih ihrer wichtigen und großen Ge: 
fchäfte ng fo daß in neuern Zeiten Münden 
nicht allein feinen eigenen Gourszettel verfendet, ſon⸗ 
dern ſogar andere Handelspläge ſchon öfter ihre Cour⸗ 
fe, befonders in Staattpapieren, nah dem biefigen 
regulirt haben, fo wird es auch jedem Handlungsbe: 
fließenen einleuchten, daß, wenn er anders ein brauch 
bares Subject in feinem Sache werden will, ihm die 
genannten Wiſſenſchaſten kuentbehrlich find, ° 5 





Unterzeichmeter, welcher fich feit 50- Jahren mit dies 
fem Unterrichte befhäftigte, in den größten Handels: 
ſtaͤdten Deutfhlands viele Hunderte in diefem Fade 
ausbildete, fo, daß er das Vergnügen genicht, jept 
bey dem Dandelsftande berühmte Kaufleute einft un: 
ter feine Ehüller gezählt zu haben, auch durch fein - 
Werd: »Der geübte Redner“, binlänglih be, 
Fannt ift, glaubt nun mit Bertrauen anzeigen zu kön. 
nen, daß er jeden Morgen von. 6 bis 8 Uhr und 
Abends von 7 bis 9 Uhr, als den für die Herrn 
Gomtoiriften gerigneiften Stunden, in feiner Wo: - 
nung Privatunterricht in den genannten Wiſſenſchaf. 
ten aegen billiges Honorar ertbeile, und ſchließt mit 
der Bemerkung, daß in keine Stunde mehr als drey 
Individuen aufgenommen werden. 

Lumig Karl Fränfel, 
Drivatlehrer der Eautmännifben Rechenkunſt 
und ber italiewifhen-doppelten Buchhaltung, 
in der Schäftergaffe im Melderhaufe Ne: 
1562. über eine Stiege, 


2207. Die Eön. Regierung des Ifarkreifes geruhete 
unterm 27. Jänner I. 5. mir die Bewilligung zur 
Dabrizirung des Wacholder + Liqueurs gnadigſt zu 
verleihen. s 

Indem ich foldhes hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß bringe, fübre ich ergebenſt an, daß ich feinen ge⸗ 
meinen Wachholder Liqueur zubereite, fondern. daß ich 
nur einen ſolchen fabrizire, dem man mit allem Rech 
te, und nach gepflogener hemifcher Unterfuhung und , 
geihöpfter Ucherzeugung des Eünigl. Medizinolt aths 
und Stadtgerichtsarztes Dr. Dumhof den Namen 
Gelundheitd : Wacholder: Liqueur beylegen darf. 

Eben dirfem, nur durch mich, und nad Aufopfer 
rung vieler Zeit und Koftenaufwand zur höchſten 
Stufe dee Bolllommenheit gebradten Wachholders 
geift find, nah dem legal abgegebenen Parere, fol: 
gende Eigenfhaften eingeräumt, als: die hödhite Boll, 
tommeupeit, die vorzuͤglichſte Güte, die reinfte Nein, _ 
beit und Milde, und bie ficherite Kraft und Stärke 
für die Gefundpeit, und das erfie Praeservativ- Mit 
tel gegen die anftedenden epidemifhen Krankheiten, 
überhaupt das vollfommenfte Produkt, welches Die 
Kunſt nur immer erzeugen fann. 

Es wird daher Ddiefer zur höchſten Güte gebrachte 
MWachholder » Liqucur alles das leiften, mas felber 
vermög feiner Natur und empfehlungsmwertben Gigens 
fhaften nur immer leiften fann, und in Den geeignes 
ten Fallen, in der gehörigen Gabe, ald Medijin ger 
nommen, feine erzjitierende, Magenjtärkende Wind 
und blähungtreibende, die Grfretionen des Schwei— 
fes und Urins befürdernde Kräfte unfehlbar bemäbhren. 

Es ift bier zu weitläufig die edeljten Gigenfchaften, 
bezüglich auf Deilkräfte, welche diefe rohe Narurpflans 
ge in fi verbirgt, umſtaͤndlich zu detailliren; übris 
gend verfennen felbft Die Aerzte ihre Kraft, Güte 
und großen Nugen nicht, und ordiniren diefelben 
häufig bey bösartigen Fiebern und anftedenden epi⸗ 
demifchen- Krankpeiten. - 
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Unter Verfiherung, und nad Maafftab des von 
mie mühfam ald mie koſtſpielig zubereiteten Fabri— 
kats billigſten Preifes, und einer prompten Bedies 
nung und unter Berfiherung eines zahlreichen genrigr 
ten Zufpruces, jedoch mit Portportofregen Beflellum 

en, resp. Briefen, empfehle ich mich meinen Perrn 
Ehinen und Abuchmern. 

Der Preis für die Drepquart: Bouteille ift ı fl. 


36 Er. ; 
Meine Niederlage ift in der ürftenfeldergaffe No. 
9 Joſerh Roͤmboͤck, 
Geſundheito Wacholder Liqueur⸗ 
Fabrikant. 


2175. Ich ſehe mich bey dem nahen Ziehungstoge 
meiner auf den 27 I. M. Efaefepten Realitäten» Auds 
fpielung wiederbolt veranlaft, meine ſaͤmmtlichen Freun⸗ 


de dringendft zu erfuchen, über die bisher gefällig 


beforgte Looſe⸗Abſetzung —— mit mit abzurech⸗ 
nen. Da das Vorthellhafte meiner getichtlich garan⸗ 
tirten Berloofung geg jede andere dergleichen Aus— 
fptelungen, dur die Beftinnmung von 199 Nebenges 
minnften von 1200 fl. bis ı fl. 30 Br. vorjugsme fe 
fih von ſelbſt ausfpricht, fo bemerke ich für die ver 
ehrlichen Ausjpiefungs + ntereffenten nur noch, daß 
Loofe zu 48 Er. für das Stuͤck bis zum 26. I. M. 
dep mir noch zu haben ſeyen. 

Münden den 7. Map 1824. 


H. D. Dunge, 
Gommiffär der koͤn. Mitttär: Hauptbuch⸗ 
haltung, wohnt bey dem Marthore Mo, 
220. im zweyten Etodwerke. 


2186. Unterzeichneter giebt fih die Ehre anzuzeigen, 
daf er am Echrannenplage bey Hrn. Handelsmann 
Bonin No. 600. im 5ten Stodwerke eingezogen fep- 

Dr. Merle, prakt. Arzt und Armenarzt 
der Ludwigds» und Iſarvorſtadt. 


2190, Unterjeichneter zeigt Hlermit an, daß er feine 
Wohnung in der Direnerögaffe verlaffen, und nun an 


"ver Ede der Knoödlgaſſe beym Schmidmeijter über 


eine Stiege wohne. 
3. Hepnemann, koͤnigl. Hofjahnarst. 


2198. Tie vormals unter dem Namen Eürenne in 
Echmabing beftandene Traiteurfhaft ift dafelbit in 
dem Lokale wicder eröffnet, wo ſich fhon früher das 
Madhaus mit Badeinrichtung. befunden hat, meldes 
u mehrerer Deguemlichteit der Säfte mit einem neuen 
ndau, fo wie der Garten mit verfhhledenen Anlaaen 
— wird. Die Einfahrt iſt an der Schwabin⸗ 
erbrüde gleich Tina; und fomohl an der Seite gegen 
En englifhen —* bey dem Waſſerthutme, als 
auch an jener gegen das Drt, zunaͤchſt an dem Pfarr 
bofe , befinden ſich befondere Eingänge, 


) 

2070.- Untergeihneter giebt fih die Ehre einem 50: 
ben Adel und verehrungswärdigen Publikum anzuzeis 
gen, daß er das Gewölbe in der Rofengaffe No. 1008. 
verlafien, und fein bekanntes Bettfedern. und Pflaus 
men=Lager in feine eigene Behauſung in das ehemas 
lige Strobamer’fhe Haus Mo. 552. im Thale Petri 
verlegt babe. Gr bittet um geneigten Zufpruh, und 
macht bie herabgeſetzten billigiten Preife. 
Wolfgang Bogl. 


d 


2138. Ber immer an die Verlaffenfchaft des vers 
lebten koͤnigl. Miniflerialraths Freyherrn Georg von 
Etengel eine gegründete Forderung machen zu koͤn⸗ 
nen glaubt, beliebe fih damit binnen 4 Wochen an 
den Unterzeihneten, welher mir Auseinanderfegung 
diefer Berlaffenfchaft beauftragt ift, um fo gemwißer zu ' 
wenden, als er ſich fonft die aus fpätern Anmelduns 
gen entfiehenden Nachtheile ſelbſt bepzumeßen hätte. 

Münden am 4. May 1824. 


von Mieg, 
koͤnlgl. baier. Minifterial: Rath 
im Minifterium des Innern. 


s — Te re 


2079. Unterzeichneter beehret fih die Beziehung 
der —— allgemein bekaunten Saffetier Glaß⸗ 
ſchen Schenke auf dem Schrannenplatze No. 128. 
über eine. Stiege im Kornmeſſer Niedermairfhen 
Haufe anzuzeigen, und empfiehlt Jedermann feine ber 
— billige Bedienung mit dem Bewerten, daß 
auh Mittags und Abends Hoft gegeben werde. 

. Raffetier Kaſimir Dietrich. 


2088. Das Minneralbaad zu Schöftlarn wird bis 
15. Map wieder eröffnet. Der Unterjeihnete wird es 
fh zur angenebmiten Pfiibt mahen, denen Herrn 
Badgäften die Badekur und den Aufenfhalt fo wüns 
ſchenswerth als möglich zu machen. Gute Loft, ächte 
Weine und forgfältigfte Bedienung und Pflege was 
die Herrn Gäfte zur Zufriedenheit fordern, werden 
nicht ermangeln. Der Nugen und Gebraud. dieſer 
Heilquelle it ſchon viele Jahre hindurch bekannt; bins 
fihtlih der Preife wird nahfrhendes beftimmt: ein 
Bad mit reiner Wafche im Gommunbade Eoftet 18 Er, 
im Ertra : Zimmer 24 Fe. ohne Trinfgeld, ein einges 
richtetes Zimmer olme Bett, kleines 24 Er., großes“ 
Zimmer 40 fr. täalıh, die Mittagstafel 36 Er., das 
Abendeffen ſteht nad Belieben. . 

Die Beftellungen von Briefen, Paquete und Kofer 
koͤnnen beym Gaſtwirth zur weißen Tanbe vor dem 
Sendlingertbore links gemacht werden. j 

Schöftlarn den 1. May 1824. [ 

Bartholomaͤ Hafer, Badpädter. 

2166. Jemand, der mit eigenem Wagen und Ertras, 
poſt nah Wien reife, ſucht einen Reifegefellfchafter. 
Das Nähere ift in dem Ein. Theater am Iſarthore 
im Direktionsbureau zu erfahren. 
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2151. Indem ich hiermit dem verehrlichen Publitum 
argebenft anzeine, daß ih die Meiter'fhe Kaffeefchente 
an mic gebracht habe, und diefelbe in der Weinftraße 
No. 1632. ausübe, empfehle ich mich zu einem ges 
neigten zablreihen Zufpruh, mit der Verfiherung, 
daf ih mid bemühen werde, meine verehrlichen Gäfte 
mit guten Spelfen und Getraͤnken aller Art, vorzüglich 
mit guten Kaffee von Früh 5 Uhr an bis Abends auf 
das billigfte und promtefte zu bedienen. 

Doſeph Hofbauer, Kaffetier, 


2214. Der Unterzeichnete giebt fi hiermit die Ehre, 
elnem hohen Adel und verehrungsmürdigen Publikum 
Die ergebene Anzeige zu machen, daß er die Fuͤhrn⸗ 
chiſd' ſche gg ri kaͤuſſich an ſich ges 
wacht habe, und in der Buragaffe Ro. 186. über 2 
Stiegen wohne. Gr übernimmt demnach alle Buch— 
Binder, und Futterals Arbeit und wird fih bemüben, 
dur reine und gefhmadvolle Arbeiten das Bers 
trauen feiner hohen Gönner zu erwerben, indem er 
ewig Jedermann auf das billigfte und promtefte 


edienen wird. 
Michael Fuchs, 
Buchbinder und Futterals Arbeiter. 





Gremden » Anzeige, 


Ben Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
—* Hirſch. ® Sene ger mr 


Den 30. April. Hr. v. Poſe, Fön, ſchwed. Kam⸗ 
merer von Stockholm. Hr. Ambroſio, Gutsbeſitzer 
von Turin. Hr, Rignon, Banquier ebendaher. Dr. 
Grinag, Edelmann von Edimburg. Den 1. Map. 

ed Shone, koͤnigl. großbrirt. Parlaments: Mitglied 
von London. Dr. Thonfon, Edelmann von London, 
Den 3. — Hr. Homberg, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 4. — Hr. Gifenhardt, herzogl. leuchtend. Derrs 
Ihaftgerichts : Affefioer von Kipfenberg. Hr. Scaal, 
Architekt von Paris. Den 5. — Herr Ritter von 
Bopr, k. k. niedeföfterr. Landftand von Wien. 


Ben Herren Mar Albert, Gaftgeber zum fhwars 
sen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 28. April. Hr. von Schultheß de Rechberg, 
Büterbefiger aus der Schweig. Den 29. — Er. Bas 
ron v. Prielmaper, Appellationsgerichts « Accefift von 
Straubing. Den 30. — Sr. Deker, Doktor von 
Augsburg, Den 1. Map. Mde. Schwarjhofer, von 
Reutlingen. Den 2.— Sr. Lambader, Kaufmann 
von Nürnberg. Den 3. — Hr. Gelb, Baumeifter 
von Augsburg. Hr. Bonbdier, Kaufmann .von Lyon. 
Mode. Derel, Rentlere von Gtrafburg, Dr. von 
Parangine, Offizier von Trieſt. Den 4. — Dr. von 
Gihen, Güterbefiger von Zuͤrch. Den 5. — Sr 
Grillo . Billar de Bobbio, Partikulier von Livorno. 
Den 6. — Hr. Vornberger, aus der Schweiß. 





Ben Heren Johann Reis, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 29. April. Hr. Kiel, Maler von Wallerfteim 
Hr. Kahn, Kaufmann von Memmingen. Mode Schmid, 
von Danzdorf. Dr. Stenglein, DOberlieutertant beym 
9. InfanteriesReaiment von Bamberg. Den 50. — 
Hr. Edirmer, Kaufmann von St. Gallen, Sr. 
Giegenthaler, von Freyburg. Dem, Bühler, von 
Hadelbach ben Kirchheim. be. Gingele, k. b. Ro 

iments . Quartiermeiftersgattin von Augsburg. Pr. 

eihard, Dberlieutenant vom 3. Regiment Prinz 
Karl von Augsburg. Den 1. May. Dr, Baron v. 
Mandel, Partikulier von Bruntriet. Den 2. — 
Dem, Dingler, von Augsburg. Hrn. Gülionnettt 
und Sieber, Kauflente ebendaber. Den 3. — Hr. 
Poll, gräfl. feefeld. Verwalter von Adelöhaufen. - Hrn. 
Giryenſohn und Hohmann, Mechaniker von Göttingen. 


Bevdlferungs- Anzeige 





In vergangener Woche murden in ber Mes 
tropolitan: und Pfarrfirhe zu U. L. Frau 


Betauft: 13 Kinder, 7 männlid. und 6 weib⸗ 
lihen Geſchlechts. 
Getraut: 6 Paar. 
Geftorben: Den 22. April. Maria Margaretha, 
unebel., 7 T. alt, am Brande. Katharina Schönde, 
koͤnigh DOberhoftrompetersgattin, 67 9. alt, an den 
Folgen der Bruftentzündung. Michael Wiedenbauer, 
buͤrgerl. Bierbrauerdfobn, 30 9. alt, am organifchen 
Fehler des Herzens. Den 23. — Nikolaus, unehel., 
3 W. alt, an Gichtern. Den 1. May. Lubovifa 
Philippine Wenzl, &. Staabs⸗ Arztötochter, 25 T. alt, 
am Brande im Unterleibe. Den 2. — Frau Klara 
Weigl, koͤnigl. Saljbeamtengattin, 64 9. alt, an den 
golaen organifch. Fehler im Unterleibe, Frau Marig 
nna Bumbofer, k. Hartſchiersgattin, 7ı 3. alt, an 
der Bruſtwaͤſſerſucht. Den 4. — Jakob Karl Albert 
Möftl, E. Protokolliftenfohn, 14 T. alt, aus Shwi 
de. Karolina Wohlmuth, buͤrgerl. Schäflermeifteres 
tochter, 19. 2 M. alt, an Gichtern. Den 7. — 
Louife Frepin von Hetterddorf, koͤnigl. Präfidentens 
fräulein, 9 3. 11 Mon, alt, an organifchen Fehlern 
ber Bruft, Theres —— Schwert: und Plat⸗ 
tirfabrifantenstocter, 5 9. alt, an der Gehirnwaſſer⸗ 
ſucht. Georg Brinner, Malersfohn, 3 W. alt, an 
der Abzehrung. Anna Kirchbichler, Näherin, 30 9. 
alt, an der Rungenfucht. Georg Leopold Riedl, bürs 
gerl. Buchbinder, 30 J. alt, an der Abzehrung. 


In der ©t, Peterds Pfarr. 


Getauft: 28 Rinder, 14 männlid. und 14 welb⸗ 
Tihen Geſchlechts. 

Getraut: 6 Paar. 

Geftorben: Den 26. April. Lorenz Stengl, 
wel. Bädergefell, 65 I. alt, am Schleimſchlage. I 


( 395 ) 


fepba —— buͤrgerl. Korbmacheretochter, 3 W. 
alt, an der Hebe mit Gichtern. Heintich Wiſtner, 
buͤrgl. Schneidermeiftersfohn, 3 W. alt, an der Hebe. 
Glifabetb, unehel., 1 M. 16 T. alt, an Abzehrung. 
Den 27. — Georg Dberbams, Bedienter im königl, 
Erziehungs » Infittut, 34 I. alt, an der Lungenſucht. 
Karl Dbernetter, Logendiener im E. fartbortheater, 
56 3. alt, an der Abzehrung. Martin Breitfameder, 
Stadthaus: Taglühner, 81 J. alt, an der Bruflmafs 
ferfugt. Michael Ruf, Webergefel, 58 J. alt, an 
der Lungenfucht. Urfula Slofmann, Taglübnersmwittiwe, 
49 I. alt, an der Abmagerung,. Vinanz Napinger, 
übltnedht, 21 I. alt, an der Lungenſucht. Barba, 
ra Däntler, Saljamts. Echreiberstodhter, 37 93. alt, 
an der Abzehrung mit Luftröhrenfhmwindfuht. Mars 
tin Wimmer, Zimmergefell, 31 3. alt, an ber Abzeh⸗ 
rung. Maria Winmer, Dienfimagd, 50 I. alt, am 
Mutterkrebfe. Maria Anna, unebel,, 7 ® alt, an 
der Abzehrung. Den 28. — Theres Rottengruber, 
Saljamıt » Oegenfchreiberstochter, 55 I. alt, an der 
fhwarzen Krankheit. Franz Aaver Neihlmapr, bürs 
gerl. Salzftöglersfohn, 4 M. alt, an der Abzehrung. 
Maria Kleber, Hausmeifterstochter, 1 J. alt, an Der 
Abzehrung. Den 29. — Franz Reinthaler, Bediens 
ter, 54 9. alt, am Kinnbackenkrampfe. Thomas 
Mapr, Zimmergefell, 29 3. alt, an der ee 5 
Guftav Meuner, Bönigl. Steuer: Reviforsfohn, 5 M. 
17 T. alt, an der Abzehrung. Joſeph Georg Walds 
haufer, bürgerl. Regenfhirmmadersfohn, 2 St. alt, 
an Folge fchwerer Geburt. Franz Widmann, Stadt⸗ 
bachknechtsſohn, 3 W. alt, an der Gebe. Den 30 
— Zohann Misriegl,. bürgerl, Riemermeifter, 47_I- 
alt, an der Lungenentzündung mit Schlagfluß. Den 
1. Map. Georg Theuerkauf, Schneidergefelle, 27 I- 
alt, an der Bruftwafierfuht. Gleonora Raͤßl, Res 
vierförftersgattin, 56 I. alt, an Knodengefhwüren 
und Wafferfucht des Nüdgrades. Anna Vogel, Holz 
adersweib, 40 J. alt, am Schlapfluße. Deu 2. — 
orenz, unehel., 12 T. alt, an der Gelbfudt. Den 
3. — Anna Maria Mühlhuber, Taglöhnerin, 56 I» 
alt, an Tabes universalis. Klara Briegel, Taglöhs 
nerin, 56 3. alt, an organifchen Feblern des Here 
gend. Archjentia Sebaftian, Bauerstocdter, 25 J · 
alt, am Brande von Bauchfellentzundung. Antonia, 
unebel., 10 W. alt, an der Abzehrung. Den 4. — 
Frau Joſepha von Dit, Mautrathewittwe, 78 I. alt, 
am Schlagfiuße. Walburga Kinader, Milhmeib, 65 
5. alt, an der Wafferfuht. Elifabetha Kaifer, bürgl. 
Prepgersaattin, 32 9. alt, an der Lungenſchwindſucht. 
Georg Neifhl, Kutſcher, 67 3. alt, an organiſchen 
ehlern des Gehirns und Waflerfugt. Den 6. — 
artin Wiefer, bürgerl. Koh, 45 3. 4 M. alt, an 
der Abzehrung. Philipp Mofer, Schloſſergeſell, 33 
3. alt. Franz Kammerer, Taglöhner, 67 J. alt, 
an Phthysis. Eliſabetha Kulman, Lönigl. Peibs 
ofiilionswitime, 49 I. alt, am Mutterfrebfe und 
fihterothlaufe.- Paul Schweinberger, koͤn. Red 
nungd«- Rommijjärsfohn, 4 Stund alt, an Lebens 
fhwäde wegen fhwerer Geburt. Den 7. — Anna 


Etreller, Poft : Gondufteurötochter, 33 9. "alt, an 
Eyerſtockverhaͤrtung. re | Diang, Bauernknecht, 
54 I. alt, am Blutbreden. Albrecht Leeb, Zoll Ads 
miniftrationg » Affefiorsfohn, 5 Mon. 5 T. alt, am 
Gedärmgidtern. Anna Maria Platt, Frühtenhänds 
lerstodhter, 8 T. alt, an der Hebe. Den 8. — I 
fepb Heiß, Kochknecht, 25 J. alt, an der Lungenfucht. 
Stanislaus Garrer, Gifenfammler, 70 9. alt, am 
Schlagſſuße. Eliſabetha Brandhuber, Wirthötochter, 
32 T. alt, an der Gepirnentzündung Kresjentia, 
unehel., 14 T. olt, an ber Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs = Vorftadt, 


Betauft: 24 Kinder, 15 männlich. und 9 weiße 
lihen Geſchlechts. \ 
Geftorben: Den 24. April. Magdalena Platte _ 
ner, bürgl. Sädlersmittwe, 60 I. alt, an der Gicht. 
Den 28. — Glifabetbpa Mayr, Pautboiftenstochter 
von der Borftadt Au, 74 J. alt, an der Abzehrung. 


In der Et. Annas Pfarr. 


Getauft: 5 Kinder, 4 männlid. und 1 weibll 
hen, Geſchlechts.“ 
etraut: 5 Paar, 


Geftorben: Den 18. April. Margaretha Raab, 
Bedientenstochter, 41 J. alt, an der Peberverhärtung. 
Den 21. — Therefia Hilgenrainer, Wöäfchersgattin, 
65 3. alt, am Brände. Gottfried Rafh, buͤrgerl. 
Wäfcer, 79 9. alt, an der Lungenlähmung. em 
22. — Kresjentia Hirſchberger, Zimmermanndtochter, 
7 W. alt, an der Gelbfuht. Den 24. — Thomas 
Leſti, Milhinann , 54 I. alt, an einem geborftenen 
Rungenabfeef. Den 25. Barbara MWismüller, 
Zaglöhnerstochter, 264 9. alt, an der Lungenſucht. 
Johanna Franziska, unehel., 6 W. 5 T. alt, an der 
Abzeprung. Den 26. — Georg Maturlan, k. Leibs 
— 52 J. alt, am Brande im Unter⸗ 
eibe. 


An der proteftantifhen Pfarr. 


Getauft: 5 Rinder, 4 männlid. und 4 weibs 
lithen Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar. 

Geſtorben: Den 18. April. Margaretha Ju⸗ 
llane Höller, Dienſtmagd, 18 I. alt, am Nervenfieber, 
Den 19. — Jakob Mosmann, Bauer in Horftenried, 
53 9. alt, an der Lungenentzündung. Den 20. — 
Conrad Heramer, quieszirter geheimer Sekretaͤt beym 
koͤnigl. Staats: Minifterium des Aeufern, 74 I. alt, 
im Waſſer verunglüdt. Katharina Settling, Chy⸗ 
rurgswittwe, 70 9. alt, an Altersihwähe. Den 22. 
— Adelheid Balbier, Eon. Forjiratbetochter, Elevim 
im koͤnigl. Erjiehungsbaufe zu Nymphenburg, 12 9. 
alt, an einem organifhen Febler des Herzend. Den 
26. — Herrmann Bol, Figuriſt in der kön. Porzels 
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lain⸗Manufabtur au Mymphenburg, 53 J. alt, an ———— Karolina Julie Doͤderlein, Regiments⸗ 
der Waſſerſucht. Den 28. — Rofina Siumpf, Dienſt⸗ uartiermeljterstochter, 7 G- 7 M. 18 T. alt, an 
magd, 54 I. alt, an der Rungenfucht. Den 30. — Gehirnentzündung. 





Berzeihniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 10. bis 17. May regulitten  - 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viftualtenpreife, 


München den 10. May 1824, 


5 . . D i . j rs 
1, Brod Gewicht. vt eeid oe] 11, Mehl⸗Preiſe. | Viertel. | Drepbiz [ILL. Fiſch umb-andere 


ger. BiltnaliemPreife, 
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Polizey⸗Anzeiger ID von Münden, 


Uro. XXXVIII. Sonntag den 16. May ısıa 








Belanntmahungen 
(Den Bücherverkauf anf öffentlihen Märkten Hetreffend.) 

2297. Auf den Grund einer Entfchließung der Fönigl, Regierung des Yfarfreifes 
8.d. J., vom 30. hör. Mts. werden über den, Bücherverfauf auf öffentlihen Märkten die 
folgenden Beftimmungen zur Darnachachtung befarint gemacht: - — 

1) Wer immer auf offentlichen Märkten Bücher und andere Druckſchriften, Kupfer⸗ 
ftihe, Karten u. d. gl. zum Derfaufe auslegt, muß mit einem vollftändigen, von einer 
Fompetenten inländifchen Poligey Behörde geprüften, und zur DBeftätigung deffen amtlich 
gefertigten Kataloge verfehen fm. und diefen mit der Legitimation über die Berechtigung 
sum Buchs, Kupferftiche oder Bilderhandel der Fönigl. Polizey s Direktion. jederzeit, vorlegen. 

i 2) Jeder, der ohne die Beobachtung diefer' Borfhrik, Bücher, "Kupfetftiche, Dil: 

„der oder Karten auf öffentlihen Märkten zum Derfaufe auslegt, verfällt in die durch’ den 
5, des Edikts, Beylage HI. zur Verfaffungs:Urfunde, angedrohte Citrafe von Einhundert 
halern, und im Falle der Vermögenslofigkeit in eine. m. Arreſtſtrafe. LEE 

j 3) Sleiche Beftrafung tritt dann ein, wenn der Derfäufer zwar mit einem obrig- 

Feitlih geprüften Kataloge verſehen ift, aber, einzelne darin nicht eingetragene Gegenftände 
— zo bringt, bey welchen die fpezielle nachträgliche Anmeldung nicht nachgewiefen 

werden Fann. : 
4) Die —— en Beſtimmungen treten vom 1. künftigen Monats an in Vollzug. 
München den 12. May 1624. 5 


Königliche Polzey- Direktion München. 
Rineder, Direktor. 





Aa 


(Polizeifihe Anordnmgen ir Baufahen betreffend.) 

- 2208. Man hat ſich kürzlich wieder überzeugt, daß mehrere Einwohner: dabter die 

über die Baupolizey beftehenden Verordnungen vernachläßiget, dadurch aber große Gefahs 
. zen für das Leben oder das Eigenthum von hieſigen Einwohnern herbengeführt haben, 


E83 werden daher die beftehenden Verordnungen vom 9. März 1805, (Regierungs⸗ 


Blatt vom Jahre 1805 Seite 375).vom 20. Geptember 1809 GRegierungsblatt vom Jahre 
1810 ©eite 84) und vom 15. ©eptember 1818 (Gefesblatt vom Jahre 1818 Seite 590) in 
Erinnerung gebradyt und namentlich die folgenden Beflimmungen zur genauen Darnachach-— 
tung befanut gemacht: Kae. icchz a 

1) Bey willführlihen Bauten oder Abänderungen von genehmigten Bauplänen mer: 
Den Fünftig nicht nur die Baunnternehmer, fondern auch die den Bau leitenden Werfmeis 
ſter zur Strafe gezogen werden. 

Ä 63 
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i 


- 


. Strafen verurtheilt, und bey ‚einem entftehenden Schaden zum vollen Schadenser 


36 ) 
2) Jebem Maurer:, Zimmer:, Hafner und überhaupt jedem einfhlägigen Handwerks: 


geſellen iſt es firfuge unterfagt; ohne Borwiffen und Anleitung des itteffenden Meifters irs 
gend sine Bauberändefung vorzunehmen, ' Su R 


3) Bey der Dernachläßigung dieſer Beftimmung tritt nicht nur gegen de 
fondern auch Saas den Bauunternehmer Strafe ein. 8 ch gegen den Geſellen, 


Auch muß dieſe Beſtimmung jedem Lehrlin 
ER ee en — — raum Seheung ber treffenden Sanung ” ſeiaer 
5) Diejenigen, welche dieſe Anordnungen vernachläßigen, werden in die efeslichen 
—* ange⸗ 

halten werden. 
‚Münden den 43. May 1824 - - 


Königliche Polizeys Direktion München 
Rineder, Diretor, 





: (Die Verthellung der Rettungs s Apparate betreffend.) Fir 

2209. Man hat heute vollftändig eingerichtete Rettungs⸗ rate den Landärzten 

Bernhard Maier, No. 111. En nee — ar — 

Mathias Wagner, No. 947. in der Sendlingerſtraße, 
Simon Haas, No. 649. im Rofenthale, 
. Unten Brindl, No. 206. in der Lederergaffe 
— und dieſelben angewieſen, mit dieſen Apparaten jederzeit zur. nöthigen Hülfe bes 
zeit zu feyn. 

Indem diefe Derfügung zur Öffentlichen Runde gebracht wird, ladet man bie bie! 
gen Einwohner ein, bey einem entftehenden Unglüde * * —8 wohnenden rg 
arzt mit dem Rettungs = Apparate zu dem Derunglüdten zu holen, bierauf aber ohne Ber: 
zug den Dorfall bey der Fönigl. Polizey : Direktion anzuzeigen, 

München am 13. May 1824, e 


Königliche Polizey- Direktion Münden. 


— 


Rinecker, Direktor. 





“(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


\ 2325. Vermöge Befchlußes der Fönigl, Regierung des Iſarkreiſes vom 11. d. 
wurde für dieſes laufende Mionat der Gas 0 Safenrleith 7 ne 1. d. M. 


a t K ven er we 
befaffen, jener des Kelotteifgen a au y Pfennige 


eben Kreuzer 
erhoͤhet. 


Welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Den 14. May 1824. 


D 
Magiſtrat der konigl. Haupt und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter, 
Maurer, Sekrelär. 
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Miethſchaften. 


2924, An der Roßſchwemme No. 587. über 
2 ag ift ein fehönes, meublirteg, mit eis 
genem Eingange verfehenes Zimmer für 6 fl. 
monatlich zu vermiethen. 





2218. Im Haufe No; 1015. in der Kaufin⸗ 
gerftraße ift die Wohnung ‚im iten Stock- 
werke, beftehend aus 5 heißbaren Zimmern 
und übrigen Bequemlichkeiten, zu Michaelis 
für 400 fl. zu vermiethen. i 


2222. Am Heumarfte No. 735. ift ein aus: 
emaltes, meublirtes Zimmer monatlich für 5 
fogleich au beziehen, und das Weitere über 

eine Stiege zu erfragen. 


2928. In der Schäflergaſſe No. 1558. ift 
u Michaelis vornheraus über 2 ©tiegen eine 
Wohnung für 95 fl. jährlich zu vermiethen,) 


2229. No. 1312. vor dem Rarlöthore im 
Rondelle rechts rückwarts zu ebener Erde ift ein 
meublirtes Zimmer monatlich für 4 fl, am 1. 


zum zu —— und das Nähere bey dem: 
felb 


bftler da zu erfragen. 

2250. Am Rindermarfte No. 646. ift das 
gte Stockwerk mit 6 Zimmern, Küche, Spei⸗ 
cher und Keller nebft übrigen Bequemlichkeiten 
für 500 fl. Jahreszins zu vermiethen und zu 
Michaelis zu beziehen. 


2231. In der Karlöftraße No. 1112. über 
2 ©tiegen ift ein meublirtes, mit eigenem 


Eingange verfehenes Zimmer für 5 fl. monatlich . 


am 1. Juny zu beziehen, 

- 2232. Bor dem Karlöthore in der Sonnen⸗ 
ftraße No. 1301. im 3ten Stockwerke ift ein 
meublirtes Zimmer mit fchöner Ausficht fogleich 
für 6 fl. monatlidy zu vermiethen. 


- _2256. Im em ra rar No. 714. über zwey 

Stiegen ift eine mit allen Bequemlichfeiten 
verfehene Wohnung für 212 fl. zu Michaelis 
zu beziehen, und das Nähere zu ebener Erde 
au erfragen. 


nem 


2261. Zwey meublirte Zimmer mit Betten 
und eigenen Eingängen über eine Stiege find 
für 7 fl. und 4 fl. monatlid ben einer ftillen 
Samilie fogleich zu. beziehen, und in der os 
fephs: Spitalgaffe No. 1218. über eine Stiege 
du erfragen. —- . 


2962. Um Schrannenplage No. 130. find 
am Michaelisziele 2 fhöne Wohnungen rüds 
wärts über 2 ©tiegen und über 4 Stiegen, 
eine jede mit 4 heißbbaren Zimmern, Küche, 
©peifefammer, Garderobe, Holzlege und übri- 
gen Bequemlichkeiten, jede für 110.fl. au vers 


miethen. 





2225. Die Wohnung in der Sürftenfelders 
gaffe No. 1002. über eine Stiege Fann aud) 
in 2 Wohnungen adgetheilt besogen werden, 
Die eine enthält 4 Zimmer, ein Vorzimmer, 
eine Küche, Magdzimmer, Garderobe und ein 
Epeifegewölb,, dann zu ebener Erde 2 Bes 
Dientenzimmer, eine ©tallung für 4 Pferde, 
nebft Heu: und Strohremiſe, ein eignes Thor 
und einen Vorplatz, wo_drey Wägen bequem 
ftehen Fönnen, dann 2 Keller und eine große 
Holzlege. Der Jahreszins Kiefür ift 700 fl. 
Die andere befteht aus 4 Bimmern, einem 
Vorzimmer, einer Küche, Speifefammer, ei: 
nem Magdzimmer, einer Holzlege, Garderobe 
und * Keller. Der Jahreszins beträgt 
500 fl. 


2252. An der Blumenftraße im Haufe No. 
680, vor dem Angerthore ift eine Fleine Woh⸗ 
nung rücwärts zu ebener Erde für 40 fi. fo: 
gleich zu beziehen. 





2263. Ein eingerichtetes Zimmer mit eige⸗ 
nem Eingange und angenehmer Ausſicht iſt 
im Deep rückwärts über 2 Stiegen 
rechts für Ofl. 30 Er. monatlich zu vermiethen. 
Es Fann : täglih Nachmittags von 1 bie 3 
Uhr befichtigt werben. 


2257. Am Schrannenplage No. 131. iſt das 
ıte Stockwerk, mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 
ſehen, und für einen Eaffetier ger 
eignet, für 600 fl. jährlih zu Michaelis zu 
vermiethben, Das Nähere ift beym Haudeis 


genthümer im zten Stockwerke zu erfragen. 


.") 
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2250. Vor dem Karlsthore in der Schützen⸗ 
ſtraße No. 56. über cine Stiege ift ein meubr 
lirtes Zimmer mit Kabinette und eigenem Eins 
. gange für zfl. monatlich ſogleich zu beziehen. 


2258. In der Gonnenftraße No. 1296. im 
iten Gtodwerfe ift,am Ziele Michaelis eine 
fehe fchöne Wohnung für 300 fl. zu vermier 
them. Es kann aud) eine ©tallung für 4 Pfer: 
de mit Remife und Kutſcherzimmer ıc. dazu 
gegeben werben, , 

2260: In der Königsftraße No. 267. if 
eine Otallung für 3 Pferde nebft Pimmer 
für den Kutfcher, einem eignen Plag für die 
Fourage und Platz für einen Wagen in einer 


verfchloßenen Remife fogleich monatweife für. 


den Zins von of. zu vermiethen. Das Nä— 
here iſt Dafelbft über eine ©tiege zu erfahren. 


2259. Am Mar: Jofepheplage No. 35. über 
2 Gtiegen iſt am 1. Juny ein Zimmer für 7 
fl. monatlich zu vermiethen. 





2254. Eine, — Wohnung vornheraus auf 
dem Faͤrbergraͤben über eine Stiege mit eis 
genem Eingange, beftehend in einem heitzba⸗ 
ren Zimmer, Kammer, Küche nebft Holzlege 
und andern BequemlichFeiten ift am Fünftis 
gen Monat für 5 fl. monatli zu vermiethen, 
und das Nähere in der Türftenfeldergaffe 
No. 989. über eine Stiege zu erfragen. 


2205. In der Srühlingsftraße No. 129. iſt 
zu Michaelis ein Haus ganz oder in 2 Abs 
theilungen zu vermiethen. Der Jahreszind 
für das Ganze mit Einſchluß des Gartens bes 
trägt 380 fl! 


2240. Bor dem Schwabingerthore an der 
Sürttenftraße ‚No. 450. find 3 Zimmer, mit 
oder ohne Meubeld, an einen oder 2 Herrn 
für 7 dis 22 fl. monatlich ſogleich zu vermiethen. 


2234. Sn der Galvatorftraße No. 1533, 
{m 2 Wohnungen, eine über 3 Stiegen für 
0 fl. und die andere über 4 Stiegen für 50 
fl. jährl, Zins zu vermiethen und fogleich zu 
beziehen. Auch Fönnen diefelben monatlich 
bezogen werden, 2 


‚2267. In der Ludwigsſtraße No. 53. ift über 
eine Etiege eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Küche, Keller, — und übrigen Bequem⸗ 
lichkeiten am Ziele Michaelis für 80 fl, jährs - 
lich zu vermiethen, und das Nähere benm 
Glafermeifter Den? in der Srühlingsftraße . 
No. 288.. zu erfragen, 





2235. Im Haufe No. 1200 nächſt ber Kreuz⸗ 
Firche-ift eine helle, fehöne Wohnung rückwärts 
über eine Stiege zu Michaelis für 100 fl. zu 
vermiethen, Ferner find dafeldft 2 Zimmer für 
— Herrn monatlich für 5 fl. ſogleich zu bes 
sieben. w 


> ‚2249. Dor dem Karlsthore in der Schügen« 
ftraße No. 65. ift zu Michaelis eine Wohnung 
über 1 ©tiege mit 4 Zimmern, Küche, Cpeife« 
Fammer, Keller, Speicher und Garten für 


4125 fl. zu beziehen. 





2242. No. 1297. in der Sonnenſtraße vor 
dem Karlöthore ift Fünftiges Michaelisziel eine 
=> Wohnung in der Mezanine mit allen 

equemlichfeiten für 100 fl. jährlich zu ver- 
miethen, 


- 2277. Ein Fortepiano ift zu vermiethen, au 
verfaufen oder zu vertaufchen in der Glocken—⸗ 
gaffe No. 1202, 


23274. Am Anger No. 828. über eine Gtiege 
rückwärts ift ein eingerichtetes, mit eigenem 
Eingange perfehenes Zimmer für 5 fl. monat: 
li fogleih zu beziehen. . 


2973. In der Burggaffe No, 185. ift eine 
©tallung für 1 Pferd und ein-Plas für eine 
Chaiſe monatlich für 3 fl. zu vermiethen. 


2272. Eine folide Familie fucht am nächſten 
Hiele Michaelis ein Auartier von 3 — 4 Zim⸗ 
mern 16, nicht zu entfernt vom Schönfelde. 
Das Nähere ift zu erfragen in der Singſtraße 
No, 105. über eine Stiege. , 


2268. Bor dem Karlöthore rechts im Norte 
‚delle No. 1315. über 3 Stiegen iſt ein meubs 
lirted Zimmer für einen Heren um 7 fl. mos 
natlich fogleich zu beziehen, 


(359 ) 


2279. In der Schönfeldftraße No. 105. auf 
der Sonnenfeite ift am Ziele Michaelis eine 
Wohnung über eine Stiege nebft 2 Stallungen 
für 8 Aferde und 2 Remifen für 4 Wägen 
für 800 fl., oder mit einer Stallung für 4 

ferde und einer Remife für 2 Wägen für 

50 fl. jährlich zw vermiethen. Ben jeder 
Stallung befinden fih ein heigbares Kutſcher⸗ 
zimmer und ein Sutterboden. f 


2281. In der Durggaffe find 2 Wohnungen, 
eine über 2 &tiegen mit 5 bis 6 großen, heißs 
baren Zimmern, Kühe, Kammer und Keller 
für 380 fl. und die 2te über 3 Stiegen mit 
4 Heinen Zimmern, Küche und Keller für 150 
i. jährlich zu vermietben und zu Michaelis 

zu beziehen: D. Ueb. 


2280. Ein fehr geräumiges, helles, meub⸗ 
firtes immer mit der fchönften Ausſicht ift 
vom 1. Juny an für 9 fl. monatlich zu 
vermiethen im v. Usfchneiderfhen Brauhauſe 
No. 1351. über 3 Ötiegen, 


* 





2270. Eine ſtille, kinderloſe Familie wünfcht 
eine a entweder in der Kaufingerz, 
Theatiners, Nefidenze und Dienersgaffe oder 
am Schrannenplatze, beftehend aus 4 Zimmern, 
Küche, Opeifefammer, Vorplatz und Holss 
lege. D. Ueb. 


2283. Es find in. der Weinſtraße im Leb⸗ 
zeiterhauſe No. 108., Aufgang im Gruftgäßs 
chen, über 2 Stiegen 2 heißbare, eingerichtete 
Zimmer, jedıs für den Miethzins von monate 
lich 6 fl. für einen oder 2 Herrn am Monate 


Quny zu beziehen. 


2284. In der Iheatiners Schwäbingerfirafie 
Jo. 82. ift über eine Stiege rüdwarts ein 

eisbares, fchön meublirtes Zimmer mit drey 
—— — und eigenem Eingange, mit einem 
Bette für 7 fl., und mit 2 Betten für g fl. 
monatlich fogleich oder am ıten Juny au bes 
sishen. l 


2275. In dem Haufe auf dem Kreuze No. 
1252., dei Kaufmann Harlinger gegenüber, 
ift eine Wohnung zu ebener Erde and über 
eine Stiege, sufammen für 320 fl. zu Michaelis 


zu beziehen, welche fi befonders-für Pro: 
feffioniften im Feuerarbeit eignet. Ferner ift 
dafelbft noch eine Wohnung über 4 ©tiegen 


für 72 fl. jährlich fogleich zu beziehen. Dad 
Uebrige ift bey dem Fönigl. Advofaten Herrn, . 


Dr. v. Nibler, oder auf dem Rinderniarkte No. 
659. über 2 Stiegen zu erfragen. 

41885. Ih der Ornbüngsefizut No. 947. 
ift eine Wohnung über 1 Stiege vornheraus 


am Ziele Michaelis für 130 N. jährlich zu bes. 


jiehen, und das Nähere zu ebener Erde zu 


erfragen. 


‚2287. In der Theatinerftraße No. 62. ift 
ein fihöner, aeräumiger Laden mit 3 Zimmern 


für 500 fl. jährlich, entweder fogleih oder 


zu Michaelis oder aud zur Dultzeit zu vers 
micthen. F 


2290. In der Türkenſtraße No. 370. ift 
eine Wohnung in der Mezzanine für 35 fl. 
monatlich ſogleich zu beziehen. 


22680 In einem Haufe vor dem Angertbore 
ift über eine Stiege vornheraus ein angeneh— 
mes, fehr fehön meublirtes Zimmer mit eige: 
nem Eingange an einen Herrn monatlich für 
12 fl. au vermiethen, und fogleich zu beziehen. 


» Das Nähere ift zu erfragen in der Dieners— 


gaffe No. 142. über 3 Stiegen. 


2291. Am Sofephstbore in der Glockenſiraße 
No, 1203. über 2 Stiegen ruckwärts ift ein 
fhönes Zimmer mit gutem Bette und eigenem 
ee monatlich für 6 fl ſogleich zu be— 
ziehen. 


2295. In No. 1421. am Promenadeplatze 
im 2ten Stockwerke vornheraus find 2 ſchön 
meublirte, bequeme Zimmer mit Einfehluß der 
Bedienung für monatl. 12 fl. fogleich zu beziehen, 


2397. Am 1. Juny Fann ein ausgemalted, 
gut meublirted Zimmer mit Alfoven in der 
efidenzftraße im Haufe No. 31. im sten 
Stockwerke für 9 fl, monatlich bezogen werden, 


2302. In der Nebenftraße No. 54. über eine 
Etiege vornheraus ift ein ſchön eingerichtetes 
Jimmer für 6 fl. monatlich zu beziehen. 


m} 








\ 
t 
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2294. Bor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
mu über 2 Stiegen ift ein fhön meub: 
irted Zimmer mit Bett monatlih für 8 fl 
am 1. Zuny zn beziehen. 

2295. Beym Kalteneggerbrauer am Pros 
menadeplabe No. 1440. H zu Michaelis eine 
Wohnung über 3 Stiegen für 170 fl. Jahres⸗ 
sind zu vermiethen. 


2296. In der Karlsſtraße No. 1118. find 
über eine Stiege zwey meublirte Zimmer mos 
natlich für 10 R. zu vermietben, und fogleich 
zu beziehen. 


2304. ” Rofenthale No. 4 über eine 
Stiege ift zu Michaelis eine Wohnung mit 
allen Bequemlichfeiten für 180 fl. jährlich zum 
beziehen: 
2306. Am Promenadeplage No. 1511. im 
gten Stodwerfe vornheraus ift eine Wohnung 
für 350 fl, jährlichen Zins zu Michaelis zu 
beziehen. . 4. 


2320. ir der Gendlingerftraße No. 803. 
im 3ten Stockwerke vornberaus ift eine ſchö⸗ 
ne zu. mit allen Bequemlichfeiten für 
110 fl. jährlich fogleich zu beziehen, 


+ 2509. Dor dem Marthore No. 1526. über 
3 &tiegen ift ein meublirtes Zimmer monat: 
lich für 12 fl, am 1. Zuny zu beziehen. 


2510.” In dem Adelmann’fhen Haufe No. 
314. über eine Stiege ift fogleih ein heiß: 





bares, ausgemaltes, meublirtes Zimmer mit - 


eigenem Eingange für 8 fl. zu vermiethen. 


2311. Bor dem Karlsthore links No. 1297. 
über 2 ©tiegen, Eingang rechts, ift ein großes, 
ausgemaltes, meublirtes Jimmer mit Einfchluß 
der — am 1. Juny für 12 fl. 30 kr. 
monatlich zu beziehen, 

2312. Am Färbergraben No. 1069. ift eine 
bequeme Wohnung über 2 Stiegen für 180 
fl. jährlich zu Michaelis zu beziehen, und das 
Nähere daſelbſt beym Hauseigenthümer zu 
ebener Erde zu erfragen, 


23513. In der Weinftraße No, 1628. ift im 
iten Stodwerfe eine Wohnung von 6 heißr 
baren und einem unbeisbaren Zimmer nebft 
Küche, Opeifefammer, Holslege, 2 Mägdes 
Fammern und Keller am Ziele Michaelis für 
600 fl. jährlich zu vermiethen, 


2517. No. 1089. im Kaufmann Lang’fhen 
Haufe in der Karlöftraße iſt über 3 Stiegen 
ein meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange 
für 6 fl. monatlichen Zins fogleich zu vers 
miethen. 


2321. In der — No. 610. im Sten 
Stockwerke ift ein Zimmer für 6 fl. monatlich 
zu vermiethen. Ferner ift Dafelbft ein Zimmer 
für # fl. am 1. Jung zu beziehen, 


2322. Ein ſchönes, mit eigenem Eingange 
verfehenes Zimmer, mit oder ohne Meubels, 


iſt in der Theaterfiraße No. 496. beym Kaffe: 


tier Hagemann über 3 Stiegen für 4 und 6 
fl. monatlich fogleich zu vermiethen. 


2323. Im Thale No, 520. vornheraus im 
dritten Stockwerke find zwen helle, heitzbare 
Zimmer mit eigenem Eingange, meublirt für 
8 fl., unmeublirt für 6 fl, monatlich, fogleich 
oder am 1. Zuny zu besiehen. 


2326. Im Rochusgäßchen No. 1455. nächſt 
dem Marthore find 3 meublirte Zimmer mit 
Alfoven, Küche, Holslege ıc. für 2c fl. mo: 
natlich zu vermiethen, und im 2ten Stock⸗ 
werfe zu erfragen. 


2182. In der Karlsſtraße No. 1089. find am 
Ziele Michaelis zu vermieten: eine Wohnung 
im 2ten- ©todwerfe, gegen die Math, für 
180 fl. und eine Wohnung im zten tod: 
werfe, gegen den Sarbergraben, für 140 fl. 
a. Uebrige ift dafelbft im Gewöllie zu ers 

agen. 


, 2200. In dem auf der Sonnenſeite, neben 

dem vormaligen Zweybrückengarten ‚elegenen 

Saufe in der Konigsſtraße No. 407. it zu eber 

ner Erde ein fehr ſchönes Quartier fir 500 fl. 

Jahreszins am Biele Michaelis zu beziehen. 
= : 
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4201. der —*— e No. 1003. 

. der eine Stiege vornheraus ift eine Wohnung, 
aus 3 heiss und 2 unheigbaren Zimmern bes 
ehend, und mit allen Bequemlichkeiten vers 
eben, am Ziele Michaelis für 200 fl. jährlich 
zu beziehen. Das Uebrige ift > dem Hauds 
eigenthümer in der Rofengaffe No. 1006. zu 
ebener Erde zu erfragen. i ’ 


’ 92303. Ein menblirtes Zimmer für 8 fl. ift 
zu beziehen dem Bürgerfaale gegenüber No. 
1118, im 2ten ©todwerfe vornheraus. 





* 2205. Es ift ein fhöner Laden fammt Keller 
und Wohnung am Ziele Michaelis für den 
jäprlichen Sins von 200 fl. zu vermiethen. 
Das Uebrige ift in der Echäflergaffe No. 1570. 
im 2ten Stockwerke zu erfragen, eo 


2193. Auf dem Schrannenplatze No. 602. 
ift im ten Stockwerke rüdwärts eine Fleine 
Wohnung am Biele Michaelis für den jährlis 
hen Miethzins von 60 fl. zu bezichen. as 


Nähere ift beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


—— — — 


2205. Ein gut eingerichtetes, helles Zim— 
mer vornheraus, mit Bett und eigenem Auf— 
und Eingange, iſt am ıten Juny für 12 fl. 
monatlich zu vermiethen, und das Weitere 
auf dem Rindermarfte im Haufe No. 647,, 
Eingang gegen die Sürftenfeldergaffe, neben 
dem Conditor Wagner über drey Stiegen zu 
erfragen. 


2077. » Auf dem Schrannenplatze No. 603. 
iſt am Fünftigen Michaelisziele eineFleine Woh⸗ 
nung im 5ten ©todwerfe rücdwärts für den 
jährlichen Zins von 52 fl. zu vermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


(Eine gefundene Rauchtobackdoſe betreffend.) 
2237. Eine Rauchtobackdofe wurde gefunden, 
und Fann von dem Eigenthümer bey der unter: 
zeichneten Behörde in Empfang genommen 
werden. - 

München am ı1. May 1824 

Königl, Polizey» Direktion. München. 
Rinueder, Direktor, . 


find 2 entflogene Kanarienvögel zu erfragen, 


hauſe in der Kaufinger 


“2246. m Kaufmann Schreibmayr am J 
ae aan ift ein Beutel mit — 
Geldſtücken liegen geblieben. 


2247. Ein ſchwarder Spishund mit weiſſen 
Füßen hat ſich verlaufen. D. Ueb. # 


| 2258. An der BWilpelminenftraße No. 196. 


‚2270. Am 6. May Nachmittags entflohb aus 7 TE 
einem Haufe in der Kaufingerftraße ein Staar. °F 
Wer ihn aufgefangen Bet: und im Melber 7° 
traße No. 1617, Eine TE 
gang vechtd, über 3 Stiegen abgiebt, erhält 72 
eine gute Belohnung, u 


Dienſt-⸗ und andere Gefuche. 


2282. Ein an Thätigfeit gemöhnter Mann 7° 
fucht eine Anftelung als Hausmeifter, Rech: FTTE 
nungsführer oder WVorftcher eines Gefchäfts % 
in der Etadbt oder auf dem Lande. Ueber TE 
ſittlichen Eharafter und Fähigkeit befist ee 77T 
geugniffe, Auch erbietet er ſich auf Berlangen 

aution zu leiften. 











Feilſchaften. 


2219. Handelsmann Margreitter in der R — 
Weinſtraße empflehlt ſich mit Teil angefom: 77° 
menen Münfterfäs. Er 


2220. Adolph Liebach, Tapeten: Fabrifant 
am Plasl No. -244. über eine Stiege bat 7 
die Ehre, einem verehrungswürdigen Bubliz ” 
kum anzuzeigen, daf er eine fchöne Auswahl 
von Papier:Tapeten —— hat. Er ver: 7 
fpricht billige und prompte Bedienung, und 
empfiehlt ſich zur gefälligen Abnahme, 


2221. Zwey Bandalair famt den Stangen 
umd 2 Paar eiferne Blumenbretterarme find —— 
um billigen Preis am Färbergraben No. 1000. 
su ebener Erde zu verfaufen. — 





— — e — 


22. Es iſt ein eichener Glashausfenſter⸗ — 
—— Fenſter und Läden zu verkaufen. 
. e . * 


cm) 





h 
} 
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2233. Es iſt ein Zug mit einem. Geile, 15 
Alafter lang, zu verkaufen, und zu erfragen 
im Hadengäßchen No, 1183. 


22360. Es find zwey zahme Rebe, beyde von 
der vorjaͤhrigen Setzzeit, der Rehebock und 
die Ride, für 22 fl. zu verkaufen. D. Ueb. 


2241. Es ift ein beynahe ganz neuer Fuhr⸗ 
a mit allem Zugehör zu verfaufen. D. 
eb. 


2243. Es find 7 gut erhaltene Fenfterftöce, 
zu einem Keller oder&peicher brauchbar, für 
5fl. das Etüd zu verfaufen in der Sonnen—⸗ 
ftraße vor dem Karlsthore No. 1297. 


2244. An der Eonnenftraße No. 1297. vor 
dem Karlsthore ift täglich frifcher Kalk, das 
Muth für 8 fl., zu beftellen. 


2253. Seine ladirte, blecherne, chemifche 


| Hausfeuerzeuge, dad Stück zu 18 Fr., find 


zu haben in der Gendlingerftraße No. 955. 
zu ebener Erbe. 


2278. Ich gebe mir die Ehre, ergebenft an⸗ 
zuzeigen, daß ich eine Parthie ächten holländer 
Dldenfott:Rauchtabad, das Pf. für ı fl. 12 
Er., oder das Paquet für 18 Fr. erhalten habe, 


und erlaube mir bey diefer Gelegenheit zugleich _ 


auch die Anzeige hinzu zu fügen, daß ich von 
der Srankfurter:Meffe fehr viele neue Waaren 
bezogen habe, ald: Pers und Jaçonets im 
neueiten Geſchmacke, feine Percals, Ir fhöne 
und billige Shwals, glatte und fagonirte 
Eeidenzeuge, feine Mull, englifhe und frans 
söfifche Merinos, Eircaffiennes glatte und ger 
ftreifte, Nanquinets, oftindifhen Nanquin, feine 
Leinwand und Gilletzeuge. Um geneigten Zus 
ſpruch bittend, verfpricht billigmöglichite Preife 


und reele ——— hie © 
athias Stern, 


in der Theatiner⸗Schwabingerſtraße 
A h ch gerſtraß 


2308. Eine ſchoͤne Guitare, ein großer 
Schlafſtuhl und eine Servietenpreſſe ſind zu 
verkaufen vor dem Maxthore No. 1326. über 
3 Stiegen. 


2266. In der St. Anna⸗-Vorſtadt in dem 

De Ro. 48. ift ein Wafferfaften von Salz⸗ 

— — um billigen Preis zu ver⸗ 
u . 


2264. Eine beynahe ganz neue, mit einem 
Bordach verfehene, und zum Reifen befonders 
bequeme Ehaife, wie auch erforderlichen Falls 
ein Gefchirr für 2 Pferde find zu verfaufen. 
Das Nähere hierüber ift in der Rofengaffe 
No. 1009 über 2 Stiegen zu erfragen. 


2285. In der Lentner’fchen Buchhandlung in 
Münden ift erfhienen und bis Ende 
May nod für den @ubferiptionspreis 

.arfl. 45 Er. zu haben: 

Materialien zur Prozeßform der baierifchen 
Ötrafgefepgebung. gr. 800. 34 Bogen, von 
dem’ Fönigl. baier. Jentralrathe Lipowsky. 
Der nahherige Ladenpreis ift 4 fl. 


2289. Bey der Unterzeichneten find nachfte 
bende Sorten frifh angefommener Minerals 
wäffer, ald: Hardeders, Kandrauer, Wiefauers, 
Eger:, Marienbad, Ragozzi-, Geilnauerz, 
Sauerbrunnens und ©elters » Waffer zu den 
gewöhnlichen Preifen zu verfaufen. 

Darbara Maurer, Hofglaferswittwe, 
No. 1565. an der Schaͤflergaſſe. 


2305. Es ift nachſt dem Iſarthore ein Fleis 
- Haus aus frener Hand zu verfaufen. D. 
eb. 


2188. In der Fönigl, Haupt: und Refidenz- 
ftadt München ift eine reale Kirfchnerd » Ge: 
ran aus freyer Hand zu verfaufen. D. 


2516. Es Fönnen 1000 bis 1200 fl. gegen 
ſichere Hypothek, jedoch ohne Unterhändler, 
ausgeliehen werden. 


2315. Ein im Burgfrieden gelegenes Haus 
und Garten find aus freyer Hand zu verfau: 
fen. Auch kann mit diefem Anwefen eine reele 
Krammers:Gerechtigfeit pachtweife überlaffen 
werden. Das Nähere ift neben dem Marthore » 
No. 1485, über 2 Stiegen links zu erfragen, 
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9161. Im Dal’Arm’fchen Garten vor dem 
Koftthore No, 343. find Pflanzen von mehr 
als hundert Sorten der fhönftblühenden Som: 
mergeroächfe, fo wie auch von ben feinften 
BSemüfeforten zu haben. * ' 


2501. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Al 
tenhofgäßchen No. 171. find nachſtehende 
Bücher zu haben: 

UAnmerfungen über den Codicem Maximi- 
laneum bavaricum civilem , vom Srenherrn 
von Areittmayr. 12 Bde. München 1758. 24 
fl. Die Berfaffung und Verwaltung der Ges 
meinden in Baiern, nah Dem Edikte über 
das Gemeindewefen und den darin allegierten 
Requlativen und Verordnungen, von Geor 
Döllinger. 3 Bände. München 1319, 4 
Baierifche Landtagszeitung. 3 Bde. Munchen 
1819. 2 fl. Bergius, Polizey: und Gamerals 
Magazin. 9 Thle. in 4 Bden. Frankfurt am 
Mann 1707. 4 fl. 24 Fr. 
= die von Joh. Heinrich Friedrich Ulrich, 
6 Bde. Berlin und Stettin 1779. 4 fl, Die 
Beförderung der Künfte, der Manufacturen 
und der Handelfchaft, oder Befchreibung nütz⸗ 
licher Mafchinen und Modelle, Erläutert durch 
Abriffe auf 55 Kupferplatten, durch William 
Bailey. München. 2 fl. 42 fr. Literarifched 
Eonverfationg: Blatt für das Qahr 1821. Leip— 
ig 1821. 3fl. Meuefte Reifen durch England, 
vorzüglich in Abficht auf die —— 
Naturgeſchichte, Oekonomie, anufafturen 
und Landfise der Großen, von Dr. Johann 
Jakob Voltmann. 4 Bde, Leipzig 1782. 1 fl. 
36. Sammlung. intereffanter Reifebefchreis 
bungen für die Jugend, von I. H. Campe. 
12 Bände. Reutlingen 1804. 5 fl. Naturges 
fhichte für die Jugend, mit Kupfern. Altona 
und Leipzig 1705. 1 fl. 12 Fr. chiller'8 Ges 
fchichte des Abfalls der Niederlande von der 
ppaniigen Regierung. 8 Theile in 4 Bänden. 

ien 1810. 8 f. Sämmiliche Gedichte von 

Schiller. Mit dem Portrait des Verfaffers. 

3 Bde. Jena und Weimar 1800. 1 fl. 50 fr. 

Königlich baierifcher Polizen » Anzeiger oder 

Kundfchaftsdlatt von München. 1823. ı fl. 12 

fr. Neues vollftändiges deutfch» franzöſiſches 

und franzöfich: deutfches Wörterbuch, 2 Bde. 

Augsburg 1783. 3 fl. Arfadien,” von Auguft 

Lafontaine, 3 Bde, Berlin 1808, 48 fr. Adels⸗ 


Moralifche Encis | 


buch des Röwigreichd Baiern, vom Ritter v. 


Lang. München 1815. 1 fl. Hübner’s, Staats⸗ 
Zeitungs: und Converfations:Lerkon. Mit Rus 

zn Regensburg und Wien 1765. ı fl. 48 
r. 


2314. Es werden ein gut abgerichteter Fang: 
hund und ein wahfames Hausfpighündchen 
zu Faufen gefuht. D. Ueb. . 


2319. Es ift ein fehönes Bett zu verfaufen, ' 
und zu fehen in der Burggaffe No. 166. im 
sten Stockwerke. 





219% Auf ein großes Haus mitten in der 
Stadt werden zur Abbezahlung einer fichern 
Hypotheck 2000 fl, aufzunehmen gefucht. D. Uch, 


s ig Er wird Ir * * gen 
arer Fuhrwagen für 2 Pferde zu Faufen ge: 
ſucht. D. Lech. 





Verfeigerungen 


(Die Veräußerung von mehreren Silber⸗ und Bolds 
waaren betreffend.) . 

2328. Am un. den 417. 1. Mts. Nachmittags 
3 Uhr werden im Bureau III der untergeichneten Bes 
börde mehrere Singers und Dhrenringe, dann Dale: 
Breuge. von Bold, filberne Schuhfchnallen und Bes 
Schläge zu Pfeifenköpfen öffentlid an den Meiftbies 
tenden veräuffert werden. i 

Münden den 10. May 1824. : 


Königl Polizey: Direftion München, 
Rineder, Direftor. 
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2248. Auf kredltorſchaftlichen Antrag werden bie 
beyden Realitäten. der Milchmann Stadlerfchen Ehe⸗ 
leute, naͤmlich die aus 6 Herbergen beſteſtende Be— 
baufung in der St. Annavorfiadt No. sar. und dab 
Haus fammt Garten an der Sternftrafe Ro: 174 
Lit. £ am Montage den 31. diefes Monats Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr gerichtlich. verfteigert, weswegen Ränfer 
erfheinen, die Kaufsbedingniße vernehmen, und ihre 
Anbote zu Protofoll.geben mögen. : 2 


Koͤniglich baieriſches Kreis- und Stadtgericht 
| München. 


von Gern N roß, Direktor. 
v. Grimmel, Acceſſiſt. 








— —— 
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2324. In dem —*5* gewöhnlichen Berfleiges 
rungsjimmer zu ebener Gcde werden am Mittwoche 


ben 19, die ee Uhr nahbenannte Effele, 
c 


ten gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert. 

Ein vergoldeter mit Tombat unterlegter Frauen: 
zimmer Uhrhacken, 9356 Stück ungefchliffener Lurs 
Saphir, dann ge Seffel und Kanapee von 
Rirfhbaumpolg, 14 Stud Gemälde ohne Rahmen, 
Betten und verfhiedene Aleidungsftüde. 

Den 13. May 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
Munchen. 


von Öerngroß, Direktor. 
Zeilles, 





2245. Am Montage den 17. Map Morgens 9 Uhr 
wird in dem Gebäude am Gingange zur alten Jfare 
Laferne linds eine Quantität unbrauchbarer mwollener 
Decken und fo andern Requifiten an den Meiftdietens 
den gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich verfteis 
gest, wozu Steigerungsliebhaber eingeladen werden, 


2292. Den 19. May Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr wird vor 
dem Schwabingerthore Ra. 414. zu ebener Erde eine 
Verfleigerung von verfchiedenen Meubels gehalten 
—— Kaufsluſtige werden hiezu gezienend einge⸗ 

Eile ‘ 


2139. Da durch den Eintritt der Auerbult die durch 
bie ntlihen Blätter fhon befannte Berfaufung 
von verfhiedenen Schnittmaaren In der Pfiſterſtraße 
Mo. 228. neben der königl. Dofbäderen unterbrochen 
wurde, fo wird hiemit die Fortfegung derjeiben wie: 
der neuerdings angezeigt und es werden zugleich fols 
he niedrige Preije verfihert, ald die beabfichtigte 
gänzlige Aufräumung Diefes Waarenlagers erfordert. 





Verfchiedene Kundmachungen. 





2271. Wer an dem Nachlaße des ab intestato ver 
—— Soldaten Georg Huber, von ber Garnis 
ons: Gompagnie Nymphenburg, aus was immer für 
einem Titel eine Forderung zu machen bat, wird aufı 
gefordert, foldhe binnen 30 Tagen um fo mehr hier⸗ 
ortd geltend zu machen, als nah Abfluß dieſes Ter; 
mins in dieſer Nachlaſſenſchaftsſache weiterer rechtlis 
Her Ordaung nach, fürgefchriften werden wird. 

Münden am 11. Map 1824 


Koͤnigliche Commandantfchaft der Haupt: und 
Refidenzftadt München, 


Frephetr von Stroͤhl, General⸗Lientenant. 
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2239. Am Dienftage den 15. Juny d. J. Nor⸗ 


gens 5 Uhr giebt die unterzeihnete Defonomie: Gom⸗ 
miffien in der Koſtthorkaſerne vorbehaltlih höherer 
Genehmigung die Lieferung nachbenannter Gegenftän, 
de, als: 


500 Ellen graues Zug 


100 » fdwarzed ” 
1200 » Duntelblaues » 
100 ⸗ ngesu ” 
400 » Beubre Leinwand, 
809 » ord. Futter⸗ » . 
350 » ungebleihte » 
100 » 48 breiten Grabef, 
25 = Sutter. Boy, - 
500 Paar Schuh, 
200» Goblen, 
15 » Halbitiefel, 
56 ” Bunbihub, 


200 Stüd wollene Bettdecken, 
1800 Ellen 43 breiten hafbgebleichten LeintuchgradT, 
600 * } ”» GSteobfad: Zwild, 
auf dem Wege öffentliher Abfteigerung, und zwar in 
theifmeife Looſe, an die Wenigftnebmenden in Akkord. 
Indem man hiezu Bieferungslujftige einladet, wird 
bemerkt, daß 
1) nur innländifhe Fabrikanten und Gemwerböbe: 
rechtigte, oder deren Bevollmädtigte, mit legaleu 


Er über ihre Steigerungss und RBieferungss 


aͤhigkeit verfehen, zum Steihe zugelaßen werden; 

2) ſchriftliche Angebote, fo wie Nachgebote nice 
angenommen werden, und 

5) von den Leinwand: uud Schuh⸗Gattungen Mus 
fler vorgelegt werden müßen. 

Münden am 11. Map 1924. 

j j „„ Die — 
Oekonomie⸗Commiſſion des königl. 1. und 3. 
Artillerie-Bataillons. 


Wagner, Oberſt-Lieutenant. 
Lang, Regimentscuartlermeiſter. 


2226. Die im nachſtehenden Verzeſchniße bezeichne. 
ten Staats: Obligationen, wozu ſich bie hiefigen Han 
delsleute Gebrüder Loͤweufeld ald G genthümer legi. 
mirten, find zu Verluſt gegangen. - 

Auf deren Gefuh wird fomit der unbekannte Ju— 
hader diefer Obligationen aufgefordert, diefelben bin; 
nen 6 Monaten a dato dieforts vorzuweifen, außer 
dem fie für kraftlos erklärt würden, 

Den 7. Map 1824, 

Verzeichniß 
der Staatspaßlokapitalien, deren Obligationen gu 
’ Berluft gegangen fin]. 
1. Bundesfapital pr. 1182 fl. 37 !r. Folio 139. 
1) Dauptbrief des Deren Herfogs Mar I. von 
Balern vom 3. July 1622 urfprängzlicer Gläubiger 
und Betrag unbekannt, Antpeil 112 fl. 37 Er.; 
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laßung einer Tegtwilligen Verordnung mit Tod aßge⸗ | 


2) Ginantwortungsbrief vom 2. Map 1768 pr. 

1182 fl. 37 Pr. an Joſ. Benno von Barth; 
1. Bundestfapital pr. 400 fl. Folio 206. 

1) Dauptbrief des Herrn Herzogs Max I. von 
Baiern vom 1. Auguft 1622 pr. 400 fl-, urfprünglis 
cher Gläubiger unbekannt. 

2) Grbvertheilungss Libel vom 24. September 
1742 wegen bed Uebergangs diefer 400 fl. auf Maria 
Joſepha von Kreitmayr und Benno von Barth; 

- 3) Dbiger Ginantwortungsbrief. 
III) Bundesfapital pr. 150 fl. Folio 379. 

1) Hanptbrief Gr. Durdlaudt de3 Herrn Her⸗ 
098 Mar I. von Baiern vom 6. März 1630 urs 
prüngliher Gläubiger und Betrag unbekannt. Ans 
theil 150 fl-5 . 

4 2) Grbvertheilungs » Libel vid. Kapit. No. II.; 

3) Ginantwortungöbrief vid. Kapit. No. I, 


Königlich baierifches Kreis: und Etadigericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 
v. Grimmel, Ay 





2239. Der fogenannte Gerbihof in Kühnhaufen F. 
Landgerichts Frepfing, Steuerdiftrifts Kranzberg zum 
k. Rentamte Freyſing frenftiftig, lebt auf Anſuchen 
des Befigers aus freyer Hand zu verkaufen. 

Diefer Hof in Werth von 4000 bis 5000 fl befteht 

I) Zu Dof 
in dem ganz neu mit Mauer 
Haufe, und Delonomiegebäuden. 

II) Zu Selb: 

1) 96 Tagw. 75 Dez. Acder, 

2) 6 = 26 »  Wiesgründe, s 

3)355 0» — » Holjgeund als Forſtrechts— 
Entfhädigung. 


Die darauf haftenden Laften find: 


und Ziegel erbauten 


Stift sent ee et de 

KRühendienft 72 44 

aſtnachthenne ne. rer 12 ” 

harwerlögeld . » 220.0. Tr—n 

Zufterbaber 2 0 2... 41 Me. 2 Brtl. 

Gilt: Waigen „2... 1 Cchfl. 2 Bril. 

. Kotn „nn 2— 7 ” 1 ” 
Gef 02.4 any » 
Haber o ni ⏑—.0 8 » 4 Meg. 

Eingelegte Bilt zur Kirche Kranzberg 1 fl. 25 Fr. 2 DI. 
Dominital s Steuer u... 6 ” 57 ö » 
Kaufsliebhaber Fünnen Näheres beym Eon. Landge⸗ 


richte Freyſing erfahren, 
Den 7. May 1824, 


Königliches Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 





3327. Joſeph Harrmann aus Pollanten, Landge⸗ 
richts Neumarkt im — Sie oldat bey der koͤn. 
Sarniſons⸗CKompagnie Nymphenburg iſt ohne Zuruͤck 


gangen. 


Wer demnach an den fraglichen Nahlaf ans was. 
immer für einem Titel einen Anfprud zu maden hat, ! 


wird biemit aufgefordert, foldhen binnen 30 Tagen 


um fo mehr hierorts geltend, zu magen, als nad : 
Abfluß diefes Termines weiterer rehfiher Ordnung -ı 


nach fürgefchritten werden wird. 
Münden am 12. May 1824. 


Königliche Commandantſchaft der Haupt und 


Refidenzftadt München. 


Freyherr von Stroͤhl, General: Lieutenant. 
' Du Ban, Brigadeı Aktuar. 


2286. Am Montage den 14. Iunp d. J. Vormit. 


i 


tags 10 Uhr werden in dee Kanzley der Kreuzkaferne ° 


des untengenannten Regiments nachbenannte Mons 
turd: Materialien als einjähriger Bedarf, an den We: 
nigftnebmenden mittelft öffentlicher Abfteigerung,, uns 
ter vorbehaltliher Genehmigung des koͤnigl. Regis 
mentd:Gommandos in Akkord gegeben, und zwar 


500 Ellen weiße 


1200 * Are zi 
250 » warze > ce, 
3600: » hellblaue = 
und 300 » rothe 
dann 6000 » SDemders 
4000 » Unterhofens ? Leinwand, 
und 1700 » Nodfutters 
200 » 48 breiten Grad, nd 
80 » meißer Futter: Bop, 
2500 paar Schuhe, - 
700 » Scubfohlen mit led, 
16000 Ellen Strohfach-Zwilch, 
"40000 »  Leintüder :Gradl, 
und z00 » "Kopfpoliter:Zwild. 


— werden hlezu mit dem Bemer⸗ 


Een eingeladen, of 
a) zur SDpeigerung" nur innländifhe Fabrikanten 
und bürgerliche Gewerböleute, welche hiezu berechti⸗ 
et, und über ihre Vermögens: Berpältniße fich gleiche 
falle gerichtlih und Tegal legitimiren Pönnen, fo wie 
Eönigl. Armen und Strafs Anftalten, zugelaßen mwers 
den dürfen; 
b) die Ablieferung darf nur durchaus aus innläns 


diſchen Fabrikaten beftehen ; 


e) von allen Gattungen der Lieferungss Objekte ha⸗ 


ben die Steigerungsluftigen gefiegelte Mufter zu übers 


geben; 

d) ſowohl fhriftlihe als auch Nachgebote werden 
unter Peiner Bedingung angenommen, 

Münden den 12. May 1824. 


Die 
Defonomie » Commiffion des Fönigl. baier. 1. 
Einiens Infanterie» Regiments (König). 
e Graf Khuen, Major. 
Correck, Regimentsquartiermeifter. 





nicht ermange 
-Heilquelle’ift ſchon viele Jahre hindurch befannt; bins 
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2088. Dad Mineralbad zu Schoͤftlarn wird bis 
15. Map wieder eröffnet. Der Unterjeichnete wird es 
& zur angenehmften Pfliht machen, denen Herrn 
adgäften die Badekur und den Aufenthalt fo wüns 
Bewer als möglich zu mahen. Gute Koft, aͤchte 
eine und forgfältigfte Bedienung und Pflege was 
die Herrn —* jur Zufriedenheit fordern, werden 
n. Der Nugen und Gebraud dieſer 


htlih der Preife wird naͤchſtehendes beftimmt: ein 

ad mit reiner Waſche im Sommunbade koſtet 18 kr., 
im Ertras Zimmer 24 Er. ohne Trinkgeld, ein einges 
rihtetes Zimmer ohne Bett, Meines 24 Er., großes 
Zimmer 40 Er. täglich, die Mittagstafel 36 Er., das 
Abendefien fteht nah Belieben, 

Die Beftellungen von Briefen, Paquete und Kofer 
Binnen beym Gaftwirth zur weißen Taube [vor dem 
Sendlingerthore linke gemacht werden. 

Schoͤfllarn den 1. Map 1824. 

Bartholomä Hafer, Badpädter, 


2260. Das General: Eomit& des landwirthſchaftli⸗ 
hen Bereins hat die vormalige Hutterfhwaige No, 
260. an der Türkenftraße zu einem bleibenden Ges 
fhäftslofale eigenthümlih an fih gebracht, und bes 
reits am 8. d. M. bezogen. 





22235. Nachdem ich meine bisherige Wohnung in 
der Herzogfpitalgafie verlaffen, und in bem Sporrer⸗ 
äfchen No. 1586. über 3 Stiegen eingezogen bin, 
b — ih hievon meinen verehrten Goͤnnern die 
nzeige. 
Stephan Hausner, 
Frauen⸗ Kleidermader. 


2251. Von der Realitaͤten⸗-Ausſpielung des koͤnigl. 
Rehnungs:Gommifjärs Titl. Herrn Dunze, find bey 


mir noch Roofe a 48 Fr. bis zum 20. Map zu haben, 


zu deren Abnahme fich beftend empfiehlt 


Margreitter, bürgl. Handelömann. . 


2070. Unterjeichneter giebt fi die Ehre einem ho⸗ 
hen Adel und verehrungswürdigen Publikum anzuzei⸗ 
gen, daß er das Gewölbe in der Roſengaſſe No. 1008. 
verlaffen, und fein befanntes Bettfedern: und Pflaus 


mens Lager in feine eigene Behaufung in dad ehema⸗ 


lige Strohamer’fhe Haus Mo. 552. im Thale Petri 
verlegt habe, Er bittet um geneigten Zuſpruch, und 
macht die herabgefegten billigften Preife. 

" Wolfgang Bogl. 


2318. Es fucht Jemand, der feinen eigenen Wagen 
bat, einen Reifegefährten um die Hälfte Reiſekoſten, 
mit der Poft am 22. d. M. nah Wien, oder einen 
treuen Bedienten, weldher die Reife nah Wien mas 
hen will. Das Näpere iſt im Polizey.Anfragsbureau 
zu erfragen. 


2138. Wer immer an die Verlaffenfhaft des vers 
lebten Eönigl. Minijterialratps Frehherrn Georg von 
Stengel eine gegründete Forderung machen zu kön⸗ 
nen olaubt, beliebe fib damit binnen 4 Wochen an 
den Unterzeichneten, welcher mit Auseinanderfegung 
diefer Berloffenfchaft beauftragt ift, um fo gemwißer zu 
wenden, als er fich fonft die aus fpätern Anmelduns 
gen entjtehenden Rachtheile felbft beyzumeßen hätte. 

Münden am 4. May 1824- 


vorn Mieg, 2 
koͤnigl. baier. Minifteriale Rath 
im Minifterium des Innern. 





2100. Unterzeichneter zeigt hiermit an, daf er feine 
Wohnung in der Dienerögaffe verlaffen, und nun am 
der Ede der Knoͤdigaffe beym Schmidmeiſter über 
eine Stiege wohnt. 

J. Depnemann, Eönigl. Hofzahnarzt. 


— — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 8. May, Gr. Exzellenz Hr. Graf von Garas 
mann, Zönigl. franzöf. auferordentl. Gefandter und 
bevollmächtigter Minifter am Wiener Hof, von Das 
eis. Den 9. — Zhro Durdlaudt Frau Fürſtin vor 
Volkonsty, von Petersburg. ‚Hr. Monpelad, Kaufs 
mann von Ppon. Hr. Gifenhardt, herzogl. Leuchten · 
bergifcher Derrfchaftgerichtö » Afleffor, von Eichſtaͤdt. 
Hr. Specht, Banquler von Rotterdam. Hr. Specht, 
Hffizier von Rotterdam. Den 10. — Freyhr. von 
Grote , tönigl. hannöv. Kriegslanzleg , Präfident von 
Dannover. Hr. Doktor Wedemeger von Dannover. 
Mad. Broughterre, Edeldame von London. Freyhr. 
von Rumpf, Miniſter-Reſident der Danfeftädten am 
Eönigl. franzöf. Hof, von Wien. Den 11. — pr. 
Bremr, gest: Leuchtenberg. Kaffier, von Eichftädt. 
Hr. Graf von Fuͤnfkirchen, Gutsbefiger, von Inn 
Hrud. Edler von Hölft, von Innsbrud. Den 12. — 
Hr. Vogel, Kaufmann von Augsburg. ER von 
Rothiacob, Proprietair von Epernap. Dr. Monad, 
zu von Nyon, Hr. Gordon, Gapitain von Sons 

on. 


Bey Herrn Mar Albert, Baftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


. Den 4. May. Mad. Nizole, Gouvernante, von Wien. 
Hr. Loppart, Partilulier, von Traubenzell, Den 5. 
— Hr. Giefinger, Gutöbefiger von Feldkirchen. Dr. 
Köninger, Mühlinpaber, von Prefburg. Den 6. — 
Hr. Lambacher, Kaufmann von Nürnberg. Hr. Kuͤm⸗ 





_ merle, Hofmeifter von Dttobeuern. Den 7. — Pr. 


Hechinger, fürftl. wallerftein. Hoflaftor von Harburg. 
Mad. Rolier, Gonvernante, von Neukaftel, Den 8. 
— Hr. van der Heydt, Partikulier von Giberfeld. 


au von Rod, von ** Hr. Grlot, Parti⸗ 
lulier, von Trieſt. Hr. Chev. von Poggenpohl und 
Hr. von Weichard, ruß. Edelleute, von Wien, Dr. 
Köllider, Kaufmann von Thallweil. Hr. Pictet de 
Rochement, Legationsrath mit Familie von Genf. Den 
% — Hr. Cach, Privatier, mit Gattin, von Straßs 
urg. Dr. Guns, Glaſer von Bregenz. Den 10. — 
Mad. Linenfeld mit Familie, von Braunfhweig. Den 
11. — Hr. Hef, Kaufmann von Frankfurt. Den 12. 
— Hr. Baron v. —— Rittmeiſter im kaiſ. koͤn. 
Öfterr. Öten Curaßier⸗Regiment, aus Ungarn. Den 
15. — Sr. Hedinger, Kaufmann von Amfterdam. 
Den 14. — Dr. Müller, Partikulier mit Hrn. Sohn, 
von Dermanftadt. 


Bey Herrn Johann Weis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 4. May. Hr. Erhard, Partitulier von Augss 
burg. Hr. Walle, von Scherzböttl. Hr. Kraus, Kauf 
mann von Schwabmünchen. Mile. Fiſcher, von Augss 
burg. Dr. Pfleger, Dausmeifter von Himmelberg. 

e. Dingler, Privatier von Augsburg. Den 6. — 

x. Padowani, Kaufmann von Augsburg. Dr. Fer⸗ 
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gel, Kaufmann ebendaher. Hr. Vogt, Kaufmann - 
von Augsburg. Hr. Gaul, Eanditat von Randöhut. 


Den 7. — Hr. Kaufmann, Handelsmann yon Fürs 
—— Hr. Würt, Handlungtkommis von 
ugeburg. Den 8 — Fräul. Betry, Edle v. Schals 


lern, Stlfesbame von Speier. Hr. Gülionetti, Kaufs 
mann von Augsburg. Dr. Kloß, Schaufpieldirektor 
von Augsburg. Den 9. — Hr. Müller, Raufmann 
von Riedlingen. Dr. Sogfeiter, Toren von Wien. 
Dr. Bernag, Architekt von Speler. Sr. zenfaß» 
‚Kaufmann ebendaher. Den 10. — Sr. Amuüller, 
Babrifdireftor von Steyr. Hr. Bertelömann, Kaufs 
mann von Ruͤrnberg. Br. Geifles, Sänger von 
Rürnderg, Hr. v. Alten, Apotheker von Augsburg. 
Pr. Scheuermann, Kaufmann von Augsburg. Dr, 
Soͤez, Eonditor von Nürnberg. Den 11. — Dr. 
Bed, Kaufmann von Fürth. Sr. Baron von Sons 
nenthal, von Wien. Hrn. Spik und Tanera, Kaufe 
leute von Augsburg. Hr. de Gillia, Ranfmann eben, 
daher. Hr. Fehlner, Rechtspraktikant von Aizach. 
F wel Arme von —* vu er 
Ev. Doppe, Oberftensgattin von Augsbur r. 
Eprich, Handlungskommis yon Nürnberg. * 





Wöchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 15. May 1824. 


























aizen Korn Gerftie Haber. 
® 2 S äffel. S el. & ä fel. : S & I. 
Böriger Reft ’ Boriger Reſt ⸗ 444| Boriger R * 121] Borigetr Ref en 36 
Rene Zufuhr 1242] Meue Zufuhr 471) Menue Zufuhe 785| Reue Zufuhr 55 
Ganzer Schrannens. Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganjzer Shrannens 
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Heutiger Berkauf 1146] Deutiger Verkauf 74] Deutiger Verkauf 672] Heutiger Verkauf 588 
Bleibt im Reft 704| Bleibt im Reft 241] Bleibt im Reft 234] Bleibt im Reft j 
Derfaufspreife. Derfaufspreife, Derfaufspreife, Berfaufspreife, 
Öhft. |Wahrer  Mindeft.\Höhf. |Wahrer | Mindef. - |Wahrer |Mindeft.JHdhf. |Wahrer |Minde 
Beh Mittel: | Durchs ° Dar. Pier, Dear nr Imker: Dust Dur Mitter Der 
huittss] Preis, - |fhnittss Ifpnicts,| Preis. Ifchnittds fhnittss | Preis, —— ſchnitts⸗ Preis. ſchnitis. 
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Ei fl. R. | Er. | A. |Er.) A. [Er | A. | Er) fo] ee | A. Ir. fl [ke] fl. | Br.) A. |Er. fl. |Er. 
al azl ao | a1] 8 13815 151) 51 56 51 a8l 51 61 A| 52) 4128 3 ]56| 31 a1 3 128 


















In Bergleichung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Weizen minder um 35 Pr. Korn minder 10 Pr, Gerſte minder 26 Pr. Haber minder 7 Er. 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der eönigf, baier, Haupt: und Hefidenzflabt München nad einer Ye 


regulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs⸗ 
Dom 15. May 1824. 


V. Sleifhs Gattungen. nn — —— V. Bier und andere GB mb nie Mg — 


Zarirt — te 2 er Tarirt. 
































fund des beften do ſenfleiſches auf =]8 8 ? | Gine Mafı braunes Sommerbier . . . % 
fund Rindfleifch gilt FE WE Tre Bel I" ; — 
— — Kalbfleifch FE 0 Hr TE EEK N ke L — Nicht tarirt. 
— — Sch aaffle iſch Pr WE WE SEK — Eine m wei 8 Gerftenbier user eo» 
Nicht tarirt. — wei Weizendbier . oo... «+ 
Ein Biertel Lammfliih - » oo . + + |J-118! — — — GBierffig -» oo 0 ro 0. 6° 
— Pfund Shweinfleifh, * rt — — Sdſteſſig 
— — Schweinfleiſch, ger ucherted. — 20 — nn — Germ. o 
— — Schweinfett s 9,00, —— 16 — — — gute Milch 
Eine rohe Zunge — ie — 46 — — — guter Rahm 
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feine Lichter a 16 —— Ein Pfund Reppsöhl . 40 09'0_.0.9°% 
— en ordinäre Lichter 2.68 —-|15i— — — Leinöhl U | oo... 2... 
— — Scfi , oo 0.6 A —————— 
rer — Schmeer .. 2... + J —— — > 
VI, Viftwalien bebaut | VA. Verſchiedene Bedürfniffe. 
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Trucheneyer ... |294000] 8 — 1 — — — ——— — 
le gelbe Rüben . „soo es 
Hennen, alte „ » 065 das Stüd jui— = | Ein Zentnet Schaafwolle , » 2 Er : j 
Hühntt. oo... 15451 — = ee] — Säfff— 
Gndianen .4 a — — las | iR Pfund =, — —— 
Kapaunen.... 16— — A 6— Ein Zentner Heu ; x 
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Magiſtrat der Königl, Haupts und ia Münden. 





Königlich | x  Deierifher 
N e > » Nu Y e 
Polizey- Anzeiger TS Y von München. 


Nro. XLI. Mittwoch den 26. May 1824. 








Befanntmahungen 
(Die öffentlihe Schubpoden » Impfung betreffend.) 
2524. Am nächſten Sonntage den 30. May wird die öffentlihe Schutzpocken-Impfung 
früh zwifhen 9 und 11 Uhr in der Mädchenfhule an der Tömengrube vorge: 


nommen , wozu befonders die FJmpfpflichtigen aus dem 
1) ıten Diftrifte, Oraggenauer = Diertel, von No. 1 bie 9, 15 bid 25, 37 bis 77, und 


von No. 250 big 250; j f j 
2) 2ten Diftrikte, Graggenauer » Viertel, von No. 26 big 36, 78 bis 188, 204 big 


- 205, und von No. 231 bis 237 vorgeladen werden, 

Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny 1821 wegen ber öffentlichen Schuß: 
poden » Impfung —— ekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No, 51, 55 u. 54.) wird 
wiederholt bemerkt, daß gegen die Eltern und Bormünbder derjenigen Kinder, 
weldhe am 1. July d. 5 das 3te Jahr erreicht, und fich bis dahin ohne ge 
nügende Entfhuldigung der Impfung entzogen haben, ohne weiters Die 
gefenlicen Otrafen werden vollzogen werden, 

München am 24. May 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direftor. 


! (Das verbotene Ann des Triftholzes betreffend.) 

2467. Es wird wiederholt befannt gemacht, daß das Auffangen und Hinwegnehmen 
des Triftholges — unterſagt ſey, und daß diejenigen, welche dieſem Verbote entgegen hans 
dein, nicht nur mit Arreſt bis zu 5 Tagen beſtraft, 83* auch zum vollen Schadenserſatze 
werden angehalten werden. a 

Münden den 20. May 1824. . 

Königliche Poligey » Direktion München. £ 
ur Rineder, Direktor, 
ZZ n 
Miethſchaften. 2489. In der Reſidenz / Schwabingerſtraße 
— — . No. 33. in dem Hintergebäude über 5 Stie⸗ 
2476. Es iR im Damenfifte No. 7. ein gen it am 1. Juny ein meublirtes Zimmer 
großes, meublirtes Zimmer für 8 fl, monatlih mit eigenem Gingange für 5 fl. mowatlich zu 
su vermietben. beziehen. - 
(’) 
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2477. Im Haufe No. 1545. am Singergäß: 
chen ift eine Eleine Wohnung rüdwärts über 
eine Stiege, beftehend aus 2 Zimmern, einer 
Fleinen Kade und andern Bequemlichkeiten 
Ds 36 fl. jährlich fogleich zu beziehen. Das 

tähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


2480. Vor dem Karlsthore zunächft dem 
Löwenbrauerbaufe No, 75. über eine Stiege ift 
eim fchön ausgemaltes, meublirtes Zimmer, ges 
gen die Landftraße zu, mit eigenem Eingans 

e für 8 fl. monatlid vom 1. Juny an zu 
beziehen. 


2478. In dem Dultgäßchen No. 885. in ber 
swenten Behaufung des Schönfärbers Käfer 
ift über eine Stiege vornheraus ein mit eis 

enem Cingange verfehenes, fhön meublirtes 
— —— mit Bett für 8 fl. monatlichen Zins 
fogleih oder am 1. Juny zu beziehen. 


2490. In der Stiftsgaſſe No. 1148. find 
am Fünftigen Michaelisziele 2 Wohnungen, 
eine für 110 fl. an eine ftile Familie und die 
andere für 40 fl. an eine einzelne Perfon zu ver: 
miethben. Das Nähere ijt über eine Stiege 
zu erfragen, 


2488. In der Rebenftraße No.54. im 1ten 
Stockwerke ift ein fhön eingerichtete Zimmer 
für 6 fl. monatlich zu vermieihen. 


2486. In der Gendlingerftraße No. 947. 
ift über 3 Gtiegen vornheraus am Ziele Mis 
chaclis eine Wohnung für 7O fl. jahrlich zu 
beziehen. Das Nähere ift zu ebener Erde 
su erfragen. 


23485. Im Rofenthale No. 652. ift für das 
Fünftige Michaelisziel im 2ten Stockwerke für 


die jährliche Miethe von 180 fl. eine Wohnung ’ 


von 4 Zimmern, worunter 3 heisbar find, 
Küche, Holzlege, Speicher, Keller und andern 
DBequemlichkeiten zu beziehen. Das Uebrige 
Hy im nämlichen Haufe zu ebener Erde zu ers 
ragen. 


2491. In dem Altenhofgäßchen No. 171. 
über 2 Stiegen vornheraus ift ein meublirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange für 8 fl. mos 
natlich fogleich zu beziehen, 


24192. No. 1088. auf dem Färbergraben im 
Gräffchen Haufe ift am Ziele Michaelis oder 
pn ein heigbares Gewölbe für 130 fl. jähr: 
ih zu besiehen. Das Nähere ift bey der 
—— über 3 Stiegen zu ers 

agen. : 


2495. Im Schramengaͤßchen No. 89. über 
3 Stiegen ift ein fchönes, eingerichtetes, heig- 
bares Zimmer mit eigenem Eingange für 6 fl. 
monatlich zu beziehen. 


2494 jr der Rofengaffe No. 610. im Sten 
Stockwerke find 2 meublirte Zimmer, eines 
für 6 fl. und das andere für 4 fl. monatlich 
am 1. Juny zu beziehen. 


2497. In der Gendlingerftraße No. .897. 

über eine Stiege ift ein meublirted, mit eis 
enem Eingange verfehenes Zimmer monatlich 
r 5 fl. zu vermiethen. 


2496. In der Refidensftraße No, 31. ift ein 
gut meublirtes Zimmer mit Alkoven für einen 
oder 2 Heren am 1. Juny für 9 fl, monatlich 
du beziehen. 


2495. In der Schönfelöftraße No. 103. au 
der Sonnenfeite ift am Ziele Michaelid J 
eine ſchoͤne Wohnung über eine Stiege, be— 
ſtehend aus 7 heisbaren, erſt vor wenigen 
Monaten tbeild ausgemalten theils tapezierten 





- Simmern, Küche, Opeifefammer, Keller: und 


Speicherantherl, Holzlege, Mirbenügung der 
Wafchfüche und des Gartens nebft einer Stal⸗ 
lung gi 4 Pferde, heisbarem Kutfcherzimmer, 
Remife für 2 Wägen und Sutterboden für 650 
fl. und 2) eine ©tallung für 4 Pferde, heiss 
bares Kutfcherzgimmer, Remiſe für 2 Wägen 
und Sutterboden für 150 fl. jährlich zu vers 
miethen. 


2515. Im Haufe No, 596. auf dem alten 
Ciermarfte über 2 Stiegen iſt vornheraus 
ein ſchönes Zimmer für 12 fl. monatlich fos 
gleich zu beziehen. 


2510. In der Fiſchergaſſe No. 569. ift ein 
eingerichtete Zimmer vornheraus an einen 
Herrn am 1. Juny für 3 fl. monatlich: zu vers 
mietben, 


( 435 ) 


2483. In einem Haufe vor dem Angerthore 
ift über eine Stiege vornheraus ein angeneh: 
mes ſehr fchön meublirtes Zimmer mit eiges 
nem Eingange an einen Herren monatlich für 
12 fl. zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
Das Nähere ift zu erfragen in der Dienerss 
gaffe in dem Haufe No. 142. über 3 Stiegen. 


2482. Um Platzl No. 243. find zwey ſchöne 
Wohnungen vornheraus, eine im 3ten Stock⸗ 
werfe für 150 fl. und die andere im vierten 
Stockwerke für 120 fl. jährlih zu Michaelis 
zu beziehen. Das Weitere ift zu erfragen am 
Plagl No, 223. im iten Stockwerke vorns 
heraus. 


2514. Ein fhön ausgemaltes, mit eigenem 
Eingange, Bett und Einrichtung verfehenes, 
heitzbares Zimmer, zu ebener Erde ift monat: 
lid für 6 fl. au vermiethen, und vor dem 
Marthore linfs an der Wilhelminenftraße No. 
196. zu erfragen. 


2513. Im Haufe No. 1255. an der Kreuze 
Faferne zu ebener Erde ift ein mit eigenem 
Eingange Bay are heisbares, meublirtes 
— für 4 fl. zu vermiethen und am 1. 

uny zu beziehen. 


2512. Am Särbergraben No.-1048. ift eine 
Wohnung über 2 Stiegen vornheraus gm 
Ziele Michaelis für 60 fl. jährlich zu beziehen. 


2504. Am Färbergraben No. 1069. iſt eine 
Wohnung über 2 Stiegen mit allen Bequems 
lichkeiten für 180 fl. — zu Michaelis zu 
beziehen, und das Nähere beym Hauseigen⸗ 
thuͤmer zu ebener Erde zu erfragen. 


2507. In der Fürftenfeldergaffe No. 994. 
über 2 ©tiegen vornheraus ift ein eingerich 
tetes Zimmer mit eigenem Eingange fogleich 
oder am 1. Juny für 5 fl. 24 Pr. monatlich 
au beziehen. 


2508. In einem Haufe in der Löwengrube 
über eine ba gegen den Anguftinerftod, 
ift eine Fleine Wohnung für 100 fl. Jahreszind 
zu vermiethen, und No. 1435. am Promena⸗ 
u beym Lauterer Brandweiner zu ers 

sagen, 


2509. In der Prannersftrafe No. 14006. 
über eine Stiege find 2 Zimmer mit Meubelg 
— ſogleich für 9 fl. monatlich zu vers 

en. 


2501. In der Sendlingerftraße No. 050. 
im Hintergebäude über 3 ©tiegen ift ein .fchör 
ned, heißbares Zimmer für 3 fl. monatlich 
ſogleich zu beziehen. 


2500. Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen ift fogleih ein ſchönes, meublirtes 
Zimmer mit einem oder 2 Belten für 7 bie 
8 fl. monatlich zu vermiethen. 


2502. Auf dem Schrannenplage No. 126. 
über 4 Stiegen, Eingang in der Weinitraße, 
find 2 fhön- meublirte Zimmer für 5 und 4 fl, 
ohne Betten monatlih zu vermiethen, und 
am 1. Juny zu beziehen. Mit Betten ift der 
Zins um 1 fl. 30 fr. mehr, 


2499. Am Platzl No. 244. über eine Gtiege 
vornheraus ift- ein fchönes, eingerichtetes Zin⸗ 
mer mit eigenem Eingange für 7 fl. monatlich 
fogleich zu beziehen. 


2518. Un der Dachauerftraße ift in dem 
Haufe No, 134. zu ebener Erde die Wohnung, 
beftehend aus 3 heiß: und einem unheisbaren 
— — einem Nebenzimmer, Küche, Speifes 

ammer, Keller, 2 gefperrten Holzlegen zu 4 
bis 5 Klafter, dann einem Theile eines Obft- 
und —— und andern Bequemlich⸗ 
keiten jährlih um 105 fl. am künftigen Ziele 
Michaelis zu vermiethen. Diefe Wohnung 
befindet fich in einer freyen und daher befons 
ders gefunden Lage, 


2585. Im Haufe No. 1477. in der Pran⸗ 
nersftraße ift ein großes, heisbares Gewölb 
nebft 2 rüdwärtsdaranftoffenden, hellen, heiß: 
baren Zimmern fogleich oder am nächften Diele 
Michaelis für 450 fl, jährli zu vermiethen. 
Das Nähere ift auf dem Promenadeplage 
No. 1425. über 2 Stiegen rechts zu erfahren. 





2413. In der Kaufingerftrafe No. 1017, 
find 2 Keller, einer für 100 fl. und der an- 
dere für 60 fl. am Fünftigen Ziele Michaelis 
zu vermiethen. 


6*) 
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2376, Ein gut eingerichtete, helles Zim⸗ 
mer vornheraus, mit Bett und eigenem Aufs 
und Cingange, ift am ıten Juny für 12 fl. 
monatlidy zu vermiethben, und das Weitere 
auf dem Nindermarkte im Haufe No, '647,, 
Eingang gegen die Sürftenfeldergaffe, neben 
dem Eonditor Wagner über drey Stiegen zu 
erfragen. 


2398. In der Kaufingerftraße No. 1022. ift 
über 2 Gtiegen vornheraud eine Wohnun ‚ 
beftebend aus 5 — Zimmern nebft Kei— 
ler, Holzlege, Speicher ‚und allen übrigen 
Dequemlichkeiten, zu Michaelis für 400 fl. jähr: 
lich zu beziehen, 


2509. In der Rofengaffe No. 610. ift eine 
Wohnung über 2 ©tiegen mit 5 heiß: und 2 
unbeisbaren Zimmern nebft übrigen Bequem: 
lihfeiten für 300 fl. jährlich zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere 
ift im Laden rechts zu erfragen. 


2421, Nähft dem Marthore in der Sal⸗ 
vatorftraße No. 1484. über eine ©tiege ift 


den Dultplag bat, und aus 4 


2435. In der Gendlingerftraße No. 921. 
im erften Stockwerke vornheraus ift ein mit 
eigenem Eingange verfehenes, heisbareg, meud: 
lırtes Zimmer nebft Kammer für 8 fl. monat: 
lich zu vermicthen. 


2459. Am Promenadeplage No, 1541. im 
ten Stogwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 350 fl. jährlihen Zins zu Michaelis zu 
beziehen, 


2427. Um Rindermarkte No. 646. iſt das 
2te Stockwerk mit 6 Zimmern, Küche, Spei⸗ 
der und Keller nebſt übrigen Bequemlich— 
Feiten für 300 fl. Jahreszins zu vermiethen und 
am Ziele Michaelis zu beziehen. 


Am nähftfommenden Ziele Michaelis 
Deneficiathaufe bey ©t. Stephan No, 


‚2408, 
ift im 


> 


89. zu ebener Erbe eine fhöne, mit .allen 
Dequemlichfeiten fammt Garten am Haufe bes 
findlihe Wohnung für 160 fl. fogleich zu vers 
miethen, und im Afam’fhen Haufe an der 
Sendlingerftraße No. 952. über eine Stiege 
rücdwärts im Vermaltungslofale das Nähere 
du erfragen., Auch ift dafelbft der im neuen 
Meßner: oder Kufterhaufe leer ftehende, ges 
wölbte, fehr frifche Keller für 30 fl, jährlich 
zu vermiethen. Zn 


BEE 2 RER —— 
Verlorene und gefundene Sachen. 


2521, Es hat ſich den 21. dieß ein halbge⸗ 
—— weiſſer Pudel verlaufen. Der Fin: 
er wird erjucht, felben in die Theatiner: 
©chwabingerftraße No. 58. über 5 Stiegen 
gegen Erkenntlichkeit zu überbringen, 


2418. Eine goldene Vorſtecknadel mit einem 
Smaragdfteine, ringsum carmoifirk, wurde 
verloren. Der Ueberbringer erhält eine gute 
Erfenntlichfeit. D. Ueb. 
——— — —— —— —— —— 

Dienſt- und andere Geſuche. 

2506. Eine in franzöfifchs und italieniſcher 





| Sprache geprüfte Lehrerin hat noch einige zu 


folhem Unterrichte unbefeste Stunden, und 
ift zu erfragen am Nindermarkte No. 641. 
im Laden des Gamenhändlers Diez. 

unge 


Feilfhaften. 


2505. Der Unterzeichnete giebt fich hiermit 
bie Ehre, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er eine reale Tuchhandlungs : Gerechtfame 
Fäuflich an fich gebracht habe, und empfiehlt 
zugleich fein wohl affortirtes Waaren: Lager, 
beftehend in allen Gattungen wollener Tücher 
und Don übrigen dahin einfchlägigen Artikeln 
zur geneigten Abnahme, unter Derficherung 

romteſter und reelfter Bedienung und mögs 
ichft billiger Preiſe. 

Bernhard Bamberger, 
im Haufe des Herren Kaut 
Kaufingerftrafe No. 1021. 


2465. Ein Defonom verfauft unterm Karls. 
thore gute Milch, die Maß zu 3 Fr. 2 dl. 








Tr — 
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2484. Bey I. M. Beyer in Eichftätt ift er: 
fhienen* und in der of, Lindauer’fchen 
Buchhandlung in München (Haufingers 
ftraße No. 1014.) vorräthig: 

Anzeige der Rettungsmittel in allen Arten 
von Scheintod oder Zufällen, welche mit gros 
er und fchnelleintretender Lebensgefahr vers 

unden find, zur Belehrung und Hülfe für 
unfere Mitmenfchen. 
praftifchen Arzte 1823. geheftet 6 Fr. 

Es wäre zu wünfhen, daß Jedermann die 
in diefem Fleinen Heftchen angegebenen Ret: 
tungsmittel wüßte; denn mancher längft Begras 
bene würde noch auf der Erde wandeln, wenn 
bey deffen Derunglüdung die rechten Mittel 
zur Rettung angewendet worden wären. 

Ben Abnahme von mehreren Eremplaren, 
wird das Dugend für 1 fl. bey dem Derleger 
— eben. 

eber Augen, Augenübel, Kurzſichtig- und 

Weitſichtigkeit, Brillen: und Fernglaͤſer, oder 

Furze Anweifung ein gutes Geficht zu erhalten 

und ein ——— zu verbeſſern. Aus den 

Schriften bewährter Augenärzte und Optiker 

ezogen, mit einem ausgemalten Bilde über 
en Bau des menfhlichen Auges. 8. broſchirt 

1824.48 fr, Inhalt: Befchreibung des menfch- 

lichen Auges und der Mugen der einzelnen 

Theile desfelden, Augenübel, Augengeſund— 

heitslehre. Die Kurz ichtigfeit. oder Myopie, 

über die Weit: oder Sernfichtigkeit, über die 

Brillen und Augengläfer ıc. 

Der —— hat uns zur Wahrnehmung 
aller äuffern Gegenſtaͤnde, die Sinne gegeben, 
und jeder derfelben ift von der größten Wich: 
tigkeit. Es wird fohin jedem, der diefe Fleine 
Schrift liest und beherzigt, doppelte Pflicht 
werden, alle Sorgfalt für die Erhaltung fer 
ner Sehorgane anzuwenden, und die gegebene 
Borfchriften genau zu befolgen. ki den 
Menfchen giebt es faft Fein größeres Unglüd, 
ald den Verluſt feines Augenlichts, “welcher 
auch, abgefehen von allen Nachtheilen in Hine 
ficht der bürgerlichen Verhältniſſe, faft alles 
ne raubt, was dem Menfhen angenehm 
u ' j # 


2511. Das Haus No. 882. auf dem obern 
Unger mit 11 ig yigg großer Pferbeftale 
lung und gutem Keller ift aus freyer Hand 
su verfaufen. D. Ueb, 





Mit Zufägen von einem 


2516. Es werden einige Mufifalien, wor⸗ 
unter fi vorzüglich Violin:Quintetten, Auar⸗ 
tetten, Triog und Duetten von Mozart, Haydn, 
Beethoven, Cherubini, Krommer, Hänfel, 
Schneider, Call u. a. befinden, um die Hälfte 
des gewöhnlichen Ladenpreifes verfauft, und 
einem Käufer der ganzen Sammlung noch 
geringere Preife gemacht. Das Weitere ift zu 
erfragen in der Knödelgaffe No, 1425. über 


zwey Ötiegen vornheraus rechts von 1 big 2 


Uhr Nachmittags. 
2498. Um meine geehrten Abnehmer nad) 


„ihrem Wunfche bedienen zu können, erfuche 


ich fie, einige Tage vor dem Gebrauche der 
Tapeten ihre Auswahl zu treffen, damit ich, 
im Falle ein Deffin auf einem gefälligen 
Grunde nicht vorräthig ift, Denfelben nach 
Verlangen verfertigen Fann. 
i Adolph Liebach, Tapetenfabrifant 
am Platzl neben dem Platzlbrauer 
No. 244. über eine Stiege. 


2479. Es ift ein Stlashaus:Fenfterftod famt 
Senftern und Läden zu verfaufen, D. Ueb. 


2522. Es ift ein fohönes Bett Zu verfaufen, 
und zu fehen in der Burggaffe No, 166. im 
aten Stockwerke. 


2519. 80 bis 100 fichtene 4 Zoll die und 22 
u ae Läden werden zu Faufen gefucht. 
. Ueb, 


2520 Gelbe Rüben vom vorigen Jahre 
find täglich viertelweis zu verfaufen in der 
obern Türfenftraße, der Hutterfchwaige ges 
genüber, No. 402. Lit. a. 


2424. Zu verfaufen find: ein und ein hals 
bed Stößel Degl für 6 fl., eine eichene faft 
neue Tuchpreße für drey Tagen Tücher, dann 
ein Ganapee mit 4 ee mit geftreiftem 
Atlasftoffe überzogen. ad Nähere ift No, 
1004. in der Gürftenfeldergaffe zu ebener Ers 
de zu erfragen. 


2465. Ein gut gebauted Haus, vorzüglich 
für einen Gewerbsmann geeignet, wozu auch) 
ein nahe liegender Garten gegeben werden 
kann, ift zu verfaufen, und zu erfragen auf 


‚dem Schulplatze No. 1276. im erften ©tods 


werke. 
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2386. Ben Unterzeichnetem find ächt englis 


ſches baummollenes Stridgarn von Strutt’s 
berühmter Sabrife, Mule et Water Twist 
in Bündel zu 5 Pfund, desgleihen Patents 
und Nähegarn in Paquetd von einen Pfund, 
in allen Numern und zu den billigften Preis 
fen zu haben, womit fich ergebenft empfehlen 
W. Büttel und Ralling, 
Gendlingerfiraße No. 961. 





Verfteigerungen. 


2471. Zufolge allerhoͤchſter Entſchliegung vom 26. 
verfloßenen Monats wird am eg den 2. Jung 
Bormittagd 9 Uhr ein entbehrlicher Theil des foges 
nannten Schlößel ig in der St. Anna Borftadt, 
entweber ganz oder In fehs Theilen an den Meiſt⸗ 
bietenden ald Baus oder — ſammt einem, an 
der ausgeſteckten Straße befindlichen, hoͤlzernen Sta— 
del gegen baare Bezahlung vorbehaltlich der allers 
böchften Genehmigung öffentlich verfteigert. 

Diefer Angertpeil entyält in feinem ganzen Flächens 
raum, fo wie er gegenwärtig verpflodt ift 

. 13 Tagwerk 2345 7) Schuh, 
und Fann auch täglich befichtiget werden. 

Kaufsliebhaber, welche ſich über ihr Zahlungsver⸗ 
mögen ausjumeifen im Stande find, werden baher 
auf den beftimmten Tag in das Wirthéhaus des 
— zur Verſteigerung hiermit vorgeladen. 
Münden den 19. May 1824. 


Königliche Hofbau » Intendanz. 
8. v. Klenze. 





SHohenrieder. 


2473. Der Getreidvorrath auf dem koͤnigl. Speicher 
zu Teisbah an der far von beyläufig 
bo Schäffel Waigen 
370 Korn 
50 ”»  Berfte 
450 ” Daber 
wirb am Montage den 14. Juny d. 9. —.. 
Uhr in — oder kleineren Parthien zum oͤf⸗ 
Int ihen Verkaufe auögefegt. 
Die Raufsliebpaber werden eingeladen, fib an dem 
genannten Tage zu Telsbach einzufinden, die Angebothe 
u legen, und vorbehaltlic der hödften Regierungss 
—8 ung den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Vilsbiburg am 18. Map 1824. 


Das 
Fönigliche Rentamt Vilsbiburg. 
" Glaren;. 
2470. Da das auf das of. Löwenhauferfe Hand 


in der Borftadt Au Ro. 270. IIL Sektion am 17, 
May gegebene Aufgebotb den Schägungswertp nicht 


erreicht, fo iſt wiederholt zu deſſen Berfteigerung 
Sommiffton auf Dienftag den 15. Jung Vormittags 
? Uhr angefegt worden, wozu Raufsliebhaber einges 
aden werden; Fremde haben fih über Vermögen 
und Leumund auszuweiſen. 

Den 12. Map 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München. 
Steyrer, Laudrichter. 


2481. Rünftigen Greptag den 28. Map d. %. wird 
in dem Haufe Ro. 732. im Dultgäßhen über jwen 
Stiegen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Wachs 
mittags von 2 bis 4 Uhr eine Öffentlihe Berfteigerung 
von Meubels, Betten, Uhren, Srauenzimmerkleidern, 
Leib: und Bettwaſche ıc gegen gleich baare Bezahlung 
Bug für Zug vorgenommen, 
Münden am 33. May 1824. 


Die 
Föniglihe Commandantfchaft der Haupt: und 
Fe Münden. F 


Freyherr von Ströhl, General-Lieutenant. 
DuBan, Brigade. Aktuar. 


2523. Den 3. Jung Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden im Thal Mariä 
No. 422. im sten Stodwerke rüdwärts nachſtehende 
Begenftände gegen baare Bezahlung Öffentlih“ vers 
fleigert; als: Kanapee, Eefiel, Komodkäften, Stock 
uhren, Herrnkleider, Bett: und Leibwafch, Federbet⸗ 
ten, Tifhe, Porjellain, Aupfer, Zinn, nebft verfchies 
denen Hauseinrichtungen und fonfligem Rücdengeräthe. 
Wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen find. 


Verfhiedene Kundmahungen. 








2474. Leonhard Sedelbauer, Malerbrauer von Haus 
bey Emmering, und defien Ehewirthin Rofina, haben 
mit Einſtimmung der gefammten ——— in ihrem 
EN de ei den Univerfal » Gonfurs vers 
einiget; 

6 werden daher folgende Gdiftstage beftimme : 

n Zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nahweifung auf Samftag den 12. Junp, 

11) zue Borbringung der Einreden gegen die anges 
meldeten Soderungen auf Dienftag den 13. July, 

111) zur Schlußverbandlung und zwar für Die Rep 
lit auf Freytag den 13. Auguft und für die Duplik 
auf Freytag den 27. Auguft 1. 3., jedesmal Morgens 
8 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmtliche unbekannte 
Gläubiger der Leonhard S:delbauer'fhen Gheleute 
Öffentlih unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am erften Gdiltstage die Aus— 
hliefung der Foderungen von der gegenwärtigen 

onfurdmafie, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edittötagen aber die Ausfchliefung mit den an den» 
felben vorzunchmenden Handlungen zur Folge hat. 


(439 ) _ 


Ale diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber; 
mögen der genannten Gheleute ald Gemeinfhuldner 
befigen, werden bey Bermeidung des nohmaligen Gr: 
fages aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Nechs 
te bey Gericht ns und zu hinterlegen. 

Signatum am 6. May 1824. 


Königlich baierifches Landgericht Ebersberg. 
Hoͤß, Landrichter. 


2472. In der Verlaſſenſchaftsſache des hieſigen Cu⸗ 
ratprieſters Kaſtulus Reithofer, deſſen Nachlaßvermoͤ⸗ 
en nach Abzug der —— bekannt gewordenen 
Dafiven ungefähr die Summe von 219 fl. erreicht, 
wird hiermit Joſeph Neithofer, Bimmermannsfohn 
aus —— oder deſſen rechtmaͤſſige Deſcendenz, 
da der Vorerwaͤhnte 60 Jahre vom Haufe abweſend, 
und fein Aufenthaltsort nicht bekannt ift, aufgefordert, 
fih binnen 6 Wochen a dato hierorts zu melden, und 
die Erbfhaftsanfprüdhe geltend zu machen, aufferdem 
mit der Berlaffenfchafts» Auseinanderfegung weiters 
gefegliher Ordnung nach fürgefchritten werden wird. 

Den 18. May 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 


2475. Untergeichneter macht hiermit bem hohen Adel 
und verehrlihen Publitum bekannt, daß er feine bis, 
berige Wohnung verlaffen, und eine andere auf dem 
Biltualienmarkte im Fiſcherhauſe No. 580. über drey 
Stiegen vornheraus bezogen habe, Er empfiehlt ſich 
mit feiner Kunft in Gravirung orientalifher Steine 
und aller Metalle. Auch .ald Beweis glaubt er der 
Ausführung der zwey Stampfe von Stahl erwähnen 
zu dürfen, darein er das Königl. und das Stadt Wapı 
pen auf den Pokal gravirt Hatte, welden Sr. Mar 





jeftät zur Feier Allerhöchftdero 25jähriger Regierung 


überreihen zu Dürfen der Magiftrat der Ein, Haupt: 
und Refidenzftade München die gnädigfte Erlaubniß 
erhalten hatte. Er verfpricht mit eben ſolchem Fleiße, 
wie diefe Wappen von ihm gravirt wurden, fernere 
geneigte Aufteäge zu beforgen. 
Karl Kringiuger, 
koͤnigl. Hof⸗ und bürgl. Graveur. 


2487. Doktor Winterling, Privatdocent der neuen 
Sprachen, von der Univerſitaͤt Erlangen, iſt von einer 
Reiſe Ariagekebet, und wird ſeinen Unterricht in der 
engliſchen und ſpaniſchen Sprache wie bisher fortſetzen. 


Seine Wohnung iſt vor dem Karlsthore No. 1312. 


über 3 Stiegen. 


- 2505. Mit Loofen von Jaͤgersburg bey Forchheim, 
und von dem Dechanteihofe in Bamberg das Stud 
a 48 Er,, welche Aktien im Momat July 1824 gezo⸗ 
gen werden, empfiehlt fi 

> Handelsmann Margreitter, 


Georg Kuppelmayr, Maurer, 66 3. alt, an 


2404. Einem Hochverehrten Publikum zeige ich Hier 
mit ergebenft an, daf ich mein bisher im ehemaligen 
Weinwirth Huberhaufe in der Fürftenfeldergaffe aus— 
geübtes Weingefhäft nunmehr in den Auguftinerftod, 
Eckhaus No. 1395. der Frauenkicche gegenüber, ver: 
legt habe. Ein gut gehaltenes in Franken und dem 
Rheinlanden felbft eingelauftes Weinlager von den 
beiten Jahrgaͤngen verbürgt mir zumabl bey den 
neuerdings niedrigern Preifen die Zufriedenheit meir 
ner vensbrtin Abnehmer, und ich zeige blos noch an, 
dag ich fo eben auch mein Lokal zur Gaftfegung fo 


bequem als geſchmackvoll eingerichtet, dDabey auch für . 


die promtefte Bedienung befonders geforgt habe, 
Zu recht zahlreihem Bufpruche, ſowohl im Großen 
als im Kleinen empfiehlt fi beſtens 

Karl Ruf, Welnhändfer, 





2437. Begnadigt mit der allerhoͤchſt koͤnigl. Erlaub⸗ 
niß zur Grwerbung einer bedeutenden Summe für 
die fehr zablreihen Armen: Gorporationen von Bam—⸗ 
berg und Forchheim und des Behufes ‚einer gemein, 
nügigen Vorbereitung vorzügliher Kunftwerke, meine 
bepden fhönen Güter, die Jaͤgersburg und den Des 
chanteyhof mit verfhiedenen Geldgewinniten Öffentlich 
verloofen zu dürfen, bin idy bey meinem kurzen Auf: 
enthalte dahier fo fren, einen hohen Adel und hoch— 
juverehrendes Publitum ganz gehorfamft einzuladen, 
durch wohlmwollende Abnahme von Loofen den durch 
diefes Unternehmen begründet werdenden, edlen Wohls 
thaͤtigkeits zweck gütigft — helfen. 

Da durch die allgemeine wohlgefaͤllige Theilnahme 
bis auf einen Meinen. Net faſt alle Loofe bereits ab» 

efegt find, fo kann bey noch einiger Unterftügung 
ee beftimmte Ziehungstag im Monate July bald ber 
kannt gemacht werden. 

Wer 25 Loſe zuſammen nimmt, erhält 2 Freyloſe, 

Das Nähere enthält der gratis ausgetheilt wers 
dende Plan. 

Lofe a 48 Er. find zu haben bey 

B. Wichter von Bamberg, 
wohnhaft. im goldenen Kreuze 
in der Kaufingerſtraße Ro. 12: 





Bepdlferungs- Anzeige. 





. In vergangener Woche wurden in der Me—⸗ 


tropolitan s-und Pfarrfirhe zu U. 2. Frau 


Getauft: 10 Kinder, 6 männlih. und 4 weib⸗ 
Tihen Geſchlechts. 

Getraut: 6 Paar. 

Geftorben: Den 15. May. Anna Maria Hörs 
mweger, buͤrgerl. Rrauthändlerstochter, 4 T. alt, an 
Gidtern. Den 16. — Anna Maria Benglan, bürgl. 
Bierwirthögattin, 31 9. alt, an der 


ungenfircht. 
nikraͤf⸗ 
tung. Karl Rudolph von Heffels, koͤn. Negierungss 
Rathefohn, 15 M. alt, an der der Luftröhrens 
Entzündung. Den 17. — Andreas Mofer, bürgerl. 
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CS huhmachermeifter, 39 3. alt, an der Lungenſucht. 
Maria Anna Leoni, k. Doffängerögattin und penfion. 
k. Hof: und Ballet» Tänzerin, 55 g alt, an Entkraͤf⸗ 


Geftorben: Den 15. Map. Viktoria Karl, 
Wittwe des ehemaligen Stadtmagiftratd.: Rathdieners, 
42 3. alt, ertrunfen. Den 16. — Herr Fran; Zanag 


fung mit Schleimfieber. Peter Krembs, k. Oberhall⸗ - von Müllern, Fönigl. Minifterialraty, Mitglied des 


beamtensfohn, 134 I. alt, am Scharlachfieber. Frau 
Sliſabetha Waldmann, geb. Delamotte, koͤnigl. Dbers 
——— 64 J. alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht in Folge organiſcher Fehler des Herzens. Den 
19. — Henriette Mayr, bürgerl. Tapeziererstochter, 
15 W. alt, an Kraͤmpfen. * Maria Katharina 
von Hartz, geb. Guthy, koͤnigl. geheimen Raths und 
Reibarztögattin, 56 J. alt, an Konvulſionen. Den 
20. — Mar Jofepp Seethaler, bürgerl. Kaffetierds 
fon, 4 J. 2 M. alt, an Konvulfionen vom fhweren 
ahnen. Joſeph Mörtel, herrfhaftl. Bedienter, 65 
alt, an der Lungenlähmung mit Herzwaſſerſucht. 
en 21. — Katharina Auer, bürgerl. Schneidermeis 
——— 74 J. alt, am Lungenbrande. Anna 
tegmapr, Yorfibureau » Aktenheftersgattin, 69 J. 
alt, au der Lungenlähmung. - 


In der ©t. Peters: Pfarr. 


koͤnigl. General: Fiskalats und Ritter des Givil»Bers 
dienftordens der baierifhen Krone, 69 J. alt, am 
Entkraͤftung. Klaudius Julian, Winter fhahmadher, 
85 9. alt, an Altersfhwädhe. Thereſia Mollinger, 
Soldatenstochter, 74 9. alt, am Schleimfhlage. 
een, unebel., 10 W. alt, an der Hebe. Ignaz 

rünmwald, Taglöhnersfohn, 2 3. alt, an der Kopf. 
waſſerſucht und Stidfiuße. Den 17. — Joſepha Gruͤn⸗ 
wald, Taglöhnerötochter, 53 3. 7 T. alt, am Kathar— 
fieber mit Brand im Unterleibe. Franziska Schreier, 
bürgerl. Schuhmacherstochter, 3. ı M.-alt, an der 
Ropfwafferfuht. Den 18. — Sarl Karg, geweſener 
bürgerl. Biermirth, 58 9. alt, an der fchwarzen 
Krankpeit. Den 19. — Yohann Sartor, Apothekers 
ebilf, 71 I. alt, An Altersfhmwädhe. Den 20. — 
err Marimilian Zacher!, bürgerl. Chyrurg, 43 3. 


alt, an der Luftröpreufhmindfuht und —— 
Regina Fiſcher, buͤrgerl. Lebzelteräswittwe, 90 I 
an Altersſchwaͤche. Johann Röder, kön. Dartfchier, 
50 Z alt, an Diarhoe. Stephan Huber, Taglöhner, 
58 J. alt, am der Leber und Magenverhärtung. 
Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 24. bis 51. Man regulirten 
Brods und Mehl: Tare und anderer VBiltualienpreife, 


München den 24. May 1824. 


Betauft: 8 Kinder, 2 männlid. und 6 weibs 
lichen. Geſchlechts. 
Setraut: 3 Paar. 
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Nre. XLII. Sonntag den 30. May 182 





DBefanntmahung 
(Borfihts » Mafregeln gegen den Ausbruch der natürlichen Poden betreffend.) 

2556. Im allgemeinen Krankenhauſe dahier befindet ſich ein Kranker, welcher nach den 
bisherigen Erfheinungen wahrfcheinlich mit Den natürlihen Pocken behaftet if. Da nun bey 
der Anwendung aller Vorfichts » Mafregeln. doch die Gefahr der Derbreitung diefer Krank⸗ 
heit in die Stadt nicht gänzlich entfernet werden Fann, fo ladet man die hiefigen Einwohner 

ringend ein, ihre noch ungeimpften Kinder ohne Unterfhied des Alters ohne Derzug ims 


pfen zu laffen. 


Augleich erwartet man, daß in dem Falle, wenn fich bey einem Einwohner dahier 


die natürlichen Poden zeigen 
fogleich Anzeige erftattet werde. 
Münden am 27. May 1824, 


follten, der umterzeichneten Behörde zur geeigneten Berfügung 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor. ; 








Miethſchaften. 


2538.. Auf dem ehemaligen Kaputzinergraben 
No.. 1342. ift eine Wohnung zu ebener Erde 
von 4 heitzbaren Bimmern. nebft übrigen Bes 
quemlichfeiten zu Michaelis für 220 fl. zu ver⸗ 
wmiethen, . Das Uebrige if dafelbft zu erfragen. 





No. 13954, ‚der Metropolitanfirche gegenüber, 
iſt über sine ©tiege cine ee beſtehend 
aus 6 heitzbaren Zimmern vornherqus, Gar⸗ 
derohe, Küche, Speiſekammer, Speicher, 
Keller und Holzlege am künftigen Ziele Mis 
haelis für 400 fl. jährlich zu vermietben, und 
das Nähere dafelbft zu erfragen. 


j 2547. Auf dem Frauenplase No. 1600. über 
3. Stiegen ift ein meublirtes Zimmer für Sfl. 
monatlich fögleich zu beziehen. je 


2526. : In dem Ferkel alt, 


2528. Bor dem Karlsthore links im Haufe 
No. 1297. über 2 Stiegen ift ein fehr fchöneg, 
großes, meublirted und mit eigenem Eingangs 
verjehenes Zimmer fogleih für 12 fl. 30 * 
monatlichen Zins, einſchlüſſig der Bedienung, 


7 . 


zu beziehen. 


„2534. In der Müllerftraße No. 663. Lie a. 
ift eine Stallung für 3 Pferde mit Remiſe 
für 2 Wägen und einem Kutfchersimmer mos 


natlich für 8 fl. zu vermiethen, s 


— 2554. Im Shönfelde in der obern Gartens 
ftraße No. 95. ift ein Quartier mit-3 heiße 
und einem unheisbaren Zimmer, Küche, Keller 
und andern Dequemlichfeiten für 150 fl. zu 
Michaelis zu beziehen. Ferner find dafelbft 
2 Zimmer mit Meubels für 7 fl. und 4 fl. fos 
er zu nalen Auch Fann dort ein Wafch: 

aus für 18 fl. jährlich gemiethet werden, 


Be, 


‚tum. 


> 


(42) 


2539. In der Marvorftadt, Friedrichsſtraße, 
No, 185. ift ‘eine fehr angenehme Wohnung 
fogleich zu vermiethen. iefelbe beſteht aus 
5 bis 7 Zimmern nebft Rammern für Die Dies 
nerfhaft, Küche, Keller mit Waſchkuͤche und 
Badezimmer, Stallung für 4 Pferde, Remife 
und eintm Garten. Der jährlidie Miethzing 
beftebt aus 400 oder 500 fl., je nachdem 5 
oder 7 Zimmer genommen werden. Das När 
bere ift in dem Haufe felbft zu erfahren, 


2535. In der Schoͤnfeldſtraße No. 119. a. 
ift über 2 Stiegen am Ziele Michaelis eine 
Wohnung von 4 heißbaren Zimmern, Kü 
Solzlege, Keller, Speicher und andern Bes 
quemlichfeiten für die jährliche Miethe von 

fl. an eine Finderlofe Samilie zu vermies 
n dem nämlichen Haufe ift auch zu 
gbener Erde ein meublirtes, heitzbares, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer für 7fl. 
monatlich am’ 1: Juny zu beziehen, 
here ift au ebener Erde bey dem Hauseigen⸗ 
thümer zu erfragen. 


2574. No. 1250. in der Herzogſpitalgaſſe 
find 2 meublirte, mit Betten verfehene Zim—⸗ 
mer, Das eine vornheraus für 8 fl, und Das 
andere rücdmwärts über 3 Etiegen für 5 fl. 
monatlihe Miethe zu beziehen. 


„2552. Es ift in der Lederergaſſe im dritten 
Etodwerfe No. 410. ein ſchön meublirteg 
Zimmer mit eigenem Eingange fogleich oder 
am 1. Juny für 6 fl. monatlich zu beziehen. 


v. 25517 Am Gchrannenplage No; 150. über 
3 Ötiegen rüdwärts iſt fogleih oder am 1. 
Jury, ein meublirtes Zimmer für 5 fl, mos 
naflich zu beziehen. - 


2549. In der Lömengrube No. 1405. im 
sten Stockwerke rückwärts ift ein ſchön meubs 
lirtes, te Zimmer mit eigenem Eingange 
monatlih für 4 fl. am 1. Juny zu beziehen. 


2540. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 82. ift über eine Stiege ein heigbareg, 
ſchön meublirted Zimmer mit 3 Kreusftöden, 
en Eingange, dann mit einem Bette für 
fl. und mit 2 Betten für .gfl. monatlich am 
1. Juny zu beziehen, - | DR 


Küche, 


Das Näs 


’ 


2570. Am Anger im Sebaftiansgäßchen No. 
753. über 1 &tiege ift ein heitzbares meubs 
Jirtes Zimmer mit eigenem Eingange monats 
Sich für 4 fl. zu beziehen. 


2542. Im Haufe No. 596. auf dem alten 
Eiermarkte über .2 Etiegen  ift vornheraus 
ein fihönes Zimmer für 12 fl. monatlid fo: 
gleich zu beziehen. 


2576. In der Lederergaffe No. 407. rück⸗ 
wärts über 2 Stiegen ift am Ziele Michaelis 
eine bequeme Wohnung für Bo fl. jährlich au 
vermiethben. Das Nähere ift beym Hausei⸗ 
genthümer zu erfragen. 


2573, Am Heumarfte No. 737. ift im 1ten 
Stockwerke vornheraus ein fchönes, eingerich- 
tetes Zimmer mit einem eigenem Cingange 
für einen Herren für 6’ fl. monatlich, Die Des 
Dienung mit eingerechnet, zu beziehen. 


2572. Eine mit allen Bequemlichfeiten ver: 
Pam, hbübfhe Wohnung von 6 Fimmern 
ann in der Weinftraße To. 122. über eine 
Stiege fogleih oder zu Michaelis bezogen 
werden. Nöthigen Falle kann aud eine Stal⸗ 
Jung nebft Kutfcherftübchen dazu gegeben 
werden. Der Zins ohne Stallung ift_380 fl. 
jährlich, mit Stallung 460 fl. Das Nähere 
arfährt man zu ebener Erde. 


2564. Bor dem Marthore No, 1326. über 
3 ©tiegen find verfhiedene eingerichtete Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange fogleich jedes für 
12-fl; monatlich zu beziehen. 


"2571. In der Schonfeldſtraße No. 103. find 
in einer Stallung 3 Stände nebft geräumigem 
Heuboden, dann einem Plabe 1 Wagen 
in einer er Sant piekie Rerhife wodm!ısten 
des Fünftigen Monats Juny an bie Ende Sep⸗ 
tember für 7 fl. monatlih zu vermiethen. 
Das Nähere hierüber kann in dem oben bes 
zeichneten Haufe über 2 Stiegen erfragt werden. 


2584. Es iſt vor beim Karläthore -No. 1305. 
am Ziele Michaelis ein bequemes Waſchhaus 
nebft einer Aufhäng monatlich für. 9 fl. zu ders 
miethen, Es kann auch eine ahnung für 
100 fl. jährlich dazu -gegeben werden.  - 
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2555. In der MWeinftraße No. 120: im Zten: 
Stockwerke ift ein. meublirtes Zimmer monat: 
lich für 6 fl. am 1. Juny zu vermiethen.. 


2566, Es iſt im Thale No. 191. „der heil, 
Geiſtkirche gegenüber, rückwärts - über drey 
Etiegen ein eingerichtetes, heitzbares, mit eis: 
nem oder 2 Betten verfehenes Zimmer für 1 
oder 2 unverheurathete Herrn um 4 oder fl. 
monatlich zu vermiethen und fogleich:oder am: 
1.. Juny zu beziehen. 


2508. Bor dem Karlsthore im Rondelle rechts‘ 
No. 1313. ift eine Pleine Wohnung im 3ten 
Stockwerke rückwärts init 3 Zimmern, Küche 
und übrigen Bequemlichkeiten am kuͤnftigen 
Ziele Michaelis für 65 fl. jährlich zu: vers 
miethen. Das Nähere ift. dafelbft. zu: ebener: 
Erde zu: erfragen. . 


WGT. Es iſt im der Knödlgaſſe No.. 1428: 
über 5 Stiegen eine fhöne Wohnung für 170: 
fl. zu Michaelis au beziehen. Das, Uebrige 
ift über eine Stiege zu erfragen. 


2502: Vor dem Karlöthore im Fleinen Lö— 
mengarten No. 75. ift ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer. über 3Stiegen links für 5fl. fogleich: zu 
“ beziehen... 

2501. In der — No, 1170. über 
eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer mos: 
natlich für. 4 fl. fogleich zu beziehen. 


25001 — des Sendlingerthors Nor 
669. an der Ecke der Blumenſtraße ift zu 
ebener Erde eine Wohnung, für 80-fl.. zu Mi— 
chaelis zu. beziehem. 


2505; In dem: neuen: Gebäude Nr 279 
im der: Srublingsftraße ift: die erfte Etage mit‘ 
Stallung für 3: Pferde, Remife zu mehreren: 
Wagen zu. vermiethen: und fogleich zu: besies 
en. Der: jährliche ing, beträgt 5 bis: 600: 
- je. nahdem:noch: ein: Zimmer dazu: verlangt‘ 
wird: vom.Erdgefchoffe, wo ebenfalls: eine (hör 
ne, Eleinere —— vor 5 Simmern mit. 
mehreren Cabinetd: und: ſchom gemalten Bös- 
den, auch Heiner Küche‘, zu bewohnen, jährs 
lich für 2: His 300- fl.-frey iſt · Sie können 
nadmittage: sroifchen: 4 und 5. Uhr beffchtigek 
n. . . . 21 


: 25801 In der Salvatorgaſſe No. 1525. im 
öten Stockwerke ift ein fon meublirtes, mit 


eigenem Eingange verſehenes Zimmer monat 


lich für 10 fl. am 1. Juny zu. beziehen, 


2582.: In der Gendlingerfiraße No. 900, 
ift eine Wohnung vornheraus: im Zten. ©tod: 
werte mit allen: Bequemlichkeiten verfehen, 
für 180 fl. jährlicy zu. Michaelis: zu beziehen. 


2579: In. der Kaufingerftraße No, 1612. 
über eine Stiege iſt eim meublirtes: Zimmer 
für 9 fl. monatlidy an. einen Herem zu vers 
miethen: und ſogleich zw beziehen. 


2578. In dem Haufe No. 1612. im der Kau⸗ 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung. 
von- u und 2 unheisbaren Zimmern, 
Küche, Speifefammer, Speicher, Kellerabthei; 
fung: und andern. Bequemlichfeiten für den. 
jährlichen Zins von: 500-fl, am Ziele Michaelis 
au. beziehen. Das Uebrige ift im: iten Stock⸗ 


werke dafelbft: zu: erfragen. 


2555 Vor dem Iſarthore in der Kanal⸗ 
fraße No: 307. e. zur ebener Erde Fann ein 
Quartier für 50- fl. zw Michaelis bezogen, 
und täglich: vom. 1. bis Z Uhr: befichtiget werden.. 

® — 


3557. Yur Schrannenplage No. 131. iſt das 
ıte Stockwerk, mit allen Bequemlichkeiten ver— 
ſehen, vorzüglich: für einen Eaffetier fehr ber 
quem, zu Michaelis: für 600 fl; jährlich‘ zu ver: 
miethen. Das Nähere ift dafelbft beym Haus⸗ 
eigenthümer im: 3tem Stockwerke zw erfragen. 


2545, Bor dem Schwabingerthore To, 414. 
zwiſchen Dem Palais des Herzog von Leuchten⸗ 
berg und dent Meufiglgarten: find: einzeln oder 
sufammen“ zu. vermiethen und fogleidy, zu: bes 
diehen: a) über eine Gtiege eine Wohnung 
mit 5 Zimmern, Garderobe, Küche nnd Keller 
nt. ac. jährlich: für 300: fl., oden monatlich für: . 
25fl;, b)-eine Stallung für 2 Pferde mit: Kut⸗ 
—————— für 100- fl., oder monat: 

ich für 9 fl. c)- eine Wagenremife jährlich 
für 48; fl., oder monatlich. für 4-fl., d) eine 
Bartenabtheilung mit Sommerhaufe und Obſt⸗ 


Bäumen: monatlich für-6 fl. „ e) eine 2te Abs 


— mit ·Sommerhauſe monatlich “ 
u.) | | 


für 4 


A 
J 


2591. Ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange ift zu beziehen für 8 fl. monatlich 
Po. 1118. dem Bürgerfaale gegenüber im 
zweyten Stockwerke vornheraus. 


2505. In der Prannersſtraße find während 
ber Dultzeit ein großes Gewölb mit heisba: 
rer Schreibſtube und desgleichen ein Eleineres 
ohne Nebenzimmer aber ebenfalls heisbar mit 
einem Alfoven, erfteres für 165 fl. und leg: 
teres für 110fl. zu vermiethen, und zu erfra: 
gen in der Kaufingerfiraße im Derfauföges 
wölbe No. 1016. 


2587. Dor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
Bade No. 1294. uber eine Stiege rechts 
ft ein meublirtes Zimmer mit Bett für 8 fl. 
monatlich zu beziehen. 


2586. Neben dem Srohfinngebäude No. 1203. 
ift ein ſchön meublırtes Zimmer monatlich für 
10 fl. zu vermietben, und Dafebft zu ebener 
Erde zu erfragen. 


2590. In der Wilhelminenftraße No. 195. 
der Marvorftadt ift am Michaelisziele in dem 

eyten Stockwerke eine Wohnung von vier 
—J Zimmern nebſt Küche, Keller, Spei⸗ 
her, geräumiger Holzlege und einer gemeins 
ſchaftlichen Waſchküche für 200 fl. zu wer: 
miethen. 


2505. Es iſt ein Laden im Sporrergäßchen 
für die halbjaͤhrige Miethe von 26 fl. Is 
au besiehen, und das Nähere in der Roſen⸗ 
gaſſe No. 1007. über eine Stiege zu erfragen. 


‘ 25096. In einem Haufe vor bem Angerthore 
iſt über eine Stiege vornheraus ein angenehs 
mes fehr fchön meublirtes Zimmer mit eiges 
nem Eingange an einen Heren monatlich für 
12 fl. zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 
Das Nähere ift zu erfragen in der Dieners: 
gaffe in dem Haufe No. 142. über 3 Stiegen. 


2502. Auf dem Schrannenplatze No. 126. 
über 4 Stiegen, Eingang in der Weinftraße, 
find 2 fhön meublirte Zimmer für 5 und 4 fl. 
ohne Betten monatlid zu vermiethen, und 
am 1. Juny zu beziehen. Mit Betten ift der 
Sins um 1 fl. 30 Er, mehr, 


li _ 
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2356. Am Rofenthale No. 649. über eine 
Stiege ift zu Michaelis eine Wohnung mit 
ERDE für 180 fl. jährlich zu 

eziehen. 


2598. In der Kaufingerftraße No, 1022. iſt 
über 2 Gtiegen vornheraus eine Wohnung, 
beftehend aus 5 heipbaren Zimmern nebft Ke 
ler, Holzlege, Speicher und allen übrigen ' 
Bequemlichfeiten, zu Michaelis für 400 fl. jähre 
lich zu beziehen, 


27399. In der Rofengaffe No. 610. ift eine 
Wohnung über 2 Ctiegen mit 5 heitz- und 2 
unheinbaren Zimmern nebft übrigen Bequems 
lichkeiten für 300 fl. jährlid zu vermiethen 
und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere 
ift im Laden rechte zu erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2575. Den 27. dieß ift ein grünfeidener Re⸗ 
enfhirm mit einem plattirten ©tode, der 
Brik von Horn, beym chinefifchen Thurme 
liegen geblieben. Der Sinder wird hoͤflichſt 
erfucht, Denfelben gegen Erfeuntlichkeit in dag 
von Uszſchneider'ſche Vafitut zu . überbringen, 


2581. Ein Jemanden äugelaufener, großer 
Hühnerhund, mit einern Polizeyzeichen verfor 
ben, Fann in der Kaufingerftraße No. 1022. 
im erften Stockwerke erfragt werden. 


2588. Eine in Gold gefaßte Lunette ift in 
der Refidenz gefunden worden. Der Eigen 
— kann fie im Auguſtinerſtocke im Öten 
ingange zu ebener Erde abholen, 





Dienſt⸗ und ahdere Geſuche. 


2585. Ein junger zn von 20 Jahren 
wünfcht als Bedienter in Dienft zu kommen. 
Er wohnt beym-Martin Schwab No. 1070. 
am Särbergraben, 


2505. Ein unverheuratheter Menſch, mit 
Beugnißen verfehen, der Gartenarbeit kun⸗ 
dig, fucht ald Bedienter ober Kellner Dienſt 
zu erhalten. D. Ueb, 
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Seilfhaften.  - 


2529. In der Sleifhmann’fhen Buchhandlung 
(Kaufingerftraße No: 1616.) find folgen: 
de fehr gefuchte Bücher zu haben : 

Baierifches National: Kochbuch, oder die 
gefammte Kochkunſt, wie fie in Baiern aus: 
eubt word, für herrſchaftliche und bürgerliche 

Küchen eingerichtet, und fo deutlich und faß— 

lih befchrieben, daß Jedermann diefelbe in 

kurzer Zeit gründlicy erlernen kann. Preis 2 

fl. 24 Pr. gebunden 2 fr 34 fr. Geret, €, 

Hr Materialien zu einem Kaffenverwaltungs: 

und Rechnungsgefes oder Nechnungsrecht für 

Das Königreich Baiern. 2 fl. 30 fr. Döllin: 

er, G., Repertorium der Ctaatsverwaltung 
des Königreichs Baiern, 12 Bde. und 5 Sup⸗ 
plementbände. 47 fl. Commentar über dag 

Hppotbhefengefeg für Das Königreich Baiern, 

vom ?, Gtaatsrathe N. Th. von Gönner, 

ı und 2 Band. 7 fl. 12 fr. Der baierifche 

Kinderfreund. Ein Lefebuh für Stadt⸗ und 

Bandfchulen. Dritte verbefferte Auflage. 27 

fr. Handbüclein für Liebhaber der bens 

vögel, oder Anleitung zur Kenntniß und Pfler 
ge Derjenigen Bögel, welche in der Stube 
jehalten werden Fönnen, ihre Kranfpeiten und 
die Heilart derfelben. 30 fr Der Hausdoftor 
für Stadt und Land, oder Rath und Hülfe 
für alle Krankheiten des Menfhen. Ein mes 

Yizinifches Rath: und Hülfebud für Familien, 

velches leichtfaßlich lehrt, wie man alle und 

ede Krankheit erkennen, behandeln und heilen 
ann. Don einem praktiſchen Arzte zum Be: 
ten der leidenden Menſchheit herausgegeben. 

: Bde. 1 fl. 12 Fr. Unhoch, N., Anleitung 

ur wahren Kenntgiß und zwedmäßigften Be: 

yandlung der Bienen nach 3Sjähriger genauer 

Seobahtung und Erfahrung. ites Heft, mit 

, Eteintafeln. 1 fl. 


2550. In der Prannersftraße No. 1480. 
ber 3 ©tiegen links ift ein beynahe ganz 
eues Forte-Piano mit 6 Dftaven, der Kaften 
on Kirſchbaumholz, zu verkaufen. - 





2545. In der fchönften, vorzüglichften und 
ewerbfamften tage vor dem Schwabingerthore 
t eine Behaufung mit Stallung, Remife 
nd Sofraume F 14500 fl. aus freier Hand 
a verkaufen, D. Usb, . 


i 


- 


2583. Solgende Bücher find um beygefeste 
Dreife zu verfaufen: Monumenta Boica,. 16 
Dände. 6 fl. Allgemeine Weltgefhichte aus 
dem Englifcherr, von Boyfen. 10 Bde. 4 fl. 
Geſchichte der Kreuzzüge. 3 Theile 1 fl. 
Baieriſche Landtags-Verhandlungen in den 
zn 1429 bis 1513 von Krenner. 18 Thle. 
4 fl. Schreibers Aeſthetik. ı fl. Praktifche 
Anleitung zur Diplomatif, aus dem Franzö— 
fifchen überfegt, mit 52 Kupfern. 3 fl Schö— 
nemanng Lehrbuch der allgemeinen Diploma: 
tif, 56 fr. Dberndorfers National = Defonos 
mie. ı fl. 12 fr. Sämmtliche landesherrliche 
Verordnungen und Generalien vom Jahre 


1500 bid 1780, im Driginale, 1ufl. D. Ueb. 


2589. Dier fteinerne Eäulen mit Gitter 
und großen Steinen zu einer Altane find zu 
verfaufen. D. Ueb. 


2540. In der Sendlingerfiraße Ne. 067. 
über eine Stiege rückwärts ift täglich Koft 
um einen billigen Preis zu haben. 


2544. Ciner Veränderung zu Folge ift in 
einer belebten, fchönen Straße zunaͤchſt der 
Stadt eine gut und feftgebaute Behauſung 
von 4 Etagen, welche laufendes Quellwaffer 
nebft einem Garten mjt Epringbrunnen hat, 
und von einem Bache begranzt ift, aus freier 
Hand zu verfaufen. Das Uebrige ift bey 
Heren Sedlmayr, Geilenhauer am Anger zu 
erfragen. 
. 2594. Sufolge der mir vom hohen Magiftrate 
der Fönigl.. Refidenzftadt Münden gnädigft 
ertheilten Eonzeflion zum Handel mit Bettfe: 
dein und Eiderdunen, vollftändigen Betten, 
und derin einzelnen Theilen im verfertigten Zus 
ftande, gebe ich mir die Ehre einem heben 
Adel und verehrungswürdigen Publifum bes 
Fannt zu machen, daß ich am 20. diefes Mo: 
nat3 mein Lager von fämmtlichen dieſes Sach 
berührenden Gegenftänden in meinem Laden. 
unter den Landfchaftsbögen auf dem Gchrans 
nenplaße im Weinsheimer’fchen Haufe eröffs 
net habe. Ich habe mir die reelfte Bedienun 
zum erfien Grundſatze gemacht, und empfehle 
mich beftens zu einem geneigten Butrauen 
und Beſuch. 


Moritz Neubauer. 
( “. ) . B 
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- 2509. Bey dem Blumengärtner Zinfer in 
Bogenhaufen find verſchiedene Pelargonien 
u. m. dgl. fhöndlühende Glashauspflanzen 
das Stück zu 12 fr. zu haben. 


2592. Eine ſehr bequeme gut Fonfervirte 
Ghaife zum Reifen ift zu verfaufen, und das 
Nähere im Haufe No. 1420. im ıten Gtod: 
werke am Promenadeplage zu erfragen. 


2537. Ein im Burgfeieden Befindliches Uns 


wefen, beftehend aus einem gemauerten Haufe, 


Stadl und Stallung, Gärtchen, großem Ans 


ger und Hofraume, ‚rundherum frey, beſon⸗ 


ders für, einen Milhmann oder Oekonomen 
geeignet, ift aus freyer Hand zu verfaufen, 
und No. 661. im 2tem Stodwerfe am Rins 
dermarfte das Nähere zu vernehmen. * 


2533. Im unterzeichneter Handlung find fo 
eben angekommen: friſch eingefottene Eſſig— 
Gurken, das Hundert zu 36 !r., ächte Veros 
nefer ©alami, das Pf. für ı fl., Weftphäs 
liſche Schinken, das Pf. zu 22 fr., ertra 
guter Portoricco in Rollen, das Pf. zus fl. 
2% Er., dann ertra guter alter Gwitzent und 
Krull, das 3Pf. zu 18 bis 42 fr. Zur geneig: 
neten Abnahme empfiehlt fich beftens 
. P. 5. Nieoladoni, 

feel. Witkve im Thale No, 554. 


2555. In der Falter’fchen Mufifhandlung, i 


Dienersgaffe No. 33., ift eine Guitare von 
dem berühmten Infteumentenmacher Vincenzo 
Tazzini in Mailand, die fi durch Ton und 
Eleganz im Aeußern befonders empfiehlt, mit 
eigenem dazu gerichteten Reifefaften für den 
billigen Preis von 8 Louisd’or zu verkaufen. 


2558. In No. 166 in der Amberger : Hut: 
niederlage im der Burggaffe ift ein großes, 
zerlegbares Büchergeſtell mit einer Rückwand 
um 2 fl 42 fr. zu verfaufen. 


2597. Es iſt ein fchönes Bett zu verfaufen, 
und zu feher in der Burggaffe No, 160. im 
sten ©todwerfe. 


2510. 80 bis 100 fichtene 4 Zoll dicke und 22 
— Laden werden zu kaufen geſucht. 
D. Ueb. 


2530. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung 
(Kaufingerftraße .Nv. 1616.) wird fort 
während auf — ſehr nn. und, 
‚wie Schillers Werke, gedrudte Ausgaben 
im Tafchenformate Beftellung. angenom: · 


. men: u . 

MWielands fämmtlihe Werfe — Schubarts 
—— Gedichte — und J. G. Jacobis 
ämmtliche Werke. — Schakſpears ſämmtliche 
Schauſpiele, mit ——— Ferner auf die Rus 
pferfammlung zu Wielands Werfen — auf 
Hübners Zeitungs⸗ uhd Eonverfationslericon, 
ziſte Auflage — The-Works of Sheridan in 
one volume. : 

Eben dafelbft ift angekommen: die ıte Ab: 
theilung von -The dramatik Works of Shaks- 

eare In one volume, und noch um ben äus 
34 wohlfeilen Subſcriptionspreis von 4 fl. 
43 fr. zu haben. Auch Fann man Beftellung 
machen auf Engeld Schriften. 12 Bände mit. 
35 Rupfern , die zur Erleichterung des Ankaufs 
von 25 fl. 48 Er. auf 14 fl. 24 Er. in Preis 
herabgefegt worden find. 

Das beliebte Converfationslericon ift ſtets 
vorräthig und um den Subſcriptionspreis von 
22 fl. 30 fr. zu haben. 


2548, Ein Reifefoffer ift zu verfaufen, und 
auf dem Srauenplage No. 1000. über zwey 
©tiegen zu.erfragen. : 


252% Gelbe Rüben vom vorigen Jahre 
find täglich viertelweis zu verfaufen in der 
obern Türkenftraße, der Hutterfhwaige ger 


genüber, No. 402. Lit. a. 


2365. Ein gut gebautek Haus, vorzüglich 
für einen Gewerbsmann geeignet, wozu auch 
ein nahe liegender Garten gegeben werden 
fan, ift zu verkaufen, und zu erfragen auf 


dem Schulplage No. 1276. im erften Stod: 
werfe. 





Verfteigerungem. 


2527. Rünftigen Mittwoch am 2. Junp d. J. Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr wird die Mobiliarfhaft der verlebten Schönfär: 
berswittwe Maria Anna Zottmayer in der Behauſung 
No. 17. der Kanalftraße vor dem Iſarthore an den Meifte 
bietenden gegen baare Bezohlung oͤffentlich verjteigert. 


— 0) 


Die Mobiliarfchaft beſteht in Betten, Leibe "und 
Tiſchwaſche, Spiegeln, Romodkäften, Kanapees, Seſ⸗ 
fel, mehreren Geſchirren von Zinn, Kupfer und Pors 
zellain, daun anderen Hausfahrnifien. 

Kaufsliebhaber werden zur Berfteigerung dieſer 
Mobilien in der obbeftimmten Zeit eingeladen. 

Den 24. Map: 1824. 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
er ® Re tg ⸗ 


von Gerngroß, Direktor. 
Hoͤlzl. 


2470. Da das auf dad Joſ. Loͤwenhauſer ſche Haus 
in der Borftadt Au Ro. 270. 111. Sektion am 12. 
May gegebene Aufgeborh den ——— nicht 
erreicht, fo iſt wiederholt zu deſſen Verſteigerung 
Gommiffion auf Dienſtag den 15. Juny Vormittags 

Uhr angefegt worden, wozu Kaufsliebhaber einges 

den werden; Fremde haben fih über Vermoͤgen 
und Leumund auszumeifen, 

Den 12. May 1824. 


Königlich baierifhes Landgeriht Münden. 
Stepyrer, Landrichter. 


2471. Bufolge allerhöchfter Entſchllegung vom 26. 
verfloßenen Monats wird am Montage den 2. Jung 
Bormittags 9 Uhr ein entbehrliher Theil des foges 
nannten Sclößel Ange in der St. Anna Borftadt, 
gutweder ganz oder in fehs Theilen an den Meifts 
bietenden als Bau: oder Wiefenplag fammt einem, an 
der ausgeſteckten Straße befindlihen, hölzernen Etas 
del gegen baare Berablung vorbehaltlich der allers 
Höchen Genehmigung öffentlid verfteigert. 

Diefer Angertpeil enthält .in feinem ganzen Flaͤchen⸗ 
raum, fo wie er gegenwärtig verpflodt ift 

- 13 Tagwerk 2345 Schuh, 
und Bann auch täglich befichtiget werden. 

Kaufsliebhaber, melde ſich über ihr Zahlungsvers 
mögen ausjumeifen im Stande find, werden daher 
auf den beftimmten Tag in das MWirtpöhaus des 
Schlöffelguts zur Berfteigerung hiermit vorgeladen. 

ünden den 19. May 1824 


Königliche Hofbau » Intendanz. 
F L. v. Klenze. 
Hohenrleder. 


2532. Den 31. May Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in 
der Raufingerfiraße No. 1018. im dritten Stodwerle 
verfhiedene Prätiofen an die Meiftbietenden gegen 
Baare Bezahlung Öffentlich verfteigert, als: goldene 
Halsketten, eine derley Tabatiere, Perlen, Ohrringe 
mis Rofetten, goldene und filberne Tafhenupren, 
—* er Bettwaſche * —— 
BD i usfabrniffe; wo, man [13 
al einladet. e ” 


2473. Der Getreibvorratb auf dem koͤnigl. Speicher 

iu Teisbach an der far von bepläufig 

60 Schaͤffel Waigen 

570 » Korn 

50 »  Gerjte 

450 ” Haber 
wird am Monfage den 14. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr in größeren oder Eleineren Parthien zum öfe 


‚fentlihen Berkaufe ausgefeht. 


Die Kaufsliebpaber werden eingeladen, fih an dem 
genannten Tage zu Teisbach einzufinden, die Angebothe 
zu legen, und vorbehaltlich der hödften Regierungs» 
Genehmigung, den Zuſchlag zu gewärligen. 

Bilsbiburg am 18. Map 1824. 


Das 
Föniglihe Rentamt Vilsbiburg. 
Glareny. 


2523. Deu 3. Juny Bormitfags von g bis 12 Uhr und - 
Nachmittags von, 5 bis 6 Uhr werden im Thal Mariä 
No. 422. Im, sten Stodwerfe rüdmwärts nachſtehende 
Gegenſtaͤnde gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
fleigert; als: Kanapee, Seſſel, Komodkäften, Stods 
uhren, Herrnkleider, Bett: und Leibwaſch, Bederbets 
ten, Tiſche, Porzellain, Kupfer, Zinn, nebft. verfchies 
denen Dauseinridyfungen und fonftigem Küchengeraͤthe. 
Wozu Kaufsliebhader höfichft eingeladen find, 


Verſchiedene Kundmachungen. 


2472. In der Verlaſſenſchaftsſache des hiefigen Gu⸗ 
ratprieſters Kaſtulus Reithofer, defien Nachiaßvermoͤ⸗ 

en nach Abzug der gegenwärtig bekannt gewordenen 
Daffien ungefähr die Summe yon 219 fl. erreicht, 
wird hiermit Joſeph Reithofer, Bimmermannsfohn 
aus Rottenburg, oder defien redtmäffige Defcendenz, 
da der Vorerwähnte 60 Jahre vom Haufe abmwefend, 
und fein Aufenthaltsort nicht bekannt ift, aufgefordert, 
fih binnen 6 Woden a dato hierorts zu melden, und 
die Erbihaflsanfprüce geltend zu machen, aufferdem 
mit ber Verlaſſenſchafts Auseinanderfegung weiters 


‚gefegliher Drdnung nah fürgefchritten werden wird. 


Den 18 Day 1824. 
Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
von Berngroß, Direktor. 
Kellermann. 
2379. Die im nachſtehenden Verzeichniße bezeihn« 


ten Staatöobligationen, wozu / iich der hiefige Nego⸗ 


tlant Schmaya Maier als Eigenthümer legitimirte, 
find zu Verluſt gegangen. 

Auf fein Geſuch wird fomit der unbefannte Inhas 
ber diefer Utkunden aufgefordert, dieſelben binnen 6 
Monaten a dato hierorts vorzumweifen, aufierdem fie 


für kraftlod erflärt würden. 


Din 7. Map 1824. 


Berzeiänif | 
dee Staats : Paffiv » Rapitalien, deren Urkunden zu 
\ Berfuft gegangen find. 
L Sinszaplamts + Kapital zw 4 Prozent No, 1129- 
pr... 053 fl. 40. Er. BZinszeit 31. März. 

4) Dauptdrief Sr. Ghurfürftl.. Durchlaucht des 

Deren Herzog Mar. J. von Baiern vom 2. July 1630 
t. 5600 fl.. auf Hans: Sranzisfus Herwarth lautend,, 
eil 953 fl. 40 Er. 
en De der Gonftantia Gräfin yon Her: 
warth nom 30: July 1698 pr. 4400 fl.. an Andrä Janpı 
und: Adam: Jefinger, Antpeil pr. 053 fl. 40 Er. 

3) Transport der jwey Leptern vom 16. Sep: 
tember 1700 pr. 4400: fl.. an den: geheimen: Rath Bas. 
ron von: Wampl, Antbeil 955: fl. 40- fr... _ 

4) Transport der Fraͤuiein von Wanpf, vermaͤhl⸗ 

te von: Delling, pri 053 ‚fl-.404,Er.. vom. 50. Dftober- 
: an den. GShurfürft: Durhlaudt.. Kämmerer und Revis. 
fionsratb: Freyherru Gran; Zayer von: Leyden. 

IL: SinszahlamtssKapital zu 4 Prozent No. 1150, 
pr. 1011 fl. Zinszeit r May.. 

1) Hauptbrief Sr. Churfürfil- Durchl. des Herrm 
Herzog. Mar I. von Baiern vom 14. July 1620 pr: 
36000 fl. auf, Konftantia: Imhoff Tautenden: Antheil 


1011. fi. 
AN Schenkungs Urkunde Er: Ehurfürftl. Durch⸗ 


laucht Herrn: Herzogs: Ferdinand Maria: vom 9. July 


1671. pr. 1011 fl.. anı den: Hofrath Jakob Krammer. 
3), Transport: der: Jrau: Maria Anna Krammer 
vom 16. September. 1722: pr.. 1011. fl,..an: Frau. Zur 
liana Wampl. 
4) Idem IL. und 4. 
Königlich. baieriſches Kreis» und Gtadtgericht 
‚ : Münden 


von: Gerngrof, Direktor. 
von: Grimmel, Akz. 


2531.. Die unterzeichnete Stelle wird, wie blöher,. 
das Heu⸗ und Grumet im: k. englifhen Garten das 
hier plus: lieitando. abgeben,, und dem: Tag. hiezu: 
noch näher beffimmen: 

Münden den. 24. Map: 1824-- 


Königliche Hofgärten. Intendanz.. 


2381:. Am: Freytage dem 18.. des: kommenden Mor 
nats ze. dieß: Jahres früh 8 Uhr wird von: unters 
€ 


fertigter Dekonomia: Commiſſion vorbehaltlich höherer: 
Genehmigung die Lieferung von: 
500. Ellen: dunkelblauem 
200, ” grauen 
0 * — — Tuche, 
u ſchwarzem 
15 * weißem Futterboy, 
400: *gebleichter ordinaͤrer Futter 
- 400: ⸗ bee *2* 7 Leluwand, 
-800: * breiten } 
Tr 


ren 
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200 zu Bundſchuhen und SE Ich Wi 
200 Stüden große ſchwarze Kalbfelle zu Reithofen, 
dann: der Bedarf auf ein Jahr am. 
ſchwarzem Blankleder,. 
ſchwarzen Kalb⸗ Fuͤr die 
braunen Schaaf: und J Fellen (Sattlerey, 
behaarten Rehe⸗ 
Im Wege der Abſteigerung an den Wenigſtnehmen⸗ 
dem in: Akkord gegeben... Hiezu werden 
1). nur inländifhe Fabrifanten und Gewerbsberech⸗ 
figte,. oder deren Bevollmädtigte, welche ſich mit Ie- 
galen-BZeugnifen: über die Lieferungsfäpigkeit auszu- 
mweifen haben, zugelaßen;: . 
2). Schriftliche oder Nachgebote nicht angenommen, 
und: haben 
3) Die Lieferungs » Liebhaber gefiegelte Mufter von 
u. Beinengeugen,. Bundſchuhen und Ralbfellen voraus 
gen.. . 
Welches hiermit zur allgemeinen Kenutniß bringt, 
end Lieferungsliebhaber hiebey zu: erſcheinen einladet 
Münden. am. 19. May, 1824. 


Die 
Defonomie: Commiffion des Fönigl. Artillerie. 
und: Urmee = Zuhrwefen : Baraillons. 


Schmidt, Rittmeifter als Vorſtand.“ 
at Häring „ Duartiermeifter.. 


254r. Ich habe die. Ehre, einem: hohen Adel und 
verehrten Publikum: anzuzeigen, daß ih meine Woh⸗ 
nung in der Karlöftrafe nahe am Thore No: 1127. 
über eine: Stiege bezogen babe: Da. ih mein Ger 
fhäft ganz neu eingerichtet habe, fb Bann ich mich in 


— 


allen: Buchbinder · Futteral ⸗· Papp:: und: Garten. Ars ' 


beiten, wie auch Mufterkarten: a: la: fagon holande 
und großen: Haupt⸗ und Schreibbüchern, ohne Blech: 
ftüde und Stahlfedern, welche ſelbe nur zu fchnell 
durchſchneidem empfehlen: Zugleich Gabe ich mehrere 
Mufterbände und andere Arbeiten: verfertiget,. melde 
jun gefälligen @infiht bey: mir bereit liegen. Ich 
werde mich bemühen, durch gute ‚und: billige Bedier 
nung. Jedermann. zufrieden: zur ftellen:. 

Michael: Fraͤnzel, Buchbinder. 


2577:. Dee Untergeichnete erſucht hiermit Jedermann, 
niemanden: auf feinen Namen etwas zu borgen oder 
auefolgen zu Jaffen;: da: hiefür, ohne feine Bewilligung, 
keine Zahlung: geleifter wird; 

Martim Huber; bürgl. Schuhmacher. 


Gremden » Anzeige 








denen. Hirfch: 
* Den: 20: Map. Hr: Schöller,. Banquier von Din. 
Hr: Parton, Edelmann aus England: Dr. v. 
Mendelsfohn,. Banquier von Berlin; 
Sräulein: von. Bobenheim,. ebendaher:. ‘Hr. von Wer⸗ 


Bey Herem Karl Havard,, Gaftgeber: zum: gols 


Den 21. — 
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beker Sternefeld, Eönigl. Baier. Oberappellatiönsratp 
von Guͤmborn. Mode, Muͤller von Straßburg. Hr. 
Deörient, Sqauſoleler von Dresden. 

Hr, Zofferent, Proprietär von- Paris, 
Gompton, ai rofbritt. Parlementsmitglied von . 
London. Frau Gräfin Fuchs, von Wien. Den 23. 
— Hr. -; Edelmann von London. Hr. Graf 
von Münfter, k. 5. Kämmerer und Reglerungkrath 
von Bapteuth. Hrn. Cosway und’Gardiner, Edel⸗ 
leute von London, Den’ 2—Mder Knorr, von 
Wien. Frau Gräfin Lombard von Wien. Den 25. 

— Hr. Boileau, Rentier von Geneve. Dr. Micell, 
Major-von- London.: Pr. Dunb, Gapitain ebendas 
Den 26: — +» Dr, Baron Greslay, Edelmann 


er. 
B Ritter Curzon, Edelmann .cbens 


“er Londom — 
daher. 


Beh Here Mär Albert, Gaftgeber zum Karla 
= Adler in der‘ "Kaufingerftraße. . 


Den 18. May. -Hr.- von Saunders, Taifer!. * 
Gollegials Rath aus talien Den 19. — Hr. Hente. 
Kaufmann von Altona Den 20: — Hr Gerard 
und ‚Stopelton, englifche Gdelleute von Salzburg. 
Den 21: — Hr 9. Ritter, fürſtl. Ötting » wallerftein, 
Direktor von Wallerftein. - Den 22. — Dr. von 
Debninger, Partikulier von; Würzburg. Den 25. — 
Hr. Schuapper, Kaufmann von Frankfurt. Den 24. 


— 3 npenhofer, von —— Den 25. — 





non 


HE. Dehinger, fürftl. ig ey 2. Zum. 
ein. 


von 8* eburg · A 2% — Hr. 3 ** 

larus. Den, 27. — Sr. Ar lebrter, Po 
Sranfreih. Den 28. — Mde. Saupflinzhofen, von 
Wien: Mile. Glundurg, von Frankfurt. 


Bey Herrn Tohann Reis, Saft: r user 
goldenen Kreuz in der Kaufing 


- Den 20. May. Dr, Rösle, Buchhändler won gi ds 
Burg. Dr. Bunze, Kaufmann von Iſarlohn. Pr, 
son Schmidt, Dotior und Wechfelnotar von Auges 
Burg. Dem 21.1 Hr. Dammert, Major der 8. 
GendarmeriesGompagnie im NRheinkreife. "Hr. "bon 
MWittenburg, Gandidat der Nechte von Breflau. Br. 
MWagher, Schirmmacher von Stuttgardt. Hr. ‚Graf 
Franz von Khuen, von Iunsbrud. Den 22. — Dr. 
Magnert, Kammerdiener von Brabant. Mode. Bos 
Tenot, Partikuliergattin von Paris, Den 23. — 
Hr. Kiechle/ Stiftungs + Adminiftrator von Augsburg. 
Der 24: — Gr Hoppe, Muflldirektor von Düffels 
dorf. Dr. Bürdler, Kaufmann- von Augsburg. Den 
25. — Hr.» Dertet, Oberlieutehamt von Regensburg. 
Hr. v. Sert »Raufmann von Nuͤrnberg. Hr Nö 
Ungshaͤfer, aufmann von Nürnberg, Dr. v, — 
thal, Rittmeiſter beym 1. &: b. E rafler Re inrente | 
von Freyfing+ Den 26. — Dr, Abel, Studierender ' 
der Medizin von Grlangen. - Pr Winter, Kauf 
mann von Bamberg. . 


— Wochentiche Anjeige — 
von der Münchner Schranne den 29. May 1824. 
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Berzeidniß- 
ber Preife der in der nigt, "baker, Haupts und Hefidenjftadt München a einer Tape 
tegulirten und nicht regulirten age und fonſtigen Verkaufs s Gegenftände, 
Dom 29. May 1824. ’ 


-— V. ** und andere t und andere Slüffigkeiten. 
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VI. Biktualien überhaupt 
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Königlic- — 
Polizey ‚Anzeiger 


Nro. XLIN. Mittwoch den 2. Juny 1824, : 


* 


Baieriſcher 
—JV 
un 


von Münden. 








Bekanntmachung. 
(Die oͤffentliche Schutzpocken⸗Impfung betreffend.) — 
2645. Am nächſten Sonntage den 6. Juny wird die öffentliche Schutzpocken-Impfung 
früh zwifchen 9 und 11 Uhr in der Mädhenfhule an der Löwengrube vorge 


nommen, wozu befonders die Jmpfpflichtigen aus dem j j 
1) 18ten Diftriftt, Kreuz: Viertel, von No, 1308 bis 1350, 1342 bis 1360, 1451 big 
1454, und von Wo. 1483 bis 1488; j 
2) ı9ten Diftrifte, Mars Vorftadt von No, 128 bid 144, 155 bid 167, und von To. 
171 bis 302 vorgeladen werden, : 
Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny 1821 wegen ber öffentlichen Schuß: 
pocen : Impfung — Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 53 u 54.) wird 
wiederholt bemerkt, daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
welche am 1. July d. %. das 3te Jahr erreicht, und ſich bis dahin ohne ge— 
“nügende Entfhuldigung der Impfung entzogen haben, ohne weiters die 
gefeslihen Strafen werden vollzogen werden, 


Münden am 31. Man 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direktor. 





Miethſchaften. 2600. Ein fhön ausgemaltes, mit eigenem 
—— Eingange, Bett und Einrichtung verſehenes, 
2643. In der Prannersfiraße nahe am Mars beisbares Zimmer zu ebener Erde ift monat: 
thore find im 2ten Stockwerke vornberaus lich für 6 fl. Bing fogleih zu vermiethen, und, 
mehrere Zimmer. für 5, 6 und 8 fl. entweder an ber Wilhelminenitraße No, 196. vor dem 
fogleicy zu beziehen, oder felbe können auh Marthore links zu erfragen. 
an einen die Jakobidult befuchenden Handels⸗ — 


mann abgegeben werden. In dem nämlichen 
Haufe kann fegtein oder von dem folgenden 
Monate an bis Michaelis eine fhöne Gtal: 
fung ee 4 Pferde fammt Kutfchersimmer und 
Remife zu 2 Wägen für 6 fl. monatlich ges 
miethet werden. D. Ueb. 


2603. In der Rasiingerftraße No. 1617. ift 
über-2 Stiegen vornheraus ein Bimmer ‚nebft 
Alfoven monatlich für 9 fl. zu vermietben, 
und kann fogleich bezogen werden. Das Nä: 

* iſt in dem Blaumillerſchen Hauſe zu er⸗ 

en. 


(” 


(42 ) 


2601. Am Promenadeplape No. 1464. im 
Sintergebäude rechts über eine Stiege ift ein 
beisbares Zimmer mit eigenem Eingange, mit 
oder ohne Meubels, fogleich oder am 4. July 
für 4 — 5 fl. monat ie zu beziehen, 

2602. In der Theatiner-Schmwabingerftraße 
No. 1648, find vornheraus über 3 Stiegen 
3 meublirte immer, jeded mit eigenem Ein: 
gange, 2 für 14 fl.,und eines für 7 fl. mo: 
natlich fogleih zu beziehen: . 


2606. In der St. Unnagaffe No. 1237. 
im Hintergebäude über 3 Stiegen links. ift 
ein heisbares, mit gutem Bette, Meubels und 
eigenem Cingange verfehenes Zimmer monats 


lich für 5 fl. zu vermiethen und fogleish zu 


beziehen, ° 


2607. Bor bem Karlethore in der Gonnens 
ftraße No. 1301. im ten Stockwerke ift_ein 


— 


ſchön meublirtes Zimmer, mit fchöner Ausſicht 


verſehen, für 6 fl. monatlich zu 
und fogkeich zu beziehen, | 


2608. Am Peters: Kirchhofe No. 029. Über 
eine Stiege ift am Fommenden Biele Michaes 
is eine Wohnung von 2 Zimmern und heller 
Küche nebft übrigen Bequemlichfeiten für mos 
natlich 6 fl. zu beziehen. 


2628. In der Galvatorftraße No. 1825. im 
sten Stockwerke ift ein ſchön meublirtes, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer monats 
lich für 10 fl. zu vermiethen und kann fogleich 
bezogen werden, 


2625. Es find am Särbergraben No. 1070, 
2 Wohnungen zu vermiethen : eine -für 100 fl. 
und die andere für 50 fl. . Das Nähere iſt 
bey dem Hauseigenthümer über eine Stiege 
zu erfragen. 





2635. In der Karlsſtraße No. 1129. im: 
Thorbäcderhaufe über 2 Stiegen des zweyten 
Eingangs ift ein fchön meublirted, mit, eige⸗ 


nem Eingange verichenes Zimmer für T fl’ 


monatlich fogleich zu vermiethen. 


vermiethen 


meiſter Denck in 


2027. In der Sendlingerſtraße No. 888. 
an der Ede. ded Dultgäßchen find 2 Wohs 
nungen, eine über" 2. Stiegen für 200 fl. und 
die andere im -zten Stockwerke für 180 fl 
am Pünftigen Michaeliggiele mit allen erfors 
derlichen Bequemlichfeiten zu vermiethen. Das 
—— iſt bey dem Hauseigenthümer zu er: 

agen. 


2613. Auf der Einſchütte No. 595. über 3 
Stiegen ift ein großes, ſchönes, meublirteg, 
mit eigenem Gingange verfehenes, heitzbares 
Bimmer für 6 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


2611. Im Tafchenthurmgäßchen No. 608. 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein heitzbares, 
eingerichteted Zimmer für 5 fl. monatlich zu 
vermiethen. 


2609. Es iſt in der Ludwigsſtraße eine 
Wohnung mit 4 Zimmern, Kuͤche, Holzlege 
und Keller jährlich für 80 fl. am Ziele Mi⸗ 
chaelis zu vermiethben, und ben dem Glaſer⸗ 

der Srühlingsfträße No. 288. 
Zu erfragen, j So 

2616. In der ——— No. 74. 
ift ein Laden mit einem großen Zimmer für 
500 fl. zu vermiethen und ſoͤgleich zu beziehen. 


2614. No. 481. vor dem Iſarthore ift ein 
Bimmer für 5 fl, monatlic fogleih zu ver: 
miethen. A 
"9619. Im Riftlerhaufe des Mar. Reindl 
am Joſephsthore über 2. Stiegen Fann ein 
eingerichteted Zimmer mit eigenem a 
für 7 fl. monatlich fogleich bezogen: werden. 





2620. Am Rindermärfte No. 646: über 3 _ 
Etiegen iſt ein fehönes meublirtes Zimmer 
mit einem oder 2 Betten für 6 oder 7 fl. fos 
gleich au beziehen. - — 


-.2630, Im Thiereckgaͤchen No. 1592, über 
eine Stiege ift ein fhöned, meublirtes Zim⸗ 
mer monatlich für 8.fl. fogleid au vermiethen. 
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2636. No..1300_ vor dem Karlsthore im 
Rondelle über 5 Stiegen ift auf 6 Monate 
eine Wohnung von 3 fhönen: Zimmern vorns 

eraus, Kühe, Speiſekammer und Holzlege 
ür 12 fl. monatlichen Zins zu vermietben, und 
das Nähere zu ebener Erde rechts zu erfragen. 





2638. In der St. Annagaffe No. 1734. 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein nreublirtes 
Jimmer mit Alkoven und eigenem Cingange 
am 1. Jüly für Sfl. monatlih zu vermiethen. 


2642. Auf dem Kreuze in der Glockenſtraße 
Ro. 1263: über. 2 Stiegen rückwärts ift ein 
immer mit eigenem Eingange für-5 fl..mos 
watlich fogleich zu beziehen. * 


2641. Eine ſchöne, helle Wohnung mit 4 
nicht zu großen Zimmern, Küche, Holzlege ıc. 
ift vor dem Karlsthore in der Singſtraße im 
Haufe Ro. 106: über eine Stiege gegen dem 
jährl. Miethzins von 106 fl.,-und eine ders 

leichen zu ebener Erbe für 80 fl. am nächſten 
Ziele Michaelis zu beziehen. Das Weitere ift 
deym Haugeigenthitmer zu erfahren. 





2621. Im Rofenthale No. 662. iſt für das 
Fünftige — im 2ien —Ss für 
bie jäbrliche Miethe von 180 fl. eine Woh⸗ 
nung von 4 Zimmer, worunter 3 heisbar find, 
Küche, Holzlege, Speicher, Keller und andern 
Bequemlichkeiten. zu beziehen. Das Uebrige 
ift im nämlichen Haufe au ebener Erde au 
erfragen. — 


2644. In der Fürſtenfeldergaſſe No. 989 
find; 2 Wohnungen, eine zu ebener Erde für 
150; fl. und die andere im 2ten Stockwerke 
für 330 fl. jährlihen Zins am Ziele Michae: 
lis zu vermiethen. as Nähere ift beym 
Hauseigenthümer zu erfragen, 

2538: Auf dem ehemaligen Kapusinergraben 
No. 1342. ift eine Wohnung zu ebener Erde 
non 4 heisbaren Zimmern nebft, übrigen Be⸗ 
auemfichkeiten zu Michaelis für 2ofl. au ver 
miethen. Das Uebrige iſt daſelbſt zu erfragen. 


2528. Bor dem Karlsthore links im Hauſe 
No. 1297. Über 2 Stiegen iſt ein fehr fhöneg, . 
großes, meublirtes und mit eigenem Eingamge 
verfehenes Zimmer fogleih für 12 fl. 30 Er. 
monatlichen Zins, einfchlüffig der Bedienung, 
zu beziehen, in 


5 s — + M 

- 2582. In der Gendlingerftraße No. 
ift eine Wohnung vornheraus im 2ten She. 
werke mit allen Bequemlichkeiten verfehen, 
für 180 fl. jähelich zu Michaelis zu beziehen. 





2579: In der, Kaufingerſtraße No. 1612. 
über ar Gier ift ein meublirtes Zimmer 
für 9 fl. monatlih an einen Heren Zu ver 
miethen und fogleich zu beziehen. 


2578. In dem Haufe No. 1612. in der Kau⸗ 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung 
von 5 —* ⸗Wund 2 unheitzbarenZimmern, 
Küche, Speiſekammer, Speicher, Kellerabthei⸗ 
lung ‚und andern Bequemlichkeiten für dem 
jährlichen Zins von. 500 fl. am Ziele Michaelis 
su beziehen. Das Uebrige ift im ıten Stock⸗ 
werke dafelbfi zu erfragen, 


2559 Vor dem Iſarthore in der Kanals 
firaße No. 307. e. zu ebeuer Erde Fann ein 
Quartier für 50 fl. zu Michaelis bezogen, 
und täglich von 1 bis 2 Uhr befichtiget werden, 





2595. In der Prannersftraße find während 
der Dultzeit ein großes Gewölb mit heisbas 
rer Schreibftube und desgleichen ein Eleineres 
ohne Nebenzimmer aber ebenfalls heisbar mit 
einem Alkoven, erſteres für 165 fl. und letz⸗ 
teres für 110fl, zu vermiethen, und zu erfrae 
gen in der Kaufingerftraße im Verkaufsges 
wölbe No. 1010. 


2646. In der KRaufingerfiraße No. 1619. if 
für das Fünftige Michaelisziel das zte Gtod: 
werk vornheraus für. Die jährliche Miethe von 
150 fl. zu beziehen. Im nämlichen Haufe ift 
für einen Dultherrn ein Laden jährlih für 
100 fl. zu vermiethen. 


“") 
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Berlorene und gefundene Sachen. 
2615: Den 238. May Nachmittags gieng eine 





goldene Dofe in der Form eines flachen Bus . 


bes in dem engliſchen Garten verloren, Der 
Binder beliebe diefelbe gegen ein anfehnliches 
Douceur im Polizey » Anfragsbureau abzus 
geben. J 





9624. Es iſt am Samſtage den 20. May Abends 
in der Gegend des Joſephsſpitalthores ein Bril⸗ 
lantring, grün emaillirt, ſammt Futteral vers 
loren gegangen. Der Finder deſſelben wird 

erſucht, diefen Ring bey der königl. Polizey⸗ 

Direktion gegen eine Belohnung von 5 Louis⸗ 
d’or abzugeben. 


2635. Den 27. May wurde auf dem Wege 
zur Schießſtätte ein Geldbeutel gefunden, wel⸗ 
cher im Glaſerhauſe in der Srüplingeftrafe 
über 2 Stiegen zu erfragen ift. 


3623. Ein zugelaufener Hühnerhund, mit 
Molizeyzeichen verfehen, Fann in der Send— 
lingerftraße im Haufe ded Eberlbrauers über 
2 Stiegen erfragt werden. 





Dienft- und andere Geſuche. 


2605. Ein junger Menfch, welcher fchreiben 
und Iefen, und fih über qute Aufführung 
— kann, ſucht Dienſt in einer Hand⸗ 
lung als Hausknecht. D. Ueb. 





2618. Auf einem Landgute in der Nähe von 
Münden wird ein unverheuratheter Gärtner 
efucht, welcher gute Beuaniße in Hinficht 
Biner Ehrlichkeit aufweifen kann, und beſon⸗ 
ders Kenntniße im Gemüſebau beſitzt. D. Ueb. 


Feilſchaften. 


2599. Vor dem Marthore auf dem Karos 
linenplage No. 206. fteht eine zwenfpännige, 

ut erhaltene Chaife mit eifernen Achfen, mefs 
In Büchfen und ganzen Schwanenhälfen 
zum Durchlaufen zu verfaufen. 








2626. Bey dem Antiquar Chrentreich im Als 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: une 

Maprifche Generalien-Sammlung vom Jahr 

1771 bis 1802. 8 Bde. Fol. 44. fl. Die Ber: 

faffung und Derwaltung der Gemeinden in 

Baiern, von Döllinger. 2 Bände. München 

1819. 3 fl. ©ammlung derjenigen bisher noch 

ungedruckten, aber no nicht allgemein befanns 

ten Berordnungen, Inftruftionen und Normen, 
welche über die Derwaltung und Berrehnung 
des Staatsvermögens theild durch befondere 

Generalien, theils durch Spezial s Refcripte 

an die Fönigl. baier. Gefchäftsftelen erlaflen 

worden find. Dom Jahr 1803 big Ende Juny 

1812. 8 Thle. im 6 Bänden mit Repertorio 

von Geret. München 1816. Hfl.: Generaliens 

Sammlung erfter Band den 1769: u. 1770ften 

auesang enthaltend. 1 fl. 50 fr, Maprifcher 

eneral:inder über alle Landes » Berordnuns 
gen vom Jahr 1802 bis 180%. 2 Bde. Fol. 

8 fl. Allgemeine Zeitung vom Jahr 1813 big 

1816. Jeder Jahrgang zu 3 fl. Joh. Gotts 

ied von SHerder’s Fragmente zur Deutfchen 
iteratur. 12 Bde. 16 fl. Codex Max. bav. 
vom Freyherrn v. Kreittmayr mit Anmerfuns 
gen. 12 Bde, Sol. Münden 1758. 24 fl. 


2629. Eine foft ganz neue Kinderbettftatt von 
Kirfhbaumholz, dann ein gut erhaltener mit: 
terer Blasbalg find zu verfaufen. D. Ueb. 


2612. Es iſt ein gut erhaltener Fuhrwagen 
für 2: Pferde zu verkaufen 


2610. Es find eine noch gut erhaltene ein« 

ännige Chaife für 11 Carolin und ein Reitz 
attel für 15 fl. au verkaufen, und Fönnen 
en dem Schmid Weilheimer vor dem Karlds 
thore befichtigt werden, 0: 


2640. Auf dem Kreuze No. 1174. zu ebe: 
ner Erde find 1000 fl. auf erfte Hypothek zu 
5 pet., ohne Unterhändler, auszuleihen. 





: 2639. Es werden: 5000 fl. auf ein Haus in 
der ©tadt zu 5 pet. auf erſte Hypothek auf: 
zunehmen gefucht, D. Ueb. 8 


2632. Eine beyhäße ganz neue, mit einem 
Dorbache .verfehene und zum Reiſen befons 
derd bequeme Ehaife, wie auch Gefchirre für 
2 Pferde find zu verkaufen. Das Nähere 
ift in der Rofengaffe No, 1009. über zwey 
Stiegen zu erfragen. 


2622. Eine vierfigige und eine einfpännige 
Chaife, welche auch zwenfpännig gebraucht 
werden Fann, find zu verfaufen. Das Uebris 
ge ift im Thale No. 447. zu erfragen. 


2540. In der Genblingerftraße Mo. 067. 
über eine Stiege rückwärts ift täglich Koft 
um einen billigen Preis zu haben. 


2634. Der Unterzeichnete giebt fich hiermit 
bie Ehre, die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er eine reale Tuchhandlungs-Gerechtſame 
käuflih an fich gebradht habe, und in feinem 
Laden in dem Haufe des Herrn Kaut in der 
Kaufingerftraße No, 1021. ausübe. Er em: 
en zugleich fein wohl affortirtes Waarens 

ager, beitehend in allen Gattungen wollener 
Tücher, und übrigen darin einfhlägigen Ars 
tifeln zur geneigten Abnahme, unter Ders 
fiherung promtelter und reelfter Bedienung 
und möglichft billiger Preiſe. 

ö Bernhard Bamberger, _ 








Berfteigerungen. 





2527. Rünftigen Mittwoh am 2. Juny d. J. Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr wird die Mobiliarfhaft der verlebten Schönfärs 
berewittwe Maria Anna Zottmüpner in der Behaufu 
Mo. 17. der Kanalſtraße vor dem Iſarthore an den Mei 
bietenden gegen baare Bezohlung öffentlich verfteigert. 

Die Mobiltarfchaft befteht in Betten, Leib» und 
Zifhwafche, Spiegeln, Komodkaͤſten, Kanapees, Sefs 
Tel, mehreren Geſchirren von Firm) Kupfer und Pors 
jellein, dann anderen Daudfahrniffen. » 

Haufsliebhaber werden zur Berfteigerung dieſer 
Mobilien in der obbeftimmten Zeit eingeläden. 

Den 24: May 1824. 


Königlich baierifched Kreis: und Stadt eri Ä 
⸗ ” ——— rei 


von Berngroß, Direktor. 
Höljl. 
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2637. Die konigl. Militär: Wallmühle in Obergie, 
fing, Eönigl. Landgerihts Münden wird zum Bes 
triebe im Steigerungsmege am Montage den 14, 
Juny d, 3. Vormittags 9 Uhr auf dem kön. Stadt⸗ 
Kommandantihaftss Bureau an den Meiftbietenden 
vom 1. Zuly d. 3. an, vorbehaltlich der allerböchften 
Genehmigung des Fon. Staatöminifteriums der Ars 
mer, verpachtet. i 

Pachtluſtige Pönnen bis zum 14. Juny d. J. die 
Militär : Walkmuͤhle, welche zum Betriebe angewiefen 
it, einfehen, und Eönnen ſich bey\der Steigerung, mit 
utlihen Beugniffen über ihre Faͤhigkeit und über 
ihr Bermögen verfehen, einfinden, 

Münden am 29. Map 1824. 

Die 


Fönigliche Commandantfchaft der Hau t: und 
. Refidenzftadt München. ’ 


Freyherr von Stroͤhl, General; Lieutenant. 
Dudan + Brigade Aktuar. 


2470. Da das auf das of. Löwenhaufer'fhe Haus 
In der Borftadt Au Ro. 270. II. Sektion am 12. 
May gegebene Aufgeboth den Schägungdmwerth nicht 
erreicht, fo ift wiederholt zu —* Berſteigerung 
Gommiffion auf Dienſtag den 15. Juny Vormittags 
? Uhr angefegt worden, wozu Kaufsliebhaber einge⸗ 
aden werden; Fremde haben fih über Vermoͤgen 
und Leumund auszuweiſen. 


Den 12. May 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München. 
Steprer, Landrichter. | 


2473. Der Getreibvorrath auf dem koͤnigl. Speicher 

zu Teisbah an der far von bepläufig ah 
60 Schäffel Waigen _ 
370 a Korn 

t 50 ” Gerfte 

4560 . Saber 
wird am Montage den 14. Juny d. J. Vormittags 

Uhr in ge eren oder Eleineren Parthien zum te 
Tentligen erfaufe audgefegt. 

Die Raufsliebhaber werden eingeladen, fi an dem 
genannten Tage zu Teisbach einzufinden, die Angebothe 
u legen, und vorbehaltlich der höcften Regierungss 
Genehmigung den Zufhlag zu gewärtigen. 

Vilsbiburg am 16. Map 1824. 

. . „> TH} 


Das u j 
Fönigliche Rentamt Vilsbiburg. 
Clarenj. 
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2523. Den 3. Jung Vormittags von q bis 12,.11hr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden Im Thal Mariä 
Mo. 422. im item Stodwerle rüdwärts nachſtehende 
Gegenftände gegen baare Bezahlung Öffentlich vers 
feigert; ald: Kanapee, Seſſel, Komodkäften, Stodk⸗ 
uhren, Herrnkleider, Bett: und Leibwaſch, Federbet · 
ten, Tifche, Porzellain, Kupfer, Zinn, nebſt verfhie, 
denen Dauseinrihtungen und fonftigem Kuͤchengeraͤthe. 
Wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt eingeladen find. 


——————————— 


Verſchiedene Kundmachungen. 





2381. Am Freytage den 18. des kommenden Mo— 
nats Jung dieß Jahres früh 8 Uhr wird von unters 
e 


fertigter Dekonosnie : Sommiffion vorbehaltlich höherer 
Genehmigung die Lieferung von 
500 Eller duntelblauem 
200 » grauem » 
40 * pongeau rofhem Zuche, 
ı ſchwarzem 
15 * weißem Futterboy, 
400 ⸗ 8ebleichter ordinärer Futter⸗ 
400 *VUUngebleichter Rodfutter: Leinwand, 
800 », . 3 breiten 
50» 3 > } Gradi, 


200: paar Bundihuhen und 


209 Stüden große ſchwarze Kalhfelle zu Reithoſen, 


dann der. Bedarf auf ein Jahr an 
ſchwarzem Blankleder, ü 
ſchwarzen Kalb: Für die 
braunen Schaaf: und 5 Fellen f Sattlerep,- 
. behaarten Rehe⸗ n. Aria 
im UHhE Ver Ahftelgeruing aber Wenigfinehmens 
den in Akkord gegeben. Hiezu werden 
1) nur inländifhe Fabrikanten und Gewerbsberech⸗ 
tigte, oder, deren Bevollmäctigte, welche ſich mit le⸗ 
gaͤlen Zeugnißen uber die Lief— ngdfühtgfeit auezu · 
weiſen haben, zugelaßen; + t— 
2) ſqhriftliche oder Nahgebote nicht angenommen, 
und haben nr 
3) Die Lieferungs , Liebpaber gefiegelte Mufter von 
ie Reinenzeugen, Bundſchuhen and Katbfellen vorzus 
egen. J u tr, u 328 2*8 
Welches Hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt, 
und Lieferungsliebhaber hiebey zu erſcheinen einladet 
Muͤnchen am 19. Map mr 
en | 
Defonomie: Commifion des Fönigl. Artillerie⸗ 
und Armee = Zuhrivefen : Baraillons, 


Shwirti, Rittmelfter als Vorſtand. 
Häring, Quartiermeiſter. 


2598. Die zur Bierwirth Paul Lindner ſchen Gaut⸗ 
maffe gehörigen Realitäten dahier vor dem Karls 
thore an der, Salzſtraße Kreugviertel No. 44. und 
Grundbuchsfolio 22., vg rd in Haus, Garten und 
Anger, gegen 3 Tagwerk baltend, werden wiederholt 
— öffentlihen Kaufe aufgeworfen, und hiezu ouf 

en 28. Zuny Vormittags von 9 bis 12 Uhr Ters 
min angeirte, 

Raufsliebhaber werden hierdurch eingeladen, an dem 
befägten Tage ihre Anbote diefort® zu Protofoll gu 
— und über den Hinſchlag die Genehmigung der 

läubiger abzuwarten. ; 

Deu 25. Map 1824. 


Königlich baierifches Kreide und Stadtgericht 
3 ) Münden a. 


von Berngroß, Direktor. 
.  Riebestind, Protokolliſt. 





2531. Die unterzeichnete Stelle wird, wie biöher, 


das Heu: und Grumet im E. englifhen Garten das 
hier plus licitando abgeben, und den Tag hiezu 
noch näher beftimmen. 

Münden den 24. May 1824. j 2 


Königlihe Hofgärten » Intendanz. 


Pfänder auszulöfen. 


2604. Bey dem Eönigl. baler, Verſatzamte alfpter 
werden den 27. Fünftigen Monats Junp die im —*— 
1823 von dem Monat März liegen gebliebenen Pfaͤn⸗ 
der, im Falle man folhe längftens den 29.” Juny pur 
por- nicht auslöfen follte, mittels der gewoͤhulichen 
Lizitation an den Meiftdietenden verfauft werden. Alle 
diejenigen alſo, denen daran gelegen ift, koͤnnen ihre 
beliebigen Anftalten in. Zeiten vorkehren. 

Münden Deu 28. May’ıaza.  °" 

ne " Borzaga, Kaffler. 





.. 2404 Einem hochverehrten Publikum zeige ih hier 
mit ergebenft an, daß ich mein bisher im ehemaligen 
Weinmwirth: Huberhauſe in- der Fuͤrſtenfeldergaſſe auss 
wine Weingeſchaͤft nunmehr in den Auguſtinerſtock, 

Ahaus No. 1395: der Frauenkirche gegenüber, ver 
legt habe. ., Gin gut gebeitenes in Franken und den 
Nheinlanden felbft eingefauftes Weinlager von dem 
beiten Jahrgängen verbürgt mir zumahl bey den 
neuerdings ‚niedrigern Preifen die Zufriedenheit meis 
ner verehrten Abnehmer, und ich zeige blos noch am, 
daß ih fo eben auch mein Lokal zur Gaftfegung fo 
bequem als gefhmadvoll eingerichtet, dabey auch für 
die promteſte VBebiemung beſonders geſorgt habe. 
Zu recht zahlreichem Zuſpruche, ſowohl im Großen 
als im Kleinen empfiehlt ſich beſtens 

Karl Ruck, Weinhaͤndler. 
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2617. Weil die Loofe zur Verloofung meiner Near! ı 


täten noch nicht alle abgefeht waren, fo habe 

um Berlängerung eines Termins zur Ziehung mache 

gefucht, und werde daher demnähft den Tag, an wels 

dem die Ziehung ftatt finden wird, Öffentlih befannt 

machen. ; — 
Münden am 25. May 1824. 


} Dunße, 
Kommiſſaͤr der k. Militär. Hauptbuhhaltung. 


2631. Ro. 552. im Thale im Vorderhaufe über 3 
Stiegen wird auf einer Mafhine Baummolle Ja 
deiſcht, welhe man auf diefer Mafchine vorzüglid 
Betidecken fo gut zubereiten kaun, daß fie ſogleich 

ewünfchte Länge und Dice der Deden erhält. Der 
Sigenthämer empfiehlt fih zw geneigten Aufteigeh, 
und verfpricht promte und billige Bedienung. 








Bevölferungs- Anzeige 





Zn vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitans und. Pfarrfirhe zu U. 2. Frau 
Getauft: 14 Kinder, 7 männlid, und, 7 weibs 

lichen Gefchlents. ab 

"Getraut: Niemand. | 
Geftorben: Den 22. Map. Joſeph Thalhamer, 

Mepgerötnecht, 66 3. alt, an febri lenta nervosa. 

Marimiltana Angufta, unehel., g T. alt, an Gich⸗ 

tern. Den 23. — Therefia Huber, Fahnenſchmids⸗ 

wittwe, 75 alt, am Schlagfluße. en 24. — 

Herr Franz 


75 3. alt, an Entkraͤftung. Anna Sewalder, Ges 


fchmeidmacherswittwe, 70 I. alt, an der Lungenſucht. 


Marta Anna Joſepha Held, Grpeditorstocter, 69 
3. alt, an der Lungenfuht. Den 26. — Joſepha, 
wnebel., 1 9. 2 M. alt, am Brande. Den 27. — 
rau Dildegarde Badhaufer, koͤn. Steuerrathsgattin, 
9. alt, am marasmus nervosus. Herr Ganap 

t, Rederfabrifant, 59 I. alt, an Folgen organis 

r Leiden der Bruft: und Unterleibs s Eingeweide, 
obann Weiß, Maurer, 54 J. alt, an der Lungen⸗ 
fuht?r Magdalena Zörgin, Taglöhnersweib,; 64%. 
alt, am Schleimfchlage. Se ⸗ Bertl, bürs 
erl. Kirſchnermeiſtersſohn, 3 9 W. alt, an der 
Fiigen Kopfwaflerfuht. Den 28, — Eduard Thas 


er, bürger!. Weißgärbersfohn, 3 T. 9 St. alt, an - 


fruͤhzeitiger Geburt und Gelbfuht. Frau Katharina 
Bohn, raͤfl. Arcoifhen Sefretärdgattin, 49 9. alt, 
an en von Leberverftopfung und Galljieinen. 


In der ©t. Peters: Pfarr. 


Getauft: 14 Kinder, 9 männlid. und 5 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. * 


Bumuͤlle 


— von Dufresne, BE. Kommerſienrath, 


Setraut: 4 Paar. 


Geftorben: Den 21. May. Der hochwürdige Hr. 
Baptiſt Borth, freprefignirter Pfarrer von 
'Edldhaufen, 85 9. Alt, an Altersſchwaͤche. Johann 
Nepomuk Frimar, penf. Soldat, 54 I. alt, an der 
Rungenvereiterung. Kreszentia Schreiner, Baummolls ' 
ne aa 5 rer an der —* 
und Bruſtwaſſerſucht. ophia Walburga, unehel., 
15 T. alt, An — Den 22. — Kar 
rt Mautrothsfohn, 1 3:11 T. alt, an der 
Abzehrung. Den 235. — Maria Anna Schweiber, 
Steindruckersgattin, 71 I. alt, an allgemeiner Waſ⸗ 
ſerſucht. Den 24. — Franz Widman, Lehrer, 74 I 
-alt, an Entkräftung. Johann Wind, Bädersjung, 
56 % alt, au Berhärtung der Leber mit Waſſerſucht. 
Mariana Weber, Muurersgattin, 65 9. alt, au der 
Abzehrung. Franzisfa ,-unehel:, 15 St. alt, -aus 
Schwäde als’ Folge zu früher Geburt. Den 25. — 
Hofeph :Stainer, Bauer von Goppershofen, 43 I. 
alt, van Kopf Leiden. Den 26. Michael Kam: 
merer, Schneidergifell, 24 alt, an gichtifher Waflı 
ſerſucht. Balgntin Mohr, Taglöhner, 50 J. alt, am 
Grtrabafat in der Kopfhoͤhle. Mathaͤus Prinzner, 
Doflampenfüllersfohn, 2 St. alt, am Brande. Berns 
hard Thür, Zimmermann. 24 I. alt.an der Lungen⸗ 
fuht: Mathias Pfaffenzeller, Taglöhner,, 78 9. alt, 
gm Schlaaflufe. Den. 27. — Zuliaua Baker, Hart⸗ 
ſchierswittwe, 74 I. alt, an der Bruftwaflerfucht. 
Kaſpar Niedermapyer, Lohnkutfchersfneht „62 I. alt, 
am Sclagfluße, Audteas, uyehel,, .10. M. alt, an 
Gichtern. 


In der St. Annas Pfarr. 
Getauft: 4 Kinder weiblichen Geſchlechis. - 
‚Getraut: 3 Paar, 

Geforben: Den 15. May. Peter Felder, bürgl. 
Mildmann, 48 J. alt, am Lungenbrande. Joſepha, 
unehel., 6 Z. alt, an — und Brand. Den 
16. — Mathias, unehel., 6 J. 5 M. alt, an der Ges 
hirnwaſſerſucht. Den 17. — Maria Anna Wagmüle 
ler, Zimmermannstohter, 9 W. alt, an der Abzehs 
gung. Den 235. — Maria Sophia Blank, bürgerl. 
Kiftlermeifterstochter, 1 I. 4 M. alt, an der Kopf⸗ 


wafterfuht. Den 25. — Eva Bellerer, Oberfuhr⸗ 


knechtstochter, 5 T. alt, an Gichtern, 


In dem Kiechenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs « Borftadt, — 
Getanft: 22 Kinder, 16 maͤnnlich. und 6 weib⸗ 

lichen Geſchlechts. ' 


Geftorben: Den 24. May. Klara Anıba 
Dienfimagd, 79 I. alt, an Altersfhwäge. * 
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Verzeihniß 
der von dem Stadtmagiftrate zu Münden vom 51. May bis 7. Juny — 
Brods und Mehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 31. May 1824. 


1. Brod-Gewict. U. Mehl Preife. | Viertel, Pe “ Fiſch, und andere 





Biltualien: Preife 
fl. jeripfpee. J Das |PL.if. ]Er 











I, Die Rreuzerfemmel Dunde ....), | 1 Karpfen. |— I—118 
muß wagen 2. + Semmebs „ «+8 1 Hechte - + I I—i24 
Waltzen-· · — Huchen. | I 46 

11. Die balbeftreugerfem. Einbrenns. » » 7a — Ruten . «+ J— 1148 
Riemiſch « -» . Ir] — Forellen, „. |=.]| 11— 

III. Das Spigwedel . Rodemo ner» = Aallfiſch „ | | 1148 
Rate. 2 0 +» — Barben. I 1118 

IV. Das Rreußerlaibel Gries feiner „ » » 2 Alten ». . [= I—i16 
Gries ordindrer. » | 2 Waller .. | |—i48 

V. Grofhenweden von Beine Öerien. 0. » | 3 Praren „ . | [12 
Wein zn. 0. Mittere Gerſten » 2 Renghen. [— I1 
Drdinäre Gerften . 1 Bärkhlinge || 

VI. Geofhenweden von Dühnermehl » +. | — Bahfifhe. j— I] 8 
Rodentaig „+ +» Erbſen ſchoͤne » » 1 Krebſe das Viertel. 36 

a Erbſen mittere „ . 1 Froͤſche das Wiedel 12 
vu. Ein Achtkreutzerlalb Breun 2 Schneden das Hund |— 
 Linfen sooo.» 1 Ein Maßel Zwiebel - 6 

vn. Ein Sechzehner Hanflörner, » » +» 1 Ein Pf. Schweiger, 24 
laib ah er Te 9 4 - Ein — Jochber ecr 19 
Ein — Speifetäs 12] 











Des heil. —— wegen wird amt kommenden Sonntage Fein Polizeys 
Anzeiger — 


8 


Polizey⸗Anzeiger 








Nro. XLIV. Mittwoch den 9. Juny 1824. 





Bekanntmachung. 
* J (Die oͤffentliche Schutzpockken-Impfung betreffend.) 
’ 2708. Am nächſten Sonntage den 13. Juny wird die öffentliche Schutzpocken-Impfung 
früh zwifhen 9 und 11 Uhr in der Knabenfhule am Rindermarfte vorgenom: 


men, wozu befonders die mpfpflichtigen aus dem 
1) 3ten Diftrifte, Graggenauer:Diertel, von No. 200 bis 230,,258. bis 249, 355 bis 363, 


und von To; 394 bis 414; 


2) 6ten Diftrifte, Anger: Biertel, von No. 592 bis 054; " 
5) ı1ten Diftrifte, Hacken-Viertel, von No. 995 bis 1034 vorgeladefl. werden, 


‘ 


iederholt 
weldhe am 1. July d. 


Unter Hinweifung auf die unterm 25. Juny 1821 wegen der öffentlihen Schutz— 
——1— geſchehenen Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 55 u. 54.) wird 
emerft, Daß gegen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 

‚das 3te Jahr erreicht, und ſich bis dahin ohne ge— 


gügende Entfhuldigung der Jmpfung entzogen haben, ohne weiters die 
gefeslihen ©trafen werden vollzogen werden, 


Münden am 7. Juny 1824. 


Königliche Polizey > Direktion München. 
i Rinecker, Direktor. 


a a 


Miethſchaften. 
2648. Am Ziele Michaelis find ſehr ſchöne, 





mit ‚allen Bequemlichkeiten verſehene Wohs 


nungen für 500, 200 und 80 fl. jährlich. zu 
vermieten. Das Nähere ift zu erfragen in 
der Theatiners SOchwabingerfiraße No. 86. zu 
ebene Erde. 


2050. In der Perufagaffe im ıten Stock⸗ 
werke find 2 fchön meublirte Zimmer auf Der: 
Langen mit Bedientensimmer. für 50 fl, mo⸗ 
natlic fogleih zu besiehen. 





‚2662. Zunächft vor dem Gendlingerthore 
Iinfs No. 670, Fönnen 3 Wohnungen am Ziele 
Michaelis bezogen werden: eine zu ebener 
Erbe mis 3 heisbaren Zimmern und übrigen 
Bequemlichkeiten für 150 fl. Jahreszins, Die 
2te —— mit 3 heitzbaren Zimmer und allen 
erforderlichen Bequemlichkeiten über 2Stiegen 
für 170 fl. und Die zte geräumige Wohnun 
über eine Stiege für 280 fl. jährlich, zu —J 
cher letztern auf Verlangen eine Pferdeſtallung 
und Wagenremiſe gegeben werden können. 
Das Naͤhere iſt in der Kaufingerſtraße No. 
1617. im Bäckerladen zu erfragen. 


”) 
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2656. Ein ausgemalted, meublirtes Zimmer 
mit Alfoven und eigenem Cingange Fann fos 
leich für gfl. monatlich in der Refidenzfiraße 
(0. 31. im 4ten Stockwerke bezogen werben, 


20658. Es ift eine Wohnung auf der Sons 
nenfeite mit 6 ſchönen hohen 7 heißbaren 
Zimmern nebft Magdfammer, Küche, Opeis 
fefammer, großem Keller -und Speicher zu 
Michaelis zu beziehen, und zu erfragen in 
der Herzogfpitalgaffe No. 1141. im 2ten Stock⸗ 
werfe von Früh bis 5 Uhr Abende. 


mn — — 


2063. Bor dem Maxthore im Haufe No, 


1320. über 3 Etiegen find Zinimer monatlih 


für 12 fl zu beziehen. 


2659. Am Promenadeplage No, 1541. im 
ten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 350 fl, jährlien Zins zu Michaelis zu 
beziehen. ⸗ 


2651. No. 481.“ vor dem Iſarthore iſt ein 
Zimmer für 5 fl. monatlich ſogleich zu beziehen. 


2661. In der Finkenftraße in dem Haufe 
No. 410. vor dem Ecmabingerthore find in 
der Mitte oder am Ende Jung ein Bimmer 
und Kabinett rüdmwärts mit Einrichtung und 
Betten für 6 fl. 30 fr. und ohne diefe füra fl. 
zu vermiethen. — 


2660. No. 208. in der Lederergaſſe ſind am 
Ziele Michaelis 2 Wohnungen, jede zu ebener 
Erde, eine für 60 fl. und die andere für 55 
fl. jährlich zu beziehen. 


2668. Auf dem Mar: Zofephsplage No, 33. 
über drey Etiegen ift ruͤckwärts ein ſchönes, 
eingerichtetes Zimmer für 5 fl. ſogleich ober 
am 1. July zu vermiethen. 


2666. Zunähft dem Löwenbrauhauſe vor dem 
Karlsthore in No. 75. über eine Stiege ift 
fogleih oder vom 1. Quly an ein fchön ausds 
gemaltes, eingerichtetes, mit eigenem Eingange 
verfebenes Zimmer, welches die Ausficht auf 
Die Etraße bat, für den monatlichen Zins 
von 8 fl. zu vermiethen. 


“für 8 fl. monatli 


2669. In ber Burggaffe No. 170 über 3 
tiegen ift ein großes, meublirtes Zimmer 
am 1. July zu beziehen, 





2667. Am Marthore No. 1454. zu ebener 
Erde find 2 imeublirte Zimmer mit eigenem 
Eingange und Betten für einen oder äwey 
Herrn, jedes für 6 fl., fogleich zu beziehen. 


2670. In der Kreuzgaſſe No. 1213. zu ebes 
ner Erde ift ein heigbares, meublirtes Bime 
mer fammt Nebenzimmer monatlih für 6 fl. 
ſogleich zu beziehen. . 





2674. Im Thale Mariä No. 402. find für 
ftile Haushaltungen- 2 Wohnungen vornhers 
aus, eine für 120 fl. und Die andere für 100 
fl. jährlich am Ziele Michaelis zu beziehen. 


2676. In der Theatiner:Schwabingerftraße 
No. 82. über eine Stiege ift ein heitzbares, 
fhön meublirted Zimmer mit eigenem Eingangs 
mit einem Bette für 7 fl. und mit 2 Betten 
monatlich für fl. fogleich zu beziehen. 


2682. In der Prannersftrafe No. 1476, iſt 
während Der Dultzeit zu ebener „Erbe ein 
fhönes Zimmer nebft einem Nebengemache 
für 7O fl. zu vermiethen, und Dafelbft zu ebes 
mer. Erde rechts im 2ten Zimmer zu erfragen. 


2677. In der Marvorftadt an der Karls. 
und Luifenftraße ift” in dem nach dem neue 
ften ©tyle gebauten Haufe No. 165., mit eis 
ner herrlichen. Augficht nady allen Himmeld« 
gegenden, über eine Stiege eine fehr fchöne, 
große und ganz trodfene Wohnung, beftehend 
aus 8 aneinanderftoffenden, hoben Zimmern, 
wovon bereits 5 nach dem neueften Gefchmade 
tapezirt find, einem großen ebenfalls tapezier⸗ 
ten alone mit 3 Kreuzſtöcken und eimer 
rg Altane, dann fehr geräumigen hellen 

üche nebft Opeifefammer,' Kammer, einem 
MWafhhaufe, großem Keller "und Gpeicher, 

ener einer Stallung für 4 Pferde nebft Kute 
herzimmer, Ehaifen » Remife Sattellammer, 
Henboden und andern Bequemlichfeiten. für 
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den jährlihen Zins von 650 fl. su Michaelis 
gu vermiethen. -Diefe Wohnung wird auch 
ohne ©tallung für 500 fl. abgelaffen. 


2686. Im Thale No. 439. über 2 Gtiegen 
ift ein mit eigenem Eingange verfeheneg, heitz⸗ 
bares, fehr helles und -geräumiges Zimmer 
ohne Meubels für den monatlichen Zins von 
5 fl. fogleich an einen Herrn zu vermiethen, 


2692. Es ift am Gebaftiansplage am Anger, 
No. 737. im 2ten Etocdwerfe ein Zimmer mit 
eigenem Cingange, heigbar, mit oder ohne 
Bette und Meubels fürG fl. monatlich fogleich 
zu vermiethen. 


2689. In der Gruftgaffe No. 104. im 2ten 
Stockwerke ift eine fehr — helle, mit 
allen Bequemlichkeiten verſehene, aus 4 heitz⸗ 
und 2 unheitzbaren Zimmern beſtehende Woh⸗ 
nung am Ziele Michaelis für 300 fl. jährlich 

su vermiethen. = 





2091. Im Kiftlerhaufe des Mar Reindl am 
Jofephsthore über 2 ©tiegen Fann ein einges 
eichtetes Zimmer mit eigenem Cingange mos 
natli für 7 fl. fogleich begogen werden. 


2695. In der Gendlingerftraße No. 059. im 
Hintergebäude über 3 ©tiegen ift.ein ſchönes, 
heisbares Zimmer für 3 fl. monatlich fogleich 
du beziehen, 


. 2697. d" der Ledererftraße No. 410, find 
im 2ten Etodwerfe 2 Wohnungen, eine für 
100 fl. und die andere für 66fl. jährlich zu vers 
mietben, 





2098. In der Et. Unnavorftadt in der Brur 
derftraße No. 57. und 59. find 3 Wohnungen 
für 120 fl., 110 fl, und 50 fl-jährlich zu vers 
miethen, i 


2646. In der Kaufingerftraße No. 1619. ift 
für das Fünftige Michaelisziel das Zte Stock 
wer? vornheraus für die jährliche Miethe von 
150 fl. zu beziehen. Im nämlichen Haufe ift 
für einen Dultheren ein Laden jährlich für 
100 fl. zu vermiethen. 


2706. In der Salvatorftraße No. 1529. _ 
über 2 Stiegen ift ein Zimmer für 9 fl. mos 
natlich zu-vermiethen. - 


2707. In der Karlöftraße No. 1124, über 
2 ©tiegen iſt ein meublirtes, heitzbares, fchön 
ausgemalted Zimmer mit eigenem Cingange 
monatlich für 6 fl. fogleich oder aın 1. Sulp 
zu vermiethen. Zu 


2700. In der Annaftraße No. 1234. über 
3 ©tiegen vornheraus ift ein ſchön meublirtes 
Zimmer mit Alfoven und eigenem Cingange 
am 1. July für 8 fl. monatlich zu beziehen. 


2685. An der Fürftenftraße außer dem Schwa⸗ 
bingerthore No. 451. Fann eine fchöne, mit 
allen Bequemlichfeiten verfehene Wohnung zu 
ebener Erde, welche aus 5 Zimmern, ©peife: 
Fammer, Keller, Küche und einer MagdEam- 
mer beiteht, gegen die jährliche Miethe von 
210 fl. fogleich bezogen, und Fönnen hiezu oder 
befonderd auch eine Wagenremife, Stallung 
für 2 Pferde und Wohnung für den Kutfcher 
für 75 fl. jährlich abgegeben werden. 


2627. In der Sendlingerſtraße No. 888} 
an-der Ede des Dultgäßchen find 2 Woh— 
nungen, eine über 2 Ötiegen für 200 fl. und . 
die andere im 3ten Stockwerke für 180 fl. 
am Fünftigen Michaelisziele mit allen erfor: 
derlichen Dequemlichkeiten zu vermiethen. Das 
—— iſt bey dem Hauseigenthümer zu er: 

agen. j 


2705. In der Gendlingerftrafe No. gui. 
über 2 Etiegen a Ah ift ein eingerich» 
tetes, mit eigenem Eingange verfehenes Zims 
mer für monatlih 7 fl. am 1. July zu ver: 
miethen. 


2593. In der Prannersftraße find während 
der Dultzeit ein großes Gewölb mit heigba= - 
rer Schreibſtube und desgleichen ein kleineres 
ohne Nebenzimmer aber ebenfalls heisbar mit 
einem Alfoven, erfteres für i65 fl. und let: 
teres für 110fl. zu vermiethen, und zu erfras 
gen in der Kaufingerftraße im Verkaufsge— 


wölbe No. 1016, 
- >) 


# 
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Verlorene und gefundene Sachen. 





(Eine ſilberne Taſchenuhr betreffend.) 
2688. Eine ſilberne Taſchenuhr wurde ge⸗ 
ſunden, und liegt bey der unterzeichneten Bes 
hörde aufbewahrt, . 
Münden am 31, May 1824. 


Königl. Poligeys Direktion Münden, 
Rineder, Direktor. 


2657. Ein Perpendifel, zu einer Stock⸗ 
uhr gehörig, gieng verloren. D. Ueb. 

2672. Eine Fleine goldene Damenuhr nebft 
Haden ift den. 5. d. M. wahrſcheinlich nach 
dem Theater und von dieſem bis zur Dienerss 
gaffe oder fpäter von, der Dienersgaffe bis 
zum Haufe des Mecanifus Erdel, unmeit 
der Sriedrichsftraße, verloren gegangen, Der 
Findet wird erfucht, dieſelbe bey der Frau 
Gräfin von Lerchenfeld in der Dienersgaffe 
gegen eine Erfenntlichfeit zurückzuſtellen. 


— — — 





2665. Ein Feines ſchwarzes Dachshündchen 
bat ſich verlaufen. Man bittet den Sinder, 
dasfelbe gegen Erfenntlidjfeit bey dem Pos 

lizey = Anfragsburcau anzuzeigen. 


26711. Es ift ein Derfaßzettel gefunden 
worden. Der Eigenthümer-kann denfelben 
in der Karlöftraße No. 1380. über 4 Etiegen 
abholen. 


2690. Den 6. d. M. ift aus dem Haufe 
No. 235. am Hofgraben über eine Etiege 
ein Staar entflogen. Derjenige, dem er zus 
geflogen ift, wird erfucht, denſelden zum Schuh⸗ 
macher Schelle am Hofgraben gegen Erfennt: 
lichkeit zu überbringen. . 


2624. Es iſt amSamftage den 290. May Abends 
in der Gegend des Nofephsfpitalthores ein Bril: 
lantring, grün emaillirt, fammt Sutteral vers 
loren gegangen. Der Finder deffelben wird 

.erfucht, Diefen Ring bey der königl. Polizey— 
Direktion gegen eine Belohnung von 3 Loui:s 
d’or abzugeben. . 


‚2703. Am Sonntage den 6. Juny wurde 
eine Wafferburger mit Silber garnierte Tas 
baf:Dofe mit verzogenen Namen M.’B. V. 0, 
verloren, me — wird gebeten, ſelbe 
egen angemeſſene Belohnung i olize 
——————— te — bi * 

Bi 

2704. Am Pfingftfonntage ift vom Dianen⸗ 
bade an bis zum Hofgarten eine Fleine- gol⸗ 
dene Springuhr verloren” gegangen. er 
Sinder wird gebeten, ſolche gegen eine qute 
Belohnung im Fönigl, Polizeysinfragsburcan 
einzubandigen, 


—— 

2696. Es iſt ein abgetragener ſeidener Geld⸗ 
beutel, worin ſich 31 Viertels Kronenthaler 
befanden, vom Frauen-Kirchhofe an durch 
die Wein: und Gchwabingerftraße und den 


Hofgarten bis zur Srühlingsftraße verloren 


worden, Der Sinder wird erfucht, dieſes 
Geld gegen Belohnung im Polisey : Anfrage: 
burcau abzugeben, 





'  Dienft- und andere Gefuce. 





9. Ein junger Menſch, welcher ſchon 
beym Militär gedient hat, und mit guten At 
teften verfehen ift, ſucht als Bedienter ben 
einer Herrfhaft aufgenommen zu werden. Er 
wohnt am Plagl in der Pfifterftrafe No.227. 
über 4 Stiegen. 


2653. Ein geprüfter Sprachlehrer hat noch 
einige Etunden zum Unferrichte der franzo: 
ſiſchen und italienifchen Sprache frey. Er 
wohnt in der Karlsitraße No. 1008. beym 
Kaufmann Slunger im gten Stockwerke vorn: 
beraus. Die monatliche Bezahlung ift 2- fl. 


701. Ein Srauenzimmer bon mittlerem Alter 
mit guten Zeugniffen verfehen, welche fich viele 
Kenntniffe in der Difonomie, im gut Kochen 
und den fihönen Srauenzimmer : Handarbeiten 
erworben bat, auch franzöfifch fpricht, fucht 
einen Dienft als Haushälterin. Das Nähere 
hierüber ift in der Müllerſtraße No. 6061. Lat, 
© zu ebener Erde zu erfragen, 


* 
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2681. Eine Waiſe von 17 Jahren welche 
eine —— Erziehung genoffen hat, in den 
Elementar » Gegenftänden, fhönen weiblichen 
Arbeiten und in der Beichnungsfunft hinreis 
ende Kenntniße befist,. und mit: denſelben 
einen rein fittlichen Wandel verbindet, wünfcht 
zur Derwendung im Erziehungsgeſchäfte gegen 
ſehr mäßige Bedingungen bey einer Familie 
in der Stadt oder auf dem Lande- aufgenom⸗ 
men zu werden: 


a Ein junger Mann, mit quten Atteften 
verfehen, wünſcht einen Plas als Hausknecht, 
Kutſcher oder Bedienter zu erhalten, oder mit 
einer Herrfchaft auf Reifen zu gehen. ‚Ders 
ſelbe wohnt vor dem Karlsthore im fogenann: 
ten Stachusgarten. 





2699. Ein Mädchen, weldes in weiblichen 
Urbeiten erfahren ift, wünfcht als Gtuben: 
mädchen unterzufommen. Für Treue "und 
fonftige gute Aufführung wird gebürgt. 
————__ — — —s — 

Feilſchaften. 


26083. Das von dem verſtorbenen Herrn 
Haupimann Grouner beſeſſene Haus ſammt 
Garten in der. Vorſtadt Schönfeld ſteht zum 
Derfaufe aus freyer Hand feil. Diefes An: 





weſen Fann zu jeder. Beit eingefehen, und mit 
dem ‚Unterzeichneten der Kauf abgefchloßen: 


werden, 


—1 





2648. Bey F. A. Ravizza iſt wieder friſches 
Selterſer —— — 22 
25 N Hr 


kr., zu haben. 


2079.. Bey dem Antiquat Steyrer in der Pe⸗ 
ruſagaſſe No. 74, find folgende Bücher 
du haben: 
helles Tateinifh + Deutiches-und- deutſch⸗ 
— es Erf Leips. 1812. 5, Bode, gr. 


{ N. 
8.7 —36 Draung Deutfches orthogra⸗ 


phiſch⸗· grammatifches Wörterbuch. Munchen 


1795. vg fl 50 Pr Der Zuſchauer im 


» 9 Ehrne, 
SHofrath und Advofat; 


Baiern. München 1782. 4 Bde, 8, 1 fl. 1%Fr, 
Weftenrieder, baierifche Be träge zur fchönen 
und nüslichen Litteratur. München 1791. 36 
Ihle. 8. 2 fl. 04 fr. Effichs, medizinifches 
Lerifon. Augsb. 1781. 2 Bde. 8. 1 fl. 12 fr, 
Archenholz, England und Italien. Leipz. 1785, 
3 Bde. 8. ı fl 12 Er, Dielhuber, Mutholo- 
gie oder Goͤtterlehre. Augsd. 1816, mitar' upf. 
vfl, 56Fe. Blumauer, VBirgils Aenisı Wien 
1809. 3 Bde. 8. 1 fl. Echweind, Beometrie 
und Größenfchre. Mit Kupf Götfing, 1808, 
8. ı fl. 30 Er. Theophraft’s Charaftersfchil: 
derungen, überfeßt von Hottinger. München 
1810. 48 fr. Bahrds, Dr., Gefchichte feines 
Lebens und. Schickſale. Berlin 1791. 4 Bde, 
8. 48 Fi. Prändels Arithmetik nebſt Globus: 
lehre. Münd. 1705. 42 Fr. „Udelungs deut: 
ſches Wörterbuch., Leipzig 1319. 8. 48 Fr, 
Vertilgung der ſchädlichen Zimmer-Inſekten. 
Berlin. 24 fr. Jais, Predigten. Muͤnchen 
1805. 3 Bde 8. 7 füız fr, 


: 2652. In der Prannersſtraße No, 1480, 
über 3 Stiegen lints ift ein beynahe ganz 
neues Sorte: Piano, der Kaften von Kirſch⸗ 
baumbolz, zu verfaufen. 





2084. Zu verkaufen find in der Sendlin⸗ 
erſtraße No, 949. über eine Stiege: 8 fchöne 
fifpulter, —* mit 2 arFantifchen Lampen, 
mehrere Mufifalien für die Violine, Violin- 
celle, Guitare, Elavier, dann 2 Violine, eine 
Diolincelle, mehrere Senfter,.13 engl. Drigis 
nalsRupferftiche, 2 Thiergemälde, eine große 
Dadwanne, ein Waichzuber, ein neuer Herrns 
hut, ein fichtener Schreibkaſten, ein Kinder: 
wägeldhen , altes Pergament, ein fcöner 
Kinderframladen und ein Wirgenpferd. 





‚2687. Eine zweyſpännige und eine einfpäne 
nige Chaife find zu verkaufen. Das Uebrige 
iſt im Thale No. 447. zu erfrage 

2032. Eine beynahe ganz neue, mit einem 
Vordache verſehene und sum Reifen beſon— 
ders bequeme Chaife, wie auch Geſchirre für 
2 Pferde find zu verkaufen. Das Nähere 
ift in der Rofengaffe No. 1009. über zwey 
Stiegen zu erfragen. Ze 


a 
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.265+ Der —— giebt ſich hiermit 
die Ehre, die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß er eine reale Tuchhandlungs »Gerechtfame 
Fäuflich an fich gebracht habe, und m feinem 
Laden in dem Haufe des Herren Kant im der 
Käufingerftraße No. 1021. ausübe. Er em: 

fieplt zugleich fein wohl afforfirtes Waaren⸗ 

ager, beftchend in allen Gattungen wollener 
Tücher, und übrigen darin einfohlägigen Ars 
tifeln zur geneigten Abnahme, unter Ders 
fiherung promtefter und. reelfter, Bedienung 
und möglichft billiger Preife. > 

Bernhard Bamberger. 





270%. Bor dem Karlsthore No. 1298. zu 
ebener Erde ift ein fchöner Flügel mit 6 Ders 
änderungen und 6} Dftaven für 180 fl. zu 
verfaufen oder zu vermicthen. 





Verſteigerungen. 





2598. Die jur Blierwirth Paul Lindner ſchen Gaut⸗ 
wale gehörigen Realitäten dahler vor dem Karlör 
thore an der Salzſtraße Kreuzviertel Mo. 44. und 
Stundbuchsfolio 22., befiehend in Haus, Garten und 
Anger, gegen 3 Tagmwerkhaltend, werden wiederholt 
zum Öffentliden Kaufe aufgemorfen, und hie zu auf 
den 28. Jung Vormittags von 9 bis 12 Uhr Ter⸗ 
min angefegt. j 

Raufsliebhaber werden hierdurd eingeladen, an dem 
befagten Tage ihre Anbote dießorts zu Protokoll zu 
re und über dem Dinfhlag die Genehmigung der 

äubiger abzumarten. . 

Den 25. Map 1824- 


Königlich baierifches Kreis. und Stadtgericht 
Münden 


son Gerngroß, Direktor. 
Liebestind, Protokolliſt. 


2678. Am *2 den 12. dieß Vormittags 10 

Uhr werden auf dem Auger da ler 10 ausgemuſterte 

Dienfipferde ded Fön. Garde du Corps - Regiments 

gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. 
ünden den 4. Jung 1824- 


Die 
Oekonomie? Comiffion des Fönigl. Garde da 
Corps - Regiments. 
9. Gtavenreuth, Major. 
Stich, Regimentsquartlermeiſter. 


Wss. Am Montage dem 18. Yung d. T. werden 
in der Dofgarten Kaferne mehrere wunbraudbar ge: 
wordene Reintücher an die Meiftbietenden in verſchie⸗ 
denen Parthlen gegen gleich baare Bezahlung vere 
kauft; wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, ſich 
an dem beflimmten Tage Vormittags og Uhr in dem 
Rofale der — Commtſſion einzufinden. 

- Münden den 31. May 124 


Pr Die * ” 
Dekonomie » Gommiffion des Fönigl, Grenadier⸗ 
Barde: Regiments. 


v. Mann, Maier. 
Gnöberger, Regimentsquartiermeiften. 





2673. Auf hoͤchſten Auftrag der & Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen d. d. 6. v. Mts. 
wird das unterfertigte koͤnigl. Reutamt —— 
fih mit dem k. Forſtamte Münden die fdparzelle 
Muoͤhlthalerleithe mit 61 Tagm. 66. Dezim., entlegen 
in der Revier Grünwald, im, Steuerdifiritte Straß: 
lach sub Jhur No. 550., am Montage den 28. dieß 
Monats nah den defpalb beſtehenden allerhöchſten 
Verordnungen und mit Borbehalt der aller hoͤchten 
Genehmigung öffentlich verfleigern. 

Zahlungsfähige Käufer mögen fih am benannten 

Vormittags 9 Uhr beym intermüller im Mühle 
thale einfinden, Ihre Angebote zu Protofofl geben, 
tn-der Zwiſchenzeit aber um Borzelaung des Bers 
Paufs Objekts fid an den Revierförfter zu 
wenden. 

Den 1. Juny 1824- 

Königl. baier. Rentamt Wolfrathshauſen. 


ij. Toon, Rentbeamter. 





2630. In Folge aflerpöcften Auftrages Toll dir 
Pieferung von fünf, und zwanzig Pferden fir das Eon. 
Artilleries und Armee: Fuhrwefen im Wege oͤffentlicher 
Verfteigerung an den Wenigfinehmenden vergeben 


werden. 
. Die hierzu Rufttragenden haben ſich demnach der 
21. d. M. Vormittags 9 Uhr in dem Ge chaͤfts lokale 
(Schönfeldfiraßr —— * Montur⸗ Magazinsge⸗ 
bäude Eingang rechts. über eine Stiege ‚einzufinden, 
und das Weitere zu vernehmen. „ 

Münden den 4. Jung 1824 


. Die ae 
hiemit allergnädigit deauftragte Spezial. 
Commiſſion. 





2664. Am Samſtage den 12. Juny Vorm 
zwiſchen 10 und 11 Uhr wird an der— tet inaͤrſt 
das Grab von der ehemals dem Hofſimmermeiſter 
Deilmayr angehörigen 44 Tagwerk Wiefe an den Mei 
bieteuden gegen baare Bezahlung uͤberlaßen werben. 


BE _ * — 2 


Ca) | | 


VBerfhiedene Kundmahungen. 


2654. Die der Katharina Hartlieb, Hutmacherin 
von hier, zugehörige Behaufung am Färbergraben 
Ro. 1050. wird zum drittenmale dem gerichtliden 
Verkaufe unterworfen, und hiermit Termin-auf den 
21. Juny d. 9. Vormittags von 9 bis 12 Uhr anbe⸗ 
raumt, wobey Käufer erfiheinen, und die Bedingniße 
vernehmen wollen. ei 

‚Den 28. May 1824 ' 

Königlich baierifches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden - 
v. Gerngroß, Direktor. 
| Bauer., 








. Am Samftage den 19. dieſes Monats mird 
von der unterfertigten Dekonomie « Gommifjion Mors 
gehs um 8 Uhr die Lieferung an Zugfirängen, Spa 
gat, Gurten, Roßhaaren und Wagenfhmier, dann 
um 10 Uhr Die Fertigung der fi ergebenden Wag: 
. ner:Arbeiten im Abfleigerungswege an den Wenigſt⸗ 
nehmenden auf ein Jahr in Akkord gegeben, welches 
hiermit zur allgemeinen Kennkiniß bringt und ges 
werböberechtigte Unternehmer hiezu einladet 
Münden am 5. Juny 1874, 


Die 
Defonomie- Commiffion des Fönigl. Artillerie 
und Armee : Fuhrweſens-Bataillons. 


Schmidt, Rittmeifter ald Vorſtand. 
Häring, Quartiermeljter. 





2675. Dos Bad zu Petersbrun bey Leutſtetten iſt 
den 1. Juny wieder eröffnet worden, » 





Fremden » Anzeige 





Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum go 
denen Hirfch. 

Den 77. Map. Freyherr von kg ie Tr. 3: 
öfterr. Regationsrath von Frankfurt. Freyhert von 
‚Wittemer, Bönigl. preuß. geheimer Rath ebendaber. 
Dr. Royer, Kaufmann von Paris. Pr. Ghibeus 
mape, Banquier ebendaher. Hr. Clere, Kaufmann 
von Lyon. en 28. — Lady Aftlay, Edeldame von 
London. Hr. Goftrell, Gapitain ebendaher. Pr. Ser⸗ 

ifon, Edelmann von Ronden, Den 29, — Dr. v. 
Sopundchp , polln. Edelmann von Warfhau. Sr. 
Hein, Baiferl. ruf. Hofrath vo eteröburg. Den 
30. — Hr. Graf Waldbott von ee Reichs⸗ 
rath von Burhelm. Den 31. — Hrn. Zambrini und 
u: vom Gefolge des Fürften Metternih von 

ien, Mode. Gottfhall, von Frankfurt. 
Geigg, & k. oͤſterr. Dffisier von Wien, Hr. Argiot, 
Raufmann von Lyon. Den 1. Jung. Pr. Schulje, 


Hr, von’ 


Eöntgl. fähs. Hoffourier von Degsden. Sr. Chapel⸗ 
le, Partifhlier von London. Den 2. — Sr. Duard: 
laucht Fürft Metternid Wineburg, Bon. Faiferl. öfterr. 
Staatds und Konferenz» Minifter, Haus, Dof: und 
Staatds» Kanzler von Wien. Frepherr von Miltig, 
Eönigl. ſaͤchs. Kämmerer, geheimer Rarh und Bann 
meifter von Dresden... Srepherr von Lagerode, Nitts 
meifter und Adjutant Sr. Königl. Hobeit des Prim 
na Johann Herzog von Sadfen, von Dresden. Dr. 
uerard, Kaufmann von Paris, 


Ben Herren Mar Albert, Gaſtgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingeritraße. 


Den»27. May. Hr. Rein, fürfll. waller⸗ 
ſtein. Sekretaͤr, und Hr. Erdinger, fuͤrſtl. Baumeiſter 
von Wallerſtein. Frau von Volskamer, von Regens— 
burg. Den 28. — Mde. Bofh, Braumeiiterin, und 
Hr. Bofh, Bürger von Wien. Hr. Wechsler, Kaufs 
mann von Biberah. Den 29. — Dr, Hoffmann, 
Kaufmann von Frankfurt. Hr. Bogner, Kaufmann 
von Kempten. Hr. Schott, Kaufmann von Frank⸗ 
furt. Den 30. — Hr. Sorell, Kaufmann von Aachen. 
Hr. Weller, Fabrikant von Solingen. Hr. Kreß, 
Kaufmann von Arau. Den 31”— Dr. Deder, Dot: 
tor von Augsburg. Dr. Gauerländer, Kaufmanu 
von Arau. Den 1. Juny. Dr. Gorrelle, engl. Edel⸗ 
mann von Meapel. Dra. Beurlin und Graf, Kauf: 
leute von Senf. Den 2. — Hr. Kaufchner, Kauf⸗ 
mann von Franffurt. Den 3. — Dr. Brabfham, 
engl. Edelmann von Salzburg. » Den 4. — Mde. 
Heubach, von Münden. 


Bey Herrn Johann Reis; Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


‚ Den 27. May. Dem. Bahmann, Privätierstochter 
von Graͤz. Dem. Beier, Steyer: Cinnehmerdtochter 
von Graͤz. Dr. Meuffel, Appellationsgerichts : Affefr 
for von Neuburg. Den 28. — Mde. Medikus, Pros 
rietaird , Gattin von Misfolor in Ungarn. Dem. 
eiland, Propritairötochter von Kalna in lingarn. 
Mode. Dendel, —— Den 29. — Hr. Muͤhl⸗ 
eifien, Kaufmann von Abendsbab. Den ı. Juny. 
Hr. Huͤbſch, Arhitekt von Weinheim im —Aãx* 
Baden. Hr. Avanzo, — von Pieve 
d’Tessino. Dem. Ring, Salz: Auflegerstochter von 
Rofenheim. Den 2. — Hr. Asloano, Privatier von 
Innsbruck. De. Jenny, Kaufmann von Ennende im 
Kanton Glarus. Hr. Kabler, Schreiber von Reir 
fensburg. Hr. Schell, Herrfhafts-Richter von Hei⸗ 
neroreuth, Dr. Rumpf, Kaufmann von Bamberg. 





Bevölkerungsd- Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in’ der Mes 
tropolitan= und Pfarrkirche zu U. 2. Frau 
Getauft: 12 Kinder, 6 männlid. und 6 weib⸗ 

lien Geſchlechts. j : 
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. Betraut: Niemand. 
Geftorben: Den 29: May. Seiner Hochwuͤrden 
- Here Konrad Alphons Hofmann, KRonventual des 
ehemaligen Ziftereienferordens im Kloſter Kaiferöheim, 
J. alt, am Nervenfieber. Den 30. — Herr Io 
ann Mathias von Baader, zen Salinenrath , 50 
x alt, an ae da der Pulsa — oh. 
epomuf, unehel., 5 M. alt, an Gichtern. Agnes 
Richard, Rleutenantstochter, Ai M. alt, am Gedaͤrm— 
brande. Den 2. Zuny. Philipp Nabel, Mildmannss 
ſohn, 4 W. 2 T. alt, an der Abzehrung, Gin abs 
getaufter unehel. Knabe, ı St. alt, an den Folgen 
einer fhweren Geburt. Maria Eleonora Margas 
retha Lachner, Klaviermeifterstochter, 7 W. Alt, an 
Gichtern. 


In dem —— el zu St. Eliſabeth in 
der Ludwigs : Borftadt. ® 


Getauft: 9 Kinder, 8 männlih. und 1 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Niemand. 


In der peoteftantifchen Pfarr. 


Getauft: 6 Rinder, 4 männlid. und 2 weis 
lichen Geſchlechts. ‚ 

Getraut: 4 Paar. 

Den 1. May. Urban Rohner, königl. Hof umd . 


Stadtrottmeifter bey deu ar ern, 52 I. 


alt, an der Herzwaͤſſerſucht. Elifaberp Wolf, Hof: 
ratho⸗ und Profejforewitime, 56 rn an der Bruft: 
waſſerſucht. Johann Gotthardt Haͤhnel, koͤnigl. Dof- 
Sattlermeiſter, 72 J. alt, an der Lungenſucht. Den 
2. — Theodora Johanna Lehner, Profeſſoretochter, 
a I 2 D alt, anı der Abzehtrunge Den z. — Rarl 
Shrüner, Hofbibliothek. Ausgehersſohn, 2 Monate 4 
Z. alt, an der Abzehrung. Den 8. — David Baus 
mann, Schmidgefell, 34 9. alt, an der Luftroͤhren⸗ 
Schwindfuht,. Den 14. — Wilhelm Schäfer, Bud: 
druder, 22 Js alt, an Kopfoerlegung. Den 15. — 
Jakob Schmidt, Bauersfohn vom Perlach, 5 Monate 
alt, an der Abzehbrung. Den 16. — Ernſt Friedrich 
Bogel, Eönigl. Profeſſors und Afademikersfohn, 4 
Monate 3 T. alt, am Brande im Interleibe. ‚Den 
24. — Stephania Freyfrau von Weiche, Ein. Kaͤm⸗ 
mererd; und Majordgattin, 30 J. alt, am Behrfieber, 
Den 29. Karl Freuen, Lönigl. Hoffchaufpieler, 33 9, 
5 Monate alt, an der Lungenfhwindfugt. 


— 





Wöhentlide Auzeige 
von der Münchner Schranne den 5. Juny 1824. 


Daisen Rorn. Gerhe Haber. 


Schaͤffel. Shöftel| . Syäffel. Sıäffel. 
Boriger Reft 218] Voriger Reſt 631 Voriger Reſt 20] Boriger Reſt — 
Reue Zufuhr 1190| Neue Zufuhr 7537| Neue Zufuhr 385] Neue Zufupr 485 

I Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen -· 
T fand 1408 ftand 800) fand 405 ftand 485 
Heutiger Berfauf 1229| Deutiger Berfauf 606] Deutiger Berfauf 351] Heuriger Verkauf 434 
Bleibe im Net 179) Bleibe im Rt 1094| Bleibt im Ref 54] Bleibt im Reft 51 








Derfaufspreife. DBerfaufspreife. Derfaufspreife Berfaufspreife. 


Söch. |Waprer Mindet.\Höhft. |Waprer |Mindeft.|Höhfl. |Waprer |Mindeft.[ Höhn. Wahrer |Mindefl 
urche |Mittels Durch⸗ Durch⸗ |Mittels | Durch, |Durd,. |Mittels |Durd: Durch⸗ Mittel⸗Durch⸗ 














ſchnitts⸗Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts. Preis. ſchnitts⸗ |fchnittds | Preis. — ſchnitts- Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. Preis. Preis. - | Preis. |Preis. reis. Preis. Preis. 

fl. | ke.) fl. Ir. | A. | er.i fl. [er., A. Ser. | fl. | erifijeei ſi. tr. fe jr) A. kr. AM. er. fl. |. 
12] 1gl 11.1 24] 10 1 2161 283] 617 | 51a 5137| 5 I az shall al2ıl A| 5 121 


In DVergleihung gegen die letzte Schranne find die Murchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 14 fr. Korn blieb, Gerſte mehr um 6 kr. Haber minder um 2 Fr. 


— — — — 
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Berseihniß 
ber Preife der in der koͤnigl. baler, Sr und ef enzſtadt München nach einer Taxe 
regulitten and nicht regulirten in: ‚ und onfligen Verkaufs » Gegenftände, 
Dom 4. Juny 182 


— r — — — — — — — — — nn 
IV. — —— * V. v.® ier und andere Släffigkeiten. 
ws | nn ir 8 Zapirt ® 
Sin Hund des Gehen — auf = 8, 2 Eine Maß braunes Sommerbier ... - 





u Pfund Rindflei CH‘) lt, sie cu» 72 
— Kalbfle iſch ——1742 Nicht tarirt. 

— — GSchaafleifh » or 0... |! ein Map weißes Gerftenbier u... + 
Nicht tarirt, ; weißes Weizenbief,. .. +. 
Ein Viertel Lammfleifh e————60 0—06 pr: 18 —— — rg Biereffig Dee 4—2—24— 
— Pfund Schweinfleifh, robed . . +. |—1101— —— bſteſſig „...... 
— — Schweinfleifh, ger uchertes. — 20 — m — Germ. — —— — 
— — Schweinfett “ehe er 16 — — rm gute Milch .20 2 9 989 —2 0 
Eine rohe Zunge .e0 000... ex, 46 — —2 vier Rahm oo .. 
u geräucherte Zunge —s +11 —* — — Mith... — 
Ein Zentner — Unfglitt + 151 — — , Branntwein beiter ..... 
— — rohes unſchlitt do. HI — | — — Branntwein ordinärer , . + 
Ein Pfund en u .. 00. |71I— Kirfhenwafler „. ... ..e 
— Kr Lichter . .e 0. I 16 — Gin Pfund Reppsöpl . Due ur ur rer 
nd and Sedinäre Richter” Er KL 5! — Lei noͤh „na. a. . ...* 
— Bd Seife .». 808 8 2» 4 a et * —* 15 = — Zentner Leinoͤhl .». 0 4 9 2.» * 

— — Ghmer. 2000200. =llT— 











VI, Viktualien überhaupt 


VII. Derfhiedene Bedürfniffe. 
vom 29. May bis 4. Quny 1824. En 1 nr se EEE ee er 7 1 Kr 





_ Benmnung,  TAnzapl|Sew. o. Sta] fi. |Erl of Gin Schäfel Erdäpfel defter Gattung, . 
| —  ordinäre „20 000 0.%* 
Shmal „. +.» 42751da8 Pfund zu —  Leinfaamen „ 2 os 0» 
Gebürg » Butter. | a0 — Ein in Banzen — Zefe oo... 
wen Koͤrbchen⸗ Ein Mafel gedörrtes Dbfl. . .... 
Her oo. % 212 2 — Ein Pfund Ba ee 
_ Eyer ... 31640] 7 Stüd Gin Mafel weilte Rüben. Bi J : : R i En 
Trudeneyer „ . „ |442000| 8 — — res er 
— elbe Rüͤben. 
Genen, alte „. | 1122|das Stüß zu - 24 — Ein gentner Söuufooli ern 
Bühne „0. % 54441 — — —18 Han ⸗60—4 
Indianen ER Mi: Yu ‚| 6 | Ein in Pfund zum" ........>. 130|— 
Rapaunen. ... 2 — Ein Bentner Heu soo een. : a 5 
Bänfe, alte... rl — —— ir HER ee BE ” 
Zune a 2 0" 4 266)— u Ps _— Moggen oo oo so... lag 
Enten, alte... > — re —— oe 1,0... | 
Zunge. 2... —— — Eine Klafter Buchenhotj = mn nn 12 
Zauben junge „+ | 210 — — — = Sega woraus 
—— — ol; De u Er ur —— 
Spanferkl „.. 120 — — — Hdtenph „00.5. .» 
— Eichenhelzz331 
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Verzeichniß 


der voun dem’ Siadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 7. bis 14. Juny regulirten 
— und Mehl⸗Taxe und anderer Viftnalienpreife, 


München den 7; Juny 1824, 





































ö — { FR : reyßi⸗ [ILL Fiſch⸗ und andere 
J. Brod : Gewicht. vten or. 1, Mehl: Preifs. | Bierte, ger. Driftu aliensPreife._ 

M. Te jpfpee pt Mas IPI.jR-TEr 

l. Die Kreuzerſemmel | | Munde.» +» 115-1 5 Sr Karpfen. - 1—.|—118 

muß wägen «on» | 631] Semmeh „+ » 1:79] a 1 Sechte + | |—128 

Waigen .- . Il — 1555] 31 ıl—fiHugen . . |— j-ja8 

1, Die halbeſreuzerſen. — 3 1] Einbrenm. 0. „al — 37= al ıi—TRuen „. j- iss 

.. Riemiſch . » - F7] — 1591] ..2] 11 Borellen, „. | | 11 

u, Das Spigwedt . F— 61 3] Rode... 5.1 > 135 2 2 4 

y. ——— Nach⸗. .e» #* — 12 — — 5— Barben mn "rm 15 

IV. Das Krengerlaibel | —| 101 24 Gries feiner... 2 1277] 9—T—flten.. ... I 16 

Gries ordinärer. » 2 | 7] 2i—]TBaller . . de mi 

V. Grofhenweden von Feine Gerften. „ » | 3 [if] 117.1) FPraren, . — 212 

Weiten .... | 19] | Mittere Gerften 2 115] 8) 2j—]Rengben, — — 

Ordinaͤre Gerften . ı jasi—] 6) 5I—HBärfhlinge J— I—-i— 

VI. Groſchenwecken von | Huͤhnermehl . . 1 — 1361] 2]-1—TBadfifhe _ ih 

Rodentaig +... 1 — 5311 2] Erbjen ſchoͤne.. ı j561-f 6—/—I| Kredfe das Viertel. „48 

, | Erbſen mittere „| 1 1155-7 51-1] Fröfchedas Wiedel . |24 

Vo. Ein Atkrengerlaib| 4) ag| —| Breun: vo co. | 2 ih Bi] Schneden dasdund |— 
| kinfen. oo 0... ı 20 -1 5i—/—]| Ein Mafeldmiebel | 6 

vol Ein — | Sanflörner, » + » ı 200 5) Ein Pf. Schweigerk, 24 
lalb — — — u | Ein — Jochberger ‚19 





[Ein — Speiſekaͤß 12 


ee ee —— — —— —— 






Koͤniglich⸗ Baieriſcher 
Polizey Anzeiger ID von München, 


Nro. XLV. Sonntag den 13. Juny 1924. 











2791. Befanntmahung 


der im Monate May I. 3. bey der Fönigl. Polizey: Direktion München unterfuchten 
und beftraften Polizen = Uebertretungen :: 
1) Eilf Individuen wurden —— wegen Uebertretung der Fiaker-Ordnung, 
2) Vier wegen Uebertretung der Schrannen-Ordnung | 
3) Sechs wegen vernadläßigter Markt: Ordnung, j 
4) Bier wegen Berſtellens des Trottoirs, 
5) Siebenzehn wegen Verunreinigung. der Strafen, 
6) Vierzehn wegen Vernachlaͤßigung der Beftimmungen über die Hunde, 
7), Dier wegen fchnellen Fahrens, es 
8) Neun und vierzig wegen Fahrläßigfeit in der nächtlichen Sperrung der Hausthüren, 
9) Bierzehn wegen vernashläßigter Aufficht auf das Gefpann, ä 
10) Neun wegen Tobadfraucens auf der Straße, . 
11) Achtzehn wegen Ueberfchreitung der Palizeyftunde, 
32) Neun wegen unberechtigter Bauten, 
13) Dierzehn wegen Diebftahle, 
14) Drey wegen Betrugs, 
35) Eines wegen Unterſchlagung, 
16) Sieben und vierzig wegen DBernachläßigung der Paßs Derordnungen, 
17) Hundert ein und achtzig wegen Vagirens, 
18) Neun und fiebenzig wegen Bettels, 
19) Dierzehn wegen nächtlicher Nuheftörungen,, 
20) eg wegen öffentlicher Verletzung der Sittlichkeit, 
21) Zwölf wegen Förperliher Mißhandlungen, 
22) Dier und zwanzig wegen Befchimpfungen an öffentlichen Orten, 
23) Acht und — wegen Uebertretung der Dienſtbothen-Ordnung, 
24) Sechs und dreyßig wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
25) Fünf und zwanzig wegen unterlaſſener Verlängerung der Aufenthalts » Karten, 
26) Neunzehn wegen unangezeigter Beherbergung von 24 
27) Sieben wegen unterlaffener Anzeige der Miethleute, 
28) Drey wegen Haufirens, - 
29) Zehn wegen unberechtigter Ausübung eines Gewerbes, 
30) Eines wegen Poftdefraudation, 
31) Vier wegen Beleidigung der Abſchaffungs-Patrouillen, 
32) Eines wegen groben Benehmens beim Amte, 
35) Eines wegen unerlaubten Wanderns im Auslande, 


Un die zuftändigen Gerichte wurden abgegeben : 
ara Individuen wegen Diebſtahls, 
108 wegen Unterſchlagung, — 
..) 


Cm). | = 


r 


Drey wegen Betruges, 
* wegen Widerſetzung, 


wey wegen beleidigter Ämtsehre, 


Eines wegen Körperverletzung, 

Eines wegen Kindesausfegung. 

j Aus diefer Zufammenftellung 
dividuen polizeilich abgeftraft, 

worden feyen. 


München am 11. Juny 1824, 


ergiebt ed ih, daß im verfloffenen Monate 689 In: 
22 Individuen aber an Die zuftändigen Gerichte abgeliefert 


Königliche Poligey » Direktion München. 
Nineder, Direftor. 





Befanntmahung. 
(Den Fleifhfag betreffend.) 


2755. Durch einen Befhluß der Fönigl. Regierung des 
wurde der Sleifhfas für das laufende Monat auf Die folgende 


das Ochſenfleiſch auf 
das Kalbfleiſch auf 


farfreifes vom 4. dieß 
eife regulirt, nämlich: 


aht Kreuzer zwey Pfenige, 


ben Rrenzer zwey Pfenige 


ie 
Welches hiemit bekannt gemacht wird. 


Den 8. Juny 1824, 


! 


Magiftrat der Fönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Weſtermayt Sektetaͤr. 


— — —— —e ——es —— 


Miethſchaften. 


2720. In der Rumforterſtraße No. 35. vor 
bem Iſarthore iſt vornheraus eine helle Wohs 
nung über 2 ©tiegen links am Micyaelisziele 
für 110 fl. Jahreszins zu vermiethen. Diefe 
befteht aus 2 heitz- und einem unheigbaren 
Zimmer, Küche, Speifefammer, Holzlege und 
Keller ıc. Das Nähere ift über eine Stiege 
links zu erfragen. 


2721. In dem ehemaligen Auguftinerftoce 


Ko. 1395., der Metropolitans Kirche gegen—⸗ 


über, ıft über eine Stiege eine Wohnung, 
beftehend aus 6 heisbaren Zimmern vornher: 
aus, Garderobe, Küche, Epeifefammer, Speis 
cher, Keller und Holzlege am Fünftigen Ziele 
Michaelis für 400 fl. jährlich zu vermiethen, 
und das Nähere bafeldft zu erfragen. 


— — — 


2722. Im Kuchelbackergaßchen No. 543. find 
2 Wohnungen, eine für 50 fl. und die andere 
für 60 fl. Sahressine du vermiethen und Pön: 
nen am Fünftigen Michaelisgiele bezogen wer: 
den. Das Nähere ift beym Haudeigenthümer 
zu erfragen. - 


2727. Am Rindermarfte No. 617. über 3 
Stiegen vornheraus ift ein ſchönes, großes, 
mit eigenem Eingange verfehenes, eingeriche 
tete — mit oder ohne Bett für 7 oder 
gfl. monatlich fogleih an einen Herrn zu vers 
mietben. 


2741. In der Glodenftraße No. 1264. im 
2ten ©todwerke vornheraus ift ein eingerich⸗ 
tetes Zimmer mit Nebenzimmer, Bett und ei: 
genem Cingange fogleih oder am 1. July an 
finen Herrn für fl. monatlich zu vermiethen, 


" | ( aı ) 


2737. Auf dem Srauenplage No. 1600. über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer für T fl. 
- monatlich zu vermiethen. . 


2756. In einem Haufe in der Löwengrube 
über eine Stiege ift eine Wohnung mit eis 
nem großen Zimmer vornheraus und einem 
immer rückwaͤrts, beyde heigbar mit den 
übrigen Bequemlichkeiten für 100 fl. Jahres⸗ 
zins zu Michaelis zu beziehen, und am ‘Pros 
menadeplage No, 1455. beym Lauterer zu ers 
fragen, 


2749. Es find im Damenftifte No. 7. 2 
meublirte Zimmer, entweder zufammen oder 
einzeln, eines für 6 fl. und Das andere für 
8 fl. monatlid am 1. July zu beziehen, 





2732. Ein helles, meublirtes Zimmer ift am 
1. July im v. Usfchneider’ihen Brauhaufe 
No. 1351. über 3 Stiegen für 8 fl. monats 
lich zu vermiethen, 


2745. Um Mar Joſephoplatze No, 35. über. 


2 Etiegen ift am ı. July ein Zimmer für 7 
fl. monatlich zu beziehen. 


2747. In der Eendlingerftraße No. 726. 
über eine Stiege rüdwärts ift eine Wohnung 
für 54fl. jährlich jogleich oder zuMicaelis zu 
beziehen, auch ein Keller für 24 fl. zu vermiethen. 

2736. Am Heumarfte No. 735. find zwey 
heisbare, meublirte Zimmer mit eigenen Eins 
gängen, jedes für 6 fl. monatlich zu beziehen, 


2744. In der Rebenftraße No. 54. b. ift ein 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange und 
ſchoͤner Ausficht in einen Garten verſehen, für 
6 fl., mit Einfluß der Bedienung, am 1. July 
zu beziehen. 


2752. In der Oendlingerftraße No. 897, 
ift ein meublirtes, mit eigenem Eingange ver: 
—— Zimmer für monatlich 5 
m ethen. * 


2726. No. 713. im Roſenthale iſt im ten 
Stockwerke ein ſchön eingerichtetes Zimmer 
gegen die Straße mit oder ohne Bett für 8 
— 9 fl. monatlich fogleich au vermiethen. 


| Straße i 


au vers 


2739. Bor dem Schwäbingerthore No, 1330. 
der alten Reitichule gegenüber, über drey 
Stiegen find 2 fchöne, helle Zimmer, wo: 
von eines zum heißen ift, jedoch ohne Meus 
bels für monatlich 6 fl. zu besichen. 


2132. Ein ausgemaltes und ſchoͤn meub⸗ 
lirtes Zimmer ift für 8 bis 9 fl. fogleich im 
— Auguſtinerſtocke uͤber 3 Stiegen 

o. 1303, links, fo wie auch für einen Dült⸗ 
bern zu beziehen. 


2729. In der Prannersftraße No. 1478. im 
2ten Stockwerke vornheraus ift ein meublirtes 
Zimmer mit Alfoven und eigenem Cingange 
für 11 fl. monatlidy am 1. Zuly zu vermiethen. 


2734. 3 einem Hauſe in einer ſchönen 
eine mit. allen - Bequemlichfeiten 
verfehene, freundliche Wohnung über 3 Ztie: 
gen für 250 fl. jährlich fegleich oder aud) zu 
Michaelis zu vermiethen. D. Ueb. 


2735. Im LKiftlerhaufe des Mar. Reindl 
am Joſephsthore rechts. über 2 Etiegen Fann 
am 1. July ein uneingerichtttes Zimmer mit 
Kabinett für 5 fl. 30 fr. monatlich bezogen 
werden. 


2731. Im Thieredgäßchen No. 1592. über 
eine Stiege ift ein ſchönes, meublirted Zim— 
mer monatlich für 8 fl. fogleich zu beziehen, 


2730. Am PlagI No, 244. über eine Gtiege 
vornheraus find 2 fchön eingerichtete Zimmer 
mit eigenem Eingange für 16 fl. monatlich 
zu vermiethben., Sie können auch einzeln abs 
gegeben werden. Auch iſt dafelbft rückwärts 
ein Zimmer für 4 fl. monatlich zu beziehen, 


2728. Am Promenadeplage No. 1436. ift 
am Ziele Michaelis eine Wohnung über eine 
©tiege mit 4 beisbaren Zimmern nebft Als 
Foven, bann Küche, Holzlege, Speicher und 
übrigen Bequemlichkeiten für 280 fl. jährlich 
zu beziehen, 


2725. In der Refidensftraße No. 7 über 
2 Stiegen iſt rüdwärts ein meublirted Zim⸗ 
mer — Öfl. zu vermiethen. 


a2) | - 


2723. Auf-der Hundskugel No. 1176, über 
2 ©tiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange für 6 fl. monailich zu ver: 
miethen. 


2711. In der Sendlingerſtraße No. 916. 


find rückwärts 2 Quartiere für das Michae⸗ 


lisziel für 46 fl. und 36 fl. jährlich zu vermies 
* Das Nähere ift zu ebener Erde zu er: 
agen. — 


2712. In der Sendlingerſtraße No. 728. 
über 2 Stiegen find 2 fehön meublirie Zimmer 
für 7 fl, monatlich zu beziehen, 


2713. Bor dem Karlöthore ganz nahe an 
der Schießſtätte ift wegen unvermutheter Ab- 
reife ein fchön angebautes Gärtchen, worin 
fih ein Sommerhaus mit aller Bequemlich⸗ 
Feit befindet, für einen fehr billigen Preis zu 
vermiethen. Das Nähere ift vor dem Karls— 
there in der Sommerſtraße No. 63. über 2 
©tiegen täglich Morgens von 11 big 12 Uhr 
zu erfragen. . 


2714, In No, 1082. im Hadergäßchen ift 
zu ebener Erde vornheraus ein Quartier mit 
2 Kellern für 75 fl. jährlih am Michaelisziele 
zu beziehen. Das Nähere ift in der Send— 
lingerftraße No. 916. zu erfragen, 


2716. Vor dem Schwabingerthore neben 
dem Palais des Herzog von leuchtenberg No. 
414. ift eine Stallung für 2 oder 3 Pferde 
nebft Kutfcherzimmer und Wagenremife mos 
natlich für 12 fl. oder jährlich zu vermiethen 
und fogleich zu beziehen, ö 


2764. Es find am 1. July auf dem Kar: 
melitenplage No. 1449. 2 fhöne, meublirte 
Zimmer vornheraus im 1ten Stodwerfe an 
einen Herrn für 10 fl. monatlich zu vermiethen. 


2774. In der Sendlingerſtraße No. 952. 


über eine Stiege find 2 heisbare Zimmer mit 


Kammer für 6 fl. monatlicdy zu vermiethen, 


26509. Am 
2ten ©todwer 
für 350 
beziehen. 


um —ñ — 


e vornheraus iſt eine Wohnung 


romenadeplatze No, 1541. im 
fl. jährlihen Zins zu Michaelis zu 


2772. In dem Haufe No. 1483. unmittelbar 
am Marthore an der Prannersftrage über 
eine Stiege rechts ift ein ſchön austapeziertes, 
meublirtes und mit eigenem Cingange verfes 
henes Zimmer, wovon die Ausficht ſowohl in 
das Sreye als in die Stadt geht, ſogleich für 
12 fl. monatlichen Zins zu vermiethen. k 


2771. Am Schrannenplatze No. 131. ift das 
1te Stockwerk mit allen Bequemlichkeiten ver: 
fehen, und vorzüglich für einen Gaffetier fehr 
paffend, zu Michaelis für 000 fl. jährlich zu 
vermietben. Das Nähere ift beym Hauseis 
genthümer im 3ten Stockwerke zu erfragen, 


2768. Bor dem Iſarthore in der Kanal: 
ftraße No. 307. e. iſt über eine &tiege ein 
Zimmer, mit oder ohne Meubels, mit eiges 
nem Cingange für 4 fl. und 2 fl. 50 Fr. zu 
vermiethen. i 


758. Am Rindermarfte No. 646.- über 2 
Gtiegen iſt ſogleich ein meublirtes, Zimmer . 
mit einem oder zwen Betten für 6 bie 7 fl. 
monatlich zu vermiethen, 

2769. In der Kaufingerftrafße No. 1025, 
rücwärts gegen die Sürfienfeldergaffe hinaus 
ift über 2 Stiegen ein eingerichtetes Zimmer 
für 5 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


‚2700. Derfchiedene Zimmer find zu vers 
miethen für 11 und 12 fl. monatlich, vor dem 


 Marthore No. 1320. über drey Stiegen im 


gräflich Rechberg'ſchen Haufe. 


‚. 2757. Dor dem Jofephsfpitalthore im Froh⸗ 


finngebäude über eine Stiege rechts ift ein 
meublirtes Zimmer mit Bett fogleich oder am 
1. July für 7 fl. monatlich zu vermiethen. 


„2750. Im Haufe No. 615. am Rindermarfte 
ift das zweyte Stockwerk für 400 fl. jährlichen 
Zins zu vermiethen, und das Nähere daſelbſt 
zu ebener. Erde zu erfragen. 


2773. In der Annaftraße No. 1237. im 
Sintergebaude über 3 Gtiegen links ift ein _ 
beisbares, mit gutem Bette, Meubeld und 
eigenem Singange verfehenes Zimmer monats 
lich für 4 fl. fogleich zu beziehen. ä 
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2751. In der Karleftrafe No. 1118. über 
eine Stiege find 2 eingerichtete Zimmer mit 
eigenem Eingange für 9 fl. monatlich zu vers 
miethen und fogleich zu dezichen. - N 


: 2780. Im Altenhofgäßchen No, 171. über 


5 Stiegen ift am Ziele Michaelis eine Wohs 
nung, beftehbend aus 2 heiß und 2 unheigbaren 
Zimmern, nebft einer Küche für den jährlichen 
Zins von 110 fl. zu vermiethen. | 


2785. Dor dem Echmabingerthore an der 
Fürſtenſtraße, dem Slasgarten gegenüber, No. 


130. find über eine Stiege 2. menblirte Zims 


mer für 8 fl. monatlich fogteih oder am 1, 
July zu beziehen.  . ' 


2785. In ber Weinftraße No. 1620. über 
3 ©tiegen vornheraus find 2 meublirte Zim⸗ 
mer mit eigenem Cingange monatlich 
fl. am 1. Zuly zu vermiethen. 


2777. In der Burggaffe find 2 Wohnungen, 
eine über 2 Stiegen mit 5 Zimmern, Küche 
und Keller fir 380 fl. und die andere über 
3 ©tiegen mit 4 Zimmern, Küche und Keller 
‚für 150 fl. jährlich zu vermiethen und zu Mis 
haelis zu beziehen. D. Ueb, 

2778. An der — —— No, 1076, ift 
eine große, fehr fhöne Wohnung für 750 fl. fo: 
> oder zu Michaelis zw beziehen. Auch 

önnen Gtallungen 
su gegeben werden. 


2786 Am Heumarfte No. 737. iſt im 1ten 
@todwerfe vornheraus cin ſchoͤnes, helles, ge— 
säymigessJimmer mit eigenem Eingange für 
einen Heren fogleich oder am 1. July für 6 
fl. zu beziehen. 


- 2789: Im Thale Mariä To. 402. find für 


Kille Hauspaltungen 2 Wohnungen vornher⸗ 


aus, eine für 120 fl. und die andere für 100: 
fl: jährlich am Ziele Michaelis zw beziehen. 


2677. In der Marvorftadt am der Karls⸗ 
und Luifenftraße iſt in dem nach dem neucr 
ſten Style gebauten Haufe No. 165., mit eis 
ner herrlichen Ausficht nach allen Himmels: 
gegenden, über eine Stiege eins fehr ſchöne, 


für 12 


für 4 bis 6 Pferde das - 


große und ganz trockene Wohnung, beſtehend 
aus 8 aneinanderftoffenden, hohen Zimmern, 
wovon bereitd 5 nad dem neueften Geſchmacke 
tapezirt find, einem großen ebenfalls tapezier: 
ten ®alone mit 3 Kreuzſtöcken und einer 
en Altane, dann fehr geräumigen hellen 

üche nebft Speiſekammer, Kammer, einem 
Wafchhaufe, großem Keller und Gpeicher, 
ferner einer ©tallung für 4 Pferde nebft. Kut— 
fherzimmer, Chaiſen-Remiſe ©attelfammer, 
Heuboden und andern Bequemlichkeiten für 
den jährlihen Zins von 650 fl. zu Michaelis 
zu vermiethen. Diefe Wohnung wird auch 
ohne Stallung für 500 fl. abgelaffen. 


2700, In der AUnnaftraße No. 1234. über 


3Stiegen vornheraus ift ein ſchön meublirteg 


Zimmer mit Alfoven und eigenem Cingange 
am 1. July für 8 fl. monatlich zu beziehen. 





2685. An der Fürftenftraße außer dem Schwa⸗ 
bingerthove No. 451. "Fann eine ſchöne, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehene Wohnung zu 
ebener Erde, welche aus 5 Zimmern, Speife⸗ 
kammer, Keller, Küche und einer Magdkam⸗ 
mer befteht, aegen die jährliche Miethe von 
210 fl. fogleich bezogen, und Fönnen biezu oder 
befonders auch eine Wagenremife, Stallung 
I 2 Pferde und Wohnung für den Kutſcher 
ür 75 fl jährlich abgegeben werden. 


2790, Zunächft dem Lömenbrauhaufe vor dem 
Karlstyore in No. 75. über eine Ötiege ift 


“ fogleih oder vom 1. July an ein fhön aus⸗ 


gemaltes, eingerichteted, mit eigenem Eingange 
verfehenes, Zimmer, welches die Ausficht auf 
die Straße hat, für den monatlichen Zins 
von & fl. zu vermiethen. 


Berlorene und gefundene Sachen. 








- 2748, Es ift eim grimer Shawl mit rothen 
Blumen verloren gegangen. er Sinder wird 


— erſucht, ——— No. 192. im Thale 
m Brüchlerhaufe über 3 Stiegen rückwarts 
gegen Erbkenntlichkeit einzuliefern. 


2770, Es wurde ein fchedichter Fanghund 
mit doppelter Nafe in Derwahr genommen. 


D. Ueb, 
er 
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2733. An der Straße von München bie 
Neuhaufen wurde ein grüntaffenter Son⸗ 
nenfchirm verloren, den der Sinder gegen ans 
—— Belohnung in dem Früchtenhänd⸗ 
erladen im Thaler: Melberhauſe No. 1633. 
in der Weinftraße abzugeben belieben wolle, 


2745. Um Mittwoche den 9. Zuny Abends 
ieng eine filberne Saduhr mit einem braun: 
adierten Gehäufe und einer ftähfernen Kette, 

woran 2 Uhrfchlüffel und noch ein anderes 
ehr Fleines Schluͤßelchen befindlich find, vers 
oren. Wer diefelbe gefunden hat, oder dem 
dieſe Uhr oder auch nur die Kette zum Kaufe 
angebothen wird, wird höflichft gebeten, felbe 
gegen Erfenntlichkeit in der Ochäflergaffe No, 
1500. zu ebener Erde abzugeben. 


2755. Ein goldener Ohrring, ovaler Form, 
mit 3 Reihen Nofetten, wurde im großen Hes 
fellohe verloren. Der Sinder wolle denfelben 

egen Erkenntlichfeit von einen Kronenthaler 
m Laden des ©tadtfeilerd unter dem Rath⸗ 
thurme abgeben, 


2754. Eine englifch franzöfifche, swengehäus 
fige, goldene Repetier : Uhr, wovon Das äus 
ere Gehäufe glatt, das innere aber um ben 
and und den Biegel mit einer Rofe graviert 
ift, wurde den 9. Zuny Abends zmwifchen 
7 und 9 Uhr auf dem Wege vom Schwabin⸗ 
gun zum englifchen Kaffeehaufe und von 
a durch das Karlöthor bis zur unten bezeich- 
neten Wohnung verloren. Der Sinber bes 
liebe folche gegen angemeffene Belohnung in 
der Karlsſtraße No. 1094., der k. Halle ge: 
genüber, zu ebener Erde abzugeben, : 


2738. Wenn Semanden von den 13 Bänden 
bes frangöfifchen Abts Beaudran der Ste, 6te, 
10te und 12te zu Handen Fommen, oder ſchon 
gekommen fenn foll, jo bittet man gegen Ers 
ftattung der Auslage felbe bey Herrn Auftes 
rer am Unger abzugeben, 


2784. Es find von Eendling bis in die 
Stadt ein großer goldener Obrenring und 
ein-goldenes Kreuz verloren gegangen. Der 
Sinder wird erfucht, dieſe Stücke gegen Er: 
Penntlichfeit auf der Hammerfchmide in der 
Dorftadt Au abzugeben. 


2775. Ein großer Sattel: Pudelbund mit 
an braunen und weilfen Flecken am 

üden, ganz braunem glattem Kopfe mit. 
weißer Schnauze, geftust, halbbraun mit 
Dar Sahnenruthe, ganz weißem Unters 
eibe und mit Dem Polizeyzeichen verfehen, 
ift am Montage den 7. dieß ab Handen ges 
Ffommen. Man erfuchet höflichſt, dieſen Hund 
in das Haus und Garten in der Elifenftraße 
auffer dem fogenannten Herzoggarten No. 5. 
gegen Erfenntlichfeit zurüdzubringen. Dem⸗ 
jenigen wird ein Aronenthaler Douceur mit 
Verfhweigung feines Namens zugefichert, der 
deffen Aufentbalt anzeigt. 


2787. Um 9. d. Mies. Abends nah 8 Uhr 


» wurde von dem Karlsthore an bis zum Biechels 


brauerfeller ein mit Perlen geftrichter Tabacks⸗ 
beutel verloren. Der Finder wird gebeten, - 
ibn gegen Erfenntlichfeit in dem Haufe No, 
178. in der Burggaffe abzugeben. 


2788. Ein Ring mit einem Briland Soli— 
faire, welcher 1 Karat wiegt, ganz weiß in 
vieredigter Sorm, a jour gefaßt, mit einer Gal⸗ 
lerie, woran ein ftarfer Ben Reif gemacht 
ift, wird vermift. D. Ueb. 


Dienft- und andere Geſuche. 


2724. Ein junger Mann, welcher im Schreis 
ben und Rechnen fehr geübt ift, wünfcht eine 
Privat:Beihäftigung in Diefen Sächern au ers 
halten. D. Ueb. 


2717. Auf einem Landgute in der Nähe von 
München wird ein unverbeuratheter Gärtner 
gefucht, welcher grte Zeugniffe in Hinficht feis 
ner EhrlichFeit aufweifen Fann, und befonders 
Renntniffe im Gemüfebau befist. Das Nä⸗ 


here ift zu erfragen vor dem Marthore No. 
1327. über eine Stiege. 


2681. Eine Waife von 17 Jahren, welde 
eine forgfältige Erziehung genoffen hat, in den 
Elementars Öegenftänden, fchönen weiblichen - 
Arbeiten -und in der Beichnungsfunft binreis 
chende Kenntniße befist, und mit denfelben 
einen rein fittlihen Wandel verbindet, wünfcht 
zur Derwendung im Erziehungsgefchäfte gegen - 
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* ige Bedingungen bey einer Familie 
n der Stadt oder auf dem Lande aufgenoms 
men zu werden. 


Feilſchaften. 


1920. In der Ignatz Joſeph Lentnerſchen Buch» 

’ Een ri Thurme, Kaufins 
gerftraße No. 1028. in Münden find 
zu haben: * 

Baumgartnerd, A., Befchreibung ber Fron⸗ 
leichnams = Prozeffion in der Fönigl. baier. 
Haupt: und Reſidenzſtadt München, dann 
der hür erl. Eftandarten und ——— 
welche ſie begleiten, nebſt mehreren hiſtori⸗ 
ſchen Notitzen. 8. broſch. 18 kr. 





Haid, H. die Feyer des heiligen Fronleich⸗ 


nams⸗Feſtes, ganz fo, wie ed von der Kirche 
degangen wird, mit der Meffe, —* 
und den Tagzeiten; brauchbar für den Feſt⸗ 
tag und feine Oktave, wie auch für jeglichen 
Donnerstag des Jahres. Aus dem römifchen 
Meßbuche und Breviere überfest. 8. München. 
Lentn. Schreibp. geb. 1 fl. ungebund, 48 Fr, 
Drudp. 30 Fr. 
Serner ift neu angefommen: 
Bergmann, Dr. C. A., die Krankheiten der 
Haut, der Haare und Nägel am menfchlichen 
Körper; oder gründlichee Unterricht ſowohl 
für Aerzte und Chirurgen, als aud für das 
nicht ärzlich gebildete Publifum, wie alle Haut: 
‚ausfchläge und dahin gehörige Krankheiten, 
als: das Ecarlachfieber, die Blattern, des 
Sriefel, -die Mafern, die Krätze ıc. auf die 
feichtefte und ficherfte Art geheilt werben Fön 
nen. Nebft einer Abhandlung über Die Kranfs 
beiten, denen die Haare und Nägel unters 
worfen find, namentlich: Weichfelsopf, Auss 
allen und Graumwerden der Haare, Nagel: 
— und den vorzüglichſten Heilmitteln da⸗ 
gegen. 8. Leipz. Hartm. 1824. 45 Fr, 
örfter, 5., vollftändige ggg | aller 
Sefte und Huldigen, welche in den Königs 
zeichen Preußen und Baiern zur höcften Ber: 
mäblungsfener der durchlauchtigften Prinzeffin 
Eliſa Ludovifa von Baiern K. H. ftatt ge: 
funden haben. Mit Rupfern. 4. Berlin, Maur, 
1824 2 fl. 24 In TER 
Gau der, oder die Kunſt, bie Sf 
zu behandeln, und Sußfohlengefhwülfte, Fro 


" ganzen Umfange. Nebft 


beufen, Warzen, Nagelfranfpeiten und uns 

—* Kae grundlich zu heilen. Nach 

dem Sranzöfifchen bearbeitet von Dr. H. Robbi. 

Nebft einem aan e vom Dr. 3. €. ©, 

Fi 2te verbefierte Auflage. 8. Leipz. Baumg. 
r. 


Geſundheitskatechismus, ober goldene Res 
n zur Erhaltung und Derlängerung des 
ebens und der Gefundheit für junge nnd alte 
Leute. Aus dem Englifchen. 8. Leipz. Baumg. 
1824. broſch. 36 Fr. 


‚ Meißner, Dr. 5 L., über die phyſiſche Ers 
— der Kinder in den erſten Lebensjahren. 
8. Leipz. Hartm. 1824. ı fl. 12 ir. 


—— von Zeichnungen für Silber- 
Arbeiter und Silberwaarenhändler, enthal- 
tend alle Gegenstaende von Kirchen - Tafel- 
geschirren und andern Geraethen , mit An- 
gabe des ohngefaehren Gewichts jedes Stü- 
ckes, um bey deren Anferügung als Richt- 
schnur zu dıenen, Nach ons in Pa- 
ris. J. Theil, Kirchengeraethe enthaltend. 
4. Leipz. Ind. Compt. 1823, geb. 3 fl. 30 kr, 


Stödel, H. 5. A, die Tiſchlerkunſt in ihrem 
Ans Y —— en * 
neu erfundene und für Tiſchler wichtige 
Arbeiten und Vortheile. Nebſt 18 Tafeln mit 
— 8. Ilmenau. Voigt. 1823. 2 fl, 
42 fr. 

Ditalid, Dr. % B., Lehrbuch der geſam⸗ 
ten Färberey auf Wolle, ©eide, Leinen, Hanf 
und Baumwolle. Nebft einem Anbange über. 
Indienen: Druderen ‚ah dem Sranzöfifchen 
mit angemeffener Au ougl und Abänderungen 
für das Bedürfniß deutfcher Särber, Eoloe 
riften und Sabrifanten frey bearbeitet und mit 
eigenen Anmerkungen verfehen. 8, Ilmen. 
Doigt. 1824, 1 fl. 48 Fr. _ j 

MWoit, (Rreisbaus Infpeftor in Augsburg), - 
der innere Ausbau der Gebäude, oder theos 
retifch » praftifche Anleitung zu einer_ bequemen 
und fhidlihen Anordnung und Einrichtung 


"der Wohnungen, dann über die Eonftruction 


der Gewölbe, Treppen, Senfter, Be 
Fußböden, fewerficherer Kamine, vortheilhalter 
Defen, Herde u. f. w. Ein Handbuch für Ars 
chiteckten, Bauwerkleute und Liebhaber des 
Bauweſens. Mit 5 Kupfern. gr. 8. Auge. v. 
Jeniſch. 4 fl. 30 Fr. 
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9718. Ein fehr guter Dülfenfcher Flügel 
mit 6 Dftaven und 4 Pedalen, dann ein ganz 
gutes Forte: Piano von 54 Oktaven find im 
der Burggaffe No. 169. benm Bäcker über 3 
Ötiegen ruckwaͤrts um billigen Preis zu vers 
Faufen oder für 2 fl. monatlich zu vermiethen. 


- 2740, Drey Stunden von Erding an eineg 
fehr guten Vicinalftraße find 45000 beftgebrante 
Biegelfteine, das Taufend für 10 fl., zu vers 
Faufen. Das Nähere ift am Promenadeplage 
No, 1437. über 2 Stiegen zu erfragen. 


2700. In der St. Annavorftadt No, 48. 
beym Herrn Steinmetz Mathe ift eine fihöne 
Brunneneinfafung von Salzburger Marmor, 
8 Schuh im Quadrat, weldye in ein Gtädts 
chen, in einen Marktflecken oder in einen Bier: 
garten tauglich wäre, um billigen Preis zu 
verkaufen. 


92763. Ein qut erhaltener Garten nahe an 
der Etadt mit gemauertem Glas: und Gar: 
tenhaufe nebft laufendem Waffer und Zune 
— iſt aus freyer Hand zu verkaufen. D. 

ed. : 


2750. Auf eine Behaufung von 20,000 fl. 
gerichtliher Echäsung werden auf erfte Fa 
pothef nach dem Ewiggelde 1000 bi 3000 fl., 
jedoch ohne Unterhändler,, geſucht. D. Ueb, 


2761. Eine ſchöne Buitare und eine ©er: 
vietenpreffe find zu verfaufen vor dem Mar: 
thore No. 1326. über ° 1. tiegen. 


2762. In dem eröffneten Milchgarten vor 
dem Karlsthore an der Rebenftraße No. 54. 
find tägli von früh Morgens 5 bis 6 Uhr 
warme Kuh: und Ziegenmiih und in den 
übrigen ©tunden bis Abends füße und ges 





ſtockte Milch, dann friſche Molken zu haben. 


2766. Das Geſundheitsbad zu Annabrun, 
eine balde Stunde von Mühldorf entfernt, 
in einer der fehönften Gegenden Baierns ift 
aus frener Hand zu verfaufen. Diefes Heil: 
bad befteht aus folgenden Realitäten: aus 
einem folid gebauten, 2 Stock hohen, gemaus 
ertem —* (das Schlößchen genannt) mit 
einem Taglöhnerhäuschen, Brunn: und Sud⸗ 


hauſe, Wurzgarten und bernahe 2 Tagwerk 
MWiesgrund, worauf 112 veredeite Obftbäums 
ftehen, nebft aller Badeinrichtung und übriger 
Badgerechtfame, "Käufer, die diefe Heilquelle 
an fich zu bringen gedenfen und näheres Des . 
tail hierüber haben wollen, belieben fich in 
portofrenen Briefen an mich oder Hrn. Paul: 
huber, Handelsmann in Mühldorf, zu wenden, 
Annabrun den 30. Man 1824... 
Sabina Wrasda von Kunwald. 


2782. Dem bochverehrten Publifum made 
ich hiermit die Anzeige, daß bey mir feit Kur: 
zem die rübmlichit befannten Krumbacher 
Badfteine angefommen find, und von vor: 
züglicher Qualität zu billigen Preifen abgege— 
ben werden; auc habe ich ein Gommilfions: 
lager von feiner und mittelfeiner Meuburgen 
kreide übernommen, die ih den Herren Ma— 
lern noch insbefondere zu empfehlen die Ehre 


babe. 
J. G. Schmidt, 
Eiſenhändler in der Karlsſtraße. 


2776. Eine eiferne Kaſſa, eine Siegelpreſſe 


und 2 Feder: dratenwender find zu verfaufen. 


D. Ueb. 


5779. Links vor dem Sfarthore in der Knö— 
belgaffe No, 12. find mehrere Waflergrände 
von Marmor und Sandftein, jo wie mehrere 

ferdebaren, aub von Marmor und Sand: 

eim, dann Kehlheimerplatten von 1 — 14 
Schuh um billige Preife zu haben. 


2683. Das von dem verftorbenen Herm 
Hauptmann Grouner befeflene Haus fammt 
Garten in der Vorſtadt Schönfeld ſteht zum 
Derfaufe aus freyer Hand feil. Dieſes An: 
wefen Fann zu jeder Beit eingefehen, und mit 
dem Unsterzeichneten der Kauf abgefchloßen 
werden. . Et 


D. yrne, 
Hofrath und Advofat. 
2647. Ben 3. A. Ravizza ift wieder frifches 


Gelterfer Mineralwaffer, die Slafche für 22 
fr., zu haben. 

‚2687. Eine zwenfpännige und eine einfpän- 
nige Chaiſe find zu verfaufen. Das liebrige 
ift im Thale No. 447. zu erfragen. 


KA, ° 


Verſteigerungen. 





2719. Am Montage den 21. Juny werden das Heu 
und Orumet im englifhen Garten dahier verfteigert. 
Kaufsluftige wollen ſich daher an benanntem Tage 
Vormittags — beym Waſſerfalle einfinden, wo 
ſodann das Weitere wird verhaudelt werden. 

Münden den 10. Juny 1824. 


Königliche Hofgärten » Intendanz. 
2767. Am Dienflage den 22. diefes Monats gegen 


10 Uhr werden dabier 144 Hammel und 44 Mutters 
fhaafe an den Meiftdietenden gegen gleih baare Bes 





sahlunge Öffentlich verfteigert, wozu Kaufs liebhaber 


eingeladen werden ' 
Schmwaiganger am 9. Junp 1824. 


j : Bon der 
Böniglichen Armee = Geftüts = Infpeftion, 
Bezirk No. 4, 
Limbach, Dberlieutenant. . 
4 Fleiſchmann, Aftuar, 


2655. Am Montage den 14. Juny d. J. werden 
in der Hofgarten Kaferne mehrere unbrauchbar ges 
wordene Leintührr an die Meiftbietenden in verfchies 
denen Parthien geaen gleich baare Bezahlung vers 
Fauft; wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden ,„ ſich 
an dem beflimmten Tage Bormittags 9 Uhr in dem 
Lokale der unterfertigten Semmifjion einzufinden. 

Münden den 31. Map 1824 


Die 
Oekonomie⸗ Comnuiffion des Fönigl, Grenadier: 
Garde: Regiments. 


v. Mann, Major. 
Ensberger, Regimentöquartiermeifter. 


2673. Auf hoͤchſten Auftrag der F. Regierung des 
Sfarkreifes, Kammer der Finanzen d. d. 6. v. Mts. 
wird das unterfertigte koͤnigl. Rentamt gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem k. Forſtamte Minden die Waldparzelle 
Müpithalerleiche mit 61 Tagw. 66. Dezim., entlegen 
in der Revier Grünwald, im Steuerdiſtrikte Straß; 
lach sub Flur No. 530., am Montage den 28. dief 
Monats nah den deßhalb beftebenden allerhöchften 
Verordnungen und mit Vorbehalt der allerhöchſten 
———— öffentlich verjteigern. 

BZahlungsfähige Käufer mögen ſich am benannten 
Tage Vormittags 9 Uhr beym Untermüller im Mühks 
thale einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
in der Zwifchenzeit aber um Borzeigung des Ber 
Faufd, Objekts fi an den Revierförfter .zu Grünwald 
wenden. 

. Den ı. Juny 1824. 


Königl. baier. Rentamt Wolfrathshauſen. 
Liz. Joan, Rentbeamter. 


Berfhiedene Rundmahungen. 


2750. Nachdem die Staatsfhuld «Urkunden, welche 
in der von dieſem Gerichte auf Anrufen des Pönigl. 
Generalfistalats » Protofolliften Kajetan von Khrenins 
ger am 2. Dezember v. J. erlaßenen Befanntmahung 
näher bezeichnet wurden, innerhalb der fehömonats 
lihen Friſt hierorts nicht vorgewieſen worden find, 
fo werden Diefelben hiermit für Eraftlos erklärt. 

Den 4. Juny 1824. 





Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
‚ Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
von Dahn. 

2751. Auf dem ehemaligen Bittrih+Regelhaufe das ' 
Bier find folgende ältere Gwiggeld » Kapitalien vorges 
tragen: 

a) 1 Pfund Pfenning dem Magiſter Ernſt Pittrich, 
Pfarrer zu U. 2. Frau, um 20 Pfund Pfenning, 
Zinszeie St. Georgi nah Pauptbrief d. d. Freptag 
vor Mathias 1468; ‚ 

b) 10 fl.-um 200 fl. Gapital dem Hand Noiter des 
Raths dahier; Zinszeit Pfingften, nah Hauptbrief 
—* 25. Juny 1590, und Willbrief vom 6. Februar 
15 


a das Bittrichklofter von dem Staate ohne Ewlg⸗ 
geld » Verbindlichkeit verfauft wurde, die Bilten der 
erwähnten Gapitalien aber feit vielen Jahren nie - 
in Anfpruch genommen und nicht entrichtet wurden, 
fo wird hiermit auf Anrufen des Bönigl. Finanzs- 
Fisekalats der unbetannte Inhaber der Emiggelds 


briefe aufgefordert,.die Haupt- und Transportbriefe 


gedachter Gapitalien binnen ‚6 Monaten a dato hier⸗ 
ortd vorzuweiſen, 2 die aufgeführten Pos 
ften als verwaißt erBlärt, und dem koͤnigl. Fiskus 
adjudizirt werden. : 
‚ Den 4. Jung 1824. 


Königlich baieriſches Kreis⸗ und Stadtgericht 
glich baierifi — gerich 


von Gerugroß, Direktor— 
von Hahu. 


2680. In Folge allerhoͤchſten Auftrages ſoll die 
Rieferung von fünfzig Pferden für das koͤn. Artilleries 
und Armee: Fubrmwefen im Wege öffentliher Verſteige⸗ 
rung an den Wenigfinebmenden vergeben werben. 

Die Hierzu Lufttragenden haben fih demnach den 
21. d. M. Bormittagd 9 Uhr in dem Gefpäftslofale 


- (Schönfeldftrafe vormaligen Montur ; Magazindges 


bäude Eingang rechts über eine Stiege) einzufinden, 
und das Weitere zu vernehmen. 
Münden Den 4. Juny 1824, 


Die 
hiemit allergnädigft beauftragte Spezial⸗ 
Commiſſion. 


(au). . 


2765. Auf den Aengern gegen Schwabing wird die 
Derpadtung der Heuzehente künftigen Montag am 
14. und auf den Wirfen gegen Seudling am daraufs 
folgende Tage vorgenommen werden. 

Der zu ftiften geneige ift, wolle fih an den ge 
nannten Tagen um 8 Uhr Morgens dort einfinden. 

München am 6. Jung 1824. 


Königlidyes Stadtrentamt München. 
Auffhläger, Rentbramter. 


2693. Am Samſtage den 19. dieſes Monats wird 
son der unterfertigten Delonomie : Gommifjion Mors 
gens um 8 Uhr die Lieferung an Yugfrängen, Spa 
gat, Gurten, Roßhaaren und Wagenfiymter, dann 
um 10 Uhr Die Sertigung der fich ergebenden Wags 
neesdrbeiten im Abfteigerungsmege an den Wenigits 
nehmenden auf ein Jahr in Akkocd gegeben, weldes 


hiermit zur allgemeinen Kenntniß bringt und ge— 


Werböberedtigte Unternehmer hiezu einladet 
Münden am 5. Zunp 1824. 


Die 
Defonomie: Commiffion bes Fönigl. Artilleries 
und Armee = Subrwefend = Baraillons, 


Schmidt, Rittmeifter als Borftand. 
- Häring, Quartiermeifter. 





2715. Der Unterzelchnete hat feine, bisher auf der 
fogenannten Archnoa beftandene Volld « Tanzfchule 
verlaßen, und giebt gegenwärtig in dem Rofengarten 
‚ vor dem Karlsthore Unterricht. Indem er diefes als 
len Freunden und Sreundinen der Tanzkunſt anzeigt, 
verſpricht er fih auch ferner —— Zuſpruch. 

Franz Grund, 
Lehrer der öffentlihen Tanzſchule. 


2710. Unterzeichneter macht feinen Freunden und 
Goͤnnern bekannt, daß er felne bisherige Wohnung in 
der Dienerdgafie No. 143. verlaffen, und jene bey der 
Matame Standera, Wittwe, auf dem Färbergraben 
Ko, 1034. über eine Stiege bezogen bat. Die Uns 
terrihteftunden werden immer nah Belieben einzeln, 
und auch zur Erleichterung auf Verlangen zu mehres 
ren gegeben, Roh hat der Unterzeihnete 2 Stun: 
den, für Knaben und Mädchen beflimmt, ſrey, näms 
lich: von 4 bis 6 Uhr Nachmittags. Das Vertrauen, 
mit dem er bisher als ſelbſt Samilienvater bechrt 
wurde, wird feiner ſichern Ueberzeugung nach, voll; 
kowmene Redtfertigung finden, 

Antoine Guillet, 
feanzöfifher Sprachlehrer. 


Gremden » Unzeige. 


Gen Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum fchwars 
sen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den ı. Jung. Hr. Bird, Kaufmann von Frank, 





- 


Theaterdire 


furt. Den 2. — Hr. Philippi, Kaufmann ebendaher. 
Den 3. — Hr. Bechtel, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 4. — Hr. Lang, Kaufınann ebendaher, Den 5. 
— Hr. d’Henry, Eön. franz. Ingenieur » DOberjt von 
Paris. Hr. Toäter, Kaufmann von —— Den 
6. — Hr. Richter, Kaufmann von Leipzig. Pr. Glas 
fer, Kaufmann v. Frankfurt. Den 7. — Hr. Mayr, 
Doktor von Augsburg. Dr. Pfeiffer, Dofagent von 
Weikersheim. Hr. Geidels, Kaufmann von Würzs 
bura. Hrn. Straulino, Kathan und Guttermann, 
Kaufieute von Augsburg. Den 8. — Hr. Graf von 
Toni, von Rom. Den 9. — Hr. Bergmann, Kaufe 
mann von Elberfeld. n 10. — Dide. Dorbinger, 
von Dsnabrüd. 


Bey Herrn Johann Reis, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 3. Jung. Dr. Feßler, Stiftshofmeijter von 
Retchersberg. Dr. Geißier, Sänger von Nürnberg. 
Frau von Hartlieb, E, £. öftere. Hauptmannswittwe 
von Wien. Hr. Jowſey, Doktor der Medizin von 
Moskau. Dem. Dblinger, Proprietärstocdhter von 
Hüchftädt bey Dillingen. Den 5. — Sr. Baron von 
Kranzfelder, Gutröbefiger von Natibor. Hr. Thein, 
eg Pirrses von Augsburg. Hr. Fifcher, Saͤn— 
ger von 
ter von u men Hr. Lietolf, Gontrolleur bey der 

tion in Nürnberg. Hr. Wagenfeil, Bans 
vier von Augsburg. Dem. Lautenbacher, von Töl; 

r. Slieger, Banquier von Augsburg. Hr. Themen, 
Dbergärtner von Bafel. Hr. Nuftoll, Kaufmann von 


lürnberg. Dem. Wünfh, Partitulierstods, 


Augsburg. Hr. Harr, Leinwandhändler von Weiler: 


Schoͤnbuch. Den 6. — Hr. Zaͤnichen, Kaufınann 
von Augsburg. Mode. Renard, Proprietärsgattin von 
Meg. Hr. Bodarh, Kaufmann von Augsburg. Den 
7. — Dr. Fi, Revifor von Ausbach. Hr. Brande 
müller, Banquier von Augsburg. Pr. Dieg, Kaufs 
mann von Kigingen. Hr. de Gillia, Kaufmann von 
Augsburg, Hr. Wimppheimer, Kaufmann von Jchen, 
haufen. Hr. de Gleria, Kaufmann von Augsburg. 
Dr. Morell, E. k. öfterr. Oberlieutenant von Wien. 
Hrn. Gebrüder Tenfi, von Augsburg. Den 8. — 
Dr. Springer, in Ein. würtemb. Dienjten von Gl: 
wangen. Hr. Springer, Gaftgeber von Augsburg. 
gr. Fifder, Kronenwirth von Ellwangen. Den 10. 
— Hr. Martin, Regimentsquartiermeifter vom Eön. 
Baier. 13. Linien» Infanterieregimente von Baireuth. 


Bey Heren Aloys Vogt, Gaftgeber zum gol⸗ 


denen Bären am Promenadeplage. 


Den 3. Jung. Hr. v. Kalb, Premier » Bieutenant 
von Berlin. Hr. Graf von Antonelly, Eönigl. baier. 
General» Major aus Italien. Frepfrau von Poller, 
Eönigl. baier. Generals Lieutenantsgattin von Regens: 
burg. Den 4. — Mile. Denerlein, Privatiersgattin 
von Baireuth. Hr. Stolle, Weinhändler von Würzs 
burg. Dr. von Martin, Forftmeifter von Mindel⸗ 
—— Hr. Mad, Kaufmann von Augsburg. Hr, 
päth, Gameralift von Gunzburg. Den 5. — Frep: 


— 


—— — 


(19) 


hert von Haffenbradl, Güterbefiger von Schohau. 
Hr. Deibele, Kaufmann von Schwaͤbiſchgmuͤnd. Mde. 
Zeif, Raufmannsgattin ebendaher. Den’ 9. Hr. 
Wagenfeil und Brentano, Kaufleute von Augsburg. 





Bepslferungs- Anzeige 


Sn der St. Peters s Pfarr. 


Setauft: 13 Rinder, 6 männlid. und 7 meld» 
Aihen Geſchlechts. 

Getrant: 6 Paar. 

Geftorben: Den 29. Map. Thekla Damberger, 
Pfruͤndnerlu, 82 I. alt, an Entkraͤftung. Donatus 
Bleißner, Kammachergeſell, 17 3. alt, am Patharhal. 
Mervenfieder. Magdalena Mitthbamer, Dienftmagd, 
28 3. alt, am Nervenfieber. Wolfgang Auguft, uns 
ebel., 25T. alt, an Gichtern. Den 30. — Anton Süß, 
bürgerl. Bankmeiſtersſohn, 10 M. alt, an der Ab» 
zehrung. Michael Klönfpies, Scloffergefell, 27 I. 
alt, an organifchen Fehlern des Hetzens und der Lun⸗ 
. ge: Joſeph, unehel., 6 M. alt, au Sperrgichtern. 

Karl von Halter, Fön. penf. Rittmeifter, 49 9. alt, 
an der Waſſerſucht. Den 31. — Johanna Eder, bürgl. 
Kochswittwe, 61 I. alt, on der Wafferfuht. Johann 
Mepomuf Böcher, bürgerl. Branntweinersfohn von 


Bernard, Ein. Diurnifiensgattin, 49 3. alt, am Ren 
venfhlage. Anna Reithmahr, Kunft: und Mufit Uber 
madersgatfin, 23 I. alt, an der Qungen: und Rufe: 
röprenfhmindfuht. Zohann Georg Mayr, Sattler: 
gefell, 34 I. alt, an der Bruftwafferfucht. zofep 
Diemer, a er 84 J. alt, an Entkräftung. 
Johann Martin Weiß, bürgerl, Kleidermadersfohn, 
1 alt, am ſchweren Bahnen, Gin nothgetauftes 
Mädchen ded Schreibers Demminger, 3 St. alt, am 
Brande. Den 2, — Maria Joſepha Traiteur, koͤn. 
quiesz. Hallnerwaltersgattin, 57 9. alt, am Schlag: 
fluße. Urſula Diemer, bürgerl. Meggerswittwe, 71 
3. alt, am micderholten Schlagfiuße. Gmerenziana 
Kreitmapr, Kehrerin bey Herzog Dar, 70 3. alt, an 
der Abzehrung. Mathias Wald, f. Hofjimmermann, 
72 3. alt, an allgemeirier Wafferfucht. Klara Bruns 
bauer, Maurersgattin, 54 I. alt, an der Lungenſucht. 
Den 3. — Anaſtaſia Mös, koͤn. Votbensgattin, 62 
3. alt, an der Abzehrung. Andreas Mannhard, Tag: 
löhner, 40 9. alt, an Berhärtungen im Unterleibe. 
Nikolaus Frimer, Dienftfneht, 47 3. alt, an der 
Abzehrung. Den 4. — Karl, unebel., 1ı T. alt, an 
der Gelbfucht mit Gichtern. Heinrich Fendl, bürgerl. 
Kappenmacherbſohn, 6 W. olt, an der Abzebrung. 
Den 5. — Barbara Widni“ın, Dienfimagd, 27 8 
alt, am Sclagfluße. Andreas Moͤlk, Maurergefell,: 
27 J. alt, an der Lungenfuht. Franz Bortp, Schneis 


— — 
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‚Straubing, 29 I. alt, am Skorbut, Maria Anna. bergefell, 39 J. alt, an eiteriger Lungenſucht. Anna, 
Gener, E. Hoffängerstochter, 2M. alt, am Katharfieber umehel., 5 W. alt, an Gictern. 
und allgemeiner Shwäde. Den 1. Yunp. Anna Maria 
——— —— — —— — — — — —— —— — — —— un 
Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 12. Juny 1824. 
Daizen orm Gerfte aber, 
Siäffel. Sıäffel. Sıäffel. Schäffel. 
” Boriger Reft 179] Voriger Reit 194] Boriger Reft 54] Voriger Ref 5 
Reue Zufuhr 1376|- Neue Zufube . 602) Menue Zufuhr 20801 MNrue Bufupr 605 
Ganzer Schrannen» Ganzer Schrannen Ganzer Schrannen⸗ Banzer Schrannens 
ftand 1555 ftand 7 ftand 542 Hand 656 
Heutiger Berfauf 1230| Heutiger Berfanf 617] Heutiger Berkauf 191) Deutiger Bertauf 552 
Bleibt im Reft 2751 Bleibt im Reſt 179) Bleibt im Reit 151] Bleibt im Reſt 104 
Derkaufspreife. | Derkaufspreife. | Derfaufspreife. | Derfaufspreife, 
Söhh. |Wahrer | Mindeft.|Höhh. | Wahrer | Minden.|Höhf. Wahrer Mindeſt. Höchſt. |Wahrer |Mindeft 
Bus. Piel, Durch⸗ 8* Mittels Durch · Durch⸗· Mittel⸗Durch· ¶ Durch⸗ Mittel⸗ —8 
ſchnitis Preis. ſchnitts. ſchnitts⸗Preis. ſſchnitts⸗ Ifchnittds | Preis. Gultts ſchnitts. Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. Preis. Preis, ⸗ Preis. Preis. Preis. Preis. Preis, 





3 150 


In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe. 
Waizen minder um 24 fr. Korn minder 13 Pr. Gerfte minder um 11 fr. Haber minder 9 Fr. 


- 


4 5 Ge er 
Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. — und Refdengftadt München nach einer Tare 


tegulieten und nicht vegulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs Gegenftände, 
Dom 12. Yun 1824. 


—— —— — e —ñ — —ñ — — —ñ— —— 
IV. mE Gattungen. — V. Bier und andere Slüffigkeiten. . 
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Zartirl, 
Eine Maß braunes Sommerbier . +» 
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Nicht tarirt. weißes Wrizenbier £ 2 : x k 
Ein Viertel Lammfleiih » 00... 118 — | — — Birefig » on lee. . 
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— — Schweinfett >». 8 BD 0:6 —|16 zei — — gute Milch 00 2 6 8,9 wis 
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Eine geräucherte Zunge „2 2 2 00% 1-- u, Re rer 
‚Gin Bentner —— uͤnfchtiet — 15 —| — — dBranntwein beſter ++ 
— rohes Unfhlitt „0. NI——i — — Branntwein ordinärer 2.» 
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— feine Liter , 20 00 ..+ )1d—| Ein fund Reppsöpl : ade 
— ordinäre kihterr „.. +. | 15,—! — * —— et ref 
— — — PT ra 8 re ie | — Zentner Leinoͤhl ri De ⏑ 
— — meer. NR ie —/|17)— 
VI, Biftuolien Überhaupt  . || v1. Verfchiedene Bedürfnife. 
vom 5, bis 12. Juny 182 VE 
Benennung, [Anzahl [Gem. 0. Ste.] A. Er] pf| | Gin Shäfel Grdäpfel befter Gattung. „ | 3112 
— ordinäre 8 oe ee 224 
Schmalz are se ———* Pfund zu — — Leinſaamen .e. . 113 —— 
Gebürg » Butter. | 22041 — —— 5— Gin in Banten a — ee 
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Magiſtrat der Königl. Haupt: und Refidenzftadt München. 


Koͤniglich— 





Baieriſcher 


FJ N - 2 . 
von Münden. 





Nro. XLVI. Mittwoch den 16. Juny 1824, 





Bekanntmachung. 
(Die oͤffentliche Schutzpocken⸗Impfung betreffend.) 
2793. Am nächſten Sonntage den 20. Juny wird die öffentliche Schutzpocken⸗Impfung 


früh zwiſchen 9 und 11 Uhr 
beſonders die Impfpflichtigen aus dem 


in der Schule im Schönfelde vorgenommen,‘ wozu 


1) 22ten Diftrifte, Mar: Borftadt, von No. 352 bis 365, 306 bis 400; . 
2) 23ten Diftrikte, Graggenauer : Viertel, von No, 269 bid 282 und der Schönfeld: 

Vorftadt von No.22 bis 40, 75 bis 118, 151 bis 1055 a 
5) 24ten Diftrifte, Graggenauer : Viertel, von No. 283 bid 292 und der Schonfeld⸗ 


Vorftadt von No, ı bis 21, 41 bis 74, 119 
auf die unterm 25. Juny 
Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. 
egen die Eltern und Bormünder derjenigen Kinder, 
„das 3te Jahr erreicht, und fich bis dahin ohne ger 
mpfung entzogen haben, ohne weiterg die 


Unter Hinmweifung 
pocken⸗Impfung gefhehenen 
wiederholt bemerkt, daß 
welche am 1. July d. 
nügende Entfhuldigung ber J 


big 130 vorgeladen werden, 


1821 wegen der öffentlichen Schuss 
No. 51, 55 u. 54.) wird 


gefeglihen Strafen werden vollzogen werden... 


München am 135. Juny 1824. 


— 


Königliche Polizey⸗Direktion Muͤnchen. 


Rinecker, Direktor. 


—— — 77 


Miethſchaften. 


2705. In der Herzogſpitalgaſſe No 1142. 
ift über 3 Ötiegen vornheraus ein meublirtes 
Dimmer mit, eigenem Eingange für 8.fl. am 
1. July zu beziehen. 





29. Beym ·Herzogſpitalbaͤcker No. 1254. 


ri 


über 2 Stiegen ift eir, ansgemaltes, Fön 


:meublirtes, heitzbares Zimmer mit eigenem 


Eingange für 8 fl, monatlich zu vermiethen. 








2799. . Bor dem Joſephsthore find in ber 
Sonnenftraße No. 1297. im Gartenaebäude 
fogleih monatlich zu vermiethen: zu ebener 
Erde ein Zimmer mit oder ohne Einrichtung 
für 3 — 5 fl. und über eine Stiege 2 Zim— 
mer aneinander mit oder ohne Einrichtung 


2828. Am Anger im Sebaſtiansgäßchen No. 
155. über eine Stiege ift ein meublirtes Zim— 
mer mit eigenem Eingange monatlid für 4 fl. 
zu bezichen. 


(*) 


-( 482 ) 


2706. Im Tafchentburmgäßchen No, 698. 
über 3 Etiegen vornheraus ift ein heigbares, 
helles Zimmer für monatlich 4 fl. au beziehen, 


2801. In der Karlöftraße No. 1124. Über 
2 Stiegen ift ein meublirtes, heißbares, ſchön 
ausgemaltes Zimmer mit eigenem Cingange 
monatlich für 6 fl. fogleich oder am 1. July 
zu vermiethen. 


2802. In der Ecäflergaffe No, 1576. ift 


ein ſehr fchön ausgemaltes, heisbares, menb: 


lirtes Zimmer wit Bett und eigenem Eingange 
über eine Etiege fogleih oder am 1. July 


für Hfl. monatlich zu bezichen. Der Eingang 


ift auf dem Frauen: Kirchbofe, 


2800. In der Karlöftraße No, 1112. über 
2 Etiegen ift ein meublirtes Zimmer für 5fl, 
monatlich fogleich zu beziehen. 


2816. No. 726. in der ET 
über 2 Etiegen rückwärts ift eine Wohnung 
für 54 fl. zu Michaelis zu beziehen. 


2829. In einer gewerbfamen Etraße ift auf 
das Ziel Michaelid ein heisbarer Laden für 
110 fl. zu vermiethen, und zu erfragen im 
Hebammengäfchen No, 739. im 3ten ©tods 
werke bey Sräulein von Miünfter. 


2818. Beym Nofephsthore im vordern grös 
Bern Eckhauſe No. 1295. über 3 Stiegen ift 
eine fehr fhöne Wohnung mit 4 Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten am nächſten Ziele 
Michaelis für 240 fl. jährlichen Zins zu vers 
miethen, und das Weitere zu ebener Erde 
rechts zu erfragen. 


2521. In der Leberergaffe Tin, 410. find 
im 2ten Etodwerfe 2 Wohnungen, eine für 
100 fl. und die andere für 660 fl. jährlich zu 
vermictben, 





2322. In der St. Annavorſtadt in der Bru— 
derftrafe No. 57. und 59. find 3 Wohnungen 
für 120 fl., 110 fl. und 50 fl, jährlich zu Urs 
miethen, 


2807. Auf dem Kreuze in der Glockenſtraße 
No. 1202. im iten Stockwerke vornheraus ift 
ein eingerichteted Zimmer mit eigenem Eins 
er für 6 fl. monatlih am 1. July zu bes 
ziehen. 





2827. Im Haufe No. 108. in der Wein— 
ftraße ift eine Wohnung über 4 Etiegen gegen 
das Sruftgäßchen hinaus für 90 fl. jährlich. 
zu Michaelis zu vermiethen. Auskunft wird 
gegeben No. 1610. in der Kaufingerfiraße 
uber 3 Stiegen. . ; 





2823. Im Gafthofe zum fihwarzen Adler 
ift im 3ten Stodwerfe, am Cingange bes 
Srauengäßchens, obere Hausthüre No. 20., 
ein meublirtes Zimmer ohne Bett: für monats 
lih 5 fl. 24 fr. mit Bett aber für Tfl. 24 fr. 
am 1. July zu beziehen. 


2813. In dem Altenhofgäßhen No. 171. 
über 2 Etiegen vornheraus ift ein meublits 
te8 Zimmer mit eigenem Eingange für einen 
oder 2 Heren monatlih für 7 fl. fogleich zu 
beziehen. 


2820. Am Pläsl No. 244. über eine Stiege 
vornheraus find 2 fchön eingerichtete Zimmer 
mit eigenem Cingange zufammen für 16 fl. 
monatlich zu vermietben, ie Fönnen aud 
einzeln abgegeben werden, Auch ift ein Zims 
mer rücdwärts für 4 fl. zu beziehen, 


2817. In der Herzogfpitalgafe No. 1141. 
im 2ten Stockwerke ift eine Wohnung von 7 
heisbaren, geräumigen und hohen Simmern, 
Magdfammer, Speifefammer, Garderobe, Kü⸗— 
che, geräumigen Keller und — am Fünf: 
tigen Biele Michaelis für den jährlichen Mieth— 
sins von 440 fl, au beziehen, 


2840. In einem Haufe in einer der fchön: 
ften Straßen ift im en ©todwerfe vorn: 
—— eine mit allen Bequemlichkeiten vers 
ebene Wohnung für 400 fl. Jahreszins, dann 
auch eine Peine Wohnung im ıten Stockwerke 
rückwaärts für 100 fl. Jahreszins am Fünftigen 
Michaeliöziele zu beziehen: D. Ueb. 
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2856. In der Schönfeldftraße No. 110. a. 
ift eine Wohnung über 2 Stiegen, beftehend 
aus 4 heipbaren Zimmern ıc. ıc. am Fünftigen 
Ziele Michaelis für 210 fl. jährlich zu ver: 
“ miethen, und das Nähere zu ebener Erbe zu 

erfragen. 


2810. In der Lederergaffe No. 203. zu ebe⸗ 
ner Erde ift eine Wohnung, beftehend aus 
2 Zimmern und einer Küche monatlich für 6 
fl. ſogleich au beziehen. 


2834. In der Kreusgafle No. 1213. au eber 
ner Erde ift ein heißbared, meublirtes Zim— 
"mer fammt Nebenzimmer für 6 fl. monatlich 
fogleich zu beziehen. 


2837. Im Thale Mariä No. 457. ift eine 
Merfftätte für jeden Seuer: und Holzarbeiter 
fammt einer Wohnung vornheraus zu Mir 
chaelis für 180 fl. zu vermiethen. 


2858. Im Thale Mariä No. 457. ift eine 
Wohnung über 3 Stiegen vornheraus zu. Mi: 


haclis für 90 fl. und eine über eine Stiege 


für 110 fl. jährlich zu vermiethen, 


9737. Auf dem Frauenplage No. 1600. über 


2 Ötiegen ift ein meublirtes Zimmer für Tfl. _ 


monatlich zu vermiethen. 


2742. Ein helles, meublirtes Zimmer ift am 
1. July im v. Usfchneider’fhen Brauhaufe 
No, 13551. über 3 Stiegen für 8 fl. monat: 
lich zu vermicthen. ' 


2728. Am Promenadeplage No. 1436. ift 
am Ziele Michaelis eine Wohnung über eine 
Stiege mit 4 heinbaren Zimmern nebft Al: 
Foven, dann Küche, Holzlege, Speicher und 
übrigen Dequemlichkeiten für 280 fl. jahrlich 
au beziehen, 

2768. Vor dem Ifarthore in-der Kanal: 
ftraße No. 307. e. ä über eine Etiege ein 
Zimmer, mit oder ohne Meubels, mit -eige: 
nem Cingange für a fl. und 2 fl, 30 fr. zu 
vermiethen. 





2774. Sn der Sendlingerſtraße No, 952. 
über eine Stiege find 2 beisbare Zimmer mit 


‚Kammer für 6 fl. monatlich zu vermiethen. 


2756. Im Haufe No. 615. am Rindbermarkte 
ift das zweyte Stockwerk für 400 fl. jährlichen 
Sins zu vermiethen, und das Nähere Dafelbft 
zu ebener Erde zu erfragen. 


2685. An der Fürftenftraße außer dem Schwa⸗ 
bingerthore No. 451. "Fann eine fchöne, mit 
alten Bequemlichfeiten verfehene Wohnung zu 
ebener Erde, welche aus 5 Zimmern, Speifes 
Fanımer, Keller, Küche und einer MagdFamz 
mer befteht, gegen die jährlihe Miethe von 
210 fl. fogleich bezogen, und Fönnen hiezu oder 
befonders auch eine Wagenremife, Stallung 
für 2 Pferde und Wohnung für den Kutfcher 
für 75 fl. jährlich abgegeben werden. 








Verlorene ımd gefundene Sachen. 


2830. Ein junger fchwarzer Pudelhund hat 
fi vor dem Schwabingerthore verlaufen. 
Man bittet den Finder, denfelben gegen Er: 
FenntlichEeit bey dem Polizey = Anfragsbureau 
anzuzeigen. 





2824. In der Metropolitanfirche blieb Sonn⸗ 
tags Nachmittags ein grünfeidener Regenfchirm 
ftehen. Der Sinder wird erfucht, felben beym 


. Handeldmann Joſeph Domin, Mayer unterm 


Raththurme abzugeben. 








Dienft- und andere Gefuche. 





2708. Ein Srauenzimmer, welches mit gu: 


‚ ten Zeugnißen verfehen ift, rein franzöfifch fpricht 


und in allen weiblichen und häuslichen Arbeiten 
gut erfahren ift, wünfcht bey einer Herrichaft 
einen Plab zu erhalten. D. Ueb. 


2819. Fin Dienftmädchen wünſcht bey einer 
Srau oder in einer ftilen Haushaltung am 
Fünftigen Ziele in Dienft zu treten. Das 
Uebrige ift auf dem Mar: Gofepheplase No, 
34. Über 3 Stiegen zu erfragen. 


BR (*t) 
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9808. Ein junger Menfh von 19 Sahren, 
welcher fich mit guten Zeugniffen ausweifen 
Fann, wünfcht zu einer Herrichaft ald Bedien— 
ter, oder zu einer Handlung ald Hausknecht 
in-Dienft zu Fommen. - 


2821. Der Unterzeichnete befist einen gut— 
gedeckten und elegant gebauten Gefellfchafts: 
wagen mit vier ©igen. Indem er Das Pubs 
lifum zur Benützung diefes Wagens einladet, 
verfpricht er ſchnelle und wohlfeile Bedienung, 
und bemerkt, daß in diefem Wagen 7 Perfo: 
nen fehr bequem fisen Fönnen, 


Thomas Lindmaier, 
bürgl. Lohnkutfher am Altenhams 
merefe No, 1151. 


2081. Eine Waife von 17 Jahren, welche 
eine forgfältige Erziehung genoffen hat, in den 
Elementar-Gegenſtänden, ſchönen weiblichen 
Arbeiten und in der Zeichnungskunſt hinrei— 
ende Kenntniße befist, und mit denfelben 
einen rein fittlichen Wandel verbindet, wünfct 
zur Derwendung im Erziehungsgefchäfte gegen 
ſehr mäßige Bedingungen bey einer Samilie 
in der Stadt oder auf dem Lande aufgenoms 
'men zu werden. 


Feilfchaften. 


2804. Politiſche Zeitungen und Polizey-An⸗ 
zeiger von 1812. bis 1822 find um billigen 
Preis zu verfaufen auf dem Marimiliansplage 
No. 1321. 











2805. Eine fichere Hypothekpoſt pr. 1000 fl. 
auf ein Haus ift abzulöfen, D. Ueb. 


2825. Es ift OR Tagwerk ftehendes Heu 


fammt Grummet zu verfaufen. Das Lebrige 
kann im Thale Mariä Wo. 447. erfragt werden, 


2812. Bey dem Antiquar Gteyrer in der Pe: 
rufagaffe No. 74. find folgende Bücher 
su haben: 

Legend oder Leben der Heiligen, mit Kupf. 

Augsburg 1721. 2 Bde. Fol. 4fl. Helmuth 


‚burg 1810. 2 Bde. 48 Fr, 


“ Handlung. 3 Thle, 2 fl. a2 fr, 


‚Naturgefihichte, mit 399 Abbildungen. Leipz. 


1805. 9 Bände, 8. 5 fl. 30 fr. Bernoulli’s 
Reifebefchreibungen, mit Kupf. Berlin’1782. 
8 Bde. 8. 2 fl. Papfts, Reiſen für Länder: 
und Völferfunde, mit Kupf. Nürnberg 1791. 
5 Bde. 8. 1 fl. 30 fr. Pechmann, Anleitung 
zum Bau und zur Erhaltung der Haupt: und 
Bicinalfiraßen, mit. Kupf. Münd. i822. ı fl. 
12 Fr. Lafontaine, Arfadien. Berlin 1808. 


5 Bde. ı fl. 12 fr. Vollftändiges Taſchenbuch 


für Kunſt- und Luftfeuerwerfer, mit Kupfer. 
Peſth 1820. 1 fl. 24 fr. Campe, NRobinfon 
der jüngere, Wien 1802. 2 Bde, 56 fr. Bods ° 
fprünge und Narrenftreiche. Leipz. 1800. 30 Er. 
Dr. Fauſt Wanderungen durch die Welt mit ' 
dem Teufel bis in die Hölle, mit Kupf. 2 Bde, 
ı fl. 12 fr. Derliebte Abentheuer, Kreuz: und 
Qrerzüge eines ſchalkhaſten Sreierd. Magde: 

Auswahl der be; 
ften und witzigſten Anefdoten. Berlin 1801. 
36 fr. Göthe, Die Leiden des jungen Werthers. 
Mannheim 1801. 50 fr. Halle, Gifthiſtorie. 
Leips.. 1787. 30 fr. Weftenriederd Jahrbuch 
der Menfchengefchichte in Baiern. Muͤnchen 
1782. 2 Bände. 36 Fr. Silipi, italienifche 
Epradlehre, Wien 1813. 54 fr. Schoͤnberg, 
das Gefchäft des Menfchen, mit, Kupf. 30 Fr. 


2320. Es ift eine 4fisige Chaife zu vers 
Faufen, und das Nähere No. 477. im Thale 
zu erfragen. j 





28355: Zu verfaufen find: 1) Landredt all: 
gemeines für Die preußiſchen ©taaten. Compl, 
Tf. 2) Büſch über Staatswirthſchaft und 
3) Müllers 
ud: Geſchichte der fehweizerfchen Eidgenoffens. 
haft. 3 Bde. 4 fl. D. Ueb,. 


2685. Das von dem verftorbenen Herrn 
Hauptmann Grouner befefiene Haus fammt 
Garten in der Vorſtadt Schönfeld fteht zum 
Derfaufe aus freyer Hand feil. Diefes An: 
wefen Eann zu jeder Beit- eingefehen, und mit 
dem Unterzeichneten der Kauf abgefchloßen 
werden. 

v. Ehrne, 
Hofrath und Advofat, 


U) | | 


a7ı8. Ein fehr guter Dülfenfcher Flügel 
mit 6 Dftaven und 4 Pedalen, dann ein ganz 
gutes Forte : Piano 'von 53 DOftaven find in 
der Burggaffe No. 169. beym Bäcker über 5 
Stiegen rüdwärts um billigen Preis zu vers: 
Faufen oder für 2 fl. monatlic) zu vermiethen. 


2740. Drey Stunden von Erding an einer 
fehr guten Vicinalftraße find 45000 beftgebrante 
Biegelfteing , das Taufend für 10 fl., zu vers 
Faufen. Das Nähere ift am Promenadeplatze 
No. 1437. über 2 Stiegen zu erfragen. 


2766. Das Geſundheitsbad zu Annabrun, 
eine halbe Stunde von Mühldorf entfernt, 
in einer der fchönften Gegenden Baierns ift 
aus freyer Hand zu verfaufen. Diefes Heils 
bad. beitchf aus folgenden Mealitäten: aus 
einem folid gebauten, 2 Stock hohen, gemaus 
ertem Haufe (das Schlößchen genannt) mit 
einem Tanlöhnerhäuschen, Brunn: und Sud⸗ 
haufe, Wurzgarten und beynahe 2 Tagwerk 
Miesgrund, worauf 112 veredelte Obftbäume 
ftehen, ncbit aller Badeinrichtung und übriger 
Badgerechtfame. Käufer, die Diefe Heilquelle 
an fih zu bringen gedenfen und näheres Des 
tail hierüber haben wollen, belieben ſich in 

ortofrenen Briefen an mich oder Hrn. Pauls 
— Handelsmann in Mühldorf, zu wenden, 

Annabrun den 30. May 1824. 

Sabina Wrazda von Kunwold. 





2835.. Es ift eine neue, ganz nah Wiener: 
Art verfertigte, in jeder Art vollftändige Löfch« 
maſchine (Seuerfprige) entweder für eine Öes 
-meinde oder für ein Herrfchaftsgut um billis 
gen Preis. zu verkaufen, und vor dem Schwa—⸗ 
Dingerthore in der Jägerſtraße No. 420. das 
felbft zu fehen. 


2776. Eine eiferne Kaffa, eine Giegelpreffe 
a ee find zu verfaufen. 
.Ueb,. - 


2782. Dem hochverehrten Publifum mache 
ich hiermit die Anzeige, daß bey mir feit Kurs 
sem die rühmlichft befannten Krumbacher 
Badfteine angefommen find, und von vors 
züglicher Qualität zu billigen Preiſen abgege: 
ben werden; auch habe ich ein Commiſſions— 


l 
lager von feiner und mittelfeiner Neubur er⸗ 
kreide übernommen, die ich den Herren as 
lern noch insbefondere zu empfehlen die Ehre 


habe. 
" J J. G. Schmidt, 
Eiſenhändler in der Karlsſtraße. 





Verſteigerungen. 


2654. Die der Katharina Hartlieb, Hutmacherin 
von bier, zugehörige Behaufung am Bärbergraben 
Ro. 1050. wird zum drittenmale dem gerichtlichen 
Verkaufe unterworfen, und biermit Termin auf den 
21. Zuny d. 9. Vormittags von 9 bis 12 Uhr ande: 
raumt, woben Käufer erſcheinen, und die Bedingniße 
vernehmen wollen. 

Den 28. May 1924 


Königlich baierifches "Kreis: und Stadtgericht 
München. 
v. Gerngroß, Direktor. 





Bauer. 


2806. Gegründet auf den Inhalt des, in der. Ver: 
lafienfchaftsfahe des Johann Maurers, Ludlgutsbe— 
figers von Eif:ndorf, unterm 20. September 1825; 
abgehaltenen Protokolls, gegründet auf die jüngik 
geitellten Bitten der maurerifhen Grben und übrigen 
Betheiligten wird das, der Gutsherrſchaft von Otlko-⸗ 
fen gründeigenthämliche und gerichtsbare Ludlaut zu 
Eifendorf salva ratificatione der Herrſchaft und der 
Sntereffenten auf weitere Leibgerechtigkeit zum öfentl. 


"Verkaufe ausgeboten, und die Steigerung im Drte 
. Eifendorf auf Freytag den 2. July peurigen Jahres 


Vormitttags von 9 bis 12 Uhr hiermit fejtgefegt. 

Das Anweſen befteht 

1) in einem halbgemauerten Wohngebäude, Sta: 
del, Stallung ze. , alleö unter einem Dade; 

2) an Gärten in 0 Tagwerk 67 Dezimalien, 

3) an Aedern in 15 Tagw. 91 Dezim., 

4) an Wiefen in 11 Tagw. 73 Drzim., 

5) an Waldung in 0 Tagır. 58 Dezim. 

Auf diefem Gute laſten folgende Abgaben, 

A. Landesherrliche. 
Zum einfahen Ziele an Grundſteuern — fl. 47 Er. 6hh 
Das gefeglihe Samilienfhusgeld. 
. 2 B. Gutsherrliche. 
Stiften, Kuchendienſt, Scharwerkgeld jährlih 10 fl. 
C. Die gewöhnlichen Genteindereichnijfe. ; 
Für Gemeindes Borficher, Hebammen f. a. 

Es können auch neben obigen Realitäten einige 
Haus, und Baumannsfahrniſſe, Vieh, Getreide, dann 
ein vorhandener Iudrigener 3 Zebendantheil auf 11 
Gütern in der Flur Eifendorf eriteigert werden; eben⸗ 
falls noch die auf der Wurzel jichenden heurigen Fels 
der und MWiefenfrächte, 
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Kaufsluftige werden hiermit auf obigen Tag vorge: 
laden, fie haben fih über Bermögen, Leimund durch 
gerichtliche Zeugniffe auszuweiſen, und können jeders 
"zeit Einficht nehmen von Dem gefammten Anweſen, 
im Ludlhof zu Gifendorf. 

Am 9. Juny 1824. 


8. db, Alois Graf von Larofeeifches Patris. 
monialgericht Delfofen. 


Ritter von Kern. 


2839. Das Gras auf dem Artillerie» Erperementiers 
plage wird gegen gleih baare Bezahlung an den 
Meiftbietenden am Freytage den 18. Juny d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Steigerungsmwege verkauft. 

Kaufsluftige, welche bis dahin das Gras auf dem 
Artillerie » Erperimentierplage einfehben können, haben 
ſich Behufs der Steigerung am Kugelfange als dem 

Werſammlungsorte einzufinden. 

Münden am 12. Juny 1824. 


. Die 
Föniglihe Kommandantfchaft der Haupt = und 
Reſidenzſtadt München, 


Freyherr von Strſöhl, Veneral : Bientenant. 
Schmid, E. Altuar, 





2911. Am Freytage den 18. Juny werden Bormit: 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bit 
6 Uhr in der Borftadt Schönfeld, Königinftrafe No. 
62., nachfolgende Gegenftände gegen baare Bezablung 
Öffentlich verfteigert, als: Komode, Tiſche, Seſſel, 


Spiegel, Schreib- und Kleiderkäften, mehrere große 


und Beine Bücherftellen, Gewehre von guten Mei: 
fteen, franzöfifhe Kupferftihe in Glas und Rahme, 
Betten, einige Gemälde, Küchen: und Gartengeräthe, 
dann Herrnkleider und eine Sammlung fhöner Mi: 
neralien; wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 


2852. Am Mondtag den 21. diefes Monats Bors 
mittags um 9 lihr wird in der Lechlfaferne der be: 
reitd erzeugte und noch bis Ende diefes Monats ers 
zeugt werdende Pferdedünger verjleigert, wozu Stei— 
gerungsliebhaber hiermit einladet 

Münden am 11. Juny 1824. 


\ Die 
Defonomie: Commiffion des königl. Artilleries 
und Armee: Suhrwefend: Bataillon. 
Schmidt, Rittmrifter als Vorſtand. 
Haͤring, Quartiermeifter, 
2673. Auf hoͤchſſen Auftrag der F. Reaierung des 
Iſarkreiſez, Kammer der Finanzen d. d. 6. v. Mes. 
wird das unterfertigte königl. Rentamt gemeinfhafts 
lich mit dem k. Forſtamte Münden die Waldparzele 
Muͤhlthalerleithe mic 61 Tagw. 06. Dezim., entlegen 





in der Revier Grünwald, im Steuerdiftrifte Straß: 
lah sub Flur No. 550., am Montage den 28. dieß 
Monats nah den deßhalb beflebenden allerhöchſten 
Verordnungen und mit Vorbehalt der allerhöditen 
Genehmigung öffentlih verfleigern. 

Baplungefähige Käufer mögen fib am benannten 
Tage. Vormittags 9 Uhr beym Untermüller im Muͤhl⸗ 
thale einfinden, ihre Angebote zu Protokoll geben, 
in der Bwifhenzeit aber um Worzeigqung Des Ber: 
Paufs + Objekts fi an den Nevierförfter gu Grünwald 
wenden, 

Den 1. Juny 1824. 


Königl, baier. Nentamt Wolfrathshaufen. 


Liz. Joan, Rentbeamter. 1 


2719. Am Montage den 21. Juny werden das Heu 
und Grumet im engliihen Garten dahier verfteigert. 
Kaufsluftige wollen fih daher an benanntem Tage 
Vormittags 9 Uhr beym Waſſerfalle einfinden, wo 
fodann das Weitere wird verhandelt werben. 

Münden den 10. Juny 1824. 


Königliche Hofgärten » Gntendanz. 





Berfhiedene Kundmahungen-. 


2841. In Folge allerhöhften Auftrages foll die 
Lieferung von fünfzig Pferden für das Fün. Artillerie, 
und Armee s Fuhrwefen im Wege öffentliher Verſteige— 
rung an den Wenigfinebmenden vergeben werden. 

Die hierzu Luſttragenden haben ſich demnad den 
21. d. M. Bormittags 9 Uhr in dem Gefhäftslofafe 
(Schönfeldftraße vormaligen Montur : Magazindges 
bäude Eingang rechts über eine Stiege) einzufinden, 
und das Weitere zu vernehmen. 

Münden den 4. Juny 1824. 





Die 
hiemit allergnädigft beauftragte Spezial 
Commiſſion. 


2751. Auf dem ehemaligen Bittrich-Regelhauſe da, 
bier find folgende ältere Gmwiggeld « Kapitalien vorges 
tragen: 

a) 1 Pfund Pfenning dem Magifter Ernft Pitteich, 
Pfarrer zu U. 8. Frau, um 20 Pfund Pfenning, 
Zinszeit St. Georgi nah Pauptbrief d. d. Freytag 
vor Mathiad 1408; 

b) 10 fl. um 200 fl. Gapital dem Sans Noiter des 
Naths dahier; Zinszeit Pfingſten, nah Hauptbrief 
— Juny 1590, und Willbrief vom 6. Februar 
1596. - 

Da das Bittrichllofter von dem Staate ohne Emig: 
geld : Berbindlichfeit verlauft wurde, Die Bilten der 
erwähnten Gapitalien aber feit vielen Jahren nicht 

"in Anfprudh genommen und nicht entridpter wurden, 
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fo wird Hiermit auf Anrufen des koͤnigl, Finanz⸗ 
Zisfalats der unbefannte Inhaber der Ewiggeld⸗ 
briefe aufgefordert, die Haupt: und Transportbriefe 
gedachter Gapitalien binnen 6 Monaten a dato hier⸗ 
orts vorzumeifen, aufferdem bie aufgeführten Pos 
fen als verwaißt erflärt, und dem koͤnigl. Flékus 
adjudizirt werden. 
Den 4. Jung 1824. 


„Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden, 


von Gerngroß, Direktor. 
von Hahn, 


2014. Am Montage den 28. I. M. werden in der 
biefigen Kanzley in der Früplingöftraße vor dem 
Scwabingerthore No. 285. zu ebenet Erde 

600 Ellen grünes, 

300 Ellen graues, 2 

g0 Ellen pongeau - rothes, mittelfeines Tuch 
dur Herabfleigerung an den Wenigftnehmenden zur 
Lieferung in Akkord gegeben, mozu Lieferungsluftige 
unter Grinnerung auf die beftehenden Vorſchriften 
Bay en werden. 

ünden den 14. Juny 1824. 


Der 
Derwaltungsrath der 1. Gendarmerie: 
* Compagnie. 
Winkler, Hauptmann. 
Link, Rehnungdführer, 


2603. Jemand, welcher den 20. dieſes Monats oder 
an dem naächſtfolgenden Tagen nah Gaſtein reiſet, 
fucht einen Reifegefelfhafter. D. Ueb. 

2815. Da wegen eingetretener Hinderniffe die pacht⸗ 
weife Berfteigerung der koͤnigl. Militär s Waltmüple 
in Dbergiefing, Eönigl. Candgerihts Münden, am 14. 
Sunp d. J. nicht vor fi 


gerungswege am Montage den 21. Juny d. J. Bors 
mittags 9 Uhr auf dem koͤnigl. Gommandantfcaftss 
Bureau an den Meiftbietenden vom 1. July d. 9. 
an, vorbehaltlih der allerböhften Genehmigung des 
Bönigl. Staats: Minifteriums der Armee verpadtet. ' 

Pachtluſtige können bis zum 
Militärs Walkmühle, welche zum Betriebe angemwiefen 
ift, einfehen, und können ſich bey der Steigerung, mit 
Ämtlichen Zeugniffen über ihre Fähigkeit und über 
ihr Vermögen verfehen, einfinden. 

Am 14, Jung 1824 


Die 
Fönigliche Commandantſchaft der Haupt: und 
Refidenzftadt München, = 


Freyhert von Ströhl, General: Lieutenant. 
u Dudan, Brigade: Altuar, 


t eben konnte, fo wird diefe 
Militärs Waltmühle zum Betriebe neuerlich im Steis 


21. Juny d. 9. die. 


(Haus: 'und Dikonsmier Verkauf nebft, vollftändiger 
Einrichtung zu einer Kaffeefchen? » Wirthſchaft mit 
zweh Billarden.) j 
2704. In einer der größeren und vorzüglih ge: 

werbfamen Provinzialjtädte Altbalerns ſteht aus freyer 

Hand ein fehr fhönes, gut gebautes und vortheilhaft 
elegenes Haus, auf welhem gegenmärtig eine pers 

fonelle Kaffeefhent : Gonzefion, verbunden mit aller 

übrigen Reftaurationsgerechtfame, ausgeübt wird, nebſt 
einer Oekonomie auf jwey Pferde und 5 bis 8 Kühe, 
dann einem hiezu gehörigen, auf einem zur Anlage 
eines Garten volllommen geeigneten und fehr vor: 
theilhaft und fhön gelegenem Grundftüd, erbauten, ſehr 
fhönen, großen Stadel, mit aller zur Wirthſchaft und 

Dekonomie gehörenden Einrichtung unter den vortpeil: 

hafteften Bedingungen zu verlaufen. Kaufsliebhabern 

kann die vermuthliche Verleipung der nachzuſuchenden 
perfonellen, fich ſehr gut rentirenden Kaffeeſchenk· Con⸗ 

Jeſſion im gegenwärtigen Umfange, nach geſchehenem 

Ankaufe des Hauſes, verſprochen werden, und wird auf 

diefe Bedingung auch eingegangen, Näheres wird 

auf portofreye Anfragen unter der Addrefle A. W. 

an die koͤnigi. Poſtverwaltung Straubing mitgetheilt. 


2693. Am Samſtage den 19. dieſes Monats wird 
von der unterfertigten Dekonomie » Commiſſton Mor: 
gend um 8 Uhr die Lieferung an Zugfträngen, Spas 
gat, Gurten, Rofhaaren und Wagenfhmier, dann 
um 10 Uhr die Fertigung der fich ergebenden Wag- 
nersArbeiten im Abfteigerungswege an den Menigft: 
nehmenden auf ein Jahr in Akkord gegeben, welches 
hiermit zur allgemeinen Kenntnig bringt und ge: 
werböberechtigte Unternehmer hiezu einladet 

Münden am 5. Juny 1824. 


Die 
Dekfonomie: Sommiffion des Fönigl. Artillerie: 
und Armee = Fuhrweſens-Bataillons. 
— Schmidt, Rittmeifter ald Vorſtand. 
Häring, Quartiermeifter. 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan: und Pfarrfirche zu U. 8. Grau 
Getauft: 9 Kinder, 4 männlid. und 5 weib— 

lichen Geſchlechts. 

Getraut: 4 Paar, 

Geftorben: Den $. Jung. in nothgetaufter 
uneheliher Knabe, 2 Min. alt, an Schwädhe. Fran⸗ 
zista ni bürgerl. Bierwirchötohter, 6 W. 
alt, an der Darrfuht, Jakobina, unehel.,, 2 Mon. 
14 T. alt, am Stidfiufe. Den 7. — Ludwig, um 
ebel., 18 T. alt, am Durdfalle. Den 9. Marimilion 

hmeisgut, bürgerl. Wagnermeiftersfohn, 5 Mon. 

g T. alt, an der Abzehrung. Auguftin Goldſchmidt, 

bürger!. Spldarbeiter, 76 3: alt, an Altersfhwäce 

und am Brande. Den 10. — Michael Zaujig, bürgf. 

Uhemachermeifter, 61 J. alt, am Blutſchlage. 
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In der St. Peterd= Pfarr. 


Getauft: 16 Kinder, 7 männlih. und 9 weib⸗ 
lihen Geſchlechts. . 

Getraut: Niemand. 

Geftorben: Den 6. Juny. Herr Georg Narzif, 
Fönigl. Rath und Präfidials Sekretär, 82 J. alt, an 
Enteräftung und Altersfhpwähe. Den 7. — Herr 
Anton Nödenfhuß, bürgerl. Tuchſcherermeiſter und 
Sandelsmann, 44 I. alt, an einem organifchen Fehler 
im. Unterleide. Hr. Anton Grodemange, bürgl. Weins 
gaftgeber, 50 I. alt, an Verhaͤrtung im Unterleibe. 
und Waflerfuht. Den 8. — Rofalia Fleſcher, Kiſt⸗ 
lerswittwe, 40 9. alt, an der Lungenſchwindſucht. 
Sabina Ri, Bedientensgattin, To 3. alt, an ber 
Bungenfuht als Folge oftmaliger Entzündung ders 
felben. Maria Antonia Morafiy, bürgerl. Qandels, 
mannstochter, 5M, alt, am Typhus. Ludovika Klara 
Beiling, k. Mathematik » Lehrerätochter, 13 Stund 
alt, aus Schwaͤche. Eliſabeth Nikolap, Dagdzeugs 
dienetswittwe, 56 3. alt, an Berhärtung im Unter— 
leide. Biltoria Widmann, Dienfimagd, 35 9. alt, 
Anna Krautheim, Dienftmagd, 25 alt, an der 

—— Mathias Pfleger, Hausbknecht, 44 J. 
- alt, an allgemeiner Waflerfuht. Den 10. — Martin 


Trautmann, Schaffner beym Eönigl, Hallamfe, 57 
5. alt, an der Bauhmaflerfuht. Maria Weitermapr, 
Mildmannswittwe, 62 I. alt, an der Abzehrung. 
Elifaberhba Weiß, Tuchmacherstochter, 19 I. alt, an 
der Leberentzündung mit Diarhoe. Anna Greimel, 
Fettelträgerdtochter und Näherin, 33 I. alt, Joſeph 
Kundel, Schuhmachersgefell, 44 I, alt, an der Waf— 
ferfuht mit Scirrho. i 


In der St. Anna s Pfarr. 


/ 
Getauft: 2 Kinder, 1 männlid. und 1 mweibli, 
hen Geſchlechts. . 
Getraut: 2 Paar, - 
Geſtorben: Den 28. May. Georg Weber, Zims 
mermannsfohn, 1 3. 5 Di. alt, an Sacherie. Joſeph 
Schmid, Tabalarbeiter, 38 9. alt, an nfarktus, 
Mathias Franz, bürgerl, Bierwirth, 67 I. alt, an 
der Lungenſucht. : 
In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs: Borftadt, 
Getauft: 10 Kinder, 4 männlid. und 6, weib⸗ 
fihen Geſchlechts. 
Geftorben: Niemand. 





Verzeihniß . 
der von dem Stadtmagiftrate zu München vom 14. bis 21. Juny regulirten 


Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


München den 14. Juny 1824, 
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Nto. XLVIL. Sonntag den 20. Zuny 1824 





Miethſchaften. 


2847. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke No. 
1395. ‚über eine &tiege vornheraus iſt ein 
ſchoön meublirtes Zimmer mit eigenem. Eins 
ange für 7 fl. monatlich fogleic; oder am 1. 
um an einem Herrn zu vermiethen. 





2848. In der Herzogfpitalgaffe No. 1243. 
über 2 Etiegen find 2 meublirte Zimmer, das 
eine vornheraus und das andere rückwärts für 
2 fl. und_5 fl. zu vermiethen. Das Nähere 
ft dafelbft über eine Stiege zu erfragen. 


2849. In der Raufingerftraße find, vom 1. 
— anfangend, 2 ſchoͤn meublirte Zimmer 
ür 12 .fl..monatl, zu vermiethen. Das Näs 
bere ift in dem Laden des Schuhmachers Hörrs 
mann auf dem Gchrannenplage, unter ben 
Bögen No. 150 zu erfragen. 





2857. Ein ausgemaltes, ſchön meublirtes 
immer ift für 8 bis 9 fl. monatlich ſogleich 
im ehemaligen — über 3 Stie⸗ 

en No. 1393. linfs, fo wie auch von einem 

ultheren zu beziehen. 


2865. Im Kiftlerhaufe des Mar. Reindl am 
Zofephsthore über 2 Stiegen ift ein einges 
zichtetes Zimmer mit eigenem Eingange für 
monatlih 7 il. fogleich, und ein uneingerichtes 
tes Zimmer mit Kabinett für 5 fl. 50 fr. am 
1. July zw beziehen. 


a 


Delle No. 1315. über 3 Ötiegen i 


n der Sürftenfeldergaffe No. 089. 


2853- ürftenf 
ohnung mit 7 Zimmern, Küche, Kels 


ift eine 


ler, Holjlege und übrigen Bequemlichkeiten 


am Biele Michaelis für 330 fl. jähnlich zu ver: 
miethen, und das Nähere beym Hauseigen: 
shümer zu erfragen. 


2354, Vor dem Schwabingerthore in der 
Gluͤckſtraße No. 425. ift eine Wohnung von 
5 Zimmern nebft Küche, Keller und, Holzlege 
für 220 fl. jährlih am Ziele Michaelis au be— 
sieben, und Das Nähere beym Hauseigenthüs 
mer zu erfragen, 


2856. In dem Fönigl. Hoftheater an der 
Refidenz find 2 Logen: Pläsge, ein Damen: 
und ein Herrnplag, im erften Range für die 
Monate July, Auguft und September, ar 
men oder auch getrennt, zu überlaffen. D. Ueb. 


4863. Bor dem Karlsthore rechts im Rons 
} ein meubs 
firtes Zimmer für 7 fl. monatlich fogleich zw 
beziehen, 


2885. Im der Rarlsftraße No, 1118. im 2tem 


Stockwerke vornheraus, ift ein fhönes Fim— 


mer mit Meubels umd eigenem 


8 fl. monatlich zu beziehen. —— 





2885. In der Reſidenzſtraße No. 31. iſt 
ein großes, ausgemaltes, gut meublirtes Zimz 
mer mit Alkoven für 9 fl. ſogleich zu beziehen. 


En; 


Ca ) 


2870. Am Plasl To. 244. über eine Stiege 
vornheraus find 2 fchön eingerichtete Zimmer 
mit eigenem Cingange für 16 fl. monatlich 
zu vermiethen. Cie fönnen auch einzeln ab» 
gegeben werden. Auch ift dafelbfi ein Zims 
mer rückwärts für 4 fl. zu beziehen. 


2871. Am Hadergäßchen No. 1078. über 1 
Etiege ift eine Wohnung von 3 Zimmern, 
einer Küche und Holslege für 74 fl. fogleich 
su beziehen. Das Nähere ift zu erfragen No. 
29. am Mar: Jofephsplage über 3 Stiegen. 


2874. In ber Karlöftraße im Pfchorr’fhen 
Neubaue im Zten Stodwerfe, Eingang linfs, 
ift ein ſchön eingerichteted Zimmer monaflic) 
für 10 fl. fogleih oder vom 1. July an zu 
beziehen. 


2876. In der Müllerftraße, in der Nähe bes 
Militärfpitald, No. 660. im ıten Stockwerke 
ift ein eingerichteted Zimmer mit Bett und 
eigenem Eingange für 7 fl. monatlih am 1. 
Zuly au beziehen, | 





2877. No. 208. in der Lederergaffe ift zu 
ebener Erde eine Wohnung für.den jährlichen 
Rins von 55 fl. am Ziele Michaelis zu bes 
ziehen. 


2869. Auf dem Heumarkte No. 737. im item 
Stockwerke vornheraus ift ein ſchönes, helles, 
geräumiges Zimmer mit eigenem Eingange für 
6 fl. ſogleich zu beziehen, 


2887. No. 1420. am Promenadeplage ift 


im 3ten Stockwerke vornberaus ein ſchön eins 
——— immer mit eigenem Eingange ſamt 
ett monatlich für 8 fl. ſogleich zu beziehen, 


2882. Ein fehr ſchön meublixtes. Zimmer 
über eine Stiege vornheraus mit eigenem Eins 
ange ift an einen Heren monatlich für 10 
i. am’ 1. Zuly oder fogleich zu beziehen, und 
zu erfragen in der Dienerögaffe No. 142. 
uber 3 ©tiegen. 


* 


2884. In der Annagaſſe No. 1234. über 3 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zimmer 
mit Alfoven und eigenem Eingange am 1. 
July für 6 fl. monatlich zu vermiethen. 


2881. Zwey Zimmer für 7 und 12 fl. find 
— zu beziehen, und ein drittes, ſehr bel: 
ed, geräumiges Zimmer für 12 fl. ift am 1. July 
du beziehen. Sie find mit auter Einrich— 
tung und jedes mit eigenem Cingange ver: 
chen. Dad Weitere ift aufdem Rindermarkte 
0. 647., Eingang gegen die Sürftenfelders 
affe neben dem Eonditor Wagner, über drey 
tiegen zu erfragen, 





.2890. Es ift im Thale Petri No, 522. eine 
Fleine Wohnung jährlich für Bo fl. zu Michaes 
lis zu beziehen. 


2893. Sin geräumiger Laden in der Rofens 
gaffe ift während der Dult an einen Kaufe 
mantı für 50 fl. zu vermichen. D. Ueb. 


2756. Im Haufe No. 615. am Rindermarfte 
ift Das zweyte Stockwerk für 400 fl. jährlichen 
Zins zu vermiethen, und das Nähere dafelbft 


zu ebener Erde zu erfragen. 


2894, In der Ludwigsvorftadt in der Res 
benftraße No. 560. find 2 Wohnungen, jede 
für 130 fl. jährliche Miethe zu Michaelis zu 
beziehen. Eine ift im erften, bie andere im 
2ten Stockwerke. Sie beftehen aus 2 heiße 
und zwey unheigbaren Zimmern nebft heller 
Küche, [hönen Kellern, Holzlege ꝛc. Das Nä- 
here ift dafelbft täglich von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags über eine Stiege linfs beym Eigen: 
thümer zu erfragen. 5 | 


2801. In dem Haufe No. 1294. vor dem 
— find über 2 Stiegen 3 ſchoͤne⸗ 

immer, jeded mit eigenem Fingange und 
mit der Ausficht auf die ‘Promenade, rinzeln 
mit Meubels für 9 fl. und 8 fl., und ohne 
Meubels für 7 fl. und 5 fl, vom 1. July an 
zu vermiethen. Das Nähere ift über 1 ©tiege 


links zu erfragen. 


(a9 )- 


2805. No. 41. auf dem Mar: Joſephsplatze 
im Son Stockwerke ift ein fhön meublirtes 
Zimmer mit Alfoven vornheraus für 20 fl. 
monatlich zu vermiethen und Fann fogleich bes 
‚ zogen werden. , 

2800, In der Karlöftraße No, 1112. über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer für 5 fl. 
monatlich fogleich zu beziehen. 


2823. Im Gafthofe zum ſchwarzen Adler 
ift im ten Stockwerke, am Eingange des 
Srauengäßchens, obere Hausthüre No, 20., 
ein meublirtes Zimmer ohne Bett für monats 
lih 5 fl. 24 Fr. mit Bett aber für fl. 24 Pr. 
am. 1. July zu beziehen, 


2728. Um Promenabeplage No. 1436. ift 
am Ziele Michaelis eine Wohnung über eine 
Stiege mit 4 heisbaren Zimmern nebft Al: 
Eoven, dann Küche, Holzlege, Speicher und 
übrigen Bequemlichfeiten für 280 fl. jährlich 
au beziehen. - 





Verlorene und gefundene Sachen. 


(Elnen Hintern Dedel einer goldenen Uhr betreffend.) 
28060. Der hintere Dedel einer goldenen 
Damenuhr, angeblich gefunden, ift bey dieß⸗ 
feitiger Behörde deponirt . 
Der Eigenthümer wird aufgefordert, fich 
zu melden. Ä 
Muüunchen den 14. Jury 1824. 
Königl. Polizeys Direftion Münden, 
i3 Rinecker, Direktor. 





2660. Es iſt ein rothtaffenter Regenſchirm 
den 13. Juny in der Peterskirche zurückgelaſ⸗ 
fen worden, Der Finder beliebe denfelben 
gegen Erfenntlichfeit bey dem Silberarbeiter 

eißhaupt in: der Dienersgaſſe No, 149. über 
2 Stiegen gefälligft abzugeben. 
An. Ver © 

2858. Den 1 y Abends. wurde in der 
Königinftrage im Schönfelde vom Bierwirthe 
Zaitlmayr an bucch die Srühlingeftraße bie 


die Rebenftraße eine goldene Minuten Zylin⸗ 
deruhr mit einem Monatstagszeiger verfehen, 
und von Sof Boslainer, Uhrmacher von Mün— 
chen verfertigt, nebft einem braunen fünffchnüs 
tigen Uhrbande, dann einem mit Gold gefaß: 
ten Ubrfchlüßel verloren, Der Finder beliebe 
biefelbe gegen gute Erfenntlichfeit in das Po: 
lizey ⸗Anfragsbureau zu bringen, 


2864. Den 16. diefed wurde Abends vom 
Hofgarten bis in die Weinftraße ein Stahl⸗ 
Bracellet verloren. Der Sinder beliebe es 

egen Erfenntlichfeit beym Glaſer in der Weins 

raße No, 122, abzugeben. 


2872. Zwey Feine, weiße Sacktücher, mit 
gleichen Namen gezeichnet, wurden gefunden, 
und find in der Kaufingerftraße No. 1027. 
im 3ten Stockwerke zu erfragen, 


2861. Am 14. die wurde ein goldener Uhr- 
fhlußel mit einem glatten Karniol gefaßt in 
oder außerhalb der Stadt verloren. Der 
Sinder. beliebe foldhen gegen eine angemeffene 
Erkenntlichkeit auf dem Polizey:infragsbureau 
abzugeben. 


2875. Ein goldener Ohrrenring mit 3 Per: 
len und 4 Rofeten wurde am ©t. Bennotage 
verloren. - Der Sinder wird erfucht, denfelben 


‚gegen Erkenntlichkeit im Polizey = Anfragsbu: 


reau abzugeben. 


2888. Am Sonntage den 13. Juny Nad- 
mittags 9 in ber. St. Peterskirche ein roth⸗ 
taffenter Regenſchirm ſtehen geblieben. Der 

inder wird höflichſt exſucht, ſolchen gegen 
Erkenntlichkeit in der Behauſung No. 714. 
im Roſenthale über eine Stiege abzugeben. 


. 2886. Den 14 dieß Monats bat fih an 
der äußern Sfarbrüce auf der Straßenſcheid⸗ 
ein junger, emmelfarber, Fleiner Spitzhund 
mit einem Poligeyzeichen verlaufen. Der Sin: 
der beliebe ihn gegen Belohnung eines hal: 
den Kronenthalers im Kiftlerhaufe auf dem 
Kreuze No. 1200, äbzugeben. 


u) 


Dienft- und andere Geſuche. 





2896. Ein gebildeter junger Mann vom ge: 
festen Alter wünfcht bey einem hiefigen Ge: 
fhäftsmann, Gaftwirth oder Bierbrauer als 


Auffeher oder Nechnungsführer angeftellt zu . 


werden, D. Ueb. 


9875. Ein geprüfter Lehrer der franzöſiſchen 
und italienifchen Sprache, ber gute Zeugniffe 
Hinfichtlich feiner Conduite und Kenntniße aufs 
weifen Fann, wünfcht ald Hauslehrer auf dem 
Lande bey einer Familie gegen billige Beding⸗ 
nie aufgenommen zu werden. D. Ueb. 


Feilſchaften. 


2846. In der Nähe der Gebäude des kön. 
Armee-Miniſteriums, in der angenehmſten 
Lage und Umgebung, iſt ein ſolid und ſehr 
bequem gebautes Haus nebſt einem kleinen 
Garten aus freyer Hand zu verkaufen. Es 
enthält 2 gewoͤlbte Keller, 2 Küchen, 2 ©peifes 
kammern, einen Saal und 14 heisbare, theils 
austapezierte, theils ausgemalte Jimmer, drey 
Kammern ıc ıc. und einen Pumpbrunnen, 
einen fehr geräumigen Hofraum, in welchen 
auch ncch eine Stallung angebraht werben 











Fönnte.: Unterhändler werden wicht angenom: , 


men... Das Nähere iſt zu erfrdgen No. 280. 


in der Frühlingsftraße am Ede des Wolfe: 


gäßchens über 2 Stiegen. 


2878. Drey Stunden von Erding an. einer 
Eu guten Bicinalftraße find 45000 Beftgebrante 

iegelfteine, Das Taufend für 10. fl., zu pet: 
Faufen. Das Nähere ift am Promenadeplage 
No. 1437. über 2 Stiegen zu erfragen. 


2880. Auf vieles Anfragen wegen Fahnen⸗ 
Stangen zu Scpeibenfcpießen ß Bferderennen 
und Regelfchieben ıc. 2c. mache ich zu wiffeh, 
baß ich wieder viele verfhiedene Gattungen 
derfelben verfertigt babe. | 
= Ant. Dreßler, 


Maler am Kreuze No. 1234 E 


J 
% 
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2852. Das Krumbad wurde bereits den 17. 
eröffnet, . und wird den 11. ©eptember ge: 
chloffen. Abbildungen des Krumbades mit 

emerfungen über die verbefferte Badanftalt, 
fo wie auch Badfteine hievon find , wie ſchon 
viele Jahre hindurch, immer Acht und unvers 
fälfiht zu haben be 

Yuguf. Blonner, Eifenhändler. 


2879. Acht ſchöne Mufifpulte, jedes mit 2 
arkantiſchen Lampen, 13 Driginalfupferftiche, 
mehrere Mufikalten für die Violin, Biolins 
celle, Guitare und Clavier, dann 2 Violine, 
eine Badwanne, ein fhöner blauer Tuch⸗ 
Serenmantel mit Krägen, ein neuer Herrnhut 
und eine Leiter mis Staffeln find zu verfaus 
fen. D. Ueb. 


2889. Ein ludeigenes, neues Haus fammt 
Brunnen, Wafhhaus und Bleichplatz, welcher 
festere fehr Leicht zu einen Wurzgarten ums 
gewandelt werden Fann, ift aus freyer Hand 


zu verfaufen. D. Ueb. 





Berfteigerungen. 





2866. : Im dießfeitigen Gerldptähofe werden am 
Donnerstage den 1. July Vormittags 9 Uhr gegen 
baate Zahlung verfteigert: 
zwey engfifirte Pferde, wovon dad eine ein Wallach 
und dad ander? eine Sintte ift, beide brauner Farbe: 
zwey weichfelbraune Wallahen mit fangen Schweifen, 
ferners 2 Ghaifen, ein Schweizerwägerl, dann ein 
Fuhrwagen nebſt anderm zweyen Waͤgen. 

Den 12. Zuuy 1824. 


Koͤniglich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
2von Berngeof, Direkter, 
Beillen.- 


2719. Am Montage den 21. Zuny werden das Heu 
und Grumet im engliihen Garten dahier ——— 
Kaufsluſtige wollen ſich daher an benauntem Tage 
Vormittags 9 Uhr beym Wafferfalle einfinden, mo 
fodann das itere wird verhandelt werden. 


Münden den ao. Juny abra. * 
Koͤnigliche Hofgärten » Intendanz. 


Pe 


( ) 


2845. Das zur Joſeph Leopold Baron von Kaftell, 
ſchen Gantmafla ger rige Daus am Promenadeplage 
dahier, wird mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Benepmigung am 7. July I. 3. Vormittags von 9 
Bis 12 Upe zur Öffentlichen Verfteigerung ausgefept, 
wozu man die Raufsliebhaber hiermit einladet. 


Den 8. Juny 1824 
Königlich Haierifches Kreis: und Stadtgericht 
ünchen. 


von Gerngrof, Direktor. 
. Fleißner. 





2859. Am Mittwoche den 23. dieſes Monats Nach— 
mittags von 3 bio 4 Uhr wird in dem — 
24 dad auf den beyden vor dem Kranken, 

ebäude gelegenen Wiesfleden ſtehende Deu an den 
eiftbietenden Öffentlich verfteigert, wozu die Raufss 
luſtigen hiermit eingeladen werden. 


Münden det 14. Yuny 1824. 
De 
Magiftrat der Fönigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ai habt, Münden. 


von mi ttermanr, Bürgermeifter. 
Weftermayr, Sekretär. 


2845. Rünftigen Donnerftag als den 8. July h. 3. 
werden die auf dem dieffeitigen Amtöfpeiher in der 
Loͤwengrube (dem —— Kapitelkaſten) vorhan⸗ 
denen 263 Schäffel Roggen in guter Qualität der fs 
fentlihen Verſteigerung ausgefept. 

Kaufsfuftige werden daher eingeladen, ſich am bes 
fagten Tage von 9 bis 10 Uhr 
lichem Amtöfpeiher einzufinden, und ihre Angebote 
au ‘Protokoll zu geben. - 

Das Reſultat der Werfteigerung wied der koͤnigl. 
Regierung bed Jſarkreiſes zur Hödften Genehmigung 
vorgelegt. u — ER? Ye Cr 

' Actum Münden am 44 Gunp-1824 &n. 


Königliche. Landrentamt Münden. . 
Schäffer, Rentbeamter. 





2806. Gegründet auf den Inhalt des, in der Ber: 
laffienfhaftsfahe des Johann Maurers, Ludlgutsbe⸗ 


figers von Eiſendorf, unterm 20. September 1923, » 


abaehaltenen Protokolls, 4 ber auf die juͤngſt 
titellten Bitten der maurerifhen Erben und übrigen 
Betheiligten wird das, der Gutsherrſchaft von Delko: 
fen grundeigenthümlihe und gerichtsbare Ludlgut zu 
Eiſendorf salva ratificatione der Herrſchaft und der 
Intereffenten ‚auf weitere Leibgerechtigkeit zum Öffentl. 


ormittags auf frag 


- 


Verkaufe ausgeboten, und die Steigerung. im Orte 
Eiſendorf auf Frehiag den 2, July heurigen Jahres 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr hiermit feftgefegt- - ©; 
Das Anmefen beſteht “ a 
4) in einem — asien Wohngebäude, Star _ 
del, Stallung ıc., alles unter einem Dade; 
2) an Gärten in 0 Tagwerk 67 Desimalien, 
. an Aedern in 15 Tagw. 91 Desim., - 
4) an Wiefen in 11. Tagım. 73 Dejsim., 
5) an Waldung in og Tagw. 38 Dezim. 


Auf diefem Gute Taften folgende Abgaben. & 


A. Landesherrliche. p 
Ten einfachen Ziele an Grundfteuern — fl. 47 Er. 6 hf 
as gefegliche Famillenſchutzgeld. F * 


B. Guföperrlice. \ 
Gtiften, Rucdendienft, S armerfgeld. jährfih 10 fi 
C. Die gewöhnlichen Bemeindereichniffe. ; 

Gür Gemeinde: Borfteher, Hebammen f. a. 

Es können auch neben obigen Realitäten einige 
Haus, und Baumanndfahrniffe, Vieh, Getreide, dann 
ein vorhandener Tudeigene: 4 Zehendantheil Auf 11 
Gütern in der Flur Eifendorf erfleigert werden; chens - 
falls noch die auf der Wurzel flehenden beurigen Fels 
der und Wiefenfrüchte. a“ 

-KRauföluftige werden ‚hiermit auf obigen Tag-voraer » 
laden, fie haben fi über Bermögen, Leimund Nur 
gerihtlihe Zeugnifie ausjumeifen, und Eönnen iederẽ 
— Einſicht von dem, geſammten Anmwefen, 
m Ludihof zu Eifendorf, 


Am 9. Juny 1824. 


K. b. Alois Graf von Laroſediſches Patri⸗ 
monialgericht Oelkofen. 


Ritter von Kern. 





2892. Kuͤnftigen Freytag den 25. Jund b. I. Bor: 


‚mittags g Uhr werden in dem Haufe No. 113. an der 


—— vor dem Karlsthore —2— Mobilien, 
ilberzeug und Gemälde durch die im öffertigte Ber 
hörde an den Meiftbierenden im Steigerungsmwege 
verkauft, Münden am 18. Jund 192% 


Sc Die 
koͤnigliche Kommandantſchaft der Haupt: und 


Refidensftadt München, 


Srepherr von Stroͤhl, General Lieutenant. 
DuBan, Brigade » Aftuar. 





2862. Künftigen * den 21. dieß werden in 
der Behauſung neben der St. Idhanneskirche in der 
Sendlingerftraße No. 952: über drey Stiegen vorn: 
heraus Bormittägd von 2 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 6 Uhr und fo-an den darauffolgenden 


1) 


Ta nachſte hende Effekten, als: Silber, Uhren 
Dienbels, Bett: und Leibwafhe, dann Betten un 

Matragen, ferner Ri räthe, als: Finn, Kupfer, 
- Mefing und Porzellan, fo wie Gemälde und Kupfer: 
fiichhe, dan eine Bibliothek von verfhiedenen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Faͤchern, an den Meiſtbietenden öffentlich 
verfteigert ,. wozu Sauföluftige 


biesmit eingeladen 
werden, * 





2851. Den 25. und 26. Juny Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3_bie Uhri 
vor dem Einiaße No. 47. im Caſſier Fuchſiſchen Haus 
fe über wey Stiegen eine Verſteigerung gegen ſo⸗ 
gleich baare —*— 

Die Gegenftäude find verſchledene Meubels als Gar 
nadees , Geffel, Tifhe, Käften und andere Dausfahre 
nifte, Jagdgewehre und Zagdrequifiten, als Fuchs eiſen, 
Hühner: und Sqhnepfengarne, verſchiedene Buͤcher, 
enthaltend mehrere kameraliſtiſche Werke, Porzel⸗ 
lain, Herenwalhe und Maungskleider, dann eine Aus 
zahl Driginalgemälde ſehr berühmter Meifter, als 
Hemling, Bourginion, vente. Breugel ıc. Die 
Verfteigerung der Gemälde 
mittag bejtimmt. 





Verfhiedene Kundmahungen. 





2844. Das von dem vormaligen Hartſchier Xaver 
Crtl feinen Gläubigern abgetretene Haus in der Mars 
vorftadt am der Amalienjtrafe No. 365. nebſt dem 
daranftofienden Garten wird zum Öffentlichen Verkaufe 
auf den 12. July Vormittags von 9 bis 12 Uhr wies 
derholt ausgefegt. Kaufsliebhaber werden hierdurch 
eingeladen, am befagten Tage ihre Anträge zu Pros 
tofoll zu geben, und über den Zuſchlag die Genehmi- 
gung der Kreditoren abzuwarten. 

Den 110 Juny 1824. 


Königlich baterifhes Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


von Gerngroß, Direktor, 
Liebestind, Protokolliſt. 


2751. Auf derr ehemaligen Bittrih:Regelhaufe das 
bier find folgende ältere Emwiggeld » Kapitalien vorge; 
tragen: 

a) 1 Pfund Pfenning dem Magifter Eruſt Pittrich, 
Pfarrer zu U. 8. Frau, um 20 Pfund Pfenning, 
Zinszeit St. Georgi nah Hauptbrief d. d. Freytag 
vor Mathias 1468; 

b) 10 fl. um 200 fl. Gapital dem Hans Roiter des 
Rath dahier; Zinszeit Pfingiten, nad Hauptbrief 
—— Juny 1590, und Willdrief vom 6. Februar 
15 


\ 


— Ca ) 


ft nur für jeden Nach: 


‚für einen Rechtstitel Anſpruch machen will, 


ee MD 
Jahren nicht 


ato hier: 

iſen, dem die efü Du 

dr a 

Den 4. Juny 1824. 4 

Königlich baierifches Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden. PR 

G Direktor. — * 

von Ali ER a dehn 


7 3* 


Tr 
' 





2068. Am 24. Fänner I. J iſt der Bieffeitige koͤn⸗ 
Beibgardehartfcier Daniel Bartime, von Dllingen im 
MWürsburgifchen gebürtig, ohne letztwillige Dispofition 
mit Hinterlafung einer Wittwe und fünf unmündis 
ger Kinder verflorbei. . 

Wer nun an deſſen 


. „ii. 97, Yan 

8 was: immer 

—— au RE 
6 Woden a dato um fo gewißer hier: 


binn 
chen binnen en 


ortd angubringem, als außerdeſſen nit me 
fit darauf genommen werden koͤnnte. 


Münden den 15. Juny 1824. 


Das ' * 
Fönigl. Leidgarde «Commando der Hartſchiere 


Graf von Marfigli, General: Pieutenans, 
’ „. Kapitaine en Chef, : 


Pier, Aktuar. > 





286%. Diejenigen, welche an dem Nachlaße des am 
4. Zuny dr 3. ‚bierorts ab-intestato verfiorbenen 
uieszirten Präfidial» Sekretärs des Eönigl. Generale 
Auditoriates ud wirklichen Rathes Georg. Narzif 
aus was immer für einem Rechtstitel einen Anſpruch 
machen jr koͤnnen glauben, werden — ſol⸗ 
chen um ſo gewißer binnen 30 Tagen bey der unters 
fertigten Behörde geltend zu machen, 2 
dem in diefer Verlaffenfhaft weiterer rechtlicher Drds 
nung nach fürfchreiten wird. 


Münden am 8. Zuny 1824 * } 
ch Die 119% % 59 id 
fönigfihe Commandantſchaft ver Haupt⸗ und 
Refidenzftadt Minden. 
Frophere von Ströhl, General: Bientenant. 
DuBan, Brigade » Aktuar, 


als man aufers ' 


s ( 95 ) 


2815. Da wegen eingetretener Hinderniſſe die pacht⸗ 
weife Verfteigerung der Eönigl. Militär « Waltmüpfe 
in DObergiefing, koͤnigl. Landgerichts Münden, am 14. 

Juny d. I. nicht vor fi gehen Eonnte, fo wird dieſe 
Militär: Waltmühle zum Betriebe neuerlih im Steis 
gerungswege am Montage den 21. Juny d. 3. Bors 
mittags 9 Uhr auf dem Eönigl. Gommandantihaftss 
Bureau an den Meiftbietenden vom 1. Zuly d. I. 
an, vorbehaltlich der allerhoͤchſten Genehmigung des 
önigl. Staats» Minifteriums der Armee verpachtet. 

Pachtluſtige Fönnen bis zum 21. Jung d. J. die 
Militär» Waltmühles welche zum Betriebe angewieſen 
iſt, einfehen, und Bönnen ſich bey der Steigerung, mit 
ämtlihen Zeugnifien über ihre Faͤhigkeit und über 
ihre Bermögen verfehen, einfinden, 


Am 14. Jung 182%  - 
Die 
Föniglihe ECommandantfchaft der Haupt: und 
Refidenzftadt München. 


Freyherr von Ströhl, General; Lieutenant. 
Du Ban, Brigade Aktuar. 


' 


2842. Sehaftian Kreckl und Johann Kredi; Klees 
maierföhne von Gberöberg , eriterer 42, leßterer 40 
Jahre alt, ließen -feit dem Feldzuge nach Rußland, 
wo fie bey dem 1. k. b. re ae Regimente 
dienten, nichtö mehr von fi hören, 

Auf Andringen der Verwandten, welchen aud fonft 
Feine Runde von Denfelben zukam, werden Sebaftian 
und Johann Kredi, oder deren allenfallfige Deszen⸗ 
denten hiermit edictaliter vorgeladen, binnen 6 Mor 
naten dießorts entweder in Perfon oder durch Hins 
zeihend Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, widrigenfalls 
fie für verfhollen erflärt, und ihr Vermögen ohne 
weiters den nädhften Verwandten gegen Rautionsleis 
. flung ausgefolgt werden wird, 


Den 8. Juny 1824. 


Königlich baierifches Landgericht Ebersberg. 


‚DöH, Bandrigter. 


Dr. Rang, coll, 





/ 
2855. Eine wegen Diebftahl mehrmal in Inter, 
fuhung „gezogene Weibsperfon wurde in der Nacht 
vom 6. auf den 7. November v. 3, in Münden auf 
freyer Straße mit einem Bette betroffen und arretirt. 


Da man fi zu diefer Perfon eines Diebftapls ver. 
ge Bann, fo wird der etwaige Eigenthümer diefes 

tted hiermit aufgefordert, fih in Zeit von 4 Wo⸗ 
en um daffelbe um fo gewißer hierorts anzumelden, 
als man ed aufferdefien als Entſchaͤdigungsobjekt ans 
derweits verwenden wird. ’ 


.an die Lönig 


rath von Bayreuth. Lad 


Belhreibung. 


1 Dberbettt mit roth: und weißgeſtreiftem Webers 
auge, 1 Unterbett von Gradi, 1 langer Polfter, 1 
Zurzer Polfter, 1 Leintuch. 


Straubing den 8. Jung 1824. 
Königlich baierifhes Landgericht Straubing. 


In Abwefenheit des koͤnigl. Landrichters, 
Sahenbader, erfler Affeffor. 


(Haus: und Defonomie. Verkauf nebft volftändiger 
Einrichtung zu einer Kaffeefhent » Wirthfhaft mit 
zwey Billarden.) j 


2794. In einer der größeren und vorzüglich ges 
werbjamen Provinztalftädte Altbaierns fteht aus freyer 
Dand ein fehr fhönes, gut gebautes und vortheilhaft 

elegenes Daus, auf welhem gegenwärtig eine pers 
onelle Kaffeeſchenk Gonzefiion ,- verbunden mit aller 
übrigen Reftaurationdgerechtfame, ausgeübt wird, nebft 
einer Defonomie aufgmwen Pferde und 5 bis 8 Kühe, 
dann einem hiezu gehörigen, auf einem zur Anlage 
eines Garten vollflommen geeigneten und fehr vor⸗ 


theilhaft und ſchoͤn —— Grundſtuͤck, erbauten, ſehr 


ſchoͤnen, großen Stadel, mit aller zur Wirthſchaft und 
Dekonomie gehörenden Einrichtung unter den vortheile 
hafteſten Bedingungen zu verkaufen. Kaufsliebhabern 
Fann die vermuthliche Verleihung der nachzuſuchenden 
perfonellen, fi fehr gut rentirenden Kaffeefhenk:Gons 
zeſſion im gegenwärtigen Umfange, nah geihehenem 
Ankaufe des Haufes, verfprocen werden, und wird auf 
Diefe — — auch eingegangen. Naͤheres wird 
auf a nfragen unter der Addrefie A. W. 

- Poftverwaltung Straubing mitgethellt. 





Fremden » Anzeige, 


Den Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirfch. 


Ant 9. Juny. Hr. Graf v. Münfter, Negierungss 
Lewis, Edeldame von 
London. Freyherr von Palaus, k. 5. Kämmerer und 
Dberappellationsgerichtsrath von Bayreuth. Frhr. v. 
Yalaus, E. b. Hauptmann im Öten Linien Infanterie 
Regiment von Landau. Den 10. — Frepherr 9. Roth« 
{hild, von Frankfurt: Fräulein von NRothfhild, von 
London. Hr. Tiler, Gdelmann von London. Dr. 
Zames, Edelmann Yon —— Mode Morel, 
son Paris. Drn. Gerard und tbam, Gdelleute 
von Zondon. Den 11. — Dr. Willeroze, Kaufmann 
von Paris, Hrn. Grote, Gapitain und Grote, Bans 

uier von Bondon. Dr. Graf von Tpibauteau, von 

ugeburg. Den 12. — Dr. Gosway, Edelmann von 
London, Pr. Dobbs, Edelmann aus Schottland. Hr. 
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Payer, Eompofiteur und Rapellmeifter mit De. Pig 
Tan von Wien. F Graf Sicognara, von Dresden. 
Gr, Hoheit der Herzog von Ridelieur, Er. Hoheit 
der Herzog von Saulx, Sr. Erzellen; Sr, Graf de 
La Rochofourand, fimmtlid von Paris. Den 13. 
— Lady Thinnaied mit Familie von London. Dr, 
Schmaltz, Kaufmann vom Straßburg. Dr. Bellatty, 
Banquier von Leipzig. Sr. Erzellenz Hr. Graf von 
Pray, k. b. außerordentliher Gefandter und bevoll» 
mächtigter Minifter am Pönigl. franzoͤſiſchen Hofe von 
Bu Den 14. — Hr. Lutterotb, Kaufmann von 
)aris. Frau Gräfin v. Keith, von London. Sr. 
Mayr, Juſtiz- und Polizey: Sommilfir von Zürd. 
Hr. Beudin, Kaufmann von Paris. Freyyerr von 
Würzburg, von Würzburg. . 


Bey Heren Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in. der Kaufingerftraße. 


Den 8. Jung. Mde. Montandon, von Neukaftell. 
ann — Hr. Saloz, Studierender von Laufane, 
Hr. Kümmerle, Hofmeifter von Dttobeuern. Den 10 
— Hrn. Silva und Almeida, Edelleute aus Braſilien. 
Hr. Hafel, von Augsburg. Dr. Hechinger, fürftl. 
oͤtting⸗ wallerftein. Hoffaktor von Harburg. Hr. Reſch⸗ 
auer, Jabril» Inhaber, Hm Scufter, Bürger, und 
Hr. Ritter, Dausbefiger von Wien, Den 11.— Hr. 
Leſuire, fürftl. Ötting s wallerftein. Affeffoe von Wals 
lerftein. Sr. Oßwald, Kaufmann von Reipiig. Den 
Den 12. — Mode. Arnaud und Mile. Abbat, von 
Dredden. "Hr; Lonjon, Rentier von Paris. Hr. Aus 
bey, Partikulier von Bern. Den 13. — Hr. Breb; 
ton, Major, und Hr. Breston, Offizier in englifhen 
Dienften, aus Italien. Hr. Barth, Kaufmann von 
Mannheim. Hr. Marz Pfeiffer, Banquier von Stutt 
u Hr. Burghardt, Gandidat der Rechte, von 

afel. Dr. Geyer, Kaufmann von Göln. Sr. 


Svetchine, Batferl. ruß. General von Rom. 


* Raufınann von 


Strauß, Raufmann von Fürth. Den 14. 5 Hr. 

en 15. 
— Hr. Bird, Kaufmann von Frankfurt. Den 16. 
— Hr. von Woͤrz, Forkmeifter von Imſt im Tyrol. 
Hr. Paupert, Kaufmann von Frandfurt. Dr. Berne 
beim, Kaufmann von Augsburg. Den 17. — Dr. 
Brandner, von Schafhaufen, 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerſtraße. 


Den 10. Jung, Hr. Glaus, franz. Kaufmann von 
Trient. Hr. Ulmann, Kaufmann von Trieft. Hr. 
Giovanni, Kaufmann von Trient, Sr. Thoma, P. b, 
Regierungsrath von Regensburg, Hr. von Zimmers 
mann, engl. —— von Sitraßburg. Dr. Both, 

ugshurg. Den 11. — Hr. Ban 
meifter, Nägelfabrikant von Bludenz. Hr. Maftoll, 
Kaufmann von Augsburg. Dem. Baumeifter, Pars 
titulierstochter von Bludenz. Sr. Rransfelder, Hand» 
Iungstommis von Augsburg. Dr. Rofenfeld, Kauf 
mann von Dbernbreit. en 12. — Ar. Maier, 
Kaufmann von Mainz, Mode. Stödle, k. k. öfterr, 
Hofrathögattin von Wien. Hr. Dberbauer, Raufs 
mann von Landshut, Den 13. — Mde. Weminger, 
Traiteursgattin von Wien. Dem. Mülkner, von 
Salzburg. Den 15. — Hr. Gbner, Kaufmann von 
Augdburg. Pr. Danfins, Doktor der Medizin von 
London. Hrn. Gebrüder Ehner, Kaufleute von Augds 
burg. Hr. Doce, Prediger von Genova Hr. Des 
dant, Buhdruder von Augsburg. Den 16. — Dr. 
von Riccardi, Kaufmann von Bienno. Dr. Brug, 
Salzfaktor von Hof. Mode. Bucher, k. k. öfterr. Fi 
opernfängerin von Wien. Dr. Riedl, Sekretär von 
Wien. Dr. Majer, Runftmaler von Altona, Dr. 
Martin, Kaufmann von Schwabach. 
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Verzeihnif 
der Preife der in der koͤnigl. baier, — und Reſidenzſtadt Muͤnchen nach einer Taxe 


tegulirten and nicht regulirten Viktualien, und fonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Dom 19. Suny 1824. 


AV. Sleifche Battungen. | V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
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Magiftrat der Könige. Haupt: und Refidenzftadt Münden, 
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VWöhentlide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 19. Juny 1824. 





ni) 
Datrzen, Korn Gerfte Haber, 

Shäffel. — Sqhaffel. Schaͤffel. 

Voriger Reſt 2751 Boriger Reſt 179) Voriger Reſt 151] Boriger Reſt 08 

Reue Zufuhr 1352| Neue Zufuhe 5995 Mene Zufuhr 177] Reue Zufuhr 556 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannem 

+ stand 1627 ftand 778 ſtand 328 ſtand o 

Heutiger Berfauf 1313 _Peutiger Derfauf 520] Heutiger Berfeuf 145 „ Poutiger Derfauf 567 

Bleibt im Rt 514) Bieibt im Red 253) Bleibt Im Reft 155] Bleibt im Neft 73 


DBerfaufspreife | Berfaufspreife. DBerfaufspreife, Berfaufspreife, 


Höhe. |Wahrer  Mindef.)Höhft, |Wahrer Mindeſt. Hödit. |Wahrer | Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer |Mindeft 
Durch⸗Mittel. Durch⸗ Durch- ‚Mittel: Durch⸗ Durch- Mittel— Durch- |Durd, Mittel- Durch⸗ 
ſchnitts⸗ Preis, — (nis: Preis, ſchnitts⸗ |fchnittss | ‚Preis. fchnitts fchnitts- Preis, fchnittes 
Preis. Preis. Preis, | Preis, Preis. Preis, Dreis. | Preis. 


A. [ke A. 1er. | BR. Teei Mm. Tec Mm Tee A. TEeloTEe| Ar Tee. 


A| Ee.| A [er RB. | er i m. er, tc. A. (Erler. fl. Ir. m |. f. |. ft. Er] A. A. |, 
12] 371 21 | 31) 10 | 2ı Dur 5147 1351| 5133 5 | 10 #155 #124 in 3159 


























In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 31 Er. Korn minder um 7 Fr. Gerſte minder um 1 Er. Haber mehr 10 fr. 
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— Koͤniglich⸗ 
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Polizey- Anzeiger TU 





Nro. XLVIU. Mittwoch den 25. Juny 1824. 





Befanntmahung. 
(Die Öffentlihe Schuspoden : Impfung betreffend.) 


.2952. Um nächften Sonntage den 27. Juny wird die öffentlihe Schutzpocken- Impfung 
früh, zwifchen 9 und 11 Uhr in der Seiertags: © chule am Kreuz vorgenommen, 


wozu befonders die Jmpfpflichtigen aus Dem 
1) 9ten 


Diftrikte, Hadfen:Diertel, von No. 058 bis 065, 1182 bis 1223, 1262 bis 1284; 


2) 10ten Diftrifte, Hacden » Viertel, von No. 966 bis 092, 1055 bis 1079; 
3) 12ten Diftrifte, Hacken: Viertel, von No. 10806 bis 1155 vorgeladen werden, 
Unter sJinweifung auf die unferm 25. Juny 1821 wegen der öffentlichen Schuß: 
pocken-Impfung gefchehenen Bekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No, 51, 55 u. 54.) wird 


wiederholt bemerft, Daß 
welche am 1. July d. 


ge 
Münden am 21. Juny 1824. 


egen die Eltern und Bormünder derjenigen Rinder, 
. das 3te Jahr erreicht, und ſich bis dahin ohne ger 
nügende Entſchuldigung der Jmpfung entzogen haben, ohne weiters die 
alien ©trafen werden vollzogen werden. - 


Königliche Polizey » Direftion München. 
Rineder, Direftor. 








Miethſchaften. 


2906. Von einer kinderloſen Familie wird 
eine Wohnung über eine oder 2 Stiegen für 
das nächfte Ziel Michaelis in der Gegend vor 
dem Ochmwabinger:, Mar: und Karlsthore ges 
fucht. Diefe Wohnung fol beftehen: aus 4-5 

eigbaren Zimmern, einer großen oder zwey 
‚leinen Rammern, Küche, Speifefammer, Holz 
lege und den andern Bequemlichkeiten, D. Ueb, 


2913. In der Lederergaffe No. 212. ift eine 
Wohnung mit 4 Zimmern, wovon 3 heitzbar 
find, für 180 fl, jährlih zu vermiethen. 


291% Am Promenadeplage No, 1466. über 
2 ©tiegen vornheraus ift eine Wohnung mit 
2 heitzbaren Zimmern nebft Küche, Speifefam: 
mer, Holzlege, dann rückwärts einem heitzba— 
rem Zimmer, Schlaffimmer, Keller und Spei— 
cher zu Michaelis für 200 fl. zu vermittben, 


2917. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
ift zu Michaelis eine Wohnung zu ebener Erde, 
beftehend aus einem heisbaren Laden nebft 3 

immern, Keller und übrigen Bequemlichkeiten 

ür 242 fl. jährlich zu beziehen. Das Nähen 
ie beym bürgl. Silberarbeiter dafelbft zu er 
agen, 


er 


J 


2903. In dem ehemaligen Auguftinerftode 
Ne. 1393. über eine Stiege vornheraus i 
ein fchön meublirtes Zimmer, mit eigenem Eins 
gange jean für 7 fl. monatlich fogleich 
oder am 1. July an einen Herren zu vermiethen. 


2000. ie der Lederergaffe No. 410. im 3ten 
Etodwerfe vornheraus ift ein fchön meublir- 
te8 Zimmer mit eigenem Cingange für 6 fl. 
monatlich fogleich oder am 1. July zu beziehen, 

2921. Um Mar : Jofepheplase No. 39, ift 
das ıte Stockwerk von 6 Zimmern und übris 


gen Bequemlichfeiten für 350 fl. zu Michaelis , 


zu vermietben, und das Nähere dafelbft au 
ebener Erde zu erfragen, 


2910. Ein meublirtes Zimmer mit eigenem 
Eingange ift für 4 fl. monatlihd am 1. July 
in der Karlsſtraße No. 1118. über 4 Stiegen 
im Dintergebäude zu vermiethen. 


2915. In der Prannersftraße No. 1406. 
über eine Stiege find 2 Zimmer mit Meubels 
und * ſogleich für 9 fl. monatlich zu ver: 
mietben, 


2918. In Der Blumenftraße No. 682. zu 
ebener Erde ift ein fchön tapezierted, einge: 
richteted immer für 7 fl., mit Kabinett für 
9 fl. monatlid, vom 1. July an, au beziehen. 


2919. In der Kreusfaferngaffe No. 1255. 
* zu ebener Erde äft ein meublirtes, heitzbares, 
mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer für 
5 fl. monatlich zu vermiethen und am 1. July 
zu beziehen, 


2822. Im Gattlergäfihen an der Fürſten⸗ 
feldergaffe No. 992. ift ein meublirtes, heißs 
bares Zımmer mit eigenem Cingange monats 
lich für 5 fl. 30 fr. am 1. July zu beziehen. 


2924. In der Prannersftrafe No. 1478, 
im 2ten Stockwerke vornheraus ift ein meubs 
lirtes Zimmer mit Alfoven und eigenem Ein: 
gange für 11 fl. monatlich am 1. July au vers 
miethen. 
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2923. Im Schrammengäßchen No. 94. über 
2Stiegen iſt eine bequeme Wohnung am Biele 
Michaelis für den jährlichen Zins von 140 fl. 
zu beziehen. 


2925. In der Glockenſtraße No. 1264. im 
2ten Stockwerke vornheraus find ein Zimmer 
und Nebenzimmer mit Einrichtung und eiges 
nem Eingange für einen Herrn fogleich oder 
am 1. July für 8 fl. zu beziehen, 


2926. Ein heisbares Zimmer mit Meubels 
und eigenem Cingange vornheraus ift an der 
Refidenzftraße No, 31. für 7 fl.. zu vermiethen, 


2977. In der Refidenz: Schwabingerftraße 
No, 30. im Zten Stockwerke find 2 meublirte, 
eisbare Zimmer fammt einer Alfove und Holzs 
ege für 18 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


292% In der Burggaffe No. 128. über 3 


Stiegen ift ein eingerichtete Zimmer mit eis 


enem Eingange, für 8 fl. monatlih, am 1. 
ulm zu beziehen. 


2055. Am Rindermarkte No. 646. über 2 
Stiegen ift fogleih ein meublirtes Zimmer 
mit einem oder 2 Detten für 6 bie 7 fl. zu 
vermiethen. 


2032. Es find No. 7. im Damenftifte 2 
meublirte Zimmer, eines für 8 fl. und das ans - 
dere für 6 fl. am 1. Zuly zu vermiethen. 


2034. Beym Herzogfpitalbäder No. 1254. 
über 2 Ötiegen ift ein ausgemaltes, meublirs 
tes, heißbares Zimmer mit eigenem Eingange 
für 8 fl. monatlich zu vermiethen. > 


2031. Auf dem Kreuze No. 1203. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein eingerichtetes Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange für 7 fl. monatl. 
fogleich oder Anfangs July zu vermiethen. 


2946. Es ift nahe am Yfarthor s Theater 
No, 488. ein Zimmer fogleich an einen Herrn 
für 6 fl. zu vermiethen. f 


Co ) 


2008. In ber Annagaffe No. 1237. über 3 

Stiegen links im Hintergebäubde ift ein heitz⸗ 

bares, mit gutem Bette, Meubeld und eiges 

nem Eingange verfehenes Zimmer monatlich 

—* fl. zu vermiethen und ſogleich zu bes 
ziehen. 


2942. In der Schoͤnfeldſtraße No. 119. a. 


ift Das 2te Stockwerk am Fünftigen Ziele Mi— 
haelis für 210fl. jährlid zu vermiethen, und 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


2056. Ein unverheiratheter Mann fucht im 
Mittelpunfte der Stadt oder vor dem Mar: 
oder Karlsthore ein Quartier im iten oder 2ten 
Stockwerke von 4 bis 5 Zimmern nebft Stal— 
lung für 2 bis 3 Pferde. D, Ueb. 


2949. Im Damenftifte No. 1164. ift ein 
meublirtes Zimmer monatlich für 6 fl, fogleich 
au beziehen. Der Eingang ift im Hofe au 
ebener Erde No. 1. 


2048. No, 882. am obern Anger ift eine 
Wohnung über eine Stiege mit 2 Zimmern, 
Kammer, Speifefammer ıc. ıc. und Gtallung 
für 9 Pferde für 200 fl. Jahreszins am Ziele 
Michaelis zu vermiethen. 


2947. Im Kiftlerhaufe des Mar. Reindl am 
Joſephsthore über 2 Stiegen ift ein einges 
zrichtetes Zimmer mit eigenem Eingange für 
monatlich 6 fl. 30 Fr. fogleih, und ein unein- 

erichtetes Fimmer mit Kabinett für 5 fl. 24 
r. am 1. July zu beziehen. " 


2045. In der Kreuzſtraße No, 1213. zu 
ebener Erde ift ein heinbares, meublirtes 
nr fammt Nebenzimmer monatlich für 6 
. fogleih zu beziehen. 


2890. Es ift im Thale Petri No. 527. eine 
Fleine Wohnung jährlich für so fl. zu Michaes 
lis zu beziehen. 


2881. Zwey Zimmer für 7 und 12 fl. find 
fogleich zu beziehen, und ein drittes, fehr hels 
leg, geraumiges Zimmer für 12 fl. ift am 1. July 


zu beziehen. Cie find mit guter Einrich— 

tung und jedes mit eigenem Cingange ver: 
hen, Das Weitere ift aufdem Rindermarfte 
0. 647., Eingang gegen die Fürftenfelders 

gie neben dem Gonditor Wagner, über drey 
fliegen zu erfragen. 





. 2943. 5 der Salvatorftraße No. 1525. 
im 3ten Stockwerke ift ein fchön meublirtes, 
heisbares Zimmer monatlich für 10 fl. zu vers 
miethen. Daffelbe kann auch von einem oder 
2 Dultherrn bezogen werden. 


2050. Inder Stiftsgaffe No. 1148. ift am - 
Fünftigen Micpalisziele eine fhöne Wohnung 
an eine file Samilie für 110 fl. zu ver: 
miethen. Das Nähere ift über eine Stiege zu 
erfragen. j 





2884. In der Unnagaffe No. 1234. über 3 
Stiegen vornheraus ift ein meublirtes Zimmer 
mit Alfoven und eigenem Eingange am 1, 
July für 6 fl, monatlich zu vermiethen. 


2894, In der Ludwigsvorftadf in der Nes 
benftraße No. 56. find 2 Wohnungen, jede 
für 130 fl. jäprlihe Miete zu Michaelis zu 
beziehen. Eine ift im erften, die andere im 
zten Stockwerke. Sie beftehen aus 2 heiße 
und zwen unheisbaren Zimmern nebft heller 
Küche, [hönen Kellern, Holzlege ı. Das Nä— 
here ift daſelbſt täglich von 2 bie 6 Uhr Nachs 
mittags über eine Stiege links beym Eigen⸗ 
thümer zu erfragen. 





Berlorene und gefundene Sachen. 


2033. Derfloßenen Sonnfag den 20. Juny 
hat fich vor dem Karlsthore ein grauer, fein 
etiegerter Hühnerhund mit bunfelbraunem 
opfe und dergleichen Sleden am Ende bes 
Rückens, verlaufen. Er trägt ein ſchwarzes 
Halsband vom Leder, mit dem Polizenzeichen 
No. 12955. Derjenige, dem diejer Hund zu: 
gelaufen ift, wird Hörlichft erfucht, ihn gegen 
eime Erfenntlichkeit vor das Sendlingerthor 
in das Meffinggießerhaus No. 34. zu ebener 
Erde gefälligft zu bringen. | 


J 


* 
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2808. Den 19 Juny Abends bat ein Etu: 
Dierender am Eingange in den Hofgarten ei— 
nen Fleinen Ridifül mit etwas Geld un‘ eis 
nem Schlüßelchen gefunden. Der Eigenthüs 
mer Fann denfelben in dem Fönigl, Studiens 
teftoratslofale ablangen,. | 


2000. Am 12. dieß iſt ein ſchwerer goldener 
Eiegelring, auf der Oberfläche des Reifes von 
erhodener Arbeit, unwiffend wo, zu Verluſt 

egangen. Der Sinder wird ‚gebeten, diefen 
ung im Polizey: Anfragsbüreau gegen eine 
verhältnißmäßige Erkenntlichkeit gefälligft abs 
zugeben. Ze 


2920 Den 20. Juny hat eine Dienftmagd 
vom ©porrergäßchen an bie in Die Knödigatfe 
einen weißen Shawl mit einer Rofen. Bordure 
verloren. Der Sinder wird gebeten, denfelben 
zu dem Lebzelter in der Weinſtraße gegen ei: 
ne Belohnung zu überbringen, 


207 Am Montage den 14. Juny ift im 
Fön. Hoftheater am Iſarthore Abends in der 
Parter : Gallerie rechts in einem Sperrſitze 
ein-feidener Regenfchirm ftehen geblieben, Wer 
folhen gefunden hat, wird böflichft erfucht, 
ihn gegen Erfenntlichfeit in dem Polizey-An⸗ 
fragsbureau abzugeben. 


2907. Verſloßenen Donnerftag den ı17ten 
dieß hat fi) von Bogenhaufen an gegen die 
©tadt ein noch ganz junger, toeiffer Hund 
mit gelbem Dehänge verlaufen. Wem felber 
zugekommen iſt, wird erfucht, ihm gegen fehr 
qute Belohnung im Neugarten vor dem Schwa⸗ 
bingerthore abzugeben. 





2038. Am Mittwoch den 9. Juny wurde vom 
Gendlingerthore an big nach dem großen Des 
—*— ein Schlüßelring mit mehreren Schlü⸗ 
jeln verloren, Der Finder wird höflichſt er« 
fucht, denfelben gegen Belohnung im Polizey⸗ 
UAnfragsbureau abzugeben. 


2957. Es wurde ein lichtgrüner Shawl von 
Wollenzeug mit Sranzen vom Joſephsthore 
an big gegen Den Gottesacker verloren. Der 


Sinder wolle benfelben gegen Erkenntlichkeit 
in das Voligey:iinfragsbureau bringen. 


2916. Den 18. dieß Abends 9 Uhr ift vom 
Mufeum an dur das Windenmachergäßchen, 
den Srauenplas und das Albertgäßchen ein 
ſchwarz geftichter Echleier von Tuͤll verloren 
gegangen. Der Finder wird erfucht, felben 
gegen Erfenntlichfeit in der Kaufingerftrafe 

10. 1024. im erſten Stockwerke abzugeben, 

2941. Den 20. dieſes Monats find 4 Schlü— 
Bel in einem ledernen Beutel verloren worden. 
Der Sinder wird erfucht, felbe bey dem Bier: 
brauer Hartl abzugeben. ’ 


‚2951. Auf dem Wege vom Gendlingerthore 
bis zum Stachusgarten wurde eine filberne 
eingehäufige Minutenupr verloren. Der Fin: 
der wolle fie gegen angeneffene Erfenntlihs 
Feit im Polizeys» Anfragsbureau abgeben. 


2939. Am Mittwoche den 16. d. M. lieg 
— einen grünen Sonnenſchirm in der 

rauenkirche liegen. Der Finder wird erſucht, 
denſelben gegen Belohnung in der Glüdftraßs 
No. 425. abzugeben. 


— ——— — — — — — —ñ —— 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


2914. Eine ig von mittlern Jahren 
wünfcht zu er i einen Plas als Köchin zu 
erhalten. ad Nähere ift zu erfragen am 
Platzl Ne. 223, über 5 Stiegen, 


2928. Ein Mädchen von guter Erziehung, 
welches fih allen häuslichen Arbeiten unter: 
sieht, fucht ald Stubenmädchen am Fünftigen 
Ziele einen Dienft. D. Ueb. 











Feilſchaften. 


2940. Im Schoͤnfelde iſt ein ſehr ſchönes 
und gut gelegenes Haus No. 112. unter den 
billigften Bedingniffen zu verkaufen. D. Ueb. 


2444. Den dem unterzeichneten bürgerl. 
Handelsmanne ift frifche Zufuhr angelangt, 
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von dem, wegen feiner quten Wirkungen, bes 
reits hinlänglich befannten und bewährten 
Schwaighofers Echwefelwaffer aus der Heil 
quelle nächſt Kreut bey ve und es 
wird hievon zu dem äußerft billigen Preis 
verfauft, die 3 Slafıhe fammt Glas zu 12 Fr. 
ohne Glas 6 Fr. 
immer einigen Vorrath von polirten, fchönen 
Tegernfeer = Marmorplatten auf Defen oder 
Tifche, und man nimmt auch ertta Beftellun: 
gen an, fowohl auf folche als andere Platten, 
die für Pfeilerfäftchen, KomodEäften oder ders 
gleichen Gegenftände beftimmt find, Zu ges 
neigter Abnahme empfiehlt fich 
Sr. Xav. Stießberger, 


in der Herzogſpitalgaſſe No, 1141. 


2050. Endesunterzeichnete giebt fich die Ehre 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publifum die Anzeige au machen, daf fie die 
Erlaubniß zu einer Waffeldäderey von dem 


biefigen Stadt » Magiftrate erhalten habe. 


Sie empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme und 
a. am Särbergraben io, 1045. über eine 
tiege. 
Franziska Kaintz. 


2911. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Al: 

tenhofgäßchen No. 171. find nachſtehende 
Bücher zu haben: 

Schellers Tateinifch = Deutfches und deutfchs 
lateinifches Handlerifon. 5 Thle. in 2 Bden. 
Leipzig 1790. 6 fl. Gefenius hebräifch = Deuts 
ſches Handwörterbuch über die Schriften des 
alten Teftaments, mit Einfhluß der geogras 
phifhen Namen und der chaldäifchen Wörter, 
2 Theile in einem Band. Leipzig 1810. 9 fl. 
EncyFlopädie für die Jugend. 2 Bde. Mit 2 
Titelfupfer. Nürnberg 1821. 3 fl. KRaftner, 
Grundriß der Erperimentalphnfit. 2 Bände, 
Dura 1810. 5 fl. Sibylle der Zeit aus 

er Vorzeit, oder politifche Grundfäge durch 
die Gefchichte bewährt. 3 Bde, Regensburg 
1814. 2 fl. 24 fr. Brauns deutfch » orthogras 
yhifches Handbuch, mit einem DVerzeichniffe, 
wie man die ausländifchen Wörter gut deutſch 
geben Fönne. München 1784. 48 Fr. Regie 
rungsblätter von 1800 bis 1811. 30 fl. Die 
Regierungsblätser von 1818, 1319 und 1820, 


Man findet dafelbft auch 


7 fl. 30 fr. Die Finkiſche Karte, auf Lein— 
wand aufgejogen, 2 fl. 24 fr.; Mafulaturs 
rapier, 2 Dicline und eine Guitarre. 


2897. Es ift ein ſchönes Bett zu verkaufen, 
und zu fehen in der Burggaſſe No. 166, über 
4 Ötiegen, i 


J 


2678. Drey Stunden von Erding an einer 
ſehr guten Ditinalftraße find 45000 beſtgebrante 
Ziegelfteine, Das Taufend für 10 fl,, zu ver: 
** Das Naͤhere iſt am Promenadeplatze 
No. 1437. über 2 Etiegen zu erfragen. 


2852. Das Krumbad wurde bereits den, 17. 
May eröffnet, und wird den 11. September 


——— Abbildungen des Krumbades mit 


emerkungen über die verbeſſerte Badanſtalt, 
ſo wie auch Badſteine hievon ſind, wie ſchon 
viele Jahre hindurch, immer aͤcht Und unvers 

fälfcht zu haben be 
Yuguft. Blonner, Eifenhändler. 





Verfteigerungen. 





2866. Im Ddieffeitigen Gerichtöhofe werden am 
Donnerstage den 1. Zuly Vormittags 9 Uhr gegen 
baare Zahlung verfteigert:: 

zwey englifirte Pferde, wovon das eine ein Wallach 
und das andere eine Stutte ift, beide brauner Farbe: 
zwey weichjelbraune Wallahen mit fangen Schweifen, 
ferness 2 Ehaifen, ein Schweizerwägerl, dann ein 
Fuhrwagen nebft andern zweyen Wägen. 

Den 12. Zuny 1824. 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngroß, Direftor, 
Zeillern, 


2902. Zur Verfteigerung der Mobiliarfchaft des in 
Freÿſing verftorbenen Ganonicus Titl. Hrn. von Dels 
ling, als: Betten, Spiegel, Komodkaſten, Tiſche und 
Seffel 10. ıe. Rupfergefchirre u. f. a. wird Mittwoch 
der 7. Julh Morgens 9 Uhr feftgefegt, und Kaufss 
Iuflige gegen baare Bezahlung der erfteigerten Effekten 
biezu eingeladen, 

Sign. den 12. Jung 1824. 


Königl. Landgericht Freyſing. 
Groſch, Landrichter. 
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2845. Das jur Joſeph Leopold Baron von Kaſtell⸗ 
fhen Gantmaſſa gehörige Haus am Promenadeplage 
dahier, wird mit Vorbehalt der Ereditorihaftlichen 
©enehmigung am 7. July I. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr zur Öffentlihen Berfteigerung ausgefegt, 
wozu man die Kaufsliebhaber hiermit einladet. 

Den 8. Jung 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
glich f Münden. gerich 


von Gerngroß, Direktor. 
eifner. 





2845. Rünftigen Donnerftag als den 8. July h. I. 
werden die aut dieffeitigen Amtöfpeiher in der 
Lömengrube (dem fogenannten Kapitelkaften) vorhans 
denen 263 Schäffel Roggen in guter Qualität der oͤf⸗ 
fentlihen Berfteigerung ausgefegt- 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, fih_am bes 
fagten Tage von 9 bis 10 Uhr Vormittags auf frage 
lihem Amtöfpeicher einzufinden, und ihre Angebote 
zu Protokoll zu geben. 

Das Refultat der Verfteigerung wird der koͤnigl. 
Regierung des farkreifes zur hoͤchſten Genehmigung 
vorgelegt. 

Actum Münden am 14. Jung 1824 


. Königliches Landrentamt Münden. 
Schäffer, Rentbeamter. 


2892. Rünftigen Freytag den 25. Juny 5. 3. Bors 
mittags 9 Uhr werden in dem Haufe No. 114. an der 
Baierftrafe vor dem Sarlöthore mehrere Mobilien, 
Silberzeug und Gemälde durch die unterfertigte Be—⸗ 
Hörde an den Meiflbietenden im Steigerungsmege 
verkauft. Münden am 18. Juny 1824. 


Die 
Eöniglihe Rommandantfhaft der Haupf: und 
Refidenzftadt München, 


Freyherr von Stroͤhl, General s Lieutenant. 
. DuBan, Brigade : Aktuar. 


2001. Am Freytage den 2. künftigen Monate July 
werden im Schloße Jetzendorf folgende Wollgattungen, 
nämlich beyläufig 12 Zentner Merinos und 13 Bent: 
ner Randwolle an den Meiftbietenden mit Vorbehalt 
herrſchaftlicher Genehmigung verfteigert. 

KRaufsliebhaber können fi diefelbe bey nachſtehen-⸗ 
der Reutenverwaltung in der Zwiſchenzeit vorzeigen 
laſſen. 

Jetzendorf bey Unterbruck am 16. Juny 1824. 


Freyfrau von Keslingiſche Rentenverwaltung 
Jetzendorf. 
von Valta. 


2844. Das von dem vormaligen Hartſchier Xaver 
Ertl feinen Gläubigern abaetretene Haus in der Mars 
vorftadt an der Amalienjtrage No. 365. nebft dem 
daranftoffenden Garten wird zum öffentlichen Verkaufe 
auf den 12. July Vormittags von 9 bis 12 Uhr wies 
derholt ausgeſetzt. Kaufsliebhaber werden hierdurch 
eingeladen, am beſagten Tage ihre Anträge zu Pros 
tofoll zu geben, und über den Zuſchlag die Genehmis 
gung der Äreditoren abzuwarten. 

Den 11. Jung 1824. 


Königlich baierifches Kreis» und Stadtgericht 
Münden 


von Gerngrof, Direktor. 
Liebeskind, Protokolliſt. 


2851. Den 25. und 26. Juny Vormittags von 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr ik 
vor dem Einlaße No. 47. im Caſſier Fuchſiſchen Daus 
fe über zwey Stiegen eine Berfleigerung gegen fos 
gleich baare Bezahlung. 

Die Gegenftände find verfhiedene Meubels als Gas 
napees, Seſſel, Tifhe, Käfen und andere Hausfahrs 
niffe, Jagdgewehre und Zagdrequiftten, als Fuchseiſen, 
Hühner: und Schnepfengarne, verfhiedene Bücher, 
enthaltend mehrere kameraliſtiſche Werke, Porzels 
lain, Herenmwafche und Mannskleider, dann eine Aus 
zahl Driginalgemälde ſehr berühmter Meifter, als 
Hemling, Bourginion, Honhorſt, Breugel ıc. Die 
Berfteigerung der Gemälde ift nur für jeden Nach: 
mittag bejtimmt. ' 


Verſchiedene Kundmahungen. 


2868. Am 24. Zähner l. J ift der dießfeitige Ein. 

Leibgardebartfchier Daniel BartIme, von Ollingen im 
Wuͤrzburgiſchen gebürtig, ohne legtwillige Dispofirion 
mit Sinterfafung einer Wittwe und fünf unmündi- 
ger Kinder verftorben. 
..Wer nun an defien Berlaffenfhaft aus was immer 
für einen Rechtstitel Anfpruh machen will, bat fol: 
hen binnen 6 Wohen a dato um fo gewißer bier: 
orts anzubringen, als außerdeſſen nicht mehr Rüde 
fiht darauf genommen werden könnte. 

Münden der 15- Jung 1824- 


M Das 
Fönigl. Leibgarde: Commando der Hartfchiere. 


Graf vor Marfigli, Generalstieutenant, 
Capitaine en Chef. 


Pichler, Aktuar. 


2905. Das gräflih Yuggerifhe Brauhaus in Weif- 
fenborn, 3 Stunden von Ulm, im Königreihe Bais 
een, wird am 11. July d. 9. unter Vorbehalt gnäs 
digfter Genehmigung im Aufftreih am den Meiftbies 
tenden auf 12 Jahre verpadtet. Es ficher oben am 
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Thore in der Hauptitraße nahe bey der Kornfchranne, 
enthält 4 heigbare Zimmer, 3 Kammern, zwey große 
Koınböden zur Aufbewahrung Gerjten und Malses, 
und iſt hinlänglid mit laufendem Waſſer verfehen, 
das im Brauhaufe überall hingeleitet werden kann. 
Die Maljdörre ift fehr gut conditionirt und von fol: 
her Geräumigkeit, daß gemwöhnlih 25 baier. Mejen 
auf einmal darauf gedörrt werden können. Die Braus 
pfanne ift gleihfalls in gutem Zuftande, und hält 
urgefähr 35 bis 36 baler. Gimer. Auch die zwey 


Trauntweinhäfen find gut und in verhältnifmäßiger 


Cröße mit dem Sudwerke. Faß und Bandgefgire ijt 
in jtemlicher Menge vorhanden, und wird einem Pächs 
ter zur Benügung überlaffen. Zur Aufbewahrung des 
Logerbiers ift in dem nahe gelegenen Hofe des Schloß: 

artens ein fehr geräumiger Keller von vorzuͤglicher 

altbarkeit vor h: Jahren erbauet worden, in wel: 
den wenigftens 1509 baier. Eimer gelegt werden koͤn⸗ 
nen. Außerdem find noch im Schloße Keller vorbans 
den, die einem Pächter zur Benügung überlaffen wers 
den Ponnen. Mit der Brauerep it auch die Schenk: 
gerechtigkeit verbunden, mas bey den vielen Märkten, 
einer bevölferten Nahbarfhaft und dem Sitze des 
gräflihen Herrſchaſtsgerichts großen Abfag gewährt. 
Ueberhaupt Bann ein Bierbrauer auf einen großen 
Verfhleiß rechnen, wenn er gutes Getränke liefert. 
Mit diefer Brauerep wird auch der dortige Maſtſtall, 
wozu 74 Jauchert Aderfeld und 94 Tagwerk Wieſen 
——— entweder beſonders oder mit dem Brauhaus 
e verpachtet werden, je nachdem fich Liebhaber Dazu 
deigen. _ 

‚Uebrigens hat ih ein Pachtliebhaber mit obrigs 
keitlichen Zeugniffen über feine Sittlihkeit und Kennts 
niß im Braumefen, fo wie über fein befigendes Vers 
mögen am Berpadtungstage gehörig auszuweiſen, 
indem eine Gaution an Geld von 3000 fl. beim Ans 
tritte des Pachtes fogleich erlegt werden muß. Pacht— 
liebhaber Eönnen Diefes Brauhaus täglih in Augens 
fhein nehmen, und werden eingeladen, fib an vors 
bemeldtem Tage Nachmittags 2 Uhr im Brauhaufe 
zu Weiffenporn einzufinden, und Die weitere Beding: 
nijfe zu vernehmen. 

Beiffenhorn am 13. Jung 1824. 


Gräflich Fuggerifches Infpektorat. 
Hola 








Bevölkerungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mer 
tropolitan = und Pfarrfirche zu U. L. Frau 
Betauft: 9 Kinder, 4 männlid. und 5 meibs 

lichen Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar, 

Geftorben: Den 13. Jung. Franz Sedlmaier, 
koͤnigl. Appellations » Gerichtöboth, 69 I. alt, an der 
Bruſtwaſſerſucht. Maria Anna Schönauer, Milde 
mannöfrau, 24 I. 6 M. alt, an der Abzehrung. 
Den 14. — Franzista von Reich, fürftl. Hoflammers 


tathötohhter von Bamberg, 60 J. alt, an der Abs 
sehrung. Den 16. — Mar Peter, unehel., 14 T. 
alt, an der Hebe. 


In der St. Peters: Pfarr, 

Getauft: 12 Kinder, 5 männlig. und 7 welb⸗ 
dien Geſchlechts. 2 

Getraut:i Paar, 

Geftorben: Den 12. Juny. Katharina Haflauer, 
Raffetierstochter, 74 I. alt, an der Lungenfucht. -Bars 
bara Gottfried, Taglöhnerin, 62 3 alt, an der Abs 

ehrung als Folge organifcher Fehler im Unterleibe. 
Deter Schoͤnboͤck, bürgl. Hafnersfohn, 7 W. alt, an 
der Sedärmentzündung. Den 13. — Frau Sabina 
Lang, bürgerl. Kaufmannsgattin, 36 I. alt, an der 
Lungenlähmung durch Entzundung. Veronika Winds 
fperger,, künigl. Stadtgerichtöbothens : Gattin, 55 J. 
alt, am Nervenfhlage und einer ftarken Gontufion 
am Kopfe durh einen Fall verurfaht. Katharina 
Schuhmann, Thurmmwägtersgattin, 61 I. alt, am 
Typhus. Den 14. — Anton Egl, Roderersgefell, 63 
3. alt, an der Lungenfuht. Maria Anna Helfer, 
Dienftmagd, 24 I. alt, an eiteriger Lungenſucht. Anten 
Jeder, Taglühnersfohn, 15 I. alt, an Exophtasmos ex 
vitio cerebri, ob. Bapt. Zinter, Rammerdieners- 
ſohn, 10 T. alt, am Brande. Kreszentia Haberforn, 
koͤnigl. Tabelijtenstochter, 8 T. alt, an Gangrena. 
Den 15. — LKaftulus Stublberger, bürgerl. Roh, 52 
5. alt, an der Lungenſucht. Marmilian Stoͤberl, 
Zaglühner, 54 J. alt, an hytrops univers. Georg 
Schmaug, Kiftlergefell, 24 3. alt, an Crysipelas vis- 
cerum abdominalium,. Magdalena, eh 21 W. 
1 T. alt, an Gichtern. Den 16. — Otto Heinrich 
Wilhelm von Grauvogl, Sohn des Fönigl. Wafler: 
und Straßenbau » Infpektors, 11 T. alt, an Lebens⸗ 
ſchwaͤche. Thereſia Mapr, Berge Schneidermeifters- 
mwittwe, 86 9. alt, an Gntkräftung. Den 17. — 
Walburga Sceibenpflug, Dienftmagd, 55 3. alt, an 
der Herzwaflerfuht- Johann Georg, unehel,, 3 3. 
alt, an der Abzehrung. Ignatz, unehel,, 4 Mon, alt, 
an Gichtern. Den 18. — Eliſabetha Promberger, 
Oberjaͤgerstochter von Diſtling, 86 I. alt, an gänzs 
licher Entkräftung. Andreas Bauer, Taglöhnersfohn, 
20 I. alt, an Gehirnentzündung. Euphroſina Büns 
del, Hauptmannstochter, 79 J. alt, am rheumatifchen 
Schlagfluße. Mathilde Viktorine Gorrek, koͤn. Res 
giments-Quartiermeiſterstochter, 3 M. 2 T. alt, an 
der Abzehrung. Johann Paul, unehel., 2 Mon. alt, 
an der Abzehrung. Den we — Tobias Harth, Eön. 
Dartfhier, 41 I. alt, an phthysis pulmonalis, Des 
lena Roder, Wegmeiftersgattin, 45 J. alt, am Ges 
bährmutterfrebfe und Knochenfraße. Maria Kirmapr, 
Tagloͤhnerstochter, 81 J. alt, an Altersſchwaͤche. Jo— 
ſeyh Hofer, buͤrgerl. Bierwirthsſohn, 8 T. alt, an 
Gichtern. 

In dem ———— el zu St. Eliſabeth in 

der Ludwigs-Vorſtadt. 

Getauft: 11 Kinder, 5 maͤnnlich. und 6 weib⸗ 
lihen Gefchlechts. 

Geftorben: Niemand. \ 
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Verzeichniß 
je von dem Stadtmagiftrate zu München vom 21. bis 28. Juny regulirten 
DBrods und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreife, 
München den 21. Juny 1824, 
I 


: \ FR s MPrei | f er 11. Fiſch⸗ und andere 
1, Brod-Gewicht. Dr. Sort) ah —— Preiſe. Vi * — Bittuafien-Preife. 
| ji 
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Nro. XLIX. Gonntag den 27. Juny 1824. 





Mietbihaften. 


2066. Am Echrannenplage No. 126. über 
eine Etiege ift ein großes, ſhön meublirtes 
Zimmer am 1. Quly für 15 fl. monatlich zu 
beziehen, und das Nähere dafelbft zu erfragen. 


2061. No. 1599. über 2 Stiegen auf dem 
Stauenplage ift ein meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange für 6 fl. 50 fr. monatlich zu 
vermietbhen, 


2965. Vor dem Karlsthore No. 1312. über 
2 ©tiegen find 2 ſchön meublirte Zimmer mit 
eigenen Eingängen am 1. July oder fogleich, 


jedes für 13 fl, monatlich zu besiegen, 
2900. In der Dienersgaffe No. 157. ift eine 

Wohnung im 3ten Stockwerke für 240 fl, 
Jährlich zu vermiethen. 


2958. - In der Gendlingerftraße No. 000. 


ift eine Wohnung vornheraus im Zten ©tod: - 


werfe, mit allen BequemlichPeiten verfehen, für 
180 fl. Jahreszins zu vermiethen und zu Mis 
haelis zu beziehen. Das Naͤhere ift dafelbft 
du ebener Erde zu erfragen. 


2971. An der Knödelgaffe No. 1428. ift 
im ten ©todwerfe eine ſchoͤne Wohnung für 
170 fl. jährlich zu vermiethen, und über eine 
©tiege das Nähere zu erfragen. 


3006. Am Mar: Jofephsplage No.35. über 
2 Stiegen ift am 1. July ein Zimmer für 7 
fl. monatlich zu vermiethen. 


29064. In dem Haufe No. 1612. in der Raus 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung 
von 5 heiß: und 2 unheisbaren Zimmern, 
Küche, Speifefammer, Speicher, KRellerabtheis 
fung und andern Bequemlichkeiten für den 
jährlichen Zins von 500 fl. am Ziele Michaelis 
zu beziehen. Das Uebrige ift im ıten Stor: 
werfe daſelbſt zu erfragen. 





2065. An der Karlöftrafe No. 1119. über 
3 Etiegeu ruͤckwärts ift am Ziele Michaelis 
eine. Wohnung von 3 Zimmern, einer Kam— 
mer, Speififammer und Küche für 95 fl, jährs 
lich zu bezichen. 


2972. Bor dem Sfarthore an der Herrn: 
ftraße im Adlmann’fchen Neubau Ne. 313. 
über drey Stiegen ift ein meublirtes, heiß: 
bares Zimmer mit eigenem Eingange für 5 fl, 
monatlich fogleich zu beziehen, 


2973, Vom 1. July an find in No. 108. 
der Weinftraße, Eingang im Landfchaftsgäß- 
hen, 3 Zimmer mit oder ohne Meubels zu 
vermiethen. Es wird auch ein Jimmer allein 
abgegeben. Der monatlihe Zins für.alle 3 
ift 50 bis 36 fl. 


2088. Im Küchelbädergäßchen No. 543. find 
2 Wohnungen, eine über Z Stiegen mit zwey 
heiß: und 3 unheisbaren Zimmern und Küche 
für 120 fl. und die andere über eine Gtiege 
mit 2 Zimmern und Küche für 60 fl. jährlich 
zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
Das Nähere ift beym Hauseigenthuͤmer das 
feloft zu erfragen, 


Se 


- 
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2098. Am 1. Zuly find 2 Zimmer, jedes 
mit eigenem Eingangs, in der Rofengaffe No. 
610. im Haufe der Regenfhirm » Sabrifanten 
Geneve rückwärts über 2 Stiegen monatlich 
für 6 fl, ohne Meubels, oder an einen Dults 
herrn während der Dultzeit für 24 fl. zu vers 
miethen. Es ift Raum genug für ein großes 
MWaarenmagazin vorhanden. Das Weitere ift 
. bey der Haushälterin vornheraus zu erfragen. 


2976. Bor dem Schwabingerthore neben 
den Neufieglgarten ift eine Stallung für 2 
bis 3 Pferde nebft Kutfcherftübchen und War 
enremife während der Dultzeit oder monat: 
ich oder jährlich für 150 fl, zu vermiethen. 


2977. In der Herzogfpitalgaffe im Haufe 
No. 1142. ift im zten Stoͤckwerke vornheraus 
ein fehon meublirtes Zimmer mit eigenem Eins 
gange fogleih oder am 1. July monatlich für 
8 fl, zu beziehen. 


2974. In der Kaufingerftraße No. 1024. 
ift zu Michaelis eine Wohnung mit allen Bes 
quemlichfeiten für 240 fl. Jahreszins zu ber 
sieben, und das Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. 


2082. Un dem Karmelitenplage No. 1440. 
im Oaftlermeifter s Haufe über eine Ötiege 
rechts vornheraus ift ein großes, ausgemaltes, 
meublirted Zimmer mit Kabinette, eigenem 
Eingange und übrigen Bequemlichfeiten fogleich 
an einen Herren für 12 fl. monatlich zu vers 
miethen. . 


2980. In der Zägerftraße No, 220., nahe 
dem herzogl. Leuchtenberg’fchen Palais, ift 
über 2 Stiegen eine Wohnung mit 5 heisbaren 
Zimmern, Kammer und Keller ıc. für 225 fl. 
zu Michaelidg zu vermietben, und über eine 
Ötiege zu erfragen. Ä 


2986. Zunähft vor dem ©endlingerthore 


fints No. 670. Bönnen 3 Wohnungen am Siele 


Michaelid bezogen werden: eine zu ebener 
Erde mit 3 heigbaren Zimmern und übrigen 
Dequemlichfeiten für 150 fl. Jahreszins, Die 
2te ebenfalls mit 3 heigbaren Zimmern und allen 


erforderlichen Bequemlichfeiten über 2 Stiegen 
ir 170 fl. und die 3te geräumige Wohnlang 
ber eine Stiege für 280 fl. jährlich, zu wel⸗ 
her letztern auf Derlangen eine Pferdeftallung 
und Wagenremife gegeben werden Fönnen. 
Das Nähere ift in. der Kaufingerftraße No. 
1617. im Bäckerladen zu erfragen. 


2099. In der Theatinerftraße No. 1650. ift 
rüdwärts über eine Stiege für eine Finder: 
lofe Familie ein Quartier zu Michaelis für 
80 fl. jährlich zu beziehen. 


3003. In der Theaterftraße No. 405. zu 
ebener Erde rechts ift fogleich ein ſchönes, ein⸗ 
gerichteted Zimmer an einen oder 2 Herrn 
für 5 fl. monatlich zu vermiethen, . 


3005. In der Weinftraße No. 120. im 3ten 
Stockwerke ift ein eingerichtetes Jimmer für 
5 fl. 50 fr. fogleich oder am 1. July zu ver: 
miethen. 


3004. In der Herzogſpitalgaſſe No. 1243. 
über 2 Stiegen find 2meüblirte Zimmer vorn» 
heraus und ruckwärts für 9 und 5 fl. fogleich 
zu beziehen. Das Nähere it ben dem Hause 
eigenthümer über eine Stiege zu erfragen. 


2900. In der Burggaffe iſt eine fchöne Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen vornheraus mit 5 Bims 
mern, einer Kammer, Küche und Keller für 
380 fl. am Ziele Michaelis zu beziehen, und 
im Polizey: Anfragsbureau zu erfragen. 





2994. In der Marvorftadt, KRönigsftraße, 
No. 227. ift eine Wohnung mit Stallung 
und Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
su vermiethben. Das Nähere ift beym Haus: 
eigenthbümer zu erfragen. 


2985. Am Promenadeplage No. 1436. ift 
zu Michaelis eine Wohnung über eine ©tiege 
mit 4 beisbaren Zimmern nebft Alfoven, dann 
Küche, Holzlege, Speicher und übrigen Ber 
quemlichkeiten für 280 fl. jährlich zu beziehen. 


3000. In No, 49. der Refidenaftraße ift 
das erfte Stockwerk, beftehend aus 6 heigbaren 
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Simmern, dergleihen Saal und Borfaal, 2 
Garderoben, ©tallung für 4 ‘Pferde, heisbas 
sem Kutſcherzimmer, Remife, Sutterbehältniß, 
Holzlege, geräumigem Keller, dann 2 heißbas 
ren Zimmern zu ebener Erde, gegen den jährs 
lihen Miethzins von 000 fl. zu Michaelis zu 
beziehen. Es fönnen, wenn ed angenchmer ift, 
auch das erſte Stockwerk allein, * Stal⸗ 
lung ıc., oder auch noch mehrere Zimmer zu 
ebener Erde zu obigem in Miethe gegeben 
werden, wo ed dann wegen des Aintes auf 
Uebereinfunft anfömmt. Nachricht wird im 
zweyten Stockwerke ded Haufes gegeben. 


2980. Auf dem Heumarkte No. 737. ift im 
iten Stockwerke vornheraus ein fchöned, ges 
räumiges Zimmer mit eigenem Eingange für 
5 — 0 fl. monatlich zu beziehen. 


2090. No, 1112. in der Karlsftraße über 3 
Stiegen ift ein eingerichteted Zimmer für Öfl. 
monatlich am 1. July zu beziehen. 


3010. In der Gendlingerftraße No. 897. 
ift uber eine Stiege ein meublirted, mit eis 
genem Eingange verfehenes Zimmer für mo: 
natlich 5 fl. zu vermiethen. 


3009. In der Salvatorſtraße No. 1525. im 
sten Stockwerke ift ein fchön meublirtes, heitz⸗ 
bares Zimmer monatlih für 10 fl. zu vers 
miethen. Auch dient es für einen oder zwey 
Dultherrn. 


2946. Es ift nahe am Jfarthor » Theater 
No. 488. ein Zimmer fogleih an einen Herrn 
für 6 fl. su vermiethen. 


2881. Zwey Zimmer für 7 und 12 fl. find 
fogleich zu beziehen, und ein Drittes, fehr hel⸗ 
les, geräumiges Zimmer für 12 fl. ift am 1. Zuly 
zu beziehen. &ie find mit guter Einrich— 
tung und jedes mit eigenem Cingange ver: 
eben. Das Weitere ift aufdem Rindermarkte 

0. 647., Eingang gegen die Sürftenfelders 

affe neben dem Eonditor Wagner, über drey 
Stiegen zu erfragen. . 


— — —— 


— — Brauhauſe 


3014. Im von 
tiegen find 2 helle, heitz⸗ 


No. 1351. über 3 


- No, 70. hat fich verlaufen. 


bare Zimmer, worunter eined unmeublirt ift, am 
1. July für 10 fl. monatlich zu nermietben. 


5008: In der Karlsftraße No. 1119, über 
2 Stiegen rückwärts ift ein meublirteg Zim: 
mer mit Bett vom 1. July an für 6 fl. mor 
natlich zu vermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


2975. Ein junger weißer Pudelhund mit 
braunem Kopfe und Ohren und dem Beichen 
Derjenige, dem 
er zugelaufen ift, wird erfucht, ihn auf dem 
obern Anger No. 820, über 2 Stiegen ein: 
zuliefern. 


2954. Den 17. Juny iſt Jemanden ein jun: 
ger Pudelhund im engliſchen Garten zugelau: 
en, Der Eigenthümer kann ihn in der Mass 

aliftraße No. 340. abholen. 


—— —— 
2967. Ein Tobacksbeutel mit Perlen ge: 
ftricht ift gefunden worden, und im Hagn— 
fhen Haufe über drey Stiegen linfs in der 
Prannersftraße zu erfragen. 











2962. Ein Seauenzimmergürtel wurde ge 
funden, und bey dem Badbefiger zu Bogen: 
haufen abzuholen. 


3001.. Es ift ein Ohrring, mit 8 Rofetten 
befest, verloren gegangen. Der Sinder wird höf- 
lichft erfucht, denfelben gegen Erfenntlichfeit 
im Polizey: Anfragsbureau abzugeben. 


2005. Am Mittwoche den 23. Juny wurbe 
ein goldener Singerring mit einem geprägten 
Bruftbilde verloren. Der Finder beliebe fol: 
chen gegen Belohnung im Polizeny = Anfrage: 
bureau abzugeben. is 


2084. Ein Bracelet von Stahlperlen ift 
verloren gegangen. Der Sinder wird erfucht, 
daffelbe in dem Polizey : Anfragsbureau ges 
gen Erfenntlichfeit abzugeben, re 


3007. Zwey Fleine, weiße Sacktücher, mit 
gleihem Namen gezeichnet, wurden gefunden, 
und find in der Kaufingerftraße Ho. 1027, 
im 3ten Stockwerke au erfragen. . 


(") 
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- 3015. Auf dem Wege nach Hefelohe wurde 
ein Halstuch gefunden, welches in der Hers 
poafpitatgafle No. 1244, über drey Stiegen 
in Empfang gnonmmen werden Fann, 





Dienft- und andere Gefuche, 


2959. Ein Mädchen, für deren Treue und 
Hr Aufführung gebürgt wird, fucht einen 
5 


laß bey einer Herrfchaft ald Stubenmädchen 


su Jakobi zu erhalten. 


2057. Bey Frau Wiefer, Hanbenmacerin 
im Küfterhaufe No. 627. an der Petersfirche 
find für junge Madchen vom Lande, die gut 
leſen und fchreiben Fonnen, und zu Weinwirth: 
ſchafts-Kellnerinnen fih aufnehmen zu laffen 

eeignet find, fehr vortheilhafte Pläge zu ers 

agen, 


209% Eine Heine Familie wünfcht bis Fünf: 
tiges Ziel eine Perfon zu befommen, die Fos 
chen Fann, und fi) allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht, auch mit guten Zeugniffen verfehen 
ift. Das Nähere ift in dem Haufe No. 121. 
in der Weinftraße über 3 Stiegen zu erfragen. 


2903. Ein junger Mann, der mit Militär: 
Abſchiede verfehen ift, und ſich über ein ordent— 
liches Betragen auszumeifen vermag, wünfcht 
als Bedienter unterzufommen. 


2097. Ein Mann, der in einer Sabrife als 
Be diente, auch im Etande ift, nach 
elieben tagweiſe auszufegen, wünfcht zu eis 
nem Maler oder Ladirer als Sarbenreiber zu 
kommen. Das Nähere ift zu erfragen in ber 
Gendlingerftraße No. 913. über 5 Stiegen. 


2987, In der Schäflergaffe No. 1574. über 
3 Stiegen wohnt ein Srauenzimmer, welche 


ſehr fhön und unfennbar. Merinos: und Gas 
chemir-Shawls ftopt. 


Feilſchaften. 


2068. Es iſt ein gut erhaltener Fuhrwagen 
für 2 Pferde zu verkaufen. D. Ueb.. 


Ks 


2969. Ne. 895. in der Gendlingerftraße 
über 2 Stiegen vornheraus find 2 fchöne, große 
©piegel um billigen Preis zu verkaufen. 


„2955. An der Nnmphenburgerftraße No. 240. 
ift ein gut Eultivirter Garten mit Wohnhaufe 
Waſchkuͤche, Sommerhauſe, Kegelbahn und 
Brunnen für 5000 fl. zu verfaufen. 


2056. Drey fihöne, ganz fehlerfreye, in Lon— 
don gekaufte Meitpferde (Braune) werden zu: 
ſammen oder einzeln zum Derfaufe angebothen. 
Das Nähere ift an der Dachauerftraße No. 
120. im Hebenftreis’fchen Inſtitute täglich von 
2 — 4 Uhr zu erfragen, 


2978. Ben der Fönigl, Eifenniederlage in 
der Herzogfpitalgaffe No. 1141. allhier wer: 
den Beltellungen aufgenommen auf Monus 
mente von u dergleichen fihon mehres 
re auf dem biefigen Leichenader un 
find. Jeder Beobachter und Kunftliebhaber 
wird fogleich bemerfen, daß an denfelben nicht 
allein die paffenden Infchriften in erhobenen 
Buchſtaben, fondern auch Samilienwappen in 
Maffa an: und aufgegoffen find. Diefes zu 
bewerfftelligen verzögert die Anfertigung fehr, 
pr daf von derZeit der Beftellung an bis zur 
lusfuhrung wenigftens 2 bie 3 Monate er: 
forderlich find, was man zu berüdfichtigen 
bittet. Man findet bafelbft auch eine manich— 
faltige Auswahl von feingegoffenen, gefchlif: 
fenen, polirten und deforirten Rundöfen, von 
——— Platten- und ſogenannten Straß⸗ 
urgeröfen, von Herd- und Ofenplatten, von 
emaillirten Kochgeſchirtren, auch dermal einen 
Kochſparherd mit hiezu paſſenden, emaillirten 
Haͤfen, nebſt mehreren derley Erzeugnißen 
von Gußeiſen; zu deren Ankauf oder zur 
bloßen Beſichtigung Vormittags von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
Sedermann höflichſt eingeladen wird. ' 





. 12981. Es find 12 Stücke Senfterftöcde mit. 


Jalousie- und Winterläden mit allem was 
dazu gehört um billigen Preis zu verfaufen, 
und in der Zägerftraße vor dem Schwabin⸗ 
gerthore No. 420. zu fehen. 
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20835. In dem eröffneten Milchgarten vor verfauft,.die 3 Slafche fammt Glas zu 12 Er. 
dem Karlsthore an der Nebenftraße No. 54. ohne Glas 6 fr. Man. findet daſelbſt auch 
find “en ee 36 le 5 bis 6 Uhe immer Da a von polirten, ſchönen 
warme Kuh- un tegenmi und in den Tegernfeer : Marmorplatten auf Defen oder 
übrigen Stunden bis Abends. füffe und ges Tifche, und man — auch extra ag 
ſtockte Milch, dann friſche Molken zu haben. gen an, ſowohl auf ſolche als andere Platten, 
2979 Bon der, von dem verftorbenen Herrn Oi n a ⏑⏑————— nd ne 
. gleichen Gegenftände beftimmt find. Zu ge: 
Hauptmann Grouner hinterlaffenen, zahlreis —— Abnahme empfiehlt fich — 
chen Bibliothek, größtentheils Haus: und land⸗ Sr. Kap. Gtiefberger, 
wirtbfchaftlihen , phnfikalifch: chemifchen und in der Herzogfpitalgaffe No, 1141. 
technologiſchen — * Katalog in 
den erſten Tagen des Julius erſcheinen, und 
in der Buchhandfung des 9. Finfterlin, Schwa. „2852. Das Krumbad wurde bereits den 17. 
bingerftraße No. 1646. * wie bey H. Antiquar ———— a neewe 
Steyrer, Peruſagaſſe 74% . haben feyn. ‚emerlungen übe Di —* —— e 
3002. Beym bürgl. Lackirer Hrn. Geisbers 19 - 3 nd, wie (non 
ger nächft dem Karlsthore ift ein Glaswagen viele Jahre hindurch, immer Acht und unvers 
alter Art billig zu verfaufen. fälfcht zu ch Glonner, Eifenhändfer 
— — 
3015. Krünitz Encyclopädie 70 Bände und — — 
allgemeine Weltgeſchichte 54 Bände in Quart 011. Der Unterzeichnete macht hiermit bes 
find um fehr billige Preiſe zu verfaufen im Fannt, daß er micht nur unrein gewordene 
S aͤßchen No. 601.i Stocke rechts. s —* 
Schleckergaͤßchen No. 601. im iten — in ie (hönften Zuftand bet — 
— — eit verſetzt, ſondern au en Bilderfirni 
3012. Mit gnädigſter Bewilligung der kö— von jeder Sorte in befter Qualität verkauft. 


niglihen Regierung des Iſarkreiſes vom 21. Karl Grongfeld, 

May 1822. verkauft Unterzeichneter während Fönigl. Porzellainmaler, wohn: 
feines. 14 Tag langen Aufenthaltes feine er: haft auf dem Anger No. 846. 
probten Mittel zur Tödtung und Vertreibung beym Jungmesger Zörlein, 


der Ratten, Mäufe, Wanzen und Schwaben. 
A 8 Hr las ‘Provinz 
zialftädten mit aller Zufriedenheit Proben bier: erfteigerungen. 
über abgelegt hat, fo fhmeichelt er fich bal« ® rt 8 fi g 

digen Abſatz zu finden, da es jedem willkom— 


; ; 2843. Künftigen Donnerftag als den 8. July h. 9. 
a von Diefem Ungesiefer befreyt werden die auf dem ern Amtsfpeiher in der 


i Löwengrude (dem fogenannten Kapitellaften) vorhans 
Georg Michael Schwögler, Rammerjäger denen 265 Schäffel Roggen in guter Qualität der öfs 


; fentlihen Verſteigerung ausgefeßt. 
von Treuchtlingen, in der Karlsſtraße Be een Semi eingeladen, fih am bes 


No, 1116. beym Herzogmarwirth. -fagten Tage von 9 vig1o Uhr Vormittags auf frag: 
wege 6 y eig nzufinden, und ihre Angebote 
2044. Bey dem unterzeichneten bürgerl. e . —* 
; i Das Refultat der Berfteigerung wird der Fönigl. 
shanöslömanne it, file Sulake andelangh —— 
reits binlänglih bekannten und bewährten 7 Münden am 14. Juny 1824. 
Echwaighofers Schwefelwaffer aus der Heil: Me 
quelle nächft Kreut bey Tegernfee, und. es Königliches Landrentamt München. 
wird Hievon -zu dem äußert: billigen Preis Schäffer. Rentbeamter. 
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2966. Im dieffeitigen Berichtshofe werben am 
Donnerstage den 1. July Bormittags 9 Uhr gegen 
baare Zahlung verfteigert: 

zwey englifirte Pferde, wovon das eine ein Wallach 
und das andere eine Stutte ift, beide brauner Farbe: 
zweh weichjelbraune Wallahen mit fangen Schweifen, 
ferwerd 2 Ghaifen, ein Schweizerwägerl, dann ein 
—— nebſt andern zweyen Waͤgen. 
en 12. Juny 1824. 


Koͤniglich baieriſches Kreis- und Stadtgericht 
München. 


"son Öerngroß, Direktor, 
Zeiller. 


2835. Das zur Joſeph Leopold Baron von Kaſtell⸗ 
[hen Gantmaffa gehörige Haus am Promenadeplage 
dahier, wird mit Vorbehalt der Preditorfhaftliden 
Genehmigung am 7. Zulg I. 3. Bormittags von 9 
bis 12 Uhr zur öffentliden BVerfteigerung ausgefegt, 
wor man die Kaufsliebhaber hiermit einladet. 

Den 8. Juny 1924. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


von Gerugroß, Direktor, — 
Fleißner. 


2991. Kuͤnftigen Montag den 28. dieß wird in dem 
Lokale der unterzeichneten Stelle Vormittags 9 Uhr 
das. Gras auf dem fogenannten Bleihanger an der 
Dersfabrife vor dem Sjarthore gegen ſogleich baare 
Bezahlung an den Meijtbietenden verjteigert, wozu 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Münden den 25. Juny 1824 


Königlihe Hofbaus Intendanz, 


2955. Am 1. July und an den darauf folgenden 
Tagen Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nahmits 
tags von 3 bis 6 Ihe werden in dem Haufe No. 1461. 
am Promenadeplage eine Parthie Provencale und ans 
- dere Deffertweine, dann Rhum, alles in Bonteillen 
abgezogen, Acht Föllnifhes Wafler, Cigarros, ganz 
modern gearbeitete Dafpel, einige Jagdgewehre, meh: 
zere Gemälde u. a. m, gegen glei baare Bezahlung 
verſteigert. 





Verſchiedene Kundmachungen. 





2970. Nachdem der unterm 18. dieſes Monats ab⸗ 
geſchloſſene Akkord uͤber die Lieferung des Bedarfes 
auf ein Jahr 
1) an ſchwarzem Blank⸗ 
2) an biankgearbeitetem Rind⸗Leder 
3) an braunem Rind ' 

® 


son Godeffroy, Groshändler ebendaber. 


die Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird zur 
neuerlichen Abfteigerung der Lieferung Diefer Leder: 
gattungen auf Freytag den 9. July d. J. Bormit: 
tags 9 Uhr neuerdings Termin anberaumt , wozu 
Licferungsliebhaber hiemit einladet 

Münden am 21. Juny 1824. 


Die 
Defonomies: Commiffion des Fönigl, Artilleries 
und Armee: Subrwefens: Bataillon. 


Schmidt, Rittmrifter ald Vorſtand. 
Haͤring, Quartiermeifter. 


Fremden » Anzeige 


Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirſch. 

Den 15. Juny. Edler von Well, von Wien. Hr. 
Sr. Gom: 
bardt, Kaufınann von Augsburg. Hr. Heintke, Kaufı 
mann von Regensburg. Dr. Gerard, Kaufmann von 
Paris. Den 16. — Dr. Oraven, Edelmann von 
London. Hr. Graf v. Allegri, k. k. öfterr. Kämmerer 
und Legationsrath von Dresden. Hr. Guftance, Ebel, 
mann von London. Den 17. — Dr. Bligh, Edel, 
mann von Edimburg. Dr. Roͤck, Senator von Gür 
bet. Den 18. — dr Spörlin, Hoftaprtenfabrifant 
von Wien. Hr, Stöhr, Kaufmann von Paris. Den 
19. — Hr. Fielding, Gapitain von Pondon. Drn, 
Montgomer und Talbot, Goelleute ebendaber, Den 








20. — Hr. Chevalier Davus, Edelmann aus Schott, 


land. Dr. von Lehr, Hofrath von Etuttgardt. Dr. 
Schrader, Kaufmann von Parit. Den 21. — Sr. 
Kenyon, Edelmann von London. Hr. Grenville Pis 
gott, engl. Sefandfcaftsrath von Stuttaardt. Den 
22. — Frau Gräfin Ruduisfa, Edeldame aus Gal: 
lizien. Hr. von Garande, Eönigl. frangös. Salinen: 
Beneralinfpektor von Paris. Den 23. — Fr. Gräfin 
Danarp, von Bologna. Hru. Bologrini und Amos: 
rini, von Mailand. Dr. v. Moreskorti, Major eben: 
daher. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 14. Jung. Sr. Bil, Kaufmann von Richten 
ftein in Sachſen. Den 15. — Hr. Schenk, Kaufmann 
von Schlüchtern. Den 16. — Hr. Binswanger, Par: 
titulier von Augsburg. Den 17. — Hr. Riburg Kauf: 
mann von Wien. Den 18. — Hr. Möfner, Kauf: 
mann von Fürth. Den 19. — Mode. Hartenbad, von 
Grünftadt. Den 20.— Hr. Schulze und Hr. Grommis, 
Kaufleute von Bremen. Den 21. — Sr, 


- Gaftgeber von Braunau. Moe. Ders, Großhändfers, 


Gemahlin von Prag. Den 22. Hr, Rod, Gaſtgeber 
und Hr. Schleußner, Arzt von Augsburg. Dr. Lö— 
er, Kaufmann von Frankfurt. Den 235. — Sr. Ra: 
Rent und Hr, Bonfigli, Bönigl. ſaͤchſiſche Hofs Mu: 
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fiei aus Mapland. Den 24. — Hr. von Schultheß 
de Re ken) Güter s Befiger aus der Schweiz. Den 
25. — * rotteneck, Partikuller aus den Niederlanden. 


Ben Herrn Due Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 15. Jung. Hr. Miemedde, Raufınann von 
Bremen. Dr. Dberlin, Kaufmann Yon Solothurn. 
Ten 16. — Dr. Rheiner, Raufmann von Altona, 
Hr. Hamilton Idzgerald, engl. Gapitain von Lons 
don. Hr. Stad, Stadtrath von Heilbron. Den 17, 
— Hr. Geld, Kaufmann von Lyon. Pr. Gubernial; 
rath Amborg, Poligepdireftor von Innöbrud. Den 
18. — Str. Durdl. Fürſt Waldburg + Zeils Wurzach, 
von Wurzah. Dr. Lippmann, Kaufmann von Frank 
furt, Hr. Schnepf, Rentamtsaktuar von Pfaffenhos 
fen. Den 19. — Hr. Külenkampf, Roufmann von 
Bremen, Hr. Erlanger, Banquier von Frankfurt, 
Den 20. — Hr. Gramsford, königl. großbritt. Oberſt 
von £onden, Br. Glaſer, Kaufmann von Frankfurt. 
Hr. Lukas, Kaufmann von Koblenz. Den 21. — 


sr. Hammer, Kaufmann von DManheim. "Sr. Dohn: 
Keiah, engl, Dberft von London, Den 22. — Sr. 


Kluhhiat, Kaufmann von Bremen. Hr. Mair, Kaufs 
mann von Frankfurt. "Hr. Landauer, Banquier von 
Augsburg. Den 23. — Hr. Sulzer, Kaufmann von 


Sranffurt. Hr. Deffauer, Kaufmann von Würzburg. 


Dey Herren Johann Reis, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 17. Juny. Hr. 9. Davy, englifher Edelmanu 
von London. Hr. Hartmann, Kaufmann von Luzern. 
Die, Buff, Partieulierss Tochter von Lindau. ‚Den 
19. — Hr. Lindner, Kaufmann von Augsburg. Den 
20. — Hr. v. Schatzmann, k. k. öflerreihifcher Ober⸗ 
lieutenant von Wien. Dlle. Benglit, Kaufmannstods 
ter von Schafhaufen.. Hr. Rothenbach, Particulier 
von Wien. Hr. Kurz, Doktor der Medizin von Tres 
bij. Dr. v. Geler, Kaufmann von Rom. Dem 22. 
— Hr. Kraus, Kaufmann von Nürnberg, Hr. Schop⸗ 
penbauer, Doktor der Philofoppie von Berlin. Sr. 
Pfeiffer, Doktor der Rechte von Wien. 





BWöhentlidbe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 26. Juny 1824. 


Daizen Rorn. Gerfte. aber. 
Sqaͤffel. Schaffel. Schaͤffel. Scıäffel 
Voriger Reft 3514| Boriger Reft 258) Voriger Reft 153] Voriger Reft 73 
Reue Zufuhe 12355] Neue Zufuhr 494) Neue Zufuhr 211] Neue Zufuhr 520 
Ganzer Schrannen» Ganzer Schrannems Ganzer Schrannen Ganzer Schrannens 
ftand 1549 ftan 752] . fand 544 fand 505 
Heutiger Berfauf 1318] Deutiger Berfauf 552] Heltiger Berfauf 274] Heutiger Verkauf 476 


Bleibt im Rei 2351| Bleibt im Ref 200] Bleibt im Ref 70] Bleibe im Re 4117 
Derfaufspreife. | Derfaufspreife. Derfaufspreife DerFaufspreife. 


— — — 


Höhn. |Wahrer Windet. Soſt. Wahrer |Minden.|HöhR. Wahrer |Mindeft|HöHR. Wahrer Windeſt 





Durd: Mittel. Durch⸗ Durch- |Mittels, Durch⸗ |Durd. Mittel-⸗Durch. Durch⸗ |Mittels Durch⸗ 
Hnitts⸗Preis. ſGnittsa. ſchnitts, Preis. ſchnitts⸗ ſchnitts⸗ Preis. chnitts Ichnitto⸗ Preis. ſchnitts⸗ 
reis. Preis. IPreis, Preis. Preis. | "Preis. |Preis. Preis. 


— — — | — — — — — — — — — — — | — — — — — — — 


121 38 11 1 43) 111 —1626 6116| 5] Mil 5 I 20 4# 591 4 129 4 130 4 | ı3l 3145 


In Dergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen mehr um 12 fr. Korn mehr um 19 fr. Gerſte minder um 11 fr. Haber mehr 3 fr. 


” 
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Verzeichniß 
er Preiſe ver in der koͤnigl. baier. Haupts und Mefidenzfiabt Dinden — einer Tare 
regulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Vom 26. Juͤny 1824. 


IV. Fleiſch⸗Gattungen. V. Bier und andere Fluͤſſigkeiten. 


























zZartırt. aeist Tayirt. tl |p 
Ein Pfand bes beiten Obfenfleifches auf |— 81 2 | Eine Mof braune Sommerbier. 2.5. + 4 
Ein Pfund Rindileiich gilt ee ee are! 7I 2 t 
m Kalbfleifch . ee 4 — 7| 2 Nicht tarirt. 
— — Sgdhauffleiſch .. ———SEine Maß weißes Gerſtenbier · ii 
Nicht tarirt. | — — veißes Weizenbier co... | 5— 
Ein Viertel lammfleiih 2 2 0 0 0 0 + |) 8 — — Dirffig-. 2er r. 0. 0. jo di 
— Pfund Schweinfleiſch, rohes... 110 — — — Dbfkfig ee. 0er 0 1. m T- 
— — Gchweinfteifh, geraäͤuchertes. — 20 | — — BGBerm 466— 
ne — Schweinſett ...... 216 — — — gute Milch .. 00: 0, oben 
Eine rohe Zunge «u 0 0 rc he — — guter RNahm. ne ee Jelgim 
Eine geräucherte Zunge „2 2.00 ya — Vib.... er. it 
Gi — ausgelaſſenes Unfhlitt. . Ts — — Bramntwein beher., .. . 4236 ⸗ 
— rohes Unſchlitt eo. rn. 12 — — — — Branntwein ordinärer .». + — 6 — 
Ein Pf aus gegoffe me Lich BE 09, + _ 10 — — Kirſchenwa ſer ..2 ee + *+ 2—— 
— — feine KL hter De 4— — 16 — Ein Pfund Reppsbhl ee — u um 
— — oͤrdinaͤre Lichte 1 — —— a - 15- 
— — Gefe oo 0... 008. 0. Je — — Zentner Leinöhl sv 2 0 0 0 nn ei 
— — Schmeer ... —7— | | 
Vi, Diftualten überha aupt | VII. Verſchiedene Dedurfnifle, 
vom 19, bis 26. Junh 1824. Bier ——— — R. | fr inf 
Benennung. Ageſi 8 2. Erd, Tr frlpf, Gin Schaͤffel Erdärfel befter Gattung, „ | 3118: — 
„| j | — — ordinaͤte Pe 2.24 
Ehmal „eos. 3088 das Pfund RR — 15—| * —  feinfaamen 4 ·113 —— 
ehära ı Butter — kei gi Ein Banzen friſche Nepfl „uno + Jim 
ebaͤrg s Bar “ 491— — Pi — — frifhe Birnen 2 2 20. u mim 
Friſcher Körbchen— Ein Maßel gedörrtes Obſt...7 i6 
Butter .4 um — 1, Ein Pfund Bmetfhgen 2200... Je 4m 
Trifha (En anne] eg BR i —— — Salz a ehe + — IE 1 bare 
4riſche Ener ..+ es Stud ı 8 Ein Mapel wei fie Ruben Pr © 3) 
Irwibeneger „ . . [2300| 7 — — 4— — — baierifche Rüben „2.0. .» = 4 — 
— 09 ER I | — — gelbe Rüben ou 20 + 0. Jo) d— 
WERNER, arte “+ 851,008 Stück; ul—|24 —— 4— Ein Zentner S 5* rer 50 — — 
N Er — — 4613 — — — 17— — — Date er 4114 —— 
Judianenn. BE I _ A —— Ein Mund Flach2ö—æ 
F —— — — Werch ee. 000 + I} 6— 
Kapaunen. 2. . —i— -/- — — Ein Zentner Den 0 ee ern ne. 1 
— | ws: _ | — — Grummet —— ——17— 
Gänſe, alle. .. 924, — —64 —9— — a Weihenſtroh .531— 
Junges. IR: JE BEER 57T Sen — — Roggen4233 — 
| er ———— — — Gerſten.. rer. mem 
28 — — Haber 418— 
— — 4— Eins Klafter Buchenholz... 1 7 
— | s — — Birkenholt 6—— 
u — — Kerhenbol „2.00: + 1 40 — 
et, — Fichtenholz ...4ſ24 — 
— — Sichenholz4. Fan Se BE 








— and | 


Baieriſcher 
von Münden. 


Nro. L. Mittwoch den 30. Funy 1824. 


Königlich 


Polizey- Anzeiger N 


— 












Bekanntmachung. 
(Die oͤffentliche Schutzpocken⸗Impfung betreffend.) 
3064. Am nächſten Sonntage den 4. July wird die öffentliche Schutzpocken- Impfung 
früh zwiſchen 9 und 11 Uhr in der FeiertagsSchule am Kreuz vorgenommen, 
wozu befonders die Impfpflihtigen aus dem , 
1) 13ten Diftrikte, Hacen:Diertel, von No. 1080 bis 1085, 1156 bis 1181, 1224 bis 12615 
2) 20ten Diftrifte, Mars Borftadt, von Ne. ı bis 127 a., 145 bis 154, 108 bis 170; 
5) Zıten Diftrifte, Mar: VBorftadt, von No. 305 bis 551 a,, 366 bis 395 vorgeladen werden. 
Unter Hinweifung nn unterm 25. Juny 1821 wegen ber öffentlichen Schuss 
poden » Impfung — ekanntmachung (Pol. Anz. 1821. No. 51, 55 u. 54.) wird 
wiederholt bemerkt, daß gegen die Eltern und Bormünder Derjenigen Rinder, 
weldhe am 1. July d. % das zte Ye erreicht, und fich bis dahin ohne ge= 
nügende Entfhuldigung der Impfung entzogen haben, ohne weiters Die 
gefeglihen Strafen werden vollzogen werden 


Münden am 28. Juny 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direktor. 


i 3026. In der Gendlingerfiraße No. 921. 
Mietbidaften. über eine Stiege — iſt ein Een 
„909, Suda Ogönfintruße No 1a Mer Kr ma nee mef San m Da fr 
ne iege find 2 ganz neu meublirte Zim⸗ . ; 
mer, mit der Ausficht in einen fchönen Garten Ag ohne Bett für 7 fl. monatlich zu vers 
ale en, an einen Heren um 10 fl. monatlich 2 
fo eich zu vermiethen, und das Nähere su ebes 3044. U ergefehen eingetretener Der 
ner Erde zu erfragen. ältniffe wegen Bann ein fehr fhöner mit einem 
— — ommerhauſe verſehener, bereits angebauter 
3027. Bor dem Karlsthore rechts im Ron⸗ arten in der Rebenftraße No. 45. 25 fl. 
2 No. 1315. über 3 ©tiegen ift ein meubs Miethe fogleich in die Stift gelaffen werden, 
ted Bimmer für 6 fl. monatlich fogleich au worüber das Nähers im der Kaufingerftraße 
beziehen. No, 1616. über 3 Stiegen zu erfragen iſt. 


(”) 
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3055. In dem Haufe No. 1220. in der Jos 
fephsfpitalgaffe vornheraus find über eine 
Stiege während der nächſtkommenden Dult 
ein paar Zimmer für 25 fl. monatlich zu ver: 
miethen. Das Nähere ift Dafelbft zu erfragen. 


3025. Für die nächfte Münchner:Safobidult 
ift ein droßer Laden mit Comtoir und Nebens 
gewölbe in Mitte der Stadt für 150 fl. zu 
vermietben, 


-3023. No. 31. in der Refidenzftrafie im 4ten 
Stockwerke ift ein großes, ausgemaltes, meub— 
lirtes Zimmer mit Alfoven für gfl, monatlid 
zu beziehen, 


3022. Am Platzl No. 244. über eine Stiege 
vornheraus ift ein fchön eingerichteted Zimmer 
mit eigenem Eingange für fl. und rückwärts 
eines für 4 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


3021. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 73. im 2ten Stockwerke ift ein ſchoͤn 
mieublirtes Zimmer für 8 fl. fogleich zu be: 
ziehen. 


3020. In der Kaufingerſtraße No. 1607. im 
zten Stockwerke iſt ein meublirtes Zimmer 
für 6 fl. monatlich zu beziehen. = 


5019. Es ift auf dem Platzl No. 244. ein 
Zimmer mit eigenem Cingange für 5 fl. mo: 
natlidy fogleich zu vermiethben, und das Näs 


bere über 3 Stiegen vornheraus zu erfragen, . 


3034. Im Tafchenthurmgäßchen No. 703. 
über ? Stiegen ift eine Wohnung am Ziele 
Michaelis für 80 jährlich zu vermiethen. 


5035. Es ift in ber Perufagaffe ein Laden 
für 110 fl. zu vermietben und am Ziele Mis 
chaelis zu beziehen. D. Ueb. ' 


3042. Am Mar: Jofephsplage No. 35. über 
2 Stiegen ift am ze Bimmer für den 


monatlichen Zins von 7 fl su vermiethen. 


3032. Es ift im Damenflifte No. 7. ein 
— Zimmer für 6 fl. ſogleich zu be— 
ziehen. 


3031. Es ift in der Reſidenzſtraße No. 33. 
im aten Stockwerke ein eingerichtetes Zimmer 
für einen oder 2 Dultherrn während der Fünfr 


“ tigen Jafobidult für 12 fl, zu vermiethen und 


fogleih zu beziehen. 


3041. Vor dem farthore in der Rum— 
forterfiraße No. 36. ift ein mit vielen Be: 
quemlichkeiten verfehene Wohnung für 100 fl. 
Jährlich zu Michaelis zu beziehen. 


3039. Am Rindermarfte, in der Rofengaffe 
oder in derfelben Gegend, wird eine Remife 
oder verfchloffener_ Platz für eine Chaife zu 
miethen geſucht. D. Ueb. 


3047. a der Herzogfpitalgaffe No. 1244. 
ift eine Wohnung über eine Stiege am Ziele 
Michaelis für 150 fl. zu vermiethben. Das 
Nähere Fann No. 1243. über eine Otiege er: 
fragt werden, 


3045. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 ganz neu 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herren für monatlich 12 fl. 
ſogleich zu vermiethen. 


3055. Es ift auf dem Färbergraben No, 


1070. eine Wohnung für 60 fl. jährlich zu 


vermietben, und das Nähere bey dem Hands 
eigenthümer zu erfragen. 


5054. In der Prannersftraße No. 1475. 
find über 3 Stiegen 2 ſchön meublirte Sims ' 
mer mit Bett und einer Garderobe monatlich 
für 18 fl. fogleich zu beziehen. 





5051. Im Schramengäßhen am Ede No. 
2%. über 3 —— iſt eine Wohnung jährlich . 

© 00°fl. am Biele Michaelis zu ezieben, 
und dad Nähere über eins Stiege zu erfragen. 


( Sır ) 


5052. In def Schönfeldftraße No. 1190. a. 
ift das 2te Stockwerk am Fünftigen Ziele Mi: 
haelig für 210 fl. jährlich zu vermiethen, und 
dad Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


3058. Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen ift fogleich ein meublirtes Zimmer 
- für 6 fl., oder auch an Dultherrn mit einem 
oder 2 Betten für 8 fl.-zu vermiethen. 


3057. Verſchiedene Jimmer find zu vermies 
tben zu 11 und 12 fl. monatlich vor dem Mars 
thore No. 1526. im Graf Rechberg’fchen Haufe 
über 3 Stiegen. 


3062. Beym Kalteneggerbrauer am Pro: 
menadeplage No. 1440. find zu Michaelis 
über eine Stiege vornheraus 2 fehr Ichöne 
Zimmer nebſt Kabinstt für den jährlichen Zins 
von 206 fl. zu vermiethben. Ferner ift vor 
dem SKarlsthore im Rondelle No. 1299. am 
1. July ein Wafchhaus wochentlih für 2 fl. 
15 fr. zu vermiethen, und das Nähere beym 
Kalteneggerbrauer zu erfragen. 


3039. Im Kiftlerhaufe des Mar Reindl am 
Joſephsthore über 2 Etiegen Fann ein uneins 
gerichtetes Zimmer mit einem Kabinette vom 
1. Zuly an für 5 fl. 24 fr. monatlich bezogen 
werden, 


2966. Am Echrannenplage No. 126. über 
eine Etiege ift ein großes, ſchön meublirtes 
Bimmer. am 1. July fuͤr 16 fl. monatlich zu 
beziehen, und das Nähere dafelbft zu erfragen. 


29060. In der Dienersaaffe No. 157. ift eine 
Wohnung im 3ten Stoöckwerke für 240 fl, 
jährlih zu vermiethen. » 


2958. Sn der Gendlingerfiraße No. 000. 
ift eine Wohnung vornheraus im 2ten Stock⸗ 
werfe, mit allen Bequemlichfeiten verfeben, für 
180 fl. Jahreszins zu vermiethen und zu Mi: 
haelis zu beziehen. Das Nähere ift dafelbft 
zu ebener Erde zu erfragen. 


zu beziehen. 


2964. In dem Haufe No. 1612. in der Kan: 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung 
von 5 heiß: und 2 unbeitbaren Zimmern, 
Küche, ©peifefammer, Speicher, Kellerabthei⸗— 
lung und andern Bequemlichkeiten für den 
jährlichen Sins Don 500 fl. am Ziele Michaelis 

Das Uebrige ift im ıten 2 
werfe daſelbſt zu erfragen, ß a 





2975. Vom 1. July an find in No. 109, 
der Weinftraße, Eingang im Landfchaftsgäß- 
hen, 3 Zimmer mit oder ohne Meubels zu 
— — = wird — ein Zimmer allein 
abgegeben. er monatliche Zins für alle 
iſt 30 bis 36 fl. — 


— 


‚ 2982. Un dem Karmelitenplase No. 1440. 
im &attlermeifter : Haufe über eine Stie ge 
rehts vornheraus iſt ein großes, ausgemaltes, 
meublirtes Zimmer mit Kabinette, ‚eigenem 


Eingange und übrigen Bequemlichkeiten fogleich 


an einen Herrn für 12 fl. monatlich) zu ver: 


miethen, 





2094. In der Marvorftadt, Königsftrage, 
No. 227. ift eine Wohnung mit Stallung 
und Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
du vermietben. Das Nähere ift beym Haus: 
eigenthümer zu erfragen. 


2085. Am Promenadeplase No. 1436. iſt 
zu Michaelis eine Wohnung: über eine ©tiege 
mit 4 heißbaren Zimmern nebft Alfoven, dann 
Küche, Holzlege, Speicher und übrigen Bes. 
quemlichfeiten für 280 fl. jährlich zu beziehen. 


2090. No. 1112. in der Rarlöftraße über 3 
Stiegen ift ein eingerichtetes Zimmer für 6 fl... 
monatlih am 1. July zu beziehen. 


3014. Im von Usfchneider’fchen Brauhauſe 
No.-1351. über 3 Stiegen find 2 helle, heig: 
bare Zimmer, worunter eines unmeublirt ift, am 
1. July für 10 fl. monatlich zu vermiethen. 
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Berlorene und gefundene Sachen: 


3017. Es bat ſich den 19. dieß ein Fleiner, 
ſchwarzgrauer, halbgefchorner Spitzhund mit 
weißer Kehle und einem Zeichen in ber Burg: 
gafle verlaufen. Der Sinder wird höflichſt 
erſucht, denſelben gegen eine Erkenntlichkeit 
in die Burggaſſe No. 177. zu bringen, 





5030. Ein goldener Zingerring mit einge: 
ſchloſſenen Haaren wurde won der Nymphen⸗ 
burgerallee bis zum Marthöre verloren, Der 
Sinder wird gebeten, felben No. 1486. am 
Rochusberge uber eine Stiegen links gegen 
Erkenntlichkeit abzugeben. 








Dienft- und andere Geſuche. 





3024. Ein Mann, der aut rafiren Fann, 
auch im chyrurgifchben Sache bewandert ift, 
wünfct bey einer Herrfchaft als Bedienter 
aufgenoumen zu werden. Er ift im Schra⸗ 
mengäfchen No. 96. über eine Stiege zu er» 
fragen, 





3046. Eine ordentlihe Perfon fucht su Ja⸗ 
Fobi bey einer Herrfchaft hier oder auf einem 
Landgute einen Dienft ald Kindemagd, Das 
Nähere ift in der ©endlingerftraße No. 002. 
im Hintergebäude über 2 Stiegen zu erfragen. 


3048. Eine Perſon, welche im Kochen und 
ondern häuslichen Berrichtungen gersich, und 
mit guten Zeugnißen verfehen ift, fucht am 
Ziele Jakobi einen Dienft zu erhalten. Sie 
wohnt im Thale No. 533. im Zten Stockwerke. 





2057. Bey Frau Wieſer, Haubenmacerin 
im Küfterhaufe No, 627. an der Petersfirche 
find für junge Mädchen vom Lande, die gut 
leſen und fchreiben Fönnen, und zu Weinwirths 
(daft: Kellnerinnen fih aufnehmen zu laſſen 
—— ſind, ſehr vortheilhafte Plätze zu ers 
tagen, 


Feilſchaften. 


3016. Beym Antiquar Steyrer in der Per 
rufagaffe ift ein neuer Bücher:Katalog unent⸗ 
geltlich abzulangen, 


3028. In der Sendlingerſtraße No. 921. 
über eine Stiege find einige Hundert Blu— 
mentöpfe, dann fiebenzehn neue ferchene Srühe 
beet: Rahmen zu verfaufen. 


3030. Ein fehr gutes Forte: Piano von 5 
Ditaven und ein großer fehlerfreyer Flüge 
von 6 Dftaven und mit 4 Deränderungen 
ftehen in der Burggaffe No. 169. beym Bär 
der im zten Stockwerke rückwärts um bilkgen 
Preis zu verfaufen. 





3055. Es ift ein noch neuer Koch: und Bradt⸗ 
ofen von franzöfifchen Eifenplech, mit langen 
TR ift für 5 Carolin zu verkaufen. 


3038. In der Nähe der Gebäube des Fön. 
Arme: Minifteriums, in der angenchmiteu 
Lage und Umgebung, ift ein folid und fehr 
bequem gebautes Haus nebft einem Fleinen 
Garten aus freyer Hand zu verfaufen. Es 
enthält 2 gewölbte Keller, 2 Küchen, 2 Speiſe⸗ 
Fammern, einen Saal und 14 heißbare, theils 
austapezierte, theild ausgemalte Zimmer, drey 
Kammern ꝛc. ıc. und einen Pumpbrunnen, 
einen fehr geräumigen Hofraum, in welchen 
auch noch eine Gtallung angebracht werden 
Fönnte. Unterhändler werden nicht angenome 
men. Das Nähere ift zu erfragen No. 282. 
in der Srühlingsitraße an der Ecke bes Wolfe: 
gäßchens über 2 Gtiegen. 





‚5050. In Rofenheim, zunächft am Markte, 
ift ein folid gebautes und gut erhaltenes Land: 
aus mit Gemüfes uud Dbftgarten, dann De: 
enomiegebäude, worin fih ©tallungen für 4 
Kühe und 2 Pferde befinden, ferner einer 
Holzremife zu verfaufen, Die Nähe der Re 
ſidenzſtadt, das Mineralbad in der Ums 
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gebung bed Marktes, die angenehme Lage 
des Haufes felbft an der Münchnerftraße und 
Die freye Ausficht von demfelben in's Gebirg, 
werden eine weitere Empfehlung een 
überflüffig machen. Das Nähere hierüber ift 
in dem Haufe No. 1008. in der Rofengaffe 
im iten ©todwerfe täglich zwifchen 1 und 2 
Uhr Nachmittags zu erfahren. 


3059. Da in einigen Tagen die Conſekra⸗ 
tion des bochwürdigften Bifchofes von Augs— 
burg in der hiefigen Metropolitan = Kirche zu 
U. ß Sr. vor fich gehen wird, fo macht die 
unterzeichnete Buchhandlung aufmerkſam auf 
nachſtehendes Buch, betitelt: 

Der Kirche Anfang, Fortgang und Beltand, 

2 Hälften, enthaltend: zehn ‘Predigten und 
zugleich die Eonfefration oder Weihung der 
Bilchöfe und Ersbifchöfe nebft den Weihuns 
gen der Priefter, wörtlich überfegt aus Dem 
römifchen ‘Pontififale, von H. Haid, d. Throl. 
Doft. und Domprediger an der Metropolitan: 
firche zu U. 8, Fr. in Münden. 
Um die Anſchaffung diefes religiöfen und 
daher für den an biefer hoben Kirchenfeyers 
lichfeit theilnehmenden Ehriften fehr gemeins 
nügigen Buches zu erleichtern, ift man bereit, 
a für den gegenwärtigen Zeitpunft pr. 
1 fl. broſchirt zu erlaffen, nachher tritt der ge: 
zn Ladenpreis von 1 fl. 24 Fr. wieder 
ein, 





3056. Gine fchöne Guitare und eine Ser⸗ 
vietenpreffe find zu verfaufen vor dem Mars 
thore No. 1326. über 3 Stiegen. 


3060. Adolph Liebach Tapetenfabrifant am 
Platzl neben dem Plasibrauer No. 244. über 
eine Stiege erfucht feine —— Abnehmer, 
daß fie, um fie nach Wunſch bedienen zu Föns 
nen, ihre Auswahl einige Tage vor dem Ge: 
brauche der Tapeten treffen wollen, Damit er, 
im Falle ein Deffin nicht vorräthig ift, dens 
felden nach Derlangen verfertigen Fann. 


5015, Krünitz Encyelopädie TO Bände und 


allgemeine Weltgefchichte 54 Bände in Quart 


find um fehr billige Preiſe zu verfaufen im 
Schleckergãßchen No. 601. im iten Stocke rechts. 


\ 


‚3061. Unterzeichnete giebt fich die Chre, 
an zur öffentlich Kenntnif zu bringen, 
aß ihr Laden mit Hofenträgern, Strumpf— 
bändern, Gravaten, allen Sorten Handfihuhen, 
ledernen und tüchernen Rappen und Bandagen 
beftens eingerichtet:ift. Ferner werden De 
ihr auch Arm: und andere Mafchienen mit Se: 
dern verfertigt und reparirt. Sie verfpricht Die 
billigften Preife und möglichft fehnelle Bedie— 
nung, befonders bey Neparirung lesfer Ars 
tifeln und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen, 
Anna Gerie, 
in der Weinſtraße No.1630. im 
Margreiterhaufe. 


2944. Ben dem unterzeichneten bürgerl. 
Handelsmanne ift friſche Zufuhr angelangt, 
von dem, wegen feiner guten Wirkungen, bes 
reits binlängli befannten und bewährten 
Schwaigbofers Schwefelwafler aus der Heil— 
quelle nächft Kreut bey Tegernſee, und es 
wird hievon zu dem äußert billigen Preis 
verfauft, die J Flaſche fammt Glas zu 12 fr. 
ohne Glas 6 fr. Man findet dafelbit auch 
immer einigen Vorrath von polirten, ſchönen 
Tegdrnfeer = Marmorplatten auf Defen oder 
Tiſche, und man nimmt aud) extra Beſtellun— 


‚gen an, ſowohl auf ſolche als andere Platten, 


die für Pfeilerfäftchen, Romodfäften oder ders 
gleihen Gegenftände beftimmt find. Zu ges 
neigter Abnahme empfiehlt fich 
Sr. Xav. Stiefberger, 
in der Herzogfpitalgaffe No, 1141, 


2056. Dren fchöne, ganz fehlerfreye, in Lon⸗ 
don gekaufte Reitpferde (Braune) werden zus 
ſammen oder einzeln zum Verkaufe angebothen, 
Das Nähere ift an der Dacauerftraße No. 
120. im Hebenftreit'fhen Inftitute täglich von 
2 — 4 Uhr zu erfragen. 





2978. Ben der Fönigl. Eifennieberlage in 


‘der Herzogfpitalgaffe No, 1141, allhier wer: 


den Beftellungen aufgenommen auf Monus 
mente von Gußeifen, dergleichen fchon mehres 
re auf dem biefigen Leichenader aufgeftellt 
find. Jeder Beobachter und Kunftliebhaber 


SL 
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wird ſogleich bemerken, daß an denſelben nicht 
allein die paſſenden Inſchriften in erhobenen 
Buchſtaben, ſondern auch Familienwappen in 
Diaffa an: und aufgegoſſen find. Dieſes zu 
bewerfftelligen verzögert die Anfertigung fehr, 
fo, daß von dergeit der Beftelung an bie zur 
Ausführung wenigftens 2 bis 5 Monate er: 
forderlich find, was man zu berücfichtigen 
bittet. Man * daſelbſt auch eine manig— 
faliige Auswahl von feingegoſſenen, geſchlif⸗ 
fenen, polirten und dekorirten Rundöfen, von 
gewöhnlichen Platten: und fogenannten Straß⸗ 
burgeröfen, von Herd: und Ofenplatten, von 
emaillirten Kochgefchirren, auch dermal einen 
Kochfparherd mit hiezu paffenden, emaillirten 
Safen, nebft mehreren derley Erzeugnißen 
von Gußeiſen; zu deren Anfauf oder zur 
bloßen Beſichtigung Vormittags von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 0 Uhr 
Jedermann böflichft eingeladen wird. 


— —— — — — — — 
Verſteigerungen. 





3063. Die beyden Realitäten der Milchmann Stad— 
Terihen Eheleute, mämlic die aus 6 Derberaen bes 
ftehende Behaufung in der Et. Anna » Borfladt No. 
181., und das Hans fanımt Garten an der Sterns 
frafe No. 174, Lit. £ werden am 12. July Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr widerholt der gerichtlichen 
Derfteigerung unterworfen, weßmegen Käufer erfceis 
nen, die Kaufsbedingniße vernehmen, und ihre Ans 
bothe zu Protokoll geben mögen, 


Den 22. Zunp 1824. 


önialich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
— i Muͤnchen. ⸗ 


von Gerugroß, Direktor. 
Gietl. 





2055. Am 1. Zulp und an den darauf folgenden 
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nahmits 
1098 von 3618 6 Uhr werden in dem Haufe No. 1461. 
am Promeradeplage eine Parthie Provencale und an: 
dere Defiertweine, dann Rhum, alles in Bouteillen 
abgezogen, aͤcht koͤllniſches Wafler,, Cigarros, gang 
modern gearbeitete Haſpel, einige Jagdgewehre, meh— 


rere Gemälde u, a. m. gegen gleich baate Bezahlung 


verſteigert. 


Verſchiedene Kundmachungen. 





3037. Rachdem der unterm 23. Dezember v. J. 
ausgeſchriebene, von dem Herrn Grafen von Bet— 
ſchard an die Wikttwe Walburga Reſch oder deren 
Ordre ausgeſtellte Wechſel vom 1. April 1812 pr, 
500 fl, a-5 p. Eto. binnen der geſetzlichen Friſt von 
ſechs Monaten hierortd nicht vorgewieſen wurde, fo 
wird derfelbe nunmehr für Eraftlos erklärt, 

Den 25. Juny 1824. 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
Münden 


von Gerngroß, Direktor. 
Liebestind, Protofolift. 


Pfänder augzulöfen. 


3018. Ben dem koͤnigl. baier, Verſatzamte allbier 
werde» den 26. künftigen Monats July die im Jahre 
1823 von dem Monat April liegen gebliebenen Pfaͤn— 
der, im Falle man foldhe länaftens den 24. July zur 
vor nicht auslöfen follte, mitteld der gewöhnlichen 
Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, können ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. 

Münden den 26. Juny 1824. 

Borzaga, Kaffier. 


3056. Unfergeichneter macht hiermit befannt, daß 
er fein bisher befeflenes Haus in der Frühlingsſtraße 
verlaffen, und ein anderes in der Prannersitrafe No. 
1505. besogen habe. Gr empfiehlt fih daver einem 
boben Adel und verehrungmwürdigen Publitum mit fei- 
nen fhon bekannten Fabrikaten. 

J. C. Schnetter, 
Fabrikant chirurgiſcher Inſtrumente. 


3043. Der Unterzeichnete macht einem hohen Adel 
und verehrten Publikum hiermit bekannt, daß er nach⸗ 
den er als Schönfärber fih in den erſten Städten 
Deutfchlands vervollfomnete, und feine Kunft in als 
Ion möglihen Farben ſchön und dauırbaft zu färs 
ben, dann zu druden erprobt hat, deshalb nach dem 

oͤchſten Beſchluß der Eönigl baier. Regierung des 
farfreifes.d. d. 31. Oktober 1823 als folder in der 
Haupts und Reſidenzſtadt Münden aufgenommen 
wurde, und fich zu Diefem- Ende beitens empfiehlt, 
auch jede Beſtellung unter den billigfn Preifen 
und mit aller Zufriedenheit 'beforaen wird. Deſſen 
Färberep befindet fib vor dem Iſarthore in der 
Dersfabrife und die Niederlage bieju am ehemaligen 
Ruffinityurme im Knopfmacherladen. 
Michael Zierrer, . 
buͤrgerl. Schönfärber in Münden, 
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In vergangener Woche wurden in der Mer 
tropolitans und Pfarrfirche zu U. L. Srau 


Getauft: 10 Rinder, 4 männlid. und 6 weibs 
lichen Geſchlechts. 
Getraut: t Paar. 


Geſtorben: Den 20. Juny. 
bacher, Maurerstochter, 68 I. alt, an der Herzwaſſer— 
fucht. Maximilian Fifher, Strumpfitrider, 70 I. 
alt, an der MNervenläbmung. Den 24. — Tperefia 
Eberl, bürgerl. Wundarztstochter, 42 I. alt, an all; 
gemeiner Wafferfuht. Genovefa Grof, Cifenmeis 
fteröwittwe, 67 J. alt, an der Lungenläbmung. 
Therefia, unehel., 14 T. alt, an der Hebe. Tuliaua 
Maria Kresjentla, unehel., 56 St. alt, am Brande. 
Ludwig, unehtl., i4 T. alt, an atrophia. Den 25. 
— Agarha Huber, bürgerl. Schuhmachersfrau, 46 J. 
alt, an der Abzehrung. 


In der St. Peters: Pfarr. 


Betauft: 11 Kinder, 5 männlid. und 6 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Getraut: 5 Paar. 


Geftorben: Den 20. Jung. Joſepha, unehel., 

W. alt, an der Kopfwafferfuht. Gin nothgetauftes 

näbchen des Korporals Singenih, ı St, alt, an 
frübgeitiger Geburt. Mariane Dorner, Tagloͤhners— 
gattin, 74 3. alt, am Schlagfinfe. SKreöjentia Weiß, 
MWeineimerersweib, 58 I. alt, an der Bruftmaflerfucht. 
Anna Kuftermann, bürgerl. Schuhmadersgattin, 22 
9. alt, an der Luftröhrenſchwindſucht. Kreszentia 
Mollacher, Kutfcherstohter, 7 3. alt, an der Kopf: 
wajlerfuht. Den 21. — Jakob Greifl, Bauer von 
Ks 40 %. alt, an aneurismatijcher Geſchwulſt. 

ohann Nepomuk Frank, Kijtlergefell, 37 I. alt, an 
&hronifher Bereiterung im Unterleibe. Eliſabetha 
und Therefia, unehel. Zwillinge, 3 T. alt, aus Schwäs 
de. en 22. — Philipp Zlaus, Schneidergefell, an 
der Lungenſucht. Maria Dorrer, Söldnerswittiwe, 
73 3. alt, an Grflitung von einer Abfaggefhmulft 
am Halle. Quirin Ruf, Baueruknecht, 18 I, alt, 


Maria Anna Am: 


an Verwachſung aller Eingemeide. Jakob Rang, Tag⸗ 
löhner, 70 J. alt, an zurüdgetretenem Rothlaufe wes 
en Altersfhwäche. Margaretha Hofmann, bürgerl. 

eberöfrau, 29 3. alt, an der Lungenfhmwindfuct. 


- Ferdinand Heilmann, Kandidat der Rechte, 23 3. alt, 


an eiteriger Lungenſchwindſucht. Franz Xaver Strauß, 
Privatier, 72 J. alt, an der Abzehrung und Lungen⸗ 
fuht. Den 5. — Agatha Grathwohl, k. Geodätenss 
tohter, 2 T. alt, an Schwäde. Den 24. — Herrt 
Franz Seraph Bube, Sefretär beym geheimen Staatös 
Archive, 71-9. alt, an der Herz: und allgemeinen 
Waflerfuht. Georg Hörmann, Maurer, 40 3. alt, 
an der Lungenfuht. Den 25. — Heinrich Flach, 
Eönigl. Raths⸗ und geheimen Regiftrators: Söhnen, 
22 T. alt, an Gichtern aus Schwäde. Den 26. — 
Eliſabetha Schmidbauer, Scheibenmacherstochter, 63 
5. alt, am Schlagflufe. Johann Wachter, Maler, 
49 J. alt, an der Lungenſucht. Peter Bethal, Tuch— 


michergeſell, 53 I. alt, am eiteriger Lungenſchwind⸗ 


ſucht. Xaver Krager, Freybankmetzger, 45 93. alt, 
am Sclagfufe mit Scirehofitäte und Waſſerſucht. 
Auguft Mar von Stubenraud, koͤnigl. General : Audie 
toriatsraths: Söhnen, 7 M. 14 T. alt, an Gidhtern. 


In der ©t. Anna » Pfarr. 


Getauft: 7 Kinder, 3 männlih. und 4 weibli, 
hen Geſchlechts. 

Getraut: Niemand. 

Geftorben:-Den 14 Juny. Jakob Hiflfperger, 
bürgl. Lendmeifter und Biermirth, 76 J. alt, an gänzs 
fiher Entkraͤftung. Den 18. — Kreszentia Riedt, 
bürger!. Lederermeifterötochter, 4 M. alt, an der Ge— 
birnwaßerfuht. Den 20. — Walburga Poll, Dienit- 
magd, 73 9. alt, an der Lungenfuht. Den 22. — 
Elara Kreuzer, Scneidermeifterswittwe, 74 9. alt, 
an der Beuftwaflerfuht. Den 24. — Gin nothge— 
taufter unebel. Knabe, 20 Win. alt, an der Waflers 
ſucht und Geburtsſchwaͤche. 


In dem Kirchenſprengel zu St. Eliſabeth in 
der Ludwigs-Vorſtadt. 


Getauft: 6 Rinder, 1 männlid. und 5 weib⸗ 


lichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Riemand. 


x 
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Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 28. Juny bis 5. July regulitten 
Brod⸗ und Mehl⸗-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 28. Juny 1824, R 
—— — — — — — Drenfßis Sl1l Sit onb aukepd 
Brei ; Dreyßi⸗ JIII. Fiſch- und andere 
1. Brod ⸗Gewicht. en) anf Il, Mehl Preife. | Viertel. ger. —335*— 















fi. [Er pfhetr. pf. bhl Das 








































1. Die Rreugerfemmel I Munds . .» » 1 [35] 5; SI—[ Karpfen. » 
muß wägen - .. » 1 51] Semmels . » » 1 511 a 1—Hechte .» - 
Balgene oc Fa] — 1551 31 ıl-IlHugen . » 

IE. Die halbeRreuzerfem. —| 3 1 Einbrenn. +» 81” 1391— >| ıl—Tinuten . 
Riem iſch⸗ 2 u Be 1391 2 1j— Forellen, n 

IH. Das Spigwedel. | —| 65) 31] Rode... — 1351| 2Nallſiſch . » 
Nach⸗. —— + ann 12— = 3i— Barben .»+ 

IV. Das Kreugerlaibel. | — 10) 2] Gries feiner... | 2 ei] gl-I—fMlten . . . 
Gries ordinaͤrer » 2 ji] 7) 3-1 Walle .. 

V. Groſchenwecken von oe er .. - ae a I— —— F 
ißen — 20 1 ittere Gerftien » 15 2)—]EiRenaben, . 

—— Ordinaͤre Gerflen . 1 a8⸗ 61 3] HB abe 
VI. ‚Grofdenweden von | Hübnermebl . » — |56—] 2)—1— 

Rodentalg +» + + + | 31) 2] Erdfen fhöne. . 1 36 6AErebſe das Viertel. 
ir, Erbſen mittere „ ı 115i— 5 — — Froͤſche das Wiedel 
Vir, Ein Achtkreutzerlaibb 4) 18 Breun. oo... 2 lu go 

Binien. oo * »° 1 
vııt. Gin Sechzehnet Danflörner, + » 1 
lab 2. 0... 0... 










Koͤniglich⸗ 


Polizey- Anzeiger WD 
| Nro. LI Sonntag den 4. 3 h af | 


Bekanntmachung 
(Die Lottokollekte No. II. im Schramergaͤßchen dahier betreffend.) 
3079. Es wird-hiermit zur öffentlihen Kunde gebracht, daß die hiefige Lottofollefte 
No, H., welche von dem verftorbenen Hof» Zourierd = Gehülfen Jofepp Damberger ge: 


ig worden ift, durch allerhöchftes Reſcript vom 28. April L. 3. den 
e 


n.noc ferner belaffen wurde. 
München am 28. Juny 1824. 


- Königliche 





amberger’fchen Re 


Polizey- Direktion München. 
Rineder, Direktor, 








Miethſchaften. 


3065. Im Thale Petri im Küchelbädergäß: 
hen No. 544. über 2 Gtiegen vornheraus 
ift ein Zimmer mit Meubels und eigenem Eins 
gange monatlich für 5 fl, für einen Herren fos 
gleich zu vermiethen. 


3075. Am Rarmelitenplage No. 1449. im 
Öattlermeifterhaufe über eine Stiege rechts 
vornheraus ift ein großes, ausgemaltes, meubs 
lirtes Zimmer mit Kabinett, eigenem Gingange 
und übrigen Bequenilichfeiten fogleich an ei: 
nen Heren für 12 fl. monatlich zu vermiethen, 


5074. In der Theatinerftraße ift am Fünf: 
tigen Michaelisziele über 4 ©tiegen ein Quar⸗ 
tier zu vermietben, befichend aus 2 heiß» und 
3 er Bimmern nebft übrigen Be: 
er hfeiten. Der Miethzind beträgt 150 

Das Nähere ift zu erfragen No. 1638 
zu ebener Erde in der Theatinerfiraße. R 





3071. In der Theatiner- Schwabingerſtraße 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 ganz neu 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Heren für monatlich 12 fl. 
zu vermietben. 


3072. Am Rindermarfte No. 617. über 3 
Stiegen vornheraus ift-ein fhönes, großes, 
mit eigenem Eingange verfehenes, eingerichtes 
te3 Zimmer mit oder ohne Belt für 7 oder 9 
fl. fogleih an einen Heren zu vermiethen, 


3070. In der St. Annagaffe No. 1237, . 
dem Damentftifte gegenüber, rüdwärts über 
2 Stiegen ift eine Wohnung mit einem heiße 
und einem unheisbaren Bimmer, Magdfams 
mer, Küche und andern Bequemlidfeiten zu 
Michaelis für 100 fl. Zind zu beziehen. 





3087. In der Lederergaffe No. 410. find 2 
Wohnungen zu Michaelis zu vermietben: sine 
für 150 5. und bie andere für 66 fl. ' 


(’) 
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3069. In der Ludwigsvorftabt hinter der 
Nebenftraße No. 55. ift zu ebener Erde eine 
Wohnung mit.2 heiß: und 2 unheisbaren 
Zimmern nebft allen Bequemlichfeiten und 
einem Fleinen Garten zu Michaelis für 80 fl. 
zu vermiethen. Das Nähere ift zu erfragen 
bey dem Slafermeifter Den? in der Srühlingss 
ftraße No. 288. 


5067: Bor dem Karlsthore im Rondelle 
No 1300. über eine Stiege ift eine Wohnung 
von 5 heigbaren Zimmer und übrigen Bequems 
lichkeiten zu Michaelis für 350 fl. Zins zu 
vermieten, 


3066. In der Theatiner s Schwabingerfira 
No 67. ift eine fhöne Wohnung für 270 fl. 
su vermiethen und am Fünftigen Ziele Mi— 

aelis zu beziehen. Das Nähere ift über 5 
Stiegen zu erfragen. 

3083. In der Burggaffe No. 178. im 3ten 
Stockwerke ift ein großes Fimmer vornheraus 
mit Bett_ und Meubels für 8 fl. monatlich fos 
gleich oder am 1. Auguſt zu vermietben, und 
daſelbſt zu erfragen, 





5080. Am Promeradeplage No. 1464. rück⸗ 
wärts über eine Stiege ift eine Wohnung mit 
2 heiss und einem unheisbaren Zimmer und 
allen übrigen Bequemlichkeiten zu Michaelid 
für jährlih 100 fl. au beziehen » und dafelbit 
su erfragen. 


-5092. Ir der Müllerftraße, in der Nähe des 
Mlirärjpitals, No. 669. im iten Stockwerke 
iſt ein eingerichteted Zimmer mit Bett und 
eigenem Eingange für 6 fl, monatlich fogleich 
su beziehen. 


5086. In ber Et. Annavorftadt in der Brus 


derſtraße No. 57. und 50, find zu Michaelid 
3 Wohnungen zu vermiethen; eine für 120 fl., 
die andere für 110 fl. und die 3ts für 50 fl. 


5003. Ein fehr guter Slügel, Piano: Forte, 
wit 6 Dftaven, i fogleich —— 
Das Weitere darüber iſt auf dem Poliseys 
Anfragsbureau zu erfahren. 


S 


3091. In der Karlöftrafe nahe am Karfas 
thore To, 1373. zu ebener Erde ift während 
der Dult ein bequemer Laden ſammt Keller 
für 25 fl. zu vermiethen. Auch kann erfor 
berlihen Falls über eine ©tiege ein Zimmer, 
— in beſonderer Miethe, dazu gegeben 
werden. 


3095. In der Ludwigsvorſtadt in der Reben⸗ 
ſtraße No. 50. iſt im iten Stockwerke eine 
Wohnung, beſtehend aus einem unheitz⸗ und 
2 heißbaren Zimmern, — Küche, Magd⸗ 
kammer, Holzlege und Keller ıc. für 130 fl. 
jährlihe Miethe am Fünftigen Ziele Michaelis 
zu beziehen. Das Nähere ift beym Cigens 
thümer Dafeldft über eine ©tiege links vor 


2 bis 6 Uhr Nachmittags zu erfragen, 


8084. Im Haufe No, 1483, unmittelbar am 
Marthore an der Prannersftraße über eine 
Etiege rechts ift ein ſchoͤn austapezietteg, 
meublirtes und mit eigenem Eingange verfes 

enes Zimmer, welches die angenehmfte Auss 
icht ſowohl ins Freye als in die Stadt ges 
währt, und vorzüglich auch für einen Dults 
Fr geeignet wäre, für 12 fl. monatlichen 

ins fogleich zu beziehen.‘ 


3119. In der Herzogfpitalgaffe No. 1142. 
ift über 3 Stiegen vornheraus ein fchön meub- 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für &fl. 
monatlich fogleich au beziehen. 


3118. Am Rindermarfte No. 614. im Ro: 
en: Apotheferhaufe ift die Wohnung im ten 
tockwerke für 400fl. zu vermiethen und am 
näcften Michaelisziele zu beziehen. Das Näs 
bere ift in dieſer Wohnung felbft zu erfragen, 


3117. Nahe an der Kreuzkaſerne Ro. 1258, 
zu ebener Erde ift ein meublirtes, heitzbares, 
mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer für 
6 fl. monatlich zu vermiethen und fogleich au 
beziehen. 


3115. Un der Fürftenfiraße No. 458. iſt 
eine Heine Wohnung mit 3 Zimmern, ſchoͤner 
Küche, Holzlege ıc. gegen jährliche 50 fl. zu 
vermitthen. 





3116. In-der Annaftraße No. 1237. über, 3 
Stiegen links im Hintergebäude ift ein heiß: 
bares, mit gutem Bette, Meubels und eige: 
nem Eingange verfehenes Zimmer monatlich 
für 4 fl. zu vermiethen und fogleich zw bes 
ziehen. R 


sı14. Im Schramergäßchen No. 80. iſt 
eine Wohnung für 100 fl. zu Michaelis zu vers 
miethen, und über eine Stiege zu erfragen. 


' zın. In der Refidenzfirafe No. 31. find 


im ten ©todwerfe 2 ausgemalte, ſchön meubs 
lirte Zimmer mit Alfoven, eines für 8 fl. und 
Das andere für 6 fl. fogleich zu beziehen. 


3109. Auf dem Frauenplatze No.1599. über 
2 Ötiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange für 6 fl> zu vermiethen. 


5110. Im Damenftifte No. 1164. ift ein 
meublirted Zimmer monatlich für 6 fl. fogleich 
zu beziehen, Der Eingang ijt im Hofe zu 
ebener Erde No, 1. | 


3105, Bor dem Karlsthore an der Dachauers 
ftraße unweit des Schimmelwirthes No, 119. 
find 2 austapezirte, ſchön meublirte Zimmer 
ohne Bett für 11 fl., und ein audgemaltes 
Zimmer für 6 fl. monatlich zu beziehen, auch 
kann eine Etallung Dazu”gegeben werden, 
Ferner ift dafelbft ein Garten englifcher Ans 
lage, mit Laube und gededter Kugelftatt für 
100 fl. auf ein oder mehrere Jahre billig zu 


pachten. 


3113. Zwey gut eingerichtete Zimmer mit 
Betten und eigerfem Cingange verfchen, find 
für 7 bis 12 fl. zu vermietben und fogleich 
su beziehen. Das Weitere ift auf dem Nine 
dermarfte No. 647., Eingang gegen die Für— 
ftenfeldergaffe, neben dem Conditor Wagner 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


3000. Es ift in der Lederergaffe No. 410. 
im 3ten Stockwerke ein ſchön meublirtes Zim— 
mer vornheraus mit eigenem Eingange fogleich 
für 5 fl. 30 Fr. monatlichen Zins zu beziehen. 


2 4% 


55) UNE: 


3101. Vor dem Karlsthore im Schommer⸗ 
säßchen No. 63. über eine Stiege vornheraug 
iſt ein ‚fchönes Zimmer mit der Ausficht im 
Gärten verfehen, für monatlich 3 fl. fogleich 
zu beziehen, 


3125. No. 208. in der Lederergaffe ift zu 
ebener Erde eine Wohnung für den jährlichen 
Bing von 55 fl. am Ziele Michaelis zu beziehen, 





3108. Im Haufe No. 1477. in der Prans 
nersſtraße ift au ebener Erde ein großes, 
beisbares Zimmer, welches auch ale Gewölbe 
für einen Kaufmanh, welcher in Modewaaren 
handelt, anpaffend wäre, nebft einen Kabis 
nette gegen die ©traße, dann 2 rückwärts 
Beranfichenden, hellen, heisbaren Zimmern, 
alle 3 neu modern austapeziert, fammt Küche 
und Holzlege fogleich oder am nächſten Ziele 
Michaelis für 130 fl. jährlich zu vermiethen. 


Das Nähere iſt auf dem Promenadeplane . 
‚ No, 14235. über 2 Stiegen recht3 zu erfragen, 


3128, Es ift vor dem Jofephsthore im Ger 
bäude des Frohſinns über eine Stiege rechts 


ein meublirtes Jimmer für 8 fh fogleich oder. 


am Fünftigen Monate zu beziehen, und fäglich 
von 10 bis 12 Uhr zu. befichtigen. 





3100. An der Kaufingerftraße No. 1026, 
find über eine Stiege ein Herrn: und ein 
Bedientenzimmer fogleich für monatlich 15 fl. 


au vermiethen. 





3097. No, 653. im Haslingerhaufe im Ros 
—— iſt am Ziele Georgi eine bequeme 

ohnung über eine Stiege jährlich für 200 
fl., dann auf dem Rindermarkte im naͤmlichen 
Hauſe vornheraus über eine Stiege ebenfalls 
eine bequeme Wohnung zu Georgi. für 300 
A. jährlichen Zins zu vermiethen. Das När 
here ift beym Stadtgerichts⸗ Schätzer Herzog 
su erfragen. . 

3122. In der Marvorftadt der Königsſtraße 
No, 227. ift 
und Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
su vermiethen. Das Nähere iſt beym Eigen: 
thümer zu erfragen. 


Ce) 


eine Dehnung nebft Stallung - 
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3124. No, 1176, über 2 Stiegen vornheraus 
auf der Hundskugel ift ein meublirtes Zimmer 
mit eigenem Cingange für 6 fl, monatlich ſo⸗ 
glei au beziehen. 


sor7. Bor dem Karlsthore rechts im Nons 
delle No, 1315. über 3 Stiegen ift ein meubs 
lietes Bimmer für 6 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. 


3025. Für die nächſte Münchner-Jakobidult 
ift ein großer Laden mit Comtoir und Neben⸗ 
gewölbe in Mitte der Stadt für 150 fl. zu 
vermiethen. 


3033. Es iſt in der Peruſagaſſe ein Laden 
für 110 fl. zu vermiethen und am Ziele Mis 
schaelis zu beziehen. D. Ueb, 


3031, Es ift in der Nefidenzftraße No. 33. 
im aten Stockwerke ein eingerichtetes Zimmer 
für einen oder 2 Dultberen während der Fünf: 
tigen Jafobidult für 12 fl. zu vermietben und 
fogleicy zu beziehen. 


3047. = der Dersoofpitalgeffe No. 1244. 
tft eine Wohnung über eine Stiege am Ziele 
Michaelis für 150 fl. zu vermiethben. Das 
Nähere kann No. 1243. über eine ©tiege er: 
fragt werden. 


3054, In der Prannersfirafe No. 14735 
find über 3 Stiegen 2 fchön meublirte Zins 
mer mit Bett und einer Garderobe monatlich 


für 18 fl. fogleich zu beziehen. 


2085. Am Promenadeplage No. 1436. ift 


su Michaelis eine Wohnung über eine Stiege 


mit 4 heisbaren Zimmern nebft Alfoven, dann 
Küche, Holzlege, Speicher und übrigen Bes 
quemlichFeiten für 280 fl. jährlich zu beziehen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


(Einen Iedernen Geldbentel betreffend.) 
3078. Ein lederner Geldbeutel mit etwas 
Geld, der wahrfcheinlich verloren gegangen 
ift, liegt bey der dießfeitigen Behörde depo⸗ 


nirt, und Fann auf Legitimation in Empfang 
genommen werden. 


München den 27. Juny 1824. B 
Königl, Poligeys Direktion München, 


Rineder, Direktor. 


3081. Den 24. Juny ift von der Weinftra: 
fe über den Marktplatz, Rindermarft, Hebar 
mengäßchen bis auf den’ Anger ein aus zwen 
©ilberplatten beftehender Kalender, worauf 
rüdwärts die zwey Buchftaben M. H. zum 
Andenken eingravirt find, verloren gegangen. 
Der Finder wird gebeten, gegen angemeflene 
Belohnung denfelben auf dem Fön. Polizeye 
Unfragsbureau abzugeben. 


3094 Eine Dienftmpgd verlor den 30. Ju⸗ 
ny Früh auf dem Ciermarfte ihren Regens 
fhirm, Der Finder wird gebeten, denfelben 
in der Galvatorftraße No. 1529. über zwey 
Ötiegen zurüdzugeben. 


"5082. Es gieng ein Feines Dachshündchen, 
männlichen Gefchlechts, mit einem meffingenen 


“ Halsbändchen und Zeichen verfehen, von der 


Schießſtätie bis zum Schwabingerthore vers 
loren. Derjenige, dem er zugelaufen ift, wird 
erfucht, felben gegen Erfenntlichfeit im Haufe 
des Handeldmanns Colluzzi im Thale abzugeben, 


- 3104 Ein ſchwarzer Dachshund ift entlau⸗ 
fen. Der Sinder wird erfucht, folchen * 
Herrn Schneidermeiſter Gamppenrieder über 
eine Stiege ahbzulieſern. 


— — — 


6111. Ein großer, —— Sonnenſchirm 

iſt am 29. Juny beym thineſiſchen Thurme 

liegen geblieben. Der Finder wird erſucht, 

elben gegen Erkenntlichkeit in der Stiftsgaſſe 
o. 1163. über 3 Stiegen abzugeben. 


3098. Es ift das Rücdblatt einer Damen 
uhr verloren worden. Daffelbe iſt von färs 
bigem Golde antique in Rofen gearbeitet und 
ringsherum mit Tunbois befest. Der Finder 
wird gebeten, felbes auf dad Polizey « Ans 
fragebureau gegen einen Kronenthaler Ers 
EenntlichFeit au bringen. 


. ner 


(5) 


Dienft- umd andere Gefuche, 


--3102. Jemand, der fchon feit einigen Jahren 
ſich dem SOchreibersdienfte widmete, fucht ges 
en die billigften Bedingniffe wieder einen 
bigen Dienft zu erhalten. Das Nähere ift 
0. 56. in der Nebenftraße zu sbener Erde 
su erfragen. 


Feilſchaften. 


3068. Der Unterzeichnete giebt ſich hiermit 
die Ehre, ergebenſt anzuzeigen, daß er eine rea— 
le a et Fäuflich an ſich ge 
bracht habe, und empfiehlt fich zur geneigten Ab⸗ 
nahme feiner verfertigten Meffer = Arbeiten, 
nimmt alle Beftellungen an, wie auch alle 
Reparaturen und verfpricht jederzeit gute Ars 
beit und billige Preife. 

Joſ. Benno Vesper, 
—— — Birifer am 
Faͤrbergraben No. 1034. _ 








5976. Es ift ein noch neuer Ladenthürſtock 


“ mit Ölasfenftern und eifernen Läden zu vers 
Faufen,-und zu erfragen No. 1013, in der 
Kaufingerftraße. 





5085. Ein noch guterhaltener, geräumiger, 
mit grünem Wachsiuche überzogener und eis 
hublade verfebener, runder Defonos 
wmietiſch iſt im Haufe No. 1483. am Marthore 
über eine ©tiege rechts für 5 fl, zu verfaufen 


5028. In der Gendlingerftraße No. 921, 
Über eine Stiege find einige Hundert Blus 
mentöpfe, dann —— neue ferchene Früh⸗ 
beet: Rahmen zu verkaufen. 


5107. Der Unterzeichnete beſitzt einen gut: 
gebeten und elegant gebauten Gefellfchaftss 
wagen mit vier Sitzen. Indem er das Pus 
blifum zur Benuͤtzung diefed Wagens einlas 
det, verfpricht er fchnelle und weh Bes 
dienung, und bemerkt, daf in Diefem Wagen 
T Perfonen ſehr bequem fisen Fönnen, 
Thomas Lindmayr, 

" bürgerl. Lohnkutſcher am Altı 
hammerecke No. 1151. 


3096. Der Derfteigerungsfatalog von der 
Bibliothek des verftorbenen Heren Hauptmanns 
von Grouner ift num-in der Buchhandlung 


des Heren Sinfterlin und bey Heren Antiquar 


©teyrer unentgeltlich abzulangen, 


3106. Ein neues, ludeigenes Haus, wobey 
ein Brunnen, Waſchhaus und Bleichplatz ſich 
befinden, iſt zu verkaufen, und wird noch 
weiters bemerff, Daß an dieſes Anwefen ein 
Dach gränzt. D. Ueb. 


5120. Es werden auf ein Haus und Gars 
ten im Burgfrieden 2000 fl. zur Ablöfung 
ber erften Hypothekpoſt aufzunehmen gefucht. 
Das Uebrige ift am Rochusberge No. 1485, 
über zwey Ötiegen links zu erfragen, 








5050, In Rofenheim, zunächſt am Marfte, 
ift ein folid gebautes und gut erhaltenes Lands 
— mit Gemüſe· und DO — dann Oe⸗ 

onomiegebäude, worin ſich Stallungen für 4 
Kühe und-2 Pferde befinden, ferner einer 

olgremife zu verkaufen, Die Nähe der Re: 
idenzſtadt, das Mineralbad in der Ums 
gebung des Marktes, die angenehme Lage 
ed Haufes felbft an der Münchnerftraße und 
die freye Ausficht von demfelben in’s ebirg, 
werden eine weitere — deſſelben 
rang machen. Das Nähere Biera er iſt 
in dem Haufe No. 1008. in der Rofengaffe 
im 1ten Stockwerke täglich swifchen 1 und 2 
Uhr Nachmittags zu erfahren. 





$123. Nächſt der fohmerzhaften Kapelle an 
dem drey Müllerbache ift ein ganz freyes Ei— 
—— beſtehend aus einem gemauerten 

auſe, Garten mit Sommerhaus und einer 
2 Tagwerk haltenden Wiefe zu verkaufen, 

iefes Anwefen ift feiner fhönen Lage wegen 
ſowohl für einen Privaten als auch für einen 
Gaͤrtner, Wäfcher oder Milchmann vorzüglich 
geeignet. D. Ueb. 


3089. Im Thale No. 452. über eine Stiege 
iſt ein Kanapee nebft 6 Seffeln von Kirſch⸗ 
baumholz, dann ebenfalls ein Kanapee und 
6 Seſſeln von Buchenholz um billigen Preis 
zu verkanſen. 
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3050. "Da in einigen Tagen die Confefras 


tion des hochwürdigſten Bifchofes von Auge: . 


burg in der hiefigen Metropolitan » Kirche zu 
u. 8. Sr. vor ſich geben wird, fo macht die 
unterzeichnete Buchhandlung aufmerffam. auf 
nachftehendes Bud), betitelt: 

Der. Kirche Anfang, Fortgang und Beſtand. 
2 Hälften, enthaltend: zehn Predigten und 
zugleich die Eonfefration oder Weihung der 
Biſchöfe und Erabifchöfe nebft den Weihun: 
gen der Priefter, wörtlich überfest aus dem 
römifchen Pontififale, von H. Haid, d. Theol. 
Doft. und Domprediger an der Metropolitans 
Eirche zu U. 8, Sr. in München. 

Um die Anſchaffung diefes religiöfen und 
Daher für den an diefer hoben Kirchenfeyers 
lichkeit theilnehmenden Ehriften fehr gemeins 
nüstgen Buches zu erleichtern, ift man bereit, 
Daffelbe für den gegenwärtigen Zeitpunft pr. 
1 fl. brofchirt zu erlaffen, nachher tritt der ges 
wöhnlidye Ladenpreis von 1 fl. 24 Er. wieder 


ein, 
Sof Lentner'ſche Buchhandlung» 


2978. Ben der Fönigl. Gifenniederlage im 
der Herzogfpitalgaffe Mo. 1141. allhier wers 
den DBeltellungen angenommen auf Ülonu: 
mente von Gußeiſen, dergleichen ſchon mebres 
re auf: dem biefigen Leichenacker aufgeftellt 
find. Jeder Beobachter und Kunftliebhaber 
wird fogleich bemerken, daß an Denfelben nicht 
allein die paffenden Infchriften in erhobenen 
BYuchftaben, fondern auch Samilienwappen in 
Maffa an: und aufgegoflen find. Diefes zu 
bewerfftelligen verzögert Die Anfertigung fehr, 
fo, daß von dereit der Beftellung an bis zur 
Ausführung wenigfiens 2 bis 3 Monate er: 
forderlih find, was man zu berüdfichtigen 
bittet. Man findet dafelbft auch eine manig— 
dinge Auswahl von ‚feingegoffenen, gefchlif: 
enen, polirten und deforirten Rundöfen, von 
gewöhnlichen Platten: und fogenannten Straß— 
burgeröfen, von Herd: und Dfenplatten, von 
emaillitten Kochgefchirren, auch dermal einen 
Kochſparherd mit hiezu paffenden, emaillirten 
Haͤfen, nebft mehreren derley Erzeugnißen 
von Gußeiſen; zu deren Ankauf oder zur 
bloßen Beſichtigung Vormittags von 8 big 
12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
Jedermann höflichſt eingeladen wird, 


3127. Unterzeichnete giebt fih die Ehre, 
— zur öffentlich Kenntniß zu bringen, 
aß ihr Laden mit Hoſenträgern, Strumpf⸗ 
bändern, Gravaten, allen Sorten Handfchuben, 
ledernen und tüchernen Kappen und Bandagen 
beftend "eingerichtet .ift. Be werden bey 
ihr auch Arm: und andere Maſchienen mit Ser 
bern verfertigt und reparirt. Cie verfpricht die 
billigften Preife und möglichft fchnelle Bedie— 
nung, befonders bey Reyarirung lester Ar: 
tifeln und empfiehlt fich zu geneigten Aufträgen. 
Unna Gerie, 
in der Weinftraße No.1630. im 
Margreiterhaufe. 


2056. Drey fchöne, ganz fehlerfrene, in Lon⸗ 
don gefaufte Reitpferde (Braune) werden zus 
fammen oder einzeln zum Derfaufe angebothen, 
Das Nähere ift an der Dachauerftrafie Wo, 
120. im Hebenftreit’fchen Inftitute täglich von 
2 — 4 Uhr zu erfragen, 


Berfteigerungen. 


3129. Am Mittwoce den 7. k. M. werden in dem 
Hauſe No. 455. im Thale über 2 Stiegen verfchiedene 
Hausgerätbfchaften, als: Kanaper, Seſſel, Käften, 
Tiſche, Vertjtätten und Spiegel öffentlih an den 
Meifibietenden gegen baare Bezahlung veräufert 
werden. Die Verjteigerung fängt Vormittags um 
10 Uhr am, 

Muͤnchen den 30. Juny 1824. 


Königl. Polizey-Direktion München. 
Rinecker, Direktor. 











3077. Auf Andringen der Gläubiger bat man das 
Anweſen des Goloman Wolfram Biel zu Perla 
dem Öffentlichen Verkaufe ausgefegt. Daſſelbe ift ein 
Beutelleben der Hofmark Curasburg und befteht im 
einem Haus von Holz, dann Stadel mit Stroh bes 
det, zuſammen auf Ges fl. bewerthet; ferner in eis 
nem hölgernem Badhaufe 10 fl. werth, dann zwey 


Tagwerke 68 Dezim. Hofraum und Aenger zu 368 fl., 


sr Tagw. 8 Dezim. Aecker a 15 fe. — 1250 fl., 97 
Tagwerk Hol; a 10 f. — 770 fl., 10 Tagw. Wieſen 
und Aecker [udeigen a 20 fl- — 200 fl., woraus ſich 
ein Schägun;swerth von 2778 fl. entziffert. Zur Bere 
fteigerung iſt Tagsfahrt auf Mittwoch den 21. July 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
öremde haben fih über Vermögen und Leumund auss 
zuwerſen. a: 
Den 23. Jung 1824. 


Königlich baieriſches Landgericht München. 
Eteprer, Landrichter. 


— ———— 
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3100. Aünftigen. Montag den 5. July Wormittags 
9 ube werden -in der Sendlingerſtraße No. 051. 
nächft der Zobanneökirche gegen fogleih baare Bezah⸗ 
lung mehrere meiftend ganz neue, noch nicht getrages 
ne Frauenkleider nach neuejfier Mode, dann mehrere 
Spawid, Frauenzimmerhüte und Leibwaſche, aud ein 
Kleiderſchrank zum Kleideraufhängen und Wafchelegen 
nebit andern Sachen öffentlich verkauft werden. 








Verſchiedene Kundmahungen. 


3121. Es wird hlerdurch befannt gemacht, daß heuer 
ausnahmsmweife.das Zeit der Leonhardsfahrt zu Raus 
cherding am Sonntag den 18. July gehalten wird, 
indem die bisherige Ordnung wegen einfallenden 
Portjunktula s Ablaß nicht begbehalten werden kanu. 

Am 50. Junp 1874. 


Königlihes Landgericht Wolfratshaufen, 
Haaſi, Landrichter. 
Zapf. 





3075. Da ſchon feit langer Zeit nledern Menfhen 
es gelungen .ijt, mich auf eine fhändlihe Art herabs 
fegen und zu verläumbden, fo bin ich geswungen, Dies 
felben aufjufordern, daß fie in meiner Gegenwart vor 


Obrigkeit arümdlih das Geweifen, was fie mir ame 
fhulden, außerdeſſen ich ſie oͤſſentlich als Verlaͤumder 


erkläre. 
Michael Scherr, 
Stritermeifter in München. 


- 

3126. Einem hochzuverehrendem Publitum, meinen 
Freunden und Goͤnnern Babe ich die Ehre, die gezle⸗ 
mende Anzeige zu machen, daß ich mein ganz neu, 
ewiß folid und entfprehend zum Vergnuͤgen meiner 
——— und Goͤnner hergeſtelltes Kaffee- und Trais 
teuchaus in meiner eigenen Behauſung in der Früh: 
lingsſtraße No. 234. am 6. dieß Monatö eröffne, 
Indem ih mir einen zahlreichen Beſuch ergebenit er: 
bitte, verfihere ih dabey nicht nur die reelfte und 
beite Bedienung, fondern auch die billigften Preife, 
und empfehle mich gehorfamit, 

Friedrich Goͤtz, 


Kaffetier und Traiteur. 
Berbefferung. 

Im Spüle No. 50. diefes Blattes, Selte 519. 
bey der Annonee No. 3059., den Verkauf eines Bu 
des betreffend, it aus Verſehen die Firma, Fofeph 
Lentner'fhe Buchhandlung, weggeblieben, welches hier: 
mit berichtiget wird, 


„© * 
—— — —ñ —ñ — — —— — — ——— — — — — — — 


Böohentlide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 3. July 1824. 


aber, 


aizen, orn. . Gerfie 

S däffel. Sıyäffel. Schaͤffel. . Shäffel. 
Boriger Reft 2351| Voriger Reit 200] Boriger Re 70) Boriger Ref 117 
Neue Zufuhr - 1514] Neue Zufuhr 4856| Neue Zufuhe 158) Neue Zufuhr 448 

Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens 
ſtand 1745| ſtand 8 fand 228 an 565 
Deutiger Berfauf 1518] Deutiger Berfauf 626] Heutiger Verkauf 134 _Peutiger Berfauf 511 
Beide im Re 227] Bleibe im Reft 160) Bleibt im Neft 94 Bleibt im Reft 54 


— — — — / — — — — — — — — — — — — — — — 
Derfaufspreife | Derfaufspreife. Derfaufspreife | Verfaufspreife 


oͤchſt. Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer |Mindeft.Höhfl. |Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer |Mindek 
uch, |Mittel, Durch⸗ Durch⸗Mittel⸗ | Durch» Durch· Mittel⸗Durch⸗ Durch⸗ Mittel⸗·Durch⸗ 
fchnittssj Preis. ſchnitto⸗ Ifchnittss| Preis. nittds Ifchnittds | Preis. chnitto Iſchnitts⸗ Preis. |fchnittes 
Preis, reis. Preis, reis, reis, reis, reis. . |Preis. 


— — — — — | — — — — — —— —— — — — nn — — — | — — 


— — — — — | — — — — — — | —— —— — — — — — 


12] 691 11 | 45) 10 | 5216| 2 


In DVergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſ⸗ 
Waizen mehr um 2 Fr. Korn mehr um 4 Pr. Gerſto minder um 5 Pr. Haber mehr 9 kr. 
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— oe WVerzeihnif | 
der Preife der im der koͤnigl. baier. Haupt: und Nefidenzftabt München nach einer Tape 
regulitten und nicht regulirten Viftualien, und fonfligen Verkaufs : Gegenftände, 
Dom 3. July 1824. 
— — — — — — — 
IV. Fleiſch-Gattungen. | V. Bier und andere Fluͤſſigkeiten. 
Tarlirt. nike pfl Tarirt 














Gin Pfund des beiten Ochfenfleifches auf -) 82! Eine Maß braunes Sommerbier „0 = 
Ein Pfund Rindfelfh gilt „0... . je: 7 2| 
— — Kalbfleiſch ee... I 7 2 Richt tarirt. 
— — Schafleih soo... ii Eine Maß weißes Gerftienbier „. - .. 
Nicht tarirt. — — weißes Weijendier „ oo» « 
Ein Biertel Lammfleiihb „oo. +. » —i18 — — — Biereſſig42 
— Pfund Schmweinfleifh, robed .. . -10 — — — Sdbſtefſig 4*64 
— — Ssdchweinfleiſch; geraͤuchertes. — 20 — — — Grm... rent. 
m ng Schmweinfett Pr vr vr vr u 64 — 16 | — — gute Milch . 0. — 
Eine rohe Zunge - «non er re. + — — — guterRab oo 0 or 0 + 
Eine geräucerte Zunge win 000. | —— — — Üdb. 1er. 
Ein Zentner ausgelaffenes Unſchlitt. 115 — — — — Branntwein beſter. >» 
— — rohes Unſchlit . . 112 - — — — Branntwein orbinärer „_. » 
Ein Pfund gegoſſene Lichter ©»... || — — LRirfdhenwalleer „oo... 
— — feine Lichter . en 4—40 | 16 — Ein Pfund Reppsoͤhl Pr re Be re 
— — ordinaͤre Lichte17 —3 — — beinoͤhl 4 
mu un Seife [EEE Zr Er SE Zr ur Se Ze 9 _— 3 — Zentner Leinoͤhl Pe re * 
— — Öchmer. 22000... 0. [117 





EEE \ 
vi. Viftualien überhaupt 
vom 26. Juny bis 3, July 1823. 


vom Zu yunp WIR De SEN — 
Benennung, [Anzapl Gew. o. Std . R. Urlef/ Ein Schäfel Grdäpfel befter Gattung, 

















vii. Derfchiedene Bedürfniffe. 














u 
Schmalz ..+ + —— Pfund zu lm * = eeinfaamen - B s ; ® 5 : 
e | i i Pre vr 
Gebürg » Butter » rl le * — ie ne are 
Friſcher Koͤrbchen⸗ Ein Maßel gedörrtes Döl, 2...» 
Butter 0.» ur —_ re Ein Pfund Bwetihgen 2 a... 0 0... | 
5 “ | } — — al a — 
Friſche Eyer » » | 25596) 6 Stud — 4) Ein Maßel weile Rüben ee — 
Zrucheneyer 2 350000 13 — | 8— N — — baierifche Rüben ne. © — 
Hennen, alte zoldas Sta ul | a et Fe = 
i — 122) | Gin Zentner Schaafwolle con... 
Hühner .e th + 2089) — ee — u ra . Hanf .„....„.„„". “.e 
Andianen . 26 54 I} Gin Pfund a er 
a ae Ku — Fe — — er 4 
Rapaunen. ... — u le | Ein Zentner de» ae en 
f une en Nas ci — — rummet —— 
Gaͤnſe, alte ab 1440 — 56 — — Weitzenſtroh Pur ur ve Te vr 
Zungd. vo. 9 — — — — — — Moggen nee. 
Gain, alte. | sul - a ZI Gmelilis nike 
Zunge. 2. +. 2321 — —— | Sins Rlafter —— .-eode+»e 
f -nl__ = Ba _ — — irfenholsz .:0 
Tauben junge ’»» 1870 | ei — — Ferchenholz ae, 328 .ı. 
Spanferlel 2. 19125 — —32—— — — Fichtenholz 44 
I — — Sichenholz44 
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Königlich BBaieriſcher 


Polizey⸗Anzeiger Münden. 


Nro. LI. Mittwoch den 7. July 1824. 











3170. Bekanntmachung 
der im Monate Juny 1. J. bey der Eönigl. Polizgey:Direftion Münden unterfuchten 
und beftraften Polizey = Uebertretungen : 5 
1) Sieben Individuen wurden beftraft wegen Diebftahle, 
2) Dier wegen Derfuchs des Diebftapls, 
3) Drey wegen Unterfchlagung, s 
4) — wegen Betrugs, 
5) * f wegen Vernachläßigung der Verordnungen über das Paßweſen, 
6) Hundert zwey und fechszig wegen Vagirens, 
7) Neun und fünfzig wegen Bettels, 
8) Dier und zwanzig wegen nächtlicher- Ruheftörungen , 
9) Zwen und zwanzig wegen geringer Forperlicher Mißhandlungen, 
10) Neun und zwanzig wegen — an öffentlichen Orten, 
11) Sechszehn wegen öffentlicher Verletzung der Sittlichkeit, 
12) Dreyzehn wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
15) Sechszehn wegen unterlaffener Verlängerung von Aufenthalts =» Karten, 
14) Zehn wegen unangezeigter Beherbergung von Sremden, 
15) Acht wegen unterlaffener Anzeige der Dienftbothen, 
10) Dreyfig wegen Uebertretung der Dienftbothen = Ordnung, 
17) Zwey wegen Uebertretugg der Gchrannen : Ordnung, 
18) Sechs wegen llebertretung der Marft : Ordnung, 
19) Zehn wegen Uebertretung der Fiafer : Ordnung, 
20) Acht wegen Ueberfchreitung der Polizeyftunde, 5 
21) Zwey wegen unerlaubter Tanzmuſik, 
22) Sünf wegen unterlaffener Auflicht auf das Gefpann, 
25) Zwey wegen fchnellen Fahrens, 
24) Fünfehn wegen Berftellung des Trottoirs, 
25) Eilf wegen unterlaffener Straßen : Reinigung, 
20) Drey wegen Verunreinigung der ©traßen, 
27) Dier wegen feuergefährlihen Handlungen, 
28) Zwölf wegen Tobarfrauhens auf der Straße, ‘ 
29) Drey wegen Dernachläßigung der Beftimmungen über die Hunde, 
30) Fünf wegen hohen ©pteles, on 
31) Eines wegen unberechtigten Verkaufes von Arzneyen, 
32) Dier wegen unberechtigter Ausübung eines Gewerbes, 
35) Zwey wegen Haufirens, 
34) Sechs wegen unanftändigen Benehmend beim Amte,, 
35) Drey wegen Boftdefraudation, 
36) Fünf wegen unterlaßener Anzeige der Koſtkinder. 
37) Zwanzig wegen Sahrläßigkeit bey der nächtlichen Sperrung der Hausthüren. 


\ (*") 


( 52 ) 
An die zuftändigen Gerichte wurden abgegeben : 
Neunzehn Individuen wegen Diebftahle, 
Drey wegen Berruges, 
Drey wegen Unterfchlagung, 
Dier wegen Widerfesung, 
Eines wegen Störung des häuslichen Friedens, 
Eines wegen Nothzucht. 

Aug diefer Zufammenftellung ergiebt es fih, daß im verfloffenen Monate 547 In: 
dividuen polizeilich abgeftraft, 31 Individuen aber an die zuftändigen Gerichte abgeliefert 
worben feyen. | 

Münden am 5. July 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
2 Rineder, Direktor. 


DB efanntmahung. 
(Bierfag: Befrepung betreffend.) j i 
3135. Nach der Ausſchreibumg vom 9, April d. 3. werden hiemit nachftehende hieſige 
Biermwirthe von dem Bierſatze ganz befrent. Ri j . afteh biefig 
In der Stadt. 
Sebaſtian Schwarz, im Olasgarten No. 681. vor dem An — 
Martin Sellmayr, Archnoewirth No. 327. an der Wurzerſtraße. 
Joſeph Penfmayr, Roderlwirty No. 264. an der Tannenftraße. | 
In der St. Unnavorftadt. 
Georg Hagn, im —— arten No. 248. an der Roſenheimerſtraße. 
Anton Gruber, Bratterwirtb No. 204. am brechen. 
obann Dormayr, Aetterlwirth No. 215. an der untern Länd.: 
akob Kreitmayr, Huttererwirth No, 300. an ber Wienerftraße. 
alentin Joft, im Paradiesgarten No, 72, und 81. an der Bogenhauferftraße, 
Serdinand Saift, Brüderlwirty No, 61. an der Bruderftraße. 
. j n der Marvorftadt. 
Michael Birkenſtock, im Gagkleyengarten No. 428. an der Fürftenftraße, 
gnatz Köftler, im Klegengarten No. 456. an der Sürftenftraße, 
ofpb Schrefensberger, im Hubergarten No. 57. an der Schützenſtraße. 
obann Baptift Mayer, in der Schießſtätte No. 55. an der Schützenſtraße. 
er er im ©terngarten No. 60. an der Schüßenftraße. 
a ottenfolber, im Lowengarten No. 189. an der Gonnenftraße. 
arl Sebaſtian, im Neugarten' No. 413. an ber Königsſtraße. 
In der Ludwigsporftadt. 
Michael Glaſer, im Schmidgarten No. 81. an der Baierftrafe. 
Mathäus Shmud, im Rofengarten No. 36. an der Sonnenſtraße. 
in der Iſarvorſtadt. 
Martin Sedlmayr, im Pechgarten No. 147. an der obern Länd. 
Philipp Melchior, im Buttermelhergarten No. 43. an der Müllerftrafe. 
Anna Seindler, No. 123. an der Gtaubftraße. 
Anton Sinauer, zum Lettinger No. 125. an der Staubſtraße. 
Anton Ride, im Neugarten No. 11. an der Zweybrückenſtraße. 
— Schmid, im Geyergarten No. 13% an der Geyerſtraͤße. 
eter Schell, zum Ländhütter No. 141. an der obern Länd, 


( 533 ) 


Borftehende Bierwirthe find an den allgemeinen Bierſatz nicht gebunden, fondern 

Fönnen das Bier, welches fie ausſchenken, um jeden beliebigen Preis verfaufen, wobey 
fie_ aber folgende Vorſchriften genau zu beobachten haben. 

Sie haben den ©as, um welchen fie das Bier verfaufen, an mehreren Stellen 


1) 
ihrer Wirihſchaft öffentlich anzufhlagen. 
2) Diefe 


agbefreyung findet nur in den Monaten May bis einfhließig Oktober 


jedes Jahres ftatt. In den übrigen Monaten haben obige Wirthe den allgemeinen Bierfag 


genau zu beobachten. 


3) Wenn einer dieſer Wirthe fein dermaliges obenbezeichnetes Anweſen verkauft, 
‚oder feinen dabey befindlichen Garten zu einem andern Zwecke verwendet, fo hört die ihm 
biemit eingeräumte Dierfag- Befreyung wieder gänzlich auf. 


Den 25. Juny 1824, 


Der 
Magiftrat der Eönigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Maurer, Sekretär. 








Miethſchaften. 


3134. In der Dienersgaſſe No. 156. iſt ein 
ſchöner, großer Laden mit einem Schreibzim⸗ 
mer für einen Kaufmann während der Dult 
— 75fl. zu vermiethen. Das Nähere iſt das 

Ibft zu erfragen. 


5133. Ein meublirted Zimmer, mit eigenem 
Eingange verfehen, ift in der Karlsſtraße No, 
1218. im Hintergebäude über 4 rer für 
4 fl. monatlich am 1. Auguft oder fogleich zu 
beziehen. . 


3132. In der Herzogfpitalgaffe No. 1254. 
über 2 Stiegen find 2 ausgemalte, meublirte, 
eisbare und mit eigenem Eingange verfehene 
immer, eines für 8 fl. und das andere für 
4 fl. monatlich fogleich zu vermiethen. 


3137. Bor dem Karlöthore rechts im Rons 
delle No. 1515. über 3 Stiegen ift ein meub⸗ 
lirtes Jimmer am 1. Auguft für monatlih 7 
fl. zu beziehen. 


31356. No. 603. am Schrannenplage ift eine 
fhöne, helle Wohnung über 4 Stiegen rüds 
wärts mit allen Bequemlichkeiten jährlich für 
52 fl. zu Michaelis zu beziehen. 


3138. Cs ift im Damenftifte No. 7. ein 
großes, meublirted Zimmer für 8 fl, monatlich 
au vermiethen. 





3131. Vor dem Karlöthore No, 1312, rechts 
am Rondelle über 2 ©tiegen rüdwärts ift 
ein eingerichtete heitzbares Zimmer mit eiges 
nem Eingange monatlich für 6 fl. am 1. Aus 
guft zu vermiethen. 


„5159. Vor dem Karlsthore rechts No. 1312. 
über 2 Stiegen find 2 ſchön meublirte Zim⸗ 
mer mit Alfoven und eigenem Eingange nahe 
am Dultplage für unverheurathete Herrn, je⸗ 
des für monatlih 12 fl. fögleich zu beziehen. 
Auch eigneten fich felbe für einen Dultheren, 
weil auch Waaren ausgelegt werden Fönnten. 


3144, In ber Schäflergaffe No. 1570. über 
3 Stiegen rädwärts ift ein heigbares, meub- 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für 5 
fl. am 1. Auguft zu beziehen. 


3145. Es find in der Sifchergaffe No. 568. 
über 3 Stiegen 2 Wohnungen ſogleich oder 
zu Michaelis für 85 fl. zu beziehen. Es ift 
auch zu ebener Erde fogleich oder zu Michae⸗ 
lis eine Wohnung für 85 fl. Zins zu vermiethen. 


3146. Im Tafchenthurmgäßchen ‚No. 703. 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung am Ziele 
Michaelis für 80 fl. zu vermiethen. | 


3162. In der Gruftgaffe No. 107. ift vorn⸗ 
heraus eine bequeme Wohnung am Ziele Mi: 
haclis für die jährliche Miethe von 110 fl. 
au beziehen, 


2 
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3149. In der Rofengaffe No. 614. ift wäh: 
rend der Dultzeit ein Laden für 40 fl. zu vers 
mitthen. 


3150. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße 


Ro. 02. iſt ein ſchöner, geräumiger Laden für 


die nächſte Dult für 100 fl. für eine oder 2 
Partheyen zu vermiethen. Derſelbe Laden 
kann auch zu Michaelis nebft 4 Zimmern in 
den Mezaninen für 500 fl. gemiethet werden. 


3166. In der Dultgaffe No. 885. in der 


2ten Behauſung de3 Herrn Schönfärbers Kä— 


Ger ift über eine Stiege vornheraus ein mit 
eigenem Eingange verfehenes, großes, fhön 
meublirtes Zimmer mit Alfcven, Bett und 
üdrigen Bequemlichkeiten an einen Dultherrn 
für 35 fl. zu vermiethen, 


3165. In der Müllerftraße No. 80. vor dem 
" Eendlingerthore ift im iten Stockwerke eine 
Wohnung 
Zimmern, Küche, Keller, Speicher und Holz: 
lege gegen ben jährlichen Yins von 150 fl. 
am Funftigen Ziele Wichaelis zu vermiethen, 
‚Das Nähere ift No, 686. vor dem Einlaße 
zu ebener Erde zu erfragen. 





3164. Im Schonfelde in der obern Gartens 
ftraße No. 95. ift ein Quartier mit 3 heiß» 
und einem unheisbaren Zimmer, Küche, Keller, 
Holzlege und andern Bequemlichfeiten für 150 
fl. au vermiethen. Auch find 2 einzelne Zim— 
mer mit Meubels, eines für 6 fl. und dag 
andere für 5fl. monatlich fogleich zu beziehen. 
Ferners iſt ein Wafchhaus für 20 fl. bis auf 
das Fünftige Ziel Michaelis zu vermiethen. 


3160. Um obern Anger No, 882. über eine 
Stiege ift zu Michaelis eine Wohnung, von 
voricher fich 2 Zimmer vornheraus, ein 
mer, Küche und Speifefammer aber rüdwärtd 
befinden, für 150 fl, und eine Stallung für 
50 fl. zu vermiethen. 


3153. In der Prannersftraße No. 1478. 
im 2ten Stockwerke vornheraus ift ein meub⸗ 


lirtes Zimmer mit Alfoven und eigenem Eins . 


gange für 11 fl. monatlich zu vermiethen und 
togleich zu beziehen. 


von 2. heiß: und 3 unheigbaren- 


Zim⸗ 


3161. In der Burggaſſe No. 169. im Bis 


ckerhauſe ift eine Wohnung Uber 2 Stiegen, 
mit 5 Zimmern vornheraus, 2 Rammern, Küche 
und Keller verfeben, für 380 fl. zu vermicthen, 
und am Biele Michaelis zu beziehen.- 


3152. No. 1120. über 4 Stiegen in ber 
Karleftraße find 2 Zimmer, eines vornbheraus 
mit ©chlaffabinett für monatlich 10 fl. und 
eines ruchwärts für 6 fl. an einen Dult: oder 
audern Herrn zu vermiethen und Fönnen am 
20. Zuly bezogen werden, jedes mit eigenem 
Eingange und ſchön meublirt. 


3158. In der Theatiner · Schwabingerſtraße 
No. 75. im 2ten Stockwerke ift em fchon 
meublittes Zimmer für 8 fl. fogleich zu be 
ziehen. 





3157. Vor dem Joſephsſthoöre gegen dem 
&enbdlingerthore in der Sonnenſtraße No. 
1291. ift eine Wohnung über eine Etiege mit 
3 heiß: und einem unbeigbaren Yimmer, Kür 
che, Keller, Speicher Holzlege, Garderobe 
und allen Bequemlichkeiten am Ziele Michae— 
lis für 230 fl. jährlich zu beziehen, und beym 
Etadtbrunnenmeifter zu erfragen. 


3150. Am Mar: Joſephsthore No. 35 iſt 
über zwey Stiegen ein Zimmer für 7 fl. mo: 
natlich ſogleich zu beziehen. 





3155. Im Kiftlerhaufe am Joſephsthore rechts 
über zmey Stiegen Fann ein uneingerichtetes 
Zimmer mit Kabinet für 5 fl. 24’Fr. monat: 
lich fogleich beaogen werben, 


3173. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße 
No. 68. über 2 Stiegen find zwey ganz neu 
meublirte und austapezirte Zimmer mit eiges 
nem Eingange an einen Herrn gegen monat: 
liche 12 fl. fogleich zu vermiethen. 


‚3178. In der Schönfeldftraße No. 119. a. 
ift eine Wohnung im 2ten Stockwerke am Fünf: 
tigen Michaelisziele für den jährlichen Bins 
von 210 fl. zu vermietben, und das Nähere 
bey dem Hauseigenthümer zu ebener Erde 
zu erfragen. 


( ss) 


zı77. Ein geräumiger Laden in der Roſen⸗ 
gell To. 614, ift während der Dult an einen 
aufmann für 50 fl. zu vermiethen, 





3167. In ber Suritenfelderaaffe No. 1002. 
ift eine Wohnung über eine Otiege am Mis 
Kaslisziele für 1200 fl. Jahreszins zu vers 
miethen. Diefe befteht aus 11 heitz⸗ und 2 
unheisbaren Zimmern, 2 Küchen, 2 ©peife: 
kammer, großer Dolslege, Keller, 2 Bediens 
tenzimmern, Ctallungen für Pferde und für 
5 Wägen- eine Remiſe. Das Nähere ift das 
ſelbſt im ‚2ten Stockwerke zu erfragen. ' 


5174. Im Hadergäßchen No. 1074. ift über 
2 Stiegen ein Zimmer für Fünftige Jakobi— 
bult an zwey Dultheren oder auch Familien 
für 10 fl. zu vermiethen, 


3169. Verſchie dene Bünmer find fogleich au 
Beziehen für 11 bis 12 fl. monatlich vor dem 
Marthore No. 1326, über drey ©tiegen, 


5172. In der Sürftenfeldergaffe No. 989. 
find zwen Wohnungen, jede mit 7 Zimmern, 
Kühe, Keller ıc. x. im zweyten Stockwerke 
gegen 330 fl. jährl. Zins am Ziele Michaelis 


au vermiethen, und das Nähere beym Hauss 


eigenthümer zu erfragen. 


3175. In dem ehemaligen Auguftinerftode 
No, 1393. über eine Stiege vornheraus ift 
ein ſchoͤn meublirted Zimmer mit eigenem 
Eingange verfehen, fogleih an einen Herrn 
monatlih für 7 fl. öder an einen Dultheren 
für 15 fl. zu vermietben. 


3075. Am Rarmelitenplage No. 1449. im 
©nattlermeifterhaufe über eine Stiege rechts 
vornberaus ift ein großes, ausgemaltes, meubs 
lirtes Zimmer mit Kabinett, eigenem Cingange 
und übrigen Bequemlichkeiten fogleich an ei⸗ 
nen Heren für 12 fl. monatlich zu vermiethen. 


3173. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 68. über 2 Etiegen find 2 ganz neu 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Heren für monatlich 12 fl. 
zu dermietben, 


a * 


genem 


3070, In der St. Annagaſſe No. 1237., 
dem Damenſtifte gegenüber, rücdwärts über 
2 Stiegen ift eine Wohnung mit einem bein: 
und einem unbeisbaren Zimmer, Magdkam⸗ 
mer, Küche und andern Bequemlichkeiten zu 
Michaelis für 100 fl. Zins zu beziehen. 





3142. In der Karlsſtraße nahe am Karls⸗ 
thore No. 1573. zu ebener Erde iſt während 
der Dult ein bequemer Laden fammt Keller 
für 25 fl. zu vermiethen. j 


30956. In der Ludwigsvorſtadt in der Neben: 


fraße No. 56. ift im iten Stockwerke eine 


Wohnung, beftehend aus einem unheig = und 
2 heisbaren Zimmern, bequemer Küche, Magd⸗ 
Fammer, Holzlege und Keller ıc. für 130 fl. 
jährliche Miethe am Fünftigen Ziele Michaelis - 
u beziehen. Das Nähere ift beym Eigens 
thümer Dafelbft über eine Stiege links von 
2 bis 6 Uhr Nachmittags zu erfragen, 


3119. In der Herzogfpitalgaffe Ne. 1142. 


iſt über 3 Stiegen vornheraus ein ſchön meub: 


lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für Sf. 
monatlich fogleich zu beziehen, 


3109. Auf dem Srauenplage No. 1509. über 
2 Ötiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eis 
ingange für 6 fl. zu dermiethen. 


3113. Zwey gut eingerichtete Fimmer mit 
Betten und — Eingange verſehen, ſind 
für 7 bis 121. zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. Das Weitere ift auf dem Rin: 
dermarfte No, 647., Eingang gegen’ die Für⸗ 
—— neben dem Gonditor Wagner 
ber 5 Stiegen zu erfragen. — 


3122. In ve Marvorftadt der —— 
No. 227. iſt eine Wohnung nebſt Stallung 
und Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
au vermiethen. Das Nähere ift beym Eigen 
thümer zu. erfragen. 

3054. In der Prannersfiraße No. 1473. 
find über 3 Stiegen 2 ſchön meublirte Zim⸗ 
mer mit Bett und einer Garderobe monatlich 
für 18 fl. fogleih zu beziehen. 


(m) 
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8047. der Herzogſpitalgaſſe No. 1244. 
iſt eine — — a Er am Biele 
NRichaelis für 150 fl. zu vermiethen. as 
Nähere kann No. 1245. über eine Stiege ers 
fragt werden. 


3026. In der Gendlingerftraße No. 921. 
- über eine Stiege vornheraus. ift ein mit eis 
genem Eingange verfehenes, heisbares Zims 
mer mit Meubels nebft Kammer’ mit Bett für 
Hfl. und ohne Bett für 7 fl. monatlich zu vers 


* 


miethen.. 
e Verlorene und gefundene Sachen. 


3151. Ein weiſſer, fein getiegerter Hühner: 
83 mit braunem Kopfe und derley großen 
ecken auf dem Rücken und an beyden Sei— 
ten, mit einem Polizenzeichen verfehen, ift zu 
Derluft gegangen. ee davon — 
hat, wird aufgefordert, denſelben gegen ſehr 
ute Belohnung dem Eigenthümer in der 
fodenftraße No. 1263. über 2 Stiegen eine 
zuliefern. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


3170. Ein ſolides Frauenzimmer von mitt⸗ 
leren ⸗· Jahren wünfcht dahier zu einer Dame 


kommen, um ihre Haushaltung zu führen. 


u 
Das Uebrige ift auf dem 
bureau au erfragen. 


Seilſchaft en. 


3154. Unterzeichnete Handlung macht hier⸗ 
mit die Anzeige, daß, nachdem fie die Räu— 
mung ihres wohlaffortirten Schnitt: Waarens 
lagers —— hat, bey ihr, vom Tage 
dieſer Bekanntmachung anfangend, alle Ar⸗ 
tikel, theils um die eg —* auch 
unter denſelben, gegen baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden, und empfiehlt ſich dem geneig⸗ 


ten Zuſpruche. 
M. Scaramuzza, 
in der Theatiner· Schwabingerſtraße 
No. 84. 


olizey⸗Anfrags⸗ 
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mit Kupf. Münd. 1788. 4 


3148. Den dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
rufagaffe No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: i 
Richters, Anfangsgründe der Wundarzney⸗ 
Punft. mit Rupfern. dritte Auflage. Göttingen 
1804. 7 Bde. 8. 10 fl. Mesgers, gerichtliche 
Arzneywiſſenſchaft. und gerichtliche, medizini: 
Er Abhandlungen. Wien 1800. 3 Bde. 8. ı 
12, fr. Gütle, Kunft in Kupfer zu ftechen, 
und zu druden, mit allen dazu gehörigen 
Wiffenfhaften. Mit Kupfern. Nürnd, 1706. 
3 Dbde. 8. ı fl 36 Pr. GSedendorf, Borles 
fungen über die bildende Kunſt des Alterthumg 
und der neuern Zeit. mit Kupf. Arau 1814, 
45 fr. Milbillers, —2— des Konigreichs 
Daiern. Münch. 1822. 36 fr. Adelung deut⸗ 
ſches Wörterbuch, Leips. 1819. 48 Fr. Licht: 
wernd, Sabeln mit Kupf. Wien 1773. 36 Er. 
Lichtwerns, das Recht der Vernunft. Wien 
1772. 30 fr. Gibbons Gefchichte des Ders 
alle und Untergang des römifchen Reiche, 
eips. 1801. 6 Bde. 8. 2fl. ‚Hillesheim, Ges 
undheits s Wohenfhrift für alle ©tände, 2, 
de. 48 kr. Legende für den gemeinen Mann, 
de. 1 fl. 12 fr, = 
Bürger, Ohwänfe, Erzählungen und Mär: 
chen. Leipz. 1805. 24 Fr. 


3159. Eine gut erhaltene Kinder » Chaife 
und 2 Bettläden ſind zu verkaufen. Das Nä: 
here ift im Thale Mari No. 4235. über 3 
Stiegen rechtd zu erfragen. 


3145. In den herzoglich Leuchtenberg’fchen 
©tallungen dahier ftehen 4 Wagenpferde, und 
ein zum Reiten zu gebrauchender Henaft zu 
verfaufen, und find eben daſelbſt zu befehen. 





5120. Es werden auf ein Haus und Gar: 
ten im Burgfrieden 2000 fl. zur Ablöfung 
der eriten Hypothekpoſt aufzunehmen gefucht. 
Das Uebrige ift am Rochusberge No. 1485. 
über zwey Stiegen links zu erfragen. 


3125. Nächſt ber (hmergpaften Kapelle an 
dem drey Müllerbache ift ein ganz freyes Eis 
entbum, beftehend aus” einem gemauerten 
aufe, Garten mit Sommerhaus und einer 
2 agwerk haltenden Wiefe zu verkaufen. 
ieſes Anweſen ift feiner fchönen Lage wegen 


ſowohl für einen Privaten ald auch für einen 
Gärtner, Wäſcher oder Milchmann vorzüglich 
geeignet. D. Ueb. j 


3176. Mit meinen gut gedeckten und elegant 
‚ gebauten Gefrlfhaftswagen Fann man. alle 
Eonn: und Feyertage, aud alle Montage 
ufd Donnerstage, viermal des Tages, nach 
Groß:-Heffelohe fahren, nämlich 

zum erftenmale um 6 Uhr Früh, 

sum zwentenmale 310 Uhr Vormittags, 

zum drittenmale %ı Uhr Nachmittags 


und endlich 
zum vierienmale 4% Uhr Nachmittags. 
ch lade das Publifum zur Benützung Diefes 
Gefelfhafts : Wagens unter dem Bemerfen 


biemit ein, daß niemals mit weniger als 5 

oder 4 VPerfonen abgefahren werden »Fann. 

Die Perjon zahlt 24 Kreuzer. 

Thomas Lindmayr, 
bürgerl. Lohnfutfcher am Altham- 
merede Nor 1151. 


30068. Der Unterzeichnete giebt ſich hiermit 
Die Ehre, ergebenft anzuzeigen, Daß er eine rea: 
le Mefferfchmidsgerechtfame käuflich an ſich ge: 
bracht habe, und empfiehlt fich zur geneigten Ab: 
nahme feiner verfertigten, Meffer = Arbeiten, 
nimmt alle Beftelungen an, wie auch ale 
Reparaturen und verfpricht jederzeit gute Urs 
beit und billige Breiß. 

Sof. Benno Vesper, 
bürgerl. Mefferfhmid:Meifter am 
Särbergraben No. 1034 


3028. In der Gendlingerftrafe No. 921. 
über eine Stiege find einige Hundert Blus 
mentöpfe, dann fiebenzehn neue ferchene Srüh: 
beet:Rahmen zu verkaufen. 


31068. A vendre, une tr&s jolie voiture de 
voyage, parfaitement conditionnee, S’ad- 
resser place de la promenade No, 1421. au 
2* Etage. 

Ein fehr ſchöner, wohl Fonditionirter, und 
mit allen Bequemlichkeiten verfehener. Reifes 
magen ift zu verfaufen, und das Nähere am 
Promenadeplage No. 1421. über 2 Stiegen 
su erfragen. 


(53) - 


3163. No. 1207. an der Sonnenftraße vor 
dem Karlsthore zu ebener Erde ift täglich 
rifchgebrannter Kalk die Muth mit Fuhrlohn 
ür 8 fl. zu haben. Auch find 7 güt erhalte: 
ne Senfterftöde, dag Stuck für 5 fl. zu einem 
Speicher oder Keller brauchbar ebenda zu 
verfaufen. 





Verfteigerungen. 


3063. Die bepden Realitäten der Milchmann Stad⸗ 
Terfhen Eheleute, nämlich Die aus 6 Herbergen ber 
ftchende Behaufung in der St. Anna + Vorftadt Mo. 
181-, und das Daus fammt Garten an der Sterne 
ftraße No. 174. Lit. f. werden am 12. July Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr widerho!t der gerichtlichen 
Derfteigerung unterworfen, weßwegen Käufer erſchei— 
nen, die Raufsbedingniße vernehmen, und ihre Anz 
bothe zu Protokoll geben mögen. 


Den 22. Jung 1824. 
Königlich daierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


Yon G erngroß, Direktor. 
Gietl. 


3077. Auf Andringen der Gläubiger hat man das" 
Anwefen des Goloman Wolftam Biechlt zu Perla 
dem Öffentlihen Berkaufe ausgefegt. Daffelbe ift ein 
Beutelleben der Hofmark Eurasbarg und beitebt in 
einem Haus von Hol;, dann Stadel mit Stroh ber 
det, zuſammen auf 600 fl. bewerthet; ferner in eis 
nem hölzgernem Backhauſe 10 fl. werth, dann zwey 
—— 68 Dezim. Hofraum und Aenger zu 368 fl. 
81 Tagm. 8 Deszim. Yeder a 15 fl. — 1230 fl., 27 
Tagwerk Hol; a 10 fl- — 270 fl-, 10 Tagw. Miefen 
und Aeder ludeigen & 20 fl. — 200 fl., woraus fi 
ein Schägungsmwerth von 2778 fl. entjiffert. Zur Bers 
fteigerung ift Tagsfahrt auf Mittmoh den 21. July 
angefegt, wozu Saufsliebhaber eingeladen merden. 
Sremde haben fih über Bermögen und Leumund aus; 
sumeifen. 

Den 23. Juny 18924. 


Königlich baierifches Landgericht München. 
Steprer, Landrichter. 


"3140: Auf Requifition des Bön. Kreis: und Gtadts 
gerihts München werden die zurüdgelaffenen Effekten 
des verftorbenen Pfarrers Bartholomä Häubler in 
Guͤnzlhofen, k. Landgerichts Bruk, als: Silbergefhirr, 
ſilberne Loͤffel und Beſtecke, goldene und filberne To» 
badsdofen, Uhren und Schuhfhnallen, Walde, Bet: 


(ss). 


ten, — ig 9 Bertitellen, Käften w. d. al., dann das 
vorhandene Betreide, Dieb und Baumannsfahrniffe 
em Mittwoche den 28. July und an den Daraujiols 
eenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 8 Uhr in dem Pfarrhofe zu 
ter gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich 
verſteigert. 

Da der Nachlaß nicht unbedeutend iſt, ſo dürfte die 
Verſteigerung des Viehes, beſtehend aus zehn guten 
Zugpferden, 1 Fohlen, 20 Stüd Kühen, 2 jungen 
Ochſen, 4 Stiere, 2 Rindeln, 2 Kälbern, 2 jungen 
Schweinsmüttern, 3 Yrifhlingen und 1 Schweins: 
bären, etwa am Samftage den 33. July vor ſich geben; 

Kauföliebhaber haben fih daher an obbenannten 
Tagen und Stunden in dem Pfarrhofe zu Günzfpos 
fen einzufinden. 


Bruk am 1. Zulp 1824. 


Königlich baierifhes Landgericht Bruk. 
Side r. 


* 


3141. Am Montage den 19. Yuliuß d. I. werben 
dahier 200 fette Hammel, theild aus der Wenberers 
theils aus der Gifolzrieders Schäferep, in Partpien zu 
sehn Stüden, mit Vorbehalt der herrſchaftlichen Ges 
achmigung öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber mös 
gen ih am benannten Tage Vormittags 10 Uhr im 
biefigen Schloßhofe einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben, in der Zwiſchenzeit aber um Dorielgung 
der Berfaufs: Objekte fh an deu Oberſchaͤfer allhier 
wenden, » 

Der 2. July 1824. . 


Freyherrlich von Ruffinifche Güter « Infpeftion 
Weyhern an der Glon 
im Fön, baier. Landgerichte Bruck. 


Ertl, Juſpektor. 





Verfhiedene Rundmachungen. 





3147. In der Forfirepier Riß liegen anf den Ganı 
tern an der far von Ber Waldung Oramerdau 3000 
Sagflüde im Durchſchnlttspreiſe von 1 fl. bis 1 fl. 
12 fe., dann 900 Stüde 5oger Bau: oder Floßſtaͤm⸗ 
— 1 fl. 6 Er, von ſchoͤner Qualitaͤt zum Verkaufe 

reit. 

Kaufsliebhaber, welche rädfichtlich der Jahlungsfähigs 
* mit Ne Beugulfle a et * 

um deren e beym E ichen Revierförfter 
Moosmüller bafelbft meiden, — — 
Den 3. July 1824. 


Königlihes Forftamt Benediktbeuern. 
Dorner, Forſtmeiſter. 


3121. Es wird hierdurch befannt gemacht, daß heuer 
ausnahmämeife das Feſt der Leonhardsſfahrt zu Ratte 
herding am Sonntag den 12. July gehalten wird, 
indem die bisherige Drdnung megen einfallenden 
Portiunkula; Ablaß nicht bepbehalten werden kann. 

Am 30. Juny 1824. 


Königliched Landgericht Wolfratshaufen, 
Haafi, Landricter. 
Zapf. 





Fremden » Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirfch. 

Den 25. Juny. Mode. Arnold, von Geneve. Den 
26. — Hr. Muftier, Rentier von Paris. Hr. Roſſy, 
Gutöbefiger aus Ftalien. Dr. Garles, Edelmann aus 
Schottland. Den 27. — Br. Zilmolf, Kaufmann 
von Frankfurt. Dr. Gimfall, engl. Oberft von Lon⸗ 
don. Den 28. — Hr: Beer, Kaufmann von Frans 
furt. Dr. Janſon, Banquier bon Gopenhagen. Pr. 
Waig, Banquier von Flensburg in Mormegen. Den 
29. — Radys Elmfall und Cremes, Edeldamen von 
London. Den 30. — Hr. Sanders Logbek, Fabrikins 
haber von Straßburg. Pr. Teanjaquet, Kaufmann 
von Neufhatel. Hr, Teanjaquet, Kaufmann von 
Paris, .» Arnold, Partitulier von Braunau. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum fchwars 
zen Adler in der KRaufingerftraße, 


Den 25. Jum. Hr. v. Schulz, E. k. öfterr. Haupt⸗ 
mann vom Saljburg Den 24. — Hen. Straulino, 
Guttermann, Krammer und Kathan, Kaufleute von 
Augsburg. Dr. Umbgrove, Staatsrat von Lille, 
Hrn. Umbgrove, Lieutsnants aus den Riederlanden, 
Hr. Baron von Muͤuch, von Augsburg. Dr. Bäron 
von Derrmann, von Augsburg, Dr. Gerber, Kauf 
mann von Augsburg. Den 35. — Hr, Tryezynski, 
Partikulier aus Pohlen. Hr. Kühbacher, Kaufmann 
von Pafjau. Den 26. — Hr. Perron, Doktor der 
Medizin aus Rußland. Hr. Riburg, Kaufmann vom 
Wien. Hr. Pfieringe, Doktor der Medizin von Stufts 
gardt. Den 27. — Frau Gräfin von Wolkenſtein, 
von Innsbruck. Hr. Wurm, Schaufpieler von Carls⸗ 
ruh. Hr. Dommershaufen, Partikulier von Goblen;. 
Den 28. — Hr. dD’Heöpel, Güterbefiger aus Frank. 
reich. Hr. Hoffmanı, Kaufmann von Im. Den 
29. — Hr. v. Thomann, Banguier von Wien. Den 
30. — Hr. His, Beamter von Bafel Den ı. July 
Mode. Woilloh, Gouvernante von Bemberg. Den 2. 
— Dle. Birmantol, von Wien. . 


Bey Herren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 
Den 24. Jumy. Hr. Rußhardt, k. Mebizinal» Re 
gierungsrath von Paffau. Hr, Heufer, Kaufmann 
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von Augsburg. Hr. Dimmelmann, Kaufmann von 
Bremen. Den 25. — Dr. Büchel, Kaufmann von 
Luͤbek. Hr. Kremer, Kaufmann von Augsburg. Den 
26. — Pr. Bloch, Kaufmaun von Stuttgardt. Dr. 
Dberdorfer, Juwelier von Kriegshaber, Hr. Brans 
des, RAunftmaler von Braunfhmweig. Den 27. — Hr. 
Generalmajor von Treuberg, Brigadier von Bam» 
berg. Dr. Goldſchmied, Banquier von Frankfurt, 
Den 28: — Pr. v. Roth, Forſtpraktikant von Nörds 
fingen. Fran Mebel, Dandelöfrau von Ingolſtadt. 
Mde. Buller, Gutsbefigerin aus der Schweig. Den 
‚29 — Dr. Gernbauer, Bandgerichtsaftaar von In⸗ 

Iftadt. Hr. Ritter von Menz, Partikulier von 

ogen, Den 30. — Hr. Baron Freyberg Gifenberg, 
Butöbere auf Raunau. Hr. Löwenftein, Raufmann 
son Frankfurt. Dr. Hellwig, Regiſſeur des koͤnigl. 
Hofthraters in Dresden. 


Bey Herrn Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 24. Jung. Pr. Freyberger, Runftmapler von 
Braunfhweig. Dr. De Gleria, Kaufmann von Augss 
burg. Den 25. — Dr. Kempter, Bergolder von Res 
Garsulm. Dr. De Gifia, Kaufmann von Augsburg, 
Dr. Bruglocher, Seitenarbeiter ebendaher. Hr. Seh⸗ 
bert, Zunftmaler von Braunſchweig. Hr Gloder, 
Regierungsrath von Ulm,, Hr. Kopp, Dberzollamtss 
Aftheut ebendaher. Den 26. — Pr. Baum, Kaufs 
mann von Augsburg. Mode. Dibir, Partikuliersgats 
fin von Regensburg. Dr. De Gaftelli, Kaufmann 
von Augsburg. Den 27. — Hr. Stiefl, Weingartens 
meilter von Stuttgardt. Den 28. — Dr. Beutters, 
Kaufmann von Augsburg. Den 29. — Hr. Thollett, 
Maler von Düffeldorf. Hr. Fritſch, ebendaher. Hr. 
Winfold, Lederfabrikant von Gunzenhauſen. 





Bepölferungs- Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan» und Pfarrkirche zu U. 2. Frau 


Getauft: 16 Kinder, 10 männlid. und 6 weib« 
Daten Geſchlechts. 

etraut: 1 Paar. 

Geftorben: Den 26. Jung. Johann Evangeliſt 
Borg, bürgl. Meiber, 58 9. alt, an hronifhen Brufts 
leiden und Schlagfluße. Gin notbgetaufter Sohn 
des Freyherrn von Stokhelm, Fünigl. Kaͤmmerers⸗ 
und der k. Leibgarde der Hartfchiere Gremtens, 7 St. alt, 
an den Folgen fehr ſhwerer Geburt. Den 29. — Jos 

ſeph Huber, Taglöhnersfohn, 44 Mon. alt, an Gich⸗ 


f 


tern und Hebe. Joſepha Primifis, Bedientenstochter, 
15 3. alt, im Wafler todt gefunden, Den 30. — 
Sigmund, des Frepberrn von Perfall, Tönigl. Kaͤm⸗ 
mererd und Rittmeiflerd a la Suite Söhnden, 7.9. 


‚alt, an einem Kopfapofteme und Scharlachfieber. 


Franz Zaver Rechenmacer, Ziegelarbeiter, 47 alt, 
an Pneumonia neglecta, Ghriftian, uncheL, 3 W. 
alt, an der Abzehrung. Anaftafia Amalia, unebel., 
7 W. alt, an der Absehrung. Den 1. July. Karl 
Ritter, buͤrgerl. Kiſtlersſohn, 8 3. 5 Mon. alt, an 
der Wafferfucht als Folge des Keuchhuſtens. 


An der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: 18 Kinder, 10 männlich. und 8 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: Riemand. 

Geſtorben: Den 27. Juny. Johann Roͤßler, 
Maurerpalier, 45 J. alt, an der Waſſerſucht. ade 
milian Brunner, Winterfhubmadersfohn, 14 3. alt, 
an bigiger Gehirnhoͤhlenwaſſerſucht. Krebzentia, une 
ebel,, 12 St. alt, an einem organifhen Behler des 
Herjend. Den 28. — Agatha Zeller, bürgerl. Kaffo⸗ 
tiersgaftin, 36 3. alt, an der Abzehrung. Gin noth⸗ 
getaufter uneheliher Knabe, 2 Min. alt, an den Fol⸗ 

en fhwerer Geburt. Kreszentia Gunn, bürgl. Cs 
hmeidmachersmwittwe, 469. alt, am Schlagflüße mit 
Lähmung. Afra Kammerlander, ‚gienftmagd, 24 3. 
alt, an der NE Den 29. — Georg 
Martetömüller,, bürgerl. Bierwirth , 6 alt, an 
Entträftung. Viktoria Wiefenhofer, Dienftimagd, 74 
%. alt, an Altersfhwädhe. Den 50. — Anton Mapr, 
Eönigl. Doflaqual, 45 9. alt, an der ſchwarzen Krank. 


beit. Franz; Göfhl, bürgerl. Tuchmachersſohn, ı I- 
3 M. alt, an fhweren Zahnen und Frieſel. Joſepha, 
unebel., 15 W. alt, an der Abzehrung. berefia 


Lehner, Taglühnerstochter, 45 I. alt, an chronifcher 
Entzündung der Gebährmutter und des Herzens. 
Leonard Häusler, Bedienter, 67.9. alt, an der Bruſt⸗ 
maflerfucht und Lungenfuht, Den 1. July. Bitus 
Knittl, geweſener Laiendbruder, 74 Jahre alt, am 
Schlagfiufe. Am 2. — Anton Eefeubure, Eönigl. 
Lotto » Dffiiant, 77 Jahre alt, an der Lungen⸗ 
laͤhmung duch Abſatz und Gicht auf der Bruft. 
@meram Rang, Zimmermann; 65 9. alt, an hernia 
incoreerata. Peter Mittermäpr, Maurer, 53 J. alt, 
an der Wafferfucht anit MagenPrebs. Therefia Halins 
ger, Dienftmagd, 24 3. alt, am Brande im Unterleibe. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs: Borftadt, 


Getauft: 9 Rinder, 2 männlid. und 7 weib: 


Alichen Geihlechts. 


Seſtorben: Riemand. 


( 540 } 
Berzeihnif 


der von dem Stadtinagiffrate zu München vom 5. bis 12. July regulicten 
Brod⸗ und Mehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreife, 


München den 5. July 1824. 




























—— — — — — — — — — ——— 

— Dreyßi⸗ JIII. Fiſch- und andere 

1, Brod-Gewicht. ara ai.] U. Mehl⸗Preiſe. | Viertel. get. Vittualien⸗Preiſe. 
—;T— 
I, Die Kreuzerſemmel | | Munds .. . 1 155] — 5, 3l—Fifaryfen. » Je li 
muß. waͤgen =» « - 6 21 Ecmmel .» » sa] #1 Hechte . # | 1128 
| | Waigene . fg] — 1551] 5! sl-LlHuden . . | 48 
IT. Die halbeKreuzerſem. —| 3) Einbrenn-· .. 75177 159,1 2] 1lfiRuten . . 1 [148 
i | Riemiſch⸗· [7 — 39 ⸗ 2] —Forellen. I 1 1] 
I. Das Spigwedel. | — 6 27 Rodım. * ] — 33 — 2——Aallfiſhe.. I | 1148 
N | Nach⸗. u... * — 12- — 3 Barben Pe —— 8 
IV. Das Kreutzerlalbel — 10: 1/5 Bries feiner . 2 155 101 — Alten . . . 1 j-l16 
— Gries ordinärer. - | 2 ! 8] 6Baller Aas 
V. Groſchenwecken von Seine Gerſten . - 3 — — 117 1] Praxen „ . je Pit? 
Weiten „2... — 19 2 Mittere Beriten 2 Js 81 2—ãRenghen. je —— 
. I 0 Drdinäre Gerjien . 1 38-1 61 3 Bärilinge I (ml 

VI. Grofhenweden von | | Hühnermehl ...1—2 360 442-Basfiſche. — jr 
Rodentaig «+. — 30 zij Erbfen ſchoͤne ..- 1 56] 5—8eebſe das Viertel, 148 

| | Erbfen mittere . .« 1 15 BT Fröfhedas Wiedel 12 
VII. Ein Ahtkreußgerlaib] 17 —| Breun. „2... | 2-1 8-14 Schneden dassımd — 
| 4 Einen. oo, 0.0. t 1200| Si Gin Mafel Zwiebel | 6 

vul. Ein Sechzehner Hanfkoörner 120 —] 58-GEin Pf. Schweitzerk. 
ih 2. ed 3 Ein — Jochberger« 19 

! j el | ı Hein — Speifefäis it? 





— — — 420 — — — nn 


— — —— 


g > 





AN 


(sa 3.3 


Baieriſcher 





SI von Münden, 





Nro. LUL Sonntag den 11. July 1824. 





Miethſchaften. 

3225. No. 653. im — Vai im Ros 
Bine ift am Biele Michaelis eine bequeme 

ohnung über kine ©tiege jährlich für 200 
fl., Dann auf dem Rindermarfte im nämlichen 
Saufe vornherauß über eine Stiege ebenfalls 
eine bequeme Wohnung zu Michaelis für 300 
fl. jährlichen Zins zu wermiethen. Das Näs 
bere ıft beym Stadtgerichts⸗Schätzer Herzog 
zu erfragen. 


3184. In der Kaufingerfiraße nebft der 
Hauptwache No. 1619. ift für einen Kaufmann 
ein Laden für 50 fl. auf Fünftige Jafobidult 
su vermiethen. 


3185. In der Weinftraße No. 1629. über 
3 Stiegen vornheraug find 2 meublirte Zims 
mer mit eigenem Eingange monatlid für 12 fl. 
fogleih zu vermiethen. 


3187. Am Platzl No. 243. ift eine Wohnung 
im 4ten ©todwerfe vornheraus für den jähr: 
lihen Zins von 100 fl. am Fünftigen Ziele Mis 
haelis zu —— Das Weitere iſt zu er⸗ 
fragen am Platzi No. 225. über eine Stiege 
vornheraus. 


3188. Eine mit allen Bequemlichkeiten ver: 
fehene Wohnung in einer gangbaren Straße 
iſt zu Michaelis für, 100 Er jährlichen Zins 
su vermiethen, D. Ueb. 


5208. an der Rofengaffe No. 610. im 3ten 
Stockwerke ift ein meublirtes Zimmer am 1. 


Auguft für 6 fl. monatlich zu beziehen. 


3189. Auf dem Kreuze in der Glodenftraße 
No. 1262. im iten Stockwerke vornheraus -ift 
ein eingerichteted, heitzbares Zimmer mit eis 
genem Eingange für 6 fl. monatlich fogleich 
oder am Fünftigen Monate zu beziehen. 


"3190. In der Knoͤdlgaſſe No. 1425. ift zu 
Michaelis ein Laden nebft heisbarem Laden: 
zimmer, Keller und ©peicher für 120 fl. zu 
vermiethen. 


3191. ze Rofenthale Ne. 649. im dritten 
Stockwerke ift ein eingerichtetes, heitzbares 
ne mit eigenem Eingange, jedoch ohne 

ett, monatlid für 3 fl. zu vermiethben und 
fogleich zu beziehen. 


3194. In der Unnengaffe No. 1237. über 3 
©tiegen linfs im Hintergebäude ift ein heig- 
bares, mit gutem Bette, Meubels und eiges 
nem Eingange verfehened Zimmer monatlich 
für 4 fl. zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 


3198. Am Rindermarfte, in der —X 
oder in derſelben Gegend wird eine Remiſe 


oder verſchloſſener Platz für eine Chaiſe zu 


miethen geſucht. D. Ueb. 


3200. Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Etiegen ift fogleich, oder für einen Dultherrn 
ein meublirtes Zimmer mit einem oder zwey 
Betten für 6 fl. monatlich zu vermiethen. 


3202. Bor dem Angerthore No. 682. in 
der Blumenftraße ift die Wohnung über zwey 
Etiegen für 80 fl. Jahreszins am nächften 
Michaelisziele zu vermiethen. 


| 
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3203. In der Karlaftraße No. 1089. über 
3 Etiegen, der Halle gegenüber, find 2 ein: 
gerichtete Zimmer für Gfl. und 5 fl, monatlich 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. Auch 
Fönnen fie an Dultheren abgegeben werden. 


3212. In der Maxvorſtadt Königsftraße No, 
227. tft eine Wohnung nebft ©tallung und 
Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis zu vers 
mietben. Das Nähere ift beym Hauseigen: 
thümer zu erfragen, 


5224. In der Ludwigsvorſtadt, Baierftraße, 
nabe am Karlöthore in der Behaufung No, 
76. Lit. c. ift zu ebener Erde ein eingerich: 
tete Zimmer, dann eine ©tallung für zwey 
Pferde mit Wagenremife, allein oder zufams 
men, für einen Kaufmann während der Dult 
zuſammen für 25 fl. zu vermiethen. 


3222, In ber Karlöftraße No. 1118. beym 
Schmidt ift eine freundliche und bequeme Wohs 
nung am Fünftigen Michaelisziele zu beziehen, 
Der Miethzins ift jährlich 150 fl. 


3224. Um Platzl No. 244. über eine Stiege 
vornheraus ift ein ſchön eingerichteted Zimmer 
mit eigenem Eingange für 8 fl. monatlich und 
eines rückwärts für + fl, fogleich zu beziehen. 


3209. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 08. über 2 Stiegen find 2 ganz neu 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herren für monatliche 12 fl. 
sogleich zu vermiethen. 


3210. Es ift in der Eifenmanndgaffe No. 
1106. im dritten Stockwerke ein meublirtes 
Zimmer mit Kabinett, Bett und eigenem 
Eingange für einen Dultheren während der 
fünfigen Jakobidult für 20 fl. zu vermiethen, 
— kann auch im Falle ſogleich bezogen 
werden. 


3221. Im Neg'rioliſchen Hauſe am Prome: 
nadeplase No. 1461. ift vornheraus zu ebener 
Erde ein fehr fchöned und geräumiges Eofal, 
mit eigenem Cingange verfehen, für Die Dauer 
der Fünftigen Jakobidult um den Preis von 
ſechs Louisd’or zu vermiethen. 


3220. In der Theatiner s Schwabingerftraße 
neben der k. Poftdireftion ift für Die bevor: 
ftebende Sommerdult ein geräumiger, mit der 
notbwendigen Cinrichtung verfehener Laden 
fammt daranftoffendem Schreib⸗ und Wohns 
zimmer für 100 fl. zu vermiethen. D. Ueb. 


5219. In der Müllerftraße, in der Nähe 
bes Militärfpitald, No. 660. im iten tod: 
werfe ift ein- eingerichtete Zimmer mit Bett 
und eigenem Cingange für 6 fl. monatlid 
fogleich zu beziehen. 


5218. In der Kreusgaffe No. 1213. au ebe⸗ 
ner Erde ift ein meublirtes Zimmer fammt 
Nebenzimmer monatlih für 6 fl. zu vermie: 
then und fogleih oder für. einen Dultherrn 
du beziehen, 


‚3215. Vor bem Karlöthore links No. 1303. 
ift am fünftigen Ziele Michaelis eine ſchoͤne, 

eräumige Wohnung zu ebener Erde mit gro= 
dem Zimmer, Küche, Kammer, Keller und 
Holzlege fammt übrigen Bequemlichfeiten für 
den jäbrlichen Zins von 136 fl. zu bezichen, 
und das Uebrige bey Dem Hauseigenthümer 
zu erfragen. 





z214. Es ift vor dem Karldthöre rechts eine 


ſchöne Wohnung mit 3 Zimmern, großer Küche 


und Speicher fammt übrigen Bequemlichfeiten 
am Biele Michaelis für 80 fl. zu vermietben, 
und das Nähere über 3 ©tiegen No. 1303. 
linfs vor dem Karlsthore zu erfragen. 


8201. In der Pranneröftraße No. 150%. 


- über vier Stiegen ift ein Bimmer mit Bett, 


Meubeld und eigenem Cingange verfehen, 
monatlich für 4 fl, 30 Er. zu vermietben. Auch 
ift eben daſelbſt zu Michaelis ein Quartier 
von 2 heisbaren Zimmern nebft übrigen Bes 
quemlichfeiten für 70 fl. jährlich zu vermiethen, 
und das Uebrige dafelbft über 2 Stiegen zu 
erfragen. 


3247. Dor dem Karlsthore nächft dem Lör ’ 
mwenbraubaufe No. 75. ift ein fihön ausge: 
maltes, meublirted Zimmer über eine Stiege, 
entweder für die gegenwärtige Dult oder für 
8 fl. monatlich zu vermiethen. 
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3109: An dem Dultplase ift eine Wohnung . 


über 2 Stiegen mit 4 ſehr fchön menblirten 

immern-und 2 Betten nebft andern Bequems 
— keiten für monatlich 44 fl. und ohne Meus 
bels für 35 fl. zu vermiethen und Fann fogleich 
bezogen werden. Auch könnte nah Verlan— 


ir noch ein Zimmer und eine Küche abgeges . 


en, oder auch diefe Wohnung zur Hälfte 
vermiethet werden. Das Nähere ift dem Mars 
thore gegenüber No. 1325. zu ebener Erde zu 
erfragen. 


3213. Bor dem Iſarthore rechts an der Al: 
lee nächſt der Streicher'ſchen Lederfabrike No, 
481. a, find zwey Wohnungen, jede mit zwey 
heiß: und einem unheisbaren Zimmer mit übs 


rigen Bequemlichfeiten am Ziele Miichaelig, eiz 


ne für_80 fl. und die andere für 100 fl. jährs 
on Zins zu beziehen. Das Nähere ift links 
im Nebengebäude zu erfragen. 





3240. Auf dem Mar: Jofephsplage No. 55. 
über 2 Stiegen ift fogleih ein Zimmer für 
monatlih 7 fl. zu beziehen. 


3245. Im Kiftlerhaufe rechte vor dem Jos 
ephsthore über 2 Stiegen ift ein eingerichtetes 
immer und Kabinett ohne Bett für 5 fi. 30 
r. fogleich zu beziehen. 


3244. In der Schäflergaffe No. 1570. ift 
ein fchöner Laden für die Fünftige Dult zu 
vermietben. D. Ueb. 


32435. Vor dem Gendlingerthore in ber 
Blumenftraße im fogenannten Leopoldusgarten 
No. 676. iſt eine kleine Wohnung mit Zimmer 


und Nebenzimmer für jährliche 30 fl. zu vers 


miethen und am 1. Auguſt zu beziehen. 


3230. Vor dem ve rechts im Rons 
delle No, 1312. über 3 Stiegen ift ein Zim— 
mer für 7 fl. monatlichen Bing zu vermiethen 
und am 1. Auguſt zu begiehen, 





3234. Bor 
No, 1300. über eine Stiege ift eine Wohnung 
von 5 heißbaren Zimmern und übrigen Bes 
quemlichkeiten zu Michaelis für 350 fl, Jah⸗ 
reszins zu vermiethen. 


dem Karlsthore im Rondelle 


5235. Am Särbergraben To. 1034. über 3 
Stiegen find 2 Wohnungen, eine für 100 fl, 
und die andere für 80 fl. zu Michaelis, fo 
wie aud 2 Fleine-Zimmer ohne Meubels zu: 
— monatlich für 4 fl. 30 kr. fogleich zu 

— und das Nähere über eine Stiege 
du erfragen. 





33350. In der Schäflergaffe No. 1570. über 
35 Ötiegen rüdwärts iſt ein meublirteg, heiß: 
bares Bimmer mit eigenem Cingange für 5 fl, 
monatlich vom 1. Auguft an zu beziehen. 





3233. Dor dem Jofephsthore im Gebäude 
des Srohfinnd über 2 Stiegen rechts ift ein 


“ meublirtes Zimmer mit Bett monatlich für 6 


fl. vom 1. Auguſt an zu beziehen, 





5261. Es ſind auf dem Rarmelitenplage, zu: 
nächft dem Dultplage, No. 1439. über eine 
Ötiege vornheraus 2 große, meublirte Zim: 
mer an Dultheren für die näcfte Dult zu: 
ammen um 18 fl. zu vermiethen. Ferners 
ift im nämlichen Stockwerke vornheraus ein 
eben fo ſchönes Zimmer fur gfl, zu vermiethen, 





3252. Un dem Karmelitenplage No.’ 1449, 
im ©attlermeifterhaufe über eine Stiege rechts 
vornheraus ift ein großes, ausgemaltes, meub: 
lirtes Zimmer mit Kabinett, eigenem Cin- 
gange und übrigen Bequemlichfeiten fogleich 
an einen Herren für 12 fl. monatlih zu vers 
miethen, 


3277. In der Marftraße nächft dem Dulk: . 
Plage No, 212. zu ebener Erde find 2 eine 
gerichtete Zimmer für einen oder 2 Dultheren 
du beziehen... Das Nähere erfährt man ebem 
daſelbſt täglich von 2 — 4 Uhr Nachmittags, 
Der Zins mit Bett ift für eines 10 fl. 





3229. In der Kaufingerfiraße No. 1612. 
über eine Stiege vornheraus ift ein meub- 
lirted Bimmer mit Alkove für einen Herm 
gegen monatlich 16 fl. ſogleich zu beziehen, 





3250. Am Promenadeplage No. 1434. über 
2 Stiegen rückwärts ift ein helles, heisbareg 
Zimmer mit eigenem Eingange ohne Meubels 
für monatlihe 3 fl. zu vermiethen, 


re) 
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3230. In der Burggaſſe No. 178. Kit 3 
Stiegen ift_ ein großes, meublirtes Zimmer 
gegen die Straße für 8 fl, monatlich zu_vers 
miethen, und fogleich oder vom 1. Auguft an 
zu beziehen. 


3255. In der Lederergaffe No. 212. ift eine 
Wohnung mit 4 Zimmern, worunter 3 heiß: 
bar find, nebft andern Bequemlichfeiten für 
jährlih 140 fl. zu vermiethen. 


% 





3252. Ein fhön meublirtes, heitzbares, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer ift im 
zten Stockwerke vornheraus am 1. Auguft 
für 10 fl. zu vermiethen, daffelbe Fann auch 
von 2 Dultheren bezogen, und das Nähere 
in der Theatiner: Schwabingerftraße No. 85. 
über 3 Ötiegen rechts erfragt werden, 


3255. Man wünfht in einer fehr gangba⸗ 
ren Straße in einem geräumigen Laden ein 
Commiſſionslager, auch Fann felber für 25 fl. 
während der Dultzeit benüßt, oder die Hälfte 
des Ladens für 50 fl. jährlich abgetreten wer: 
den. Das Nähere ift in dem Anopfinacer: 
laden bed Johann Toll No, 606. in der Ros 
fengaffe zu erfragen, 


3250. Im Küchelbädergäßchen No, 543. find 
2 Wohnungen, eine für 50 fl. und die andere 
für 60 fl. Jährlich zu —— und zu Mi: 
chaelis zu beziehen. Das Nähere ift beym 
-Hauseigenthümer dafelbft zu erfragen, 


32351. Es ift in einer der fehönften Haupt: 
ſtraßen der hiefigen Refidenzftadt eine fehr ſchöne 
Wohnung von 6 Zimmern mit allen übrigen 
Bequemlichkeiten am Fommenden Ziele Mi: 


chaelis gegen einen jährlichen Miethzins von- 


340 fl. zu beziehen, Das Nähere ift im Pos 
lizen = Unfragsbureau zu erfragen, 
3228. In dem Haufe No, 1612. in der Kaus 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung 
von 5 heiß: und zwey unheigbaren Zimmern, 
Küche, Opeifefammer, Speicher, Kellerab: 
theilung und andern Dequemlichfeiten für den 
jährlichen Zins von 500 fl. am Ziele Michaelis 
zu beziehen. Dad Uebrige ift im ıten ©tod: 
werfe dafelbft zu erfragen, ’ 


5154. In der Dienerdgaffe No. 156. ift ein ” 
ſchöner, großer Laden mit einem Schreibzim— 
‚mer für einen Kaufmann während der Dult 
für 75 fl. zu vermiethen. Das Nähere ift da: 
feloft zu erfragen. 


3165. In der Müllerftraße No. 80. vor dem 
Eendlingerthore ift im 1ten Stockwerke eine 
Wohnung von 2 heiß: und 3 unheitzbaren 
nn Küche, Keller, Speicher und Holz« 
ege gegen ben jährlichen Yins von 150 
am Fünftigen Ziele Michaelis zu vermiethen. 
Das Nähere ift No. 686. vor dem Einlaße 
au ebener Erde zu erfragen. 


3153. In der Prannersftrafe No. 1478. 
im 2ten Stockwerke vornheraug ift ein meub: 
lirtes Zimmer mit Alfoven und eigenem Eins 

ange für 11 fl. monatlich zu vermiethen und 
ogleich zu beziehen. 2 

3115. Zwey gut zingerichtete Zimmer mit 
Detten und eigenem Eingange verfehen, find 
für 7 bis 12 fl. zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen. Das Weitere ift auf dem Rin— 
dermarkte No. 647., Eingang gegen die Fürs 
henfelbergafle, neben dem Conditor Wagner 
über 3 ©tiegen zu erfragen. 


3157. Vor dem Joſephsthore egen dem 
Sendlingerthore in der Sonnenſtraße No, 
1291. ift eine Wohnung über -eine Stiege mit 


3 heitz⸗ und einem unheisbaren Zimmer, Küs 


che, Keller, Speicher, Holzlege, Garderobe 
und allen DBequemlichfeiten am Ziele Michae— 
lis für 250 fl. jährlicd zu beziehen, und beym 
Otadtbrunnenmeifter zu erfragen. . 


3257. In der Karlsſtraße nahe am Karls: 
thore No, 1373. zu ebener Erde ift während 
der Dult ein bequemer Laden ſammt Keller 
für 25 fl. zu vermiethen. 





Verlorene und gefundene Saden, 


3250. Am 8. July gieng Abends 7 Uhr 
vom Großheſſellohe bis zum Wäldchen ein 
fpanifches Rohre, mit’ einem goldenen Anopfs 
verloren. . Der Finder erhält gegen Zurück 
Habe eine Belohnung. D, Ueb. 


- 
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3195. Den 3. July Nachmittags wurde ein 
" Gracelet von Kamelyaaren mit einer ftähler: 
nen Schließe verloren, Der Sinder wird ers 
fucht, baffelbe in der Salvatoxſtraße No, 1510. 
gegen Grfenntlichfeit abzugeben. 


3216. Deym Melder im Amerthalerhofe find 
3 mn neue Schulbücher liegen geblicben. 
D. Veb, 


3260. Am verfloffenen Donnerstage ift in 
der Nähe der Srauenfiche ein Ranaricnvogel, 


elb mit einzelnen grünen Federn, entflogen. 
ohnung des Eigenthümers , 


er * in die athuͤr 
in der Windenmachergaſſe No. 1416. übers 
bringt, erhält einen Thaler als Erkenntlichkeit. 


3206. Vergangenen Mondtag Abends OF 
Uhr entlief in der Gegend bed grünen Baumd 
ein Rattenfänger mit einem Halsbande und 
Dem Poligenzeihen NO. 12347. verfehen. Der: 
jenige, dem derfelbe zugelaufen fein fol, wird 
erfucht, ihn in der Lechelfaferne über eine Stie⸗ 
ge gegen Erkenntlichkeit Abzugeben. 


32357. Am 8. July Abends um halb 8 Uhr 
wurbe von der —* durch N Diener: 
gaſſe bis zur Hochbrüde im Thale ein golde: 
nes DenetianersKettchen, vorne an der Schlü⸗ 
e mit 3 Bleinen Brillanten befegt, verloren. 
ee Finder wird erfucht, ſolches gegen ans 
chſel⸗ 





emeffene Belohnung ber Frau des 
enfals Aſcher im Melberhauſe bey der Haupt: 
wache in der Weinftraße zurüd zu bringen, 


3220. Den 8. July ift. Vormittags aus 
dem Garten des Hageman’fchen eig sei 
Theaterftraße No, ob, ein junger Sanghund 
mannlichen Geſchlechts, ſchwarz von Narbe, 
weichem erſt vor ein paar Tagen die Ohren 

ſchnitten worden find, abhanden gefommen. 
Über hierüber genügende Ausfunft geben Fann, 
erhält, unter Derfchwiegenheit feines Namens, 
im obigen Raffeehaufe eine. Belohnung von 2 
Kronenthalern. 


Dienſt/ und andere Geſuche. 


3851. - Ein Frauenzimmer von gutem Her: 
zen ſucht als Stubenmaͤdchen in Dienft 
zu en 





her fich-feit mehreren Jahren dem 


3185. Bey dem Fönigl, Landgerichte Erding 
Fann am Ende July d. I. ein Individuum, 
welches zum Aftuiren und Abfchreiben brauch⸗ 
bar ift, ald Schreiber eintreten, Die nähern 


Bedingungen Fönnen im Polizen » Anfragsbu- 


reau erfragt werden. 


3192. Ein Srauenzimmer von gutem Her: 
kommen, welches in der frangöfifchen und 
deutſchen Sprache, auch in allen weiblichen 
Handarbeiten gründlichen Unterricht ertheilen 
Farin, fich früher fchon der Erziehung und dem 
Unterrichte der Kinder widmete, wuünfct bey 
einer-foliden Samilie auf dem Lande oder in 
der * als Erzieherin unterzukommen. 
ed, 2 


3211. Ein Mann von gefestem Alter, wels 
ziehungs⸗ 
gefchäfte widmete, der deutſchen, franzoͤſiſchen 
und italienifhen Sprache Fundig, und mit 
ehr guten Zeugnißen 'verfehen ift, fucht als 
auslehrer unterzukommen. 


3248. Ein Frauenzimmer von geſetztem Alter, 
welches im Hausweſen und Kochen wohl ers 
fahren iſt, wünſcht bey einem Geiſtlichen 
—— — * — Dan 
n o fehr auf große Bedingniße ald 
gute Behandlung. ®. Leo. 6 
"5254. Eine Weibsperfon, die ſich ſchon län: 
ere Zeit und immer. .mit qutem Crfolge der 
ranfenpflege widmete, wünfcht wieder ald 


Krantenwerierin unterzukommen. Näheres ers 


fährt man-auf der Hofſtatt No, 1002. über 
zwey Stiegen rückwaͤrts. 





3249. Eine Weibsperſon, die im Rocen 
erfahren ift, gute Beugniße befist, und nicht 


ſowohl auf großen Lohn ald auf eine humane 


ebandlung fieht, wünfht am nächften as 
Fobis oder gti nelieniels bey einem a 


‚oder bey einer Frau in Dienft untergufommen. 


—— 

3170; Ein -folides Frauenzimmer von mitt: 
leren Sahren wünfcht dahier zu einer Dame 
zu Eommen, um ihre Haushaltung zu führen. 
Das Uebrige iſt auf dem 'Polizen » Anfrage: 
bureau zu erfragen, 


() 


Feilſchaften. 


3197. Es iſt ein Reiſewagen mit Koffer und 
Vache für billigem Preiſe zu verkaufen. Das 
Näpere ift bey dem Ladierer auf dem Ro⸗ 
chusberge zu erfragen. 





3217. Mit meinen gut gebediten und elegant 
—— —— kann man alle 
onn= und Feyertage, auch alle Montage 
und Dienftage, viermal des Tages, nad 
Groß-Heffelohe fahren, nämlich 
zum erftenmale um 6 Uhr Srüh, 
zum zwentenmale Z10 Uhr Vormittags, 
zum drittenmale Fı Uhr Nachmittags 
und endlich . 
zum viertenmale längſtens um 3% Uhr 
Nachmittags. Ich lade das Publiftum zur Bes 
nüsung dieſes Wagens unter Her Bemerkung 
biemit ein, daß niemals mi „eniger als 3 
oder 4 Verfonen abgefahren werden Fann. 
Die Perfon zahlt 24 Kreuzer. 
Thomas Lindmayr 
bürgerl. Lohnkutſcher am Althams 
merecke No, 1151.  . 





3207. Beym Niedermeir: Wirth im Thale 
No. 453. ift eine 2fpännige., gute Ehaife um 
einen billigen Preis zu verfaufen. 





3204. Im 5 No. 65. in ber Theatiner⸗ 
e 


Schwabingerftraße find mehrere große und 
fchöne eiferne Defen - age irdenen Auffägen, 
welche in großen Gafts und Wirthszimmern 
fehr gut zu verwenden fenn würden, aus freyer 
Hand zu verkaufen. 

. ER { 

3246. Zunächſt am Gendlimgerthore No. 
669. a. an der Blumenftraße ift ein zum plans 
mäßigen Bau beftimmter Plas von 0570 U 
ah den Schuh zu 7 fr., täglich zu ver: 

aufen. 





— ⸗ 


3242. Auf dem Unger No. 744, über eine 
Etiege find folgende Bücher zu verkaufen: 
in Soliot. Kreittmayr’s fämtliche Codices mit 
UAnmerfungen, complet, 22 fl. Ettmülleri 
opera omnia medica. 3 Bände, Frankfurt 


gi Dictionarium octo lim 


zu erfragen. 


—— Zyate no 447. iſt eine aſitzige 


U 56 ) 


708..6 fl. Peikarts Erflärung der 4 heiligen 
Evangeliften. 4 Bde. Wien 752. 6 fl. 'Cale- 
> 8 —* Basel 
84. 4 fl. Hazarts Kirchengeſchichte der ganz 
zen Welt, mit Kupf. 3 Bde, Wien 701. 6 fl. 
Meichelbeds Cronicon Benedieto-Buranum, 
753. 3 fl. In Duart: Kuningham Geſchich⸗ 
te von Großbritanien. 2 Bde. Breßlan, 780. 
2 fl., Monumenta Boica, 24 Bde. Complet 
22 fl., Mozarts Violinfchule. Augsburg 
mit Kupf. 48 Fr. Linees Pflanzenfnftem, ein 
— deutſches Manuſeript mit mehreren 100 
aturpflanzen. 23 Bände in Halbfranzband 


"gebunden, 44 fl. Regierungsblätter die Jahr: 


gänge 3, 5, 6, 7, 9, 10. Der Jahrgang 5 fl. 

3154. Unterzeichnete Handlung macht bier: 
mit die Anzeige, daß, nachdem fie die Räu: | 
mung ihres wohlaffortirten Schnitt: Waarens ‘ | 
lagers befchloffen hat," bey ihr, vom. Tage 
diefer Bekanntmachung anfangend, alle Ar: 
tikel, theils um die Sabrifpreife, theils auch 
unter denfelben, gegen baare Bezahlung vers 
Fauft werden, und empfiehlt fi dem geneig» 


ten Zufpruche. 
M. Scaramuzza, 
u der Theatiner· Schwabingerſtraße 
0. 84. 


3258. A vendre, une tres jolie voiture de 
voyage, parfaitenient conditionnde. S’ad- 
resser place de la promenade No, 1421. au 
2e Etage. 

Ein Gebr fhöner, wohl Fonditionirter, und 
mit allen Bequemlichfeiten verfehener Reifes 
wagen ift zu verfaufen, and das Nähere am 
Promenadeplage No. 2421. über, 2 Stiegen 





"3240. Bücher, größtentheils mathemafifchen 
oder philofophifchen a find zu verfaufen, 
Katalog und Addreſſe find auf der Anſchlags⸗ 
tafel Der. Böntgl. Polizey ⸗Direktion einzufehen. 


32358. Es find Meubels von Nußbaumbolg 


"und verfchiedene andere Geräthfchaften zu vers 


kaufen. D. Ueb, 


* 


Verfteigerungen. 





3077. Auf Andringen der Gläubiger bat man das 
Anweſen des Goloman Wolfram Biechi zu Perla 
den Öffentlihen Verkaufe ausgefegt. Daffelbe it ein 


Beutellehen der Hofmark Gurasburg und befteht in’ 


einem Haus von Holz, dann Stadel mit Stroh bes 
dedt, zufammen auf 600 fl. bewerthet ; ferner in eis 
nem hölzernem Badhaufe 10 fl. werth, dann zwey 
Tagwerke 68 Dezim. Hofraum und Aenger zu 368 fl., 
81 Tagw. 8 Dezim. Acder a 15 fl. — 1230 fl., 27 
Tagwerk Holz a 10 fl. — 270 fl., 10 Tagm. Wiefen 
und Aeder Iudeigen a 20 fl! — 200 fl., woraus fich 
ein Schägungswerth von 2778 fl. entjiffert. Zur Vers 
fteigerung ift Tagsfahrt auf Mittwod den 21. July 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Fremde haben fi über Vermögen und Leumund auds 
zuweiſen. 
Den 23. Juny 1824. 


Koniglich baieriſches Landgericht München. 
Steyrer, Landrichter. 





3195. Nachdem die am 14. vor. Mon. gelegten 
Meiftgebothe auf die Aerarial s etreidvorräthe zu 
Telobach, beftehend in bepläufig 


60 Schäffel Waiten, k 
370 ” Korn, 
50 ». Gerfte, 


450 ” Haber, E 
die höcfte Genehmigung nicht erhalten haben, und 
eine wiederholte — ———— angeordnet worden iſt, 
fo werden Kaufsliebhaber eingeladen, am Montage 
den ı2. d. M. Bormittags 9 Uhr zu Teisbach ihre 
ar er zu legen, und den Zufchlag zu gewärtigen. 
ilsbiburg am 2. July 1824, 


Das 
Föniglihe Rentamt Vilsbiburg. 
Glaren;. ’ 


— nn 


3141. Am Montage den 19. Zullus d. 3. werden 
dahier 200 fette Hammel, tbeild aus der Wepherers 
theils aus der Eifolzrieder»Schäferey, in Parthien gu 
sehn. Stüden, mit Vorbehalt der berefchaftlihen Ges 
nehmigung Öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber moͤ— 
* ſich am benannten Tage Vormittags 10 Uhr im 

iefigen Schloßhofe einfinden, ihre Angebote zu Pros 
tokoll geben, in der Zwifchenzeit aber um Vorzeigung 
der Verkaufs-Obiekte ſich an den Oberſchaͤfer — 
wenden. 

Den 2. July 1824. 


Freyherrlich —— Ruffiniſche Güter⸗Inſpektion | 


„ Wenhern an der Glon 
im Fön, baier. Landgerichte Bruck. 


Ertl, Infpektor. 


Verſchiedene Rundmachungen. 


Bu 


3182. Gemäß Antrag der Erbs + Intereffenten wer: 
den hiermit diejenigen, welche an die Verlaffenfchaftss - 
Mafia des Eön. Hofitaabs: und Badgrztes De. Ro; 





ſenmerkl eine Sorderung nod zu machen haben, vor: 


geladen, ihre Anfprühe binnen 30 Tagen hierorts 
zu liquidiren, aufferdeffen ohne weitere Berudfihtigung 
nah Lage der Berlajjenfhafts Alten verfügt werden 


‘wird. - 


Den 2. July 18924. 
Königlich, baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 


5181. Das Vermoͤgen der beyden Kiſtlermeiſter 
Seidl'ſchen Söhne von hier, Bernhard Seidl und 
Nepomuk Seidl, beftept in einem vierprogentigen Hy⸗ 
pothek Kapitale pr. 100 fl., und in einem fünfpro: 
jentigen Amtskapitale pr, 101 fl. ‚ 

Da fih Nepomuk Seidl bereits vor 21 Fahren in 
die Fremde begab, deflen gegenwärtiger Aufenthalt 
gaͤnzlich unbekannt geblieben, und die Kerwandtſchaft 
auf Bermögend: Berabfolgung dringt, fo wird Nepos 
muE Seid! oder feine allenfallfige rechtmaͤßige Des; 
cendenz hiermit aufgefordert, binnen 6 Wochen a dato. 
fih zu melden und die Anfprüce geltend zu machen, : 
aufferdem zur Auseinanderfegung der Sache gefeglis 
her Ordnung nahgefhritten wird. 

Den 2. Zulp 1824. 


Koͤniglich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München, 


von Öerngeof, Direktor, 
seo Fiſcher, Arc. 


3180. Es ergeht hiermit an die unbefannten alles 
falfigen Gläubiger des hierorts verftorbenen Kaͤſehaͤnd⸗ 
lers Bafilius Praͤndl von Wildhaus, Gantons Gt, 
Gallen in der Schweig die Aufforderung binnen 30 
Zagen ihre Anfprüche zu erheben und geltend zu mas 
hen; außerdefien ohne weitere Berüdfihtigung nach 
Lage der Verlaſſenſchafts- Akten geeignet verfügt wer: 
den wird. 

Den 2. July 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
München. 


v. Gerngrof, Direktor. 
Er Rellermann. 


3196. Diejen —* Individuen, welche auf das Ber; 
mögen des im MilitärsLazarethe zu München verftors 
benen Jakob Leindeker (oder Keidendefer), Soldaten 
des votmaligen Kurfürftlichen 6. Fußilier: Regiments 


(58) - 


aus feftamentarifchen oder irgend einem andern Rechts 
titel Anfpruch machen zu koͤnnen glauben, werden biers 
mit aufgefordert, fi binnen 6 Monaten vom Tage 
der Befanntmahung an, hierorts um fo mehr legal 
auszumelfen, daß fie daffelbe in Anfpruh nehmen koͤn⸗ 
nen, als aufferdeffen dajfelbe an die naͤchſte Anvers 
wandte des Verftorbenen ausgeantwortet werden würde. 
Mitterfels den 18. Jung 1824. 


Königliches Landgericht Mitterfels. 
Maier, Landridter. 


3147. In der Forftrevier Riß liegen auf den Gans 
tern an der Iſar von der Waldung Gramersau 3000 
Sagſtuͤcke im Durdfchnittspreife von ı fl. bis 1 fl. 


12 Pr., dann 2 Stüde 5oger Baus oder Floßſtaͤm⸗ 
* as fl. 6 Er, von ſchoͤner Qualität zum Verkaufe 
ereit. 


Kaufsliebhaber, welche rüdfichtlich der Zahlungsfähig« 
tele mit einem ämtlihen Zeugniffe verfehen fegn müfs 
fen, wollen ſich um deren Abgabe beym koͤniglichen 
Nevierförfter Moosmüller daſelbſt meldeu, 

Den 5. July 1824, 


Königliches Sorftamt Benediktbeuern. 
Dorner, Forftmeifter. 


3241. Um vielfältigen Anfragen, wegen der am 27. 
May abhin nicht erfolgten Ausfpielung meiner Realis 
täten, zu begegnen, babe ich Die Ehre, nahträglich zu 
meiner öffentlihen Ausfchreibung vom 14. v. Dion. 
hiermit wiederholt anzukündigen: 

»daß nach dem Befhluße der Eönigl. Regierung des 

fartreifes, Kammer des Innern, vom 9. v. Mon. 

er Biehungstermin auf den, 12. Dftober I. J. als 
unerftredbar anberaumt worden iſt.« 

Womit ich zugleih den Dank für die fortwährend 
lebhafte Theilnahme-und die Empfehlung zu fernerer 
Abnahme von Loofen verbinde. 

Münden am 7. July 1824. 


H. D. Dune, 
Rechnungs-Kommifjär wohnt vor dem 
Marthore, Koͤnigsſtraße Mo 220. im 2ten 
Stockwerke. 





— Fremden » Anzeige. 





Ben Heren Karl Havard, Gaftgeber zum gols 
denen Hirfch. 

Den 2. July. Freyfrau v. Mühlenfeld, Hofdame 
Ihro Majeftär der Kaiferin von Defterreih, von Stutts 
gardt. Hr, Ditermair, Partikulier von Wien. Den 
3. — Freyherr von Baricourt, k. b. Kämmerer und 
geheimer Ratp von Würzburg. Hr. Graf Bolognini⸗ 


Amorini, von Mailand. Den 4. — Hr. Neefe, Der 
Forationsmaler von Wien. Hr. Vollkommen, k. k. 
Hoffchaufpieler von Wien. Hr. Monnot, Kaufmann 
von Paris. Den 5.— Hr Baron v. Oellerichs, kön. 
preuß. Oberlandes Gerichto⸗ Präfident von Mariens 
werda. Dr. Glopd, Edelmann von London. Den 
6. — Hr. v. Lepel, kön. preuß. Oberjtlieutenant von 
Berlin. Mode. Mombio, von Neapel. Den 7. — 
Hr. v. Sivry, Kaufmann von Mailand. Sr, Ex— 
zellenz Frepherr v. Mollerus, Eön. niederl. Staats: 
Sekretär und Präfident des Staatsrathe, Gonful der 


- Niederlande von Pag. 


\ 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 29. Jung. Hr. Oerly, Seifenfabrikant ans 
der Schweiz. Den 30. — Dr. Geringer, Baron v. 
Rothſchild'ſcher Gourier son Schafbaufen. Den 1. 
Zuly. Hr. Dauner, Kaufınann von Kaufbeuern. Dr. 
von Fund, Partikulier von Eurland. Den 2. — 
Hr. v. Bogner, Kaufmann von Kempten. Dr. Dos 
merd, Partikulier von Odeſſa. Den 3. — Gr. Red, 
Kaufmann von Regensburg. Dr v. Reverdy, Pars 
titulier aus Franfreih. Hr. Pizzola, Kaufmann vom. 
Schweinfurt. Hr. Averofi, Partikulier aus Rußland, 
Den 4. — Hr. Degmair. k. db. Advokat von Augss 
burg. Hr, Binhold, Handlungs » Gommis aus der 
Schweiz. Den 5. — Tirl, Prinz Gagarin, von Moss 
kau. e. Ryge, Doktor aus Daͤnemarkt. Frau von 
PDoledova, aus Pohlen. Dr. Nielfen, Doffchaufpieler 
von Kopenhagen. Den 6. — Dr. Schmidt, Kauf 
mann von Frankfurt. Dr. Parthen, Privatier von 
Berlin. Den 7. — Demoif. Heilmann, Oouvers 
nante- von Straßburg. Hr. Weftphal, Doktor von 
Schwerin. Den. — Hr. Bangendörfier, Partikus 
lier von Obergüngburg. * 


Bey Herrn zufen Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 1. July. Hr. von Dietze, hochfuͤrſtl. Tharn 
und Tarifher Hofrath und Oberpofttommiffär von 
Regensburg. Dr. Hellmig, kön. ſaͤchs. Hofſchauſpleler 
von Dresden, Den 2. — Dr. Baron Guttenberg, 
von Wien. Hw. Gebrüder Uhlens, Güterbefiger 
aus Holland. Den 3. — Hr. Baron v. Re, Gut 
err von Autenried. Hr. Mufßinano, Kaufmann von 

eumark. Hr. Ellioth, Edelmann aus England. 
Den 4: — Hr. Graf v. Schallenberg, E. k. Rittmels 
fter von Wien. Dr. Garli, Banquier von Augsburg. 
Den 5. — Sr. Emden, Banquier von Frankfurt. 
Hr. Uhlſtein, Kaufmann von Schweinfurt. Dr. Gras 
nih, Kaufmann von Augsburg. Den 6. — Sr. 
Blafer, Kaufmann von Frankfurt. Hr. Graf von 
Buttler, Generalmajor, Brigadier und Feſtungskom— 
mandant von Würzburg. Den 7. — Sr. Mattil, 
Raufmann von Neuftadt am Daardt. Hr, v. Grün 
newald, Partikulier von Reval, Dr, Kleemann, 
Kaufinann von Schweinfurt, 


(59 ) 


Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. es und Of idenzftade München nach einer Taxe 


a und nicht regulirten Viktualien, und fonfligen Verkaufs Gegenftände, 
Dom 10. July 1824. 











IV, Seife: Gattungen. | V. Bier und andere Slüffigfeiten. 
Tarir ——— Tarirt, A.lEr Ip 
Ein Pfund des — Däfenpeifge auf — 8| 2 | Gine Maß braunes Sommerbier . . » » 4m 
Ein Pfund Rindfleifh gilt „.. +... —7 2 
m —— Kalbfleiſch 44 — 7— Nihttarirt. 
— — Shadfleifh » zo 0 ro. = Eine Da} weißes Gerſtenbier ——— 
Nicht tarirt, weißes Weizenbier · | 5— 
Ein Viertel Lammfieiid . 2. 0... + | — — — Bierffig » 200000, + I 3— 
— Pfund Schweinſleiſch, ro es .. »* — 10 — zur. — deſteſis . ern Hr Hr + — 7 — 
— — Schweinſlelſch, geraͤuchertes. |—|20 — = — Öm.. . .6—- 
— — Schweinfett °.% 46 — — — gute Milch “or... > 5 
Eine rohe Zunge . 0 3 er ee ee 140 — ar nel guter Rahm [Be Te ee re 7 —1l— 
Eine geräuderte Zunge . ..tto- — — Weber - ee 000. it 
Ein Zentner —— —V ..lis —— — — Dranntwein beſter... — 
— rohes Unfhlitt „.... all _ Branntwein ordinärer „ . + —16 — 
Ein Pfund gegojfene Bichter 1.1 = = — — Rirfihenwafler ae — 
— — feine Lichter —0o0o00—0 12141 at Ein Pfund re .0 0 0100 00. |>1234— 
u — ordinäre Lichter .».eo 0. — 16s8- — — Leind br ae we.» — 15) - 
— — —— 13 — Bentner Leinögl oo 0 en 00. — — — 
— — ———Scqmeer AEHETEN _| —— 





VI. Diftualieh überhaupt vi. Berſchiedene Bedürfniffe. 











vom 3, bid 10. July 1824. fl.} Er |pf 
Benennung. . [Anzahl [Gem. o. Ste.] fl. |Er] pf Ein Schäffel Grdäpfel Beßter Gattung, . | 312,— 

. — ordinäte .» 0er 0 0. > 21247 
Schmalz . + + — Reinfaamen Pe — 13— 
Gebürg » Butter . Sin in Banjen feifge ann = E z RE --/- 
Gelfger Körbchen: Ein Mafel gedörrtes Dbfl. . 2. . »- |=116— 

4: ı RE Ein Pfund Fr “ee 000. Io 4— 
..» “6. . | 4 
—* Eyer ... Sin Magel meifle Rüben . : Pa a — : - 
Trudheneyer „ .. — a a —— 
— elbe Rüben „oo... a 
Dennen, alte .. Gin Bentner ei FEIERN z a 30 — 
Hühner „204% Han „er ee ee + + J14—l— 
Indian . ... ——A—— 
Kapaunen. a0 Ein — Ser De er u Er ee 11 3i— 
— — rumme „0200 000. + |=54— 
Bänfe, alte ..* Fr — Weitzenſtroh FF REN —i30 — 
Junges..... Roggen eo 00 2 0 4 Je — 
Guten, alte... re — 
Junge... +. Eine Klafter en .oe.0..]7 9- 
— _ rEenbol „0 00 0 0% — jr 
Tauben junge . » — —  Gerhenhl5; ur 0... |] 430 — 
Spanferkel ... — — Fichtenholz .—e 0. + arT— 
u => Eichenpolz “0 ee uam 





Magiftrat der Königl. Haupt» und — Muͤnchen. 


(. 550. ) 
Böohentlihe Anzeige 
von der Münchner Schranne den 10. July 1824. 


aizen orn. Berfte. Dabder. 
Schaͤffel. —— — —— — Sgiffei. 
54 





Voriger Reſt 227 Voriger Reſt 160) Voriger Reſt - 94] Boriger Reſt 
Neue Zufuhr 1576] Neue Zufuhr 521] Neue Zufuhr 84) Reue Zufuhr 522 
Ganzer Sıhrannens m. Scrannem Ganzer Schrannen: . Schrannen⸗ 

and 


ſtand 1803 81 ftand 178 576 
Heutiger Verkauf 1474 — Verkauf 570) Heutiger Verkauf 126] Heutiger Verkauf 509 


Bleibt im Reſt 329] Blelbt im Reſt 111] Bleibt im Reſt 572] Bleibt im Reſi 67 
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In Dergleihung gegen die Iegte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 10 fr. Kor mehr um 4 Fr. Gerfte blieb» Haber blieb, 


Polizey⸗ 


Königlich 


Anzeiger 





Baieriſcher 





N don Münden. 


Nro. LIV. Mittwoch den 14. July 1824, 





Miethſchaften. 


3264. Nahe an der Kreuzkaſerne No. 1255, 
gu ebener Erbe ift ein meublirtes, heitzbares 
immer, mit eigenem Cingange verfehen, für 
5 fl. monatlid zu vermiethen und fogleich au 
beziehen. 





3300. Ein fehr quter Flügel, Piano: Forte, 
mit 6 Oktaven ift fogleich zu vermietben. D. Ueb. 


3266. In der Karlöftraße nähft dem Bür- 
gerfaale beym Bäder Schötl No. 1119 über 
2 Stiegen rückwärts ift_ein ganz eingerichtetes 
Bimmer mit eigenem Eingange während der 
Dultzeit für 9 fl. zu vermiethen. 


3277. Im Thale Mariä No. 105. ift eine 
Wohnung für 50 fl. jährlich au vermiethen, 


32706. No. 682. in der Blumenftraße ift ein 
mit franzöfifchen Tapeten austapezierted, mit 
chönen Gemälden verfehenes, modern meubs 
irtes Zimmer zu ebener Erde vornheraus mit 
eigenem Eingange für 9 fl. monatlid zu vers 
miethen. 


3273. In der Schäflergaſſe No. 1570. über 
3 ©tiegen rückwärts ift ein meublirtes, heiß 
bares Zimmer mit eigenem Eingange für 5 fl. 
monatlich am 1. Auguft zu beziehen. 


3271. In der Kaufingerſtraße nächſt der 


Hauptwache No. 1619. ift für einen Raufmann 
ein. laden. für 50 fl. auf Fünftige Jakobidult 
u vermiethen. Ä 


3265. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
fhönes, meublirtes Zimmer für 8 fl. ſogleich 
zu beziehen. 


3267. Ein großes ,. meublirtes Zimmer und 
Alfoven find fogleih in der Refidenzftraße 
No. 31. im aten Stockwerke, monatlid für 8 
fl., aud an Dultheren zu vermiethen. 


3779. Ein geräumiger Laden in der Rofens 
affe No. 614. ift währenn der Dult für 50 
k zu vermiethen. 


3281. Auf dem Marplase ift für einen Dult⸗ 
herren ein geräumiges Zimmer im sten Stock⸗ 
werfe für 20fl. zu beziehen, Das Uebrige ift 
vor dem Angerthore rechts im Edhanfe der 
—— Siraße No. 661. Lit. c. zu er: 

agen. 


3274. In der Pranneröftraße. No. 1502 
über eine ©tiege vornheraus ift ein eingerich 
tetes Zimmer monatlich für O fl. zu vermiethen, 


‚3272. Es ift auf dem Mar: Jofepheplage 
No. 35. über 2 Stiegen ein Zimmer für Tl, 
monatlich zu beziehen. 


3288. In der Wilhelminenftraße in der 
Marvorftadt No. 281. Lit.c. find 2 bequeme 
Wohnungen, jede mit 6Yimmern, Küche, Keller, 
Speicher und Holzremife fogleich oder zu Mis 
chaelis für 250 und 200 fl. jährlich zu beziehen. 


3268. To. 724. in der Gendlingerftraße 
über 2 Stiegen find Belten, eines für 2 fd. 





- monatlid zu vermiethen. 


(’”) 
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3287. In der Anödlgaffe im Haufe No, 
1431. im 2ten Stockwerke vornheraus ift für 
die Fünftige Zafobidult ein meublirtes Zimmer 


mit 2 Detten für 2 Dultherrn um 15 fl. zu 


vermiethen. 





32986. Bor dem Karlsthore im Schomer⸗ 
gäßchen No. 123. ift ein großes, fchöneg, 
eingerichteted Zimmer über eine Stiege für 
Dultfeute um 22 fl. und ein Eleineres für 12 
fl. su vermiethen. 


3285. Ein ſchön meublirtes, heitzbares, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer im_3ten 
Siockwerke vornheraus ift. am 1. Auguſt für 
10 fl, zu vermiethen, Daffelbe Fann auch von 
2 Dultheren bezogen, und das Nähere in 
der Theatiner⸗ Schwabingerſtraße No. 85. über 
3 Stiegen rechts erfragt werden. 


3284. In der Tareppefpitatgafte No. 1220. 
über 2 Stiegen iſt für einen Dultheren ein 
immer für 8 fl. au vermiethen, 


3297. In der Theatiner-Schmwabingerftraße 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 neu meub: 
lirte und ausdtapezierte Zimmer mit eigenem 
Cingange an einen Herrn für monatlih 12 
fl. fogleih zu vermiethen. 


3296. Im Haufe No. 70. im Schönfelde 
find 2 unmeublirte Zimmer für die Monate 
Auguft und ©eptember zufammen für 20 fl. 
zu vermiethben. Das Nähere hierüber ift das 
felbft zu ebener Erde rechts zu erfahren. Auch 
Fann dafelbft eine Stallung nebft Remife auf 
die Zeit vom 10. Auguſt an bis festen Sep— 
tember für 10 fl. abgegeben werden. 


. 5295. Es ift in der Schäflergaffe No. 1562. 
über 4 Stiegen vornheraus ein Zimmer mit 
aller Einrichtung für 5 fl. 50 Pr. monatlich, 
die Bedienung mit eingefchloffen, am 1. Auguft 
am vermietben, ' 


5244. In der Schäflergaſſe No. 1570. ift 
ein fchöner Laden für die Fumftige Dult zw 
vermietben, D. Ueb. 


3188. Eine mit allen Bequemlichkeiten ver⸗ 
ſehene Wohnung in einer gangbaren Straße 
iſt zu Michaelis für 100 fl. jährlichen Zins 
zu vermiethen. D. Ueb. 


3292. In der Maxvorſtadt, KRönigsftraße, 
No. 227. tft eine zaoqnung nebft ©tallung 
und WRemife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
zu vermiethen. Das Nähere iſt beym Eigens 
thümer zu erfragen, 


3252. An dem Rarmelitenplage No. 1449. 
im ©attlermeifterhanfe über eine Stiege rechts 
vornheraus ift ein großes, ausgemaltes, meub⸗ 
lirttes Zimmer mit Kabinett, eigenem Eins 
gange und übrigen Bequemlichfeiten fogleich 
an einen Herrn für 12 fl. monatlich zu vers 
miethen, 


3100, In der Knödlaaffe No. 1425. tft zu 
Michaelis ein Laden nebft heisbarem Ladens 
simmer, Keller und Speicher für 120 fl» zu 
vermiethen. 


3191. Im Roſenthale Ro. 649. im dritten 
Stocwerke ift ein eingerichtetes,, heitzbares 
Zimmer mit eigenem Cingange, jedoch ohne 
Bett, monatlich für 3 fl. zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen. 





5220. In der Theatiner s Schmwabingerftraße 
neben der k. Poftdireftion ift für die bevor 
ftehende Sommerdult ein geräumiger, mit der 
nothwendigen Einrichtung verfehener Laden 
fammt daranftoffendem Schreib⸗ und Wohns 
zimmer für 100 fl. zu vermiethben, D. Usb. 


3234. Vor dem Karlsthore im Rondelle 


No. 1300, über eine Stiege ift eine Wohnung 
von 5. heigbaren Zimmern und übrigen des 
quemlichfeiten zu Michaelis für 350 fl. Jah⸗ 
reszins zu. vermiethen. — 


3134. In der Dienersgaſſe No. 156. iſt ein 
ſchöner, großer Laden mit einem Schreibzim⸗ 
mer für einen Kaufmann während der Dult 
er 75fl. zu vermicthen. Das NRähers ift da⸗ 
elbft zu erfragen. . 


See de 3 
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3205. 7* Karlsſtraße NE. 1118. im 
Binterhaufe über 3 Stiegen ift ein eingerich: 
setes Zimmer mit eigenem Eingange für eis 
nen Heren, vom $. Auguft an, monatlid für 
6 fl. zw beziehen. 
der Dult besogen werben. 

3253. Vor dem Sofephetgore im Gebäude 
des Frohſinns über 2 Stiegen. rechts ift ein 
meublirted Zimmer mit Bett monatlich für 6 
‘ fl. vom 1. Auguſt an zu beziehen. 


.,322% Im. der. Kaufingerfiraße No. 1612. 
über eine ©tiega vornheraus iſt ein meub: 
firted Zimmer mit Alfove für einen Herrn 
gegen monatlich 16 fl. fogleich zu beziehen, 





3228. Im dem Haufe No. 1612. in der Raus 
fingerftraße über 2 Stiegen ift eine Wohnung 
von 5 heißs und zwey unheisbaren Zimmern, 
Kühe, Opeifefammer, Speicher, Aellerab: 
theilung ‚und andern Bequemlichkeiten für ben 
jährlichen Zins von 500 fl. am Ziele Michaelis 
zu beziehen, Das Uebrige iſt im iten Stock⸗ 
werfe dafelbft zu erfragen, „* 


3290. Zwey gut eingerichtete Zimmer , mit 
Betten und eigenem Cingange-verfehen, find 
für 7 bie 12 fl. zu vermiethen und jogleich 
zu beziehen. Das Weitere ift auf dem Rin— 
dermarkte No. 647., Eingang gegen Die Für— 
ftenfeldergaffe, neben dem Conditor Wagner 

über 3 ©tiegen zu erfragen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


. 

3262. Zehn ganz neue Degenklingen liegen 
bey dießfeitigex Behörde Deponirt, und Fön- 
nen von dem’ ſich legitimirenden Gigenthümer 
im Empfang genommen werden, 

Münchem den 10, July 1824. 

Königl. Polizeys Direftion München, 
Rineder, Direkter. . 


5282. Den 10. dieß hat Jemand einen neuen 
Regenfhirm im Herzogfpitale zurücgelaffen. 
Der Eigentümer Tann benfelben beym Ni: 


Es Fann auch während. 


Bolans Marf, Gipsfigatens Gieffer und For⸗ 
mator. am Särbergraben No. 1055. im Bäder: 
haufe ablangen. 


3289. Es wurde den 11. d. M. auf dem 
Wege von Gießing bid Deißenhgfen eine eben⸗ 
hölzerne Slöte mit einem k Zuß. und & filber: 
nen Klappen verloren. Wan erfucht Qeder: 
mann, dem folche vielleicht zum Vorſchein Eoms 
men follte, es bey Dem fün. Polizey⸗Anfrags⸗ 
bureay ‘gegen angemeßene Belohnung ſogleich 
anzuzeigen. — 





3269. Am 8. July gieng Abende 7 Uhr 


vom Seofpeifeltope bis zum Wäldchen ein 


fpanifches Rohr mit einem goldenen Knopfe 
verloren. Der Finder erhält gegen Zuruͤck⸗ 
gabe eine Belohnung.  D, Ueb, 5 








Dienſt⸗ und andere Geſuche. 





3269. Ein junger Mann von 22 Jahren, 
welcher fich fchon über 5 Jahre der Handlung 
zur Zufriedenheit feined Prinzipalen widmete, 
auch die Vorbereitung im Lateinifchen fich ei: 

en gemacht und fchom früher bey einem Fon. 

dvokaten gedient hat, ſich auch. mit guten 
Zeugnißen ausweifen Fann, wünſcht wicder 
bey einem Fönigl. Heren Advofaten gegen an: 
nehmbare Bedingniffe einen Plas zu erhalten. 


3204. Es wünfcht Jemand Herrn zu bedie: 
nen. Das Uebrige ift zu erfragen ben dem 


Schuhmacher Fenk an der Gendlingerftraße 


im Schmidgäßchen No, 807. 
. Seilſchaften. 


3197. Es iſt ein Reiſewagen mit Koffer und 
Vache für billigem Preife zu verfaufen. Das 
Nähere ift. bey dem Larierer auf dem Ro: 
chusberge zu erfragen, 








3270. Eine Schalenwage, worauf 8: bie 
10 Zentner gewogen werden Fönnen; ift billig 
zw verkaufen. D. Ueb; * 


ce) 
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3280. Nabe an der Türfenflraße ift ein Bau⸗ 
plan, der I Schub um 14 Kreuzer zu ver: 
Faufen, und das Nähere im E©cönfelde No. 
137. zu erfragen. 8 

3125. N 
dem Dreymüllenbacye ift ein ganz freyes Eis 
. —** beſtehend aus einem gemauerten 
auſe, Garten mit Sommerhauſe und einer 
J Tagwerk haltenden Wieſe zu verkaufen. 
ieſes Anweſen iſt, ſeiner ſchönen Lage wegen, 
ſowohl für einen Privaten als auch für einen 
Gärtner, Wäſcher oder Milchmann vorzüglich 
geeignet. D. Ueb. 


3290. Neue abgenähte Sommer-Bettdecken, 
8 fl. und 12 fl., ſind zu 


das Stüd zu 7 
haben im —— — No. 641. am Rin⸗ 
dermarfte über 4 

lungen auf folhe Decken überhaupt gemacht 
werden Fönnen. 





3154 Unterzeichnete Handlung macht iers, 


mit die Anzeige, Daß, nachdem fie die Rau—⸗ 
mung ihres — Schnitt-Waaren⸗ 
lagers beſchloſſen hat, bey ihr, vom Tage 
dieſer Bekanntmachung anfangend, alle Ar: 
tikel, theils um die —— theils auch 
unter denſelben, gegen baare Bezahlung vers 
Fauft werden, und empfiehlt ſich dem geneig- 


sen Zufpruche. 
M. Scaramusza, 
5 der Theatiner· Schwabingerſtraße 
o. 84. 


3262. Ein 
iſt zu verkaufen, und 
Hofbauer'ſchen Kaffeehauſe in der Weinſtraße 
zu erfragen. 


3291. Unterzeichneter, der fein Waarenla⸗ 
ger nicht mehr im feinem alten Lokale, ſon⸗ 
dern im Haufe des Herren Weftheimer in der 

Prannersſtraße unmeit des Mufeums ſowohl 
in diefer als auch in folgenden Dulten haben 
wird, hat zugleidy die Ehre anzuzeigen, Daß 
er auch eine fchöne und mohlfeile Parthie 
Shawis mitbringt. J 

Heintich Sugenheim, aus Frankfurt. 


ſt der ſchmerzhaften Kapelle an 


tiegen, wo auch Beſtel⸗ 


yramidſpiel in gutem guſtand wird 
beym Margueur im 


Verſteigerungen. 





3278: Am Montage den 19. dieß Morgens um _ 


Uhr werden in der Raferne am Hofgarten verfhiedene, 
ſehr brauhbare Bau s Materialien an Kreusftöden, 
Benfterrahmen mit und ohne Gläfer, Benfterläden, 
doppelten und einfahen Thüren mit Bänder und 
Schloͤſſern, 2 paar fehr gute Thorflügel mit, Befhlä: 
er und Schlöffern, 3 Marmor: Einfafiungen zu wels 
en Kaminen w- d. gl. au den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert, und die Kaufsluftigen 
hierdurch eingeladen, “ 





Berfhiedene Kundmahungen. 
| 


3298. Auf Anteng der Kreditorfhaft wird die uns 
terfertigte Behörde das Haus des Franz Laͤmmermahr, 


gewefenen bürgerl, Rohe, No. 392. auf der Einſchuͤtt ® 


vorbepaltlih der Ereditorfchaftlichen Ratifitation an 
den Meiftbietenden verſteigern. 

Die Verſteigerung wird am 28. dieß Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Gerichtslokale ftatt haben, und 
nm 12 Uhr Die legte limfrage gehalten werden. _ 

Kaufoliebhaber werden Hierzu eingeladen, 

Den 9. July 1824. 


Königlicy baierifches Kreis: und Etadtaericht 
* Muͤnchen. Ba 
von Gerngroß, ‚Direktor. 


— — 


3182. Gemäß Antrag der Erbs Intereſſenten wer⸗ 
den hiermit Diejenigen, welche an die Berlafienfchafts- 
Mafia des Fön. Hofflaabs: und Badarztes Dr. Ros 
ſenmerkl eine Forderung noch zu mawen haben, vor 
geladen, ihre Anfprühe binnen 30 Tagen bierorts 
gu liquidicen, auflerdefien ohne weitere Berudfihtigung 
nah Lage der Berlafienfhaft: Akten verfügt werden 


Dapl. 


ird. 

Den 2. July 1824. 

Koͤniglich baierifches Kreis und Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
' Kellermann. 


; zu 

3181. Das Vermögen der beyden Kifklermeifter 
Seidl’fhen Söhne von hier, Bernhard Seidl’ und 
Nepomuk Seidl, beftept in elmen vierprogentigen Dp« 
pothek, Rapitale pr. 100 fl-, und in einem fünfpror 
jentigen Amtskapitale —* 101 fl- X 

Da ſich Repomuk Seidl bereits vor 21 3 "ie 
die Gremde begab, Deffen gegenmärtiger halt 
gänzlich unbekannt geblisben, und die dtſchaft 


auf Bermögend: Berabfolgung dringt, fo wird Nepo⸗ 
mut Seidl oder feine allenfallfige rehtmäßige Dess 
eendenz hiermit aufgefordert, binnen 6 Woden a dato 
fih zu melden und die Anſprüche geltend zu maden, 
aufferdem zur Auseinanderfegung der Sache gefeglis 
her Drdnung nahgefhritten wird, 


Den 2. July 1824. 
Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
- München. 


von Berngroß, Direktor. 
Fiſcher, Ace. 


3180. && ergeht hiermit an die unbefannten, allens 
falfigen Gläubiger des hierorts verftorbenen Kaͤſe haͤnd⸗ 
lers Bafilius Prändf von Wildhaus, Gantond Gt. 
Ballen in der Schweig die Aufforderung, binnen 50 
Tagen ihre Anfprüde zu erheben und geltend zu mas 
hen; außerdefien ohne weitere Beruͤckſichtigung nad 
Rage der Berlafienfhaftss Akten geeignet verfügt wers 
den wird. 

. Den 2. July 1824. 


Königlich baierifches 
sr ) München. 


v. Serngroß, Direktor. R 
Kellermann. 


8275. Des Unterzeichneten Fuhrwerk geht alle Diens⸗ 
tag und Freytag, jedesmal früh 6 Uhr nach Tegern⸗ 


ee und Kreut, wozu er das Publitum pöfichft eins - 


det, 
Lindmayr, 


Lohnkutſchet am Althammerecke 
Mo. 1161. — 


8263. Da Anna Maria Dandl, Müllerstohter voh . 
* arten, naͤchſt Grafing, d. 
ge 


diftalladung vom 27. NRovem 
des ihr angegönnten Termind von 


6 Monaten hier 


orts weder gemeldet, noch perfönli fiftirt hat, fo - 


mwied -Diefelbe nunmehr hierdurch als verfholleu ers 

Wirt, und ihr Vermögen den nächflen Berwandten, 
uf deren wiederholtes Andringen, gegen genugfame 

utionsleiftung ausgefolgt. —W 
Ken 9. Zuly 1824. ur } x 
Koͤniglich baierifches Landgericht Ebersberg. 

—R nt | de 

! u Or. J 

* Bang, call. 





5 \ 
* 
mögen des im Militaͤr⸗Lazarethe zu München verſtor⸗ 
benen Jakob Leindeker (oder Leidendeker), Soldaten 
de6 vormaligen Kurfürftlihen 6. Bußilier : Regiments 


.- = 


Kreid: und Stadtgericht ° 


: Sp 


©. fih auf die die. . 
er v. J. binnen , _ 


Soſeph 


1196: "Dieienigen Sudtvldnen; welche · auf · das Der · 
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aus teftamentarifchen oder Ingend einem andern Rechts⸗ 
£itel Anfpruch machen zu Eönnen glauben, werden biers 
mit aufgefordert, fih binnen 6 Monaten vom Tage 
der Bekanntmachung an, bierorts um fo mehr legal 
auszumeifen, daß fie daffelbe in Anfpruh nehmen Ein: 
nen, ald aufferdefien dajjelbe an Die naͤchſte Anver— 
wandte des Berjtorbenen ausgeantwortet werden würde. 
Mitterfels den 18. Juny 1824. 


Königliches Landgericht Mitterfels, 
Maier, Landrichter. _ 





Bevölferungs- Anzeige 





In vergangener Woche wurden in der Me: 
teopolitan= und Pfarrfirche zu U. 8. Frau 


Getauft: 10 Kinder, 7 männlid. und 3 weib- 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geſtorben: Den 3. July. Joſeph Krug, Pönigl. 
Reiblaquai, 51 J. alt, an der Abzehrung. Margas 
retha Glifabetya Maria Spielberger, Hofihaufpielerss 
tochter, 1 3. 7 Mon. 20 T. alt, an der Lungenſucht. 
Anna. dl, bürgl. Drechslermeiſterstochter, 7 J. alt, 
an Konvulfionen. Mathias Gifenreiner, bürgl. Biers 
‚wirthöfohn, 19 W. alt, an gangroena.. Den 4. — 
Renata Yauligbofer, Kijtlergefellenswittwe, 72 J. alt, 
am Schlagfluße. Den 6. — Anton Weiß, Maurer: 
paliersfohn, 28 9. alt, durch einen födtlihen Fall. 
Den 7. — Ein notbgetaufter Knabe des bürger!. 
Schneidermeiſters Kreß. — Andreas, unehel., 13.8 
Mon, alt, an der Scrofeltrankpeit. Den 9. — Seins 
rich, unehel., ı I. alt, an Gichtern. Kretzzentia 

äh, koͤnigl. Advokatensgattin, 46 J. alt; an all: 
gemeiner Shwähe und Brand. 


In der ©t. Peters: Pfarr. 


Setauft: 9 
» Tichen Geſchlechts. 
Getraut: ı Paar. 

Geftorben: Den 3. July. Aaver Schrödf, Pris 


- Yatiersfohn, 8 I. 11 Mon. alt, an higiger Kopfwaſ⸗ 


ſerſucht. Anna Gaßner, —— 39 J. alt, am 
Gebaͤhrmutterkrebſe und. Leberentzuͤndung. Den 4. 
fändler, Stadt⸗Walſenhausverwalter, 73 
Salt; an: Altersfhwäche. Joſepha Bogel, Karten: 
madhergefellenswittwe, 78 J. alt, an Gntkräftung. 
Nikolaus Meumüller, Mühljunge, 56 5. alt, an der 
Lungenſucht mit organifhen Fehlern des Herzeus. 
Den 5. — Herr Mathias: Schmid, Direktor des koͤn. 
KAupferftihlabinets, 73 9. alt, an der Bruft: und“ 
rſucht. Gertraud Mängel, Stadtlam: ' 
merjchreiberöwittwe, 79 I. alt, an allgemeiner Wafs 
ferfuht. Nikolaus Brandl, Tagloͤhner, 74 I. alt, 
an phtisis. Den 7. — Johann Dep, Bedienter, 27 


u 


Kinder, zmännlig. und 7 welb⸗ 


(5) 


15 — Amalia Morafh, Magiftratsaftuarstochter, 
34 J. alt, an der Abzehrung. 


In der St. Peters: Pfarr. 


Getauft: 8 Kinder, 6 männlid. und 2 welb⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Getraut: 5 Paar. 
Geſtorben: Den 10. Sulp- Gonftantia Mathilde 
° oa von Kleber, Landwehr ; Oberitentochter, 14 T. alt, 
an der Waſſerſucht der Gehirnpöhle und des Rüdens 
marles. Den 12. — Johann Graffer, Taglöbner, 
48 I. alt, an der Bruſtwaſſerſucht von organiſchen 
Behlern des Herzens. - Eva Strid, Taglöhnerswitnwe, 
70 5. alt, an der Bruſtwaſſerſucht. Den 14. — 
Herr Markus Böhm, k. Stadfgerichtsfekretär, 76 I. 
alt, an Entkaͤftung. Johann Schwarz, Schneider, 
J. alt, an marasmo. Heinrich, unehel., 8 T. alt, 
an der Gelbfucht und Hebe. Anna, unehel., 3 M, 
12 T. alt, an der Sperrgicht. Den 16. — Juliana 


Hänsimann, Oekonomswittwe, 66 3. alt, an der Abs 
sebrung. Anna, Pendele, bürgerl. Sädlerneifterstochs 
ter, 13 ®. alt, an Gonpulfionen. Karolina Huts 
terer, bürger!. Sattlermeifterdtochter, 1 3. 1 M. 3° 
T. alt, an der Gehirnwafierfuht. Sophia Hamerl, 
bürgerl. Bädermeifterstochter, 6 W. alt, an aphtae 
im Schlunde Glifaberba Brey, Schreiberstochter, 
84 9. alt, an der Lungen: und allgemeinen Waflers 
ſucht. Anton Keiß, Schneidergefell, 38 3 alt, an 
der Wafferfucht mit Leberverhärtyung Gertrud Schils 
ling, Maurerswittwe, 67 J. alt, am Sriefel in Ber 
bindung mit. Altersfhwädhe. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Eliſabeth in 
der Ludwigs: —28 


Getauft: 13 Kinder, 
lichen Geſchlechts. 
Geftorben : Niemand. 


6 männlid. und 7 weib, 





Verzeihniß 
der von dem Stabtmagiftrate zu Mänchen vom 19. 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer 


Münden den 19. July 1824, 

















bis 26. July regulirten 
iktualienpreiſe. 







D is (II. Fisch» und ander | 












L, Brod- Gewicht. vt erd oe] U. Mehl⸗Preiſe. Vutualien⸗ Preife 
| . Das 
I. Die Rreuzgerfemmel Mund .. . 1 1335| — Karpfen. » 
muß wägen 4 =; 7 — Semmel⸗.. 1 —— .. 
BWaigen „.- | — |551— Duden - » 
IL. Die halbeKreuzerſem. —| 3) 21] Eindrenm... „SI — 37] Ruten „» 
Riemifhs . » a — 581 Sorellen, . 
I. Das Spigwedel. 1 —| 7) —[Roden. . . — 32 Aallfiſch .. 
Nach⸗. 22 e1412 Barben .. 
IV. Das Kreugerlaibet | —| 10] 3] Gries feiner... | 2 135 Alten... 
Gries ordinärer. » | 2 Waller „. 
V. Groſchenwecken von Feine Gerften. „ . 3 Praren .. 
Weigen -.... — 27) —] Mittere Gerften . 248 Reughen. 
Ordinaͤre Gerften . 1 1481— Baͤr ſchlinge 
VI. Groſchenwecken von Huͤhnermehl ... | — 36 - Bachfiſche. 
Rockentalg.... | —| 321 alj Erbſen fhöne. .„. | 1 36- Krebſe das Viertel. ſag 
Erbſen mittere „. 1 115 Froͤſche das Wiedel |? 
VII. Ein Achtkreutzerlaib/ 4) 48 — een) 2 ji Schnecken das Hund |— 
nſen. 1 
nr Ein Sechzehner Hanflörner, 2. . ı 20 — —5 
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Koͤnigliqh 
Polizey⸗Anzeiger 


Nro. LVI. Mittwoch den 21. July 1824. 











Bekanntmachungen. 
(Die Sommerdult betreffend.) 
3383. Die hieſigen Einwohner ſowohl, als jene Fremde, welche die Dult dahier be⸗ 
ziehen wollen, werden zur genaueften Befolgung der nachſtehenden Verfuͤgungen aufgefordert" —\ 

1) Alle jene Einwohner, welche Fremde beherbergen, befonders die Weingaftgeber, Wirthe . 
und Brauer haben die vorfchriftmäßigen Anzeigen pünktlich und fchleunig zur Fönigl. Polizeys 
Direktion zu machen. 

2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Uusgängen verfehen find, haben die hirfteren 
Thuͤren möglichft gefchloßen zu halten, auch müßen fie einen vertrauten Mann aufftelfen, welcher 
der Polizeydirektion zu benennen, und verpflichtet ift, im Haufe genaue Aufficht zu halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die Sremden - 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Päden, Geldfäcen aus 
ir Haufe geben, ohne zu dieſem felbft zu gehören, wohl beobachten, und nöthigen Falls ans 

alten. 

3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verfchlieffen, wenn fie die Zim— 
mer verlaffen; zu sr Zwecke ift es zu wünfchen, Daß an jenen Anlege angebracht werden, 
damit fogleich jeder Sremde fein eigenes Schloß vorlegen Fann. 

4) Die Derfaufsbuden find von den Inhabern bey ihrem jebesmaligen Abgange genau 
zu ſchließen, und mit guten, nicht fo leicht zu Öffnenden Schlößern zu verfehen; die Unter: 
laſſung deffen wird jedesmal mit 1 fl. 50 Fr. geahndet. ⸗ 

5) Es koͤnnen nur ſolche Individuen zum Verkaufe gelaſſen werden, welche die Legitima— 
tions⸗Urkunden nad) der allerhoͤchſten Berordnung vom 8. May 1811 (Megierungsblatt 1811. 
©&t. 33.) vorzulegen im Stande find; diefe erhalten Dann eine Karte, ohne welche Niemand 
verfaufen darf. 

6) Keinem Kaufmanne iſt geftattet, früher ald drey Tage vor dem Anfange der Dult fei: 
ne Waaren abszupaden. Wer dieſem DBerbote zuwider handelt, verfält in eine Geldbujfe von 
25 bis 50 Gulden. . i 

- 7) Jeder auswärtige Kaufmann, Der vor dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten 
oder zu verfaufen fich erlaubt, hat neben der nämlichen Geldftrafe noch zu erwarten, daß fein. 
Baden fofort für dieſe Dult gefchloffen, und er von hier weagewiefen werde. Gefchieht der 
unbefugte Derfauf nach dem Schluße der Dult, fo wird der Kontravenient neben der Ber: 
urtheifung in die unter Ziffer 6. feftgefeste Gelobuße von dem Befuche der nächften Dult - 
ausgefchloffen. | . 

8) Das nämlihe Handelshaus darf nicht auf verfihiedenen Plägen zugleich Waaren aus: 

legen und verkaufen, und zwar bey Vermeidung der oben angedrohten Strafen. 


(’) 
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10) Das Haujiren ift ohne Unterfchied verboten, und jeder Uebertreter wird nad ben Bes 
ſtehenden Verordnungen ftrenge beftraft. 

11) Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebft dem Paffe oder Handelöpatente noch 
; = befondern Zeugniffes darüber, Daß fie als Handelsleute angefeffen, und eines quten Rus 

ind. 

12) Alle Arten von Glücs > oder Hazardfpielen find firengftens unterfaat. 

13) Aunftbereiter, Mufifanten, und alle jene Perfonen, welche Gegenftände zur Schau 
ausftellen wollen, müffen fi vor dem Anfange der Dult melden, ihre Anzeigen oder Be— 
Fanntmachungen vorlegen, und auf dieſe Weiſe die nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geftattet. 

14) Keine Gold: und Eilberarbeit, es mag Ddiefelbe im Innlande verfertiget, oder von 
dem Auslande herein acbracht worden fenn, darf in den Handel gebracht werden, wenn die: 
felbe nicht mit einem öffentlichen Zeichen ihres Seingehaltes bezeichnet ıft, und wenn nicht 
Die Probe bey Silberarbeiten dreyzehn Loth — bey Voldarbeiten vierzehn Karat 
zeiget. 

s 15) Nur ausnahmsweife dürfen ganz Fleine Gilberarbeiten, wie 3. B. Ringe, NRofen« 
kranzplättchen, Biſamknöpfe u. dergl. nach dem Etrihe zwölf, — jeded nicht weniger 
Lothe zeigen, und müffen ebenfalls mit dem entfprechenden Probezeichen verfehen fenn. 

16) Alle nicht mit einem Probezeichen verfehenen, oder nicht probebaltiaen Waaren wer: 
den a (Königl. Intelligenzblatt für den Ifarfreis vom Jahre 1817. Stück 
44. * 8 5 

17) Die hieher Fommenden Fremden find von den Gaſtwirthen und fonftigen 
Einwohnern, bey welchen fie ihren Aufenthalt nehmen, über die beftehenden 
- allgemeinen polizeylichen Anordnungen, — insbefondere uber jene, vom 27. Zuny 

1821, die Vorkehrungen gegen die Hunde betreffend, — aufmerffam zu machen. 

18) Sollte die öffentliche oder Privat» Sicherheit auf irgend eine Weife geftört werden, 
fo ift ohne a; bey der Fönigl. Polizey s Direktion Anzeige hierüber zu machen, damit 
die erfoderliche Hilfe age geleiftet, und mit Erfolg gewirfet_ werden Fönne. 

iefes wird zur allgemeinen Darnahadtung mit dem Anhange öffentlich bekannt 
emacht, daß gegen Diejenigen, welche gegen diefe Beftimmungen handeln, die hierauf ges 
esten ©trafen unnachfichtlich werben vollzogen werden. 
München am 17. July 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
Rinecker, Direktor, 


(Sin Mittel zur Vertilgung der Ratten und Mäufe betreffend.) 


3527. Es wird hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß der Kammerjäger Ig— 
nas Sauftner, No. 78. im Schramengäßchen wohnhaft, ein zur Bettilgung der Matten 
und Mäufe fehr bewährtes Mittel verfaufe, und in Anwendung bringe, 

Münden den 22, July 1824. 


Königliche Polizey » Direktion Münden. 
Rinecker, Direktor. 





(Die Anzeige der aufgenonrmenen and entlaffenen Dienftboten betreffend. ) 
3591. Damit die erforderliche Ordnung in dem Gefchäfte erhalten werde, und damit 


- Niemand ſich wegen Derzögerung befchweren £ nne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, 
daß alle Diejenigen Dienſtherrſchaften, welde die Aufnahme oder Gntlaffung eines Dienſt⸗ 


— 


( 5sı ) 


boten zur Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme 
der Sonn: und Sefttage, des Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr bey der Fönigl. Poligey: Direktion zu der erforderlichen Einfhreibung vorlegen müffen ; 
widrigenfalld Diejenigen Dienftboten, welche fi an den für fie beftimmten Tagen nicht ges 
meldet haben, fondern ſich fpäter ftellen, gleich denjenigen behandelt werden, wel 
he fih gar nicht gemeldet haben, und die Dienftberrfhaften, deren Pflicht 


es ift, das Gefinde gehörig zu unterrichten, verfallen in eine Ötrafevon 


drey Qulden. 
Dienftboten aus dem 


Dieſemnach haben fich bey dem Fommenden Dienftboten » Wechfel zu melden ; die 


1) Graggenauer » Viertel an dem 29. 30. und 31. July, 
2) Anger = Viertel an dem 1. 2. und 3. Auguft, 
3) Haden » Viertel an dem 4. 5. und 6. Auguft, 
4) Areuz » Viertel an dem 7. 8. und 9. Auguſt, 
5) St. Anna : Vorftadt an dem 10. 11. und 12. Auguft, 


6) Ifar : Vorftadt an dem 13. Auauft, 


7) Yudwigs = Vorftadt an dem 14. Auguft, 
3) Mar : Vorftadt an dem 15. und 16. Auguft, 
9) Schoͤnfeld an dem 17. und 18. Auguſt. 


München den 23. July 1824, 
Königliche 


Polizey » Direktion München. 
Rineder, Direftor. 








Mierbihaften. | 


5360. Ein geräumiger, heisbarer Laden, 
gewölbt, ift am Fünftigen Michaelisziele auf 
dem Mar: ofırbeplase No. 38. für 165 fl. 
zu vermietben. Das Uebrige ift dafelbft über 
eine Stiege zu erfragen. 


5459. Auf dem Marplage No. 1320. ift zu 
ebener Erde eine Wohnung von 5 Zimmern 
nebſt übrigen Bequemlichfeiten am Range: 
Michaelisziele für 300 fl. zu vermieg n. ad 
Uebrige ift dafelbft über eine Stiege am Ein: 
gange gegen das Karlöfhor zu erfragen. 


5469, In der Dienersgaffe No. 148. im 
Hofgefchmeidmacherhaufe ift ein Laden mit heiß: 
barem Alfoven, heigbarem Zimmer, Kammer, 
‚Küche, Keller und übrigen Bequemlichkeiten 
200 fl. jährlih am Ziele Michaelis zu bes 
ziehen. 


3474. Im Haufe No. 506. auf dem alten 
Eiermarkte über 2 Stiegen vornheraus find 
2 Zimmer, eines für 12 fl. uud das andere 
für 8 fl. monatlich zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen, 





3470, In der Theatinerftraße No. 67. ift 
eine fhöne Wohnung für 250 fl. jährlich zu 
Michaelis zu beziehen. Das Nähere ift daſelbſt 
über 3 Stiegen au erfragen, 


3473. Es ift am Färbergraben No. 1070. 
eine Wohnung für 60 fl. zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey dem Hauseigenthümer über 
eine ©tiege zu erfragen. 


3462. In der Gendlingerftraße No. 0900. 
ift die Wohnung im 2ten Stockwerke vorm 
heraus, mit allen Bequemlichfeiten verfehen, 
für den jährlichen Zins von 175 fl. am Fünf: 
tigen Ziele Michaelid zu vermiethen. Das 
Nähere ift bey dem Hauseigenthümer zu ebe⸗ 
ner Erde zu erfragen. 


3456. In der Prannersftraße' im Haufe 
No. 1496. über eine Etiege find 2 Zimmer 
— für 10 fl. monatlich zu ver: 
miethen. 


3479. Bor dem Karlsthore rechts im Ron⸗ 
delle No. 1315. über 3 Stiegen iſt am 1. 
Auguft ein meublirtes Bimmer für 7 fl. mo: 
natlich, auch für einen Dultheren, zu beziehen, 


”) 
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3413, Es ift auf dem Heumarkte No. 761. 
im ıtcn Stockwerke vornheraus ein eingerich« 
tetes, bequemes Zimmer mit eigenem Ein: 
gange fogleih oder am 1. Fünftigen Monats 
für 4 fl. monatlich zu vermiethen. 


5391. Es ift im Damenftifte No. 2. ein 
meublirtes Zimmer für 8 fl. zu beziehen. 


3484. Wegen eingetretener Verhältniße ift 
zu Michaelis eine fhone Wohnung, beftehend 
aus 6 verfchiebenen, aneinanderftojfenden Zim⸗ 
mer nebft übrigen Bequemlichkeiten für den 
jährlichen Zins von 300 fl.- zu vermiethen, 
Auch kann fie in 2 Wohnungen abgetheilt 
. werden. Das Ueb. 


3482. In der Prannersftrafe No. 1478. 
im 2ten Etodwerfe vornheraus ift ein meub— 
hirtes Zimmer mit Alfoven und eigenem Eins 
gange für 11 fl.monatlich fogleich zu beziehen. 


3478. In der Marvorftadt Königsftraße 
No. 278. ift eine Wohnung nebji Stallung 
und Remiſe für 550 fl. am Ziele Michaelis 
su vermiethben. Das Nähere iſt beym Eigen: 
thümer zu erfragen. \ 


3480. Im Damenftifte No, 1163, ift ein un: 
meublirtes Zimmer ‚monatlich für O fl. ſogleich 
du beziehen im Hofe zu ebener Erde No. 1. 


3494 In der Theatiners Schwabingerftraße 
No. 68. find. 2 ganz. neu meublirte, audtas 
pezierte Zimmer mit eigenem Cingange an 
einen Seren für 12 fl. monatlich fogleich zu 
vermiethen. 





3495. In der Aaufingerftraße No, 1022. 
über 2 Etiegen vornberaus iſt eine fchöne 
Wohnung, mit allen BequemlichFeiten verfeben, 
am fünftigen Michaelisziele für 390 fl. zu vers 
miethen. 


3497. Der Hutterſchwaige gegenüber, zus 
nächft der neu zu erbauenden Kaferne No. 
603, ift eine fhöne Wohnung von 4 Zimmern 
een Küche, Keller, Speicher und Pferde: 

allung für 250 fl. jährlih am Ziele Michae: 
lıs zu beziehen. Die Etallung Fann auch 
beſonders vermieihet werden. 


3509. In der Rnödlgaffe im Haufe No. 
1431. im 2ten Stockwerke vornhrraus ift für 
die fünftige Jafobidult eın meublirtes Zimmer 
mit 2 Betten an 2 Duliheren für 15 fl. zu 
vermiethen. s 


3407. In der Prannersftraße No. 1505 
ift für die nächſte Jakobidult ein hübſches 
Kaufmannsgewölbe für 77 fl. zu vermietben; 
jedod mit dem Bemerfen, daß daffelbe an einen 
Schnittwaarenhändler nicht aigegeben wer— 
den Fann. Das Nähere ift bey dem Haus: 
eigenthümer zu erfragen. 





3404. Un dem Karmelitenplage No. 1449. im 
Cattlerhaufe über 1 Stiege rechts vornheraus 
ift ein großes, ausgemaltes, meublirtes Jımmer 
mit Kabinett, eigenem Eingange und übrigen 
Bequemlichkeiten fogleich an einen Herrn für 
12 fi. monatlich zu vermiethen. 


3415. No. 1500. auf dem Srauenplage über 
2 Etiegen ift ein meublirted Zimmer mit ei: 
genem Kingange für 6 fl. zu vermiethen. 

3517. Im Rath Lampi’fchen Haufe vor dem 
©dwabingerthore No. 1338. a. ift im Sten 
Stockwerke eine Wohrung mir Vorſaal und 5 
Zimmern ıc. für 300 fl. zu vermiethen, 


3425. Bor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
gebäude über 2 Etiegen rechts ift ein ſchön 
meublirtcs Zimmer am 1. Auguft monatlich 
für 7 fl. zu beziehen. 





3511. An der Sürftenfeldergafle im Gatt: 
lergäßchen No. 992. zu ebener Erde vorn: 
heraus ift ein helles, mit eigenem Cingange 
und Meubels verfehenes Zimmer monatlich 
für 6 fl. zu vermiethen und Fann fogleich. be: 
z0gen werben. 


3512. Vor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
Gebäude No. 1294 über eine Stiege rechts 
ift ein meublirtes Zimmer monatlich für 7 fl. 
fogleich zu beziehen. 


3522. Um Heumarfte No. 737, ift im iten 
Stockwerke vornheraus ein ſchönes, meublir: 
tes Zimmer mit eigenem Eingange an einen 
Herrn für 6 fl. zu vermiethen. 


( 585 ) 


3501. No. 1250. in der Herzogfpitalgaffe 
it im 4ten Stockwerke ein Quartier mit drey 
heigbaren Zimmer und allen übrigen Bequem: 
lichfeiten zu Michaelis für 96 fl. jährlich zu 
Beziehen. Das Nähere ift im iten Stockwerke 
zu erfragen. 


3503. In der u. No. 311. über 

2 Stiegen ift am 1. Auguft ein eingerichtetes 

Zimmer für 5 fl. monatlidy zu besichen, 
3518. Bor dem Karlsthore rechts im Haufe 

No. 1312. über 2 Stiegen vornheraus ilt ein 

fchön meublirtes Zimmer, mit eigenem Ein: 

genge verfehen, an einen Dultheren für 13 
zu vermiethen. 


3516. No. 208. in der Lederergaffe ift zu 
ebener Erde sine Wohnung für den jährlichen 
eh von 55 fl. am Ziele Michaelis zu be: 
ziehen. 


3524. In der Pferdfiraße Ro. 257. auf 
der Kegelmühle rückwärts uber eine Stiege, 
der Kofttyorwache gegenüber, ift ein ganz 
-meublirtes Zimmer vom 1. Ceptember an 
für den Zins von 4 fl. monatlich zu vermiethen. 


3520. In der Refidensftraße No, 31. im 
aten Stockwerke vornheraus ift ein ausgemal: 
tes, meublirtes Zimmer mit Alfoven für Sf 
monatlich fogleich zu beziehen. 


3528. In der Müllerftraße nahe dem Mis - 


litärfpitale No. 660. im iten &todwerfe ift 
ein eingerichtetes Zimmer mit Bett und eiges 
nem Eingange für 6 fl. monatlihd am 1. Aus 
guft zu beziehen. 


„5394. In der Sürftenfeldergaffe No. 1003. 
ft über 2 Etiegen ein helles, gut meublirtes 
Zimmer am 1. Auguft für 8 fl. monatlich zu 
beziehen, 


3391. No. 653. im Haslingerhaufe im Ros 
fenthale ift am Ziele Michaelis eine bequeme 
- Wohnung über eine Stiege jährlih für 200 
fl., dann auf dem Rindermarfte im nämlichen 
Haufe vornheraus über eine Ötiege ebenfalls 
eine bequeme Wohnung zu Michaelis für 300 
fl. jährlichen Zins zu vermiethen. Das När 
here ift beym Stadtgerichts-Schätzer Herzog 
zu erfragen. — 


mit grünen 


Verlorene und gefundene Sachen. 


(Ein aufgefangenes Bauernpferd betreſſend.) 
3530. Ein Bauernpferd wurde in hieſiger 
Stadt aufgefangen. Der Eigenthümer kann 
daſſelbe auf Legitimation bey dieſſeitiger Be⸗ 
hoͤrde in Empfang nehmen. 
München den 22. July 1824. 
Königl Polizey-Direktion München. 
Rinecker, Direktor. 


( Zwey Stüde von einem ſilbernen Löffel betreffend.) 


3499. Zwen Stüde von einem filbernen Löf: 
fel, alter Sacon, Augsburger Probe find bey 
Dieffeitiger Behörde deponirt. Der Eigen 
thümer wird aufgefordert ſich deßfalls zu melden. 

Münden am 21. July 1824. 

Königl. Polizey » Direktion Münden. 
Rineder, Direktor, 


34066. Den 21. dieß zwifchen 9 und 10 Uhr 
Abends ift in der Löwengrube ein rotbtaffeter 
Regenfbirm zwifchen dem Pfarrhaufe und 
der Gill'ſchen Buchhandlung ftehen geblieben. 
Der Finder beliebe es gegen Belohnung bey 
Herrn Gil abzugeben., 


3458. Auf dem Wege vom obern Anger an 
bis zum Glasgarten find ein Paar Augenglä— 
fer mit filberner Faßung im rothen Sutterale 
Vorſchuße, wovon ein Glas zer: 
fprungen iſt, verloren worden. Der Finder 
Fann folche gegen eine angemeffene Erfenntlichs 
feit in dem Haufe No. 828. am obern Anger 
im ıten Stockwerke abgeben. 


3506. Ein junges Hündchen, Windfpiel, 
weiblichen Gefchlechts, weiß und mit braunen 
Sieden gezeichnet, ift am 16. d. M. entlaufen, 
Man bittet den dermaligen Befiser, daffelbe 
aan Erkenntlichkeit in der Gchwabinger: 
— No, 1651. im 2ten Stockwerke einzulie⸗ 
ten, y 


3454. Um Sonntage den 18. d. Mid, Mor: 

ns wurde im englifhen Garten ein roth— 
he Shawl mit breiter und fehmaler Bors 
Dure verloren. Der Finder wird höflichft er. 
ſucht, ſolchen gegen eine Erkenntlichkeit von 
2 fl. in das Polizey: Unfragsbureau zu brin: 
gen. 


(6.58 ) 


5455. Ein Negenfhirm ift in einem Mel: 
berladen zurück geblieben. Der Eigenthümer 
Bann das Weitere im Poligey: Anfragsbureau 
erfragen. 


3490. Am Donnerftage zwifchen 7 und halb 
8 Uhr wurde ein DfficiersPort - pee verloren 
durch das Rofenthal, Haslingerhaus, den Rins 
dermarft bis in die Sendlingerftraße. Der 
Sinder wird höflich erfucht, felbes gegen gute 
Belohnung auf Das Polizey + Anfragsbureau 
au bringen, 


5486. Eine goldene Repetiruhr, die auf Ses 
dern fchlägt, guilochirt mit einem Fleinen Blätt⸗ 
hen auf der KRücdfeite wurde verloren. Der 
Sinder wird erfucht, fie gegen angemeffene Bes 
2 beym Polizey » Anfragsbureau abzu⸗ 
geben, 


3488. Es ift am Gonntage den 18. d. M. 
von der Srauenfirche bis zum Singergäßchen 
ein Bracelet von fchwarzen Bändergeflechte 
mit einer Echliefe von Bronze verloren wors 
den. Dem Finder wird bey der Zurückgabe 
eins angemefjene Belohnung zugefichert. 


3519. Ein gefundenes filbernes Petfchirftös 
del fammt einem Uhrfchlüßel Fann der Eigen: 
thümer in der Cendlingerftraße No. 898, im 
ten Stodwerfe rückwärts abholen. 


3504. Ein weißes Pologneferhündcen mit 

elblihten Ohren, weiblichen Geſchlechts, hat 
ſich verlaufen. Derjenige, dem e8 zugelaufen 
ift, wird erfucht, daſſeibe zu Herrn Gapp, 
Kaufmann am Schrannenplage No. 607. ge: 
gen Erfenntlichfeit zu -bringen. 


Dienſt- und andere Geſuche. 


77. Eine Srau wünfcht gegen freye Wohs 
nung, Bett, Holz und Licht eine weibliche 
Perſon bey fich zu haben, die fich dafür einis 
ger Aufwartung unterzieht. D. Ueb. 








3505. Ein Srauenzimmer von gutem Hers 
fommen, fucht ald ©tubenmädchen in Dienft 
zu treten. D. Ueb. 


5475. Da Unterzeichnete ihre bisherige Woh⸗ 
nung verändert haben, und jetzt in der Karls⸗ 


firaße No. 1128. im 2ten Stockwerke rüds 
wärts wohnen, machen fie zugleich befannt, 
daß ihnen hiedurch Gelegenheit gegeben ift, 


. Privatunterricht in und außer dem Haufe, fos 


wohl im fhön Nähen ald Sticken zu ertbeilen, 
Lene und Babette Schmidl, 
©tiderinen. 


Geilfbaften. 


3464. Ich Endesunterzeichneter befuche diefe 
Meffe und empfehle mich einem geehrten Pub: 
lifum in meinen nachftehenden Artifeln beſtens: 
mit ı bis 3 Glen breiten Battift, Herrnhals— 
tühern, auch Jaconets und Moll-Streifen, 
gefärbten leinenen Sacktüchern und auch noch 
Dein anderen Artifeln, alles in billigen 

reiſen. 

v Sabo Höhener von St. Ballen, 
0, 134. in der 3ten Reihe. 


3447. Joh. Sriederih Wetler von &t. 
Gallen, befucht biefige Dult mit einem ſchön 
Pen Waarenlager von gefticten und 

atten Mouffelins, Gazes, Jaconets, Mole, 
Üerfats aller Art, nebft einer befonders cles 

anten Auswahlvon Jaconets:Gaze und Molls: 
Streifen, ſolchen Einfäsen, Schurzen, Fichus, 
Krägen, Pellerines Kinderröckchen, allen mög— 
lichen Gattungen von Hauben, Sacktüchern 
und Cravatten von Jaconets und ächten Faden— 
battiſte, Baſſins, Waſchtull, ſolchen Einſatz und 
Streifen, Fadenbattiſt an Stücken, einer gro— 


ßen Auswahl von Kleidern und Douilletes aller 


Art, nebſt noch vielen andern in dieſes Fach 
ſchlagenden Artikeln. Alle dieſe, nach dem 
neueften Geſchmacke gearbeiteten Schweizer— 
Waaren eigener Fabrikation empfiehlt er auch 
dießmal beftens und verfpricht Die billigfte Bes 
dienung. Sein Magazin ift bey Herrn Ans 
ne. Glos, Schäffler an der Prannersftraße 
0. 1471. 


3444 C. G. Bader und Comp, von Schnee 
berg in Sachſen, beziehen die —— 
Sommer-Meſſe mit einem wohlaſſortirten 
Lager von allen Sorten Spitzen; ſchwarzen, 
weiffen und ächten Blonden; Blonden- und 
Spitzenhauben; ſo wie allen uͤbrigen dahin 
einſchlagenden Artikeln; ſämmtliches von Fir 
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aener Sabrife. Durch prompteund billigfte Be: 
dienung und eifriges Beftreben zur beften Bes 
forgung jeder Aufträge werden fie fih Die Au: 
friedenheit ihrer verchrten Sreunde und Ab: 
nehmer zu erwerben fuchen. Diefelben haben 
ihr Lager in München beym Filſerbrauer in 
der Weinſtraße No. 1631. 


3467. Ich gebe mir die Ehre, hiermit einem 
hohen Adel, verehrlichen Publikum und den, 
die gegenwärtige Jakobiduit beſuchenden Han⸗ 
delsleuten alle meine einſchlägigen Spezerey— 
Artikeln, als: verſchiedene Gattungen Zucker 
und Kaffee, Baumwoll und leinene Bänder, 
Weſtphaͤliſche Schinken, ächt Veroneſer Sa— 
lami, beſter Qualität; diverſe Sotten beſten 
Arac de Batavia, Rum de Jamaica, alten 
Cognac, Champagner von Epernay, Malaga 
Mein und Muscat de Lünel, Eau de Cologne 
de J. M. Farina, Eau de la Reine de F. A. 
Ravizza zu den billigften Preifen zu empfehlen, 
nebft befonders feinen Kanafter:Tabad, feinen 
Varinas St. Thomas und Portorico in Rol: 
Ien das Pf. von 1 fl. 12 Fr. bid zu Tf., aus: 
gerübten und bloßen Kanafter von 1 fl, 12 Fr. 
dis 2 fl. 12 Er. das Pf.; ferner in Paquets, 
Barinas, Peortorico in mehreren Sorten, auch 
feine Holländer Kanafter, das Pf. von 24 Fr. 
bis zu 2 fl. 24 Fr., ganz feine üchte Davas 
nah: Cigarren, mit und ohne Kiel, in Kiftel 
per 1000 Etüd für 15 fl,, 18 fl. und 20 fl., 
alle Gattungen Echnupftabace zu billigften 
reifen und beften Qualität. Reelle Bedienug 
wird mir das Vertrauen der geehrten Abneh⸗ 


mer ſchenken. 
Sch. Nep. Edert, 
am Maxthore No. 1482. 


. 3465. Aecht amerikaniſche Naud: und Schnupf⸗ 
£ Tabade, 

Ich gebe mir die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungwürdigen Publifum hiemit ans 
zuzeigen, Daß ich die gegenwärtige Jakobi— 
Dult wieder » mit einem befonderd gut aſſor—⸗ 
titten Lager von feinen und mittelfeinen Rauch⸗ 
und Echnupftabaden aus denen beften Holläne 
derz, Hamburger» und Leipziger: Sabrifen be: 

ogen habe, worunter u. a. extra feiner Muffs 
anafter für 16 fl. pr. Pf., ertrafein Maras 
caibo und Varinas in Blech⸗Doſen, feinft 
Darinas, Et, Thomas und ganz vorzüglich 


guter gefunder Portoricofanafter in Rollen, 
desgleichen gefchnittener Portorico: Kanafter, 
offen und in fihweren baierifchen Gewicht, 
Dley:, Petit: und Giegelfanafter, Porto 
Carero und Louifiana von Juſtus, Drenfönigs 
Krull, No. 1., 3 und 5, rotb und ſchwarzer 
Quad, Kornähr, fein rotb AB London ⁊c. 14, 
vorzüglich gute Gigarren, dann Cchnupftas 
bade, als: feinft Doppelmops, Gt. Omer, 
Rappee de Strafsbourg, Bolongaro, Ereveno, 
Giacaturno, soglia Mezzano und landauer x, 
x. Durch vorzügliche Qualität fowohl als 
ſehr billige Preife ſchmeichle ich mir auch dieß— 
mal wieder cines zahlreichen Zufpruchs und, 
der vollfommenen Zufriedenheit meiner geehrten 
Abnehmer. Meine Bude ift der 3ten Reihe 
No. 140. 
Samuel Schumacher, 

von Regensburg. 


5451. P. Muftiere von Augburg bezieht 
die hiefige Dult und verfauft zu billigen und 
feftgefegten Preifen: Levantine, Taffet, Mar- 
celine, Satin turc, gros de d’ete, atlas, 
gros de Naples, thul, Cröpe, gazze de Pa- 
ris, gazze de Paröge, drap de soie, facos 
nirte Geidenzenge, Saden : Battifte, Shawls 
von Seide, von Merinog, von Burre de sois, 
lederne Handfchuhe, feidene Strümpfe, Blon— 
den, Etid: Chenillen,. Blumen und Guir— 
lanten, Taffıt: und Atlas: Bänder ıc. in der 
Prannersftraße im Haufe des Herrn Baron 
v. Maderny, dem der Stände: Derfannmlung 
gegenüber. 


3483. ©. Dftheimer aus Offenbach bey 
Sranffırt am Main, emyfieblt fich diefe Ja— 
fobidult mit allen Narben in &affian, wie 
auch im Echafleder für Schuhmacher-, Hut⸗ 
mader:, Säckler-, Sattler- und Tafchnere 
meifter, defgleihben au für Schuhmacher in 
Niederländer, Manpeimer und Deutfchen Sohl⸗ 
wie auch Kalbleder, und verfpricht die billig: 
ften Preife. Sein Gewölb ift ben Herrn So: 
hann Etrehuber in der ©chäflergaffe No. 1564, 








34871. Sohann Adam Herold aus Gefrces 
im DObermainfreife, bezicht zum erſtenmale 
die hiefige Dult mit feinen Sabrifaten in allen 
orten baummollener Tücher, Eotonaten, Ja: 
conets und dergleichen. eine Niederkage iſt 
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‚in der goldnen Ente im Windenmachergäßchen 
über eine Stiege No. 2,, verkauft en gros, 
und empfiehlt fih dem handelnden Publikum 
jur geneigten Abnahme. 


3408. D. Sränfel Fellheimer aus Sürth 
ben Nürnberg empfiehlt fid in gegenwärtiger 
Safobi: Dult mit einem affortirten Modes 
Maarenlager in dem Laden bey dem Bäder 
Schwarzenbach in der Prannersftrafe No, 
1478. Es befteht aus einer großen Auswahl 
von Vers oder Kottun von 15 Fr. bie 54 Fr. 
Battilt:Mouffelin, Perfals, Hamans, Mol, 
Jaconets, von 18 fr. bis ı fl 12 fr. Pique, 
Rips, Baummollbarchent, Molton, Dimiti, 
oder englifhen Barchent, Merinos in allen 
Farben, Yevantine, Slorence, Gros de Naples, 
Sutteratlas, brocdirten ©eidenzeug und Geis 
denmadras, MWeftenzeugen in allen Stoffen, 
Nanquins und Nanguinets, Kafimirs, Eircafz 
ſiens, Wollencotts, Baumwoll-Sammet in allen 

Farben, franzöfifben Tull- und Mouffelins 
Kleidern mit Borduren, einer großen Auss 
wahl, von Kleinen und großen Ehawltüchern, 
Sale: und Sacktüchern von keinen und Baum— 
woll, Göttinger KRamelot, wie auch Wollen: 
tuch in allen Farben. Er verfpricht billige 
Preiſe und reelle Bedienung, und bittet um 
zahlreichen Beſuch. 

3455. % ©. Hoffmann, Tuchfabrifant 
aus Baireuth, bezicht dieſe Meffe wieder mit 
einem Lager ganz: und mittelfeiner wollen: 
färbiger Tücher eigener Manufaktur in allen 
Narben und Melangen, garantırt die Accht: 
beit füämmtlicher Sarben und verfauft en gros 
und im Ausfchnitt zu den billigften Fabrik— 
preifen. Da er gegenwärtig die Preiſe feiner 
Tücher bedeutend erniedrigen und mit den 
neueften Modefarben dienen Fann, hofft er 
mit vielem Yufpruch beehrt zu werden, und 
empfiehlt fich hiezu einer hoben Nobleſſe und 
aeehrten Publikum ‚aufs Beſte. Die Bouti: 
que ift in der untern Abtheilung im Quergange 
zwifchen der iten und 2ten Reihe No. 51. 





3452. Chriſtoph Becker und Lillemann, 
Leinwand-Fabrikanten von Oerlinghauſen bey 
Bielefeld in Weſtphalen, erıpfeblen einem bo: 
ben Adel und verehrungs vürdigen Publifum 
ihr fon länger bekanntes Waarenlager, 


tuͤchern. 


Bedienung. 


beſtehend: in allen Sorten feiner Holländer 
Bielefelder Warendörfer gebleichter und un— 
gebleichter Leinwand, auch hänfener Leinwand, 
ordinärem Tiſchzeug und weißen leinenen Sad: 
Es werden auch halbe ©tüfe abe 
gegeben. Nur durch dauerhafte und billige 

aare, verbunden mit der äußerften Schön—⸗ 
heit, werden fie Das geehrte Zutrauen, mit 
welden fie beehrt werben, zu rechtfertigen 
fuchen. ° Sie bitten um gütigen zahlreichen 
Zuſpruch. Ihr Waarenlager befindet ſich in 
der Schwabingerſtraße "bey Hrn. Hierl zum 
Büchelbrauer uber 1 Etiege, Zimmer No. 1. 





3446. Chriftian Auguſt Stölzel jun. aug 
Eibenfto in Sachſen befucht die bevorftehende 
Jakobidult mit einem vorzüglich ſchönen Lager 
von ächten Blonden u. dergl. Hauben, ächten 
a ee a, dergl. Hauben, engliſchen Spitzen 
u. dergl. glatten und geftichten Spitzengrund, 
ſchwarzen Spigen und fausses Blonden, weiſ— 
fen und fchwarzen Tu - Schleier uud deral. 
Episen und Garnir:Tülls, bunten halbfeide: 
nen und wollenen Burduren, mit und obne 
Franzen, Stick-Chenille, weiffen baummwolle: 
nen Gardin: Sranzen, glatten und geſtickten 
Mol und Gaze, Mouffeline zu Borbängen 
u. f. mw. Er hat feine Boutique No. 254. in 
der erften Reihe, und verfichert Die reelfte 





3490. Ich gebe mir Die Ehre anzuzeigen, daß 
ich diefe Jafobıdult wicder mit befonders feinem 
Kaffee und Zuder, Eboccolade, Perlengerfte, 
weiſſem und braunen Sago, Reis, Grünforn, 
Arrak, Goldwaffer und anderen Liqueurs, Man— 
delfaffee in fchwerem Gewicht, Gewürze und 
übrigen ſchon befannten- ©pezeren : Waaren 
beziehen werde, und empfehle mich zu geneig: 
tem Zufpruche ganz geborfamft. Weine Bon: 
tique iſt No. 184. in der zweyten Reibe von 
der Eeite des Usfchneider'fhen Braubaufes, 
mit der Auffhrift: Johann Kirchner, aus 
Nürnberg. 

3493. Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen 
daß ich dieſe @ommerdult wieder mit einem 
woblaffertirten Lager von gebleichter und un: 
gebleichter Slachs: und Hanf: Leinwand von 
gröbfter bis zur feinften Gattung, dann ordi: - 
naren und Damaft: Handtichern, derley Ger 
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beefen für runde und lange Tifche zu 6, 12, 
18 u. 24 Verfonen, weiffer Leinwand au Sack⸗ 
tüchern, fo wie Sacktuͤchern mit weiffen und 
ai en Etreifen, auch feinen brabanter Flachs 
eziebe. Indem ich meine geehrten Freunde 
und Gönner davon in Kenntniß feße, empfehle 
ich mich einem geneigten Zufprud unter der 
BVerficherung, daß ich Jedermann auf das befte 
und billigfte bedienen werde. 
Sranz Lindauer, 
QDultplas No. 132. vor dem Mar: 
thore linfs im zten Durchgange. 


3520. Durch eine unlängft erfolgte Anzeige 
aufgefordert, mache ich meinen Abnehmern 
befannt, daß nur bey mir die ächt englifch, 
gold: und filberplattirten Pfeifendedel, jo wie 
auch andere dergleichen gedrehte Plattir : Ars 
beiten verfertigt, und fowohl einzeln als auch 
Dugendweife abgegeben werden, 

- Chr. Ullein, jun. 
Fönigl. Hofdrechsler in der Weins 
ftraße No. 1620. 

3507. Sriedrich — —* Leinwandfabri⸗ 
kant aus Bielefeld in Weſtphalen, empfiehlt 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum feine ſchon länger bekannte, dauer: 
hafte, feine Holländer, Bielefelder und Wa— 
rendörfer gebleichte und ungebleichte Leinwand 
wie auch Hanfleinwand und feine, weiße, leis 
nene Sacktücher. Er verfauft zu den äufßer: 
ſten ng Abt und bittet um geneigten 

Zuſpruch. Sein fehon länger befannted Waas 
renlager befindet fich nicht mehr beym Kal: 
teneggerbrauer am Promenadeplage, fondern 
- der Prannersftraße No, 1496. über eine 

tiege. 


3508: Ben dem Antiquar Ehrentreich im Al: 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: 

Schneiders, griechifch:deutfches Wörterbuch. 

2 Bde. Jena und Leipzig 1805. 15 fl. Rier 

mers, griechifch = deutfches Hand: Wörterbuch. 

2 Bde ˖ Jena und Leipzig 1815. 9 fl. Schel⸗ 

lers, lateinifch = deutfches und deutfch « lateini: 

ſches Handlerifon. 3 Bde. Leipz. 1812. 8 fl. 
oft, griechifch = deutfhes Schul: Wörterbud. 

2 Bde. Erfurt und Gotha 1823. 5 fl. Hübs 

ners, Staats⸗ Zeitungs» und Gonverfationds 


3 Bde. Jena 1819. 3 fl. 


Lexikon. Regensburg und Wien 1765. 1 fl. 
24 fr. Rousset, Recueil historique d’actes, 
negotiations, memoires et traitez. 12 'Tom. 
A la Haye 1728. 6 fl. Millar's, hiſtoriſche 
Entwiclung der englifchen Staats-Verfaſſung. 
Kant's, Critik der 
Urtheilskraft. Berlin und Libau 1790. 1 fl. 
36 fr. Grubers, Srühlings: Blumen : Kranz 
für die zarte —— Mit 6 fein colorirten 
Aupfertafeln. Nürnberg u. Leipz. 1 fl. 36 Pr. 
Agathon. 4 Thle. in 2 dden. Carlsruhe 1777, 
1 fl. 56 Pr. Opittler’d, Gefchichte der euro: 
päifhen Staaten. 2 Bde. Berlin 1793. ı fl. 
56 Pr. Juſti, ſcherzhafte und fatyrifche Schrifs 
ten. 3 Bde. Berlin, Stettin u. Leipzig. 1760. 
1 fl. 12 fr. Döllinger, die Verfaffung und 
Verwaltung der Gemeinden in Batern. iter 
Theil, München 1819. ı fl. ı2 fr. Büffon’s 
Naturgefchichte der Vögel. Mit Kupfer. 6ter 
Band. Berlin 1777. 1 fl. Sahrenfrüger’s, 
englifch:deutfches und beutfch:englifhes Wörs 
terbuch. 2 Bde. Leipzig und Jena 1810, 7 fl. 
Rour, neues teutfch : franzöfifhes Wörterbuch. 
2 Bde. Halle und Berlin 1809. 6 fl. Sechs 
Kupferftihe von Rufin. 6 fl. Atlas Silesiae. 
Norimb, 1750. 3 fl. 


3514. Die Aktien» Tuch » Manufaktur aus 
Memmingen bezieht die gegenwärtige Zafobi: 
dult mit einem fehonen Lager, feiner und mits 
telfeiner wollener Tücher, und wird ſich ihren 
verehrten Abnehmern, durch fehr billige Preis 
e und gute Waare beftend empfehlen. Der 

erfauf gefhieht in ganzen und halben ©tü- 
den, und ihre Niederlage ift in der Prans 
neröftraße im von Hagen’fhen Haufe No. 
1494. nahe am Marthore zu ebener Erde, 


3485. David und Gumpert aud dem 
Großherzogthume Pofen, in der Pranners: 
ſtraße beym Herren Hoftapezierer Hauman 
neben dem Ständehaus, empfehlen während 
der Dult ihr ganz neu und vollftändig 
affortirted® Schnitt⸗ und Modemwaarenlager 
beftehend : in einer großen Auswahl von Um: 
fhlagetüchern und fomohl einfachen als dop⸗ 
pelten Lang⸗Shawls, Levantine, double Flo- 
rence, Marceline, Gros de Naples, und den 
jest fo beliebten Satin turc und Gros de Bes- 
lin, fo wie auch fehr fchönen, gemufterten 
©ridengeugen , einer großen Auswahl der 


En 
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feinften englifhen und franzöfifchen Perfe mit 
den neueften Deſſeins von 24 bis 54 Fr., feis 
nen Meubelperfen zu 33 fr., wie auch in einer 
ganz neuen Urt von feltner Schoͤnheit, extra 
einen englifchen Merinos in allen Modefar: 
en zu 30 Fr., einer großen Auswahl glatter 
und wattirter Piques von 36 Fr. bie ı fl, 
vorzüglich ſchöner Piquecouverts zu 5, 7 und 
10 fl., in extra feinen englifhen Halbleinen 
befonders zu Hemden und, Ueberzügen geeig: 
net zu 36 kr., englifhen und franzöfifchen 
Sadenbatiften und Batifttüchern, weißen Kleis 
bern mit Borduren zu 3 fl., Batiftmouffelinen 
in allen Breiten von 30 Fr. bis ı fl. 12 Fr, 
wie auch Acht oſtindiſchen Percals ; Dorhäng: 
Mouffelin in allen Gattungen von 24 bis 48 
Fr., extra feinen, weißen Jaconet, wie auch 
gedruckten und lilla, blauen und rothquarrirs 
‘ten glatten, geſtickten und brocirten Mulls, 
weißen Halsbinden, 3, $, $ und $ gtof, for 
wohl glatten in ganz feinen Percals und Gas 
conets, ald auch ganz neumodigen, damaftir: 
ten und gefticten; extra feinen Niederländer 
Cafimiren, und ächten. Doppelcafimiren in 
allen Modefarben, Eircaffienes fhmalen und 
breiten; ferner in einer ganz neuen Art ges 
fteeifter VBeinkleiderzeuge, vorzüglich fchönen, 
Fleinen, feidenen Tüchern, weißen Gatinet, 
Rips, oftindifhen Weltenpique, einer großen 
Parthie Dorhangfranzen zu äußerft wohlfeis 
len Preifen und mehreren andern Waaren. | 
Durch die reelfte Behandlung, feine, ächte 
Waaren und billigfte Preife —39 ſie 
ſich das genoßene Zutrauen zu erhalten und 
su vermehren, und bitten um zahlreichen 
Beſuch 





3339. Johann Menhard, Regen⸗ und Son⸗ 
nenſchirmfabrikant von Haidhauſen hat mit 
gnäbigfer Bewilligung der Fönigl. Regierung 

es Iſarkreiſes eine Niederlage für feine Far 
‚beifate dahier errichtet. Er empfiehlt daher 

feine nad dem modernften Gefchmade folid 
verfertigten Regen = und- Gpnnenfchirme von 
allen Gattungen den hochverehrlichen Bewohs 
nern der bieligen Haupts und Refidenzftadt, 
—— auswärtigen Abnehmern, die er nach 
unfch bedienen und mit ben billigften Preis 
pr befriedigen wird. ein Gewölbe ift in 
er Gruſtgaſſe No. 104. gegen die Landſchafts⸗ 
gaffe zwiſchen den Läden Des Herrn Tapezier 


rers DOberftetter und Heren Malerd Lukas, 
wo auc die Gegenftände für Die Reparatur 
abgegeben und nad) einigen Tagen erholt wer: 
den fönnen, 


3510. Barbara Schmid von Lauingen, ver: 
Fauft ächten Choccolade mit Zimmet und Da: 
nilie, auch Ulmerbrod in einer ganz Fleinen 
Boutique in der legten Reihe. 


3513. Katharina Humiler von Jug in ber 
Schweiz, empfiehlt ſich mit fhönen Schweiz 
zerwaaren, von allen Sorten Perkals oder 
Mouffelinbatift, feinen glatten Mull, geſtick— 
ten und glatten Mouffelin: Mull, Gasgars: 
nirungen und &treifen, gefticften Sürtüchern 
und Halstüchern, Herrnhalstüchern und Che: 
mifetten, Sacktüchern, geftreiften und glatten 
Borhäng » Mouffelin und Franſen nebft ans 
dern Waaren mehr, und verfpricht die billig: 
ften Preife. Hat ihre Boutique vor dem Mars 
thore rechtd im 2ten Cingange No. 101. 


3502. Heinrich Wültner und Comp., Leine 
wandfabrifanten aus Bielefeld in Weftphalen 
empfehlen einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publifum alle Sorten von feiner 
Holländifcher, Bielefelder und Irländiſcher & 
bleichter und ungebleichter Leinwand. ie 
verkaufen zum äußerfien Sabrifpreife, und ges 
ben auch halbe Stücke ab, Durch billige 
und dauerhafte Waaren werden fie das Zus 
frauen rechtfertigen, mit welchem fie beehrt 
werden. Sür die Güte der Waare wird in 
jeder Hinficht garantirt. Sie empfehlen fi 
Daher zu geneigtem Bufpruh. Das Waaren⸗ 
lager befindet fi beym Silferbrauer in der 
Weinſtraße No. 1631. 


. 3525. Unterzeichneter 2*— waͤhrend die⸗ 
ſer Dult ſein ſchönes Waaren dein po 
aus Tabads: Pfeiffenföpfen von ächtem Meer⸗ 
ſchaum, aud von Porzellän mit den feinften 
Bemälden, aus Maferföpfen mit Meerſchaum 
efüttert, einer Auswahl von Pfeiffenröhren; 
erd empfiehlt Derfelbe beſonders feinen 
ollenfanafter von 1 fl, 24 Fr. bie 7 fl. das 
Pf., * Sorten ausgerübten Canaſter 
ffen in B. Gewicht, gegen 20 Sorten ge: 
(önitenen Eanafter von 1 fl, 12 Pr. bis GO fl. 
8 Pf., auch einige geringe Sorten, ferner 





(589 ) 


ächte, ganz feine Havana » Eigaren mit und 
ohne Kiel, auch mehrere Sorten Schnupfta⸗ 
bade ıc. Bey größerer Abnahme werden Die 
Sabrifpreife gemacht. Er fchmeichelt ſich eis 
nes geneigten Zufpruches, indem er feine Gön⸗ 
ner nicht allein mit guter ächter Waare, fon: 
dern auch auf das billigfte bedienen wird. 
Seine Bude ift vor dem Marthore in der 
Mitte der erften Reihe ‚rechts No. 35 und 
feine Wohnung in_der goldnen Ente. 
Straßner von Pappenheim. 


| 5529. Der Unterzeichnete macht hiermit die, 


ergebene Anzeige, Daß er während ber Jako⸗ 


bidult eine Boutique vor dem Marthore links 


“in der 3ten Reihe No. 164. bezogen hat, und 
empfiehlt fein vollfommen ‚affortirted Waarenz 
Lager, beftehend aus allen Gattungen von wol: 
lenen Tüchern und Wollens Waaren von den 


verfchiedenften, Deffins im neueften Gefhmade, . N 


zur geneigten Abnahme, unter Berficherung 
der ilig en Preife und reelfter Bedienung. 
Bernhard Bamberger. 


3362. Johann Knarr, junior, Baumwoll⸗ 
waarenfabrifant aus Marft:teugaft im Ober: 
mainfreife hat bereits die Niederlage mit feis 
nen eigenen Sabrifaten, ald: Baummollentüs 
ern, Shawls, Ginghams hier eröffnet, und 
empfiehlt fich zur geneigten Abnahme umter 
Berfprechen billigfter zen und promptefter 
Bedienung. Der Derfauf geſchieht en gros, 
und fein Gerölbe ift in der Windenmacher: 
gaffe No. 1555. 





33585. Johann Huwiler von Zug in ber 
Schweiz empfiehlt fich mit fhönen Schweizer: 
Waaren von allen Sorten Perkals, ober 
Mouffelinbatift, Hamans, feinem glatten Mull, 
geftidtem und glattem ga erg Gas: 
garnirungen und Streifen, geſtickten Sürtüchern 
und Halstüchern, HerensHalstüchern und Che: 
mifetten, Sacktüchern, geftreiftem und glattem 
Borhäng s Mouffelin und Sranzen nebft ans 
dern Waaren mehr, und verfpricht die billigs 
fen Preife. Hat feine Boutique auf dem 
Dultplage in der untern Abtheilung in der 
eriten Reihe No. 37. 


3336. Das große Prachtwerf über Egypten 
Description F; ernten ou Recueil des ob- 


‚ de Tert und 12 


servations et des recherches qui ont £te fai- 
tes en Egypte pendant Pexpödition de l’Ar 
mee francaise; seconde Edition, publiee par 
Pänckoucke; von welchem bis jept 10 Bän— 
Lieferungen Kupfertafeln ers 
fhienen find, iſt um billigen Preis zu vers 
Faufen. D. Ueb. 


3400. Karl Scheuing, Lederfabrifant aus 
Ansbach empfiehlt ſich für die Fommende Dult 
mit Sohl⸗, Kalb» und Beugleder von vor: 
züglicher Qualität. Sein Gewölbe ift in der 
Weinftraße unter den Bögen No. 1628, 


3411. Endesgefester empfiehlt während der 
Safobidult feine befannt dauerhaften Sonnen: 
und Regenfchirme zur geneigten und zahlrei— 
chen Abnahme. Seine Bude befindet fich nächft 
der Herzogs Marbrüde in der erften Reihe 


o. 4. 
Mathias Reiſer, 
Regenſchirmfabrikant von Augsburg. 


3468. Es werden um einen äufßerft billigen 
Preis 2noch gend gute und brauchbare Pferds⸗ 
Bar verkauft. Das Nähere ift vor dem 

arlöthore in der Rebenſtraße No. 95. über 
eine Stiege zu erfragen. 


3471. Es find Reifefofer und ein Hängka— 
ften um ſehr 2 Preife No. 888. im Dults 
gäßchen über 2 Stiegen zu verfaufen, 


— — —— 


3472. Vor dem Marthore links in der sten 
Reihe No. 162. find während der Dult alle 


Gattungen langer Schnürmieder und Mieder 


zum bürgerl. Anzuge zu verkaufen, 


3476. Auf einem Iudeigenem um 3700 fl. 
gekauften und im Landgerichte München lies 
genden Bauershof werden zur Ablöfung der 
darauf haftenden Hnpothefpoft 800 fl. aufge: 
fucht. as Nähere ift in der Galvatorftraße 
im Haufe No. 1485. über 2 Stiegen zu ers 


fragen. 


3341. Ein eben fo zierlich und folid gear: 
beitetes, als äufferft genau geftelltes, ganz 
neues Wagefreuz, mit welchem gegen zwey 
—— gewogen werden können, ſteht zum 

erkaufe bereit. D. Ueb. 


()] 
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3523. Der Unterzeichnete empfiehlt in dies 
fer Jakobidult einem geehrten Publifum fein 
vollitändiges Lager in nachftehenden Artikeln: 

Billard » Lampen, Gocietäts : Lampen, dop— 

elte Somptoirlampen, Arbeits: oder Etudier: 
ampen, Wand:, Hausehrn:, Küchen: und 
Nachtlampen. Zu diefen Lampen werden die 
hemifchen Dochte auf 2 bis 4 Jahre gegeben. 

Serner Aftoral: Lampen zum Gtellen mit 
Bronze und Griftalgloden er derglei: 
hen auch ohne Bronze in verfchiedenen Groö— 
Ben, auch zum Hängen mit einem, zwey und 
vier Lichtern, Wand: und Nachtlampen mit 
Eylindergläfern ; Geitlerfche Arbeitslampen, 
eine befondere Auswahl von den berühmten 
englifchen Liwerpoollampen, von welchen ein 
Docht fo viel Licht als 12 Wachskerzen ver: 
breitet, zum Hängen und Stellen. Auch li: 
werpool : Nachtlampen in verfchiedener Façon. 
Diefe Limerpoolifhen Lampen find befonders 
anzuempfehlen wegen ihres fchönen Brennens 
und gefchmadvollen Arbeit. 

Serner verfauft —— alle Gattungen la⸗ 
kirter Waaren, als: Caffee- und Präfentier: 
bretter in Silber plattirt und mit Goldverzie— 
rung, auch mit Malerey in allen Größen, Caf— 
ee: und Theegefchirre, Jucerfiftchen und Do: 
en, Raub: und ©chnupftabafsdofen, von 

lech und J——— mit verſchiedenen Ma⸗ 
lereyen und Verzierungen, Waſchbecken, Spi⸗ 
ritusmaſchinen, Blumenvaſen, Blumenbecher 
nach dem neueſten Geſchmacke, Leuchter von 


Derfchiedener Art, Brod- und Fruchtförbe von ° 


verfchiedener Fagon, Walife, Schmuckkäſtchen, 
Cigarnbüchfen, Sederröhre, Bouteillens und 
Bläferfeger, Rauchtabafs : Magazine, Licht: 
fcheeren, Teller, ovale und achtedige, Licht: 
rofen, Spielzeuge ıc., eine [höre Auswahl 
von feinem Parifer: Porzellain, ſowohl in gan: 
sen ©ervicen in Weiß mit Goldrand und in 
en. Malereyen, ald auch im Einzelnen, 

ouillon= und ei ächtes Föllnifches 
Waſſer von der beiten Qualität. 

Auch von den neu erfundenen chemifchen 
Seuerzeugen, welche äußerft bequem und zum 
beften verfertigt find, und mehrere Jahre ihre 
vollfommene Wirkung behalten, mit der dazu 
gebörigen Inftruftion, verkauft er zu den 

illigften Sabrifpreifen. 
Ferner verfauft er von der berühmten DR 
lifhen Slanzwichfe, womit man die Gtiefeln 


in einigen Minuten fo glänzend machen Fann, 
als wären fie lafirt, und bemerkt hiebey, daß 
die jedesmalige Anwendung derfelben nicht 
auf einen Heller zu ftehen Fommt, wie man 
ſich dur eine Probe überzeugen Fann; die 
Büchfe Foftet 15, 20 und 30 fr. Zugleich ver⸗ 
fihert er, daß dieſe Wichfe vieles zu länges 
rer Dauer des Leders beyträgt, und fchmeichlt 
ſich, daß Die angezeigte Wichfe weder in. 
Deutfchland noch in England fo ächt verfauft 
worden ift. 
Da er nun bie Dult allhier zum letztenmale 
bezieht, fo bittet er, ihn bey feinen gütigen 
Abnehmer und Handlungsfreund gefälligft mit 
ihren Aufträgen ferners zu beebren. Don 
den oben angezeigten Artifeln werden Beftels 
Jungen bey Herrn 3. A. Ravizza in der Gend- 
lingerftraße, der St. Johannes - Kirche ges 
enüber, aufgenommen und auf das pünftlich- 
e beforgt, wo auch ftets die chemifchen und 
Aftoral: lampendocte und die befannte eng« 
lifche ©tiefelwichs in Kommiſſion zu haben find. 
Er bittet ein hochgeehrtes Publiftum um 
geneigtes Zutrauen, indem er verfihert, daß 
er fih alle Mühe geben. werde, fih durch 
ganz folide Waare deffelben würdig zu machen, 
und verfauft zu einem befondern billigen Preis, 
Das oben angezeigte Waarenlager ift auf: 
gene vor dem neuen Thore, in der 3ten 
eihe rechts, auf der Seite des Utzſchneider⸗ 
hen Brauhauſes herauf, Boutique No. 168. 
Sranf, aus Eßlingen. 


3517. Ein an der Baierftraße gut gebautes, 
mit Hofraum, Stallungen und allen Bequem: 
lichfeiten verfehenes Haus fammt Garten und 
Brunnen ftehet aus freyer Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber Eönnen dort No. 180. dad Näs 
here einfehen und erfragen. 


3457. Es wird ein Fleineds Haus von 5 big 
6 Zimmern mit einem Gärtchen zu Faufen oder 


- zu miethen gefucht in der Mar: oder Lubwigg: 


Dorftadt unweit der Stadt. D. Ueb. 

5492. In der Marvorftadt an der Nm: 
phenburgerftraße No. 290. ift der gut Eultis 
virte Garten, worin fi ein folid gebautes 
Wohnhaus, Wafhhaus, Sommerhaus, Kegel: 
bahn und Brunnen befinden, für 5000 fl. au 
verfaufen. 


— — — 
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3449. In der unterzeichneten Handlung find 
anz feine geftrichene Baummolle in langen 
Blättern, befonders zu Bettdecken geeignet, 
und ertra fehöner in langen, ganzen Blättern 
geftrichener Baummollenwatt zu haben. Zus 
gleich werden auffer allen übrigen Gattungen 
von englifhen Baummwollen und Nähegarnen 
auch englifche Stickwolle in ächter Sarbe in 
allen Schattirungen, verfchiedene&orten Atlas, 
gros de Naples, broſchirte Flor, ©eiden, Leis 
nen und Baummollbänder, ganz feiner ächter 
Holändertabad in Paquets und offen, fo wie 
ordinäre, feine und fuperfeine Cigaren, nebft 
den übrigen ©pezereyartifeln zur geneigten 
Abnahme beftens empfohlen. 
Johann Bapt. Prunner,-feel, 
Erben im Thale Mariä zunächſt dem 
Gebäude der k. Polizey: Direktion. 


5442. In der Lentner’fhen Buchhandlung in 
Münden ift angefommen, und zu haben: 
Theoreiifch = praftifches Handbuch zur Ders 
waltung des Stiftungs- und Comunalvermös 
end im Königreihe Baiern, zunächft für 
agiftrate, Derwaltungen der Nuralgemein: 
den und Guratelbehörden über diefelbe, im 
Allgemeinen aber auch für Kapitald:, Guts— 
und Rentenbefiser, von Thomas. Mayerhofer, 
rechtsfundigen Magiftratsrathe in Augsburg. 
gr. 8. Inhaltsanzeige XXVI Seiten. Mate: 
rie 552 ©eiten. 3 fl. 30 fr. - 


3500. Im Strohamerhauſe im Thale im 


Hof über eine Stiege No. 10. find gute Bet: 
ten für billigen Preis zu verfaufen. 


2489. Das Waarenlager von Georg Plat: 
ner aus Nürnberg befindet fich in der Ros 
fengaffe No. 1008, 


3465. Beym Antiquar Steyrer in der Pe 
rufagaffe No. 74. ift ein neuer Bücherfatalog 
unentgeltlich abzulangen. " 


3461. Es werden 2 DVorfenfter, ungefähr 
Bi Ellen hoch und 15 Ellen breit in dem Haufe 
0. 1297. vor dem Karlöthore über 1 Stiege 
rechts zu kaufen gefucht. 


3481. Im Haufe No. 1004. find ein großer 
marmorner Tiſch mit gut vergoldetem Geftelle, 
und ein Kanapee nebft 4 ©effel mit Damaft 


Ueberzug zu verfaufen. Auch find im Haufe 
No. 1328, am Mar: Jofephsplage 2 Keller 
für einen Handeldmann, Weinhändler oder 
fonitigen Gewerbsmiann für 60 fl. zu vermie— 
then. Das Nähere ift im Haufe No. 1004, 
in der Fürftenfeldergaffe zu erfragen. 


Berfteigerungen. 


3445. Auf Antrag der Hauptkaſſier Fuchſiſchen Er: 
ben wird die zur Maffa gehörige Behaufung Ro. 47. 
in der Müllerfteoße fammt gewölbten Kellern, Stal: 
fung, Wagenremife und 2 daranſtoßendem Bärtchen am 
Montage: den 2. Auguft Bormittags von d bis 12 
Uhr im dieſſeitigen Gerichtslofale zur öffentlichen 
Steigerung ausgebotin. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, hlebey zu 
erfheinen, und ihre Anbote zu Protokoll zu geben, 

Den 16. July 1824. 


Königlich baierifches 
M 











reis⸗ und Stadtgericht 
ünchen. 

Haͤcker. 

Nagel. 


3439. Am Montage den 26. July I. 3. und an 
den darauffolgenden Tagen werden jedesmal Bormits 
tags von g biö 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 
6 Uhr in der Pranneröftraße No. 1474. über zwey 
Stiegen nahfolgende Gegenftände gegen baare Be: 





sahlung Öffentlich verfteigert, als: mehrere Stoduhren 


mit weißem Marmor und Alabafler mit Bronge vers 
siert, derley Vaſen und Girandoles, mehrere Ranas 
peed und Geffel mit ‚Mufelin und Pers überzogen, 
mehrere Betten, ein Sortepiano mit 6 Dftaven und 
brongenen Leuchtern, [höned,-gemaltes Wienerporzel: 
lain, Küdengefhirr von Kupfer, eine Eupferne, fait 
neue Badmwanne, fo andere Dausgerätbfchaften, fer— 
ners verfchiedene mehanifhe Kunſt- und Spielmerke, 
ein in circa 0000 Stüde beftehendes Münzkabinet 
von gebranntem Porzellair, dann ein 2figiger Bafard, 
mit der meitern Bemerkung, daß am 28. befonders 
nachfolgende Gegenftände gegen baare Bezahlung ver: 
fteigert werden, nämlich eine volltändige, große Dre 
hebank mit Schwungrad, 2 snlaltiernassbriae con: 
plette Guillogir:Mafhinen mit oval, ercentrique und 
gerader Linie, eine Eleinere deto von Geißler, eine 
große, franzöfifhe Theilungsmafchine, eine große Wage 
mit 200 Pfund meffingenen Gemidtern, fo andere 
Werkzeuge, altes Meßing und Eifen. 


3319. Am Montage den 2. Auguft und an den fol: 
—— Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 

achmittags von 2 bis 5 Ihe werden in dem koͤnigl. 
Schloße zu Schleißheim alte Ranapees, Sefiel, Tiſche, 
Kaͤſten, Bertitätten mit Kleidung, enftervorhänge, 
nebſt einigem Zinn und Kupfer gegen gleich baare 
Bejahlung an den Meiftbietenden verfleigert. 
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Verſchiedene Kundmachungen. 


3313. Durch den Damm, welcher bey—dem Woll— 
garien errichtet worden iſt, wurde eine beträchtliche 
Grundfähe gewonnen, welhe man nunmehr theils 
weiſe zu Waſchaufhaͤngen, Holzlegen u. d. gl. zu vers 
miethen gedenket. e diejenigen, welche ſolche Theis 
le dieſes ftädtifhen Grundes zu padten gedenken, 
werden demnach aufgefordert, binnen 3 Wochen diefes 
perfönlich dießorts anzuzeigen, damit man fodann das 
Weitere verfügen kann. 

Deu 9. July 1824. 

Magiftrat der königl. Haupt: und Refidenzs 
ſtadt Münden. 


von Mittermaye, Bürgermeifter. 
Weftermapr, Sekretär. 





3451. Der linterzeihnete macht hiermit einem bo, 
a“ Adel und verehrlihen Publitum die ergebenfte 
nzeige, daß er fein bisheriges Verkaufsgewoͤlbe in 
der Dienerögaffe im Hofgeſchmeidmacherhauſe verlafs 
fen, und dagegen ein anderes im Kaufmann Lungl⸗ 
maperfhen Daufe No. 160 am Eingange der Die 
nersgaſſe nächft dem Fifhbrunnen bezogen hat. 
Indem derfelbe für das ihm biöher geſchenkte Ju—⸗ 
trauen verbindfichft danket, bittet er zugleih um fers 
nere er Abnahme feiner führenden Artikel, als: 
alle Gattungen ächte Gold: und Silbertrefien, Bands 
und Plättborten zu Liveden und Kirchenornate, Poin- 
tes d'espagne für Riegel» Pelzbauben und Mieder, 
latte wie auch geftidte Haubenflede und Borten zu 
tegel»s und Peljbauben, Kettel: und Rundfchnäre, 
Strammin, Franzen in verfchiedener Breite; felners 
alle Gattungen Stidwaaren, Gefpinnfte, Gordonet, 
Plaͤtt, Flinſerl, Bouillons, Perlen, Stechzeug, Folio. 
Ale Sorten Militär: und Givil: Decorationes ıc. 
Anton Mayr, 
vormals Weittenhiller. 


3448. Die Herder'ihe Buchhandlung in Rottweil 
kündigt in Der Beplage zur allgemeinen Zeitung No, 
428. vom 9. July 1824 eine vierte verbeflferte Aus⸗ 
gabe mrines vollitändigen Leſe- und Gebethbuches für 

"Tatholifhe Ghriften an. Diefe Ankündigung verans 
laßt mich zu nachſtehender Erklärung. 

Als Verfaſſer des aemannten Buches behalte ich 
mir deſſen neue verbefferte Herausgabe felbit bevor; 
um fo mehr, da weder die Herder'ſche Buchhandlung, 
noch der angebliche Herausgeber fih deffalld an mich 
gewendet haben. 

Wäre aber auch diefes gefhehen, fo hätte ich doch 
in ihr Unternebmem nicht einwilligen koͤnnen, da id) 
den Derlag einmal dem Buchhändler 3. J. Lentner 
in Münden übergeben habe, welder auch die neue 
verbefferte Herausgabe, die ich, fobald es meine Ges 
chäfte erlauben, vollenden werde, veranftalten, und 

ie Ankündigung derfelben naͤchſtens befannt machen 
witd. 


Uebrigens muß ich es dem Buchhändler Lentner, 
als rehtmäfigem Berleger, überlaßen, megen der 
obengenannten, vorgeeiffenden und feine Rechte ſchmä⸗ 
lernden Ankündigung gegm die Herder'fhe Bude 
handlung die nöthigen Schritte zu thun, 

Regensburg den 16. July 1824- 

GM. Sailer, 
Bifhof von Germanitopolis und 
Koadjutor von Regensburg. 


3450. Unterjeihneter eröffnet den Herrn Biers 
brauern, daf ben ihm bis Fommendes Sudjahr zwey 
neue Maljbrehgänge errichtet find; er bittet daher 
un geneigten Zufpruh und verfpricht dagegen bie 
billigfte und befimöglichfte Bedienung. 

Hirſchnagl, Hochbruckmuͤhler. 

3521. Der Unterjeichnete giebt ſich die Ehre, hler⸗ 
mit anzuzeigen, daß er fein Kaffeehaus in der Caro⸗ 
linenſtraße im Haufe des Zimmermeijterd Gamppens 
rieder eröffnet bat. Er empfiehlt fih Sedermann zu 
einem zahlreihen, geneigten Zuſpruch und verfpride 
die billigfte und promtefte Bedienung. 

Johann Putzſcher, Gaffetier. 





Fremden-Anzeige. 





Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch 


Den 15. July. Hr. Graf von Chorinsky, k. F. 
öfterr. Kämmerer von Wien, Hrn, Dightor und 
Dymock, Edellente von London. Dr. Hal, Attache 
bey der englifhen Geſandtſchaft am k. b. Hofe, von 
London. Den 16. — Sr. von Roh, E. b. Staats 
rath von Zweybrücken. Frau Gräfin von Schuwa— 
loff, von Petersburg. Ihro Durdl. Frau Fuͤrſtin 
Scherfhoffmon, nebit Herrn Staabs: Chprurgus und 
GollegiensAffeffor Ritter von Patapowitſch, Hr. Dofe 
rath Goie, Hofmeiſter Baptifte und Fräulein v. Gis 
radio, fämmtlie von Petersburg. Den 17. — Dr. 
Graf Drierzbiky, Paiferl. cuß. Kämmerer von Moss 
Pfau. Frau von Glfan, Banquiersgattin von Wien, 
Fräulein von Stahl, ebendaher. Hr. Stier, Doftor 
von Wien. Den 18. — Hrn. Faltin und Müller, 
Partifuliers ebendahet. Hr. dD’Drville, Fabrikbeſitzer 
von Regensburg, Hr. Merkömüller, Kaufmann von 
Augsburg. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 14. July. Hr. Rogk, Kaufmann von Wars 
fhau. Den 15. — Hr. Baron von Pflumern, von 
Biberach. Den 16. — Dem. Lohr, von Würzburg, 
Den 17. — Hr. Def, Kaufmann von Frankfurt. 
Den 18. — Dr. Dörffer, Bürger und Silberarbeiter 
von Wien. Den 19. — Hr. Öerber, Kaufmann von 
Augsburg. Pr. Raufhner, Kaufmann von Frank; 
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für, Hr. Pfeiffer, Kaufmann von Kempten. Den 
80. — Hr. Schropp, Kaufmann von Augsburg. Pr. 
von Schlehtendal, Doktor von Berlin. Hr. Straus 
Iino, Kaufmann mit Pandlungstommis von Augss 
. de Krohn, Arzt von Petersburg. Den 
21. — Hr. Hünkel, Kaufmannn von Augsburg. 
Mde. Hertls Blumenverfertigerin von Wien. Mode, 
Mde. Morel, von Lyon. Hr. Philippi, Kaufmann 
son Berlin. Den 22. — Hrn. Goftenoble und Mos 
eeau, k. k. oͤſterr. Hoffhaufpieler von Wien, - 


Bey Herrn Zuient Deuringer, Baftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 15. Julh. Hr. Grieshamer, Kaufmann von 
Beinzig, Hrn. Zumpert, Domdelan, Hr. Doktor Mes 
ber, Domberr, und Dr. Bader, bifhöflicher Sekretär, 
alle von Augsburg. Den 16. — Dr. Ernefty, Gutss 
bejiger von Bösdorf in Sachſen. Hr. Bapler, Stus 
dent von Zürd. en 17. — Dr. Asmus, k. Rent 
beamter von Rain, Dr. Hidbert, königl. großbritt. 
General von London. Den 18. — Hr. Bagner, her⸗ 
gogl. baier. Dffizial von Bamberg. Pr. Werthheis 
mer, Buchhändler von London. Den 2 — Dr. 
Kremer , Bürgermeifter von Augsburg, de. Aber 
eoru mit Miftris Garköford, Edeldamen aus Enge 
land. Hr. Landauer, Banguier von Augsburg. Den 


‚mann von Augsbur 


25 — He, Wertheimer, Großhändler von Wien. 
Mode. Marting, Gouvernante von Frankfurt. Den 
21.— Dr. von Tiviere, Edelmann aus Raufanne. 
Sr. Palle, Kaufmann von Neuburg. Hr. Graı 29; 
dron, k. k. Öfterr. Kämmerer von undörud. Frau 
von Bourdillon, Gutsbeſitzerin aus der Schweitz. 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerſtraße. 


Den 15. July. Dem. Padowany, von Trieſi. 
Hr. Wetler, Kaufmann von Rheine. Hr. Kim: 
merfe, Landgerichts s Affefior von Lauingen. Den 16. 
— Hr. Andeonuel, Kaufmann von Bafel, Hr. Kiel, 
Kaufmann von Welmerölirhen Den 17. — Hr. 
Bold, Kaufmann von Baireuth. Dr. Tenfe, Raufs 

8. Hr. Wolf, Kaufmann von 
Frankfurt. Pr. Guillionetti, Kaufmann von Augss 
burg. Den 18..— Hr. Schweiger, Lederfabrikant 
von Lana in Tyrol. Den. 19. — Hr. Epeierer, 
Fabrikant von Heidelberg. Hr. Scleffinger, Raufs 
mann von Schönheyda. Den 20, — Hr. De Gle— 
ria, Kaufmann ‚von Augsburg. Hr. Reiftner, Raufs 
mann von Schönhepda. Hr. Debler, Kaufmann von 
Schwäbifdgmünd. Den 21. — De, Dauff, Kaufs 
mann von Schoͤnheyda. 





Böhentlide Anzeige 
von der Münchner Ochranne den 24. July 1824. 


—— |. For Gerke _| Haben — 
Syäffel. Sıöäffer. SHäffer. Sıäffel. 
Boriger Ref 1145| Boriger Re 3518| Boriger Neft 78] Boriger Ref 56 
Mene Zufuhr 1140| Reue Zufuhe 6601| Neue Zufuhr 92] Neue Zufuhr 72 
Banjer Schrannens anzer Schrannems Banjer Schraunems Ganzer Schrannens 
ftand 2285 fand ſtand 170 ftand 779 
> Seutiger Berfauf 1321| Deutiger Verkauf Heutiger Verkauf 162] Heutiger Verkauf 670 


Bleibt im Reit 064) Bleibt im Ref 280 
Derkaufspreiie. | Berfaufspreife 


SEHR. |Wahrer | Minden.|H5AR. |Wahrer 








Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. Soͤchſt. Wahrer |Minder 

Durch⸗ Mittel⸗Durch⸗ Durch⸗Mittel⸗ Durch⸗ Durch⸗ mittel. Due. Durds | Mittel, |Durds | - 
chnitta⸗j Preis, ſchnittsa⸗ Bene Preis. ifchnittse Ifchuittss | Preis, — hnittds| Preis. ſchnitth⸗ 
® Preis, Preis. Preis, Preis. i reis, reis, Preis, 
IR. t a. Be | R. |Er.| f. | Er. fo her. | Mo Fer. | fü |Erf M. | er.l gl. |Er.| fi. |. 
MERRTEETEE BES EEE EHEN EEE ES EUR SEI DENE 


Bleibt im Ref 8 
DBerfaufspreife Derfaufspreife, 


— — — — — 







Bleibe im Reft 109 





In Bergleichung gegen die letzte Schranne find Die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 24 Pr. Korn minder 13 Pr. Gerſte minder 5 Fr; Haber minder 15 fr, 


— 





Be i$ 
» Preife der in der koͤnigl. baier. Se und Mefidenzfiadt München nach einer Tare 


( 594 ) 
rzeihn 


regulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonfligen Verkaufs: Gegenftände, 
Dom 24. July 1824. 


IV. Sleifch- Gattungen. 


Tarirt. 
Ein Pfund des beſten Ochfenfleifches auf 
Ein Pfund Rindfieifh gilt „0... . 
Kalbflelſch Pe er ve Br er" 
Schaaffleid Pe — 444 
Nicht taxirt. 
Ein Viertel Lammfleiſch +. >» 
— Pfund Schmweinfeifh, robed .. » 
Schmeinfleifh, geraͤuchertes. 
— . Schweinfett „oo. ++ 
Sine rohe Zunge - 
Eine geraͤucherte Junge 
Ein Zentner ausgelaſſenes —R 
— rohes Unſchlitt 
Ein Pfund gegoffene Lichter 
feine Lichter . „ 
— — ordinaͤre Richter 
— — Geife De ee Zr 
— — Schmeer REN 


— — 


.». + ® * ..». 


— 4— 


3 
[2 
’ 
’ 
. 
* 
3 


a te 
[ee SE Zr Ze 2 
Pe u EL —6 





fl. elf] 
Be 8 2|| 
— 17 2 
—l.71— 
— — 
—416 — 
— 10 — 
— 20 — 
— 16 — 
— | 
12— 
106 — — 
14 — — 
Ai10 
— 16 — 
sl 
Ehe 
— 171 














V. Bier und andere SlüffigFeiten, 
fl. ſtr |e 


Tarirt. 
Eine Maß brannes Sommerbier.. 


Nicht tarirt. 
Eine Maß weißes Gerftenbier 
weißes Weizenbier 
Biereffig .. 
Dbfefiig . 
Gem, .. 
gute Mild 
auter Rahm 
Meb.... 
Branntwein heiter 
Branntwein ordinäre 
Kirfhenwafler . . 
Pfund —— . Se 
— Reindbl . 2. : 
— Bentner Leinoͤhl . . 


“- * 


[2 
[2 
* 
= 


TERLERnEE 
Pe vr BE Ze 


J 


2 
3 


„ie. 3. o—— he 8 

Pa Er Br ur ee BE BEZ Zu 
Fr ve er GE Ze BE BEE Ze Zu .%e 
Par var ur Er ur Br Gr BE BE Ze Zu Zu Zu 7 


.. en» 


” 
* 
4 





4 — 








VI, Biktualien überhaupt 
vom 17, bis 24. July 1824. 


Benennung. IAnzahl [em. 0. Std 


. ++ *+ 


Schmalz 4550 
Bebürg s Butter - 5 — 
Friſcher Koͤrbchen⸗ 

Butter - oo. 165 — 
Frifche Ener . » » | 12500] 13 Stud 


Trucheneyer . » 2620017 — 


Heunen, alte . 


«IR. Ver] pf 


15301das Stück zu — 240 — 





dad Pfund zu —15 
—— i15 — 





— 4— 











Huͤhner one. | 1588 7 — 16 
ndienen 2 eo». 23533 > — — 
Rapyaunen. » =» 16 — — J — 
Gaͤnſe, alte... 21 — is 
Zungen een ——— 
Enten, alte...» 1001 u — un i 
Zungd oo 0: % 31J — — —— — 
Tauben junge .. ss — ——8— 


Spanferkel „os 13083 3 — — 





Ein Schaͤffel Erdaͤpfel beßter Gattung, 

— ordinaͤre ... 
Leinſaamen „ » 
Ein Banzen frifhe Aepfel . 
frifhe Birnen „ 
Ein Mafel gedörrtes DObft. 


“- ® 


Ein Pfund Bmetfhgen .. 
— —— "ala . a2 8 #+ 
Ein Maßel weiſſe Rüben, „ 


— —  baierifhe Rüben 
gelbe Rüben . 


Zentner Schaafwolle 


Han 
Pfund Flads . 


Pr ee Ze ur SEE SE Ze BEE ze Zee Zee Zu Zu zu 7 


= 
® 
” 
e 
* 
. 
* 
” 
. 
“ 
” 
” 
= 
. 
. 
⸗ 
® 
“ 
» 
. 
9 
* 
’ 
* 
” 


Due Zur Tr ee er ee Zr or BE BE Zr Zur BE Ze Ze BE Ze Zr Zur Zee zu 


®. 

— Werch 

Ein Zentner Heu 

— — Örumme „.+ 

— — WBeitzenſtroh . . 
— — oggen* 
— — Gerſſten 
— Haber... 
Eine after Buchenholz - » . 
— — Birkenholz 
— Ferchenholz. 
— Fichtenholz “.. “ 


Eibenbols 


Magiftrat der Königl. Haupt» und Refidenzftadt München. 


’ 


Per re er er GE GE ee SE SEE BE Zu Zn Zee ——— —— —9— 








— — 


“7 
} 


Königlidy 


polig, Anzeiger ¶ 
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“> _Nro. LVIII. Mittwoch den 28. Suly 1824. 





Belanntmahung. 
(Ein Mittel zur Vertilgung der Ratten und Mäufe betreffend.) 
3527. Ed wird biemit zur öffentlichen Runde gebracht, daß der Kammerjäger Niko: 


laus Fauftner, No. 87. im Schramengäßchen wohnhaft, ein zur Bertilgung der Ratten 
und Mäufe fehr bewährtes Mittel verkaufe, und in Anwendung bringe, 


Münden den 22. July 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direftor. 





Miethſchaften. 


3537. In der Sendlingerſtraße No. 911. 
iſt ein ſchönes Zimmer über eine Stiege vorns 
— mit oder ohne Meubels für 8 und 5 

. monatlich fogleich zu beziehen, 


3545. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
großes meublirtes Zimmer fogleih für 8. fl. 
zu vermiethen, 


3546. Bor dem Karlöthore No. 1312. über 
2 ©tiegen rüdwärts ift ein eingerichtetes, heiß: 
bares immer mit eigenem Eingange monat: 
lich für 6 fl. zu beziehen. 

3547. Im Tafchenthurmgäßchen No. 703. 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung am Biele 
Michaelis für 80 fl. jährlid zu vermiethen. 


3577. Im Landfchaftsgäßchen No. 117. ift 
über 3 ©tiegen eine bequeme Wohnu 


3548. In ber Theatinerftraße No. 73. im 
aten Stockwerke ift ein ſchön meublirtes Jims 
mer für 8 fl. monatlich ſogleich zu beziehen, 


, 3549. In der Kaufingerftraße No. 1025. 
im Hinterhaufe über 2 Stiegen, gegen die 
Sürftenfeldergaffe hinaus, ift ein eingerichtetes 
Bimmer für 5 fl. am 1. Auguft zu vermiethen. 


„3553. ir der Sendlingerftrafe No. 947. 
ift eine Wohnung für 48 fl. jährlich zu vers 
miethen, und das Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen. : 


3555. Es ift im ehemaligen Haslauer Saale 
No, 1294, über eine. Stiege eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Alfoven, Küche und Keller 
ic. 10. zu Michaelis für 220 fl. jährlich zu ver: 
miethen, und das Nähere beym Bierwirth 
in der Glodenftraße No. 1263. zu erfragen, 





ng am 
Biele Michaelis für 125 fl. jährlichen Miete» 5566. Bor — im Frohſinn⸗ 


zins zu beziehen. Das Nähere iſt bey dem 
Hauseigenthümer über 2 Stiegen vor 


zu erfragen, 


eraus 


ebäude über zwey Siiegen rechts ft ein 
höm meublirtes Zimmer am 1. Auguft mos 
natlich für Tl. zu beziehen. 


(’) 
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3652. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 82., dem Fingergäßchen gegenüber, iſt 
über eine Stiege sin Zimmer mit 3 Kreuzftö: 
en für die Winterbult an einen Dultherrn um 
da zu wohnen und zum Waarenverfauf wäh: 
rend der Dultzeit um 50fl. zu vermietben. Es 
kann auch auf Verlangen für fernere Dulten 
gemiethet werden. ! 
Eob Oberthür Mufif: und Mafchinen:Saitens 
Sabrifant zu erfragen, 





3574. In der Prannersftraße No. 1502, 
über 4 Stiegen ift ein Zimmer mit Meubels 
und Bett, dann eigenem Eingange monatlich 
ür 4 fl. 30 fr. zu vermiethen, und bafelbft 
ber 2 Stiegen zu erfragen. 


3551. Im NRofenthale No, 653 über 2 Stiegen 
ift ein großes, heißbared, meublirtes Zimmer 
monatlich fur 9 fl. am 1. Auguſt zu beziehen. 


4563. Ein großes, meublirtes Zimmer ift 
monatlich füriıı fl. fogleih zu beziehen vor 
dem Maxthore No. 1320. über 3 Stiegen. 


- 3571. In der Schäflergaffe No. 1559. über 
2 Stiegen rüdwärts if ein meublirtes Jim: 
mer für 5 fl. 30 Fr. monatlich zu beziehen. 
3568. In der Burggaſſe im Brandweiner: 
bauje No, 185. find Meubels und Betten zu 
vermiethen, und über 3 ©tiegen zu erfragen, 


3569. Auf dem Kreuze No. 1185. über 2 
Stiegen ift am 1. Auguft ein Bimmer, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen, für 3 fl. 30 
fr, monatlich zu vermiethen. 


, 35172. In der Karlöftraße No. 1118. rück⸗ 
wärts über eine Stiege ift am Ziele Mis 
chaelis eine Wohnung für 100 fl. zu vermies 
then. Das Nähere Fann bey dem Daustigen: 
thumer erfragt werden. 


3542. Beym Joſephsthore im vordern grö⸗ 
Bern Eckhauſe No. 1295. über 3 Ötiegen ift - 


eine fehr fhöne Wohnung mit 4 Zimmern und 
übrigen Bequemlichfeiten am nachſten Biele 
Michaelis für 240 fl. jährlichen Zins au ver: 
miethen, und das Weitere zu ebener Erde 
rechts zu arfragen, A 


Das Nähere ift bey Das . 


für 7 big 12 


3551. In der Ludwigsſtraße No. 93. ift zu 
ebener Erde sine Wohnung mit 2 heig: und 
2 unbeisbaren Jimmern, Küche, Keller und 
Holzlege nebft übrigen Bequemlichfeiten, dann 
einem Eleinen Garten am Ziele Michaelis. für 
80 fl. jährlich zu beziehen. Das Nähere ift 
beym Glafermeifter Denk in der Srübhlinges 
ftraße No. 288. zu erfragen. 


3570. Im Haufe No, 596 auf dem alten 
Eiermarkte über 2 Stiegen vornheraus find 
2 Zimmer, eines für 12 fl. und das andere 
für 8 fl. monatlich zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen, 


3583. 2 der Zofephefpitalgaffe No. 1223; 
ift eine Wohnung zu ebener Erde vornheraus 
mit 2 beisbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Dorplage und großem Keller zu Michaelis für 
146 4 zu vermiethen. Ferner iſt Dafelbft eine 
Mohnung über 3 Stiegen mit einem Zimmer, 
Pebenzimmer, Vorplage und Küche für sofl. 
zu Michaelis zu beziehen. 


3584. Zwey gut eingerichtete Zimmer, mit 
Betten und eigenem Eingange verfeben, find 
. zu .vermietben und fogleich 
su beziehen. a8 Weitere ift auf dem Rin-⸗ 
dermarfte No. 647., Eingang gegen die Für: 
ftienfeldergaffe, neben dem Gonditor Wagner 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


3460. Ein geräumiger, beisbarer Baden, 
gewölbt, ift am Fünftigen Michaelisziele auf 
dem Mar: Joſephsplatze No. 38. für 165 fl. 
zu vermiethen. a8 Uebrige ift dafelbft über 
eine Ötiege zu erfragen. 


3497. Der Hutterfhwaige gegenüber, au 
nädhft der neu zu erbauenden Kaferne Wo. 
603, ift eine [höne Wohnung von 4 Zimmern 
—— Kühe, Keller, Speicher und Pferde: 

allung für 250 fl. jährlich am Ziele Michae⸗ 
lis zu beziehen. Die Stallung‘ fann auch 
befonders vermiethet werden. 


3585. In dem Schuhmacher Hörmann’fhen 
Haufe in der Kaufingerftraße find zwey meub- 
lirte Zimmer vom 1. Auguft an für 18 fl. zu 
vermiethen. Das Nähere ift in dem Laden 
unter ben Dögen No. 130. zu erfahren, 
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3580. In der Vorftadt Au an dem Marias 
Hilfsplage, der Kirche gegenüber, find für 
den nächften Herbft: Marft 2 Zimmer, jedes 
täglich für ı fl. zu vermiethen, und bey dem 
— ⸗ und Schloßermeiſter zu ers 

agen. 


3582. an der Karlsſtraße No. 1118. im Hin⸗ 
terhauſe über 3 Stiegen ift ein eingerichteted 
immer mit eigenem Eingange monatlich für 
5 fl. am 1. Auguſt zu beziehen. 


3462. In der Eendlingerftraße No. 900. 
it die Wohnung im 2ien Etodwerfe vorn: 
heraus, mit allen Bequemlichkeiten verfehen, 
für den jährlichen Zins von 175 fl. am Fünf: 
tigen Ziele Michaelis zu vermietben. Das 

lähere ift bey dem Hauseigenthümer zu ebes 
ner Erde zu erfragen. 


3484, Wegen eingetretener Verhältniße ift 
zu Michaelis eine fhone Wohnun Be 
aus 6 verfchiedenen, — im⸗ 
mer nebſt übrigen Bequemlichkeiten für den 
jäährlichen Zins von 300 fl. zu vermiethen. 
Auch Fann fie in 2 Wohnungen abgetheilt 
werden. Das Ueb. 


3482. In der Prannersfirafe No, 1478. 
im 2ten Stodwerfe vornheraus ift ein meub» 
Birtes Zimmer mit Alfoven und eigenem Eins 
gange für 11 fl.monatlich fogleich zu beziehen. 


. 3581. In der Theatiners Schwabingerftraße 
No. 68. find 2 ganz neu meublirte, ausfas 
pezierte Bimmer, mit eigenem -Eingange an 
einen Heren für 12 fl. monatlich fogleich zu 
vermiethen. 


3495. In der Kaufingerſtraße No. 1022. 
über 2 ©tiegen vornheraus ift eine fchöne 
Wohriung, mit allen Bequemlichfeiten verfahen, 
am Fünfttgen Michaelisziele für 390 fl. zu ver: 
miethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


3576. Eine Dienſtmagd hat vom Kaufmann 
Riezler’fchen Haufe an bis zum Iſarthore its 
gendwo einen rothtaffeten Regenſchirm zurück⸗ 
SER Der Sinder wird höflichft erfucht, 

enfelben gegen eine qute Erfenntlichkeit in 
das Polizeys Unfragsburean zu bringen. 





s 


3558. Es Hat fich ein junges, rehfärbiges 
Windfpiel verlaufen, welches ein rothes, 9 
Roͤlchen beſetztes und ſchwarz eingefaßtes Hals: 
band, mit dem Polizeyzeichen 12683. verfehen, 
trug. Der Finder wird erſucht, daſſelbe im 
Po izey-Anfragsbureau oder in der Peruſa⸗ 
gaffe im Schneidheim'ſchen Haufe über drey 

tiegen einauliefern. 





—— —— 
Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


3550. Ein unverheurathetes Frauenzimmer 
von guter Herkunft und ſehr empfehlender Er— 
ziehung, in einem Alter von 29 Jahren, wel: 
ches bereits ſchon mehrere Jahre einer ausge: 
breiteten Hauswirthfchaft vorgeftanden, aud) 
in allen weiblichen Handarbeiten die nöthige 
Uebung hat, wünfcht bey einer Herrfchaft in 
der Stadt oder auf dem Lande folide Unter: 
Funft, und zwar fogleich oder am nächften Ziele 
zu finden. Das Nähere ift bey Frau Wal: 
lenöfer in der Gendlingerftraße No, 943, über 
eine Stiege zu erfragen, 


3565. Zu einem Fönigl. Rentamte im far: 
Preife wird ein im rentamtlicen Gefchäften 
geübtes Individuum gefucht. Das Comtoir 
dDiefes Blattes ertheilt nähere Nachrichten. 


Feilſchaften. 


3556. Es ſind ganz neue Meubels von 
Nußbaumholz zuſammen oder auch einzeln zu 
verkaufen. Das Nähere hierüber ift vor dem 
Karlöthore im Schommergäßchen No. 123. 
über 2 Ötiegen zu erfragen. \ 





3567. Es ift eine fehr gut erhaltene und 
gut gebaute Reife: Chaife zu verfaufen, und 
im Schönfelde No. 137. zu erfragen. 


3533. Johann Georg Tifenbrun von Augs- 
burg empfiehlt fih in gegenwärtiger Jafobis 
dult einem hohen Adel und verehrungsmwurdi: 
gen Publifum mit feinem felbft fabrizirten 
——— von allen möglichen Sorten, auch 
isländiſchen Moos: und Salepchokolade, wel: 
her befonders für Bruftübel berühmt ift; dann 
fabrizirt er die feinften Sorten verfchiedener 
gefhmacvoller Liqueurs, Senft, Mandelkaffee 
und auch ©iegellaf von allen Farben und be: 


”) 


* 
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fter Gattung. Ferner find bey ihm in Rommif: 

fion Föllnifches Waffer, eau de levante und feine 

Pomade, Lebfuchen und Erg nd A um den 

äuferft billigen Sabrifpreis, ſowohl in großen 

als Fleinen Beftellungen zu haben. eine 

an ift am Dultplage in der 2ten Reihe 
0. 100. 


3554. Die Usfchneiderfche Tuchniederlage be: 
sieht Die gegenwärtige Dult wieder mit einem 
in allen Sarben und Realitäten beftens affor: 
tirten Tuchlager, und empfiehlt fich zur recht 
zahlreichen Abnahme ihrer bekannten Waare. 
Die Boutique befindet fih am Dultplaße links 
vom Marthore in der 2ten a 0. 74. 

5. C. BWendling, 


3532. 5. Cäfar Grandi ift mit einem Affor: 
timent nach dem neueften Geſchmacke von Pari: 
fer:Eorfets oder Schnürleibchen für Damen hier 
angefommen, und verfauft insbefondere fols 

ende Gegenftände um die billigften Preife: 

arifer = mn üchtes Damas: 
‚ cener: Rofenöl in Fleinen Slafchen ; feine Mais 
länder: und Turiner:Chocolade; ächten Me: 
liffengeift; neapolitanifche Sn egnptifche 
Seife, um Bart und Backenbart wachfend 
zu machen; ächte Dinforfeife, eine ganz be: 
fondere ©orte von englifcher ©eife, durch 
deren Gebrauch man, befondersd bey Bädern, 
eine reine und zarte Haut befömmt; ſehr feine 
Pomade von verfchiedenem Geruche; Pomade 
und Del von Macassar, die Haare wachfend 
zu machen; Huile Antique, von allen Sor— 
ten Geruch; Eau de Cologne, von Dem urs 
fprünglichen Erfinder Johann Maria Farina, 
Eau de Grace, zur —— der Haut; 
Eau des Alpes, zum Gebrauch bey Bädern 
und für die Toilette; Eau Régénérairice; Eau 
de Levante ; vortrefflihes Zahnpulver , wels 
ches ſowohl die Zähne als das Zahnfleifch Fon: 
fervirt; Mandelteig; gebörrte Maronı; Mas 
taroni von Neapel und auch Genuefer; vers 
fbiedene Sorten ächter Suppenteige von Gas 

liari in Sardinien, allerfeinfte genuefifche 

ermicelli ; ori von der allerbeften 
Corte; Mailänder Salami; Codeghini mit 
Banille und Bondiole di Parma; Strachino 
stagionato 1. Qualite; auch ultaninnen: 
Trauben ohne Kern; ächte maltefifche Fandirs 
te Pomeranzen; neapolitanifche Dragees oder 


Fleines Zuckerwerk von verfchiedenen Gorten; 
ächte Diavolini dı Napoli; ächte italienifche 
Liqueurs und vorzügliche Qualität von ganz 
altem Znperwein, Achten Maraschino , von 
der berühmten k. k. öfterreichifchen privilegir⸗ 
ten Sabrife des Frangesco Trioli in Zara; 
ächtes Provenzeröl; ale mögliche Zerufale- 
mers und andere türkifche Pfeiffen, moderne 
und aſiatiſche Pfeiffenröhre, ächte Munpdftüce 
von Dernitein don ganz befonderer Art; türfis 
hen Rauchtaback; ein Sortiment von fpani: 
hen Eigarren; italienifchen Carada di Luso. 
vonder beften Qualität, Bajadeur, mit ve: 
netianifcher Arbeit von Perlen und Korallen 
für Damen; fchöne ©erviet-Ringe von ganz 
neuer Art, fihöne Gorallen und römifche 
Gamäen, fchöne englifche Strumpfbänder und 
Hofenträger; neapolitanifche Guitarren = und 
Violinſaiten; ——— lackirte Obſt und Brod⸗ 
koͤrbchen, nebſt vielen andern geſchmackvollen 
franzöfifchen Artikeln. 

Er empfiehlt ſich hiemit einem hohen Adel 
Und verehrungswürdigen Publikum auf Das 
Defte, und fchmeichelt fih, das Yutrauen zu — 
erwerben, wie er es fich fchon in mehreren 
Städten erworben hat, wogegen fein ganzes 
Beftreben dahin gehen wird, Ddaffelbe durch 
billige Preife und vorzüglich gute und fchöne 
Waaren beſtens zu rechtfertigen. 

Seine Boutique ift beym Ausgang von der 
Herzog: Marbrüde, am Anfange der dritten 
Reihe, neben den Hrn. Gebrüdern Ber von 
Augsburg, No. 149. 


5541. Johann Conrad Graf, aus &t. Sale 
len, empfiehlt während diefer Sommer-Meſſe 
fein fhönes, ganz neu affortirtes Lager von 
weißen Schweizerwaaren, die er im Sabrife 
Preife verfauft; fehr verfchiedene orten Has 
mans und feine Batiftmouffelin $ bie *? baier. 
breit, die Elle von 15 Fr. bis 1 fl. 36 kr., fo 
wie ganz extra feinen 3fadigen Percal, ertra 
feine glatte Jacquonets in der gewöhnlichen 
Breite von $, $ bis Z breit, die Elle von 24 kr. 
bis 1 fl. 36 Fr.; ganz ertra feinen glatten Moll 
4 bis Z breit, von 20 Fr, bis ı fl. 30 Fr., auch 
ertra feinen einfädigen Mol, feine glatte Gas 

es, # big $ breit, Die Elle von 24 Fr. bie 54 fr. ; 

orhang-Jacquonet und Mouffelin von vors 
gügliher Qualität in allen Breiten von 16 Fr. 
bie 536 Fr.; ganz neue Mufter in Modes 
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Gazes befonders zu Ballfleidern, Hauben u. 
dergl.. von 24 kr. bis 54 Fr., verfchiedene Gat⸗ 
tungen fehr fchöne weiße Herrenhalsbinden 
im neueften Gefhmad, ſowohl in Jacquonet 
und Percal, als auch in Moll, als damaſtirte, 
geftreifte, carirte, brochirte und extra feine 
latte in allen Größen von 4 fl. bie 18 fl. das 
utzend; croifirten Percal, $, $, 2 bie 7? breit, 
deffen Breite ihn vorzüglich gi Ueberdeden 
eignet, und der feiner quten Qualität wegen 
befondets zu empfehlen und feht wohlfeil ıft; 
vorzüglich aber konnen empfohlen werden da⸗ 
maftirte Jacquonets und Percals im neueften 
Geſchmack zu Ueberröcken und Kleidern, fo wie 
auch ganz feine breite Haircords, und weiße 
sarirte Jacquonets von 36 Fr, bis 1 fl. 48 Er., 
fehr ſchoͤne und feine brochirte Molls und Ga⸗ 
zes, ganz breiter Linon, engliſcher Barchent, 
Pique, Rips; ganz neue Muſter in färbigen 
Herrenhalstuͤchern, carirte und brochirte, far: 
bige Jasquonets, glatte Sacktücher das Dugend 
zu 3 fl. dis gfl., fehr feine und ſchöne Ger 
vietten und große Tafeltücher, die den Leines 
nen ganz gleich fommen, und fehr preiswüre 
big find; ein eigener, ftarfer Hemden: Has 
man, der ebenfalls der Leinwand rag an 
Güte als Schönheit gleich ift, und jehr wohl: 
fit verfauft wird. Außerdem noch eine große 
uswahl eleganter Stickereyen, die er als 
eignes Sabrifat unter dem fonft gewöhnlichen 
gen verfauft, ald: geftickte —— in 
oll, Jacquonet, Gaͤze und Percal, fo wie 
dergi. Tinfabſtreifen im neueften Geſchmack, 
von 15 fr. bis 3 fl. 30 kr., geſtickten Mol, 
Jacquonet und Percal zu Kleider von 48 Fr, 
bis 3 fl. die Elle, fagonirte und geftichte Gazes 
von 30 Fr. bis ı fl. 24 fr., glatte, fagonirte 
und gefticfte Kleider mit Bordüren, aud) ganz 
neue Balttleider, von 5 fl.:bis 25 fl., ſehr 
geſchmackvoll geſtickte Ueberröcke nach dem 
neueſten Schnitte; halbe und ganze geſtickte 
Herrenhalsbinden von 50 fr. bis ı fl. 36 Fr; 
geftichte Sactücher von 48 fr. bis 2 fl. 24 fr, 
eſtickte Damen:Krägen, geftichte Kragen für 
Ainder, glatte und geftichte Halskrägen und 
Herren:Ehemifetten von 15 fr. bis ı fl. 50 fr., 
gefticfte Srauenzimmer-Halstücher fo wie auch 
eſtickte Shawls verfhiedener Größe in Moll, 
Gase und Jacquonet von 48 Fr. bis Ofl., cas 
rirte und brocdirte Gage s Tücher nebft vielen 
andern in Diefed Fach gehörigen Artikeln. 


Durch reine, dauerhafte und wohlfeile Waare 
werde ich das Zutrauen, daß man mie bisher 
geſchenkt hat, fortwährend zu erhalten fuchen. 

Die Boutique ift vor dem Marthore links 
in der dritten Reihe No. 151. 


5544. Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, 
biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, daf 
er während Diefer Duls feinen Laden in der 
Kaufingerftraße Ne. 1026. gefchloffen, und 
eine Bude vorm Marthor Po. 59. in der 
swenten Reihe rechts bezogen bat. Er ems 
pfiehlt ſich einem hohen Adel und einem ges 
ehrten Publikum zu geneigtem Zufprucd in ſei⸗ 
nen ſchon befannten Artikeln. : 
Mathäus Wimmer, 

bürgerl, Gürtlers und Schwertfeger⸗ 
meifter in München wohnt in feinem 
Haufe am Promenadeplage Ne. 1420, 


3539. Unterzeichneter bezieht gegenwärtig. 
Safobidult und empfiehlt fich dem hohen Adel 
und verehrlichen Publiftum mit feinem vor: 
züglich gut affortirten Lager von Echnupf 
und Raudtabaden, ertra feinem Provenzer- 
öle, fransönfaee tiqueren und Choccoladen. 
Er verfpricht befte billigfte Bedienung und ers 
fucht um geneigten Zuſpruch. 

eine Boutique ift in der zwenten Reihe 
vor dem Marthore rechts No. 58. 
Sran; Xaver Lex. 


—— 
3495. Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, 
daß ich dieſe Sommerdult wieder mit einem 
wohlaffortirten Lager von gebleichter und uns 
gebleichter Flachs⸗ und Hanfs Leinwand von, 
gröbfter bis zur feinften Gattung, dann ordi- 
nären und Damaft:Handtühern, derley Ge: 
been für runde und lange Tifhe zu 0, 12, 
18 u. 24 Perfonen, weiffer Leinwand zu Sack⸗ 
tühern, fo wie Sacktuͤchern mit weiffen und 
arbigen Streifen, auch feinen brabanter Flachs 
eziehe. Indem ich meine geehrten Sreunde 
und Gönner davon in Kenntniß fege, empfehle 
ich mich einem geneigten Zuſpruch unter der 
Derfiherung, daß ich Jedermann auf das befte 
und billigfte bedienen werde. 
Franz Lindauer, 
Duftplag No. 132. vor dem Max⸗ 
thore links im zten Durchgange. 


eu 
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3536. Johann Leonhard Böpner, Tabacks⸗ 
pfeifen : Sabrifant aus Nürnberg, empfiehlt 

ch in dieſer Dult mit einem großen Lager 
von Pfeifenröhren, nach den neueften Gefchmad, 
dann ächten Weichfelröhren mit Bernftein und 
elaftifhen Gold: und Eilberfpisen, ächten 
Meerfchaumföpfen, Dann fchönen Ulmer: und 
ungarifhen Mafer : oder Canitätsföpfen mit 
filbernen und vergoldeten Beſchlägen, ferner 

any neuen Thon: und Meißner : Porzellain- 
Popfen mit fchönen Gemälden, dann Bambus: 
und Zucerrogrftöden mit und ohne Degen, 
DBillarbbällen, Schachſpielen, Domino, Salat: 
löffeln und Gabeln, und allen in diefes Fach 
paſſenden Artikeln zu den billigften Preifen, 
vor dem Marthore rechts an der Zten Reihe, 
Duerbude No. 166. Ä 


3507. Stiedrih Lepper, Leinwandfabris 
Fant aus Bielefeld in Weftphalen,, empfiehlt 
einem hoben Adel und verehrungsmwürdigen 
Publikum feine fehon länger befannte, dauer: 
bafte, feine Holländer, Bielefelder und Wa: 
rendörfer gebleichte und ungebleichte Leinwand 
wie auch Danfleinwand und feine, weiße, leis 
nene Sacktücher. Er verfauft zu den äufßer: 
ſten ae ag und bittet um geneigten 
Zuſpruch. Sein ſchon länger befanntes Waas 
renlager befindet fih nit mehr beym Kal: 
teneggerbrauer am Promenadeplage, fondern 
in der Prannersfiraße No, 1490. über eine 
Stiege. 


3514. Die Aktien-Tuch-Manufaktur aus 
Memmingen bezieht die gegenwärtige Jakobi— 
dult mit einem fehönen Lager, feiner und mit: 
telfeiner wollener Tücher, und wird ſich ihren 
—— Abnehmern, Durch ſehr Billige Preis 
e und 
Verkauf gefchieht in ganzen und halben Stü— 
den, und ihre Niederlage ift in der Prans 
neröftraße im von Hagen’fhen Haufe No, 
1494. nahe am Marthore zu ebener Erde, 


3485. Davis und Gumpert aus dem 
Großherzogthume Pofen, in der Prannerds 
ftraße beym Herrn Hoftapezierer Hauman 
neben dem Ständehaus, empfehlen während 
der Dult ihr ganz neu und vollftändig 
affortirtes Schnitt- und Modemwaarenlager 


ute Waare beftens empfehlen. Der - 


beftehend : in einer großen Auswahl von Um⸗ 
fhlagetüchern und ſowohl einfachen. als dops 
pelten Lang-Shawls, Levantine, double Flo- 
rence, Marceline, Gros de Naples, und den 
jest jo beliebten Satin turc und Gros de Be 
Ihn, fo wie auch fehr ſchönen, gemufterten 
Eridenzeugen , einer großen Auswahl der 
feinften englifhen und franzöfifchen Perfe mit 
den neueften Deffeins von 24 bis 54 Fr., feis 
nen Meubelperfen zu 33 kr., wie auch in einer 
ganz neuen Art von feltner Schönheit, ertra 
feinem englifhen Merinos in allen Modefar: 
ben zu 36 kr., einer großen Auswahl glatter 
und wattirter Piques von 56 fr. bis af, 
vorzüglich ſchöner Piquecouverts zu 5, 7 und 
10 fl., in ertra feinen englifhen Halbleinen 
befonders zu Hemden und Ueberzügen geeigs 
net zu 36 fr., englifchen und fransöf chen 
Sadenbatiften und Batifttüchern, weißen Kleis 
dern mit Borduren zu 3 fl., Batiftmouffelinen 
in allen Breiten von 30 Fr. bis ı fl. 12 Er., 
wie auch aͤcht oftindifchen Percald ; Vorhang: 
Mouffelin in allen Gattungen von 24 bis 48 
fr., ertra feinen, weißen Jaconet, wie auch 
gedrudten und lilla, blauen und rothquarrirs . 
ten glatten, geſtickten und brochirten Mulls, 
weißen Halsbinden, 3, $, $ und $ groß, fos 
wohl glatten in ganz feinen Percals und Gas 
conets, ald au ganz neumodigen, damaftirs 
ten und geftidten; ertra feinen Niederländer 
Eafimiren, und ächten Doppelcafimiren in 
allen Modefarben, Eircaffienes ſchmalen und 
breiten; . ferner in einer ganz neuen Art ges 
ftreifter Beinkleiderzeuge, vorzüglich fehönen, 
Fleinen, feidenen Tüchern, weißen ©atinet, 
Rips, oftindifchen Weftenpique, einer großen 
Parthie. Dorhangfranzen zu äußerft wohlfeis 
len Preifen und mehreren andern Waaren. 
Durd) die reelfte a ‚, feine, ächte 
Maaren und billigfte Preife Ahmeichein fie 
ſich das genofene Yutrauen zu erhalten und 
zu vermehren, und bitten um zahlreichen .. 
Defuch 


3502. Heinrich Wültner und Comp., eins 
wandfabrifanten aus Bielefeld in Weftphalen 
empfehlen einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publifum alle Sorten von feiner 
Holländifcher, —— und Irlãndiſcher ges 
bleichter und ungebleichter Leinwand. die 


° 


verfaufen zum äußerften Sabrifpreife, und ges 
ben auch halbe Etüde ab. Durch billige 
und eg Maaren werden fie das Zur 
trauen rechtfertigen, mit welchem fie beehrt 
werden. Tür die Güte der Waare wird in 
jeder Hinficht garantirt. Sie empfehlen fich 
daher zu geneigtem Zuſpruch. Das Waarens 
lager befindet ſich beym Silferbrauer in der 
Meinftraße No. 1631. BEE Bee BE IE 


3451. P. Muftiere von Augburg bezieht 
die hiefige Dult und verfauft zu billigen und 
feftgefegten Preifen: Levantıne, Taffet, Mar- 
celine, Satin turc, gros 
gros de Naples, thul, Cröpe, gazze de Pa- 
ris, gazze de Paröge, drap de soie, facoz 
nirte Geidenzeuge, Faden-Battiſte, Shawls 
von Seide, von Merinog, von Burre de sois, 
lederne Handfchuhe, feidene Strümpfe, Blon⸗ 
den, Stick-Chenillen, Blumen und Guirs 
landen, Taffet: und Atlas: Bänder ıc. in der 
Prannersftraße im Haufe des Herrn Baron 
v. Maderny, dem der Stände : Derfammlung 
gegenüber. 


3487. Johann Adam Herold aus Gefrees 
im DObermainfreife, bezieht zum erftenmale 
die hiefige Dult mit feinen Sabrifaten in allen 
©orten baummollener Tücher, Cotonaten, Jas 
tonets und dergleichen. eine Niederlage ift 
in der goldnen Ente im Windenmahergäßchen 
über eine Stiege No. 2., verkauft en gros; 
und empfiehlt fi dem handelnden Publifum 
zur geneigten Abnahme. 


3455. 5. ©. Hoffmann, Tucfabrifant 
aus Baireuth, bezieht diefe Meſſe wieder mit 
einem Lager ganzs und mittelfeiner wollen: 
—— Tücher eigener Manufaktur in allen 

arben und Melangen, garantirt die Hecht: 
heit fämmtlicher Farben und verfauft en Er 
und im Ausfchnitt zu den billigften Fabrik⸗ 

reifen.. Da er gegenwärtig die Preife feiner 

ücher bedeutend erniedrigen und mit den 
neueften Modefarben dienen Fann, hofft er 
mit vielem Zuſpruch beehrt zu werden, und 
empfiehlt fi Hiezu einer. hohen Noblefle und 
geehrten Publifum aufs Beſte. Die Bontis 
que ift in Den unteren Adtheilung im Duergange 
zwiſchen der iten und 2ten Reihe Ns 51. 


de d'ete, atlas,' 


u, dergl, glatten und geſtickten 
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5468. 9. Fränkel Fellh eime r aus Fürth 
bey Nürnberg empfiehlt fi in gegenwärtiger 
Tafobis Dult mit: einem affortirten Mode: 
Waarenläger in dem Laden ben dem Bäder 
Schwarzenbach in der Prannersftraße No, 
1478. Es beftebt aus einer großen Auswahl 
von Pers oder Kottun von 15 fr. bis 54 fr. 
BDattift:Mouffelin, Perfald, Hamans, Mou, 
Jatonets, von 18 Fr. bis ı fl. 12 fr. Pique, 

ips, Baumwollbarchent, Molton, Dimiti, 
oder englifhen Barchent, Merinos in allen 

arben, Levantine, Slorence, Gros de Naples, 

tteratlas, brocirten Geidenzeug und Geis: 
denmadras, Weltenzeugen in allen Stoffen, 
Nanquins und Nanquinets, Kaſimirs, Circafse 
fiens, Wollencotte, Baummoll-Dammet in allen 
Sarben, franzöfifhen Tülls und Mouffelins 
Kleidern‘ mit Borduren, einer großen Auss 
ar von Fleinen und großen Shawltüchern, 
Hals: und Sacktüchern von Leinen und Baums 
wol, Göttinger Kamelot, wie guch Wollen: 
tuch in allen Farben. Er verfpricht billige 
Preife und teelle Bedienung, und bittet um 
zahlreichen Beſuch. 


3452. — Becker und Lillemann, 
Leinwand⸗Fabrikanten von Oerlinghauſen bey 
Bielefeld in Weſtphalen, empſehlen einem bo: 
hen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
ihr ſchon länger bekanntes Waarenlager, 
beſtehend: in allen Sorten feiner Holländer 
Bielefelder Warendörfer gebleichter und un: 
gebleichter Leinwand, auch hänfener Leinwand, » 
ordinärem Tifhreug und weißen leinenen Sack⸗ 
tüchern. Es werden auch halbe Stücke abs 
gegeben. Nur durch dauerhafte und billige 
aare, verbunden mif der äußerften Schön⸗ 
heit, werden fie das geehrte Butrauen, mit 


‚welchen fie beehrt werben, zu rechtfertigen 


uhen. Gie bitten um gätigen zahlreichen 
Zuſpruch. Ihr Waarenlager befindet ſich in 
der Schwabingerſtraße bey Hrn. Hierl zum 
Büchelbrauer uber 1 Stiege, Zimmer No, 1. 


3554. Chriftian Auguft Stölzel jun. aus 
Eibenftod in Sachſen befucht Die bevorftcehende 
Jakobidult mit einem vorzüglich fhönen Lager 
von ächten Blonden u, dergl. Hauben, ächten 
Spitzen u, dergl, Hauben, engliſchen Spitzen 
pigengrund, 
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ſchwarzen Spitzen und faugses Blonden, weiſ⸗ 
ſen und ſchwarzen Full: Schleier und dergl. 
Spitzen und Garnir⸗Tülls, bunten halbſeide⸗ 
nen und wollenen Borduren, mit und obne 
Sranzen, Stick-Chenille, weiffen baumwolle⸗ 
nen Gardin: Franzen, glatten und geftidten 
Mol und Gaze, Mouffeline zu Borbängen 
n.f.w. Er hat feine 
der erften Neihe, und verfichert die zeelite 
Bedienung. 


39497. Joh. Friederich Wetler von St. 
Gallen , befucht hieſige Dult mit einem ſchön 
aſſortirten bh von gefticten und 
glatten Mouffeling, azed, Jaconets, Moll, 
Werkals aller Art, nebft einer befonders eles 
ganten Auswahl von Jaconets⸗Gaze und Molls⸗ 
Streiſen, ſolchen Einſätzen, Schurzen, Fichus, 
Krägen, Pellerines, Kinderröckchen, allen mög⸗ 
lichen Gattungen von Hauben, Sacktüchern 
und Gravatten von Jaconets und ächten Sadens 
battifte, Baſſins, Waſchtull, ſolchen Einſatz und 
Streifen, Fadenbattiſt an Stücken, einer gro⸗ 
fen Auswahl von Kleidern und Douilletes aller 
Urt, nebft noch vielen andern in dirfed Sach 
ſchlagenden Artikeln, Alle diefe, nach dem 
neueiten Geſchmacke gearbeiteten Schweizer⸗ 
Maaren eigener Fabrikation empfiehlt er auch 
dießmal beftens und verfpricht Die billigfte Bes 
Dienung. ein Magazın ift bey Herrn Uns 
vn Glon, Schäffler an der Prannersftraße 
210. 1471» j 


3467. Ich gebe mir die Ehre, dr einem 
hohen Adel, verehrlichen Publifum und den, 
die gegenwärtige Fakobidult befuchenden Hans 
- Selsieuten alle meine einfchlägigen Spezerey⸗ 
Arnitein, als: verſchiedene Gattungen Zucker 
und Kaffee, Baumwoll und leinene Bänder, 
Weſtphaͤliſche Schinken, ächt Veroneſer ©as 
iami deſter Qualität ; diverſe Sorten beſten 
Arac de Batavia, Rum de Jamaica, alten 
Cognac, Champagner von Epernay, Malaga 
Mein und Muscat de Lünel, Eau de Cologne 
de J. M. Farina, Eau de la Reine de F. A, 
Havizza zu den billigften Preifen zu empfehlen, 
nebſt befonders feinen Kanafter: Tabad, feinen 
Barinas ©t. Thomas und Portorico in Rols 
fen das Pf. von 1 fl. 12 fr. bis zu Tfl., aus⸗ 
gerübten und bloßen Kanafter von ı fl. 12 Fr. 
bis 2 fl. 12 Fr. das Pf.; ferner in Paquets, 





Boutique No, 254 in, 


Barinas, Portorico im mehreren Sorten, aud) 
feine Holländer Kanafter, das Pf. von 24 Fr. 
bis zu 2 fl. 24 kr., ganz feine aͤchte Hava⸗ 
nah: Gigarren, mit und ohne Kiel, im Kiſtel 
per 1000 ©tüd für 15 fl., 18 fl. und 20 fin 
alle Gattungen Echnupftabade zu bilfigften 
Preifen und beften Qualität. Reelle Bedienug 
wird mir dad Vertrauen der geehrten Abneh⸗ 


mer fchenfen. 
Joh. Nep. Edert, 
am Marthore No. 1482. 


3444 C. G. Bader und Comp. von Schnee 
Berg in Sachſen, beziehen Die — 
Sommer » Meffe mit einem wohlaſſortirten 
Lager von’allen orten Spitzen; fhwarzen, 
weiffen und ächten Blonden; Blonden» und 
Spitzenhauben; fo wie allen übrigen dahin 
einſchiagenden Artikeln; fämmtliches von eis 
— Fabrike. Durch — billigſte Be⸗ 
ienung und eifriges eſtreben zur beſten Be⸗ 
Ken jeder Aufträge werden fie fih die Zu⸗ 

iedenheit ihrer verehrten Sreunde und Abs 
nehmer zu erwerben fuchen. Diefelben haben 
ihr Lager in Münden beym Sitferbrauer in 
der Weinftraße No. 1631. _ 





3529. Der Unterzeichnete macht hiermit die 
ergebene Anzeige, daß er während ber Jako⸗ 
bidult eine Boutique vor dem Maxthore links 
in der Zien Reihe No. 164. bezogen hat, und 
* fein vollkommen affortirtes arens 

ager, beftehend aus allen Gattungen von wol: 
Ienen Tüchern und Wollen» Waaren von den 
verfchiedenften Deffins im neneften Gefhmade, 
ur geneigten Abnahme, unter Derfiherung 
er billigften Preife und reelfter Bedienung. 

Bernhard Bamberger, 





5468. Es werden um einen äußerft billigen 
Preis 2 noch ganz gute und brauchbare Pferds⸗ 
eſchirre verfauft. Das Nähere ift vor dem 
tarlsthore im der Rebenſtraße No. 95. über 
eine ©tiege zu erfragen. 





‚Hl is 
3441. Ein eben fo sierlich und folid gear⸗ 
beitetes, als äufferft genau geftelltes, ons 
neues Wagefreuz, mit welchem. gegen zwey 
—— gewogen werden Fönnen, fteht zum 
erBaufe bereit. D. Ueb, 
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3463. Hecht ——— Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
Tabacke. 


Ich gebe mir die Ehre einem hohen Adel 
und verehrungwuͤrdigen Publikum hiemit an⸗ 
zuzeigen, daß ich die gegenwärtige Jakobi— 
dult wieder mit einem beſonders gut affor: 
tirten Lager von feinen und mittelfeinen Rauch» 
- und Schnupftabacken aus denen beften Holläns 
der:, Hamburger: und Leipziger: Fabriken be: 
zogen habe, worunter u. a. extra feiner Muff: 
Panafter für 16 fl. pt. Pf., ertrafein Maras 
caibo und Varinas in Blech: Dofen, feinft 
Varinas, St. Thomas und ganz vorzüglich 
guter gefunder Portoricofanafter in Rollen, 

esgleichen gefchnittener Portorico: Kanafter, 
offen und. in fchweren baierifchen Gewicht, 
Diey:, Petit: und Giegelfanafter, Porto 
Sarero und Louifiana von Juſtus, Dreykönigs 
Krull, No. 1., 3 und 5., roth und ſchwarzer 
Quad, Kornähr, fein roth AB London ıc. ıc., 
vorzüglich gute Cigarren, dann Cchnupftas 
bade, als: feinft Doppelmops, St. Omer, 
Rapp&e de Strafsbourg, Bolongaro, Ereveno, 
Giacaturno, soglia Mezzano und Landauer ıc, 
sc. Durch vorzügliche Qualität fowohl als 
fehr billige Preife fchmeichle ich mir auch dief- 
mal wieder eines zahlreichen Zufpruchd und 
der vollfommenen Zufriedenheit meiner geehrten 
Abnehmer. Meine Bude ıft der 3ten Reihe 


No. 140. 
Samuel Schumacher, 
von Regensburg. 


3411. Endesgefegter empfiehlt während der 
Safobidult feine befannt dauerhaften Sonnen: 
und Regenfchirme zur geneigten und zahlreis 
chen Abnahme. Seine Bude befindet ſich nächft 
der Herzogs Marbrüde in der erften Reihe 


So, 4 
Mathias Reifer, 


Regenfchirmfabrifant von Augsburg. 


3559, Es ift ein Amboß von gefchmiedetem 
Eifen, noch fehr brauchbar und gegen zwey 
Bentner fhwer, um fehr billigen Preis zu 
verkaufen, und am Unger No. 878. im erften 
Stockwerke rechtd zu erfragen. 

3564. Es fucht —— 160 fl. auf kurze 
* gegen hinlaͤngliche gerichtliche Hypothek⸗ 
erfiherung aufzunehmen. D. Ueb. 


35062. Ein ganz neues, modern gebautes 
Schweitzerwägl fammt Pferd iſt zu verfaus 
fen, und im Neufiglgarten vom 4. bis 6ten 
Auguft ftündlich zu befichtigen, 

3543. Ein fehr guter Reiſewagen ift zu ver: 
Faufen, und das Nähere am Promenadeplage 
No. 1420. im erften Stockwerke zu erfragen. 


3575. Es wird eine Galsftößlergerechtigkeit 
zu Faufen, oder auf ein paar Jahre zu mies 
then gefucht. Verkäufer oder Derpächter bes 
lieben fi in der Ludwigsvorftadt an der 
Sonnenſtraße No. 122. zu ebener Erde rechts 
des Eingangs Morgens vor 8Uhr oder Nachs 
mittags zwifchen 1 und 2 Uhr zu melden. 


3578. E8 werden gegen hinlänglihe Gi: 
cherheit 200 fl. aufzunehmen geſucht. Das 
Nähere ift im Thale No. 533. im 3ten Stock⸗ 
werke vornheraus zu erfragen. 


3579. Auf dem Anger No, 856. im 2ten 
©todwerfe, dem Lodererbrauer gegenüber, 
ift eine fehr gute, Eleine KRupferpreffe für bils 
ligen Preis zu verfaufen, j 


3442. In der Lentner’fchen Buchhandlung in 
Muͤnchen ift angefommen, und zu haben: 
Theoreiifch > praftifches Handbuch zur Vers 
waltung des Stiftungs- und Comunalvermös 
gend im Königreihe Baiern, zunächft für 
Magiftrate, DBerwaltungen der Ruralgemein-: 
den und Euratelbehörden über diefelbe, im 
Allgemeinen aber auch für Kapitald:, Guts— 
und Rentenbefiger, von Thomas Manerhofer, 
rechtsfundigen Magiftratsrathe in Augsburg. 
ar. 8. Inhaltsanzeige — Seiten. Mate⸗ 


— 


tie 552 Seiten. 3 fl. 30 fr. 


3561. Es fteht beym Wagenfabrifant Bauer 
vor dem Jfarthore eine vierfigige, leichte Chaiſe 
in Sommiffion zu verkaufen oder auch zu ver: 
taufchen. 2 


‚ 3517. Ein an der Baierftraße gut gebauteg, 
mit Hofraum, Gtallungen und allen Bequem: 
lichkeiten verfehenes Haus fammt Garten und 
Brunnen ftehet aus freyer Hand zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber Fönnen dort No. 180, das Näs 
here einfehen und erfragen. 


* 


35735. In der Schoͤnfelderſtraße No. 105. 
ift ein Haus aus freyer Hand zu verkaufen, 


3457. Es wird ein kleines Haus von 5 bis 
6 Zimmern mit einem Gärtchen zu Faufen oder 
* miethen gefucht in der Mar: oder Ludwigs: 
orftadt unweit der Stadt. D. Ueb. 








VBerfteigerungen. 


3359. Am 30. July d. I. Vormittags von bis 
42 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und an 
den nächitfolgenden Tagen in den genannten Stuns 
den werden in der Verlafſenſchaftsſache des koͤnigl. 
Dbermedizinalrathes Deren Georg Oeggl verfhiedene 
Mobilien,, als: Betten, Kanapees , Seſſel, Kleiders 
und Komodkäften, Tiſch- und Leibwaſche, zinnernes, 
fupfernes und anderes Kuͤchengeſchirt ır., fo wie 
auch einige aoldene a. eine goldene Uhrkette, eis 
ne goldene Dofe, nebſt verfhiedenen Gemälden und 
Kupferftihen in der Behaufung No. 1615. ,über 3 
Stiegen in der Kaufingerfiraße an den Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung Öffentlich verfleigert. 

Aud wird am 6. Auguft d. 3. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr und 
an den nächftfolgenden Tagen die Berfleigerung der 
Deaglifhen Bibliothek vorgenommen. 

Die Büder find in einem Katalog, welcher fih in 
den Händen der DObermedizinalraty Titl Degglifhen 
Relikten befindet, und Jedermann zur Einſicht ofen 
ſteht, in alphaberifher Ordnung verzeichnet. 

Kaufsliebhaber werden zu Diefen Berfleigerungen 
eingeladen. 

en 14. Julp 1824- 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
von Gerngroß, Direktor, 





Hölzl. 


3375. Auf Anrufen der Gläubiger wird das in der 
blauen Sektion der Borftadt Au fituirte Haus No. 
92. dem Öffentlichen Verkaufe salva ratificatione ere- 
ditorum ausgebofen, und zu dem Ende auf 12. Aus 
guft Termin anberaumt, wo Kauföliebhaber ihre Ans 
gets bey unterfertigtem Gerichte von 9 bis 12 Uhr 

ormittagd zu Protokoll geben, und die Berkfaufsobs 
jefte bis dahin in Augenfchein nehmen können. Das 
Anmefen beiteht aus einem gemauerten, zweygaͤdigen, 
mit Schindeln gededten Wohnhaufe und einem eins 
gädigen ebenfalls mit Schindeln gededten Anbau und 
einer Dolsfhupfe nebft einem Rrautgarten von 1004 
Quadratſchuhen. 

Das Anweſen iſt zum koͤn. Landrentamte Muͤnchen 
—— mit Maierſchaft grundbar, und reicht dar 
bin jährli 





(608 ) 


Haͤuſerſteuer . .. 1. 42 A. 
Stift 2.2: n 45» 
Maierfhaftsfrit . — » 40 * 
Die Schägung des gefammten Anweſens beträgt 1070 ls 
Münden am 10. July 1824. 


Königlich baierifches Landgeriht München. 
Steprer, Landridter. 


3319. Am Montage den 2. Auguft und an den fol: 
en Tagen Bormittags von 9 bis 12 Uhr und 

adhmittags von 2 bis 5 Uhr werden in dem Fönigl. 
Schloße zu Scleifheim alte Kanapees, Seffel, Tiſche, 
Kiften, Bettſtaͤtten mit Kleidung, Benftervorhänge, 
nebft einigem Zinn und Kupfer gegen gleich baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert. 








Berfhiedene Kundmahungen. 





3535. Wer an den Nahlaf des am 12. Zulp b. 
3. in dem biefigen, koͤnigl. Militärfpitale verftorbenen 
Soldaten der koͤn. Garniſons Compagnie Nymphens 
burg Johann Bugenlechner aus Starnberg, gleihen 
Eönigl. Yandgerichts gebürtig, aus was immer für 
einem Rechtöritel Anſprüche machen zu Eönnen glaubt, 
wird hiermit aufgefordert, Diefelben um fo, gemißer 
binnen 30 Tagen bey der unterfertigten Eünigl. Be: 
börde geltend zu machen, als man außerdeſſen in Dies 
fer Verlaſſenſchaft weiters vehtliher Ordnung gemäß 
verfahren wird. 

Münden am 22. July 1824. 


Die 
Föniglide Rommandantfchaft der Hauptr und 
Refidenzftadt München. 


Freyherr von Ströhl, General» Lieutenant. 
Schmid, k. Aktuar. 


2560. Wer Immer aus irgend einen Rechtstitel an 
die Verlaffenfchaft ded im Jahre 1815 verftorbenen 
ehemals frepherrlih von Berhem’fhen und graͤflich 
v. Drfdifhen Verwalter zu Laim, Pafing und Solln, 
Georg Hartl, Anfprüche zu maden bat, wird hiermit 
aufgefodert, folhe binnen 6 Wochen, und längftens 
ben der auf Freytag den 5. September I, J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumteen Gommiſſion entw.der in 
Perfon oder dur binlänglih Bevollmaͤchtigte dahier 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, als au: 
IR deflen ohne Rüdfiht auf die unangemeldeten 

oderungen in der Behandlung diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
ſache gefeglih wird fortgefahren werden. 

Den 15. July 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München. 
Steprer, Landrichter. 
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3540. Der Unterzelchnete hat von der koͤnigl. Res 

ierung bes Iſarkreiſes, Sammer des Innern, die 
ewilligung zur Grrihtung einer Landkutſche nad 
Zegernfee und Kreuth während der ſechs Sommers 
monate erhalten. 

Indem er das Publitum zur Benügung diefer Ans 
falt einladet, macht er zugleich dafielbe mit den fols 

enden, obrigfeitlih angeordneten und genehmigten 
Blauen bekannt: 

1. GEs gebt vom Freptage den 30. I. M. angefans 
geu, jederzeit amı Montage und am Freptage eine bes 
queme und anftändige Kutfche zu 4 Sigen von meis 
ner —— in der Prannersſtraße Schlag 6 Uhr 
Morgens ad, koͤmmt laͤngſtens um 3 Uhr in Tegern⸗ 
fer, und längftens um 6 Uhr Abends in Kreuth an. 

Diefer Wagen fährt jederzeit am andern Morgen 
Schlag 6 Uhr von Kreuth weg, langt nah 7 Uhr 
in —1— an, und kümmt, da er Schlag 9 Uhr 
dafelb 
Münden zurüd. f 

2. Derfelbe gebt an ben genannten Tagen sur 
beſtimmten Stunde ab, «5 mögen ſich Reifende 
melden oder nicht. 

Man kann fi zur Benägung diefer Anftalt täglich 
In meinem Haufe, oder binfichtlid Wer Zurückfahrt 
su Kreuth oder zu Tegernfee in den dortigen Gajts 
bäufern melden und einſchreiben laßen, 

3. Fuͤr die Fahre nach Tegernfee zahlt die Perfon 
1 fl. 54 Er. und für jene nah Kreuth 2 fl. 24 Er. 

In dieſe Gebühr ift das von. mir den Kutfchern 
ag Trinkgeld ſchon eingefhloffen,, fo daß 
der Reifende weder dem Kutſcher, noch den Haus— 
knechten an den Drten, wo eingefehrt wird, irgend 
etwas zu entrichten, auch für die Zehrung der Pers 
be auf der Reife nicht zu forgen hat. 

Der Mitfahrende, welcher diefe Gebühr entrichtet, 


darf Effekten im Gewichte von zwanzig Pfund opne- 


eine weitere Vergütung mitnehmen. 

4. BZugleih darf ih, mie andere zur Aufnahme 
von Reifenden berechtigte Bothen, Geld, Effekten und 
Paquete aller Art mitnehmen, daher ich auch hiezu 
die ergebenfte Einladung made, und zugleih die 
ſchnellſten und richtigſten Zuftellungen verfpreche. 

Münden am 25. July 1824. 

2 Dionis Schloder, 
bürgerl. Lohnkutſcher, Mo. 1502. in 
der Prannersftraße wohnhaft. 


3538. Es wuͤnſcht jemand die politiſche Bettung oder 
ben Gorrefpondeuten von und für Deuiſchiand mitzus 
leſen. D. Ueb. 


85451. Der Unterzeihnete macht hiermit einem ho⸗ 
> Adel und a. Publitum Die, ergebenfte 

nzeige, daß er feln biöheriges Verkaufsgewoͤlbe in 
der Dienerögaffe im Hofgeſchmeidmacherhauſe verlafs 
fen, und dagegen ein anderes im Kaufmann Rung 
maperfhen Daufe No. 160. am Cingange der Dies 
nersgaffe naͤchſt dem Fiſchbrunnen bezogen hat, 


wegfaͤhrt, längftens um 6 Uhr Abende nach 


k. k. öfterreihifh. General. Den 16. — 


Indem derfelbe für das ihm bisher gefchenkte Zu: 
frauen verbindlihft danket, bittet er zugleih um fers 
nere — Abnahme ſeiner fuͤhrenden Artikel, als: 
alle Gattungen aͤchte Gold, und Silbertreffen, Bands 
und Plättborten zu Livréen und Kirchenornate, Poin- 
tes d’espagne für Niegels Pelzhauben und Mieder, 
glatte wie aud geftidte Haubenflede und Borten zu 
Riegele und Pelzhauben, -Kettel: und Rundfchnüre, 
Strammin , Franzen in verfchiedener Breite; ferner® 
alle Sattungen Stidwaaren,, Gefpinnfte, Gordonet, 
Plätt, Flinferl, Bouillons, Perlen, Siechzeng, Folie. 
Ale Sorten Militär, und Gipil: Decorationes ır. 

‚ Anton Mayr, 
vormald Weittenhiller. 


Fremden » Anzeige, 


Bey Herrn Aloys Vogt, Gaftgeber zum gols 
denen Bären am Promenadeplage. 


Den 15. July. Hr. von Pifh von Wollishofen, 
Dr. Aichele, 
Kaufmann von Stuttgart. Drn. Renz und Groß, 
Fabrikanten von Lindau. Den 17. — Dr. du Oras 
0 und Mode. Bellour, Kaufleute von Augsburg. 
Den 19. — Freyherr von Srauenberg, Eön. baier. 
Erzbifhof von Bamberg. Freyherr von Ruffinp, 
ebendaher. Den 20. — Hrn. Drerel und Lift, Kauf: 
leute aus Sachſen. Den 21. — Hrn. Gebrüder 
Büttner, Handelöleute aus Böhmen. Hr. Arnflein, 
Handelömann von Suljbah. Hr. Eppler, Lieutes 
nant vom 1. Jägers Bataillon in Burghaufen. Dr. 
von Leßſuir, Affeffor von Wallerfteln. 


Bevölferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Me 
tropolitan. und Pfarrkirche zu U. 8. Grau 
Betauft: 8 Rinder, 6 männlid. und 2 weib; 








lichen Geſchlechts. 
Getraut: 4 Paar, 2 
Seſtorben: Den 17. July. Joſeph Beuno Mei: 
dinger, Taglöhnersfohn, 5 W. alt, an Gichtern. Ein 
notbgetaufter uneheliher Knabe, an Schwädhe als 
er ſchwerer Geburt. Den 19. — Maria Anna 
ubert, bürgerl, Schneidermeiftersgattin, 27 3. alt, 
an der ir Gr rn Johann Georg Hundbiß, 
Zifchlergefel, 35 9. alt, am Brande der Gedärme. 
Den 21. — Karolina Margaretha, unehel., 10 W. 
alt, an KRonvulfionen. Gin notbgetaufter Knabe des 
koͤn. DOberfipofmeifterftaabs » Bureaudieners Kalter, 
an den Folgen einer ſchweren Geburt. Michael Karl 
Beutel, koͤnigl. Hoflaquaisfohn, 1 3. 6 Mon. 19 T. 
alt, an Gichtern. Den 22. — Ghriftlan Dadler. 
Maurer, 43 3. alt, durch den Sinſturz eines Gewoͤl⸗ 
bes erfhlagen. Den 23. — Georg, unebel., 13 T. 
alt, an Gichtern. Sliſabet h Heithaller, bürgl. Bier: 
wirthöwittwe,, TO I. alt, an der Bruſtwaſſer fucht. 
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enf. Eön. baier. Haupt⸗ 


ran — von Fiſchheim, 3 


mann, 47 alt, an allgemeiner Waſſerſucht. 
reſia, unehel, 16 T. alt, an der Abzehrung. 


In der St. Peters: Pfarr. 


—Setauft: 13 Kinder, 5 maͤnnlich. und 8 welb⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geſtorben: Den 18. July. Barbara Fletzer, 
buͤrgerl. Saͤcklermeiſtersgattin, 45 J. alt, an der Le— 
bervereiterung und Waſſerſucht. Ein nothgetauftes 
Mädchen des Xaver Bulinger, Schuhmachers beym 
kön. Garde du Corps -Regiment, 2 St. alt, wegen 
frühgeltiger Geburt. Den 19. — Mathias Schiechl, 
Schuͤhmacher, 56 9. alt, an der Bruftwafferfucht. 
Zofeph Rettenberger, Schuhmader, 76 J. alt, am 

hlagfiuße.” Konrad Strauß, Schuhmachergeſell, 
28 3. alt, an der Rungenfhmwindfuht. Wolfgang 
Küfner, — 48 J. alt, am Nervenfieber. 
Den 21. — Michael Schwaiger, Trifeljäger, 56 93. 
alt, an der — — Thereſia Damm, Schönfärs 
berstochter, 57 5. alt, an der Abzehrung mit Ders 
härtung. Maria Reng, Webersmwittwe, 66 I. alt, 
an Scirfus. Den 22. — Magdalena Klothilde Rles 
mentine Scene, Tochter des Generals Sekretärd 
des Eönigl. Staats » Minifteriums der Zuftig, 1 I. 
3 Mon. alt, an der häufigen Bräune. Adelguns 
da Breitenmader, Notredame des aufgelösten Klos 


fterd in Nymphenburg, db. 3. im Frauenkloſter der 
Servitinen, 71 9. alt, an der Bruftwaflerfucht, 
Den 23. — Thomas Zerhoch, Taglöhner, 46 I. alt, 
an der Bruftwafferfuht. Wendelin Tpuile, Schups 
machergefell, 25 I. alt, an eiteriger Rungenfucht, 
Den 24. — Anna Garolina Späth, Doftorstodter, 
5 7. alt, an Gonvulfionen. Georg, unehel,, 8 T. 
alt, an der Gelbfuht. Barbara Bamberger, Tags 
löhnerin, 72 3. alt, an der Wafferfuht und Entkräf, 
tung. Georg Shmöls, Schuhmachergeſell, 45 3. 
a an Dereiterung des Mege& und am Brande der 
eber, 


In der proteftantifchen Pfarr. 


Getauft: 10 Kinder, 8 männlid. und 2 weibs 
lichen Geſchlechts. . 
Getraut: ı Paar. 
Geftorben: Den 2. Juny. —*** Maper, 
Orenadier in der 1. Rompagnie des koͤn. Örenadiers 
Garde» Regiments, 20 9. alt, an der Lungenſucht. 
Den 5. — Franz Paul Ziebland, Fönigl. geheimer 
Sekretaͤrsſohn, 0 Mon. alt, am innern Waſſerkopfe. 
Den 7. — Ghriftian Andre, Bauer von Weißenfeld, 


76 3. alt, an Altersfhwädhe. Den 8. — Ghriftian 
25 P EShmidgefell . J. alt 5% der Be Ist 
mir 


ges Den 17. — Marimilian Philipp 
oßinger, Bönigl. geheimen Sekretär Sohn, 6 T. 


alt, an Gichtern. 





Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 26. July bis 2. Auguſt regulirten 
Brods und Mehl-Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 26. July 1824, 





I. Brod : Gewicht. vt eoth or.| U. Mehl⸗Preiſe. Viertel. — 














Vittualien⸗Preiſe. 

fe ecx Ipfg kr. Rf. bi Das Pf. | Er 

I. Die Kreuzerſemmel | zu: ... 1 * — 6, 37 Karpfen. » — j—118 

muß wägen »....1—| 7 —] Semmek „. - 1) 8—1 4 1l—IlHehte . . | 128 

| | Waigen 2... gl — 521-1 5 ıl—FHuden . +» I I—las 

II. Die Halbefreugerfem.| —| 3 2 ee .. 181 = 136-1 2] ıl= —* 1— 

Riemiſch-⸗öù4 I1 — 559 —BSerellen. —— 

IL. Das Spigwedel. | — 7 —|Rodn...» — 322—] 2]-/JRanfis : ; | | 1j88 

Nadı. eo.» 1121— —| 5—]Barben „. « I I—J18 

IV. Das Kreugerlaibetr | — 11) —i] Gries feiner „ » » | 2 35] 10l—I—fAlten „ —6 

Gries ordinärer. » 2/81 8j—I—IB®aller „ ,„ I I—i48 

V. Grofhenweden von | Beine Öerjtien. „ » 3 1] a1 1] Drasen „ 

—— s onn.e 6 — 21) —] Mittere Gerſten 2 115i—] 8 2Renghen. I J-I— 

DOrdinäre Gerfien . | 1 48—] 6) 3] Bärfhlinge I —I— 

VI. Grofchenweden von Hühnermehl »..1— 136 2ABagiſche — — 8 

| Rodentaig +... — 351 —] Erdfen fhöne. . 1150 6 Krebfedas Vierter. |48 

j | Erbfen mittere „ , 1115] 5I— Froͤſche das Wiedel 24 
VII. Ein Adhtkreugerlaib] 4) 21) —| Breun. „+... 2 1-1} 8-1] Schneden dasdımb I—] 

| Rinfen. 200... 1 120-1 5-11] Ein Mafel Zwiebel | 6 

vul. Ein Sechzehner Hanflörner, 4.» s 3200-7 °5I—i—T| Ein Pf Schmweiherk, ’24 

lalb 0) | | Ein Schöne 9 

e 6 eo: 0 8 9 1 — — — 
J | Ein — Speiferis 12 
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III. Fiſch⸗ und andere 




















Koͤniglich— 


Polizey⸗Anzeiger 






Baieriſcher 





Nro. LIX. Sonntag den 1. Auguſt 1824. 





miethbfchaften. 


3586. In der Genblingerfiraße No. 897. ift 
über eine ©tiege ein meublirted, mit eigenem 
Eingange verſehenes Zimmer monatlid für Afl, 
zu vermiethen. 


3502. In der Herzogfpitalgaffe No. 1142, 
ift über 3 Stiegen vornheraus ein ſchön meub⸗ 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange monatlich 
für 7 fl. ſogleich zu bezichen. 


3503. RY der Fürftenfeldergaffe No. 089. 
ift eine Wohnung mit 7 Zimmern, Küche, 
Keller, Holslege und den übrigen Bequemlich 
keiten am Ziele Michaelis für 330 fl. zu vers 
miethen , und dad Nähere beym Hauseigens 
thümer zu erfragen. 


3587. In der Sendlingerftraße No. 804. 
ift im Hintergebäude über eine Stiege für 
eine folide Haushaltung eine Wohnung mit 
allen Bequemlichfeiten für 100 fl. jährlich fos 
gleich; oder zu Michaelis zu beziehen. 


3601. Bor dem Marthore No, 1325. ift eine 
ehr fhöne und große Wohnung mit allen ers 
orderlichen Bequemlichkeiten für 700 fl. und 
„mit Stallung und Remiſe für 800 fl. Jahress 
zins fogleich oder zu Michaelis zu beziehen. 


5454 Wegen eingetretener Verhältniße ift 
zu Michaelis eine fhöne Wohnung, —— 
aus 6 verſchiedenen, aneinanderſtoſſenden Zim⸗ 
mern nebſt übrigen Bequemlichkeiten für den 
jährlichen Zins von 300 fl. zu vermiethen. 
‚Auch kann fie in 2 Wohnungen abgetheilt 
werden, Das Ueb. 











3602. Bor dem Karlsthore rechts im Ron⸗ 
delle No. 1312. über 3 Stiegen ift ein ein- 
gerichtetes Zimmer für 7 fl. monatlich fogleich 
zu beziehen. 


3600. In der Gendlingerftraße No. 802. 
ift zu Michaelis eine Wohnung im 3ten Stods 
werfe mit 2 heiß: umd 2 unheißbaren Zimmern 
nebft Küche und Holzlege für 110 fl. jährlich zu 
vermicthen. x 


3606. Um Ziele Michaelis ift eine Fleine 
Wohnung in der Lömengrube No, Ft über 
An — rückwärts für 68 fl. jährlich zu 

eziehen. 


3609. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
vornbheraus über 3 Stiegen ift ein, mit eige- 
nem Eingange verfehenes, meublirtes Zimmer 
mit Bett für Sfl, monatlich am 1. September 
zu vermiethen. 


3616. Es wünfcht Jemand vor dem Karla: 
oder Schmwabingerthore einen Garten fogleich 
in Pacht zu nehmen. D. Ueb. 


3616. In der Schäflergaffe No. 1563. über 
eine Stiege ift- ein meublirtes Zimmer mit 
eigenem Cingange monatlich für 4 fl. 30 Fr. 
zu vermiethen. 


3621. Nabe an der Stadt ift eine Wohnung, 
aus 3 Zimmern, einer Küche, und einem Gar: 
ten beitehend, im einer ſchönen, gefunden 
Lage von jetzt an bis Michaelis allenfalls zu 
einem Sommeraufenthalte für 15 fl. zu vers 
miethen. Das Nähere ift bey dem Oberkand⸗ 
lerbrauer zu erfragen, 


(’) 
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3614. In der Genblingerfiraße No. 059. 
im Hintergebäude über 3 Stiegen ift ein bels 
les, großes Zimmer- für 3 fl. monatlich fos 
gleich zu beziehen. 


3615. Im der Lederergaffe No. 410. ift ein 
Quartier für 60 fl. jährlich fogleich zu beziehen, 


3620. Eine Wohnung von 4Bimmern, Küche, 
SHolzlege und Keller ıc. ıc. imHaufe No. 150. 
zu ebener Erde für 8ofl., dann eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Küche und Holzlege ıc. ıc. 
im Haufe No. 157. über eine Etiege für 106 
fl. find vor dem Karlsthore in der Gingftraße 
am nächſten Ziele Michaelis zu vermiethen. 


5623. An der Glodenftraße No. 1269. ift 
eine beaueme Wohnung über eine Etiege von 
3 beisbaren Zimmern und Küche, dann über 
2 Stiegen mit 2 peie » und einem unheitzba⸗ 
ren Zimmer am Ziele Michaelis zu vermiethen, 
Der Zins beträgt zuſammen 160 fl., und das 


Nähere ift gegenüber No. 1267. zu erfragen. 


4624. Um Fünftigen Ziele Michaelid find 
im Thale No. 452. 2 Ihöne Wohnungen vorn: 
heraus, eine über 2 Etiegen für 120 fl. und 
eine über 3 Etiegen für 100 fl. jährlich zu 
vermiethen. 


5625. No. 82. in der Theatinerſtraße iſt 
die Wohnung im 4ten Stockwerke am Ziele 


Michaelis für den Jahreszins von 120 fl. 


dm beziehen, und das Nähere in der Theatis 
nerfiraße No. 1637. zu ebener Erde zu erfragen. 


5632. Es ift auf dem Echrannenplaße No. 
150. über 3 Stiegen rüdwärts ein meublirtes 
Zimmer mit eigenem Eingange für 5 fl. 30 
fr. fogleich zu vermiethen. 


3634. In ber —I No. 610. über 3 
Stiegen rückwärts find 2 meublirte Zimmer, 
eines für 6 fl. und das andere für 5 fl. mos 
natlich am 1. Auguft zu beziehen, 


30635. Auf dem Heumarfte No. 737, im er: 
ften &tocdwerfe vornheraus ift ein fchöneg, 
helles, geräumiges Bimmer mit eigenem Ein: 
gange von einem unverheuratheten Herrn für 
6.fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


3651. Im Haufe No. 172. an der Dachauer: 
ftraße ift die Wohnung über eine Stiege zu 
vermiethen, und fogleih oder am nächften 
Ziele Michaelis zu beziehen. Diefelbe befteht 
vornheraus aus zwey heißs und einem unheiß- 
barem immer, rückwärts aug einem heitzba— 
ren Zimmer, Küche, Opeifefammer, Gardero: 
be, Keller, Holzlege zu 4 Klafter, einem Gar: 
tenantheile ıc. x. Der Zins beträgt 114 fl. 
jährlih, und die Wohnung ift täglich von 2 
bis 3 Uhr Nachmittags zu befichtigen. 


3635. Der Hutterfchwaige gegenüber, zu: 
nächſt der neu zu erbauenden Kaferne Ro. 
603. ift eine fhöne Wohnung von 4 Zimmern 
fammt Küche, Keller, Speicher und Pferde: 
ftallung für 250 fl. jährlichen Miethzins am 
* Michaelis zu beziehen. Die Stallung 
ann auch befonders gemiethet werden. 


3577. Im Landfchaftsgäßchen No. 117. ift 
über 3 ©tiegen eine bequeme Wohnung am 
Ziele Michaelis für 125 fl jährlichen Mieth: 
zins zu beziehen. Das Nähere ift ben dem 
Haudeigenthümer über 2 Stiegen vornherans 
su erfragen, 


3566. Bor dem Joſephsthore im Frohfinn⸗ 
ebäude über zwey Gtiegen rechts ift ein 
chön meublirtes Zimmer am 1. Auguſt mo: 
natlich für 7 fl. zu bezichen. 


3584. Zwey gut eingerichtete Zimmer, mit 
Betten und eigenem Cingange verfehen, find 
für 7 bis 12 fl. zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen. ad Weitere ift auf dem Rin« 
dermarfte No. 647., — gegen die Fuͤr⸗ 
ſtenfeldergaſſe, neben dem Conditor Wagner 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


5636. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 68. find 2 ganz neu meublirte, austa— 
pezierte Zimmer mit eigenem Cingange an 
einen Herrn für 12 fl, monatlich fogleich zu 
vermietben. 


3495. In der Kaufingerftraße No, 1022. 
über 2 ©tiegen vornheraus ift eine ſchoͤne 
Wohnung, mit allen Bequemlichkeiten verfehen, 
am — Michaelisziele für 390 fl. zu ver: 
mietben, i 


- 
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Berlorene und gefundene Sachen. 


(Einen liegen gebliebenen Herrenrock betreffend.) 


3617. Im Monate Sebruar, als die Leiche 
des Herrn Herzogs von Leuchtenberg Königl. 
Hoheit ausgefest war, blieb in dem Portiers 
Bimmer des berzoglichen Palaftes ein Herren. 
ro liegen, deffen Eigenthümer bisher nicht 
ausgeforfcht werden Eonnte. u. 

Diefes wird hiermit deßhalb zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, Damit der fich legitimirende 
———— denſelben in Empfang nehmen 

ann. 

München den 27. July 1824. 


Königl. Polizey : Direktion München, 
v. Rineder, Direftor, 





3500. Es find den 27. July gegen 50 fl. in 
Goldgeld verloren worden. Der Sinder wird 
erfucht, daffelbe gegen eine qute Belohnung 

"Mo. 1077. im Hadergäfchen zu ebener Erde 
bey der Geidenpugerin abzugeben. 


3598. Ein gefundener Shawl kann gegen 
ahörige Legitimation abgeholt werden im 
lasgarten vor dem Angerthore. 


3605. Im Durchhaufe in der Löwengrube 
wurde ein neues Billet gefunden, welches im 
Kapplerbrauerhaufe über eine Stiege von dem 
Eigentümer abzuholen ft. 


3603. Den 25. dich bat fich ein Fleines ro: 
thes Hündchen, männlichen Gefchlechts -mit 
weißem Etreife auf dem Kopfe und Bruft, 


mit einem blau ledernen Halebande und Zei— 


chen verfehen, verlaufen. Derjenige, "dem 

dieſes Huͤndchen zugelaufen ift, wird erfucht, 
elbes gegen Erfenntlichfeit in der Karlöftraße 
(0, 1128. zu ebener Erde abzugeben, 


3622. Um 26. July ift ven dem Srauens 
Kirchhofe an durch das Silferbrauergäßchen big 
au dem herzoglich Leuchtenberg’fchen Palais 
ein faffianener Echnürffiefel mit Sranzen ver: 
loren worden, Der Sinder wird erfucht, den: 
felben No. 1396. in dem Auguftinerftorfe im 
6ten Eingange zu cbener Erde bey der Gal: 
Bantin gegen eine Erkenntlichfeit abzugeben. 





3611. Es hat eine Dienftimagd am Mon: 
tage den 26. dieß von der St. Peterskirche 
bis zum Seindler ein Ziratl von einer Hals: 
fetten» ©chließe mit grünen und rothen Ru: 
binen und in der Mitte mit einem Perl be: 
fest verloren. Der Sinder wird erfucht, dafs 
felde beym Bierwirth Seindler gegen Erfenns: 
lichfeit abzugeben, 


- 3004. Ein Gonnenfchirm ift im Tivoli zu, 
rügelaffen worden. Derjenige, welcher den: 
felben zu fih genommen bat, wird um die 
— gegen Erkenntlichkeit erſucht. D. 

eb. 


— — 
Dienſt- und andere Geſuche. 


3608. Ein Mädchen, welches mehrere Jahre 
als Kindsmagd gedient bat, und mit Nähen, 





Stricken, Wafhen und Biegeln umzugehen 


weiß, wünfcht einen Dienft au erhalten, Sie 
ift zu_ erfragen am Anger No. 820. bey Lo: 
renz Irle über 4 ©tiegen. 


3505. Es fucht ein junger Menſch als Kut— 
fcher oder Bedienter bey einer Herrfchaft ans 
geftellt zu werden. Er ift No. 429. in der 
Lederergaffe über 2 Etiegen zu erfragen, 


3597. Wer den gründlichften, mit eben fos 
viel Deutlichfeit und Kürze verbundenen Un: 
terricht in der lJateinifchen, deutfchen, auch ' 
griechiſchen Sprache wünfcht, beliebe aefälligft 


das Nähere im heil. Geiftgäßchen To. 560. 


im 3ten Stockwerke zu erfragen. 


Feilfhaften. 


3591. Wolfgang Dengler, bürgerl, Feder 
ann von Wafferburg, empfiehlt fich dem 

ochverehrten Publifum mit feinem Sortiment 
von allen Gattungen Slaum, gefchlieffener und 
ungefchlicffener Sans: Betsfedern. Er bittet um 

ütigen Zuſpruch, und verfichert fehr billige 
reife Er bat feine Boutique in der eriten 

eihe vor dem Marthore gegen das Utzſchnei— 
der'ſche Gebäude zu No, 1. Auch bezicht er 
jede Müncer = und Auerdult, giebt auch auf 
Berlangen Mufter ab, und wohnt in der Theas 
tiner⸗Schwabingerſtraße Wo, 1638. über 3 
Stiegen. 

t’") 


( 610 ) 


3506. Cine Parthie, wie auch einzelne 
©tüde fhwarze feidene Spitzen, für Land» 
leute in allen Gegenden von Baiern und Salz⸗ 
burg beftimmt, find in äußerft billigen herabs 
gefegten Preifen, indem man diefes Lager aufs 
räumen will, zu verfaufen am Dultplage in 
der Boutique No. 117. in der 5ten Reihe. 


, 3533. Johann Georg Tifenbrun von Augs⸗ 
burg empfiehlt ſich in gegenwärtiger Jafobis 
dult einem hohen Adel und verehrungswurdis 
en Publifum mit feiner ſelbſt fabrizirten 
Shoccolade von-allen möglichen orten, aud 
isländifdyer Moos: und Galepdyoccolade, wels 
che befonders für Bruftübel berühmt iſt Dann 
fabrizirt er die feinften Sorten verfhiedener 
geſchmackvoller Liqueurs, Senft, Mandelfaffee 
und auch Giegellaf von allen Sarben und bes 
fter Gattung. Ferner find bey ihm in Kommif 
fion Fönifches Waſſer, eau de lavante und feine 
Pomade, Lebfuchen und Meliffengeift um den 
-Außerft billigen Sabrifpreig, fowohl in großen 
ats Fleinen Beftellungen zu haben. eine 
Dude iſt am Dultplage in der 2ien Reihe 
No. 100. 


3554. Die Usfchneiderfche Tuchniederlage be: 
sieht Die gegenwärtige Dult wieder mit einem 
in allen Farben und Qualitäten beſtens affor: 
tirten Tuchlager, und empfiehlt fich zur recht 
zahlreichen Abnahme ihrer bekannten Waare. 
Die Boutique befindet ſich am Dultplaße links 
vom Maxthore in der Aten Reihe No. 74. 

5. C. Wendling, 


3502. Heinrih Wültner und Comp , Lein: 
wandfabrifanten aus Bielefeld in Weftphalen 
empfehlen einem hohen Adel und verehrungs— 
würdigen Publifum alle Sorten von feiner 
Holändifcher, Bielefelder und Srländifcher ge: 
bleichter und ungebleichter Leinwand. ie 
verfaufen zum re Sabrifpreife, und ge: 
ben auch halbe Stücke ab. Durch billige 
und dauerhafte Waaren werden fie das Zus 
trauen rechffertigen, mit welchem fie beehrt 
werden. Für die Güte der Waare wird in 
jeder Hinficht garantirt. Sie empfehlen fich 
Daher zu geneigtem Zuſpruch. Das Waaren: 
lager befindet fich beym Silferbrauer in der 
Weinftrafe No. 1631. 


3539. Unterzeichneter bezieht gegenwärtige 
Jakobidult und, empfiehlt —8 dem hohen Adel 
und verehrlichen Publikum mit feinem vor: 
züglih gut affortirten Lager von Gchnupfs 
und Rauchtabaden, extra feinem Provenzer: 
Öle, franzöfifchen Liqueuren und Choccoladen, 
Er verfpricht befte billigfte Bedienung und ers 
fuht um geneigten Zuſpruch. 

eine Boutique iſt in der zweyten Reihe 
vor dem Marthore rechts No. 58. 

Sranz Xaver Lex. 


3493. Ich gebe mir die Ehre anzuzeigen, 
daß ich diefe Sommerdult wieder mit einem 
wobhlaffortirten Lager von gebleichter und uns 
gebleichter Flache =, und Hanfs Leinwand von 
gröbfter bis zur feinften Gattung, dann ordie 
nären und Damaft:Handtühern, derley Ges 
decken für runde und lange Tifche zu 6, 12, 
18 u. 24 Perfonen, weiffer Yeinwand zu ©ads 
tüchern, fo wie Sacktüchern mit weiffen und 
Bann treifen, auch feinen brabanter Flachs 

esiehe, Indem ich meine geehrten Freunde 
und Gönner davon in Kenntnif fege, empfehle 
ih mich einem geneigten Zufpruch unter der 
Berfiherung, Daß ich Jedermann auf das befte 
und billigfte bedienen werde. 
Franz Lindauer, 
Dultplag No. 132. vor dem Max⸗ 
thoxe Jinfs im zten Durchgange. 


3507, Stiedrih Lepper, Leinwandfabri⸗ 
fant aus Bielefeld in Weftphalen,, empfiehlt 
einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum feine fchon Sänger befannte, dauer— 


‚bafte, feine Holländer, Bielefelder und Was 


rendörfer gebleichte und ungebleichte Leinwand 
wie auch Hanfleinwand und feine, weiße, lei⸗ 
nene Sacktücher. Er verfauft zu den äufer« 
ften Bed Sage und bittet um geneigten 
Zuſpruch. ein fhon länger befanntes Waa⸗ 
renlager befindet fih nit mehr beym Kals 
teneggerbrauer am Promenadeplage, fondern 
in der Prannersftraße No. 1490. über eine 
Etiege. 


3452. Chriſtoph Becder und Lillemann, . 
Leinwand: Sadrifanten von Derlinghaufen bey 
Dielefeld in Weftphalen, empfehlen einem ho⸗ 
ben del und verehrungswürbigen Publifum 
ihre Schon länger befanntes Waarenlager, 
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beſtehend: in allen Sorten feiner. Holländer 


Bielefelder Warendörfer gebleichter und uns 
"gebleichter Leinwand, auch hänfener Leinwand, 
ordinärem Tifchzeug und weißen leinenen Sack⸗ 
tüchern. Es werden auch halbe Stücke abs 

egeben. Nur durch dauerhafte und billige 

aare, verbunden mit der Außerften Schön: 
beit, werden fie das geehrte Butrauen, mit 
welchen fie beehrt werden, zu rechtfertigen 
fuchen. Sie bitten um gütigen zahlreichen 
Zuſpruch. Ihr Waarenlager befindet ſich in 
der Schwabingerſtraße bey Hrn, Hierl zum 
Büchelbrauer über 1 Stiege, Zimmer No, 1; 


3514. Die Aftiens Tud- Manufaktur aus 
Memmingen bezieht. Die ‚gegenwärtige Jakobi⸗ 
dult mit einem fehönen dager, feiner und mit⸗ 
telfeiner wollener Tücher, und wird fi ihren 
verehrten Abnehmern, durch fehr billige Preis 
e und gute Waare beftens empfehlen. Der 

erfauf gefchieht in ganzen und halben Stü⸗ 
Een, und ihre Niederlage ift In der Pran— 
nersitraße im von Hagen’fhen Haufe No. 
1494. nahe am Marthore zu ebener Erde, 7 


3451. P. Muftiere von Augburg bezieht 
die hiefige Dult und verfauft zu billigen und 
feftgefegten Preifen: Levantine, Taffet, Mar- 
eeline, Satin turc, gros de d’ete, atlas, 
gros de Naples, thul, Cröpe, gazze de Pa- 
ris, gazze de Paröge, dra de soie, fagos 
nirte @eidenzeuge, ; aden : Battifte, Shawls 


don Seide, von Merinos, von Burre de sois, 


lederne Handfchube, feidene Strümpfe, Blon—⸗ 
den, Stick-Chenillen, Blumen und Guir⸗ 
landen, Taffet: und Atlas: Bänder ıc. in der 
Prannersftraße im Haufe des Herrn Baron 
v. Maderny, dem der ©tände : Derfammlung 
gegenüber. 


3453. I. ©. Hoffmann, Tuchfabrikant 
aus Baireuth, bezieht diefe Meffe wieder mit 
einem Lager ganz: und mittelfeiner wollens 
ärbiger Tücher eigener Manufaktur in allen 
Farben und Melangen, garantirt die Acchts 
heit fämmtlicher Farben und verfauft en gros 
und im Ausfchnitt zu den billigften Fabrik⸗ 
preifen. Da er gegenwärtig die Preife feiner 

ücher bedeutend erniedrigen und mit den 
neueſten Modefarben dienen kann, hofft er 


mit vielem Bufprudy beehrt zu werden, und 


ch hiezu einer en Nobleſſe und 
be m ubtltum aufs * ., Die Frl 
que ift in Der untern Abtheilung im Quergange 
zwiſchen der ıten und 2ten Reihe No. 51. 


"3467. Ich gebe mir die Ehre, hiermit einem 
hoben Adel, —*86 Publikum und den, 
die —— akobiduit beſuchenden Hans 
delsleuten alle meine einſchlägigen Spezerey⸗ 
Artikeln, ald: verfchiedene Gattungen Yuder 
und Safe: Baummwoll.und leinene Bänder, 
Weſtphaͤliſche Schinken, ädt Veronefer Sa— 
lami, beſter Qualität; diverſe Sorten beften 
—— de — Rum 8* —— — 

ognac, Champagner von Epernay, Malaga 
Bein und Muscat de Lünel, Eau de Cologne 
de J, M. Farina, Eau de la Reine de F. A, 
Ravizza.zu den billigften Preifen zu empfehlen, 
nebft befonders feinen Kanaſter⸗Taback, feinen 
Barinas St. Thomas und Portorico in Rol: 
len das Pf. von ı fl. 12 fr. bis zu T fl, aus⸗ 
wen und bloßen Kanafter von 1-fl. 12 ft. 

is 2 fl. 12 Fr. das Pf; ferner in Paquets, 
Barinas, Portorico in mehreren Sorten, auch 


feine Holländer Kanafter, das Pf. von 24 Fr. 


id zu 2 fl. 24 Per, ganz feine aͤchte Hava⸗ 
nahe Eigarren, mit und ohne Kiel, in Kiſtel 
per 1000 ©tüd für 15 fl., 18 fl. und 20 fl, 
alle Battungen Schnupftabacke zu billigften 
Preifen und beften Aualisät. - Reelle Bedienug 
wird mir das. Dertrauen der geehrten Abneh⸗ 


mer ſchenken. E 
am Marthore No, 1482, 


3411. Endesgefester empfiehlt während der 
Jakobidult feine befannt dauerhaften Sonnen⸗ 
und Regenfchirme zur geneigten und zahlrei⸗ 
chen Abnahme. Seine Bude befindet ſich nächſt 
* ei ne in der erften Reihe 

o. 4. nt 


Mathias Reiſer, 
" Regenfchirmfabrifant von Augsburg. 


3444 C. G. Bader und Comp, von Schnee: 
berg in Sachſen, beziehen die gagmwärtige 
©ommer » Meffe mit einem wöhlaffortirfen 
Lager von allen Sorten Spitzen; ſchwarzen, 
weiffen und ächten Blonden; Blonden » und 
Episenhauben; fo wie allen übrigen dahin 
einfihlagenden Artifein; fämmtliches von ei⸗ 


4") 


’ 


gener Fabrife. Durch —* und billigſte Be⸗ 
dienung und eifriges 

forgung jeder Aufträge werden ſie ſſch die Bus 
friedenheit ihrer verehrten Freunde und Abs 
nehmer zu erwerben fuchen. Diefelben haben 
ihr Lager in Munchen beym Silferbraner in 
der Weinftraße No. 1631. 


3585. Es ift eine gut erhaltene. aife mit 
eifernen Uchfen und Federn, Vache, Vorſteck⸗ 


dach und Fußſackleder ıc. zu verfaufen, und 
bey Herren Kalb, bürgerl. Lackierer auf dem 
Rochusberge zu erfragen. 


35094. In der. Sleifhmann’fchen Buchhands 
lung (Kaufingerftraße No. 1616.) wird. ein 
vollitändiges, ſyſtematiſch geordnetes Verzeich⸗ 
niß der neueſten daſelbſt vorräthigen Bücher 
unentgeltlich ausgegeben. 


3607. Im Schoͤnfelde in der obern Gartens 
ftraße ift ein Haus nebft Nebengebäude mit 
Sommerhaufe und Garten, worauf.4000 fl. 


fen. D. Ueb 


3619. Eine Afisige ‚Chaife für einen, Land⸗ 
wirth oder Pfarrer ift um billigen Preis zu 
verfaufen und in der Müllerftraße No. 661: a, 
beym Hauseigenthümer zu erfragen. 


3626. Das wachfende Grummet von einer 
Miefe mit 10 Tagwerk ift im Ganzen oder 
— zu verkaufen. Auch ſind etliche 

uder altes Grummet zu verkaufen, beydes 
iſt beym Branntweiner im Thale No. 193. zu 
erfragen. tn 


5627. No. 457. im Thale ift. ein Sjähriges 
Pferd ſammt Geſchirr und Schweizerwaͤgl zu 
verfaufen. ' ED 


3610. Eine fchöne und bequeme Wohnung 
(Herberge) im fchönften Lofale an der Preißing⸗ 
Allee in Haidhaufen ift zu, verfaufen, und 
das Nähere dafelbft No. 210. über eine Stiege 


du erfragen. 


3650. Ben dem Antiduar Chrentreih im- 


Altenhofgäßchen No. 171. iſt ein neuer Bü— 
cherkatalsg unentgeltlich abaulangen, 


eftreben zur. beiten Bes 


‚verfaufen, 


Ewiggeld liegen, aus freyer Hand zu verkau⸗ 
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"3629, No, 1317: vor dem Karlsthore rechts 
ift seine ganz moderne, bequeme Britsca gleich 
bequem zur Reife oder fpazierem: fahren we⸗ 
gen Mangel an Plas um billigen ‘Preis zu 


:: 3628. In der Glodenftraße No. 1264 
ar 2 Stiegen ift, ein Sorte = Piono zu ven 
augen, , ‘ . . ; ⸗ 


3678. In der Schoͤnfelderſtraße Ne. 105. 
ift ein Haus aus freyer Hand zu verkaufen, : 


Verfteigerungen. 


3657. Rünftigen Mittwoch als den 4 * d. J. 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr werden im dießgerichts 
lichen Lokale zu ebener Erde verſchiedene Mannes und 
Frauenkleider, eine Galla⸗Uniform, eine goldene Uhr, 
eine ſchildkrottene Doſe, ſo wie auch eine Chaife an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öfı 
fentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber hiedurch ein, 
geladen werden, 
Den 29. July 1824. 
Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
. Münden. 
Didern 








Höljl. 


3618. - Rommenden Samſtag den 7. Auguft [Bor 
mittags 10 Uhr werden .auf dem biefigen Anaer fünf 
Fuhrweſene Pferde gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden öffentlich verfleigert, weldes biers 
mit zur Kenntniß bringt 

Münden am 56. Zulp 1824. 





j u Die 
Defonomie: Commiffion des Fönigl, Artilleries 
.. und Armee: Suhrwefend- Bataillong. 
Schmidt, Rittmeifter ald Vorſtand. 
Häring, Quartiermeiſter. 


5880. Die Behaufung des Jofeph.Schmoger in den 
DMorftadt Au’ No. 244. wird hiermit zum drittenmale 


"Der Öffentlichen Verfteigerung unterwerfen, woſu tan 


Tagsſahrt auf den. 16, Auguft Vormittags von g bis 
42 Uhr im Amtslokale des unterfertigten Landgerichts 
anberaumt bat. . 

Diefes Anmefen beftebt zu ebener Erde in einge 
Stube, 3 Kammern, Borplap, Küche und, Mafchhaus, 
über eine Etiege einem Zimmer und freyen Kaſten⸗ 
5— Daſſelbe iſt gadenhoch gemauert, mit Schin 
deldach gedekt, und im Innern mit Weißdecken ver⸗ 
ſehen. Reben dem Haufe ſteht eine ganz von Hoh 
gebaute Holpütte, und ein eingeplantter Pag in der 
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Größe von 7200 Duadratfhuhen. Der Schägungss 
preis ift 1660 fl. 

Kaufs luſtige mögen fi einfinden, und nad gezeig⸗ 
tem- Ausweis ihr Imbot ju Protokoll geben, 

Den 26. Juny 1824. 


Königl. baier. Landgericht München. 
Steyrer, Landridter. 





VBerfhiedene Kundmahungen 


2560. Wer immer aus irgend einem Rechtstitel an 
Die Berlaffenfhaft des im Jahre 1815 berftorbenen 
ehemals freyherelih von Berhem’fchen und gräflich 
v. Drfhifchen Verwalters zu aim, Pajing und Solln, 
Georg Hartl, Anfprüäche gu machen hat, wird hiermrit 
aufgefodert, folhe binnen 6 Woden, und längitens 
bey der auf Freytag den 3. September 1. J. Bormits 
tags 9 Uhr anderaumtern Gommiffion entweder in 
Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmähtigte dahier 
um fo gemiffer anzumelden und nachzumeifen, ald aus 

er deifen ohne Rüdfiht auf Die unangemeldeten 
— ——— in der Behandlung dieſer Verlaſſenſchafts— 
fache gefeglih wird fortgefahren werden. 

Den 15. July 1824 


Königlich baierifches Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 








3448. Die Herder'fhe Buchhandlung in Rottweil 
Fündigt in der Beplage zur allgemeinen Zeitung No. 
128. vom 9. July 1824 eine vierte verbeflerte Auss 
gabe meines vollftändigen Leſe- und Gebethbuches für 
katholifhe Ehriften an. Diefe Ankündigung verans 
laßt mich zu nachſtehender Erklaͤrung. 

Als Berfaffer des genannten Buches behalte ich 
mir deffen neue verbejferte Herausgabe felbit bevor; 
um fo mehr, da weder die Herder'ſche Buhsandlung, 
noch der —— Herausgeber ſich deßfalls an mich 
gewendet haben. 

Wäre aber auch dieſes geſchehen, fo hätte ich doch 
in ihr Unternehbmem nit einwilligen koͤnnen, da ich 
den Verlag einmal dem Buchhändler J. 3. Lentner 
in Münden übergeben Habe, welcher auch die neue 
verbefierte Herausgabe, die ich, fobald ed meine Ges 
fhäfte erlauben, vollenden werde, veranftalten, und 
bie —— derſelben naͤchſtens befannt machen 
wird, 

Uebrigens muß ih es dem Buchhändler Rentner, 
als rehtmäßigem Verleger, überlafien, megen der 
obengenannten, worgreiffenden und feine Rechte fhmär 
‚Jernden Ankündigung gegen die Herder’fhe Buchs 
handlung die nöthigen Schritte zu thun, 

. Regensburg den 46: Zuly 1024 


5 a Sailer, 
Bifhof von Germanikopolis und 
Koadjutor von Regensburg. 


3612. Die unerwartet günftige Theilnahme an der 
erft feit 10 Monaten in Wirkung getretenen Ausfpies 
lung meiner Realität No, 389. an der Therefienftrafe 
vor dem ee dahier, nah gerichtlicher 
Schaͤtzung 3500 fl. Werth, nebft 199 Nebengewinns 
fien von 1200 fl. an bis 1 fl. 30 Er. 

Dad Loos au 48 ir. 
feitdem ich durch die Ankündigung vom 14. Juny 1824 
den Ziehungs-Termin auf den 12ten Dftober I. 3. als 
unerftredbar anberaumt babe, verpflichtet mih nun 
auch zur dankbaren Eröffnung, daß ich Ddiefe meine 
Ausfpielung hiermit öffentlih für unmiderruflih ers 
läre, und mid zu fernerer gütigen Abnahme von 
Looſen empfehle. 
Münden am 28. July 1824. 


9. D. Dunge, 
koͤnigl. ii bg r, wohnt wor 
dem Marthore in der Koͤnigsſtraße Mo, 
& 258. im 2ten Stodwerfe, 


3590. Die koͤn. Regierung des Iſarkrelſes gernhete 
unterm 27. Jänner I, 3. mir die Bewilligung zur 
Fabrizirung des Wacholder » Liqueurs gnädigft zu - 
verleihen. 

Indem ich foldes hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß bringe, führe ich ergebenft an, daß ich Feinen ges 
meinen Wahholder:Liqueur zubereite, fondern daß ich 
nur einen folden fabrizire, dem man mit allem Res 
te, nnd nach aepflogener chemifher Unterfuhung und 
gefhöpfter Ueberzeugung des koͤnigl. Medizinalrathes 
und Gtadtgerichtsarzteds Dr. Dumbof den Namen 
Gefundheits » Wacholder » Riqueur beplegen darf. 

Eben dieſem, nur durch mich, und nah Aufopfes 
rung vieler Zeit und Koftenanfwand zur höchften 
Stufe dre Bolfommenpeit gebradten Wacholder: 
geift find, nach dem legal abgegebenen Parere, fols 
ge Eigenfhaften eingeräumt, als: die höchſte Volls 
ommenheit, die vorzüglichite Güte, die reinfte, Reinz 
heit und Milde, und die jicherfte Kraft und Stärfe 
für die Gefundheit, und das erfle Praeservativ- Mits 
tel gegen die anſteckenden epidemifchen Krankheiten, 
überhaupt dad vollfommenjte Produft, welches die 
Kunft nur immer erzeugen Eann. 

Es wird daher dieſer zur hoͤchſten Güte gebrachte 
Wacholder » Liqueur alles das elften, was felber 
vermög feiner Natur und empfehlungsmerthen Eigens 
ſchaften nur immer leiften kann, und in din geeignes 
ten Fällen, in der gehörigen Gabe, als Medizin ges 
nommen, feine erzitierende, Magenftärkende, Minds 
und Blähnungtreibende, die Erfretionen des Schweis 
ſes und Urins befürdernde Kräfte unfehlbar bewähren. 

Es ift Hier zu weitlaͤufig die. edelften Cigenfhaften, 
bezüglich auf Heilkräfte, welche diefe rohe Katurpfan: 
ze in fi verbirgt, umftändlich gu detaifliren; übris 
gend verfennen felbft die Aerzte ihre Kraft, Güte 
und großen Nugen nit, und ordiniren dieſelben 

äufig bey bösartigen Fiebern und anftedenden epis 
emifchen Krankheiten. 
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Unter Berfiherung, ımd nah Maafitab bed von 
mir ee wie — zubereiteten Fabri⸗ 
kats billigſten Preiſes, und einer promten Bedie— 
nung und unter Verſicherung eines zahlreichen geneig—⸗ 
ten Zufpruches, jedoch mit oftportofreyen Brefielluns 

en, resp. Briefen, empfehle ih mich meinen Deren 

nnern und Abnehmern. 
Der Preis für die Drepquart » Bouteille ift ı fl. 

fr. a 5 z 
— Niederlage iſt in der Fürſtenfeldergaſſe No. 


ua Joſeph Römböd, 
Befundheitd : Wacholder s Liqueurs, 
Fabrikant. 





Fremden-Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeder syn gol⸗ 
denen Hirfch. 


Den 20. July. Freyherr von Palaus, Ein. baier, 
Kämmerer und Kuyellofiseitetn von Bamberg. Frey 
herr von Palaus, Eün. baier. Hauptmann von Lan⸗ 
dau. Gr. Durchl. Fürſt v. Brezenheim, von Wien. 
Chevallier von Gamba, kön. franzoͤſ. Conſul in Teff— 
lin. Den 21. — Sr. Le Tellier, Proprietaͤr von 
Harfleur. Er. Exzell. Hr. Graf von Poußkin, Faif. 
zuß. Oeneral: Major von Moskau. Hr. Gbeltng, 
Banquier von Berlin. Hr. Cuthbert, Edelmann von 
London. Edler von Appel, Großbänder von Wien. 
Den 22. — Hr. Wangh, Partflufier.von Wien. 
Dr. von May, Rentier vog Bern. Hrn. Rapet und 
Gfhorr, Kaufleute von Paris. Hr. Graf v. Mercer, 
kak. oͤſterr. Kaͤmmerer und wirff, geheimer Rath mit 
Seren v. Reamund und Gigl, von der Staatskanzley 
von Wien, Den 33. — Hr. Graf v. Dittfurth, Purs 
heſſiſcher Hauptmann von Caſſel. Freyherr Raiß v. 
Freutz auf Schlenderhan Gutsbefiger aus Preußen. 
Srau Gräfin von Biffingen, von Iunsbruc, Sen. 
Beyder, Richter und Legrand, von der Suite des 
Füͤrſten Metrternih, von Johannisberg. Den 24. 
— Milady Hill, Edeldame von London. ford Di, 
Rönigl. großbritt. Parlaments » Mitglied ebendaher. 
Frau Markaräfin von Doweshire, mit Deren Doftor 
Reed und Ganonikus Doralt, von London. Den 
25. — Hr. Hagenau, Kaufmann von Frankfurt, 
Hr. Wagenſeil, Kaufmann von Kaufbeuern. Dr. Fin⸗ 
gado, Kaufmann von Bahr. 


Ben Herrn Mar Albert, Baftgeber sum ſchwar⸗ 
sen Adler in der Kauſingerſtraße. 


Den 21. July. Sr. von Warwazzi, Faiferl. ruf, 
Gollegienrath von Taneſereck. Dr, Drofins, Gefre, 
tär aus Rußland. Den 22. — Hrn. Demeter, 
Andrei und Georai, griechiſche Kaufſeute, von Wien. 
Ten 23: — Hr. ron Walz, Medizinalrarh, und Br. 
Eid, Deconomierath, von Stuttgardt. Hr, Seraer, 
Dberheigerigtöprofurator von Mannheim. Hr. Mi 





reight, Partifufler aus England, Sr. Wenzel, Sür 
terbefiger von Breflau. Den 24, — Dr. Graf von 
Aueröperg, k. k. öfterr. Kämmerer von Parie. Hr. 
Merk, Kaufmann von Schweinfurt, Dr. He, Rauf 
manı von Sranffurt. Dem. Huber, Kammerjung⸗ 
frau von Augsburg. Dr, Auge, Kaufmann von Ro 
morantin. Den 25. — Hr. König, Advolat von 
Wallerftein. Hr. Röder, Silberarbeiter von Augss 
burg. Hr. Fellinger, Kaufmann von Langenhain, 
Den 26. — Hr. Delenheinz, Kaufmann von Karla, 
xuh. Den 27. — Hr. Doktor Hoh, Senator von 
Srankfurt. Frau v. Schweiger, von Wien. Hr. Dem 
nemauer, Partikulier von Frankfurt. Mode, Stroͤ⸗ 
bel, Kaufmannsgattin won Ingolfiadt. Hr. Goll, 
Partikulier von Wien. Mode. de Richard, Erzieherin 
aus der Schweig. Mile. DMontandon, Erzieherin von 
Raufane. Den 28. — Hr. Unger, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. von Heffels, Fönigl, baier. Landrich⸗ 
ter von Reuſtadt. Hr. Auberlen, Kaufmann von 
Sranffurt am Main. 


Bey Herrn Zofeph Deuringer, Gaftgeber zum 


goldenen Hahn. 


Den 21. July. Frau Gräfin von Sarntheim', von’ 
Sunsbrud. Dr. Stofmar, Juſtitzrath von Koburg. 
Den 22. — Hr. Afchenberg, Kaufmann von Barmen. 
Dr. Obermayhr, Banquier von Augsburg. Den 23. 
— Hr. Graf Öuttler, Generalmajor ven Wuͤrzburg. 
Hr. Graf Koͤnigsegg Aulendorf, von Aulendorf. Sr. 
Mattil, Kaufmann von Neuftadt an der Darbt. 
Den 24. — Hr. Hirſch, Kaufmann von Augsbnrg, 
Dr. Opis, Konferenzrath von, Koburg. Den 25. — 
Hr. Baron Schönberg, Gutsbefiger von Sperbers: 
lohe. Hr. Beaple, Gdelmann ans London, Hr. Be 
ron Guttenberg, 8. ®. öfter, Truchſeß von Wien, 
Den 26. — Fran Gräfin Baltolini, mit Frau v. Hild, 
von Neuburg, Dr. Graf Salis Soglie, 2. £, öfterr, 
Kämmerer aus Graubündten. Den 2. — Sr. 
Scheuing, Kaufmann von Ansbadh. Hr. Stahl, Kauf: 
mann von Frankfurt. Den 28. — Hr. Bauſching, 
Kaufmann von Nürnberg. Br. Kopitih, Kaufmann 
von Augsburg. Hr. Sreudenthal, Kaufmann von 
Sranffurt. 


Bey Herrn Johann Reis, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße, 


Den 22. Zul Sr. Kaufmann, Kaufmann vor 
Fuͤrſtenfeldbruck. Hr. Kurgmüller, Pelspändfer von 
Landshut. Hr. Dberbaur, Kaufmann ebenda er. 
Dr. von Gumppenberg, Lieutenant von Straubing. 
Hr. von Kleinfhrod, Dberberg: und Salinenrath 
von Kiffingen. Den 23. — Dr.-Dierling, Koigertift 
von Srankaheiden. Sr. Hfiderer, Pfarrer von Bit: 
tanders. Hr. Haſtermann, Kaufmann von Augsburg. 
Hr. Kohlhagen, Kaufmann von Neuenrore,. Den 
24. — Dr. Mulger, Kaufmann von Pfaffenhofen, 
Hr. Brandmüller, Banguier von Augsburg, De, 
Tenfi, Kaufmann ebendaher. Dem. Seilmann, Par: 
tituliersiochter von Deilbronn,. Dr. Krauffer, Rich, 


CH )* 


jburg. Dr. Kopp, Kaufmann von Zußmarshaus 

: Dr, Mobeimer , Gandidat der Theologie von 
Augsburg. Dr. Haffeld, Buchhändler von Oberhau⸗ 
fen. Den 25. — Dr. de Grignis, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. Kaufmann, Kaufmann von Landds 
but. Den 26. — Pr. Harburger, Kaufmany von 
Hürden. Dr. Kolbe, Lehrer von Altenerding. Hr. 
Mettenhofer, Kaufmann von Kempten. Den 27. — 
Dr. Hofer, Kaufmann von Lahr. Dr. Hilpert, Kauf 
mann von Nürnberg. Den 28. — Hr. Öollin, Kaufs 
mann von Frepfing. Frau von Niccabona, Partikus 
liersgattin von Innsbrud. Dr. v. Puh, Privatier 
ebendaher. Den 29. — Dem. Fifher, Hoffängerin 
von Stuttgardt. Dem. Krum, Hoffängerin ebendaher. 


Bey Herrn Aloys Vogt, Gaftgeber zum gol: 
denen Bären am Promenadeplage. 


- Den 22. July. Hr. Kopp, Kaufmann von Pfaf 
fenbofen. Hr. Nero, Handelömann aus Jtalien. Den 
25. — Hr. Faiſt, Kaufmann von —— Den 
26. — Dr. Lauter, Kaufmann von Augsburg. Dr. 
Stöwer, Kaufmann von Nürnberg, Hrn, Ronenbers 
ger und Kleinheing, Händelsleute von Mindelbeim, 
Hrn. Simonis und Pojiy, Kaufleute aus Italien. 
Den 28. — Hin. Gebrüder Klein, Handelbleute von 


* von Augsburg. Hr. Haßlauer, Kaufmann von 
al 
ſen 





Regensburg. Hrn. Gebrüder Kloͤpfer, Handelbleute. 
Hrn Hedler u. Koͤgler, Tuchfabrikanten v. Bayreuth. 





Bevoͤlkerungs⸗-Anzeige. 


In der St. Anna⸗-Pfarr. 


Getauft: 5 Kinder, 4 maͤunlich. und 1 weibli— 
chen Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar. . 

Geftorben: Den 13. July. Frau Anna Bud: 
wiſer, koͤn. Hoforganiftensmwittwe, 46 9. alt, an der 
Lähmung und dem Palten Brande im linterleibe. 
Gottfried, unehel., 28 T alt, an bösartiger Debe, 
Den 14. — Eliſabetha Maierl, Maurersgattin, 24 
5. alt, an zurüdgetretienem Frieſel. Den 22. — 
Maria Sinzenih, Hoftupferftehersgattin, 36 I. alt, 
an der Lungenvereiterung und Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der. Ludwigs: Borftadt, 
Getauft: 8 Kinder, 2 miännlid. und 6 weib— 
lichen Geſchlechts. 
Beftorben : Niemand. 


Böhentlide Anzeige -* 
von der Münchner Schranne den 31. July 1824, 


"Walzen Korn. Gerfte Hader, 
Schäffel. Shäffer. Schaͤffel. Sqaͤffel. 
Voriger Reſt va Doriger Reft 280] Boriger Reft 8 Boriger Ref ° 109 
Reue Zufupr 1098] Meue Zufuhr‘ 5067| Neue Zufuhr 142| Neue Zufuhr 620 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 2 Ran 2] „fan 150) _ fand 729 
Heutiger Verkauf 1320| Deutiger Berfauf 5og| Heutiger Berfauf 140] Heutiger Berfauf 620 


Beide im Re 742) Bleibt im Rt 339 


Derfaufspreife. | Derfaufspreife. 


Dur; [Mittels Durch⸗ Durch⸗ |Mittel: 
hnittss] Preis.» ſchnitto. Ifchnitts:| Preis. 
eis. | ° ‚Preis.- Preis, 


Durd; 
Preis. 





Bleibt im Reft 
Verkaufspreiſe. 
Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer |Mindeft. Dr 

urch⸗ 


ſchnitto⸗ Ifchnittss | Preis. 
Preis. 


— | — — Do — — — — — — — — — — 


e. f. Ter if. jr; A. Er.) Mm. | Er) A. |Er | A. cc. A |. 








10) Bleibt im Neft 109 


DBerfaufspreife. 


Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt 
Mittel⸗Durch⸗ Durch⸗Mittel⸗Durch⸗ 
ſchnitts Iſchnitts⸗ Preis. ſchnitts⸗ 
reis. Preis. reis. 


R. I#e.| M If. fü |. 








111 391 10 135] 9126461 —|5 |a8l 5161 51 24 4 | 57i 4138 4 1311. 4) 15 3159 


In Dergleihung gegen die legte Schranne find die Durhfchnittspreife 
Waizen minder um 12 fr. Korn minder 15 Pr. Gerſte mehr 11 Pr. Haber mehr 2 Pr. 
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Verzeichniß 
er Preiſe der in der koͤnigl. baier. Haupts und Keftdemftadt München nach einer Tarı 
regulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonfligen Verkaufs; Gegenflände, 
Vom 31. Zufy 1824. 


U. Bier und andere Tiäffiakeiten. - 1 
_ WW, Steifg: Öattungen. J — Bier und andere —— 























Ein Maßel gedürrtes Obſt. 


| 
Frischer Koͤrbchen⸗ I 
«in jene Smetfhgen ». 
&a 
| 
| 


Butter » ..»+ 2670 re — ——17 
Srifhe Eyer . » „ | 19220) 13 Stit — 8— 
A 

2 


Tarif are 
Ein Pfund des beiten Dchfenfteifhes auf |—1 8 2! Eine Maf — “sy. 
Ein Pfund Rindfleifh gilt „=. +... 17 2} 
— — Kalbſleiſch — Ti Nicht tarirt. 
— — Schaaffleiſh + ei Bine Map weißes Gerſtenbier « - . # 
Richt tarirt. weißes Weizenbier oo + «* 
Ein Viertel Lamwfliih . 0...  |—|18 | — — Birfig oo 4 
— Pfund Schweinfleiſch, rohes... —10 — — — Obſteſſig .42 
— — Schweinfleiſch, geräuchertes. 20 — — — Serm ⸗ 
— — ⸗ Schweiufett — — — 16 — — nr gute Milch —— — — 
Eine rohe ZungÄe. 4 46 — — — zuter Rahm 0.0... 
Eine geraͤucherte JZunge . 1— — — — Weth . bs 
Ein Zentner ausgelaſſenes —— .. 116 — — — — Branntmein deſter on. 
— rohes Unſchlitt .... . Il14 - — — — Branntwein ordinärer 2. + 
Ein Pfund gegoffene Richter „. ... = 19 -— — — Kirſchenwaſſer + 
— feine Lihter 2 0 0... Il — | Ein Pfund Reppsöpfl.» „on 0 000° 
— — ordinaͤre Lichter .e er - —|15 = — — Leinoͤhl 
— TR Ne — Bentner keinöhpl 20 eo. 00. + 
ai — Öchmeer “0.0... «e [7117 
- VE Viktualien überhaupt pl VII. VBerfchiedene Bedürfniffe. 
vom 24. 6 31. July 1924- i | 
Benennung, Auzahl [&em. 0. Ste.fR. Tr pf Gin Schaͤffel Erdaͤpfel beßter Gattun 
wi —  ordinäte ve.» . 
Shwmal; „oo. + 3386 das Pfund zu 15) — — — .. 
Gebürg » Butter . 59405 — —j—115 j Gin in Danzen feilhe wat e 
| 


als ” .e. —— 


Ein Matel meiffe Rüben ,„ . 
— — boaieriſche Rüden 





Trucheneyer... [206000] 7 — a al 
Hennen, alte „ 976 das Stück zui— 2 en Ientner —* 
Hühner. 2... | arm — I! Deal. or 
Indionen „on. 168s18 — — 5 Gin Pfund here .r 
Kapaunen. a. 2 —- — 56 | Ein Zentner Sen , .. 
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Bänfe, alte ... 14461 — ——4— * Ar. 
Junged. 44 | 105 1 |) — — 1 Roggen .» * 
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Enten, alte. 2. 
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Nro. LX. Mittwoch den 4. Auguſt 1824. 





Miethſchaften. 


3647. Im neuen Kiſtlerhaufe vor dem Eins 
laße No. 657. afb. ift über 3 Stiegen links 
die Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Holzlege x. zu Michaelis für 120 fl. jaͤhrlich 
zu vermiethen und täglic au, befichtigen. 


3645. In der Kaufingerfirafe im Haufe 
No, 1612. über eine Stiege vornheraus ift 
ein meublirtes Zimmer mit Alkoven für einen 
Heren umı6fl, monatlich fogleich zu bezichen, 





3646. a dem Haufe To. 1612. in der 
Kaufinger yr über 2 Stiegen ift eine Woh⸗ 
nung von 7 Zimmern, wovon 5 heig« und 2 
unheigbar find, nebſt einer Küche, Gpeifes 
Fammer, einem Speicher, einer Kellerabtheis 
fung und andern Bequemlichkeiten Ä re den 
jährlichen Sing don 500 fl. am Ziele Michaelid 
zu beziehen. Das Uebrige iſt im iten Stock⸗ 
werke dafelbft zu erfragen. 


3638. Dem herzoglich Leuchtenberg'ſcheu 
alaid gegenüber an ber Sürftenftraße To, 





7.. iſt eine fhöne Wohnung von 4 Bimmern, . 


gr Küche, Keller und Holzlege x. für 150 
ft. jährlich zu vermiethen und am Fünftigen 
Michaelisziele zu beziehen. 





3659. Ein geräumiger , eisbarer Laden, 
ewölbt, ift am Ziele Michaelis auf dem Mar: 
oſephsplatze No, 38 
» vermiethen, und das 
eine Stiege zu erfragen. 


4* 


ebrige daſelbſt uber 


x⁊ 165 fl. jährlich zu 


3639. Es iſt ein Jimmer in dem Auer'ſchen 
Haufe in der Weinftraße No. 120. über vier 
Stiegen mit eigenem Eingange monatlich für 
4 fl. zu beziehen. 


3653. In der Löwengeube No. 1408. über 
3 Ötiegen ift ein meublirtes Zimmer mit ei- 
genem Kirigange monatlih für 5 fl. 30 Fr. 
am 1. September zu beziehen, 


3640. Eine Wohnung von 6 Jimmern vorn⸗ 
heraus, Magdfammer, Küche, Speiſekam— 


“mer und allen andern Bequemlichfeiten ift 


in der Theatiner » Schwabingerftraße über 

2 Stiegen am Ziele Michaelid‘ für 400 fl. 

jährlich zu beziehen. Man meldet fich in der 

— Schwabingerſtraße No, 65. über 1 
tiege. 


3654. Bor dem Sendlingerthote in der 
Müllerfiraße No. 80. ift am fommenden Biele 
Michaelis im iten Stockwerke eine Wohnung 
von 2 heitz- und 3 unbeisbaren Zimmern, 
Kühe, Speicher, Keller und Holzlege für 
den Jahreszins von 150 fl. zu vermiethen. 


3658. Es wird eine Wohnung von 2 heiß 
baren Zimmern nebft Küche und andern Bes 
uemlichfeiten, um einen billigen Zins am 
Siele Michaelis zu miethen gefucht. D. Ueb. 





3650. Im Singergäßchen No. 1548. ift über 
3 —— vom 1. September an, ein ſchön 
eingerichteted Zimmer mit Alkoven vornheraus 
für 7 fl. monatlihen Bins zu vermiethen und 
dort zu befichtigen. 


(’) 


— 
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3649. Auf dem Kreuze No, 1185. über 2 
Etiegen ift fogleih ein Zimmer für 3 fl. 30 
fr. monatlich zu beziehen. Ferner ift dafelbft 
am 1. September ein Klavier "zu vermiethen. 


3660. Eine Wohnung von 6 heißbaren Zim⸗ 
mern nebft übrigen Bequemlichfeiten ift außer 
der Herzog » Marbrüde im Haufe No. 1370. 
über 3 Stiegen für 350 fl. zu Michaelis zu 


beziehen. Das Uebrige ift dafelbft über eine 


©tiege bey dem Hauseigentbümer im Ein? 
gange gegen das Karlsthor Hin zu erfragen, 


3669. Um Färbergraben No, 1070. ift eine 
Wohnung für 60 fl. jährlich au vermiethen, 
und bey dem Haudeigenthümer über eine Stiege 
zu erfragen. 


3668. In der Marvorftabt Königsſtraße No. 
278. ift eine Wohnung nebft ©tallung und 
Remiſe für 550 fl. am Ziele Michaelis zu vers 


miethen. -Das Nähere ift benm Eigenthümer - 


zu erfragen, 


3667. Bor dem Karlsthore links Ro. 1300, 


zu ebener Erde vornberaus ift eine Wohnung 
zu Michaelid von 2 heisbaren Zimmern, 


Küche und übrigen Bequemlichfeiten für 140 . 


fl. an eine ftile Samilie zu vermiethen, und 
das Nähere im nämlichen Haufe zu ebener 
Erde rechts zu erfragen. 


3662. In der Glockenſtraße No. 1164. im 


2ten Stockwerke vornheraus ift ein eingerich: 


tetes Zimmer mit Nebenzimmer für 8 fl. mo: 
natlih, dann ein Zimmer mit eigenem Eins 
gange für 6 fl monatlih an Herrn fogleich 
su vermiethen, 


3663. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 ganz neu 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herrn für 12 fl. monatlich 


‘ fogleich zu vermiethen. 





5652. Es ift im Domenftifte No. 7. ein 
— Zimmer für 8 fl. monatlich zu ber 
sichen, 


3664. Ein meublirted, mit eigenem Eingange 
verfehenes, Zimmer ift in der Karlsſtraße No. 
1118. im Sintergebäude über 4 Ötiegen mos 


‚natlih für 4 fl. am 1. September ober fos 
“ gleich zu beziehen. 


3600. In der Sendlingerftrafe No. 892. 
ift zu Michaelis eine Wohnung im 3ten Stods 
werke mit2 heiß: und 2 unheißbaren Jimmern 
nebft Küche und Holzlege für 110 fl. jährlich zu 
vermietben. 


3666. No. 664. Lit. a, in der Müllerftraße 
ift eine bequeme Wohnung von 4 Zimmern 
und übigen Bequemlichfeiten für 120 fl. jähr: 
lih am Ziele Michaelis zu beziehen. 


3672. Vor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
Gebäude über 2 Stiegen rechts ift ein ſchön 
— Zimmer für 7 fl. monatlich zu be: 
ziehen. 


3071, Nahe an der Kreuzkaſerne No. 1255. 
zu ebener Erde ift ein meublirtes, heisbares, 
mit eigenem Cingange verfehenes Zimmer für 
5 fl. monatlich zu vermietben und fogleich zu 
beziehen. 


—_—_ 


3670. In der ae No. 1243. 
über 2 Stiegen find 2 meublitte Zimmer eines 
vornheraus für Ofl. und rüdwärts eines für 
5 fl. monatlich fogleich zu bezichen. 

3553. In der Sendlingerfiraße No. 947. 
ift eine Wohnung für 48 fl. jährlich zu ver 
miethen, und das Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen, J— 


3609. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. 
vornheraus über 3 Stiegen iſt ein, mit eige⸗ 
nem Eingange verfehenes, meublirtes Zimmer 
mit Bett für sfl. monatlih am 1. September 
au vermiethen. 





50632. Es ift auf dem Schrannenplage No. 
130. über 3 ©fiegen rügfmärts ein meublirtes 
‚mit eigenem Cingange für 5 fl, 30 
r. ſogleich zu vermiethen, 


% 
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36135. Es wünfcht Jemand vor dem Karlds 
oder Schwabingerthore einen Garten fogleich 
in- Pacht zu nehmen. D. Ueb, ö 





4624. Um Fünftigen Ziele Michaelis find 
im Thale No. 452. 2 [höne Wohnungen vorn⸗ 
beraus, eine über 2 Etiegen für 120 fl. und 
eine über 3 Etiegen für 100 fl. jährlich zu 
vermiethen. 


3635. Der Hutterfchwaige gegenüber, Au: 
nächſt der neu zu erbauenden Kaferne No. 
603. ift eine fhöne Wohnung von 4 Zimmern 
fammt Küche, Keller, Epeicher und Pferdes 
ftallung für 250 fl. jährlichen Miethzins am 
Fiele Michaelis zu besiehen. Die Stallung 
kann auch befonders gemiethet werben. 


3584. Zwey gut eingerichtete Fimmer, mit 
Betten und eigenem Eingange verfehen, find 
für 7 bis 12 fl. zu vermiethen und fogleich 
zu beziehen. ad Weitere ift auf dem Rim— 
dermarfte No. 647., Eingang gegen die Zür: 
ftenfeldergaffe, neben dem Gonditor Wagner 
über 3 Stiegen zu erfragen, 








Verlorene und gefundene Sachen. 


3644. Eine goldene Vorftednadel in Form 
eines Kreuzchens, fchwarz emailirt, wurde den 
25. dieß auf dem Wege in das Fönigl. Hof 
theater oder von demfelben zurück verloren. 

er, Finder wird gebeten, dieſelbe gegen De: 
lohnung im Polizey⸗ Anfragsbureau anzu⸗ 
zeigen. 





3673. Am Sonntage den T. Auguſt Bat ein 
Dienftbote im englifchen Garten auf einem 
Kanapee einen Ridikuͤl, worin ſich einiges 
« Geld, 2 Sacktücher und 2 Schlüßel befanden, 
liegen gelaffen. Der Finder wird erfucht, 
denfelben gefällig gegen ErfenntlichFeit im ‘Po: 
lizey : Anfragsburean einzuliefern. 


3655. Es wurde am Freytage im Heraus: 
en aus dem Theater ein Bracelet mit hell: 
raunen Haaren geflochten und mit goldener 
Schließe auf dem Wege durch die Salvator⸗ 


und Rochusgaffe, durch das Martbor über 
den Marplap bis in das Haus No. 1330. ver: 
foren. Der Sinder wird erfucht, dasſelbe da: 
felbft im ıten Stockwerke gegen Erfenntlich: 
Feit abzugeben, 


3675. Eine mit Silber beſchlagene Todads- 
dofe ift vom Rindermarfte an bis in die alte 
Reitfchule hinein verloren worden. Der Sin: 
der wird erſucht, Diefelbe gegen Belohnung 
im Polizey : Anfragsbureau einzuhändigen. 








Dienft- und andere Geſuche. 


36517. Eine Frau, bie auffer deutjch auch 
feansöfifh ſpricht, wünfdt ein paar Stinder 
in die Koft zu nehmen. Das Nädere ift bey 
rau Böhm im Damenftifte No, 1104. im 
2ten Stockwerke rüdwärts zu erfragen, 





3651. Ein Srauenzimmer von geſetztem Al: 


„ter, welches im Hausweſen und Kochen wohl 


erfahren ift, wuͤnſcht bey einem Geiftlichen 


oder einem Wittwer in Dienſt zu tveten ; die: 
felbe achtet nicht fo fehr auf große Beding: 


niſſe, als auf eine_gute Behandlung. D.Ueb. 








Geilfhaftem 


3678. In der unterzeichneten Handlung find 
gan feine geftrichene Baumwolle in langen 





lättern, bejonderd zu Bettdecken geeignet, 
und extra fchöner in langen, ganzen Blättern 
geftrichener Baumwollenwatt zu haben. Zu: 
gleich werden außer allen übrigen Battungen 
von englifchen Baumwollen und Nähegarnen 
auch englifche Stickwolle in ächter Sarbe in 
allen Schaitirungen, verfhiedene@orten Atlas, 
gros de Naples, brofchirte Slor, Seiden, Lei: 
nen und Baummwollbänder, ganz feiner ächter 
Holländertabact in Paquets und offen, fo wie 
ordinäre, feine und fuperfeine Eigaren, nebft 
den übrigen ©pezereyartifeln zur geneigten 
Abnahme beftens empfoblen, 
Sohann Bapt. Prunner, feel. 
Erben im Thale Mariä zunächfi dem 
Gebäude der k. Polisey » Direftion. 


er). 
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3656. In ber Burggaffe No. 185. ift ein 
Sjähriges, fehlerfreyes ‘Pferd zu verfaufen. 


3665. No. 1117. in der Karlsſtraße iſt eine 
leichte, awenfpännige Chaife zu verfaufen, und 
das Nähere auch dafelbft zu erfragen. 


3648. Am Eingange ber Prannersftraße 
No. 1536. zu ebener 
2 Komodfäften von Nußbaumpolz, ein Krons 
leuchter von Glas, verfchiedene Kupferftiche 
und ein paar goldene Epauletes. 


3674. Die —— deutſche — — ut 
gebunden 162 Bände, und die, Enecicfopedie 
72 Bände find zu verkaufen, und im Polizey: 
Anfragsbureau zu erfragen. 


3554. Die Usfchneiderfche Tuchniederlage be: 
sieht die gegenwärtige Dult wieder mit einem 
in allen 
firten Tuchlager,, und empfiehlt fich zur recht 
sahlreichen A nafıne ihrer befannten Waare, 
Die Boutique befindet ſich am Dultplage links 
vom Marthore in der 2ten Reihe No. 74. 

5. C. Wendling. 


3411. Endesgefester empfiehlt während der 
Jakobidult feine befannt dauerhaften Sonnen: 
und Regenfhirme zur geneigten und zahlrei⸗ 
hen Abnahme. Seine Bude befindet ſich nächft 
der Herzogs Marbrüde in der erſten Reihe 


0. 4 
Mathias Reifer, 
Regenfhirmfabrifant von Augsburg. 


3626. Das wachfende Grummet von einer 
Wieſe mit 10 Tagwerf ift im Ganzen oder 
theilweife zu verkaufen, Auch find etliche 
Fuder altes Grummet zu verfaufen, beydes 
ift beym Branntweiner im Thale No. 193. zu 
erfragen. 


j 5573. In der Schoͤnfelderſtraße No. 105, 
ift ein Haus aus frener Hand zu verkaufen, 


de find zu verfaufen:' 


arben und Qualitäten beftens aſſor⸗ 


+ Berfteigerungem. 


3661. Naͤchſten Montag den 19. diefes Montags 
Vormittags 10 Uhr wird in der Lechels und alten 
Harkaferne der von den Fuhrmwefenspferden ergeugte 
Dünger an den entre hen. BIER gleih baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, welches hiermit zur 
Kenntnig bringt 

Münden am 2. Auguft 1324. 





Die 
Dekonomies Commiffion des Pönigl. Artilleries 
und Armee: Subrwefend : Bataillon. 
Schmidt, Rittmeifter als Vorftand, 
z Päring, Quartiermeifter. 
3618. Rommenden Samſtag den 7. Auguft ‚Bor; 
mittags 10 Uhr werden auf dem hiefigen Anger fünf 


- Buhrweiens: Pferde gegen gleich baare Bezahlung an 


den Meifibietenden Öffentlich verfteigert, welches hier; 
mit zur Kenntniß bringt 
Münden am 3%. July 1824. 


Die 
Defonomie: Sommiffion des Fönigl. Artillerie: 
und Armee» Subrwefend = Bataillons, 


Schmidt, Rittmeifter als Borftand. 
äriäg, Quartiermeiiter. 


5676. Zufolge hoher Verfügung der Fön, General; 
Bergwer?s: und Salinen: Adminiftration vom 2. Zus 
ny b. 5. follen 260 Bentner altes entbeprlihes Dei: 
henbley aus dem Borrathökeller des Brunnhaufes 
Fager bey Reichenhall an den Meiftbietenden Öffents 
li verfteigert werden. f 

Kaufsluftige werden daher — der Verſtei⸗ 
gerung am 15. September im Brunnhauſe zu Fager 


bey Reichenhall, unter Vorbehalt der allerhödften Ge: 


nehmigung und hierauf folgender glei baarer Be: 
zahlung, beyzuwohnen. 
Traunſtein am 31. July 1824. 


Koͤniglich baierifhes Hauptfalzamt- 
M. Köpf. 


3677. Am Donnerstage den 12. Auguft und an den . 
folgenden Tagen werden im Rofenthale No. 654. im 
ten Stodwerke von Morgens 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nachſtehende Gegen: 
fände gegen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
Sie befteben aus Komod: und Screibkäften, Kaua⸗ 
pee, Seſſel, Stockuhren, Spiegel, Porzellain, Buͤ⸗ 
ers und Kleiderkaͤſten, Bettläden, Marmorplatten, 
Tiſchen von verfchiedenen Holz, feidenen Borhängen, Ger 
mälden nebft andern verfhiedenen Gegenſtaͤnden. 

Wozu Kaufsliebhaber gefaͤlligſt eingeladen find. 
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Verſchiedene Kundmachungen. 





2560. Wer immer aus irgend einem Rechtstitel an 
die Berlaſſenſchaft des im Jahre 1815 verſtorbenen 
ehemals frepberrlih von Berhem’fhen und gräflich 
9. Drſchiſchen Vermwalters zu Laim, Pafing und Solln, 
. Georg Hartl, Anfprüche zu machen hat, wird hiermit 
aufgefodert; folhe binnen 6 Wochen, und-längftend 
bey der auf Freytag den 3. September I. 3. Bormits 
2398 9 Uhr anberaumteen Gommiflion entweder in 
Perfon oder durch hinlänglih Bevollmaͤchtigte dahier 
um fo gewiffer anzumelden und nachzuweiſen, als aus 

er deifen ohne Rückſicht auf die unangemeldeten 
se in der Behandlung diefer Berlajienfhaftss 
fache gefeglih wird fortgefahren werden. 

Den 15. July 1824. ‘ 


Königlich baierifched Landgeriht München, 
Steyrer, Landriäter. . 


Pfänder auszulöfen. 


3641: Ben dem koͤnigl. baier, Verſatzamte allbier 
werden den 23. Bünftigen Monats Auguft die im Jahre 
1825 von dem Monat Map liegen gebliebenen Pfäns 
der, im Sale man folche längitens den 21. Auguft zur 
vor nicht auslöfen follte, mitteld der gewöhnlichen 
Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Alle 


Diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, können ihre ° 


beliebigen Anftalten in Zeiten borkehren. 
Münden den 31. Juny 1824. 


3642. Mit meinem Gefellfhaftswagen Fann man 
alle Sonn: und Feyertage, auch alle Montage und 
Donnerflage zweymal nad Großheſelohe fahren. 

Zum erftienmahle um #ı Uhr Nachmittags, 

zum zweytenmahle um #3 Uhr —— 

Die Perſon zahle 24 fr. Der Wagen koͤmmt je 
desmal zur beftimmten Zeit vor das Sendlingarthor. 

. Lindmapr, bürgerl. Lohn: 


Eutfher am Althbammerede No. 1151. 


3673. Doktor Widemann, Fön, baier. Medizinalrath 
und ehemaliger Leibarit ©. 8.9. ded Herzogs von 
—— ıc. hat feine Wohnung in der Pran— 
nersitraße in dem von Dagen’fhen Hauſe Ro. 1405. 
über zwey Stiegen bezogen, : 





Bepdlferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan= und Pfarsfirhe zu U. 8. Frau 


Getauft: 13 Kinder, 5 männlid. und 8 weib⸗ 
lien Geſchlechts 





Borzaga, Kaffler. 


a ** Philiv &4 
Geſtorben: Den 23. July. ipp roff, ges 
heimen Taramts: Diener, 69 3. alt, am Schlagfiuße. 
Den 26. — Melhior Reber, bürgerl, Gärtnersfohn, 
3 9. alt, an der Lungenentzündung. Anna, unebel., 
3. alt, an der Hebe, Xaver, unebel., 3 W. alt, 
aus Schwaͤche. Gin nothgetauftes unchel, Maͤdchen. 
Den 28: — Joſeph Kreß, bürgerl. Schneidermeifterss 
fohn, 21 T. alt, an der Abzehrung. Gin nofhgetaufs 
tes Mädchen des herzogl. leuchtenberg. Büchfenfpans 
nerd Porte. Maria Anna Zieglwallner, Clementars 
Lehrerötochter, 2T. gilt, an Gichtern. Klara, unehel., 
4 Mon. alt, am Brande. Den 29. — Frau Theres 
Merz, Eönigl. Regiftratorsmittiwe, 42° 9. alt, an der 
Lungenfuht. Franziska Hubert, bürgerl. Schneider; 
meijterstochter, 4 I. alt, an der Abzehrung. Den 
30. — Frau Maria Anna Müller, buͤrgl. Kaufmanns» * 
wittwe, 60 I. alt, an organiſchen Fehlern im Unter⸗ 


leibe. 


In der St. Peters-Pfarr. 


Getauft: 21 Kinder, 16 maͤnnlich. und 5 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geftorben: Den 25. July. Georg Pfaffenzels 
Ier, bürgerl. Obftler, 65 9. alt, an den Folgen eines 
organifhen Mägenleidens. Kafpar Halmberger, bürs 

erl. Megger, 78 3. alt, am fhwarjen Erbrechen. 
Anaftafta ichler, Tagwerkerswitiwe, 65 I. alt, aus 
Altersfhwäde. Anton Lernbecher, Maurersfohn, 
W. alt, an der Abzehrung mit Gichtern. Den 26. 
Franz Seraph, unehel., 3 3. alt, am innern Waſſer⸗ 
kopfe. Glifabetha, unehel, 5 3. 6 M. alt, am Keuch⸗ 
huften. Ein nothgetaufter Knabe. Den 27. — Hen—⸗ 
riette Leibold, des koͤn. Leibgarde-Hartſchierregiments⸗ 
Quartiermeifterötochter, 9 W. alt, an Gichtern. Den 
28 — Georg Steinbeifer, Maurer, 56 I. alt,.am 
Wechfelfieber mit Verhärtung im Unterkeibe. Hilde: 
garde, unehel,, 15 M. alt, an der Abzehrung. Den 
29. — Ludwig Lorenz, Regiftratorsfohn, 6 W. 2 T. 
alt, an der Abzehrung. Den 30. — Andreas Bonas 
le, Taglöhner, 69 9. alt, an allgemeiner Wafferfucht. 
Anna Dbermaier, Köchin, 37 I. alt, an der Wafiers 
ſucht mit, Geiftesihwäche. Karolina Brigitta Gigl: 
berger, bürgerl. Sutmaderdtochter, 5 M. alt, am in: 
nern Waſſerkopfe. Johann Evangelift, unebel., 5 
St. alt, aus Schwäde. Den 31. — Apolonia Fir, 
Malerstochter, 14 3. alt, an == vertosa. raus 
ziska, unehel., 4 M. alt, an Sichtern. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Eliſabeth in 
der Ludwigs: Dorfiadt. eG 
Getauft: 6 Rinder, 2 männlid. und 4 weibs 

lichen Geflecht. 
Seſtorben; Niemand. 


* 


(2 ) 
. Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 2. bis 9. Auguſt regulitten | | 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


Münden den 2. Auguſt 1824. 





111. Fiſch⸗ und andere | 














































j i s : repfis 
4. Brod+@ewicht. |orjes| mel] I. Mestipreife. | Biertl ger. || Wiktuafien-Preife, | 
„Me ite Ipfzee JpklpFf| Das. [DI IR.TEr 
Ik, Die Krenzerfemmel | Mand: . . . 1 15115 5) IH ltarpfen. .. I Ill 
muß wägen . .»- u 7i 1] Semmehs „.» . 117 i 1 — SHechte— 
Waitzen-·· 3 511 5 U Duden » . je 
IE, Die halbeKreuzerſem.— — 31 2] Einbrenm. .. ZI 135 2 Ruten — 
Riemiſch — Forellen, . I— 
UL Das Spigmetel. | — 7) ZRodm.... — allfiſch. I 
Mad. . 0. * — Barben .+* za 
IV. Das Rrengerlaibel | —i 11) — | Gries feiner . . » 2 len... — 
Gries ordinärer. » 2 Wall „ . j- ; 
V. Groſchenwecken von Feine Gerſten. „ » 3 Praren „ . je | 
Weiten 202% — 257 3] Mittere Gerſten 2 Renghen, . I s 
Drdinäre Gerſten 1 Bärfhlinge F= j 
VI. Grofchenweden von | Hühnermehl . . Bachfiſche. — 
jJ Rodentaig „. .. 33] —| Erbſen ſchoͤne .. A Krebſe das Viertel, 
Erbfen mittere „ 1 | Fröfhedas Wieder" I24 
VII. Gin Achtreugerlatb| 4| 25 — Breun.... 2 | Schneden das Bund — 
| Rinfen. oo.» | Ein Mafel Zwiebel» 1:6 
vol Ein Sechzehner Hanflörner, . » 1 Ein Pf. Schweitzerk. 24 
laih ⸗—— ua.» | Ein —— Jochberger 19 
Ein — Speiſekas 12 


( 625 ) 


| ER Baieriſcher 
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von München, 





Nro. LXI. Sonntag den 3. Auguft 1824. 





Bekanntmachung. 
(Die Fiakeranſtalt betreffend.) 


3732. Es liegen wiederholte Anzeigen vor, daß die Fiaker den Tarif zw überſchreiten, 
"und bie Fahrenden durch überfpannte Gorderungen zu übervortheilen Suchen. 
Man hat zur Abftellung diefes Unfuges Die u. Berfügungen erlaffen, und 


zugleih auch angeordnet, daß der Tarif für die Bezah 


ung der Fiaker noch befonders 


abgedruckt, und nicht nur im jedem Siaferwagen hinterlegt, fondern auch im Anfrags-Bureau 
der unterzeichneten Behörde jedem Einwohner auf Verlangen unentgeltlich verabreicht 


werde. 


Auch wird das Publifum dringend eingeladen , jede Befchwerde gegen einen Fiaker 
ohne Verzug dahier zur weitern firengen Einſchreitung anzuzeigen. 


München am 29. July 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
ar von Rinecker, Direftor. j 








Mietbfhaften. 


| 3685. In der Zofephfpitalftraße No. 1220. 
über 3 Stiegen rechts ift ein Zimmer mit Eins 
rihtung monatlih für 5 fl. fogleich zu be: 
ziehen. \ 


oo 


3686. In der Burggaffe No. 178. über 3 
Ötiegen vornheraus if ein großes, meublir: 
tes Zimmer für 8 fl. monatlich zu vermiethen 
und fogleich oder am 1. September zu bes 
sieben. 


3688. Im Thale No. 447. ift eine Stallung 
für 2 Pferde für + fl. monatlid am Ziele Mis 
haelis zu vermiethen. 


. 3681. In der Baierftrafe No. 146, ift am 
Ziele Michaelis über eine Stiege eine Woh— 
nung mit 2 Zimmern, Alfoven, Küche und 
Keller für 100 fl. Jahreszins zu vermiethen. 


3680, In der Vorſtadt Au, unweit der 
Iſarbrücke, No. 306. ift ein guter, 4 bis 500 
Schäfft haltbarer GetreidFaften um den Jah: 
reszind von 100 fl. fogleich oder zu Michaer 
lis zu vermiethen. 


3692. Im Märfihaufe rückwärts, der Srauens 
Firche gegenüber, ift eine Wohnung für 160 
fl. jährlich zu Michaelis zu. beziehen. 


3093. Es ift in — an ae To, 1025. 
über 2 Stiegen rückwärts eim Zimmer mit 
Einrichtung für 5 fl. mohatlich zu beziehen. 


3694. In der Rarlöftraße No. 1118. über 
5 Ötiegen vornheraus find 2 Zimmer an eis 
nen Heren, jebes für 5 fl. monatlich am 1. 
September zu vermiethen. Ferner ift das 
feloft ein großes Zimmer mit eigenem Ein 
gange und Meubels für 5 fl. monatlich for 
gleich zu beziehen 


Bu 


(94). 


3687. In der Gruftgaffe No. 106. über 3 
@tiegen ift eine bequeme Wohnung für TO fl. 
jahrlih am Ziele Michaelis zu vermiethen. 


3698. Vor dem Angerthore neben dem Glas—⸗ 
Füge im Echaufe der neuan ——— Straße 
o. 680. find am Fünftigen Be e Michaelis 
4 mit der fihönften Ausficht und übrigen Bes 
quemlichfeiten verfehene Wohnungen, zwey jes 
de für 210 fl. und 2, jede für 190 fl. jährlis 
chen Zins zu vermiethen. Dap Nähere ift 
beym Handeigenthümer zu erfragen. 


3099. In ber —— Ro. 1022. 
über 2 Stiegen vornheraus iſt eine ſchoͤne 
Wohnung, mit allen Bequemlichkeiten verfes 
ben, am Ziele Michaelis für 390 fl. jährlich 
zu beziehen, 


3701. Es ſucht Jemand in der Nähe bes 
Schrannenplatzes ein großes, trodenes Ger 
wolb zum Aufbewahren mehrerer Waaren fos 
gleich oder am Fünftigen Ziele Michaelis zu 
miethen. Auch bürfte 06 ein Quartier von 
mehreren Zimmern rückwärts feyn, jedoch zu 
ebener Erde. D. Ueb. 


3702. Bor dem Matthore No. 1525. ift 
eine fehr fehöne und große Wohnung mit als 
len übrigen Bequemlichkeiten für 700 fl. und 
mit ©tallung und Remife für 800 fl. Jahres: 
zins fogleich oder zu Michaelis zu Lezicehen. 


3703. In der ürftenfeldergaffe No. 1003. 
über 2 &tiegen- ift vornheraus ein ehr qut 
meublirtes Zimmer mit 2 Senfterftöden für 
8 fl. monatlich zu beziehen, 


3704. Vor dem Jofephöthore, gegen dad 
©endlingerthor, ‘Ne. 1202. in der Sonnenftras 
Ge ift eine Wohnung über eine Stiege mit 4 
beisbaren Zimmern, Garderobe, Holzlege, 
Reller, ©peicher und übrigen Bequemlichkei⸗ 
ten am Ziele Michaelis für 330 fl. Jahreszins 
zu beziehen, und bey dem Stadtbrunnenmei⸗ 
fter zu erfragen, 


- 3711. In der Marvorftadt Königsftraße No: 
378. ift eine Wohnung nebft Stallung und 
Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis zu vers 
miethen. Das Nähere ift beym Eigenthümer 
zu erfragen. 





705. In der Eendlingerftraße No. 940. 
über 3 Stiegen rückwärts ift eine Wohnung 
für 45 fl. jährlih zu Michaelis zu beziehen. 

3700. An der Kaufingerfirafe No. 1026. 
ift über eine Stiege ein ſchön ausgemaltes, 
meublirtes Zimmer mit einem Borzimmer für 
12 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 





3710. In dem Haufe No. 667. in der Für: 
ftenftraße nah Schwabing wird eine Woh— 
nung von 5 beisbaren Zimmern nebft einer 
Kühe, Speife: und Magdfammer, einem 
©peicher, Kellerabtheilung und andern Be: 
quemlichfeiten für Den jährlichen Zins von 
210 fl., die Pferdeftallung und Wagenremife 
aber für 60 fl. vermietbet und ift alles au: 
fammen zu: Michaelis zu beziehen. 


‚3707. In der Gendlingerfraße No. 911. 
ift über eine Stiege vornheraus- ein fchones 
Zimmer, mit oder ohne Meubels, für 5 oder. 8 
fl. monatlich zu beziehen. TR 


3715. Auf der Hundsfugel No. 1179. über 
2 Stiegen rückwärts ift eine fehr bequeme 
Wohnung zu Michaelis halbjährig für 45 fl. 
su vermiethen, beftebend aus 2 heiß: und ei- 
nem unheisbaren Zimmer, Magdkammer, Kü— 
che, Keller, Holzlege, Ausguß und den übris 
gen Bequemlichkeiten. 


35716. No. 422. in der Fürftenftraße zu ebe⸗ 
ner: Erbe, Gingang rechts, iſt fogleich ein 
eingerichtete Zimmer für 5 fl. monatlidy zu 
vermiethen. 


3717. Am Rindermarkte No. 620. find 2 
Wohnungen, eine vornheraus für 90 fl. und 
die andere rückwärts für 70 fl. zu Michaelis 
zu beziehen. 


3708. Im Habdergäßchen Wo. 1073. über 1 
Etiege ift eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe und übrigen Bequemlichfeiten für 74 
fl. Jahreszins zu Michaelis zu beziehen, und 
zu ebener Erde zu erfragen. 


5725. Am Schrannenplase No, 126. über 
eine Stiege ift ein großes, ſchön meublirtes 
immer fogleih für 15 fl. monatlich zu bes 
sichen, und das Nähere dafelbft zu erfragen. 
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"g713.’Bor dem Schwabingerthore No. 414, 
zwiſchen dem Palais des Herzog von Leuch: 
tenberg und Dem tar. ren iſt für künf⸗ 
liges Ziel Michaelis eine Wohnung mit 5 Zini⸗ 
mern, Garderobe, Küche und Keller ıc. ıc. 
jährlich für 500fl., dann eine Fleinere von 3 
Simmern für 100-fl. au vermiethen. h 
. } Pe FF ' 


| 3719. Sm alten Münzgäßchen No. 214 über 
3 ©tiegen ift ein eingerichteted Zimmer für 
5 fl.’ monatlid am 1. September zu beziehen, 





3721. Es ift in der Löwengrube No. 1309. 
eine Wohnung-von 2 Zimmern und Holzlege 
für 55 fl. jährlih zu Michaelis zu ‚beziehen, 


572% ‚In der’ Eifenmannsgaffe No. 1100, 
vornheraus über. 3 Stiegen ift ein mit eiges 
nem Eingange: verfehenes, menblirted Zimmer 
mit Dett für Sl. monatlich am 1. September 

au vermiethen. 


3725. In ber Kaufingerftraße To. 1013. 
über 3 Stiegen ift ein fchönes, großes Zim⸗ 
mer vornheraus mit allen _Bequemlichfeiten 
für 11 fl. monatlich am 1. September zu bes 
zie hen. 


726. Ein fehönes, großes, meublirtes Zims 
mer ift für 11 fl. monatlich zu beziehen vor 
dem Marthore No. 1520. über 3 Stiegen... 


374% In der Sendlingerfiraße No, 921. 
iſt eine Wohnung von 2 heig = und einem un« 
: Zimmer, Holzlege und Küche ıc. 
in 80 fl. jährlichen Zins zu vermiethen, 





1.8443... In der Sendlingerftraße No. g2E. 
über eine Stiege vornheraus ift ein heisbareg, 
meublirted, mit eigenem Eingange verfehenes 
Zimmer nebft Kammer mit Bett für sfl. und 
ohne foldyes für 6 fl: monatlich zu vermiethen. 


5736» In der Prannersftraße No. 1478. ift 
für Eommende Dulten ein großer Laden für 
150 fl. zu vermiethen, und dafelbft au ers 
fragen. «mi: 3735 co Mm “7 
a 11 —— — 
S36⸗5. In der Kaufingerſtraße im Haufe 
NO. 36724: uber seiner Stjege vornheraus iſt 
ein meublirtes Zimnter mit Alkoven für eineh 
Herrn um 16 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


3738, : Am Rindermarfte No. 646. über 2 
Stiegen ift ein meublirtes Zimmer am 8. Aus 
guft für 6 fl. monatlich zu beziehen, 


3739. Am Schrannenplage No, 131. ift das 
ıte Stockwerk, mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen,-zu Michaelis für 480 fl. jährlich zw 
vermiethen. Das Nähere ift beym Hauseir 
genthümer zu erfragen. 


3740. In der Echönfeldftrafe No. 106. ift 
am 1. Eeptember eine fehr fhöne, gefunde 
©tallung für 3 Pferde monatlich für 6 fl. zu 
vermiethen; ferner find 2 Heuböden, eine Was 
genremife, wo man 2 Wagen ftellen Fann, 
monatlid; für 4 fl. zu vermiethen. Die Ein: 
fahrt ift jeher bequem, wie auch der Hof zum 
Wagen waſchen. 


3753. Im Thale Petri im Küchelbädergäß- 
chen No. 543. ift eine Wohnung zu ebener 
Erde von 2 Zimmern nebft Küche für 50 fl. 
Jahreszins zu vermiethen und zu Michaelis 
zu beziehen. Das Nähere ift daſelbſt beym 
Hauseigenthümer zu erfragen. 


3730. Nahe an der ©tadt in einer fihönen 
gefunden Lage ift eine Wohnung mit 3 Jim: 
mern, einer Küche, Stallung und Garten ıc. 
von jest an bis Michaelis ald Sommerauf— 
enthalt für 15 fl. zu vermietben, Das Naͤ— 
here ift beym Gefundheitds Wachholder: fir 
queur : Sabrifant Römböc in der Fürſtenfel⸗ 
dergaffe No. 094. zu erfragen, 


3734. In der Frühlingaftraße ift eine ſchöne 
Wohnung zu ebener Erde zu Michaelis für 
100 fl. jährlich zu beziehen. Das Nähere ift 
in der Schloßergaſſe im Schönfelde No, 129. 


über 2 Stiegen zu erfragen. 


. 3729. In der Burggaſſe No. 169. ift eine 
Wohnung mit 5 Zimmern für 370 fl. zu vers 
miethen, am Ziele Michaelis zu beziehen und 
das Nähere beym Haudeigenthümer zu er— 
fragen. 


3748. In der Ecäflergaffe Ne. 1564. ift 
am Fiele Micharlis eine Pleine, mit allen Be: 
quemlichFeiten verfehene Wohnung über dren 
Etiegen rüdmwärts für 5+ fl. jährlich zu ver: 
miethen. 

— 
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3746. Eine Wohnung von 3 Zimmern, Kü⸗ 
che, Keller, Holzlege ıc. ift vor dem Schwa⸗ 
bingerthore an der Amalienftraße No. 541. 
für" 85 fl. jährlih zu Michaelis zu beziehen, 


3751. In der Maxvorftadt bn der Salz⸗ 
ftraße find am Fünftigen Ziele Michaelis 2 
Wohnungen zu vermiethen, und zwar zu ebe⸗ 
ner Erde eine kleine für 28 fl. und über eine 
©tiege eine mit 5 Zimmern, arten und üb» 
rigen Bequemlichfeiten verfehene uns 
- für 75 fl jährlichen Miethzins. Das Nähes 
te ift No. 621. auf dem Rindermarkte über 
zwey Stiegen zu erfragen. 





3749.. In der Sendlingerſtraße No. 894 
iſt im Hintergebäude über eine Stiege für 
eine folide Haushaltung eine Wohnung mit 
allen BequemlichFeiten um 100 fl. jährlich for 
gleich oder zu Michaelis zu beziehen. 


3745. No. 682. in der Bhumenftraße ift ein 
mit frangöfifchen Tapeten austapezirted, mit 
fhönen Gemälden verſehenes, modern meub: 
lirtes Zimmer zu ebener Erde vornhexaus mit 


eigenem Eingange für Sfl. monatlich zu vers 


miethen, 


3750. Zwey gut eingerichtete Simmer, mit 
Detten und eigenem Eingange verſehen, ſind 
. für 7 bie 12 F zu vermiethen und ſogleich 

zu beziehen. Das Weitere iſt auf dem Rin—⸗ 
dermarfte No. 647., Gingang gegen die Fürs: 
ftenfeldergaffe, neben dem Eonditor Wagner 
über 3 ©tiegen zu erfragen. 


3646. * dem Hauſe No. 1612. in der 
Kaufingerſtraße über 2 Stiegen iſt eine Woh⸗ 
nung von 7 Zimmern, wovon 5 heitz- und 2 
unheisbar find, nebit einer Küche, Speiſe⸗ 
Fammer, «inem Speicher, einer Kellerabiheis 
lung und andern Bequemlichkeiten für den 
jährlichen Zins von 500 fl. am Ziele Michaelis 
au beziehen. Das Uebrige ift im iten Stock⸗ 
werke dafelbft zu erfragen. 


3654. Vor dem Gendlingerthore in der 
Müllerfiraße No, 80. ift am Fommenden Siele 
Michaelis im iten Stockwerke eine Wohnung 
von 2 heiß» und 3 unbeisbaren Zintmern, 
Kühe, Speicher, Keller und Holzlege für 
den Jahreszins von 150 fl. zu vermiethen. 


iſt eine 


3672. Bor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
Gebäude über 2 Stiegen rechts ift ein fchön 
—— Zimmer für ⁊ fl. monatlich zu bes 
ziehen. 


3553. In der Sendlingerſtraße No. 947. 
ohnung für 48 fl. jährlich zu ver: 
miethen, und das Nähere zu ebener Erde zu 
erfragen, 


3659. Ein geräumiger, heisbarer Laden, 
gemölbt, ift am Ziele Michaelis auf dem Mar: 
Sofephsplage No. 38. für 165 fl. jährlich zu 
vermiethben, und das Uebrige Dafelbft über 
sine Stiege zu erfragen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


3712. Am Sreytage den 30. July Abends 
ift vom Karlsthore an bis in die Kaufinger: 
ftraße ein ganz neuer, franzöfifcher, großer 
—— verloren gegangen. er 

inder wird gebeten, ſolchen im Polizey⸗An⸗ 
fragsbureau gegen Erkenntlichkeit abzugeben. 


3718. Am Dienſtage den 3. dieß iſt ein Bras 
celet, von braunen Haaren geflochten, mit gol- 
dener Schließe verloren worden. Der Fins 
der wird erfucht, ſolches in der Sürftenfelders 
golf No. 1002, zu ebener Erde gegen Ers 

enntlichfeit abzugeben. .. 


3644. Eine goldene Vorfteefnadel in Form 
eines Kreuzchens, fhwarz emailirt, wurde den 
25. dieß auf dem Wege in das fönigl. Hofs 
theater oder von Demfelben zurück verloren, 
Der Finder wird gebeten, diefelbe gegen Be: 
lohnung im Polizey = Anfragsburean anzus 
Zeigen. 





3747. Den 5. Auguft find auf der Dult in 
einem ftählernen Haden und Ring 3 Fleine 
Schüſſel verloren worden. Der — der⸗ 
eo. wird erfucht, fie gegen Erkenntlichkeit 

m Polizey = Anfragsbureau abzugeben 





3737. Es ift am 5. diefes eine in Silber 
gefaßte Brille auf der Dult oder in der Pran⸗ 
nereftraße verloren worden. "Der Finder wird 
gebeten, diefelbe gegen eine angemeffene Bes 

— im Polizey = Anfragsbureau: abzu⸗ 
geben. 2 
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3744. Ein goldener Fingerring wurde den 
6. Auguft gefunden. Er. 
Ber im ©taatd: Minifterium des Innern No. 
99. in ber Weinftraße abgeholt werden. 


37277. Ein Shawi mit rothen Grund und 
gelben Palmen, dann rothen Franzen wurde 
verloren. D. Ueb. 





Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


3724. Eine Frau von mittlern Jahren ſucht 
einen Dienſt bey einem Herrn oder einer klei⸗ 
nen Samilie oder als Ladnerin in einem klei— 
nen Gewerbe. Sie ift zu erfragen in der 
Glockenbachſtraße No. 926. über eine Stiege 
vornheraus, 


3720. Eine Wittfrau von mittlern Jahren 
wünfcht bey einem Geiftlichen als Haushälterin 
oder Köchin in Dienft zu treten. D. Ueb. 


Seilfhaften. 


3005. Es gedenft Jemand aus freyer Hand 
ein Gartens Anmwefen zu verfaufen mit Woyns 
haus, Glashauſe, Viehftallung und 14 Tags 
wer? 7000 DD Schuh, den Schuh zu 6 Er. 
gut Fultivirten Gemuüfegarten nächſt ben der 
Stadt. Das Nähere if zu erfragen auf dem 
Unger im Ochloßerhaufe, der Feuerlöſchanſtalt 
— bey Herr Valentin über 3 Stiegen 

0. 61 * 





3696. Den 25. Auguft d. J. und an den nach⸗ 
folgenden Tagen wird das Abfifchen des Emins 
gers Wenhers, unweit Greiffenberg, gehalten 
welches zur beliebigen Fäuflichen Abnahme von 
Karpfen und Hechten, dann Bachfiſchen in 

rößern oder Fleinern Quantitäten hierdurch 
efannt gemacht wird. D. Ueb. 


3084. Es werden 3000 fl. Ewiggeld zu 8 
Prozent, jedoch ohne Unterhändler, auf ein 
nahe an der Stadi gelegenes, ganz fhuldens 
freyes, folid, gebautes Haus nebft Defonomies 
— und Garten, alles in reelem Werthe 

on 20000 flex geſucht. Dad Rahere iſt im 
Thale Mariä No. 436. im 2ten Stockwerke 
zu erfragen, 


ann bey dem Hei⸗ſt 
3 


5689. Fidel Stoffel, bürger!. Drechslermeis 
er in München in der Kaufingerftraße No. 
1617. empfiehlt fein auf das reichfte, nad 
dem neueften Gefchmade ganz vollfonmen 
affortirtes Waarenlager zu geneigtem zablrei- 
hen Zufpruh, mit dem Bemerken, daß bey 
demfelben, nebft den bereits befannten Artis 
Feln, auch die ächt englifchen,, gold» und fils | 
berplattirten Pfeifendedel, von ihm felbft vers ' 
fertigt, zu haben find, wobey die DVerfiches 
zung der billigften Preife und der promteſſen 
Bedienung angefügt wird. . 


3691. Ein fehr gutes Fortes Piano von 6 
Dftaven und ein Dülfenfcher Flügel, ebenfalls 
von 6Oktaven, ſtehen in der Burggaffe beym 
Bäcker No, 169. über 3 Stiegen rückwärts 
für billigen Preis zu verfaufen oder zu vers 


miethen, 





‘ 3700. Bor dem Karlsthore in No, 7. über 
2 Stiegen ift ein fehr gutes Klavier für An— 
fänger, Dann eim Drdonanz= Reitzeug um fehr 
billigen Preis zu verfaufen. 


3714. Es werden 1000 oder 1500 fl. auf 
gute Hypothek aufzunehmen gefuht. D.Ueb. 

3648. Am —— der Prannersſtraße 
No. 1536. zu ebener Erde find zu verkaufen: 
2 Komodfäften von Nußbaumpolz, ein Arons 
leuchter von Glas, verfchiedene Kupferftiche 
und ein paar goldene Epaulettes, 


5678. In der unterzeichneten Handlung find 
gen feine geftrichene Baummolle in langen 
lättern, beſonders zu Bettdecken gerigneh, 
und. ertra fehöner in langen, ganzen Blättern 
geftrichener Baummollenwatt zu haben. Au: 
gleich werden außer allen übrigen Gattungen 
von englifchen Baumwollen und Nähegarnen 
auch englifhe Stickwolle in ächter Farbe in 
allen Schattirungen, verſchie dene Sorten Atlas, 
gros de Naples, broſchirte Flor, Seiden, Lei— 
nen und Baumwollbander, ganz feiner ächter 
Holländertahadf in Paquets und offen, fo wie 
ordinäre, feine und fuperfeine Gigaren, nebft 
den übrigen Spezereyactikeln zur geneigten 
Abnahme beftens empfohlen. 
Johann Bapt. Prunners ſeel. 
Erben im Thale Maria zunaͤchſi dem 
Gebäude Ber k. Polizey-Direktion. 
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. 3109. Eine Partie reine, heurige Mineral⸗ 
Mafferflafchen wird von mir um billigen Preis 


verfauft. 
! " Margreitter, Handelsmann. 


: 3741. In ber Sendlingerftraße No. 921. 
über eine ©tiege find 6 Fenfterftöce mit Kabı 
men’und befchlagen, Dann. 17 ferchene Srühes 
beet: Rahmen zu verfaufen, 








" 87355 Handelsmann Margreitter empfiehlt 
ſich mit neu erhaltenem  Münfter » Kaͤs von 
Straßburg, im Ausſchnitt zu 32 fr. in Schach⸗ 
teln aber zu 24 fr. Das Sporco Pf. 


3665. No. 1117. in der Karlsſtraße iſt eine 
leichte, zweyſpännige Chaiſe zu verkaufen, und 
Das Nähere auch daſelbſt zu erfragen. 


3697. In der a eg No. 119. 
Lit. a. zu ebener Erde find ein ganz neuer, 
eichener Fenſterſtock mit Kreuz und 4 Slügeln, 
6 Schuhe hoch, befchlagen und vergfafet, und 
ein Kleinerer, 4 Schuhe 3 Zoll hoch, ohne 
Kreuz, mit zwey Flugeln, ferners Bücher, 
Kupferflicht, eine Eitber u. ſ. a. au verfaufen. 


Derfteigerungen 


3661. Naͤchſten Montag den 9. diefes Monats 
Vormittags 10 Uhr wird in der Lechel, und alten 
zu. der von den: Fuhrmwefenspferden erzeugte 
ünger an den Meiftbietenden genen gleich, baare 
Bezahlung Öffentlich verfteigert, welches biermit zur. 
Kenntniß bringt 
Münden am 2. 





Auguf 1824 


j Die 
Dekonomie: Commiffion des. Fönigl. Artilleries 
und Armee: Suhrweiend: Bataillons. 


Schmidt, Rittmeifter als Borftand. 
Häring, Quartiermelfer. 





3677. Am Donnerstage den 12. Auguft und an den 

folgenden Tagen werden im Rofenthale No. 654: Im 
ten Stodwerke vom Morgens g bis 12 Uhr umd 
"NRahmittags von 3 bis 6 Uhr macfichende Gegen 
fände genen baare Bezahlung Öffentlich verfteigert. 
Sie befteben aus Komode und Schreibkäften, Kaug ⸗ 
per, Seffel, Stoduhren, Spiegel, Porzellain , Bir 
Ser: und Kleiderfäften, Bettlaͤden, Marmorplatten, 
Zifihen von verfchiedenen Holz, feidenen Borhängen, Ser 
mälden nebft andern verfäiedenen Geaenjtänden. 

Wozu Kaufsliebhaber gefälligr eingeladen find, 


- 3682. Am Gamftage den 14. Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr merden im der Eünigl. neuen Reiter 
fhule im ehemaligen Zeughaushofe mehrere Zug: und 
Reitpferde gegen gleich baare Bezahlung an den Meift: 
bietenden öffentlich verfteigert. 





VBerfhiedene Kundmachungen. 





3612. Die unerwartet dünftige Thellnahme an Der 
erft feit 10 Monaten in Wirkung getretenen Ausipie 
lung meiner Realität No. 389. an der Therefienftraße 
vor dem Echmabingerthore dahier, nah gerichtlicher 
Schaͤtzung 3500 fl. Werth, mebft 199 Redengersinme 
ften von 1200 fl. an bis ı fl. 30 Fr. ; 
. das Loos zu 48 Pr. W 
ſeitdem ich durch die Anfündigung vom 14. Jan 1824 
den Zlehungss Termin auf den 12ten Oktober I. J. ald 
unerſteeckbar anberaumt habe, verpflichtet mi nun 
auch zur dankbaren Eröffnung, daß ich diefe meine 
Ausfpielung biermit öſſentlich für unmwiderruflih ers 
Höre, und mid zu fernerer gütigen Abnahme von 
Loofen empfehle, 

‚ Münden am 28. Zuly 1824. 
H. D. Dunge, 
koͤnigl. Rebnungs:Kommiffär, wohnt vor 
dem Marthore in der Königsftrage No. 
258. im 2ten Stodwerke, 


3690. Der Unterzeichnete hat das bisher am Mas: 
Joſephplatze No. 38. innegehabte Verkaufslokal ver: 


- tafien, und mit feinem Tuchlager feine Behaufung in 


der Theatiner » Schwabingerftraße No, 1646- bezogen, 
zu fernerem geneigten Juſpruche fich beftens empfehlend. 
Sr, Anton Prantl. 





683. Der Unterzeihnete wurde durch den Verkauf 


. des Hauſes No. 1646. in der Schwabingerfiraße ver— 


anlaft, das Lokal feiner Buchhandlung und Schreib: 
ftube zu verwechfeln, und das bisher von dem Käufer 
Herrn Frang Anton Prantl innegehaßte Verfaufslos 
al am. Mar : Jpfephsplage Mo. 38. zu beziehen. Ders 
feibe wird Dort fortfahren, fich durh⸗Aufmerkſamkeit 
uud. Thätigkeit, deu. Freunden: dee Literatup ſowohl, 
als feinen Handfunasfreunden zu empfehlen,. und bit, 
tet daher um ferneren gütigen Zuſpruch. 
Joſeph A. Finfterlin, 
Buchhändler und Handelsmann. 


5679. " Untergeichuefer eröffnet ‚den, Herrn Bier: 
brauern, daß dey ihn bis kommendes Sudjahr jmep 
nene Maljbrehaänge errichter find’; er bitter Daher 
un geneigten  Yufpruch und verſpricht "Dagegen dr 
billigfte und befinibglichite. Bedienung. "lea 

Dirfhnagl, Hofbruckmuͤhler. 
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yo > Br er ıL2 —n = ? 
Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
dehen Hirſch. 

Deu_29. July. Hr. v. Ritter auf Kittingbrun, von 
Wien. Hr Roafe, Edelmann von London. Sr. 
‚Mars, Hofbanquier von Carlsruh. Hr. Hader, Bam 

uier ebendaher. Dr. Juriſte, Kaufmann von Sedan. 
Hr. Forsbom, Bauquier von Franffrt -Den 50. — 
Hr. von Hagebrud, Tönigl. preuß. Dffijier, und 
Mde. Dagebrud, Eommerzienräthin von Weimar. 
Hr. Pfeffel, Banquier von Darmftadt. Hr. Gnmners 
ling, Advolat von Darmitadt. Hru. Boierrier und 
Koufielet, Partikuliers von Paris. Den 1. Auguft. 
Hr Ehrenberg, Kaufmann von Paris. Fr. Baroneſſe 
yon. Eharlemont, von Ddefla. - Den  — Sr. Graf 
von Gotek, k. k. öfterr. Kämmerer und Geheimrath 
von Wien... Hr. De, Gafiro, Banquier von-Altoma. 
Hr, Splitgerber, Danguier von Amflerdam, 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum fihwars 
zen Adler’ in der Kaufingerftraße. ® 


Den 28. July. Pr. Baron von Kreß, k. k. Öfterr. 
Kämmerer als Eoutier von Frankfurt, Den 29. — 
Frau Gräfin von Maning, von Bogen. Hrn. bon 
Graf und Rieger, Partikuliers ebendaher. Den 30. 
— Hr. Braunold, Kaufmann von Frankfurt. Den 
51. — Frau von Dauer, Oberjtenggattin von Wien. 
Dr. Kellermann, Kaufmann von Frankfurt. Den 1, 
Auguſt. Hr. Lifte, Mufitdireftor von Zürd. Dr, 
Weſtenholz, Kaufmann von Breflau Hr. Bieg: 
ler, Papierfabrifant aus der Schweig. Hr. Zeroni, 
Darsikulier von Maunheim. 





| F remd en⸗ Anzeigein wo Bey Herrn oſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 


goldenen Hahn, 


Den 29. July. Hr: Klogger, Kaufmann von Auges 
burg. Hr, Eaftellany, Kaufmann von Turin. Mode. 
Guldebrond, Propiretärin von Marfeile, Den 30. — 
Hr. Koſch Levy, Kaufmann von Randek. Frau von 
Weindler, Gutsbefigerin von Würzburg. - Den 31. — 
Dr. Reiskleitner, Rentamtsaktuar von Hilpoltftein, 
Halluin, Kaufmannsfrau von Regensburg. Br. 
Werner, Student von, Erlangen. Den 1. Auguft. 
Hr. Graf von Ugarte, k. k. öfterr. Kämmerer und 
Magnat in Ungarn, $r. Eichenſtuck, Oberſteuerpro⸗ 
curator von Dresden. 


Bey Heren Johann Reis, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße.  - 


Den. 29. July. Hr. Moheimer , Candidat der ’ 
Theologie von Augsburg. Dr, Nelli, Kaufmann von 
Kempten. Den 30. — Hr, Neumann, Kaufınann 
von Würzburg. Hr. Lemann, Kaufmann von Lan— 
enau. Den 1. Auguft. Dr. le Pair, Bürgermeifter, 

r. Ponig, Magijtratsrath, und Hr. Stramer, Ges 
meindebevollmädtigter, alle von Roth. Hr. Deller, 
Leblüchner von Nördlingen. Dr. Kellermann, Kauf: 
mann von Frankfurt, Dr. Edel, Privatier son ; 
Straßburg. Hr. Hallwachs, Kaufmann von Rauingen, ' 








Verbeſſerung. 

Im Polizey-Anzeiger Stuͤck No. 60. Selte 620. 
bey der Pferdedünger + Verſteigerung sub Ro, 3661. 
ift zu lefen: am naͤchſten Montage den 9. diefes Mo, 
nats — ftatt den 19. dieß ıc. . 


Böohentlide Anzeige 
. von der Münchner Schranne den 7:- Auguft 1824. 


Baızem Korn. - Gerfie Haben. 
Schaͤffel. BS qgaͤffel. 8ffel. Sqarffci 
Boriger Reſt 742] Boriger Reſt . 339) Bortger Reft 10] Boriger Reft 109 
Neue Zufuhr 1252] Neue Zufuhr 451) Meue Zufuhr - 175] Reue Zufuhr 605 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schranuens 
fand 1994 and 790 ftand 185 ftand 714 
Heutiger Berfauf 1325| Deutiger Berfauf 609] Deutiger Verkauf 145] Deutiger Berfauf 544 
Bleibt im Ren 6609| Bleibt im Neft 181] Bleibe im Reft 40] Bleibe im Ref 


Durds |Mittels 
fhnittös) Preis, 
Preis. 


Höäft. mehr Der Höchft. Wahrer |Minder.|Höhft. IWahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer |Mindeft 


fhnittss Ifchnittds | Preis, 
Preis. 


mn | — — — — — — — 


Durch. Mittels 
—— ſchnittsPreis. 


reis, » |'Preis, Dreis. 


— — — — — | —— —— — — — — — — — — | nn 


11] 15} 10 | 10) 914915 155] 5 I 33] 519 












ſchnitts⸗ 


De fchnitts: | Preis, 
F Preis. 


reis. Preis. 


— ttttſ 


5136519 


Sn Vergleichung gegen die legte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 25 fr. Korn minder 5 fr. Gerfte mehr 12 Pr. Haber minder 4 Fr, 


i$ | 
der Preiſe der a der koͤnigl. baier. Haupts und Mefidenzftabe München nach einer Tare 


( 60 ) 
Verzeichn 


* 


er 


regulirten und niche regulicten Viktualien, und fonftigen Verkaufs: Gegenflände, 
Nom 7. Auguft 1824. 


iv, wen Gattungen, 








| 

















—— — — — — 
vV. Bier und andere Fluͤſſigkeiten. 


Zar ajteipfi| Tarirk Klee )p 

Ein Pfund des chen Döfenfilfges ag Zi 2! Eine Maß braunes Sommerbier . +». » 4,— 
Ein Pfund Rindfleifh gilt «a. + +. [el T 2 | 
EBEN me Kalbfleiſch Pe Er vor ve — 06 — = Nicht tarirt. | 

— — Schaafllifh -» “ro. . ++ 2ER Fand: DE Eins Maß weißes Gerftenbier „u... lim 

Nicht tarirt. | — weißes Weizenbier — Si 

Ein Viertel Lammfleiſch «+» — — — Biereſſig.. 3— 

— Pfund Schweiuſleiſch, rohes.. ii — — Obeſteſſeg..47 

— — Schweinfleifh, geräuhertes. — 20 — — — Germ146 - 

— — Schweinfett mo — — gute Milch. 585— 

Eine rohe Zunge... He 00. u — — — „oo... lm 

Cine arräucherte Zunge . » ..| 1 — Wtb.: seen.» io 

ei Zentner ausaelaflenes —J F 6 — —  Branntwein befter sr... > 

— rohes Unſchlitt1144 — — — x Branntwein ordinärer „ » +» J-110— 

ei Pfund gegoffene Lichter „u... |10— — Kirſchenwaſſer oo 0.0. 2 —— 

— feine Bihter „2000. . 116 — Ein Pfund Reppsöhl rer 24 

— — ordinäre Richter u. + * DT — Reinöbl De Te Te Te — 18] 

= — Ecife „20000 ne. 0. Jo m ee (ıR 
— — Schmeer. 

vii. Berſchiedene Bedürfniffe. 


vom 31. July bis 7. Auguſt 1824. 





Benennung. 


VI, Bſttualien überhaupt J 
—— 


[Anzahl ſGew o. Sta. Iſt. Urpe 70 \ 


Shmal „..» 


Gebürg » Butter 


” 


Srifher Körbchen: 


Butter . .. 
Friſche Ener . » 
Trirchenener . 
Hennen, alte „ 
Super...» 
Sndlanen „» . 
Sapaunen. . 
Bäinfe, alte. 
Zunge... 
Enten, alte, . 
Zunge...» 
Tauben junge » 
Spauferkel .„. 





* 


+ 


| 


777 das Pfund zui— 15 — 


54491 — 


2142 = 
7132] 15 Stüd 


214000] 7 — 
053|das Stüd 
nul)— — 
901 — 
1483 — 


738 — — 


11333 35 — 


10093 3 — 
ale — 
31 — 
16632 — 





—— 15 — 

— 3— 

zuſ22 — 

——6— 

— 
Kl 

—— 54 — 
f 

— — 4 — 
4 

— 130, — 


Schäfel Erbäpfel beßter Gattung. . 


— 


ordinaͤre... 
Reinfaamen . » 


Banzgen frifche Aepfel . 


Mafie 


frifhe Birnen . 
I gedörrte® Obſt. 


Pfund Zwetſchgen .. 


Maße 


fin Benfn 


Pfund Stade . .» 


in Sentner Hu 2...» 


ıe Klafter Buchenholz 


Eili.. 00. 
I weile Rüben, . 
baieriſche Ruͤben 
gelbe Rüben. 
er Schaafwolle 
Hanf.» 


Bab „+. 
Grummet . 


Weitzenſtroh 


* 
” 
* 
“ 
“ 
2 
. 
Roggen „ +» » 
. 
* 
» 
[2 
. 
» 


or tt ae 


Gerſten „. 
Haber. „» 


Birkenbolz 
Ferchenholz 
Fichtenholz 
Eichenholz 


.» nm a ee 


⸗—4— ——6 
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Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden, 
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A.\ Er pf 
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RKoniglich— — Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger Ah von Münden: 





“ Nro. LXII. Mittwoch den 11. Auguft 1824. 





Bekanntmachungen. 
: (Die Fiakeranſtalt betreffend.) . 

3732. Es liege wiederholte Anzeigen vor, daß die Siafer den Tarif zu überfchreiten, 
und die Sahrenden dur überfpannte Sorderungen zu übervortheilen fuchen. 

Man hat zur Abftellung diefes Unfuges die —— Verfügungen und 
zugleich auch angeordnet, Daß der Tarif für die Bezahlung der Fiaker noch befonders 
abgedruckt, und nicht nur in jedem Siaferwagen hinterlegt, fondern auch im Anfrags-Bureau 
der unterzeichneten Behörde jedem Einwohner auf Verlangen unentgeltlich verabreicht 
werde. 

R Auch wird das Yublifum dringend eingeladen, jede Befchwerde gegen einen Fiaker 
ohne Verzug dahier zur Weitern ftrengen Einſchreitung anzuzeigen. 

München am 29. Zuly 1824. 


Königliche Polizey + Direktion München. 
von Rineder, Direktor, 


(Die Sparkafie betreffend.) 


3751. Dem allgemeinen Wunfche gemäß hat man mit dem Anfange des gegenwärs 
tiger Jahres eine Eparkaffa eröffnet, und es haben in diefelbe in dem erften halben Jahre, 
namlih vom 2. Jäner bis legten Juny d. 9. bereits 605 Perfonen ihre Erfparniffe eingelegt, 
welche Erfparniffe zufammen 50,322 fl. 6 Pr. betragen, und bey der Fönigl. Staatsfchuldens 
tilgungs:Sondfaffa verzinglich angelegt wurden, iefer fprechende Beweis einer lobendwür: 
digen Sparſamkeit fo vieler Perfonen wird hiermit zu dem Ende befannt gemacht, um nod 
viele andere zu eimer gleichen Sparfamfeit zu ermuntern. Dabey fiebt man ſich veranlaßt, 
auf den Hauptinhalt der Statuten diefer Sparkaſſa aufmerkſam zu machen, Diefer Kaffa 
Fann jedermann auf einmal oder mehrmalen Eleinere und größere Summen feiner Erfpar: 
niffe, von einem Gulden an bis höchftens 300 fl, anvertrauen, und diefe feine Einlage auch 
jederzeit wieder ungehindert zurücdnehmen. 

Diefe Gelder werden nicht nur auf die fiherfte Weife verzinslich angelegt, fondern 
ed haftet auch das ganze Gemeinde: Dermögen für ihre richtige Zurückzahlung, fo daß alle, 
Theilnehmer die vollfommenfte Gicherheit für ihre Erfparniffe genießen. Denfelben werden 
überdieß für ihre Erfparniffe von der Sparfaffa nach der Norfchrift ihrer Statuten 45 Prozent, 
d.,i., für jeden Gulden.2 Kreuzer und 2 Pfennige jährlich Zinfen bezahlt, und fie haben bey 
der Einlegufig fo wie bey der Zurücknahme ihrer Erfparniffe gar Feine Gebühren zu zahlen. 

Uebrigens iſt die Sparkaſſa täglih von 9 bis 12 Uhr geöffnet, und nur das ganze 
Monat September, in welhem Monate die Rechnung verfertigt wird , gefchloffen. 


u 


{ 6322 ) 


41 


Man wünſcht ſehr, * noch recht viele hieſige Einwohner dieſe Gelegenheit, erſpart⸗ 
r 


Gelder ganz ſicher und nutzen 
ſamkeit ermuntert ſehen mögen. 
Beſchloſſon den 27. July 1824. 


ingend anzulegen, benügen, und fih hiedurch zur Spar⸗ 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt / und Mefidenzftadt Münden. 


von Mittermapyer, Bürgermeifter. 


Weſtermayr, Sekretär, 








Miethſchaften. 


3785. In der SUEERLIORNINAHBENER 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 ganz nen 
meublirte und tapezirte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herrn für 12.fl. monatlich 
fogleih zu vermietben. 


3753. In der Herzogfpitalgaffe No. 1142. 
ift über 3 Stiegen vornheraus .ein ſchön meub- 
lirted Zimmer mit eigenem Eingange mos 
natlich für 7 fl. ſogleich zu vermiethen. 





-3754. In der Rebenftraße No. 113. ift zu 
Michaelis eine Ihöne Wohnung im iten Stods 
werke, beftehend aus 2 hei: und einem un: 
beisbaren Zimmer, Küche, er Holz⸗ 
lege, Keller und Hofraum zur Wafhaufhängung 
für 120 fl. jährliche Miethe zu beziehen. Das 
Nähere ift dafelbft beym Eigenthämer im 1ten 
Stockwerke links täglih von 2 — 6 Uhr 
Nachmittags zu erfragen. 


3156. In der Prannersftraße No, 150%. 
im 4ten Stockwerke ift am 1. ©eptember ein 
meublirtes Zimmer mit Bett und, eigenem 
Eingange um 4 fl. monatlich zu vermiethen, 


3759. Im Haufe No, 614. in der Rofens 
gafle iſt am Ziele Michaelis ein geräumiger 
aden gegen 450 fl. jährlichen Zins zu vers 
miethen. 


3762. Es ift im Damenftifte No, 7. ein 
großes, meublirtes Zimmer für 8 fl. monatlich 
au vermiethen, 


3765. In der Marvorftadt Rönigsftrafe No. 
278, ift eine Wohnung nebft ©tallung und 
Remife für 550 fl. am Biete Michaelis zu vers 
mietben. Das Nähere ift beym Eigentpümer 
zu vermiethen. 


pe 


3103. An der Roßſchwemme No. 590. ift 
zu Michaelis eine Wohnung für 80 fl.-jährlich 
au vermiethen. . | 


3764. In der Sürftenfeldergaffe No. 080. 
ift im Nen Stockwerke eine Wohnung mit 
7 Zimmern, 2 Rüden, Keller und Holzlege 
2. x. am Ziele Michaelis für 330 fl. jäbrlis. 
hen Bind zu vermiethben. Das Nähere ift 
beym Hauseigenthümer zu erfragen, 

5768. In der ————— No. 1480. 
über 3 Stiegen links iſt am September ein 
ſchön meublirtes Zimmer mit Alkoven für 8 
fl. monatlich zu vermiethen. 

3709. In der Gendlingerfiraße No. 062. 
über 3 ©tiegen vornheraus ift ein eingerichs 
tetes, heitzbares, mit eigenem Eingange vers 
fehenes Zimmer für einen Herrn um 6fl, mos 
natlich zu beziehen. £ - 


3774, In der Sendlingerftraße im Haufe 
No. 728. über zwey Stiegen find zwey ſchön 
meublirte Zimmer für 7 fl. monatlich zu bes 
ziehen. 


3772. In der Löwengrube No, 1408. iſt 
über 3 Stiegen ein meublirted Zimmer mit 
eigenem Eingange monatlih für 5 fl. 30 Fr. 
am 1. ©eptember zu beziehen. 





3771. Ein unverheuratheter Mann fucht 
eine Wohnung von 3 ——— nebſt Küche 
und andern Bequemlichkeiten am Ziele Mi⸗ 
chaelis zu miethen. ee 


5781. Im Rochusgäßchen No. 1453. ift ei⸗ 
ne angenehme, meublirte Wohnung an einen 
Herrn für 20 i. monatlich zu vermiethen, und 
das Naͤhere uͤber 2 Stiegen daſelb 


— zu er⸗ 


Haufe ein geräumiger Keller für 60 fl. 


( 635 ) 


: 3783. Ein fchönes, großes, meublirtes Jim: 
mer ift für 11 fl. monatlich ſogleich au bes 
sieben vor bem Maxthore No. 1326, 
Stiegen, 


3782. In der Karlöftraße No, 4117. über 


5 Stiegen vornheraus ift eine Wohnung für’ 


80 fl. jährlich zu Michaelis zu beziehen, 


3780. Am Rindermarkte No. ‚646. ift das 
goeyte Stockwerk mit ſechs Zimmern, Küche, 
Keller und übrigen Bequemlichkeiten für 280 
fl. jährlich zu vermiethen und zu Michaelis 


au beziehen. 


3775. In der Eederergaffe No. 212. ift eine 
Wohnung mit 4 Zimmern, wovon 3. heigbar 
find, nebſt den übrigen Bequemlichfeiten für 
140 fl. Jahreszins au beziehen. 


3776. In der Salvatorftraße im Haufe No. 
1525. über 3 ©tiegen iſt eine [höne Wohnung 
ür 180 fl, Jahreszins am Ziele Michaelis zu 
esiehen. KARA 





3773. Dor dem Joſephsthore im vordern 
größern Eckhauſe No, = ift zu Michaelis 
eine fhöne, geräumige Wohnung über drey 
©tiegen mit vier Zimmern und übrigen Be: 
— * für 240 fl. jährlich zu vermie⸗ 
then, und das Nähere bey dem Hauseigens 
— zu ebener 
fragen. 

3773. Vor dem Joſephsthore im Frohſinn⸗ 
Gebäude über 2 Stiegen rechts iſt ein fhön 
meublirtes Zimmer monatlich für 7 fl. fogleich 
zu beziehen, 


3786. Es ift vor dem Karlsthore rechts im 
Rondelle im Haufe No. 1316. zu ebener Erde 
ein gut meublirtes Bimmer mit Alfoven und 
Deit, dann Bedientenzinmmer mit Bett nebft 
Holjlege am Fünftigen Monat Se tember 
für 15 fl. zu beziehen. Auch ift im n ale 
ahr⸗ 
lich zu vermiethen. 


3705. In der Fürſtenfeldergaſſe No. 1003. 
über 2 a en ift ——— Al elled, gut 
meublirtes Jimmer mit 2 Senfterftöden für 
8 fl. monatlich zu beziehen. 


ber 5 


de links dafelbft zu ers 


\ 


5750. Zwey gut — Zimmer, mit 
Betten und eigenem ** verſehen, ſind 
für 7 bis 12 & su vermiethen und fogleich 
du beziehen. Das Weitere ift auf dem Rin— 
dermarfte No. 647., Singang gegen die Fürs 
ftenfeldergaffe, neben dem Gonditor Wagner 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


5688. Im Thale No; 447. iſt eine Stallung 
für 2 Pferde für 4fl. monatlich am Ziele Mi: 
chaelis zu vermiethen. 


3087. In der —— No. 106. über 3 
Stiegen ift eine bequeme Wohnung für 7Ofl, 
jährlih am Ziele Michaelis zu vermiethen. 


3600. & ber Kaufingerftraße No. 1022. 
über 2 Stiegen vornheraus ift eine fihöne 
Wohnung, mit allen BequemlichFeiten verfe- 
ben, am Ziele Michaelis für 390 fl. jährlich 
su besichen. 


3701. Es ſucht Jemand in der Nähe des 
Schrannenplatzes ein großes, trodenes Ge: 
wölb zum Aufbewahren mehrerer Waaren fos 
gleich oder am Fünftigen Ziele Michaelis zu 
mierhen. Auch dürfte e8 ein Quartier von 
mehreren Zimmern rüdwärts feyn, jedoch zu 








‚ebener Erde, D. Ueb 


* 4 [2 
3704. Dor dem Joſephsthore, egen das 
©endlingerthor, Mo. 1292. in der ——— 
Be ift eine Wohnung über eine Stiege mit 4 
eisbaren Zimmern, Garderobe, olzlege, 
eller, Speicher und übrigen Bequemlichkei— 
ten am Ziele Michaelis für 230 fl, Jahreszind 
zu beziehen, und bey dem Stadtbrunnenmeis 
fter zu erfragen, 


‚3736, In der Prannersftraße No. 1478, ift 

für Fommende Dulten ein großer Laden für 

* fl. zu vermiethen, und ‚dafelbft zu era 
agen. 


5710. In dem Haufe No. 667. in der Für⸗ 
ftenftraße nah Schwabing wird eine Woh⸗ 
nung von 5 heitzbaren Zimmern nebſt einer 
Kühe, Speifes und Magdfammer, einem 
©peicher, Kellerabtheilung und andern Be: 
quemlichfeiten für den jährlichen Zins von 
210 fl., die Pferdekallung und Wagenremife 
aber für 60 fl. vermiethet und ift alles zus‘ 
fammen zu Michaelis zu beziehen. 


Ce) - 





5722. In der Eifenmanndgaffe Ro. 1100, 
vornheraus über, 3 Stiegen u. mit eige⸗ 
nem Eingange verſehenes, meublirtes Zimmer, 

mit Bett für g f. monatlich am 1. September 
zu vermiethen. = —x 


Dienft- und andere Geſuche. 


3765. Ein unverheurathetes Frauenzimmer 
vom Lande vor. guter Erziehung, 30 Jahre 
alt, aller öfonomifhen Gefchäfte und: Hand: 
arbeiten * wunſcht auf dem Lande bald: 
möglichft Unterfunft. Es wird vorzüglich auf 
gute Behandlung aefehen. Das Nähere iſt 
in der ©endlingerftraße No. 988. üder eine 
Stiege zu erfragen. — 





.4 a 2 





’ 


3758. Ein jünger Menfch don 19. Jahren, 


aus riner -Provincial» Stadt,‘ der die Bütt⸗ 


ner: oder Scäfler- Profeffion, dann die Be: 
handlung der Weine und deffen Kenntniffe 


vorzüglich gut erlernt bat, wünſcht als Kell: . 


ner in einem Weins oder Kaffee = Traitenrz, 
Haufe ein Unterfommen zu finden, D. Ueb. 
ei 


3760. Ein Mann von gefestem Alter, wel⸗ 
cher 18 Jahre als Unterofficier diente, mehrere 
Sabre bey königl. Nemtern ald Schreiber prak⸗ 
ticirte, der franzöfifchen Sprache Fundig und 


mit den ‚beften —— verſehen iſt, wünſcht 


egen ſehr billige Bedingniſſe als Haus-Se—⸗ 
retär, oder bey irgend einem königl. Amte 
als Schreiber Unterkunft. D. Ueb. 


Feilſchaften. 





3779. In der Sleifhmann’fhen. Buchhandlung 


in Münden tft ganz neu erfchienen: 
Baieriſcher neuer Wolfsfalender für den 
Bürger: und Bauersmann auf das Jahr 


1825. 4to mit- weißem: Papier Durchfchoffen, - 


24 fr. 

Unter den Rubrifen: nüsliche. Kenntniße, 
Erobefchreibung und. Statiſtik, Lands und 
Hauswirthſchaft, Erzählungen und Anekdoten, 
Räthfel, enthält Diefer nun feit 23 Jahren in 


ganz Baiern mit fo großer Theilnahme beehrs , 
te Ralender fo viel Belehrendes und Unter: . 


haltendes, daß er als nüslihes Hausbuch als 
en Samilien zu empfehlen ift. Auffer den 


uffägen findet man darin ein Verzeichniß 


084 ) 


der, Jahrmaärkte im Königreiche, ſo wie die 
richtige Anzeige des Abgangs und der Anz 
Funft. der Teteyolen und Poftwägen ‚ı der: 
Bothen und der Abfahrt der Slöße in München, 


3757. Es find. ganz neue Meubels von Nuß⸗ 
baumbolz zu verkaufen. Das Mähere'ift vor 
dem Karlsthore No. 123 im Schoͤmmergaß 
hen über 2 Stiegen rechts zu erfragen. _ 


3766. Es ift ein: Haus ſammt Gatten und’ 
Waſchhauſe aus freyer Hand zu verfanfen,- - 
und das Nähere beym Hausmeifter des Staats⸗ 
Miinifteriums des Innern zu erfragen. ' 


3:67. Dis Dr. Mätgioki flkimiinirkes, großes 
Krauterduch iſt zu verkaufen. D. Ueb. - 


35770. Bey Joſeph Oberftetter junior, bürs 
ger. Tapszierer in der, Anödlgaffe No. 1425. 
iſt ein außerſt fchöner, neuer Schreib: Se⸗ 
Fretaire zum figen und fteben, welcher als, ein 
Meifterftück verfertigt worden, zu verkaufen, - 
und daſelbſt täglich in Augenfchein zunehmen. _ 


‚3777. In der Burggaffe No. 1855 ift. ein 
—— ganz fehlerfreyes Pferd zu vers, 
aufen. Me * * 


3696. Den 25. Auguſt d. J. und an den nach⸗ 
folgenden Tagen wird das Abfiſchen des Eimin⸗ 
ger: Weyhers, ummweit Greiffenberg, gehalten 
welches zur beliebigen Fauflichen —— von’ 
Karpfen und. Hechten, dann Bachfiichen in 
—— oder kleinern Quantitäten hiexdurch 

ekannt gemacht wird. D. Ueb. 


36084. Es werden 3000 fl. Ewiggeld zu 5 
Prozent, jedoch ohne Unterhändler, ni ein 
nahe an der ©tadt gelegenes, ganz po dens 
freyes, folid gebautes Haus nebft Defonomier 
gebäude und Garten, alles in reelem Werthe 
von 20000 fl. geſucht. Das Nähere ift im 
Thale. Mariä No. 450, im 2ten Stockwerke 
zu erfragen, 


1 


30648. Um Gingange der Prannersftraße 
No. 1536. zu ebener Erde ſind zu verfaufens 
2 Komodfäften von Nußbaumholz, ein Kron⸗ 
leuchter von Glas, verfchiedene Kupferftiche 
und ein paar goldene Epaulettsd, - 


Ce) 


Verſteigerungen. 


3761. Am Montage den 16. Auguſt und an den fol⸗ 
genden Tagen werden in der Jofephfpitalgaffe Ro.1222 
im erften Stodwerfe Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von'z bis 6 Uhr nahfolgende Ges 
genftände gegen fogleih baare Bezahlung Öffentlich 
verfleigert, als: Geffel, Kanapees, Komode, Tifche, 
Bettlaͤden, Schreib: und Kleiderfäften von Nuß⸗ und 
Kirſchbanmholz, Spiegel, Kupferftihe in Glas und 
Rahıne,- Betten, Waſche, Porzellain, Gläfer, Herrn⸗ 
Heider, Piftollen und andere Hausfahrniße, 

Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 





3677. Am Donnerdtage den 12. Anguft und an den 
folgenden Tagen werden im Rofenthale No. 654. Im 
ıten Stodwerde von Morgens 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr nachſtehende Gegen: 
flände gegen baare Bezahlung Öffentlich verfleigert. 
Sie befteben aus Komod- und Schreibkaͤſten, Kana⸗ 
pee, Seffel, Stoduhren, Spiegel, Porjellain, Bür 
her: und Kleiderkäften, Bettläden, Marmorplatten, 
Tiſchen von verfhiedenen Holz, feidenen Borhängen, Ger 
mälden nebjt andern verfchiedenen Gegenftänden. 

Wozu Kaufsliebhaber gefaͤlligſt eingeladen find. 


5682. Am Samfltage den 14. Auguft d. J. Bors 
mittags 10 Uhr werden in der Tönigl. neuen Reits 
fhule im ehemaligen Zeughaushofe mehrere Zug: und 
Reitpferde gegen glei baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verfteigert. 


Berfhiedene Kundmahungem 


3784. Der Unterzeichnete verfauft fein 
En zur Vertiigung der Ratten und Mäufe 
mehr. 

Münden am 10, Auguft 1824. 
Nikolaus Fauftner, 
Mo. 87. im Schrammengäßchen 
wohnhaft. 


3752. — Das 
koͤniglich baierifche Kreis⸗ und Stabtgericht 
ünchen 
bat in dem Schuldenwefen des verftorbenen Bier: 
brauers Johann Soflinger duch Entfchliefung vom 
25. Juny, publieirt 9. July 1822, den UniverfalKons 
Burs erkannt. : 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlich : 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
a ge auf Mondtag den 20. Septem: 
erd. J., 
II) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
—28* Forderungen auf Mittwoch den 20. Oktober 








U) zur Schlußverhandlung auf Samſtag den 20. 
November d. F.; und zwar für die Replik bis Frey: 
tag den 3. Dezember einfhlüßig, und für die Duplik 
bis Samflag den 18. Dezember d. %., jedesmal Bors 
mittags 9 Uhr fefigefegt, und hierzu fämmfliche uns ' 
befannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öfe 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Michterfheinen am erſten Ediktstage die Aus: 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen Kon, 
kursmaſſe, das Nichterfhheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfhliefung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Dandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von’ dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Danden 
haben, bey Dermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, 

Den 3. Auguft 1924. 


a . Haͤcker. 
Kellermann. 


3676. Zufolge hoher Verfügung der koͤn. Generals 

ergwerks⸗ und Salinen: Adminiftration vom 2. Ju⸗ 
np b. 3. follen 260 Zeutner altes entbeprliches "Dei: 
henbiey aus dem Borrathößeller des Brunnhaufes 
Bager dep Reichenhall an den Meiftbietenden öffents 
li verjleigert werden. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, der Berfteis 
erung am 15. September im Brunnhaufe zu Fager 
Bi Reihenhall, unter Vorbehalt der allerhöcften Gas 
nehmigung und hierauf folgender gleich baaner Ber 
zahlung, beyzuwohnen. 

Traunftein am 31. July 1824. 


Königlich baieriſches Hauptfalzamt. 
. M. Köpf. 


3690. Der Unterzeichuete hat das bisher am Mar; 
Joſephplatze No. 38. innegehabte Verkaufslokal ver: 
laffen, und mit feinem Tucdlager feine Behaufung in 
der Theatiner » Schwabingerftraße No. 1646. bezogen, 
ju fernerem geneigten Zuſpruche ſich beftens einpfeblend. 

dr. Anton Prantl, 


Bendlferungd- Anzeige 
In vergangener Woche wurden in der Me 


tropolitan⸗ und Pfarrfirhe zu U. 8. Frau 


Getauft: 12 Kinder, 8 männlid. und 4 weibs 
lichen Geſchlechts. 
Getraut: 5 Paar, 


— Geftorben: Den 2. Auguſt. Beneditt Vogel, 


Peer Zäger, 38 3 alt, an der Bruft: unb Herz⸗ 
eutelwaflerfuht als Folge organifcher Fehler in der 
Bruſthoͤhle. eborne * 
ner, gräfl. preuſing. Herrfhaftsrichtersmwittwe, 43 J. 
alt, an der Lungenvereiterung. Den 4 — Kofepda 
Staudinger, Rrauthändlerdfrau, 34 3. alt, an ber 
Bungenfuht. Karl Jakobi, Hautboiftensfopn beym k. 


Den 3. — Anna Mebrer, 


( 636 ) 


Rrtilferierealmente, 4 W. alt, am Durdfalle. Den 
6. — —— nothgetauftes unehel. Mädchen, * 
St. alt, aus Schwaͤche. Judith Anderer, Bedientens— 
wittwe, 803. alt, an Altersfhwädhe. Kajetan Mans 
delbe, ehemaliger Miniftrant bey U. 8. Frau, 82 I- 
alt, an Akersiämäce. i 


In der St. Peters: Pfarr. 
Getauft: 10 Kinder, 4 maͤnnlich. und 6 weib⸗ 


fihen Geſchlechts. a 

Getraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 1. Auguſt. Jakob, unehel., 4 
T. alt, an der Sperrgiht. Den 2. — Monika Korns 
theuer, Dienftmagd, 78 I alt, an marasmo senili. 
Fran; Xaver Paſſauer, Hoftrompetersjohn, 58 I. alt, 
au der Bi ig m nit Gicht. Friedrich, 
unebel., 17 T. alt, am Brande im Unterleibe. Dei 
3. — Anton Strobl, bürgl. Melbersfohn und gewef- 
KRanzleys Praktitant, 22 $. alt, an der Rungenfuht: 
Therefia Lambofer, Köchin, 73 3. alt, an Entträf: 
tung mit Schleimfieber. Katharina Reiſchl, bürgerl. 
Streibmaterialien » Dändlerstochter, 6. alt, an der 
Abzehrung. Glifabetha Deitl, buͤrgerl. Milchmanns⸗ 
tochter, 53 W. alt, an der Abjehrung durch Die Hebe. 
Den 4. — Georg Kaltner, penſ. Hofſchaͤſſer, 68 I- 
alt, an der Abzehrung. Den 5. — Tran; Grofkopf, 


bürgerf. Schnöldermeifter, 38 J alt, an der Rungens 
fucht. Bernpard Hüttinger, Wegmader; 40 I. alt, 
am hernia incarcerata. Sofeph, unehel., 3 W. alt, 
an der Abzehrung mit Gebe, Den 6. — Barbara 
Selman, Fön. Bothenswittwe, 83 I. alt, an den Fols 
gen hronifher Zußgefhmwüre. "Anna Maria Schreis 
er, Dienfimagd, 16 I, alt, am innern Wafferkopfe, 
Den 7. — Maria Anna Zehner, Doflapeldieners, 
tochter, 68 I. alt, an gänzliher Entkräftung. Chris 
ftian Sedlmayr, Taglöhner, 40 3. alt, an Tetames, 
Maria Therefia Reindl, Zimmermannstochter, 34 
Min. alt, an hronifher Gehirnwaſſerſucht. Roſina 
Niederer, bürgerl, Wildbrethändlerstochter, 2 I. alt, 
au Zudungen in Folge des fhmweren Zahnens, 


In der proteftantifhen Pfarr. 


Getawft: 6 Kinder, 3 maͤnnlich. und z weib— 
fihen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar. 

Geftorben: Den 9. July. Michael Willis, Ars 
beiter in der Steingutmanufaltur zu Sceftlarn, 44 
J alt, an der Lungenſucht. Den 21. — Ehriſtoph 


Kornacher, Pönigl. KanzlepsNepartitor bey dem Eön. 


Kreis: und Gtadtgerihte, 46 I. alt, am Lungen⸗ 
brand. Den 21. — Johann Karl Hänel, Hoftape⸗ 
zierersſohn, 9 M. alt, an der brandigen Hebe. 


| Verzoichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 9. bis 16. Auguſt regulitten 
Brod⸗ und Mehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreife. 


Muͤnchen den 9. Auguſt 1824. 
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Königlich: Baieriſcher 


Polizey ⸗Anzeiger von Muͤnchen. 


Nro. LXII. Sonntag den 15. Auguſt 1824. 











8849. Bekanntmachung 


der im Monate July I. 3. bey der unterzeichneten Behörde unterſuchten und. abge⸗ 
urtheilten — Uebertretungen: 
1) Zehn Individuen wurden beſtraft wegen Uebertretung ber Fiaker-Ordnung, 
2) Eines wegen Mebertretung der Schrannen : Ordnung, 
3) Sechszehn wegen vernachläßigter Marft » Ordnung , 
4) Sünfzehn wegen Berftellens des Trottoirg, J 
5) Sünf und zwanzig —* Derunreinigung der Straßen, 
6) Neun wegen Vernachlaͤßigung der Beftimmungen über die Hunde, 
7) Eines wegen fchnellen Fahrens, _ | 
8) Sieben und zwanzig wegen Sabrläßigfeit in der nächtlichen Sperrung der Hausthüren, 
9) Acht wegen vernachläßigter Auffiht auf das Geſpann, , 
19) Achtzehn wegen Tobadrauhens auf der Strafe, : 
11) Neun wegen Ueberfchreitung der Polizeyſtunde, 
12) Zwen wegen unberechtigten Bauten, 
13) Sieben wegen Diebftahls, 
14) Zwey wegen Betrugs, * 
15) Eines wegen Unterſchlagung, 
16) DVierzig wegen Bernadhläßigung der Paßverordnungen, 
17) Hundert neun und dreyfig wegen Vagirens, 
18) Zwey und neunzig wegen Bettels, 
19) Sünfzehn wegen nächtlicher Ruheftörungen , 
20) Zwen und zwanzig wegen öffentlicher Verletzung der Sittlichkeit, 
21) Dier und dreyfig wegen Förperliher Mißhandlungen, 
22) Fünfzehn wegen Befchimpfungen an öffentlichen Orten, 
25) Sechs und dreyßig wegen Webertretung der ‚Dienftbothen = Ordnung, 
24) Dreyzehn wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
25) Sechszehn wegen unterlaffener Verlängerung ber Aufenthalts « Karten, 
26) Zehn wegen — Beherbergung von Fremden, 
27) Bier wegen unterlaſſener Anzeige der Miethleute, 
28) Neun wegen Haufireng, 
29) Acht wegen unberechtigter Ausübung eined Gewerbes, 
50) —* wegen Poſtdefraudation, 
31) Vier wegen Beleidigung der Abſchaffungs-Patrouillen, 
32) Sechs wegen ges Benehmens beim Amte, 
35) Sechs wegen Entziehung der polizeylichen Aufficht, 
34) Dier wegen hohen Spieles, 
35) Drey wegen feuergefährlicher Handlungen, 


- 


”3 


‘ 
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37) Eines wegen medizinifcher Pfufcheren 


56) Eines wegen Benũtzung eined veralteten Auslafßfcheines, 


An die auftändigen Gerichte wurden abgeliefert: 
Achtzehn Individuen wegen Diebftahle, 


" Eines wegen Unterfhlagung, 
ra wegen Sälfhung, 
ined wegen Widerfesung, 
Eines wegen Körperverlegung. 


Aus diefer Zufammenftellung ergiebt ed fih, daß im verfloffenen Monate 586 Ine 
bividuen polizeilih abgeurtheilt, 23 Individuen aber an die zuftändigen Gerichte abgeliefert 


worden feyen. RE 
München am 12. Auguft 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München. 


v. Rineder, Direktor. ß 


3805. Gemäß gnädigfter Entfchließung ber Pönigl. Regierung des Sarfreifes vom 


6. diefes Monats wurde der 
wie folgt: Ochſenfleiſch 


leiſchſatz für Hiefige Stadt bis auf weitere Regulirung beftimmt, 


neun Kreuzer, 


Kalbfleiſch fieben Kreuzer 


Den 10. Auguft 1824. 


swey Pfennige 
Die wird hiermit zur allgemeinen Kenntni 


B gebracht, 


Dir | 
. Magiftrat der Fönigl. Haupt» und Wefidenzftadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Miethſchaften. 


5798. Im Schramengäßchen No. qa. iſt ei⸗ 
ne bequeme Wohnung für 140 fl. Jahreszins 
am Ziele Michaelis zu beziehen, ä 


319. Eine Wohnung von 6 Zimmern, wos 
von 4 heitz⸗ und 2 unheisbarfind, nebft allen 
übrigen Dequemlichkeiten ift am fünftigen Ziele 
Michaelis für 300 fl. jährlichen Zins zu vers 
mieten. D. Ueb. 


3796. In der Zofepbfpitalgaffe No. 1223. 
iſt au ebener Erbe Mh I Wohnung 
mit 2 beisbaren Zimmern, Nebenzimmer, Rüs 
he, Borplage und großem Keller zu Michae 
Ks für 146 fl. zu vermiethen, und über eine 
Stiege zu erfragen. 


Weftermayer, Gefretär. 


I* In der Prannersſtraße No. 1502, 
vornberaus über eine Stiege find zwey fehön- 
meublirte Zimmer, eines für 11 fl. und eines. 
für 9 fl., sufammen oder einzeln ſogleich oder 
am 1. Fünftigen Monats zu beziehen. 


endlingerftraßse No. 943, 
dwärts ein hen tetes 
1, ) 


. In der 
über eine Stiege 
Zimmer mit eigenem —— an einen 
monatlich für 4 fl. zu vermiethen. 


3794. In der Rofengaffe No. 610, im 3ten 
— iſt ein mer en Zimmer für 5 


fl. monatlid am 1. September zu beziehen. 


3824, am Rofenthale No, 655. über zw 
Etiegen iſt ein meublirtes Fimmer für 9 
monatlich fogleich au beziehen, 


7 3188. an N 
zten Stockwerke vornheraus ift ein fhön meub⸗ 
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3791. Er ber Zofephfpitalgaffe No. 1226. 
über 2 Stiegen ift ein meublirteg Yimmer 
mebft Alkoven für einen oder 2 Herren ſogleich 
oder am Anfange September für 7 
mwatlich zu beziehen. 


3789. In der Marvorftadt Friedrichäftraße 
No.230. ift eine fhöne Wohnung von 5 Zims 
mern aneinander, Küche, Kammer, ©peife: 
kammer, Keller, Wafchkühe, Badezimmer, 
Speicher, Stallung für 4 Pferde, Wagenres 
mife und Mitgenuß des Gartens für 400 fl. 
jährlich fogleich zu vermiethen. Im Haufe 
ſelbſt wird nähere Ausfunft gegeben. 


. moOs 


der Karlsſtraße No. 1099. im 


lirtes Zimmer mit einem Kabinette fogleich 
für 11 fl. monatlih au beziehen. „Der Eins 
gang ift nähft dem Glaſer. 


3802. Auf der Hundsfugel No. 1179. über 
2 Stiegen rückwärts ift eine fehr bequeme 
Wohnung zu Michaelis halbjährig für 45 fl. 
zu vermiethen, beftehend aus 2 heißs und eis 
nem unheisgbaren immer, Magdfammer, Kü— 
he, Keller, Holzlege, Ausguß und den übris 


‚gen Bequemlichfeiten. 


5803. Im Thale Petri No. 558. im 3ten 
Stockwerke vornheraus ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit großem Alfoven und eigenem Eins 

ange für einen oder 2 Heren fogleich oder 
wu September für 8 fl. monatlich zu be: 
sieben. 


38006. In dem Haufe No. 643. — 650. 
Unger: Diertl gegen das Roſenthal ift am 
Fünftigen Ziele Michaelis für 250 fl. Jahress 
sind zu beziehen: eine Wohnung über -eine 
Stiege von 5 hellen Jimmern, wovon 4 vorns 
heraus find, Küche, Keller, gefperrten Spei⸗ 
her: Abtheilung und andern Bequemlichkeiten. 

m eben diefem Haufe im Hofe ift auch eine 
leine Wohnung von 2 fhönen heigbaren Jim⸗ 
mern, Küche und andern Bequemlichkeiten 
über 3 Stiegen ebenfalls am Ziele Michaelis 


für 7Ofl. jährlich- zu beziehen, 


richtung für 


3820. Am Promenadeplage No. 1541. im 
zten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 500 fl. jährlichen Zins am Ziele Michae: 


su beziehen, 

8821: Am Rindermarkte No. 645. ift über 
2. ©tiegen rüdwärts eine Bleine Wohnung 
mit allen Bequemlichfeiten am Ziele Michae⸗ 
lis für 70 fl. jährlich zu beziehen, 








= 
„5822. Eine Wohnung von 4Zimmern nebft- 
— Bequemlichkeiten iſt in Der Karlsſtraße 
am Thore No. 1131. über eine Stiege für 
220 fl. jährlich zu Michaelis zu beziehen. Das 
Uebrige ift dafelbft beym Maler Dangl zu 
ebener Erde zu erfragen. 


m — 


3825. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
vornheraus über 3 Stiegen ilt ein mit eige⸗ 
nem Eingange verfehenes, ſchoͤn meublirteg 
Zimmer mit oder ohne Bett für 8 fl. dm 1. 
©eptember zu bezichen. 


3816. Im Thale Petri No. 539. ift die 
Wohnung im 2ten. Stockwerke für 150 fl. 
jährlich zu vermiethen. 


3817. In einem Haufe in einer der fchön- 
flen Straßen dahier ift eine fhöne Wohnung 


- für 350 fl. am Pünftigen Ziele Michaelis zu 


vermiethen. D. Ueb. 


3818. Im Haufe No. 1118, in der Karls⸗ 
fteaße rüdwärts über 2 Stiegen ift eine helle, 
bequeme Wohnung zu Michaelis für 150 fl, 
jährlich zu beziehen. 

3812. Es ift ein heitzbares Zimmer mit Al: 
Foven und eigenem Eingange fammt der Ein: 
fl. monatlich zu vermiethen und ' 
ogleich au beziehen. Daffelbe Fann auch ohne 

eubel$ abaegeben und auf Derlangen ein 
Nebenzimmer dazu überlaffen werden. Die 
weitere Ausfunft wird ertheilt auf dem Heu⸗ 
marfte No, 735. über 2 Ötiegen. 


3814. Im Haufe No, 614. in der Roſen⸗ 
gaffe ift am Biele Michaelis ein geräumiger 
den für 150 fl. Jahreszins zu vermiethen, 


(ı) 
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3823. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 ganz neu 
meublirte, austapezirte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herrn für 12 fl. monatlich 
fogleich zu vermiethen, 


3813. Es ift im Mariengäßhen No. 375. 
über eine Stiege, gegen die Herrenftraße her: 
aus, ein eingerichtetes Zimmer „für 5 fl. mo⸗ 
natlich zu vermiethen und Fann fogleich bezo⸗ 


gen werben, 


3815. In der Marvorftadt Königsſtraße 
No. 278, ift eine Wohnung nebft ©tallung 
und Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
zu vermiethen. Das Nähere ift beym Eigen, 
thümer zu erfragen. 


3811. Sogleich Fönnen 1 oder 2 eingeriche 
tete Zimmer am Ocrannenplage No. 130. 
über eine Stiege für 5 und 6 fl. monatlich 
bezogen werden. 





3809. In der Lederergaffe No. 407. über 
2 Stiegen xückwärts ift eine Wohnung für 
80 fl. zu Michaelid zu vermiethen. Das Näs 
here iſt bey dem Eigenthümer zu erfragen, 


3850. Es iſt auf dem Schrannenplatze No. 
350. vornheraus ein meublirtes Zimmer für 
11 fl, am 1. September zu beziehen. 


‚5627. Im der Rebenftraße No. 111. über 
eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer für 6 
fl. monatlich ſogleich zu beziehen. 





3828. Auf dem Petersplaße in dem Hau: 
fe No. 632. im erften Stockwerke vornheraus 
ift ein reinlich meublirteg Jimmer mit. eiges 
nem Cingange für 8 fl monatlih fogleich 
oder am 1. Geptember zu bezichen. 





3833. In der Refidenzftraße No. 33. im 
Hintergebäude über drey Stiegen find zwey 
meublirte, ‚helle Zimmer mit eigenem Ein: 
gange, eines für 6 fl. und das andere für 
4 monatlih am 1. Geptember zu bes 
sieben, 


5840. In der Herrnfiraße No. 345. zu ebe⸗ 
ner Erde ift ein heitzbares Zimmer mit eiges 


nem Eingange für 5 fl. am 1. Dftober zu 
beziehen, 





3842. Auf dem Heumarfte No. 737. im 
ıten Stockwerke vornheraus ift ein ſchönes, 
helles, geräumiges Zimmer mit eigenem Ein» 
gene ür einen Heren fogleih eder am 1, - 

eptember für 6 fl, au beziehen. . 


„3837. In der Sendlingerftraße Ne. 949. 
über 2 Stiegen find 3 meublirte Fimmer, 2 
sufammen für 6 fl. und eines für 4 fl, me 
natlich am 1. ©eptember zu beziehen. 


3844. Beym Zeugſchmid Keller vor dem 
Iſarthore an der Kanalftraße No. 307. ift 
eine Wohnung über 2 ©tiegen für 40 fl, jähr⸗ 
li zu Michaelis zu vermietbhen, - 


3845. In der Sendlingerſtraße No. 06%. 
über 3 Stiegen vornheraus ift ein eingeriche 
teted, heisbares, mit eigenem Cingange ver: 
fehenes Zimmer von einem Herrn für. 6 fl, 
monatlich fogleich zu beziehen, 


3843. Im Damenftifte No. 1164. im Hofe 
0. 1. ift ein meublirtes Zimmer monatlich 
für Ofl. fogleih zu beziehen, — 


3850. No. 1250. in der Herzogſpitalgaſſe 
iſt im vierten Stockwerke ein Quartier 'mit 3 
——— Zimmern und andern Bequemlich⸗ 

— zu Michaelis für 96 fl. jährlich zu bee 
sieben. 





3780. Am Rindermarfte No. 646. ift das 
swente Stockwerk mit ſechs Simmern, Rüde, 
Keller und übrigen Bequemlichfeiten für 280 
fl. jäbrlih zu vermicthen und zu Michaelis 
zu beziehen. | 





3609. In der Kaufingerftraße No. 1022. 
über 2 ©tiegen vornheraus iſt einexfchöne 
Wohnung, mit allen Bequemlichfeiten verfes 
ben, am Ziele Michaelis für 390 fl. jährlich 
au beziehen. 


Bor dem Joſephsthore im vordern 
en Eckhauſe No. 1206. ift zu Michaelis 
eme fchöne, geräumige Wohnung über drey 
Org en mit vier Zimmern und übrigen Be— 
auem Tiofeiten für 240 fl, jährlich au vermie⸗ 
then, und das Ra bey dem, Hausdeigens 

thümer zu ebener de rn hr au er⸗ 


frage. 


3778. Bor dem Joſephothore im Frehfiun 
Gebäude über 2 Stiegen rechte iſt 
meublirtes Zimmer monatlich für 7 fl. ſogleich 
zu beziehen. 





- 3750. Bwen Fi —— erichtehe — mit 
n 


Betten. und eigenem gange werfehen , find 
für 7 bis ee; 
au beziehen. Er Weitere 
dermarkie No. 647., Eingan 
ftenfeldergaffe, neben dem 


über 3 Erieaen au erfragen. 


3110, Zn dem Haufe, No. 66. in det Füpe 
Renfira aße nach Schwabing wind ‚eine Woh⸗ 
nuhg von 5 | 


nditor Wagner 


isbaren 
Küche, Speife ‘und Magdkammer, einem 
Speicher, Kellerabihpeilu ng und andern Bes 
quemlichfeiten für dem jährlichen Bins von 
210 fl., die Pferdeftallung und Wagenremife 
aber für 60 fl. vermietet und. iſt alles. au 
—— zu Michaelis zu nun 


3754. In der Rebenſtraße Ne. 113. iſt sw 
Michaelis eine [höne Wohnung im iten ©tods 
werfe, beftehend aus 2 heiß: und einem uns 
——— Zimmer, Küche, Magdkammer, Holz⸗ 

ege, Keller und Hofraum zur afhaufhängung 
für 120 fl. jährliche Miethe zu beziehen. Das 
Nähere ift dafelbft beym Eigenthümer im 1ten 
Stockwerke links ‚tägli von 2 — 6 Uhr 
Nachmittags zu erfragen. Mt 


31756. In der —— No. 802%. 
im 4ten Stockwerke ift am 1. September ein 
meublirte® Zimmer mit Bett und eigenem 
Eingange um 4 fl. monatlid zu vermiethen, 


3848. An der Roßſchwemme Ro. 590 ift 
zu Michaelis eine Wohnung m OR itbeuo 
au permiethen. 


1 





ein ſchön 


u vermie und fd Ä 
v Ay auf nd 
gegen bie Für⸗ 


immer: nebſt einer 


-" (6410 )) 








-Berlorene und arten Saden. 
ar ai H ! ira? mann’? 
3795. Zweh Singereinge 
as, mupben — De a gene 
3700: Den ‘10 die ARE I 
fhlüffel, in Form * eng A —— 


bãude der k. Pollzey⸗ Direktion * in di 

und Schaflergaſfe verloren. Der ne * 

KR gegen. Belohnung ‘in der Häflergaffe 
o. 1505. über 2 Stiegen übergeben. 


Be — zugelaufener Ketten, 
em 
fee der © — een ; 


Be, Erbe 2% olt igerden, , kön e * 
_— " 


oen. Es iſt eine. goldene Vorſteccnadel Hit 
— und often Ber zu Ber: 
gegangen Bo inder ein 
meffene | Er Fette eit 38 sah m i —* 
it J 
5858. Won hinefifgen Tharme an bis ge⸗ 
gen bie: Stadt zu iſt ein grun feidenen Son⸗ 
nenfchirm mit: elfenbeineenem Gtiele verloren 
werden. ‚Wan erfuchet den Finder, ihn ges 
gen Belohn —* in der Theatiner: Schwabin: 
—5* über eine Stiege abzugeben. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


vesi. Eine Sermde,; welche in allen: weibli 











den Arbeiten und der häuslichen Dekonomie 


u. erfahren it, wünfdt bey einer Herrſchaft 








einen Plab zu malte. D. Ueb. , 
Feilſchaften. 
3792. Un ; ei ge 


J für 
— und ———— — — 


Da nun bald. jene. Beit —— wo ſo⸗ 
wohl Lehrer ale Studierende nach geendigtem 
ES duljapre sin: der freyen Natur fich Erholung 
und neus s Kräfte ſuchen, erlaube “ mie, auf 


>) 


(( 69425); 


das in meinem Werlage,erfihienen 2 buch 
für Reiſen de —A Be — 
76 Bogen ftarf, ) Aaufmerkſam zu machen, — 
Durch die Herftellung diefes Reiſe⸗Handbuches 
ift den Vaterlands freunden und Meiſenden 
ein zweckmäßiges Hülfsbuch an die Hand ges 
eben. Es enthält ‚die, Befhreibung von 160 
eiferonten im. Königreiche. Auſſerdem liefert 
ed die Beſchreibung der Routen von Münden‘ 
nach Amfterdam, Baſel, Berlin, Bonn, Bose: 
gen, Bruchſal, Darmftadt, Dresden, Feld⸗ 
Eirch, Srankfurt auf 2 Routen, Erenburg, Gas 
ftein, St. Gallen, Grätz, Hamburg, Heis 
delberg Arlbson, Hilpbungpaufen, Dal, Ale 
bad, Karleruf, Koblenz, Könftanz,, Köln, 
eripäig, eins, Mapland,, Mainz, Fge 
auf 2 Routen, Neapel, Paris, Aa: Atraße 
durg, Stuttgart, Trienf, Trieft, Venedig, 
Derona, Wien, Wiesbaden, Zürh, — mit 
Angabe alerMerfwürdigfeiten. Zur leichtern 
Anſchaffung, vorzüglich für die ſtudierende 
Jugend, wird der Preis bis Ende Auguſt 
auf 2 M.’42-fr. feſtgeſetzt. Nach Derlauf Dies 
ſes Termins tritt der Ladenpreis von 4 fl. 
wieder ‚ein. Ach fihmeichle mir durch dieſe 
Einrichtung die Jufriedenheit aller Baterlandss 
freunde und; Reifeluftigen errungen zu haben, ' 
und jehe daher zahlreichen Aufträgen entgegen, 

z Ign. Joſ. Lentner, 
Buchhändler und Buchdrucker! 


3800. Unterzeichneter anpelßmenn t wies 
der ächten ch n —X uter 
Qualität zu 1 fl. 18 fr., und Samos- Wein 
zu 48 fr. die 4 Bouteille erhalten 'Er em: 
pfiehlt zugleich feime übrigen reinen und gus 
ten Getränke, ald verfchiedene Sorten Arrac, 
Rum, Malaga, Muskat, fodann beftes Köll⸗ 
nermaffer von Sarina_ zu 40 und 26 Er., das. 
befannte Yo eigener Sabrique zu 
> * Glas, > 

ie Slafche zu 22 Pr. 

5% A. Ravizza, 

in der Sendlingerſtraße No. 006. 





3829. Amen noch Aut erhaliene Forte» Piano, 
jedes von 5 Dftaven, find: wegen Mangel an 
Raum, eines zw 24 und das andere: für 18 
fl. au verfaufen in der Gendlingerfiraße No. 
976. über iS Stiegen. me 


‚wefen"zu Öbergie 


friſches Selterſerwaſſer 


"37963 In! der · Maxvorſtadt ander Nym⸗ 
phenburgerftraße: No. 290, iſt der gut kulti⸗ 
vierte) Garten worin fich ein folid gebautes 
Wohnhaus, «Sommerhaus, Waſchhaus, Her 
gelbahn und Brunnen befinden, für 500 fl. 
zu verkaufen. De * 

mW II Br vet. dd IT 

3801. Das Haus in der Brunnftrage No! 
1189. ift aus freyer Hand zu verkaufen. Die 
nähern Bedingniffe hierüber find“ an der Thea⸗ 
inf Abe No, 502. über? Stiegen rechts zu 

agen. = wi m 


3819. Im Thale -Petri- Ro. 530. find ein 
Sandgitter; Ten Walgenfiredwer” und’ cine, 
eiferhe "Spindel: mit metallenev Mütter zu 
verkaufen. · munisae a ct ron 
mh non —ee — 1 nz tt. m 
382 —E iſt gefömnen, fein Anz‘ 

0. 43. nächſt der Kirche, 
beftehend aus eine Haufe, Stadt, Staa: 
be großem Hofraume, Gärten, ©ommer: 

fe nebftiden gugehörigem Beldgründen,; jvos 
runder fich eine gehn Tagwerf große, zweyma⸗ 
dige, ludeigene Wiefe befindet, aus freyer 
Hand’ zu verkaufen. Das Nähere: kann bey 
dem Eigenthümer felbft erfragt werden. 


885%: Im Haufe No. 614. -in der. Rofens- 
gafle ift ein gut erhaltener Ofen von Eifen⸗ 
Ich mit Bratrohr und Eiſenblechröhren zu 
verkaufen; 1.0. 7 . 


’ XM Mi u TE 

3341. Ein. reinlid gehaltener Landwehrs 
Uniform nebft Beinkleid, &äbel- Kuppel und 
Patron s Tafıhe für einen Grenadier ift zu 
verkaufen. D. Ueb. a: 











“ 3836. Es find. ganz neue Meubeld von 
Nußbaumholz um fehr billige Preife zu vers 
Faufen Das Nähere ift vor dem Karlsthore 
in der Ludwigsvorftadt im Schommergäßchen 
No. 125. über zwey Stiegen au erfragen. 


3846. Das noch ungemähte- Grummet von 
16 Tagwerk Wiefen, hinter den Blanfen am 
Tivoli: iſt au verfaufen, und das Nähere zu 
erfahren in der Salvatorſtraße No,'1523, 
über 2 Ötiegen. Ki 


( 645 ) 


3766. Es ift rin Haud fämmt Garten und 


Waſchhauſe aus frener Hand zu verkaufen, 


und das Nähere beym Hausmeifter des Staats⸗ 


Miniſteriums des Innern zu erfragen, 


3847. Auf gute Hypothek werden aA Bleider , Piftollen und andere Hausfahrnife, 


oder 1500 fl. aufzunehmen geſucht. D. U 





Berfteigerungen. 
3787. Zum öffentligen Berfaufe des Joſeph Kolb⸗ 





fhen Anweſens zu Friedenheim im Wege der Berjteis- 


5* bat man auf 30. Auguft Vormittags von 9 
ib 12 Uhr Gommifjion anberaumt, 
Diefed Anweſen beſteht: 


I. In einem zwey Baden hoch gemauerten, mit 
Weißdecken und einem Plattendache verfepenen Ger , 


bäude. 

a) Zu ebener Erde befinden fih ein heigbares 
und zey unheigbare Zimmer, Vorplag, Küche und 
gewölbter Keller, ein Stall für 4 Stüge Vieh und 
eine Drefchtenne. 

— Ueber eine Stiege befinden ſich ein heitzbares 
und ein unhegbares Zimmer, Borplag und Kühe, 
-Der übrige Raum befteht in Heus und Strohlege. 

e) Ueber zwey Stiegen ift der Speider. 

Dabey befindet fih au ein Brummen. 

Das ganze Gebäude hat einen Werth Yon 2100 fl. 

IL. Zu diefem Anmwefen gehören. 5 Tagwerk Iudeis 
gene Aeder, die einen Werth von 500 fl. haben. 

Das ganze Anweſen fteht demnach in einem Schäßs 
ungswerthe von 2600 fl. 

Kaufsliebhaber haben fi im Lokale des unterfers 
tigen Landgerichts einzufinden, und ihr Anbot zu 
Protokoll zu geben, und fodann die Ratififation. zu 
gemwärtigen. 

Den 4. Auguft 1824. 


Königlich baieriſches Landgeriht München. 
Steprer, Landridter, 


3898. Am Donnerftage den 19. Anguft d. J. Vor⸗ 
—28 Uhr werden in dem vormals gräfl. ». Ler⸗ 
SHenfeld'ihen Haufe am Promenadeplage No. 1460. 
mehrere Thuͤr⸗ und Fenſterſtoͤcke, unter welchen letz⸗ 
- tern 10 ——— find, verſteigert und gegen baare 


Pe 8 adg e ‚ wozu Kaufsluſtige eingeladen 





3826. In der Schönfeldftraße No, 105. werden den 
17. Auguft Vormittags -von 9 bis 12 Uhr 2 eiferne 
Defen, verfhiedene Eifenwaaren und andere Meubeld 
gegen fogleih baare Bezahlung verſteigert. 





3761. Am Montage den 16. Auguft und an den fol, 
- genden Tagen werden in der Zofephfpitalgafie Mo. 1222 


im erfien Stodwerke Vormittags vom q 6id 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Ühr nachfolgende Ge: 
genftände gegen fogleih baare Bezaplung öffentlich 
verjteigert,; als: Seſſel, Kanapees, Komode, Tifche, 
Bettlaͤden, Schreibe und Kleiderkäften von Nußs und‘: 
Kirfhbaumbolz, Spiegel, Kupferftihe in Glas und. 

Rahme, Betten, Waſche, Porzellain, Gläfer, Herrn⸗ 


Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 





Verſchiedene Kundmachungen. 


3784. Der Unterzeichnete verkauft kein 
Mittel zur Vertilgung der Ratten und Maͤuſe 





’ mehr. . 


Münden am 10, Auguft 1824. 
Mikfolaus Fauftner, 
Mo. 87. im Schrammengäßchen 
wohnhaft. s 





3752: "BR Das 
koͤniglich ERS — und Stadtigericht 


en 

* in dem Schuldenweſen des verſtorbenen Bier— 
rquers Johann Spllinger durch Entſchließung vom 
25. Jung, publicitt 9. July 1822, den Univerſal⸗Kon⸗ 
kurs erkannt: 

Es werden daher die gefeglichen Ediltstage, nämlich : 

1) zur Anmeldung der Sorderungen und deren ges 
— — auf Mondtag den 20. Septem⸗ 
er d. J., 

11) zur Vorbringung der Elnreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 20. Oktober 


d. J., 

TI) zur Schlußverhandlung auf Samſtag den 20. 
November d. J. j und zwar für die Replik bis Frey— 
tag den 3. Dezember einfhlüßlg, und fur die Duplik 
bis Samftag den 18. Dezember. d. J. jedesmal Bor 
mittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche uns 
befamte Gläubiger des Gemeinfhnldners hiermit üfe 
fentlih unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erſten Ediktstage die Aus— 
fhliefung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
fursmafle, das Nichterfcheinen an den übrigen Fdiktss 
tagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben , bey Bermeidung des nochmaligen Grfages 
aufgefordert, ſolches üUnter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, 

Den 5. Auguft 1824 


Hider 
Kellermann. 


.- C 4) 


3851. Die unerwartet ——2——— an dee 
erft feit 1a Monaten in Wirkung getretenen Ausfpice 
fung meiner Realität No. 389. an There ſtenſtraße 
vor dem Schwabingerthore dahier, nach gerichtlicher 
Schaͤtzung 3500 fl- Werth, nebſt 199 Rebengewinn⸗ 
ſten von 1200 fl. an bis » fl. 30 Er. 

dad Loos zu 48 Pr. 


feitdem ich durch die Anfündigung vom 14. Junp 1824 : 


den Fiehung&: Termin auf den 124en Oktober I. 3. als 


unerftretbar anberaumt habe, verpflichtet mid nun. 


auch zur dankbaren Eröffnung, daß id dieſe meine 
Ausfpielung hiermit Öffentlih für unwiderruflich er 
Fe —*54 zu fernerer guͤtigen Abnahme von 
Looſen empfehle. 
Münden am 28. July 1824. 
2. D. Dinge, 
koͤnigl. — ———— wohnt vor 
dem Marthore in der Koͤnigeſtraßt No. 
258. im 2ten Stockwerke. 


3804. Jemand ber mit Ertrapofl und eigenem, bes 
quemen Wagen zu Ende diefed Monats nad Franks 
furt a. M. reift, fucht gegen gemeinſchaftliche Beftreis 
tung der Reifekoften einen Geſellſchafter. D. Ueb. 





Sremden » Anzeige 





Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol: 
denen Hirſch. 

Den 3.Auguft. Frhr. v. Waldenfels, kön. Baier. Kaͤm⸗ 
merer und Oberſt im 5. Shevauplegerb: Regimente von 
Dillingen. Hr.» Elkan, Banguier von Wien. Den 
4. — Hr. Riß, Buchhändler von Moskau. Hr. 
Schalbach, Buchhändler von Wien. Dr. Dector Rofr 
fanga, Buchhändler von Paris. Hr. Guerrard, Kauf⸗ 
zn. von Nuitd. Hr. Dumarre, Gapitain aus 

merifa. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
sen Adler in’ der Kaufingerftraße, 


Den 2. Aug. Pr. Petrovih, Kaufmann vom Odeßa. 
Hr. Dagan, Kaufmann von Giberaltar. Hr. Nappold, 
Kaufmann von Augsburg. Den 3. — Dr. Wallaib, 
Dberamtörichter von Ulm. Hr. Gonrado, Antiquar 
von Rom. Dr. Zanıra, Partitulier von Fiume. Sr. 
Müller, Kaufmann von Plauen. Hr. Graf v. Rede 
berg, Eön. baier: Öeneral der Infanterie von Augs. 
burg. Dr. Eberlein, Kaufınann von Pößned, Hr. 
Preter, Gantor von Nürnberg. 
Manderger, Landrichter, und Hrn. Manberger und 
Wohlgemuth, Partikuliers von Reutt. Pr. Schmidt, 
Doktor der Medizin aus der Schweiß. Den 5. — 
Hr. Hechinger, Raufmann von Darburg. ‚Hr. Din 
ler, Fabrikant, und Dr. Feller, Dandiangstommis 
son Augsburg. Dr. Griot, Partikulier von Frank— 
fart. Hr. Bollfat, Kaufmann von Leipzig, Den 6, 


Den 4 — Sr. 


— ‚Hr, von Ehen, Kaufmann von Frankfurt, Br. 
Bibelin, Kaufmann von Frankenthal. Frau Gräfin 
von Wolkenftein, von Innebrud. Dr. Graf Dunpadp, 
von Paris. Den 7. — Gr. Durdlaucht Prinz Karl 
von Dettingen » Wallerflein, und Hr. Baron v. Pay 
pus, von Wallerftein. Hr. Thurmaper, Kaufmann 
von Augsburg. Dr. Stowep, engl; Gdelmann von 
Straßburg. Hr. Pöhlmann, Kaufmann von. Red: 
witz Dr. Bogel, Drathfabrikant von Weidenburg. 


Hr. Riedlinger, Poftmeifter von Rottenburg: Sr. 


Hauck, Kaufmann von Nürnberg. Den 8. — Sr, 
Bird, Kaufmann von Frankfurt, Hr. Beblinger, 
roßherzogl. baad. Amtmann von Mannheim. Hr. 
Feines Kaufmann von Kaufbenern. Dr. Di. 


“ berlein, Kaufmann von Nürnberg. Den 9. — Hr. 


Knight, engl. Edelmann von Leipzig. Den 10. — 
Mode. de Kaann, Banquiersgattin von Wien. Den 
11.— Modes: Blaife, Andap und Dem, Milliere, 
aus Frankreich. Dr. Luz, Kaufmann von Frankfurt, 


Bey Herrn Jofeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 

Den 2.Aug. Hr. von Maͤrtz, Gutöbefiger von e 
thal. Dr. Braf eg brmareuin von et 
burg. Dr. Küftner, ZJuflignotarins von Dresden. 
Den 3. — Hr. Kaula, Banquier von Augsburg. 
Dt. Beder, Raufınann von Frankfurt. Den 4. — 
Pr. Derlein, Kaufmann von Stuttgardt, Hr. Art, 
Juſtitzbeamter von Dresden. Hr. v. Safe, Partiku. 
tier von Berlin." Den 5. — Dr. Dengeler, Kaufe 
mann von Genf, Dr. Kurtz, Jumelier von Stutt; 
gart. Hrn. Landauer umd Löffler, Kaufleute von 
Hürben. Den  — Hr. Guggenheimer, fürftl. turn 
und tarifher Doflieferant von Regensburg. Dr. Bes 
vinger, Kaufmann von Rrumbad. Den 7. — Sr. 


Gannen, Proprtetair von London. Dr. Link, Kauf 


mann von Burgau. Dr. Mühlhaufer, Kaufmann 
von Fürth, Den 8 — Mode. Zonfton, von London. 
Den. Gebrüder Landauer, Kaufleute von Dürben. 
Den 9. — Hr. Davies, Banquier von London. ' Sr. 
Foͤrſch, Baupraftitant von Bamberg. Dr. v, Wen 
mann, Eon. preuß. geheimer Staatsjefretär von Ber 
lin. Den 10. — Hr. Landauer, Banquier von Auges 
burg. Hr. v. Gaſſer, Eönial. baier, Regationsfekretär 
von’ Wien. Den it. — 
richtsrath von Altona. Dr. von Bonin, Regierungss 
Referendär von Berlin. Hr. v. Kogierinsty, Eönigl. 
preuß- Offizier von Pofen. 


Bey Herrn Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 
Den 2.. Hug. Hr. Wagner, Privatier von Fram 

kenthal. Hr. Blumendagen, Juwelier von Hanover⸗ 

Hr. von Alle, Borfteber der koͤnigl. würtemb. Taubs 

ſtummen⸗ Unterrichtsanftalt in Shwäbifhgmünd. Hr. 

Dirfhenbet, Gandidat. der Rechte von Dettingen 

Spielberg. Den 3. — Hr. Sceerer, Kaufmann von 

Augsburg. Hr. Brod, Privatier ebendaher. Dr. 

Paffavant, Maler von Frankfurt. Pr. Dieterich, Ma- 


. 


Ir» Surmann, Gtadtge . 


⸗ 


J 


6) 


Lee von Biberad. Hr. Dberndorfer, Rahfınann von ' 
Augsburg. Den 4. — Dr. Beiffendörfer, Kaufmann 
von Kiöingen. Dr. Burtolemeo , Negotiant aus 
Mailand. Hr. Pietfhmann , Privatier vom Wien, . 
Hr. Maier, Raufmann von — Hr. Rau, 
Uprenfabritant von Wien. Pr. Steinhauffer, Buch ⸗ 


. "Händler von Kempten. Dem. Fuchs, Privatierstod, 


ter von Appenzell. Mode. Mapli, Kaufmannsgattin 
von Galjburg. Den 5. — Hr. Zanna, Kaufmann 
son Augsburg .Den 6. — Hr. Kaufmann, Kauf 


mann von Fürftenfelddbrud. Dr. Tenfe, Kaufmann 
von Augsburg. Dem, Geiffelbrecht , Juiwelierstochter 
von Fürth. Hr. Mattenheimer, Gallerie ; Juſpektor 
von Augsburg, Mode. Feigel, Outbefigersgattin eben, 
daher, Den 7. — Hr. Sigmund, Kaufmann von 
Memmingen. Hr. Dinkel, von Bayreuth. -Den $. 
— Hr. Bure, Raufmann von Weil in Schönbuch. 
Dr. Brunner, Kaufmann, von Bremgarten, - Den 9. 
— Hr. Träutlein, Kaufmann von Würzburg. Den 





10. — Dem, Redlkus, Proprietärstodter von Carle⸗ 
eu. Dem. Wieland, Raufmannstocter ebendaher. 
Dr. von Plofenlinde, Lieutenant in Eönigl. ſchwed. 
Dienften von Stodpofm.: Dr. Bohner, Kaufmann 
von St. Gallen. Dr. Dit, Doktor der Ppilofoppie 
von Hanau. Dr. Ruspini, Privatier von Gomo. 
Hr. Leig, Lehrer von Pforzheim. Dr. Brandmüller, 
Banquier von Augsburg. Dr, Stoll, Rentamtsprak: 
tikant ebendaper. Frau v. Welling , Hofrathsgattiu 
von Salzburg. Den 11. — Dr. von Henkel, Lirutes 
nant in koͤnigl. daͤn. Dienſten von Gopenhägen. Hr. 
Künftle, Rechtorath von Stuttgardt. Hr. ,Lömwenftein, ’ 
Zumelier von Augsburg. Dr. Kirhhofer, Kaufmanu 
von Schafhaufen. Dem. Meubaltin, Bfrtnerstochter 
von Gprenflädten. Dem. Dieb, Privatierdtochter von 
Azad. Dr. Ruedig, Doktor der Medizin vor Bafel. 
Dr. Rothmund, Doktor der Medizin von Dettelbach. 
dr. Winter ,. Gandidat der Medizin von Gllingen, 
Hr, Done, Doktor des Medizin von Großglogau. 


- 


7 Wöhentlide Anzeige 
\ von der Münchner Echranne den 14. Auguft 1824, 


Daizen 
Sqaffel. 
669 


1174 


Boriger Reit 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen⸗ 
ftand 1845 Ran 
HeutigerBerfauf 1192] Deutiger Verkauf 
Bleibt im Ref 651) Bleibt im Reit 


Derfaufspreife. | Derfaufspreife. 


Boriger Reft 181 
Neue Zufuhr 


Ganzer Schrannens 
461 





bh. |Waprer | Minden. Höchft. |Wahrer |Mindeft.\Höhfl. IWaprer |Mindeft.| Höhf. 


Durch⸗ Mittel. 
ſchaltts⸗·Preis. 
Preis. 


Durch⸗ IDurd, Mittels 
fhnitts, ſchnitts. Preis. 
Preid. Preis. 


Ducd: 


f. | Er.| A. | fr. 


— — — — 


111 4114042 


f. | Er. | A. |Er. 


ot —i5 157,5 | 44 


369 
550 


89 


ſchnitts⸗ Ifchnittss | Preis, 
Preis. Preis. 


mm — — | | U. | | — — — — — — — | — | — — 


fl. I Er, fl. 1} fr. 


— | — —— — — — — — | nn — — — — — 


5ia al 54 









Boriger Ref 
Reue Zufuhr 190] Neue Bufuhre 
Ganjer Schrannens 

ftand 


Ganzer Schrannen⸗ 
230 ſtand 577 
Deutiger Verkauf 119) Heutiger Berlauf 437 
Bleibt im Reft — 


111] Bleise im Net 140 
Berkaufspreiſe. 


Berfaufspreife, 
Wahrer |Mindeft 

Durd; Durch⸗ ug Durch⸗ 
ſchnitts Ifchnittö: | Preis, —8 
reis. Preis. teis. 


Voriger Ref 











Durdh: Mittel⸗ 






fl. fer.) M. jEr.l A. — 


#1aol at2al ala aısizj 


In Bergleihung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittäpreife 


Waizen minder um Bft. Korn mehr 11 Pr. 


— 


Gerſte minder 29 fr. Haher minder 3 fr. 





66%) 
Berzeihnig , 
er Preife 8* in der eönigt. Häler, — und — Muͤnchen 4 einer Tape 


regulitten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Vom 14. Auguft 1824. 


IV, Sleifchs Gattungen. | V. Bier und andere Slüffigfeiten, 


TZarirt a.telpf Tartrt, 
Ein Pfund des Beten —— auf || 91 | Eine Ma Pe Sommerbier . .» 
Ein Pfund Rindfleifh gi ttt.. — 838— 


— — albfleiſch 4—2 Nicht tarirt. 
a Schaaffle iſch 006oo——— Sin m weißes Gerftenbier 4... +. 
Nicht tarirt. . |. weißes Weizendier . oe.” 
Ein Biertel Lammfliih „u .. +. + Il — Ta Biereffig m... ..... 
— ‚Pfund Schweinfleiſch, Bern — ,:o — ae Ob ſteſſig “ee re — 
— — , chweinfleiſch, geraäͤuchertes. - 20 — — — Germ 
— Schweinfett 160 — — — gute Milch ea 
Gine rope Bunge nei nan. — 46 — — — guter Rahm 4 
Eine geräuderte Zunge „. -» .+ I 1-i- — — Teth 2* 
Ein Zentner ausgelaſſenes Unfelitt .. 10 — — Branntwein befte KETUR- 
_ rohes Unfhlitt „2... 114 =! — — Branntwein ordinärer... + 
Sin Pfund egoffene Lihter „. ... 1 — — Kirfhenwafler „oo 0.65% 
* Lichter ... 6—Ein Pfund Reppoögt m ....... 
— ——* ordinaͤre Lichter > wie — 15\—! — Leinoͤhl ee vater 
— —— 66 | -— Bentnsz Seinöplieau onen. 
— — Schmeer. EERKE EEE 12 





VI. Biktualien überhaupt I vi. Berſchiedene Vedürfniffe. 
vom 7. bis 14. Auguft 1824. — N RE AT 


Benennung. Inzapl ]Gem. 0. Stet.] fl. |Er| pi Ein Schaͤffel Erdäpfel befter Gattung. 













“ 
| I: — oprdinäre „2 me ® 
Shma „+. 3682,da8 Pfund zu Bi — — Leinſaamen oe.» 
Sebürg » Butter . sro — is - Ein — ie — re 
Bra Körbchen, Ein Mafel gedörrtes Obſt. — 
Batter Tl — — ——— Ein Pfund rt A De re 
Friſche Eyer ... | 15810] 13 Stüd I—) 8i—/| gin fin Maßel wei N DR 
Trucheneyer . . „ [216000 7 — — — ——— — 
A F — gelbe Rüben . oo... 
Omnen, alte .. 1073.das Stüd y Ein Zentner Schaafwolle . es Aue 
Hühner .0o 0 o#e 34401 — —l—'15 Banf „oe + Or Ss 3 FE Zur DE > 
Indlanen oo 2. 2 — Gin Pfund u BER Ar. wohn Dre, 
M dan u RR V% 
Rapaunen. soo. 3 — Ein Bentner nr ——4 
SR £i. — — rummet u Ka \ .. 
— ati % . 2023 = — Weitenſiroh 0% + E 8 
Junges uhr ir n10!— — — = Roggen 3 wie ee 
Enten, alte .. » 1079 — mm * — u 
SUNGEB nu: 5.8 2 5643 2 — Eine Klafter — — — 2 
. en — — * — Birkenholz a u vr 5 
Tauben junge . . 1551| = 5 Wan: 2 n 
Spanferkel ch 125,— — — — Fichtenholz 7076-0 
— — Eichenholz EEE 








Magiſtrat der Königl, Haupts und Refidenzftadt München. 
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Königliche 








Nro. LXIV. Mittwoch den 18. Auguft 1824. 





Miethſchaften. 


3890. Ein geräumiger, heitzbarer, gewölbter 
Laden -ift am Ziele Michaelis auf dem Mar: 
Sofepheplage No. 38. für 165 fl. — 
zu vermiethen, und das Uebrige daſelbſt über 
eine Stiege zu erfragen. 


3855. In der Theatiner-Schwabingerftrafe 
To. 67. ift eine ſchöne Wohnung für 250 fl. 





jährlich zu vermiethen und zu Michaelis zu 


beziehen. Das Nähere ift- über 3 Stiegen 
zu erfragen. 

3850. Auf der Hundsfugel No. 1179. über 
2 Stiegen rüdwärts ift eine ſehr bequeme 
Mohnung zu Michaelis halbjährig für 45 fl. 
zu vermiethen, beftehend aus 2 heiß: und ei: 
nem unbeigbaren Zimmer, Magdfammer, Kü— 
he, Keller, Speicher, Holzlege, Ausguß und 
den übrigen Bequemlichfeiten. 


3857. Im Haufe No. 1485., unmittelbar 
am Marthore an der Prannersftraße, über 
eine Stiege rechts ift ein fihön austapezierted, 
meublirtes Zimmer, welches die angenehmfte 
Ausſicht ſowohl in das Sreie als im die Stadt 
gewährt, fogleich oder am 1. September für 
12 fl. monatlihen Zins zu beziehen. 


3856. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
meublirtes Zimmer am 1. September für 6 fl. 
monatlich zu vermiethen. 

3854. In der Herzogfpitalgaffe No. 1142. 
ift über 3 Stiegen dornbrtaus ein febön meub⸗ 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für 7 fl. 
fogleih oder am 1. September zu besichen. 


3855. In der Prannersftraße No. 1475. ift 
die Wohnung -über 2 Stiegen mit 7 heitzba— 
ren Zimmern und den übrigen Bequemlich: 
feifen am Ziele Michaelis für den jährlichen 
Bins von 550 fl. zu beziehen, und das Weitere, 
am Promenadeplage No. 1464. rückwärts links 
über eine Stiege bey dem Hausmeifter Koller 
der zu erfragen, 


3861. Auf dem Anger am Heumarfte No, 
r61. rückwärts über 2 Etiegen ift ein helles 
Zimmer ohne Bett für ı fl. 30 Fr. monatlich 
zu beziehen. 


3360. In der Lömengrube No. 1408. ift 
über 3 ©tiegen ein meublirtes Zimmer mit 
eigenem Eingange monatlich für 5 fl. 30, Pr. 
am 1. ©eptember zu beziehen. 


5863. In der Sendlingerſtraße No. 916. 
über 2 Stiegen vornheraus ift ein meublirtes 


- Bimmer fammt Nebenzimmer und Alfoven am 


1. September für 8 fl. monatlih an einen 
Herrn zu vermiethen. 


3864. In der Marvorftadt Königsſtraße No. 
278, ift eine Wohnung nebft ©tallung und 
Remife für 550 fl. am Biete Michaelis zu ver: 
miethen. Das Nähere ift beym Eigenthümer 
zu erfragen. 


3885. Ein großer Garten, vorzüglich für 
einen Gärtner gerignet, nebft Srühbeeten mit 
Senftern, Standrecht und einem Wafchhaufe 
fann zu Michaelis für 250 fl. im 2 Abtheile 
ungen oder zufammen vermiethet werden. Das 
Nähere ift zu erfragen in der Burggaffe nes 


- ben dem Ratbhaufe No. 386. zw ebener Erde. 


(*) 


(64 ) 


3865. Es if in der Müllerfiraße vor dem 


Ginlafe No. 47. über eine Stiege eine fehr' 


beaueme und mit fehr ſchoͤner Ausficht verfes 

ene Wohnung, beitehend aus 5 heißbaren 
——— einer Altane, Magdkammer, Kür 

e, Opeifefammer, Holzlege, Kel 

peicher für 220 fl., Dann fernerg eine Woh⸗ 
nung über 2 Etiegen ebenfalls mit 5 heitzdaren 
Zimmern, Magdkammer, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller und Speicher für 180 fl. jährlich 
am Ziele Michaelis zu vermiethen. Beyde Mob: 
nungen Fönnen aber auch ſogleich beaogen wer: 
den. Auch find in dem nämlichen Haufe eine 
©tallung für 3 Pferde und eine Wagenremife 
für 7o fl. jährlich zu vermichhen, 


5888. Dor dem Karlsthore an der Baier: 
‚ firaße No. 161. iſt ein fehr guter Keller für 
40 fl. fogleich zu vermiethen. Das Nähere 
ift ben dem Wirthe oder Hauseigenthümer zu 
erfragen. 


3868. Im Thal Petri im. Rüchelbädergäß- 


chen No. 544. über 2 ©tiegen ift ein Zimmer. 


rüdwörts für 3 fl, monatlid am 1. ©cptem: 
ber zu beziehen. Serner ift daſelbſt eine Kam⸗ 
mer für 2 fl. monatlich zu vermiethen, 


3866. Es ift in der Lowengrube NO, 1399. 
eine Wohnung von 2 Zimmern und Holzlege 


für 655 fl. Jahreszins zu besichen, 


3872. In einem Haufe in einer der anſehn⸗ 
lichften® Straßen in Mitte der ©tadt ift eine 
Wohnung im Zten tocdwerfe für 240 fl. 
jäyrlih am Fünftigen Ziele Michaelis zu ver: 
miethen. D. Ueb. 

3882. Zwey meublirte und mit eigenen Eins 
ig I verfehene Zimmer find- in der Karls⸗ 

raße No. 1118. im Hintergebäude über 4 
©tiegen, das eine für 4 fl. und bad andere 
für Or fl. monatlih zu vermiethen und am 1. 
Geptember zu beziehen. 


3889. In der Karlöftrafe-Np. 1124. über 
2 Stiegen ift.ein meublirtes, heisbares, ſchön 
ausgemaltes Zimmer mit eigenem, Eingange 
monatlich für 7 fl. mit Einrechnung der ger 
wöhnlichen Bedienung, fogleih oder am 1. 
Geptember zu vermiethen, 


’ 


Keller und 


5878. In der Theatiner-Schmwabingerfira 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 ro 1. 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herrn für 12 fl. monats 
lich ſogleich zu vermiethen. 


3867. In der Gendlingerftraße. No. 
ift die Wohnung im 2ten Stockwerke = 


De mit allen Bequemlichkeiten für 170 fl, 


ahreszins am Ziele Michaelis zu vermiethen, 
Das Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 


3873. Bor dem Karlsthore in der Schützen⸗ 
ftraße No. 62. im Rofengarten über 3 Stie⸗ 
en ift vornheraus an der Schießſtattſeite ein 
chönes Zimmer fammt Einrichtung und eiges 
nem Cingange, nebft einer Holzlege bis Uns 
fange September oder DEtober um 6fl. mo, 
natlich zu vermiethen, und das Nähere allda 
am Eingange links zu erfahren. 


° 3874. In der Burggaffe No. 185. find eine 
©tallung für ein Pferd und ein Plas für 
eine Chaiſe um 3 fl. 24 Fr. monatlich ſogleich 

zu vermiethen. - ' 


3877, In der Lederergaffe No. 410. im 3ten 
Stockwerke vornheraus ift ein fhön meublir— 
tes, heigbared Zimmer mit eigenem Eingange 
am 1. ©eptember für 5 fl. zu vermiethen. 


3876. No. 120. an der Weinftraße im Auer: 
fhen Haufe über 4 Stiegen ift ein Zimmer 
mit eigenem Eingange für 4 fl. monatlidy fo 
gleich zu beziehen. 


3879. No. 653. im Haslingerhaufe im Ro: 


fenthale ift am Ziele Michaelis eine bequeme 


Wohnung über eine Stiege jährlih für 200 
fl., dann auf dem Rindermarfte im nämlichen 
Haufe vornheraus über eine Stiege ehenfalld 
eine bequeme Wohnung zu Michaelis für 300 
fl. jährlichen Zins zu vermiethen. Dos När 


- here ift beym Stadtgerichts- Ochäßer Herzog 


zu erfragen. 


3817. In einem Haufe in einer der fhöns 
ften ©traßen dahier ift eine fhöne Wohnung 
für 330 fl. am Fünftigen Ziele Michaelis zu 
vermiethen. D. Med, 


(69) 


3886. In der Dienerögaffe. No. 159. iſt 
eine Wohnung im iten Stockwerke mit 6 Zim⸗ 
mern, Küche, Holzlege und Keller für 350 fl. zu 
vermiethen und Fann auch fogleich bezogen 
werden. 
3884. 
ber 3 





n der Windenmachergaffe No. 1552, 

= tiegen Bann ſogleich oder am erften 
ptember ein modern menblirted Zimmer 

für 8 fl. 30 Pr. monatlich bezogen werben. 


3824. Im Rofenthale No. 653. über zwey 
©tiegen ift ein meublirtes Zimmer für 9 fl. 
monatlich ſogleich zu beziehen. 


3806. In dem Haufe No. 645. — 650 


Angers Biertl gegen das Mofenthal ift am 
Fünftigen Biele Michaelis für 250 fl. Jahres⸗ 
sind zu beziehen: eine Wohnung über eine 
Stiege von 5 hellen Zimmern, wovon 4 vorns 
heraus find, Küche, Keller, ——— Spei⸗ 
cher⸗ Abtheilung und andern equemlichFeiten. 
n eben diefem Haufe im Hofe ift auch eine 
feine Wohnung von 2 fhönen heigbaren Zim: 
mern, Küche und andern Bequemlichkeiten 
über 3 ©tiegen ebenfalls am Ziele Michaelis 
für zofl. jährlich zw besichen, 


3809. In der Lederergaffe No. 407. über 
2 Stiegen rückwärts ift eine Wohnung Ru 
80 fl. zu Michaelis zu vermiethen. Das ä⸗ 
here iſt bey dem Eigenthümer zu erfragen. 


3820. Am ‚promenabeplabe No. 1541. im 
ten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 


— 300 fl. jahrlichen Zins am Ziele Michae⸗ 
is zu beziehen. 


‚3811. Sogleich fönnen 1 oder 2 eingerich⸗ 
tete Zimmer anı Schrannenplatze No. 130% 
über eine Etiege für 5 und 
bezogen werden. 


. 37735. Vor dem Joſephsthore im bordern 
größern Eckhauſe No. 1295. ift zu Michaelis 
eıne fchöne, geräumige Wghnung über drei 
Gütieoen mit vier Simmern und übrigen Des 
auem ichfeiten, für 240 fl; jährlich zu vermies 








—* und das Nee bey dem Hauseigen⸗ 
ümer zu.chener Grde links daſelbſt zu ers 


fragen. — 


6 fl. monatlich 


3887. In „der Vorſtadt Au, unmeit der 
rar No. 306. ift ein guter, 4. bis 500 

chäffel haltbarer GetreidEaften um den; Jahr 
reszins von 100 fl. ſogleich oder zu Michae⸗ 
*lis zu vermiethen, F 


3828. Auf dem Petersplatze in. dem Haus 
fe No. 632. im erſten Stockwerke vornheran 
iſt eim reinlich, meublivtes Zimmer mit eiges 
nem, Eingange für. 8.fl. monatlich ſogleich 
oder am 1. September zu beziehen, 








Berlorene und gefundene Sachen. 


3875. Den 26. July ift vom Hirfhgarten 
an bis."über, das Kreuz in das Herzogſpi⸗ 
tal ein rother Regenſchirm verloren worden. 
Der Finder wird_erfücht, denfelben gegen Be: 
lohnung in dem Haufe' No. 1245. in det Hete 
sogfpitalgaffe über eine ‚Stiege abzugeben. 





‚3880. Derfloßenen 2 den 12. dieß, 
ging Abends zwifchen 8 —9 Uhr von Hefel: 
ohe herab ein Sonnenfhiem von gelben Nans 
Ein verloren. Der Sinder wird erfuht, den⸗ 
felben‘ gegen Belohnung in Dem ne 
in der Weinftraße No. 122. zu überliefern. 


Dienft- und andere Gefuche, 


3869. Ein unverheuratheftd Srauenzimmer 
von guter Herkunft, und jede empfehlender 
Erziehung, welches ſchon einige’ Jahre einer 
bedeutenden Hanswirtbfihaft mit Zufrieden: 
heit vorftand, wünfcht in Bälde in der Stadt 
oder auf dem Lande ben einer Herrfhaft Uns 
terfunft, Es koͤnnen auch die nöthigen. Zeug: 
niffe bengebracht werden; vorzüglich wird auf 
gute Behandlung gefehen. D. Ueb. 


Feilſchaften. 


3891. In der Ignatz Joſeph Lentnerſchen Buch⸗ 
handlung zum ſchönen Thurme, Kaufinz 
geetzaßt No. 1028. in, München ift wies 
derholt und neu angekommen; 
Bergmann, Dr..E U, Die Krankheiten Der 
Haut, der Haare und, Rägel am menſchlichen 
Körper ;. oder gruͤndlicher Unterricht ſowohl 
für Aerzte und Chirurgen, ald au für das 


e-) 








( 656.). 


nidstätztlich gebildete Puͤblikunm: wie alle Haut⸗ 
audfchläge und dahin gehörige Krankheiten, 
als: das Scharlachfieber, die Blattern, das 
Triefel, die Mafern, die Krätze ıc. auf die 
leichtefte und ficherfte Art geheilt werden Fön« 
nen, nebft einer Abhandlung über die Krank; 
beiten, Denen die Haare und Nägel unters 
worfen find, namentlich: Weichfelzopf, Aus: 
——— Grauwerden der Haare, Nagel⸗ 
chwüre ıc., und den vorzüglichſten Heilmitteln 
deg en. 8. Leipz. Hartm. 42 fr. 
alparis, D. C., meine Erfahrungen in 
der Homoepathie. Worurtheilsfreie Würdis 
jung des Habnemann’fhen Syſtems ald Ders 
ch, daffelbe mit den beftehenden Heilmetho⸗ 
Den zu vereinigen, 8. Leipzig. Hartm. 1823. 


1 24 Tr. 

Ehurhill’s, 9. M. Abhandlung über. die 
Acupunktur. Aus dem Englifchen überfest 
von G. Wagner. Mit Vorrede und Zuſätzen 
—— von J. B. Friedrich. 8. Bamb. 

che. 1824. Oro. 36 Fr. . 

eſundheitskatechismus oder goldene Res 
gein zur Erhaltung und Berlängerung des 
ebens und der Gefundheit für junge und 
alte Leute. Aus dem Englifhen, 8. Leipz. 
Baumgärtn. 1824. broſch. 30 Er. 

Meinerd, Dr. L. Der neue Sußarzt, oder 
Unweifung, die Leihdornen, Sroftbeulen, Ge⸗ 
ſchwulſt der Süße, Nagelfhwüre, Sußfchweiße, 
Klumpfüße ıc. au heilen. Nebft einer ausds 
führlihen Abhandlung fir Zußreifende über 
die nöthige Pflege, Bekleidung und Abwars 
tung der Süße auf Reifen, 8. Leipz. Hartm. 
1824. 45 Fr. 

Robbi, Dr. H. Der Fußarzt, ober die 


Kunft, die Füße zu behandeln und Sußfohlen-. 


—— Froſtbeulen, Warzen, Nagelkrank⸗ 


eiten und unmäßige Fußſchweiße gründlich 


zu heilen. Nach dem Franzöſiſchen bearbeitet 
einem Anhange von Dr. J. C. G. Jörg. 
2te verbefferte Auflage. 8. Leipzig. Baumg. 


50 fr. m 
Mayrhofers, T., theoretifch-praftifches Hands 
buch zur Derwaltung des Gtiftungss und 
Eomunal = Bermögens im Königreiche Baiern, 

unähft für Magiftrate, DBerwaltungen ber 

urals Gemeinden und Kuratelbehörden über 
Diefelbe, im Allgemeinen aber au für Capi⸗ 
tald:, Gutes und Rentenbefiger, gr. 8. Auges 
burg 1824. 3 fl. 50 fr. 


neb 


Regulätid für die Taren+ und Stempelge⸗ 
bübren in Hypotheken⸗Sachen, nebft! dem ſich 
hierauf beziehenden Edikte. Wachtrag zum 
—— für das Königreich Baiern. 
8. Bamberg. Lachmüll. 1824. 12 Fr. 
und 


rioritätsGeſetzen und Verordnungen. 


Nach’ alphabetifher Materialienfolge, und mit: 
- Derüdfichtigung der ftändifchen 
abhre.1822, dann des Commentars 


en vom 
über das HnpothefensGefeg nebft einem ſyſte⸗ 
matifchen Inhalts » Derzeichriffe jener Geſetze. 


Ein Hülfsmittel für Gefchäftsmänner und’ 
©taatöbürger überhaupt. 4. Ansbach. Gaſſ. 


1824. 1 fl. 12 fr. netto. 
Sammlung von ‚Zeichnungen für Silber- 
arbeiter und Silberwaarenhändler, enthalte 


alle nn von Kirchen-Tafelgeschir- 


ren’und andern Geräthen mit Angabe des 
ohngefähren Gewichts jedes Stückes um bey 
deren Ausfertigung als Richtschnur zu die- 
nen. Nach St. Lefrane in Paris, Ite-und 
* — 4. Leipz. Ind. Comt, 1823. 
8 fl. 6 | 


1. 
Tabors, C. W., vollftändiges Handbuch der’ 


Gasbeleuchtungsfunft. Nach den neueften Er⸗ 
fahrungeri und Erfindungen bearbeitet. 2 Bde. 
Mit 11 Tafeln in Steindruck. gr. 8, Sranff, 
Undreä. 1822. 10 fl. 48 Fr. i 


5858. Das Haus in der Annavorftadt To. 
134. in der Triftfanalftraße ift nebft einem 
Garten und Milchgerechtigkeit zu verfaufen. 





3885. Ich bin beauftragt eine bier radizirte 
reale KRaffeefchenfs » oder Weinwirthögerede 


—335* der königl. baier. etetene 


erhandlun⸗ 


tigkeit zu kaufen. Die Herren: Verkäufer bes 


lieben ſich daher an mich zu wenden. 
dv. Rogenhofer, konigl. Advokat, 
No. 715. im Roſenthale. 





3766. Es ift ein Haus fammt Garten und 
Waſchhauſe aus frener Hand zu verfaufen, 
und das Nähere beym Hausmeifter des Staate⸗ 
Minifteriums des Innern zu erfragen. 

* N ... „1 7'733 


3801. Das Haus in der Brunnftrage N): 


1189. ift aus freyer Hand zu ag Die 
nähern Bedingniffe hierüber find an Thea⸗ 
terſtraße No, 502. über 2 Stiegen rechts zu 
erfragen. 


3870. Bor dem Koftthore nächſt der Artil⸗ 
lerie:Kaferne No. 345. find Ananas zu haben, 


3871. Gin paar moderne Komodfäften nad 
dem neueften Geſchmacke fo wie 2 derley Ti— 
fehe find in _der Müllerſtraße No. 657. Lit, e. 
über eine ©tiege billig zu verfaufen. 


3800. Unterzeichneter Handeldmann hat wie: 
der ächten Eipro = Wein von bekannter quter 
Dualität zu ı fl. 18 Pr., und ©amosd: Wein 
zu 48 Er. die 3 Douteille erhalten. Er em: 

fieplt zugleich feine übrigen reinen und gu⸗ 
en Getränke, als verfchiedene Sorten Arrac, 
Rum, Malaga, Musfat, fodann beftes Kölls 
nerwaffer von Sarina zu 40 und 26 Fr., das 
bekannte Königinwaffer eigener Sabrique zu 
45 fr. das Glas, und frifhes ©elterferwaffer 
die Slafche zu 22 Fr. \ 

ns 5. U Ravisza, 
in der ©endlingerftraße No. 906. 


» 3830. Im Haufe No. 614. in der Rofens 
gaffe ift ein gut erhaltener Ofen von Eiſen⸗ 
blech mit Bratrohr und Eiſenblechröhren zu 
verkaufen. 


3841, Ein reinlich gehaltener Landwehr⸗ 
er eg nebft Beinkleid, Säbel- Kuppel und 
Patron » Tafıhe je einen Grenadier ift - zu 
D. Yeb. 





verfaufen. 








Berfteigerungen. 


3852. Am Mondtage den 25. die Vormittags 10 
uhr wird die Grumet s Aerndte auf dem ohnlängft 
angefauften, der neuen Infanterie; Kaferne an der 
Zürkenftraße gegenüber gelegenen Plage, welder ges 

en fünf Tagwerk Flächeninhalt hat, öffentlih an den 

eiftbietendert gegen glei baare Bezahlung berfteis 
ert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, um bey 





- auf obigem Plage verfammelten Kommiffion. ihre - 


Angebote zu Protokoll zu geben. 
Am 14. Auguft 1824. 


Königliche Commandantfchaft der Haupt: und 


Refidenzitadt München. 


Freyherr von Stroͤhl, General; Lieutenant. 
' DuBan, Brigade Aktuar. 





5862. Am Donnerftage den 19. Auguft und am den 
folgenden Tagen werden in der Kaufingerjträße No. 
1617. im 2ten Stodwerke unterm Bogen rechts eins 


3752. 
koͤniglich baierifche 


—— Handlungen zur Folge hat. 


6651) eh 


bedeutende über 6000 Stuͤck hatende Holgs und Aus 
pferfti» Sammlung aus allen Schulen, eine anfehns 
lide Portrait» Sammlung ausgezeichneter Männer, 
Kupferftichplatten, Zeihnungss und Wappenbüder, 
einige Runftgegenftände aus Elfenbein, „Ghinefifche 
Siguren aus Spedftein, Gemälde, ein mit Perlmutt: 
ter und Schildkrott eingelegtes Damenbrett, und meh⸗ 
reres anders gegen baare Bezahlung Öffentlich verjteis 
gert; wozu Liebhaber und Freunde der Kunft höͤſtichſt 
eingeladen find» 





Verſchiedene Kundmahungem. 


3881. Am 17. Juny I. J. ift der Dießfeitige koͤnigl. 
Leibgarde:Hartfhier Tobias Hart von Querfeld, Eon. 
Landgerichts Dettelbah gebürtig, mit Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition verjtorben. 

Wer nun an deifen Berlaffenfhaft aus mas immer ı 
für einem Rechtstitel Anfprühe machen mil, hat fols 
de binnen 6 Woden a dato um fo gewiher hierorts 





» anzubringen, als aufferdeffen in diefer Sache weiterer 


rechtliher Ordnung nad verfahren werden wird. 
Münden den 13. Auguft 1824. 


J 


Das Br: 
koͤnigl. Leibgarde-⸗Eommando ber Hartfchiere. 


Graf von Marfigli, General; Bieutenant, 
Capitaine en Chef. „ 
Pichler, Aktuar. 


Das- 
Kreis: und Stadtgericht 
- Münden 
hat in dem Schuldenmwefen des verforbenen Bier: 
brauers Johann Sollinger durch Entfhliefung vom 
25. Jung, publicirt 9, Sufy 1822, den UniverfalKons 
kurs erkannt. 

Es werden daher Yie gefegfichen Ediktstage, nämlich : 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges, 
a Gene auf Mondtag den 20. Septems 
ber d. &. 

I1) zur Borbringung der Einreden gegen die ange 
— Forderungen auf Mittwoch den 20. Oktober 
. W 

111) zur Schlußverhandlung auf Samſtag den 20. 
November d, 2° und zwar für die Replik bis Frey⸗ 
tag den 3. Dezember einfhlüßig, und für die Duplik 
bis Samftag den 18. Dezember d. 3.7 jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr feftgefegt, und hierzu ſaͤmmtliche uns 
bekannte ©läubiger des Gemeinfhuldners hiermit oͤf⸗ 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfheinen am erften Ediktstage die Auss 


ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen Kons 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an dem übrigen Edikts⸗ 


tagen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben 


Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas 


"von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
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haben, bey Mermöldung des noch maſigen Grfageß 
aufgefordert , ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ben Gericht zu übergeben, —J me Sen 
Den 5. Auguft 1824. 
Häder 

Kellermann. 


Bevdlferungs- Anzeige. 


Sn vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan: und Pfarrkirche zu U. €. Srau 


Getauft: 10 Kinder, 4 männlid. und 6 weib⸗ 
lichen Geſchlechts. 

‚ Getraut: 3 Paar. 

Geftorben:- Den 7. Augufl. Maria Wagner, 
Mildmanns: Zmillingstochter, 20 T. alt, aus Schwaͤ⸗ 
de. Anna Fauftner, Zimmermannstohter, 17 3. alt, 
an Rouvufionen. Den 10. — Anna Bauer, Dienſt ⸗ 
magd, 69 3. alt, an Altersfhwäche. Katharina Weiß, 
k. Reitſchmidswittwe, 75 9. alt, an apoplexia ner+ 
vosa. Agnes Wagner, Milchmanns Zmillingstochter, 
23 T. alt, an der Gelbfuht und Debe. Den 11. — 
Frau Joſepha von Schanzenbach, geborne Frepin von 
Hardungh, k. General » Auditoriats : Direktorswittwe, 
59 I. alt. Gharlotte Feichter, koͤn. Stabsdienerstoch⸗ 
ter, 19 3 alt, an der Qungenfuht. Katharina Vitz⸗ 
thum / kön. Dofgärtnerswittwe, 75 I. alt, an Alterds 








fhwädhe, "Michael Heſelſchwert, k. Reitknechtoſohn, 3 
WB. alt, am Brande im Unterleibe. — 

In der St. Peters: Pfarr. 

Getauft: 12 Kinder, 5 manulich. und 7 welb. 
Iihen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. 

Geſtorben: Den 9. Augufl. Anna Süß, bürgl. 
Bleifhbankmeiftersgattin, 535 J. alt, an Berhärtung 
des Magens. Michael Kirner, Zimmermannsfohn, 
11 M. alt, am Keychhuften. Sin nothgetaufter Annas 
be des Milchmanns Hönig, wegen ſchwerer Geburt, 
Katharina, unehel., 53 M. alt, an der — —— 
Den 11. — Jakob Schwarz, Tagloͤhner, 48 J. alt, 
an allgemeiner Waſſerſucht. Bartholomäus Huber, 
bürgerl. Melbersſohn, 7 T. alt, an Bichtern. 


In der ©t. Unna» Pfarr. 


Getauft: 5 Kinder, 4 männlid. und 1 weibll. 
hen Gefchlechts. 

" Getraut: 2 Paar. ’ 

Geftorben: Den 24. July. Anton Maierl, 
Manrersfohn, 15 T. alt, an Schwäde. Den 26. — 
Georg Ziegler, Zimmermannsfohn, ı 3. 2 Mom. alt, 
am Fahnen. Den 30. — Joſepha, unebel. , 17 T. 
alt, an Gedärmgidtern. Den 31. — Katharina, 
unebel., 10 W. alt, an der Hebe. 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 16. bis 23. Auguſt regulirten 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 




















5 München den 16. Auguſt 1824, . 

. j Dreyßi⸗ III. Fiſch⸗ und ander 

I. Brod-Gewicht. vt eeid or] U. Mehl⸗Preiſe. | Viertel, ” — 
| Mi Tee pfpte. of il| Das [PEIRTE 
1, Die Kreuzerſemmel | Mund...» s [291—-] 5; 217 Karpfen. » |— I—118 
muß wägen zo.» | 7| 2] Semmebs „»- » 1) 5] 4 —IHcchte . I |—128 
Waiten . gl — 1491 3) dl —THuden » » I I—|48 
IT. Die halbeKreuzerſem. —| 3) 51 Einbrenn. .. u] — 33, Ruten + + Jedi 
Riemiſch . » » |] — 137) Forellen, „ |— |] 11— 
IM. Das Spigwedel. | — 7 2]Rodım.... — Zallfiſch · I | 1148 
Nach⸗. RE zn Barben „ * nr 18 

IV. Das Rreuberlaide 2 AGries feiner „ » - 2 Alten... 1.17 
s 1 4 Gries ordinärer. » 2 Waller „ . I 1-18 
V. Groſchenwecken von Feine Gerſten. . » 3 Praren „ . = IR? 
Be et — 22l 2] Mittere Gerften 2-| Rengben. „ j— 1124 
Drdinäre Gerften . 1 Bärfhlinge I— I] 
VI. Groſchenwecken von Hühnermehl ».. | — Bachfiſche. J— Im] 8 

Rodentalg „++. | —| 35] af Erbfen ſchoͤne . »- 1 Krebſe das Viertel. 
| If Eibfen mittere „ . N) Fröfche das Wiedel 

VII. Ein Achtfreugerlaib] 4| 25 — Brei 0a 2 0.0 2 Schneden das Hund .|= 
| | IE TE er Ein MafelZwiebel | 6 
vom. Gin Peer | Hanflörer, za... | 3 Ein Pf. Schweiger, ;24 
I 9 18. - Gin — Tohberger 19 
4 Ein — Speifefäs 112 








en  "s 






Koͤniglich⸗ Baieriſcher 
— J- 


Polizey⸗Anzeiger —* von Muͤnchen. 


Nro. Lxv. Sonntag den 22. Auguſt 1824. 








Bekanntmachungen. 
(Die Bachauskehr betreffend). 


3809. Am —— den 1. künftigen Monats wird die Auskehr der äußern Bäche 
und am Sonntage den 12. September die innere und allgemeine Bachauskehr Statt finden. 
Hierauf werden am Mittwoche den 15. Fünftigen Monats die äußern und am Sonntage den 
25. ©eptember die innern Bäche wieder eingelaffen werben. 

Man bringt. diefe Beftimmungen zur Öffentlichen Kunde, und weifet in Gemäßheit 
des $. 44. der Seuerlöfchordnumg vom 29. Dezember 1819 die Hauseigenthümer an, während 
dieſer Zeit die vorgefihriebenen Wafferzuber wohl zu füllen, und fomohl auf den Speichern 
als in den Höfen bereit zu halten. Zugleich wird das Derbot, wegen unberechtigten Durch: 
fuchens der Bäche wiederholt in Erinnerung gebracht, 

Ä München am 15. Auguft 1824. ’ 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direktor, 


(Die Oktober sYefte betreffend.) 


3947. Mit anädigfter Genehmigung der königl. Regierung des Iſarkreiſes werden 
hiermit in Betreff der hiefigen Oftoberfefte Folgende Anordnungen zur genaueften Darnachs- 
achtung befannt gemacht: 

1) Außer jenen drey Wirthen, welche ſich die drey Schützengeſellſchaften zu ihrer 
Bedienung felbft zu wählen haben, dürfen Fünftig nur 18 biefige Bierwirthe und Brauer, 
dann 4 Wirthe aus dem Fönigl. Landgerichte München mit ihren Wirthfchaften die Therefien: 
Wieſe während der Dftoberfelte beziehen. Der Beſuch des Feſtes durch Weins und Kaffees 
Wirthe, Köche x. ift an eine beftimmte Zahl nicht gebunden. 

2) Sämmtliche hiefige Brauer und iger welche dieß zu thun gefonnen find, haben 
es längftens bis 10. September bey dem Magiltrate anzuzeigen, und fodann unter fich nu 
looſen, in welcher Ordnung fie die Therefien: Wiefe zu beziehen haben. Diejenigen, welche 
die Numern ı bis 18 beziehen die Therefien = Wiefe heuer, die zweyten 15 in dem 
zweyten Jahre, und fo fort, bis die Reihe von vorne Anfängt. Diejenigen, welche fich 
nad obigen Terminen melden, treten in diefe Reihe nach der bisherigen legten Numer ein, 
Die Wirthe, welche aus dem Landgerichts = Bezirke die Therefiens Wiefe beſuchen dürfen, 
werden von dem koͤnigl. Landgerichte benannt. 

3) Diefe letzteren haben ihre Buden auf der Anhöhe, die hiefigen Brauer und Wirthe 
auf der Ebene aufzufchlagen, und fi in Anfehung der Stellung und Einrichtung ihrer Duden, 
Kegelftätten ꝛc. genau nach den Anordnungen zu sichten, welche deßwegen bey jedem Dfto: 
berfefts werden erlaffen werden, 

=} 
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4) Ulle Kaffetierd, Weinwirthe, VBierbrauer, Bierwirtbe, Köche, Jucerbäder zc., 
welche die Thrrefien: Wiefe beziehen, muüffen dajelbft ihre Wirthfchaften feldft ausüben, und 
jede Dermiethung derfelben ift verbothen. 

5) Jeder Kaffetier, Weinwirtd, Brauer und Bierwirth , auch die aus dem Fönigl, 
Landgerichte, welche die Iherefien« Wiefe beziehen, haben hiefür jedesmal 3 baierifche Thaler, 
und jeder Koch, Zucderbäder ıc. einen baierifchen Thaler bey dem Magiftrate zu erlegen. 

6) Alle Kaffetiers, Wirthe rc. welche heuer die Therefien: Wiefe beziehen, haben fi 
Samſtags den 25. September auf der Therefien: Wiefe perfönlich einzufinden, wo ihnen 
fodann die Pläge für ihre Buben angewiefen werden. Hierauf dürfen fie ihre Buden er: 
richten, und bis einfchließig den 10. Dftober in denfelben ihre" Wirthfchaft ausüben. Nach 
diefem Tage darf bey Vermeidung der ftrengften Einſchreitung auf Feine Weife irgend- eine 
Wirthſchaft mehr auf der Therefien » Wiefe ausgeübt werden, i 


7) Die Polizenftunde, bey deren Eintritt auf der Therefiens Wiefe abaefchaft wird, 
wird für den -Seftfonntag auf Nachts 2 Uhr, für den Sonntag darauf auf Nachts 12 Uhr, 
und für alle übrigen Tage auf Abends 8 Uhr feftgefest. Sämmtliche Wirthe bleiben für Die 
beftimmte Einhaltung der Polizeyftunde verantwortlich. 

8) Die Duden aller Kaffetierd, Wirthe x. auf der Therefien s Wiefe felbft werden 
heuer fo geordnet, daß fie zufammen ein großes Viereck bilden, alle Pläse der Gäfte in - 
dDiefem Vierecke, und die Kegelftätte außer demfelben angebracht find. Es ift Jedermann ohne 
Ausnahme verbothen, in dieſes Viereck hinein zu reiten oder zu fahren, und es werden, um 
diefes zu verhindern, befondere zweckmäßige Vorrichtungen angebracht werben. 

9) Ale Wirthe, Kaffetiers ıc. welche Die Therefiens Wiefe beziehen , können dafelbft 
ige Bier, ohne an den beftehenden Satz gebunden zu feyn, um jeden ihnen anftändigen Preis 
-verfaufen; fie find aber verbunden, den Preis, um welchen fie ed verfaufen, für Jedermann 
fihtbar anzufchreiben, und ein gutes, gehaltmäßiges Getränf zu liefern. 

10) Jeder Wirth, der als Solge einer polizeilichen Lebertretung ben dem Oktober⸗ 
Feſte beftraft wird, verliert zugleich Die Ausübung feiner Wirthſchaft auf der Therefienwiefe, 

11) Ale polizeilichen Anordnungen werden auf. der Therefien: Wiefe, fo wie auf der 
Anhöhe im Landgerichts » Bezirfe von der Fönigl. Polizen » Direktion in Vollzug gefest, und 
von :ebenderfelben die nöthigen Vorfchriften wegen des Anfahren und Aufftellen der Wagen 
nachträglich befannt gemacht werden. 

Den 20. YAuguft 1824. 


Königliche Polizey⸗ Direktion und der Magiſtrat der F. Haupt: und Reſidenz⸗ 
u ſtadt Muncen. 
von Rineder, Polizey : Direftor, v. Mittermanyer, Bürgermeifter. 


— 


(Beſtimmungen über das Brod dahier betreffend.) 

3973. Gemäß gnädigſter Entſchließung der königl. Kreis-Regierung vom 10, d. M. 
werben hiermit folgende Anordnungen öffentlich bekannt gemacht: 

1) Alles Semmelgebäcke fteht von nun an ohne irgend eine Ausnahme unter der 
poligellihen Taxe. j 

Es iſt daher unterfagt, fogenannte Mundfentmeln zu einem andern Preis zu vers 
Baufen, oder in einem andern Gewichte auszubaden, ald durch den polizeilichen Satz für 
dad Semmelbrod im allgemeinen feftgefegt ift. 

2) Keinem Bäder ift erlaubt, andere ald die in dem Tariffe zugelaffenen 3 Mehlgat⸗ 
tungen, nämlih: Semmelmehl, Laiblmehl und Nach- oder Judenmehl aus Weizen auf der 
Müble bereiten zu laßen. Es ift ihnen verbothen, ferner Mundmehl zu erzeugen. 

— 3) Bäder, welche. den zu 1) gegebenen Beftimmungen entgegen handeln, verfallen 
in die-auf den Derfauf von nicht gewichthaltigen Brode gefesten ©trafen. Uebertretuüngen 
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des: zu 2) ausgefprachenen Verbothes Aber werben an Geld von 25 fl. bid zu 106 fl. oder mit 
Arreft von 8 Tagen bis zu 4 Wochen und bey öftern Rückfällen mit zeitlicher Gewerbsfufpene 


fion beftraft. -- 


4) Bon den voranftehenden Beftimmungen findet nur bey der Hofpfifteren des für 
den Bedarf des allerhöchiten Hofes bereiteten Semmelgebäckes eine über diefen Bedarf nicht 


auszudehnende Ausnahme ftatt. 


Gegenwärtige Anordnungen treten mit bem 30. des gegenwärtigen Monats in ges 


naueften Bolzug: J 
Beſchloſſen den 17. Auguſt 1824. 


| ’ Der i 
Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt Munchen. 


von Mittermapyer, Bürgermeifter. 


Meftermayer, Sekretär. 


Mietbſchaften. 


3923. Es iſt im Haslingerhauſe auf dem 
Rindermarfte No. 631. im erften Hofe über 
eine ©tiege ein menblirtes Zimmer.mit einem 
Bette für 5 fl. und mit 2 Betten für 7 fl. 
monatlich zu vermiethen und fogleicy zu bes 
ziehen. 





3922. Mit dem 1. September ift No. 1425. 
än der KAnödelgaffe im vierten Stockwerke 
ein geräumiges Zımmer vornheraug, meublirt 
mit Deit für 7 fl. und ohne Bert für 6 fl. 
zu vermiethen. " 


3921. In. der. Karleftraße No. 117. ift über 
5 ©tiegen eine Wohnung vornheraus für 80 
fl. jährlich zu Michaelis zu beziehen. 


3924. Im alten Münzgäfchen No. 214. 
über 3 Stiegen iſt ein eingerichtetes Zimmer 
für 5 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


', 8913. Im Thale: Petri. im Rüchelbädergäß: 

ben No. 543. iſt eine. Wohnung zu iebener 
Erde von 2 Zimmern nebft Küche für 5ofl. Jah⸗ 
reszind zu vermiethen und zu Michaelis zu 
beziehen. Das Nähere ift dafelbft beym Haus: 
eigenthümer zu erfragen. a BE 


917. In-der Theatiner: Schwabin, erftraße 
No. 1648. im 3ten Stockwerke —“ 
find 3 meublirte Zimmer für 2 Herrn, eines 
—— — und 2 Zimmer für 12 fl. ſogleich zu 








3914. In der Genblingerftraße No. 970. 
find 2 Wohnungen, die eine vornheraus für 100 
fl. und die andere rückwärts für 40 fl. jähre 
lich zu Michaelis zu vermiethen. 


3000. Bor dem Schwabingerthore No. 414. 
zwiſchen dem Palais des Herzog von, Leuch⸗ 


lenberg und dem Neufigigarten ift über eine 


Mei Gar⸗ 


Stiege eine Wohnung mit 5 3 
li für 300 


derobe, Küche und Keller ıc. jä 


-fl. zu vermiethen. 


3020. In ber ——— No. 1022. 
über 2 Stiegen vornheraus ift eine ſchöne 
Wohnung, mit allen Bequemlichfeiten, am 
Ziele Micyaelis für 390 fl. jährlich zu beziehen, 


3919. Auf dem Kreuze No. 1170. über eine 


Stiege ift ein meublirtes Zimmer fogleich oder 


am 1. ©eptember monatlih für 7 fl. zu bes 
vermiethen. 


3016. Aufdem Srauenplage No. 1509: über 
2 Etiegen ift ein meublirtesgimmer mit eigenem 
Eingange für 6 fl. monatlih zu vermiethen, 


"3003. In der Kärlsftraße No. 1118. über 
5 Ötiegen find 2 meublitte Zimmer mit eige: 
nem Eingange für 4 und 5 fl. fogleic zu vers 
miethen, R% 





3002. Im Rochusgäßchen No. 1455. nächſt 
dem Marthore ift eine fchöne, meublirte . 
nung an einen oder zwey Herrn für 20 fl. 
monatlich zu veriniethen, und das Nähers über 
2 Ötiegen zu erfragen, 


") 


‘ 
— 
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3008. In der Kanalſtraße No. 18. iſt zu 


Michaelis eine Wohnung von 3 Bimmern, Küche, . 


Holzlege und andern Bequemlichfeiten für 100 
fl. Jahreszins zu beziehen. Das Nähere Pann 
man bey dem Hauseigenthümer au ebener Er: 
de erfragen. . 


38094. Dor dem Iſarthore an der Magazins 
ſtraße No. 217. nächft der neuen Sfarkaferne 
ift eine Wohnung zu ebener Erde für den 
Säprlien Bins von 100 fl. an einen Wirth, 
Kiftler 10.20. am Ziele Michaelis zu vermiethen. 


3005. Im Rofenthale No. 653. über zwey 
Etiegen find 2 heigbare, meublirte Zimmer, 
eines für g fl. und das andere für 4 fl. mos 
natlich zu beziehen, 


3808. In der Weinftraße No. 1628 im Sten 
Etochwerke ift am 1. September ein ſehr hel⸗ 
les Zimmer, mit gutem Bette verfehen, für 6 
fl. zu vermiethen, 


3897. Ne. 1136. in der Hersogfpitalgaffe 
rödwärts über 2 Stiegen ift ein heitzbares 
Zimmer ohne Meubels mit sigenem Eingangs 
für 2 fl. 30 fe. monatlich fogleich zu beziehen. 

3806. Auf der Roßſchwemme No. 587. über 
2 Etiegen ift ein fchön meublirtes Zimmer 
mit eigenem Eingange für 5 fl. 30Fr. monats 
lich zu beziehen. 


3029. Eine Wohnung von 6 Zimmern vorn⸗ 
heraus, Magdfammer, Garderobe, Küche, 
Speifefammer und allen andern Bequemlichs 
keiten ift in ber Weinftraße No. 1629. über 
2 Stiegen am Biele Michaelis. für 440 fl. 
Jahreszins zu beziehen, 


3927. Bor dem Karlöthore im Prielmayers 
gaͤßchen hinter dem Hubergarten M. 12. ift 


ein heisbares Zimmer mit eigenem Eingange 
ohne Meubels am 4. September von einem 
Heren um 2 fl. 24 Fr. monatlid zu beziehen. 


3033, In der Rebenftrdße No. 113. ift zu 
Michachis eine fhöne Wohnung im 1ten Stock⸗ 
werfe, beftehend aus 2 heiß: und einem uns 
heigbaren Zimmer, Küche, Magdfammer, Holzs 
iege und Hofraume zur Waſchaufhängung für 
+20 fl. jährlich zu beziehen, j 


3030. Bor dem Herzog» Marthore im: en 
Jifchen Raffeehaufe über 2 Stiegen. ift ein —* 
ned Zimmer mit Bett und Einrichtung mo: 
natlih für 7 fl. fogleih au bezichen. Auch 
Fönnten 2 Herm beyfammen wohnen. : 


5034 Meublirte Zimmer für 8, 
f: ind fögleich zu beziehen vor bem 
0, 1326. über 3 Etiegen. 


3036. Es find im Haufe No. 243. auf der 
Kalk: Infel am Fuße Des Gafteigberges zwey 
Wohnungen, eine für 40 fl. und Die andere 
für 36 fl. jährlichen Zins zu Michaelis zu vers 
mietben. Das Nähere ift zu erfragen beym 
Goldarbeiter Merf im Augerſtinergäßchen No, 
1392, 


3937. In der Sendlingerfiraße No. 897. 
ift über eine ©tiege ein meublirted, mit eige⸗ 
nem Eingange verfehenes Zimmer für_monats 
lich 4 fl. zu vermiethen. 


3038. In der Marvorfkadt Königsſtraße No. 
278. ift eine Wohnung nebft Gtallung und 
Remiſe für 550 fl. Bl Michaelis zu vers 
miethben. Das Nähere ift beym Eigenthümer 
zu erfragen. 


und 11 
arthore 


3040. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße 
No. 68. über 2 Ötiegen find 2 ganz nem 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Herrn für 12 fl. monat 
li fogleich zu vermiethen. 


45. In der Sendlingerſtraße No. 

ift eine Wohnung vornheraus über eine Shrge 
mit 3 Simmern, Küche und Holzlege für 180 
fl. jährlich, und rückwärts eine Wohuung über 
eine ©*',ge mit einer Stube, Kammer, Spei⸗ 
cher, Küche und Holzlege für 44 fl. jährlichen 
Zins zu —— und es ſind beyde zu Mi⸗ 
caelis zu beziehen. 


e der. Ranalftraße No. 307. a. find 
2 eg sehen u für 60 fl. jährs 
lich am Biele Michaelis zu vermiethen. 


3055. Auf dem Promenadeplage No. 1434. 
ift vornheraus über eine Stiege ein heitzbares 
Zimmer mit Meubeld und Bett für ao fl. mos 
natlich ſogleich au beziehen, hi ii 
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3928. Der Untergeichnete wünfcht ein kleines, 
niedliches Haus mit einem Gärtchen und Stal⸗ 
lung für eine Kuh in der Nähe der Reſidenz, 
Akademie oder des Mufeums um billige Miethe, 
auch eine in folder Wirthfchaft verftändige 
Srauenperfon von ganz unzweifelhaften Chas 
- zafter in Dienft zu nehmen. 

@ullivan, No. 636. Fürftenftraße. 


3052. Es ift auf dem Schrannenplage No. 
130. ein meublirtes Zimmer vornheraus für 
11 fl. am 1. September zu vermiethen, 


3054. In der Karlöftraße No, 1124. über 
2 Ötiegen ift ein meublirtes, heitzbares, ſchön 
ausgemaltes Zimmer mit eigenem Cingange 
monatlich für 7 fl, mit Einrehnung der ges 
wöhnlihen Bedienung, fogleih oder am 1. 
September zu vermiethen. 


3948: Zwey gut eingerichtete, heisbare Zim⸗ 
mer, mit Betten und eigenem Eingange vers 
fehen, find zufammen oder theilweife für 7 fl. 
und 12 fl. zu vermiethen und fogleich zu bes 
Ziehen. Das Weitere ift auf dem Rinders 
marfte No. 647., Eingang gegen die Fürftens 
feldergaffe neben dem Eonditor Wagner, über 
3 Ötiegen zu erfragen. . 


3970. Auf dem Petersfirchhofe No, 630. 
über eine ©tiege vornheraud ift ein großes, 
heisbares Zimmer für 7 fl. monatlich zu vers 
miethen. 


„3958. In der Sendlingerſtraße No. 949. 
über 2 Ötiegen find drey meublirte Jimmer, 
zwey zufammen für 6 fl. und eines für 4 fl. 
monatlih, zu vermiethen, und am 1. Sep⸗ 
tember zu beziehen. 


. In der Burggaffe No. 169. ift eine 
Wohnung über 2 Stegen vornheraus, mit 5 
roßen Zimmern, 2 Kammern, Küche und 
eller verfehen, für 370 fl. jährlich zu ver: 
miethen, und am Ziele Michaelis zu beziehen. 


3962. No, 174. an der Dachauerftraße find 
am nächſten Biele Michaelis 2 ſchöne Woh⸗ 
nungen über eine und zwey Stiegen, jede 
mit drey ausgemalten Zimmern, Küche und 
Holzlege, für 60 und 36 fl. jährlich zu vers 
miethen, 


— 


3059. Im Schrammengäßchen No. 89. iſt 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kammer, Kü: 
che ıc. zu Michaelis für 160 fl. zu beziehen, 
und über eine Stiege zu erfragen. 


3972. In der Gendlingerftraße No. 
find 2 kleine Wohnun F —5 für 8 
und 44 fl. jährlich zu ichaelis zu beziehen. 


3961. Im ehemaligen Auguſtinerſtocke No, 
1595. über eine Stiege find zwey meublirte 
Zimmer für 14 fl. monatlih, die Bedienung 
mit eingerechnet, zu beziehen. 


. 3064. Im Haufe No. 614. in ber Rofens 
gafte ift am Ziele Michaelis, ein geräumiger 
aden gegen 150 fl. jährlihen Zins zu vers 
miethen. 





3957. Im Thale Petri No. 558. im 3ten 

Stockwerke vornheraus ift ein meublirtes Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange, ohne Bett für 7 
fl. und mit Bett für 8 * ſogleich oder am 
1. September zu beziehen. 
39067. In der Herzogſpitalgaſſe No. 1244. 
im zten Stockwerke iſt eine hnung vorn⸗ 
heraus um den Jahreszins von 150 fl. zu 
vermiethen, und das Weitere im Hauſe No. 
1245. im erſten Stockwerke zu erfragen. 


3956. In der Prannersftraße im Haufe No. 
1502. über eine Stiege iſt ein ſchön meublir: 
tes Zimmer für g fl. monatlich zu vermiethen. 


3971. Am Särbergraben ift eine Wohnung 
im 2ten Stockwerke, beftehend aus einem 
beigbaren Zimmer vornheraud, einem heitz⸗ 
und einem unbeisbaren Zimmer rüchwärts neb 
Küche und Holzlege ıc. ıc. für 100 fl. am Ziele 
Michaelis zu beziehen, und das Nähere im 
Rofenthale No. Tı2. über 2 Stiegen rüdwärts 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu erfragen.: 


3853. In der Prannersftraße No, 1475. ift 
die Wohnung über 2 Stiegen mit 7 heigba: 
ren Zimmern und den übrigen Bequemlichs 
keiten am Ziele Michaelis für den jährlichen 
Zins von 550 fl. zu beziehen, und das Weitere 
am Promenadeplase No. 1404. rüdwärts linfs 
über eine Stiege bey dem Hausmeiſter Kolle⸗ 


Der zu erfragen. 


) 
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3069. Ein fchönes immer mit Meubels 
und Bett ift am 1. DOftober für 3 fl. monat: 
lich zu vermietben, und das Nähere im ©es 
rieder» Brandweinerhaufe No, 406. im 2ten 
Stockwerke bey Srau Leoturne, verpflichteten 
Hebamme zu erfragen. 


3005. * dem Hauſe No. 1612. in der 
Kaufingerſtraße über zwey Stiegen iſt eine 
Wohnung von 7 Zimmern, wovon 5 heitz⸗ 
und zwey unheisbar find, nebft einer Kuche, 
Gpeifefammer, einem Cpeicher, einer Keller: 
abteilung und andern Bequemlichfeiten, für 


den jährlihen ins von 500 fl. am Ziele Mis 


chaelis zu beziehen. Das Uebrige iſt im ers 
ften Stockwerke daſelbſt zu erfragen. 


3666, Im Schönfelde No, 42. unweit der 
Beterinärfchule tft eine Wohnung mit allen 
Bequemlichfeiten verfehen, nebft einem Gar: 
ten von einem Tagwerfe für einen ‚Gärtner 
für’200 fl. am Ziele Miaelid zu vermietbhen. 
Die Wolmung Fann auch fogleich bezogen 
werden. In dem nämlichen Haufe ift über 
2 Stiegen ebenfalls eine Wohnung, beftchend 
aus 2 Zimmern und Küche, fogleich für den 
Dahreszins von 30 fl. zu beziehen. Das När 
here ift bey dem Eigenthümer zu erfragen. _ 


3690. Ein geräumiger, heißbarer, gemölbter 
Laden ift am Ziele Michaelis auf dem Mar: 


Joſephsplatze No. 38. für 165 fl. Jahreszins 


zu vermiethen, und das Lebrige Dafelbft über 
eine ©tiege zu erfragen. 


3828- Huf dem Petersplage in dem Haus 
fe No. 632. im erften Stockwerke vornheraus 
ift- ein reinlich meublirtes Zimmer mit eiges 
nem Cingange für 8 fl. monatlih fogleich 
oder am 1. ©eptember zu beziehen. 





5311. Sogleich Fönnen 4 oder 2 eingeriche” 
tete Zimmer am Gchrannenplage No. 130. 
über eine Stiege für 5 und 6 fl. monatlich 
bezogen werden. 


3800. In dem Haufe No. 643. — 650 
Unger: Diertl engen das Rofenthal ift am 
Fünftigen Ziele Michaelig für 250 fl. Jahres: 
sind zu beziehen: eine Wohnung über eine 
Stiege von 5 hellen Zimmern, wovon 4 vorn⸗ 
heraus find, Küche, Keller, gefperrten Spei⸗ 


her: Abtheilung und anbern Bequemlichkeiten. 


In eben diefem Haufe im Hofe ift audy eine 
Feine Wohnung von 2 fchönen heisbaren Zime 
mern, Küche und andern Bequemlichfeiten 
über 3 Stiegen ebenfalld am Ziele Michaelis. 
für zofl. jährlich au beziehen, 


3886. In der Dienersgaffe No. 139. ift 
eine Wohnung im ıten Stockwerke mit 6 Zim⸗— 
mern, Küche, Holzlege und Keller für 350 fl. zu 
vermiethen und Fann auch fogleih bezogen 
werden. 


3884. In der Windenmacergaffe No. 1552. 
über 5 Etiegen Fann fogleich oder am erften 
September ein modern meublirted Zimmer 
für 8 fl. 30 fr. monatlich bezogen werden. 


3879. No. 053. im Haslingerhaufe im Ro⸗ 
fentbale ift am Ziele Michaelis eine bequeme 
Wohnung über eine Stiege jährlich für 200 
fl., dann auf dem Rindermarfte im nämlichen 
Haufe vornheraus über eine Stiege ebenfalls 
eine bequeme Wohnung zu Michaclis für 300 
fl. jährlichen Zins zu vermiethen. Das Nä: 
here ift beym Stadtgerichts-Schätzer Herzog 
zu erfragen, 


3817. In einem Haufe in einer der ſchön—⸗ 
ften ©traßen dahier ift eine fehöne Wohnung 
für 330 fl. am Fünftigen Ziele Michaelis zu 
vermiethen. D. Usb. 


— der Sendlingerſtraße No. 900. 
iſt die Wohnung im 2ten Stockwerke vorn: 
raus mit allen Bequemlichfeiten für 170 fls 
ahreszins am Ziele Michaelis zu vermiethen. 
as Nähere ift zu ebener Erde zu erfragen. 
3872. In einem Haufe in einer der anfehn« 
lichften Straßen in Mitte der Stadt ift eine 
Wohnung im sten Stockwerke für 240 fl. 
jährlich am Fünftigen Ziele Michaelis zu vers 
miethen, D. Ueb, 


3865. Es iſt in der Müllerftraße vor dem 
Einlaße No. 47. über eine Stiege eine ſehr 
bequeme und mit fehr fehöner Ausficht verfos 
bene Wohnung, beftehbend aus 5 heißbaren 
Zimmern, einer Altane, Magdfammer, Kür 
she, Gpeifefammer, SHolzlege, Keller und 
Speicher für 220 fl., dann ferners eine Woh⸗ 
nung über 2 Stiegen ebenfalld mit 5 heitzbaren 
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Simmern, Maadfammer, Küche, Speifefam: 
mer, Keller und Speicher für 180 fl. jährlich 
am Ziele Michaelis zu vermiethen. Bende Woh— 
nungen Pönnen aber auch fogleich bezogen wer: 
den. Auch find in dem nämlichen Haufe eine 
Stallung für 3 Pferde und cine Wagenremife 
für 70 fl. jährlich zu vermiethen. 


3883. Ein großer Garten, vorzüglich für 
einen Gärtner geeignet, nebft Frühbeeten mit 
Denen, Standrecht und einem Wafchhaufe 
kann zu Michaelis für 250 fl. in 2 Abtheils 

ungen oder zufammen vermiethet werden. Das 
Nähere ift zu erfragen in der Burggaſſe nes 
ben dem Ratbhaufe No. 180. zu ebener Erde, 


Verlorene und gefundene Sachen. 


3949. Am 19. Auguft Nachmittags wurde 
am Ifar- Ufer zwifchen Thalfirchen und dem 
Seindler eine Summa Geld gefunden. D. Ueb. 


3006. Den 16, Auguft ift ein lederner Deu: 
tel, mit einer feidenen Schnur verfehen, wos 
rin fi 2 Kronenthaler nebft mehr als einem 
Kronenthaler Sechſern und andere Münze, dann 
ein Fleines Schlüßelchen befinden, vom Plaslan 
bis zum Roftthore verloren worden. Der Sins 
der beliebe denfelben beym Herrn Döllerer, 


Weingaftgeber gegen Erfenntlichfeit einzu⸗ 


liefern. 


3943. Im Büchfenmacher Baumann’fchen Tas 
den am Unger brachte cin Unbekannter eın 
Piftolens Schloß und einen Lauf zum reparies 
ren. Beyde Gegenftände Fönnen gegen Legi— 
timation beym Vormund G. Merf im Angus 
ftinergäßchen No. 1392. abgeholt werden, 


5892. Ein Edelftein wurbe gefunden. D. Ueb. 


3960. Es ift am Dienftage Abends den 17. 
Auguf im Hoftheater beym Hineingeben von 
der Gaffa durch den links gelegenen fchmalen 
Eingang zum mittleren Parterre Jemanden ein 
fhöner , gemaferter, hölzerner_ Pfeiffenfopf, 
ungarifher Sacon, ftarf mit Silber befhla« 
gen und einem Rohre von ächtem Weichfelholze 
mit filbernem Bande und hörnerer Spize ent: 
kommen. Dem Finder oder Ueberbringer ders 
—— wird eine angemeffene Belohnung im 

aben No. 600. am Schrannenplage zu ebener 
Erbe bey der ‚Burüidgabe gereicht werben, 


Dienft- und andere Geſuche. 


3907. Ein Frauenzimmer von geſetztem Alter, 
welches im Hauswefen und, Kodhen wohl ers 
fahren ift, wünſcht bey einem Geiftlichen 
oder Wittwer in Dienft zu treten. Diefelbe 
achtet nicht fo fehr auf große Bedingniffe, als 
auf eine gute Behandlung. D. Ueb. 


Feilſchaften. 


‚3911. Am naͤchſt eintretenden Ziele Michae⸗ 

lis werden einige 1000 fl. auf erfte Hypo⸗ 
theks Poft, jedoch ohne Unterhändler, nusges 
lieben, D. Ueb, | 


3910. Es fucht Jemand auf ein Anwefen 
von 34000 fl. Werth auf erfte Hypothek ein 
Kapital von 1000 bis 3000 fl. 


50355. Es ift ein großer Blasbalg für 9 fl. 
zu verfaufen, und zu erfragen bey dem Gold⸗ 





arbeiter Merk im Auguftinergäßchen No. 1392. 


3904. In der Marvorftadt ift ein Anweſen 
um billigen Preis und mit wenigem Erlage 
aus frener Hand zu verfaufen. . Ueb, 


3901. Eine gang neu verfertigte Kirchen: 
Drgel, welhe aus 9 Stimmen und 5: Fügen 
beftcht, und mit dem franzöfifhen Manual 
und Pedal verfehen ift, deren Höhe fernerd 
8, die Tiefe einfchlüßig des Pedals und Balgs 
baufes 9 und die Breite 55 Schuh beträgt, 
ift au verfaufen, und das Nähere in der Res 
benftraße im ehemaligen Eberlftadel No. 113. 
zu ebener Erde zu erfahren, 


5032. Auf ein fehr gut gebautes und in ei- 
ner der lebhafteften Gtraßen der Hauptftadt 
gelegenes Haus wird ein Darlehen von 2000 - 
fl., jedoch ohne Unterhändler, gefucht: D. Ueb. 


3030. In einer der Hauptftraßen der Stadt 
ift ein Haus, welches fich für einen Handels-, 
Handwerfsmann oder Wirth eignet, aus freyer 
Hand zu verfaufen. D. Ueb.; 


3801. Das Haus in der Brunnftraße No, 
1189. ift aus freyer Hand zu verkaufen. Die 
nähern Bedingniffe hierüber find an der Thea⸗ 
geritraße No, 502. Über 2 Stiegen rechts zu 
erfragen. 


’ 
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3944. Durch ben Austritt meines Aſocies 
Herrn Eder veranlaßt, habe ih mich ent: 
ſchloßen, mein. Waarenlager gänzlich aufzu- 
träumen, und ed en detail zu und unter den 
Sabrifpreifen zu verfaufen. Da daffelbe größs 
tentheild aud guten ganz gangbaren Waaren 
befteht, empfehle ich mich zur geneigten Abs 


nahme. 
"Lager: Beftand 
in Seiden:Daaren: 

Doubleflorences, Marcelines, Gros de Na- 

les, Levantines, Atlas, Gros d’ete, Meubles 
araplui⸗ u. andere Taffete, feidene Strümpfe. 
Daummwoll:Waaren: - 

Seine und fuperfeine englifche Percals, deto 
barchende, deto Drientald und Pique, feine 
und ordinäre Jaconets, Borhäng:Mouffelines, 
gedructe Jaconets und Piques, Sarsenets 
und Baumwoll»s Sammet, 

Wollen: Waaren: 
Drdinäre und feine Eafimire, Circasias, Ca⸗ 
melots, Bevers, franzöfifche 2 breite Merinos, 
desgleichen ordinäre englifhe, und 3 breite 
F— Meubels, Moreens, Toilinets und Swan- 
ons. 
SGerners franzöfifche wollene Shawls, Mes 
tinostücher, oftindifhe Foulards und alle an⸗ 
dere Sorten Herrn⸗Halstücher, Creppe, Li- 
nons, wollene, feidene und halbfeidene Echar- 

en und Halstücher, Wachsleinen, Biſchof⸗ 


flenz ıc. ıc. 
F. A. Schuh, 
in der Weinſtraße No. 123. 


3931. Es ift Jemand gefonnen die Summa 
von 24,000 fl. unter billigen Bedingungen 
auf Furze oder längere Zeit ohne Unterhändler 
aufzunehmen und Dafür Doppelte und einzige 
Hypothek zu geben. Wer geneigt ift dieſes 
Geſchäft zu machen, beliebe fih an das Hands 


lungshaus Ehriftian Auguſt Erid in München 


au wenden, 


3942. Ein eiferned, noch fehr gutes Koch⸗ 
und Brattrohr mit 2 eifernen Stangen ift 
auf dem Mar: Tofepheplage No, 40. über 4 
Stiegen um billigen Preis zu verfaufen, 


3871. Ein paar moderne Romodfäften nach 
dem neueften Geſchmacke fo wie 2 derlen Ti: 
ſche find in der Müllerftraße No. 657. Lit, e. 
über eine Ötiege billig zu verfaufen. 


3941. Es ift ein großer, abgerichteter Fang⸗ 
hund, 15 Jahr alt, zu verfaufen. D. Ueb.. 


30955. Im Gcönfelde an der Frůhlings· 
ſtraße iſt ein kleines Haus mit Garten aus 
freyer Hand zu verkaufen. D. Ueb. 


3068. Es iſt ein Haus in der Marvorftadt, 
* einen Wirth oder Gewerbsmann tauglich, 
edoch ohne Unterhändler, zu verkaufen. Das 
Nähere Fann man vor dem Karlsthore im 
Rondelle rechtd No. 1312. erfragen, 


3870. Bor dem Koftthore nächſt der Artils 
lerie:Kaferne No. 343. find Ananas zu haben. 


3839. Im Haufe No. 614. in ber Rofens 

gefle ift ein gut erhaltener Dfen von Eifen: 

leh mit Bratrohr und Eifenblehröhren zu 
verfaufen, : 


3841. Ein reinli gehaltener Landwehr⸗ 
Uniform nebft Beinkleid, Saͤbel Kuppel und 
Patron» Tafche für einen Grenadier ift zu 
verfaufen. D. Ueb. ' 





Berfteigerungem 


3805. In der Damenftifröftraße Mo. 1238. zu eber 
ner Erde wird die Rüdlaffenfchaft der verlebten Par 
ier » Fabrifantensgattin Müblbaher am Montage 
n 30. d. M. Vormittags 9 Uhr wie an den folgens 
den Tagen gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Berkaufbobjekte beſtehen: in filbernen Meffers 
befteten, Borleg: und Kaffeelöffeln mit filbernem Gin« 
fage, Thee⸗, Mild« und Kaffee » Rannen , filbernen 
Reuchtern, Schreibzeugen, Salzgefaͤſſen, Schuhſchnal⸗ 
ion, Dofen, Uhren, und andern Gegenfländen von 
Silber; ferners in orientalifhen Perlen, verſchie de⸗ 





‘nen Fingerringen , goldenen Benetianerketten , golde⸗ 


nen lihren und Ketten, verfchiedenen Ohrringen, Dalds 
freugen f. a,; nicht minder in Stoduhren und vers 
ſchiedenen Käften,, In Zinns, Meßing⸗, Kupfer: und 
Porzellain : Gefhirren, Wacökerzen und Hauſenbla⸗ 
fen, Siegela® und Schreibpapier, dann anderen Ger 
räthen; wie au in Niederländer: Spigen, Leinwand, 
Tiſchzeug, Federith in Stüden, Leib⸗ Bett: und Tiſch⸗ 
wafcdhe; verfchiedenen Frauenkleidern, in mit Silber 
geftikten und goldreihen Riegelhauben f. a. 
Den 15. Auguft 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


aͤder. 
4 Beiller: 
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3050. Den a7. bieß werben in der St: Annaftrafe 
nähft dem’ Damenftifte No. 1168. über 2 Stiegen 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Machmittags von 
3 bis 6 Uhr nahftehende Effekten, ald: Peetiofen, 
Uhren, Silber, Kupfer und Zinn, Bett: Und Leib: 
wafche, Srauenkleider, Meubeld und andere Fahrniſſe 
an: den Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 
öffentlich veräußert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, , ; 

Den 18. Auguft 1824. 


Königlich daierifches Kreis: und Gtadtgericht 
’ Münden. .. 


“ s Haͤcker “ = ' 
. 5 Rhein. 
6. Am Montage den 30. Auguft d. J. wird 
das heurige Grummet von machftehenden ftädfifhen 
Aengern zur felbfligen Einferung öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert, als: von dem 

1) Rapellenanger zu 2 Tagmwerf, 

2) Sendlingeranger zu 12 Tagwerk, 

3) Bammlingeranger zu 64 Tagwerk, 

4) Kapuzineranger zu 1 Tagwerk, 

5) Hammerfhmidanger zu 4 Tagwerf. 

Die Kaufsliebpaber haben fid am obigen Tage 
Bormittags 9 Uhr bey der ſchmerzhaften Kapelle eins 
gufinden, mo die Verfteigerung vorgenommen wird. 

Den 17. Anguft 1824. 


Magiftrat der Fönigl. Haupts und Refidenzs 
2 ftadt München. 


von Mittermapr, Bürgermelfter. 
Weftermapr, Sekretär. 





3852. Am Mondtage den 23. die Vormittags 10 
Uhr wird die Grumet » Aerndte auf dem ohnlängft 
angekauften, der neuen Infanterie» Kaferne an der 
Zürkenftraße gegenüber gelegenen Plage, welcher ges 

en fünf Tagwerk Fläcenindalt bat, öffentlih an den 

eiftbietenden gegen gleich baare- Bezahlung verfteis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, um 

© auf obigem Plage verfammelten Rommiffion ihre 
Angebote zu Protokoll ju geben. 

Am 14. Auguft 1824. 


Königlihe Commandantfchaft der Haupt: und 
e a — er re 


Ereyherr von Ströpl, General: kientenant.' 
DuBan, Brigader Aktugr. 


„2916: Nachdem fi bey der Werfteigerung des Go⸗ 
an Wolfram. Biehl’fden Anweſens zu Perla 
kein Käufer gemeldet, fo wird auf Andringen der 
Gläubiger dasfelbe hiermit wiederholt feil geboten, 
und zur Verfteigerung, auf Donnerftag den * Sep⸗ 
fember ‘Bormittags 9. Uhr Tagsfahrt angefegt. Defs 
fen Ansfgreibung und, Befhreibung betreffend, wird 





ch auf. Stü@ LI, LI, LIT. des Muͤnchner. Polizey⸗ 
njeiger& bezogen. 
Den 14. Auguft 1824. 


Königlich baieriſches Landgeriht München, 
Steyrer, Landridter. 


3915. Am Dienftage den 24. dieß werben bey nad« 
flehendem Amte Vormittags 9 Uhr unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung folgende Gegenftände verſteigert, 
als: ein alter, eiferner Dfen von 5 Platten, 5 Eck⸗ 
teils 4’ Schrauben nebſt Mutter, 370 Pfund ſchwer, 
ein alter Rundofen, 142 Pfund fchwer. 

Welches hiermit befannt macht 

Den 19. Auguft 1824. 


Das 
Föniglihe Hallamt München. 
Krembe, Hallbeamter. 
Leßle, Eontrolleur, 


"3912. Am Dienftage den 24. Auguft Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
werden in der SJofenbefpltalgefie No. 1227. zu ebener 
Erde nachſtehende Geraͤthſchaften verfteigert: Betten, 
Kiften, Mannökleider, Kupfer, Bücher, eine Wache 
mange, Druben, Tifhe und noch andere Hausſahrniße. 
Kaufbliebhaber werden dazu eingeladen. 


3951. Am Dienftage den 31. Auguft Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden in der Dienerdgaffe No. 139. im erjten Stods 
werke nachſtehende Gegenftände gegen baare Bezah⸗ 
. Öffentlich verfteigert : 

ehrere Schnüre orientalifher Perlen mit Beik 
lantſchließe, Dbrringe, Halstreuge mit Brillanten, 
Rubin und Perlen befegt, ein fliberner und vergoldes 
ter Kreugpartitel, filberne Meflerbeftede, Becher, fo 
anderes ; ein Taufjeug mit Goldſoitzen Tifhr und 
Bettwafhe, Sad: und Halstüher, Kanapres, Seffel, 


bey . Romod» und Kleiderkäften, Zinn und Kupfer fo an« 


dere ern: 
Kaufsliebpaber find hierzu eingeladen. 





Verſchiedene Kundmahungen. 


Auf allerhoͤchſte Anbefehlung follen alle beym 
Bönfgl. Artillerie» und Armee: Suhrweiens : Bataillon 
sorfommenden und notbwendig werdenden Sattler⸗ 
arbeiten, ſowohl neue Fertigung als täglich fi erges 
bende Reparationen mit Einfluß des hiezu erfoders 
lihen Materials vorbehaltlih allerhoͤchſter Genehmis 

ung in Akkord gegeben werden. Zu diefer Berhands 
ung hat die unter stigte Oekonomie: Gommiſſion auf 
Donnerſtag den 16. September Vormittags 8 Uhr 
im Lokale der Lechelkaſerne Termin anberaumt, und 


( 662 ) = j 


ladet gu Diefer Unternehmung luſttragende buͤrgerliche 


Sattlermeifter ein, biebey zu erſcheinen, bemerkt jer. 


doch, daß diefelben ſich über ihre Vermögensverbält: 

niffe aussınveifen haben, und daf die Bedingniſſe bey 

Eröffnung der Verhandlung befannt gemacht werden. 
München den 17. Auguft 1824. 


Die F 
Defonomie: Sommiffion des Fönigf. Artilferies, 


und Armee: Subrwefend: Bataillond. — 


Schmidt, Rittmeifter als Vorftand, 


Häring, Quartiermeifter. 


3881. Am 17. Juny I. J. ift der dieffeitige Bönigl, 
Leibgarde⸗Hartſchier Tobias Hart von Euerfeld, Eön. 
Landgerichts Dettelbach gebärtig, mit. Hinterlaffung 
einer legtwilligen Dispofition verftorben. 

Wer nun.an deffen Verlafienfheft aus was immer 
für einem Rechtstitel Anfprüche machen will, hat fols 
de binnen 6 Woden a dato um fo gewißer hierorts 
anzubringen, ald aufferdeffen in dieſer Sache weiterer 
rechtlichet Ordnung nad verfahren werden wird, 

Münden den 15. Auguft 1824. 


i Das 
Fönigl. Leibgarde Commando der Hartfchiere. 


Graf vol Marſigli, General Lieutenant, 
\ Capitaine en Chef. 


Pichler, Aktuar. 


3895. Die von der hieſigen Sparkaſſe ausgeſtellten 
zwey Sparrbüher Ro. 527. mit einer Einlage von 
200 fi. vom 25. Aprif d. J. und einem Nadtrage 
gu 50 fl. vom 6. d. M., und Ro. 631. mit einer 
Ginlage von 200 fl. vom 8. Zuly d. J. und einem 
Nachtrage zu 50 fl. vom 6. d. M., find am 7. dieß 
auf der oͤffentlichen Straße verloren worden. Der 
Binder und dermalige Befiger dieſer Bücher mind 
hiermit aufgefordert, Diefelben binnen 6 Wochen dieß— 
orts zu übergeben, außerdem man den in diefen Bis 
een benannten Gigenthümern derfelben, für welche 
fie allein gültig find, Duplikate davon ausftellen wird, 

Den 15. Auguft 1824. 


Magiftrat der Fönigl. Haupt= und Refidenzs 
‚Bad Münden.  ; ; 
von Mittermapr, Bürgermeifter. 
\ Maurer ; Sekretär. 


8925. Sndedunterzeichneter macht einem verehrlichen 
Publikum und feinen Goͤnnern die Anzeige, dap er 
feine Wohnung im Mazarigäßhen No. 1596. wegen 
des Hausverkaufes verlaffen, und jene No. 1632. im 
Zitferbrauerhaufe über eine —* im Gaͤßchen bezo⸗ 
en habe. Gr danket für das bisher geſchenkte Aus 
auen, und bittet um fernern gütigen Zuforuch. 
Michael Sammiller, buͤrgl. Uprgepäufemader: 


Fremden » Anzeige 





Bey Herrn Rarl Havard, Baftgeber zum gols 
denen Hirſch. : 


Den 12. Augufl. Sr. Durchlaucht Fuͤrſt Loͤwen⸗ 
flein, Wertheim» Rofenberg, Flügeladjutant Sr, Majes 
ſtat des Königs von Bateru von Miltenberg. Dim 
Oldach, Maler von Hambarg. Hr. Koopmann, Mas 
ler vpn Amfterpam, Dr. Schröder, Dberappellationds« 
gericht » Profurator von Luͤbeck. Hr. Siebehpfeiffer, 
Pönigl. baier. Kandkommiſſaͤt von Zwenbrüden. Den 
15: — Freyherr von Schul; Slefen, Eon. Din. Kaͤm— 
merer von Sopenhagen. Dr. v. Bartels, Partifulier 
von Pappenbeim. Pr. Stein, Kaufmann von Frands 
furt. Hr. Pierron, Partikulier von Paris.- Den 
44 — Freyherr von Sundt, Eönigl. din Kämmerer 
und Dberft von Gopenhagen, Hr. Frainett, Kaufs 
mann von Öottlieben. Hr. Glafer, Kaufmann: von 
Bamberg. Hr. Dre, Sdelmann aus Schottland. 
Dr, Sauf, Edelmaya von London. Den 15. — Hr. » 
Ganvdolfi, Edelmann von Kondon. Dr. Graf von 
Loͤwenſtern, Butsbrfiger von Dresden. Frau Gräfin 
von Prap, von Landshut. Den 16. — Dr. Graf 
Garogli, Edelmann aus Ungarn. Dr. Baron Sparr, 
Butsbejiger von Gaar. r. Graf Waldbott von 
Baffenyeim, Reichsrath von Buchsheim. Den 17. — 
Hr. Stepbens, Edelmann von London. Dr. Rode, 
Partikulier von Gonftantinopel, 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


- Den 12. Augufl. Hr. Srommel, Kaufmann von 
Augsburg. Dr. Irion, Hoftath von Tübingen. Hr. 
Sibler, Kaufmann von Gladdach. Hr. Weber, Doks 
tor von Stuttgart. Den 15. — Mode. de Schiele, 
von Augsburg». Den 14. — Hr. Barth, Kaufmann 
von Mannheim, Hr. Rudolpb, Kaufmann von Frank- 
furt. Den 15. — Hr. v. Boguer, Kaufmann von 
Kempten. Dr. Dechinger , fürftl. wallenflein. Hoffak⸗ 
tor von Harburg. Dr. Fiſcher, Kaufmann von Markts 
breit. Hr. Glauberg, Kaufmann von Graͤfroth. Den 
16. — Hr. Etraulino, Kaufmann von Augsburg, 
Hr. Klo, Kaufmann von Würzburg. Hr. Schropp, 

aufmann von Augsburg, Den 17. — Fr. Baroım 

ey. Montei, Frau Baroıne von Bodner, Fräulein 
von Bosguel- und Pr. von Morin, alle von Wien. 
Den 18. — Hr. Edler von Plonig, von Dresden. 
Den 19: — Ihro Durchlaucht Fürſtin von Radziwils 
lowa, von Warfhau, Den 20. — Hr. Zais, Kauf 
mann von Ganftadt, 


Ben Herrn Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn, 


Den 12. Augnſt. Hr. Neumann, Kaufmann von 
Pappenheim. Hr. Bogner, Kaufmann von Gerlachse 
beim. Hr. Eteindl, Geriditshalter von Guratöburg. 
Hr. Kann, Banquier von Amfterdam. Den 13. — 


Hr. Wilpelm, von Afhaffendurg Hr. Graf Fugger 
Kirchberg und Weifenhorm, Reichrath des Königreiches 
Hr. Lippmann, Kaufmann von Pappenheim. Den 
14. — Hr. Boglſang, Kaufmann von Augsburg. 
von Stangba, Kaufmannsfrau von Landsberg. Dr 
von Sichlern, Landuerichisaftuar von Traunftein, 
Hr. von Lorrer, Lönigl. ſaͤchs. Difijier von Dresden. 
Den 15: — ) 
Hr. Plaf, Kaufınann von Elberfeld.‘ Hr. v. Müller, 


Outöbefiger aus Sadfen. »Den 10) — Or. Schmidt,’ 


Conditor von Rürnberg. „Pr Candauer, Banquier 
von Augsburg. Hen. Brüder Johnfon, enal. Offi⸗ 
jiere von London. Hr. von Silberhorn, Wechſelap⸗ 


{ 665 ) | 
Bey Herrn Johann Reis, Gaftgeber zum . 


Hr; Dreyer, Kaufmann von Augsburg. 


goldenen Kreuz im der Kaufingeritraße. 


Den 12. Auguft. Dr, Brandmüller, Banquier von 
Augsburg. er. Mikulsti, Negotiant von Rigou, 
Hr.- Beringer, Kaufmann von Frankfurt. Den 13. 
Hr. Sad, Privatier von Regensburg. Dr. Das 
gen, Partitulierebendaher, Hr. Schmidt, Fönigl. 
baler.: Dinttenamtsverwefer von Weierhammer. Sr. 
Niedergeferfi,: Privatier von Augsburg. ‚Dem. Kuifs 
fel, Kaufmannstorhter von Kanfbeuern. Dr. Baier, 
Architekt von Roͤrſchach. Den 15. — Dr, Graff, Ghn: 
rurg von Braunfhweig. Pr. Kinkelin, Privatier von 


r ihts , Direftor von Augsburg, Den 17, Lindau. Dr, DBepler, Rentier von Augsburg. Den 
——— en ech, Hr. von 16 — Hr. Dradard, fürftl. ſchwarzenberg. Baudired, 
lacho, Negierungsrath von Augsburg. Sr. Durchl. tor von Schwarzenberg. Den 1. — Hr. Beith, 


ere Fürft Zugger Babenhaufen. Den 18. — Pr. 
son Schacht, königl. Regierungsrath von Augsburg, 
Hr. Mufinan, Kaufmann von Neumark, Hr. Luchefe, 
Partikulier aus Mailand. Dr. Piefh, Kaufmann 
von Augsburg. ! 


Kaufmann von Augsburg. Hrn. Gebrüder Booth, 
Rentierd aus England. Hr. Schwab, Kaufmann von 
Dettingen. Den 13. — Mde Strauß, Kaufmanns⸗ 
pe von Augsburg. Hr. Kahn, Kaufmann von 


teppad. Hr. Bürgler, Kaufmann von Augsburg. 


‘ 
> 





+ 


Woöchentliche Ampeige- 
von der Mündner Schranne den 21. Auguſt 1824. 


Daisen. Korn Gerfte. Haben, 


Syäffel. Syäffel. 
Boriger Reft 651] Boriger Reft 8 
Reue Zufuhr Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannens a Schrannen⸗ 

547 


ſtand 1587 ſtan 
Heutiger Berkauf 12421 Heutiger Berfauf 535 
Bleibt im Reit 3415| Bleibe im Reft 12] Bleibt im Ne 35 
erfaufspreife. | Derfaufspreife. | DBerfaufspreife. 
Hoͤchſt. |Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. IV Mindeſt.Hoͤchſt. W Mind 
sure Mittel: Durch⸗ Di ikkel — Ba 2 — Dh — —— 


hnittss| Preis. ſchnitts. lſchnitts⸗ is. chnitto⸗ ſchnitts⸗ is. itts itto⸗ is. itte⸗ 
De, Preis, j reis, * er —X * De Di * De 


— | — | m mm [| — — — — — — — | — — — [| — — — — — — 


fl. er. fl. | Er. 
11] 6 


Boriger 5 111 
Neue Zufuhr 80 
Sanzer Schrannens 


ftand 191 
Heutiger Berfauf 156 


458 
BGanzer Schrannens 
ftan 514 
Heutiger Verlauf 4385|. 
Bleibt im NReft 29 
Verkaufspreiſe. 


— — — — | — — — | — — — J —— — 


456 413851 43801 44116 3167 


oJ 13l:- 9J 1645 I 55| 5 450 SI 261 5 la 





In VBergleihung gegen die leute Schranne find die Durchfchnittspreife 
Walzen mehr um 11 fr. Korn mehr 1 Pr. Gerfte mehr 16 fr. Haber mehr 8 Fr. 





— 


Verzeichniß 
ber Preiſe der in der koͤnigl. baier. a und ORefidenzftabt München nach einer Tare 
vegulisten und nicht — Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Dom 21. Augufl 1824. 


IV, Sleifchs — EEE V. Bier und andere REF m | 


Tarirt 
Ein Pfund des Seften Dobfenfeifges url 
Ein Pfund Rindfleifh gilt „u » «++» 


— — Aalbfleiſch 0 0... 


Tarirt. 
Cine Sf — — N 


Richt tarirt. 


























— Schaaffleiſch — Cine‘ Map weißes ®erftenbier Pe u re" 
Richt tarirt. . — weißes Weizenbier . 20. 5% 
Ein Biertel Lammfleifch .eo — — zu Biereffig a 2 
> Pfund Schmweinfleifh, ro ed » » + ul Bel Obfteffig Pe Er Br er ur ver 
m Schmeinfleifd, ger uche rtes. — — Germ. . ee“ 
— Schweinfett. +. — — gute Mil . oc 00 0... 
Eine rohe Zunge Pr" — a guter Rahm u 
Eine geräucherte Zunge ..o.. .. — — Meth ·2 2 
Ein Zentner ausgelaifenes Unfglitt es — — Branntwein befter ..... 
— rohes Unfhlit oo.» — — Branntwein prdinärer-... - 
Ein Pfund egoffene Lichter — Kirfhenmafler oo 00... 
ae... Ein Pfund Keppsöpl . — le ia 
m — ker Lichter Do.» » - | — Lein I * — 
— er || — enme Bang nal 
— — — ——— En * ar Ei . J 
Vi. Biktualien überhaupt 11 VI Berſchiedene Bedürfniffe, 
vom 14, biö 21. Auguft 1824. a 1 — 
Benennung. Anzahl [Gem. 0. Ste. fl. Er] pf Sin Shäfel Grdäpfel behter Gattung, . 
el ordinäte „eo 00.0. 
Schmalz .... Gızalaas Pfund zu is * ein a —* —XR — ——— — — 
ER n anzen friſche epfel » 4 
‚Gehürg » Butter. | ss — — ae * en sn 
Beige Körbchen: | h Ein Maßel gedörrtes Dbfi. co. . «» 
Butter . oo.» . 1861) — —— 17 — | Ein Pfund an ....... 
Friſche Eyer ..». 25110] 135 Stuͤck — 8— | Ein fin Mael weile Rüben. 2 2 R £ 
Trucheneyer ... j172000| 7 — — 41— — — — — —— 
— gelbe Ruüͤben. 
Hennen, alte .. 12161das Stück zu 2 Ein Bentnet Ehaafwole .3333: 
Huͤhner . 4606 — — — — 14 — 1 
Indianen .... 2 — — -10.— Ein in Pfund g —* Beer 
Rapaunen. oo 17.7 | rer J | Ein — Su Pe RE : J 
"I! —- —-|_| —4 > — rumme 220000. + 
Bänfe, alte .. .* 1715 * | — — Weitzenſtroh Er Te Tr er" 
ee 1007) 8 — — — — u 
* — — erſten. 444 
Enten, alte ..+ 827i— — — a ’ — — Haber. a er | 
Zunge. . ... Sinlen: u un de! Gine Rlafter ee eat ee | 
=. — ill! — — irfenbols oo 00.0. 
Tauben junge .> 1752 | 2 | — Ferchenholz —— —— 
Spauferkel „.. to — —1 er — EB 3 1) 01.1.1.) | Da ee 
— — «Siccenholjz35353— 








Magiſtrat der Königh — und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
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Königlids ER Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeige ID von Münden. 


No. LXVI. Mittwoch dem 25. Auguſt 1824, 











Bekanntmachungen. 
. (Poligeiliche Anorbnungen zur Verhütung von Unglücafälfen durch die Hundewuth betreffend.) 

3975. Es liegen gegenwärtig. Feine weitern Anzeigen von der Verbreitung der Wuth 
unter den Hunden dahier vor, daher die poliseilihden Verfügungen, welche zur nöthigen 
Borfiht am 10, laufenden Monats erlaſſen und öffentlich befannt gemacht wurden, hiermit 
vom hente am aufgehoben werden. . 

Mar erwartet jedoch vom den hiefigerr Bewohnern, daß diejenige, welche Hunde 
befigerr, diefelben forgfältig beobachten, und im alle, wenn fie am ihnen Spuren der Wuth 
bemerken, zur Bermeidung dev ſtrengſten Brftrafung fogleicy beyy der umterzeichneten Behörde 
Anzeige erftatten werden. 

Die nöthiger Auffhlüße über die Urfacher und Kennzeichen der Hundswuth wurden 
bereit3 im dem 52ften, 53ſten und saften Stücke des Polizeny = Anzeigerd vom Jahre 1871, 
und im 28fter Stuͤcke des Polizey-⸗Anzeigers vom Jahre 1822 öffentlidy befannt gemacht. 

Indem man das Publifum zur nöthigen Belehrung auf diefe Ausſchreibungen ver: 
weifet, bringt man’die folgenden, bereit® geltenden Beftimmungen zur genauen Damahastung 
wiederholt in Erinnerung: 

1) Das Ausfperren der Hunde zur Nachtzeif , und zwar von 10 Uhr Abends bis 5 
Uhr Morgens ift firenge wmterfagt. 

2) Hisige Hündinnen muͤſſen bis nad; beendigter Begattungszeit zw Haufe verwahrt 


werden. p 0. 
3% Hunde vom der größeren Gattung, fo wie alle biſſigen Hunde find mit einem 
„Maulforbe oder einer ledernen Maulfperre zu verſehen. Diefe Maulförbe oder Maulfpers 
ren müffers aber fo verfertigt feyn, dab fie gegen jede Befhädigungs:Gefahr ſichern, indem 
‚im entgegergefesten Galle unmachfichtlid; gegen die Eigenthümer Derfelben ffrafend einges 
ſchritten werden wird. — 
Da ſich die Zahl der Hunde dahier immer mehr vermehrt, und die dadurch entfter 
ſtehenden Unglücksfälle täglich häufiger zu werden drohen, fo wird eine genaue Unterfuchung 
fämmtlicher dahier befindlichen Hunde, fo wie die Erneuerung der für diefelber gegen eine 
erhöhte Gebähr zu löfenden Zeichen eheſtens vorgenommen werden, 


Man bringt dieß einsweilen zur öffentlichen Kunde, und bemerft zugleich, daß die 


nähere Bekanntmachung wegen der neuer Zeichen und Dev erhöhten Gebühren befonders er— 


folgen werde. 
ü Miinchen am 25, Auguft 1824. 


Königliche Poligey- Direktion München 
von Rineder, Direktor, 
. e’y 


( 6724 ) 


(Befimmungen über das Brod dahier betreffend.) 


3973. Gemäß gnadigſter Entſchließung der Eönigl, Kreis : Regierung vom 10. d. M. 
werden hiermit folgende Anordnungen öffentlich bekannt gemacht: > 


1) Alles Semmelgebäcke fteht von nun an ohne 


polizeilichen Taxe. 


irgend eine Ausnahme unter der 


Es ift daher unterfagt, fogenannte Mundfemmeln zu einem andern Preis zu vers 


Faufen, oder in einem andern Gewichte aus 
das Semmelbrod im allgemeinen feftgefegt ift. 


2) feinem Bäder ift 


zubacken, als durch den polizeilihen Satz für 


i 


erlaubt, andere als die in dem Tariffe zugelaffenen 3 Mehlgat 
tungen, nämlihz Semmelmehl, Laidimep! und Na fe zugelaffe hlgat⸗ 


Muͤhle bereiten zu laßen. Es iſt ihnen verbothen, 


ch- oder Judenmehl aus Weizen auf der 
ferner Mundmehl zu erzeugen. 


RR.) Bäcker, welche den zu 1) gegebenen Beftimmungen entgegen handeln, verfallen 
in die auf den Derfauf von nit gewichthaltigen Brode gefegten ©trafen. Uebertretungen 
des zu 2) ausgefprochenen Verbothes aber werden an Geld von 25 fl. bis zu 100 fl. oder mit 
Arref>von 8 Zagen bis zu 4 Wochen und bey öftern Rüdfällen mit zeitlicher Bewerbsfufpens 


fion beftraft. 


4) Don den voranftehenden Beftimmungen findet nur bey der Hofpfiftere des r 
den Bedarf des allerhöchſten Hofes bereiteten Semmelgebäckes eine über dieſen Bedarf naht 


auszudehnende Ausnahme ftatt. 


Begenwärtige Anordnungen treten mit dem 30. ded gegenwärtigen Monats in ges 


naueſten Vollzug. ! . 
Defchloffen den 17. Auguft 1824. 


. . Der « 
Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter, 


Meftermayer, Sekretär. 








Miethſchaften. 


4020. No. 636. in der Fürſtenſtraße iſt ein 
Zimmer zu ebener Erde, Eingang rechts, für 
5 fl. monatlih am 1. September zu beziehen. 


4019. Un der Roßſchwemme No. sr über 
2 Etiegen ift zu Michaelis eine Wohnung 
für 80 fl. jährlich zu vermiethen. 


4026. Im Thale No. 447. ift eine Stallung 
für 2 Pierde um 4 fl. monatlihen Zins zu 
Michaelis zu vermiethen, 


4024. Um 1. September ift in der Wein: 
ftraße No. 108., Eingang "im —— äß⸗ 
chen, im 2ten Stockwerke ein meublirtes Jim: 
mer für 11 fl. monatlich zu vermiethen. 


4022. Im ehemaligen Auguftinerftode No, 


13595. über eine Stiege find 2 meublirte Zims ° 


mer für 12 fl. monatlicdy zu beziehen. 


4030. Es find fhöne Meubelg und ein Bett 


‚am 1. Dftober für 3 fl. monatlich zu vermie: 


then. Wer ein Zimmer einzurichten gedenft, 
Fann dag Nähere im Cerieder Brandweiner: 
Haufe No.s06. im ten Stockwerke ben Frau 
Leuturne, verpflichteten Hebamme erfragen. 
4029. Eine — mit 6 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Speiſekammer, Holzlege und 
Keller kann zu Michaelis gegen Jjährige Auf- 
fündigung fur einen jährlichen Zins von 325 
fl. bezogen werden im von Usfchneider’fcyen 
Brauhauſe No. 1351. über 3 Stiegen. 


4023. In der Herzogfpitalgaffe No, 1142. 
ift über 3 Stiegen vornheraus ein meublirtes 
Bimmer mit eigenem Cingange monatlich für 
z fl. fogleich zu beziehen. 


4046. No. 1049. am Särbergraben über 4 
Stiegen ift eine Wohnung für 50 fl. jährlich 
am Ziele Michaelis zu beziehen. 
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4044. Es ift auf dem Eihrannenplaße To. 
1350. über 3 Stiegen vornheraus ein Zimmer 
am 1. Geptember für 11 fl. monatlich zu bes 
ziehen. 


4042. Es iſt an der Luiſenſtraße das Gru— 
met von 4 Tagwerk Wieſen zu vermiethen, 
und das Nähere im Schoönfelde No. 137. zu 
erfragen. | 

4041. Es ift am Färbergraben No. -1070. 
eine Wohnung für 60 fl. zuvermiethen. Das 
Nähere ift bey dem Hauseigenthümer zu ers 
fragen, 


4030. No. 682. in der Blumenftrafe zu 
ebener Erde vornheraus ift ein mit franzöfifchen 
Tapeten austapesierted und mit fchönen Ge: 
mälden verfehenes, modern meublirtes Zim— 
mer-nebft Bett und eigenem Eingange für 8 
fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


4039. Am Marthore No. 1454. zu ebener 
Erde find zwey heigbare meublirte Zimmer 
mit eigenen Eingängen und Betten am 1. 
©eptember jedes für 8 fl. monatlich zu vers 
mietbhen. 


4037. Im Schönfelde der obern Garten: 
ftraße No. 05. ift ein Quartier mit 5 heißs 
und einem unheigbaren Zimmer, Küche, Keller, 
Holzlege und andern Bequemlichfeiten für 150 
fl. jährlich zu vermiethen. Ferners ift dafelbft 
ein meublirtes Zimmer für 5 fl. monatlich for 
gleich zu beziehen. 


4056. Am Promenadeplage No. 1541. im 
Sten Stockwerke —— iſt eine Wohnung 
für 200 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
au beziehen. 


4035. Am Promenadeplage No. 1541. im 
2ten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
. für 300 fl. jährlichen Zins am Ziele Michae— 
lis zu beziehen, 


4074, In der Eifenmannsgaffe im Seewald⸗ 
fhen Haufe No. 1108, ift über eine ©tiege 
eine fehr bequeme Wohnung für 180 fl. zu 
vermiethen. Das Nähere iſt dafelbit Bor: 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr zu erfragen. 


4034. In der Gendlingerftrafe No. 895. 
über 3 Stiegen ift ein Zimmer vornheraus 
für 6 fl. monatlich zu beziehen, 


4048. Meublirte Zimmer für 8, 9 und 11 
fl. find fogleich zu beziehen vor dem Maxthore 
No. 1326. über 3 Stiegen. 


4049. In der Marvorftabt Königsftraße 
No, 278. iſt eine nimm nebft Stallung 
und Remife für 550 fl. am Ziele Michaelis 
zu vermieihen. Das Nähere ift beym Eigen— 
thümer zu erfragen. 


4052, In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 68. über 2 Etiegen find 2 ganz neu 
meublirte und tapezierte Zimmer mit eigenem 
Eingange an einen Heren für 12 fl. monat: 
lich fogleich zu vermiethen. 


4050. Auf dem Srauenplage No. 1509. über 
2 Stiegen ift ein meublittes Zimmer mit ei: 
genem Eingange monatlih für 6 fl. zu ver: 


mietbhen. 


4051. Im Schönfelde in der untern Gar: 
tenftraße iſt zu Michaelis in dem Haufe To, 
76. eine Wohnung über 2 Stiegen mit 2 Zim— 
mern, Küche und Holzlege für 36 fl, zu vers 
miethen, | 


4054. In der Müllerftrafie No. 663 a. find 
eine ©tallung für 3 Pferde, Heulege, Wa: 
genremife und ein Kutſcherzimmer am Biele 
Michaelis monatlih für 8 fl. zu vermiethen. 


4055. In der Theaterftraße No. 498. ift 
eine Wohnung zu ebener Erde um 160 fl. zu 
Michaelis zu beziehen. Sie befteht aus vier 
heisbaren und einem unbeisbaren Bimmer, 
Kühe, Speifefammer, Holzlege und Keller. 


4056. Im Haufe No, 1015. in der Kaufins 
gerftraße ift eine fhöne Wohnung um 400 fl, 
zu Michaelis oder zu Georgi zu vermiethen. 


4072. In der Prannersftraße No. 1478. ift 
am 1. Dftober ein uneingerichteted, geräumi- 
ges, heißbares Zimmer mit eigenem Eingange 
ür 5 fl. zu vermiethen. Näheres ift über 4 
Stiegen Mittags zwifchen 12 bis 2 Uhr da= 
ſelbſt zu erfahren. 


— 


21 
4057, In der Sendlingerſtraße No. 962. 
über 3 Stiegen vornheraus iſt ein eingerich- 
tetes, heigbares, mit eigenem Cingange ver: 
fehenes Zimmer für einen Herrn um 5 fl. fos 
gleich zu beziehen. 


4058. In der Nefidenz: Schwabingerſtraße 
To, 35. im Hintergebäude über 3 Ctiegen 
find 2 Helle, meablirte, heisbare Zimmer mit 
eigenem Eingange fogleich oder am 1. Septem— 
ber monatlich jür.O fl. und 4 fl. zu beziehen. 





4059. Am Promenadiplage No, 1440. beym 
Kalteneggerbrauer find 3 Zimmer, eines für 
8 fl. und zwey für 9 fl, monatlich zu vermies 
then. * 

4061. Vor dem Maxthore neben dem neuen 
Kaſernbaue ift eine Wohnung für 50 fl. zu 
Michaelid zu vermictben, und dag Nähere 


beym Karmeliten: Bäder am Promenabeplage 


No. 1439. zu erfragen. 


4038, In dem Haufe No. 37T. am Mars 
Joſephsplatze ift über 4 Etiegen eine Woh— 
nung, beftehend aus 2 heigbaren Zimmern, 


einer hellen Küche, mit Brunnthalerwoffer vers 


fehen, Epeifefammer, einem Ausguß, dann 
geräumiger Hclzlege ıc. ıc. für 100 fl. jährlich 
am Ziele Michaelis zu beziehen. 


4078. Im Thale Petri No. 558. im Zten 
Stockwerke vornheraus ift ein eingerichteted 
Zimmer mit aroßem Alfoven und eigenem 
Eingange mit Bett für 8 fl., „ohne Bett für 
fl am 1. September zu beziehen. 


4076. In der Schönfeldſtraße No. 111. über 
2 Stiegen find 2 meublirte Zimmer mit einem 
Bette und eigenem Eingange an einen Herrn 


für 6 fl. monatlid oder halbjährig an zwey. 


Perfonen fogleich zu vermiethen. 


4067, In der Kanalftrafe im Haufe No. 49. 
über 3 ©tiegen ift eine fehr fchöne Wohnung 
mit 3 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten 
um 55 fl. jährlich fogleich zu vermiethen. 


4065. Am Rochusberge No. 1513. über 2 
Stiegen vornheraus ift ein ſchön meubliries, 
mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer für 
6 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 
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4064. In der Burggaſſe No. 185, iſt eine 
©tallung für ein Pferd und ein Plas für eine 


Chaiſe für 3 fl 24 Fr. monatlich zu vermis— 


then. Auch ıft im nämlichen Haufe ein Keller 
für 5 fl. Zins jährlich zu vermiethen, 


4081. Vor dem Cinlaße außer der Wache 
im 2ten Haufe in der Mullerftraße No. 657. 
Lit.d. ift aus Zufall im 2ten Stockwerke eine 
Wohnung mit fdyöner Ausficht für 60 fl. halb⸗ 
jährig zu vermiethen, und das Weitere ben 
dem Eigenthümer zu ebener Erde zu erfragen 


4079. Im Auer’fchen Haufe No. 120. an 
der Weinftraße über 4 Stiegen ift ein Zimmer 
mit eigenem Cingange für 4 fl. fogleich zu 
beziehen. a 


—— | 

4068. Am Haufe No. 1483., ‚unmittelbar 
am Martbore an der. Prannersftraße, über 
eine Stiege rechts ift ein ſchön austapeziertes, 
meublirtes Zimmer, welches die angenehmſte 
Ausficht fowohl in das Freie ald in die Stadt 
gewährt, fogleich oder am 1. Geptember für 
12 fl. monatlichen Zins zu beziehen. ; 

4085. In der Marvorftadt Wilbelminens 
ftraße No. 273. über 2 Etiegen ift eine Woh— 
nung von 4 Zimmern nebft Küche, Holzlege, 
Keller und Speicher und einer gemeinfchaftlis 
hen Wafhfühe am Ziele Michaelis für 200 
fl. zu vermictbhen. 


3994. Im Beneficiatenhaufe bey Gt. Ste⸗ 
yban vor dem Sendlingerthore No. 89. ift 
zu ebener Erde eine fhöne Wohnung mit allen 
Dequemlichkeiten, einem guten Keller und 
Barten am Haufe verfeben, am nächſten Ziele 
Michaelis für 160 fl. jährlichen Zins zu ver 
micthen. Nähere Auskunft erhält man im 
Derwaltungslofale No, 952. über eine Stiege 
rückwärts im Afam’fchen Haufe an der Send— 
lingerftraße, 


3920. An der Kaufingerfirafe No, 1022. 
über 2 Stiegen vornheraus iſt eine ſchöne 
Wohnung, mit allen Bequemlichfeiten, am 
Ziele Michaelis für 390 fl. jährlich zu beziehen. 


3905. Im Rofenthale No. 655. über zweh 
©tiegen find 2 heitzbare, meublirte Zimmer, 
eincs für 9 fl. und das andere für 4 fl. mo: 
natlich zu beziehen, 
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3080. In der Amalienftraße No. 551. ift 
am Ziele Michaelis eine Wohnung, beftehend 
aug einem heinbaren und einem unheisbaren 
Zimmer, Küche, Speifefaften, Keller und Holzes 
lege nebft andern Bequemlichfeiten für 60 fl. 
jährlih zu vermiethen, und. das Weitere über 
eine Stiege dafelbit zu erfragen. 


3048. Zwey gut eingerichtete, heißbare Zim⸗ 
mer, mit Betten und eigenem Cingange vers 
fehen, find zufammen oder theilweile für 7 fl. 
' und 12 fl. zu vermietben und fogleich zu bes 
sichen. Das Weitere ift auf dem Rinder: 
marfte No. 647., Eingang gegen die Sürftens 
feldergaffe neben dem Eonditor Wagner, über 
3 Ötiegen zu erfragen. 


3008. Es ift in der Wilhelminenftraße No, 
358. in der Marvorftadt ein fhöner Garten 
nebft Sommerhauſe für 50 fl. jährlich vom 
fommenden Ziele Michaelis an zu vermiethen. 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4021. Am Dienftage den 17. diefes Mies. 
" wurde aus einer Vorſtecknadel ein ovaler, 
roßer Ametift, unwiffend wo, verloren. Der 
Finder beliebe folchen entweder ben dem Po: 
lizeysAnfragsbureau oder in der Wohnung des 
Unterzeichneten vor dem Karlsthore rechts Ne, 
1304. über eine &tiege vornheraus gegen ans 
gemeffene Erfenntlichkeit gefällig abzugeben, 
Echenfelberg, 
Bergwerks⸗ und Oalinen-Haupt: 
Kaſſier. 





4045. Um Sonntage den 15. d. M. wurde 


in dem Eedelmayr’ihen Garten im Echöns 
felde eine filberne Uhr mit einem. ladierten 
‚Dbergebäufe verloren. Der Finder wird. ge: 
beten, folhe gegen eine Belohnung von 2 fl. 
—* auf dem Polizey-Anfragsbureau abzus 
geben, 


4055. Es ift am 25. dieß Abends auf dem 
Srauenfreithofe, unweit der Cafriftey, ein 
er ir länglichter Beutel, mit bronzenen 

erlen und vergoldeten bronzenen Ringen 
geziert, verloren worden, Der Finder ‚wird 
erfucht, denfelben im Polizen» Anfregsbureau 
einzuliefern, wofür er eine angemeffene Ber 
lohnung erhalten wird, 


E 


4013. Ein Edelftein wurde gefunden, D.Ueb. 


4077. Ein goldener Ohrring, wurde verlo: 
ren. Der Sinder wird gebeten, denfelben in 
der Karmelitengaffe No. 1442. über 1 Stiege 
gegen Belohnung einzuliefern. 


. 4066, Eine Pfauhenne ift entfommen. Der: 
jenige, welder hievon Nachricht zu ertheilen 
weiß, beliebe felbe genen angemeffene Belohs 
nung in der ©treicher'fchen Leder: Manufaktur 
vor dem Sfarthore anzuzeigen, 


4080. Auf der Etraße von München nach 
Tegernfee wurde in einem Sutterale eine Flöte 
aus Ebenholz mit 10 filbernen Klappen ge: 
funden. Nähere Ausfunft hierüber Fann der 
Unterzeichnete geben. 

, Georg Wimer, Wufiker 

in der Vorftadt Au, wohnhaft am 
Marienhilfsplage No. 88. über 2 
©tiegen. 


4083. Ein rothtaffeter Negenfhirm wurde 
am 20, Auguft an der männl. Seiertagsfchule 
auf dem Kreuze verloren. Der Finder wird 
gebeten, denfelben am Plagl No. 226. über 
4 Stiegen abzugeben. i 





Dienft- und andere Gefuche, | 


4075. Der Unterzeichnete macht hiermit bes 
Pannt, daß er für erwachfene junge Herren und 
Srauenzimmer noch einige Stunden zum Uns 
terrichte im der franzöfifchen Sprache übrig 
habe, ferners, daß er von 4 bis 6 Uhr Nach: 
mittags wöchentlich viermal Zöglinge annehme, 
welche 2 Stunden aber: blos für Knaben und 
Mädchen beftimmt find. Das Zutrauen, mit 
dem er bisher als felbit Familien: Dater beehrt 
wurde, wird, feiner fichern Heberzeugung nach, 
vollfommene Rechtfertigung finden. 

Antoine Guillet, 
franzöfifher Sprachlehrer, a 
haft auf dem Särbergraben To. 
1034. über eine Stiege. 


3062. Ein junger Menſch von 22 Jahren 
wünfcht bey einer Herrfchaft als Bedienter 
anzufommen oder andere Heren monatweife 
du bedienen. D. Ueb. 


re) 
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40069. Fin junger Menfch von guter Samis 
fie, der die Architektur ſowohl theoretifch als 
raftifch erlernt hat, und Proben feiner Fä⸗ 
Bigfeiten abzulegen bereit ift, wünfdt bey ei: 


nem Heren Bau » oder Maurermeifter dahier. 


Beſchaͤftigung in Buch eder Rechnungs: Fühs 
rungen, in Plänen, —e und andern 
dahin einſchlagenden Fächern gegen ein billi— 
ed Honorar zu erhalten. Er iſt am Anger 
dio. 881. im 2ten Stockwerke zu erfragen. 


4025. Eine Wittwe von 34 Jahren wünſcht 
als Haushälterin in Dienft zu treten, D. Ueb. 


4060. Ein unverheuratheter Mann, mit guten 
Reugniffen verfehen, ſucht als Bedienter bey 
einem Herrn oder auc als Kellner oder Hauss 
Fnecht einen Dienft zu erhalten. D. Ueb. 


Feilſchaften. 

3080. Der — — Curator der Platzl⸗ 
brauer Wild’fshen Gantmaſſe iſt gerichtlich bes 
auftragt, die Brauerey nebſt den hiezu gehörigen 
Requiſiten, die dazu gehörige Schenke, dann 
den Sommerkeller am —228 im Ganzen 
oder auch theilweiſe salva ratifieatione der 
Kreditoren zu verfaufen, oder auch auf zwey 
Jahre zu vermiethen. Die ollenfalfigen Kaufs— 
oder Pachtsliebhaber wollen fi daher an Uns 
terzeichneten, wohnhaft am Platzl No. 223., 
wenden, und Die weitern Bedingniffe vers 


nehmen. 
Mathias Gerfteneder, 
Platzlbrauer Wild'ſcher Maffecurator. 


30309. In einer der Hauptſtraßen der Stadt 
ift ein Haus, welches fich für einen Handels-, 
Handwerfsmann oder Wirth eignet, aus freyer 
Hand zu verkaufen. D. Ueb, 


4028. E8 hat Jemand vom Lande eine Bler⸗ 
pfanne , Dann 2 Brandmweinfeffel fammt Zus 
— bey Herrn Hartl, ſogenannten bürgerl. 

öwenbrauer vor dem Karlöthore zum Ders 
El fiehend. Das Nähere ift dafelbft zu ers 

agen. 








4045. Es werben 6 bis 700 fl. aufzunehmen 
efuht, Das Nähere ift im Polizey = Ans 
ragsbureau zu erfragen. 


3944, Durch den Austritt meines Afocied 
Herrn Eder veranlaft, babe ich mich ent. 
ſchloßen, mein Waarenlager gänzlich) aufzu— 
räumen, und ed en detail zu und unter den 
rer ide zu verfaufen. Da daffelbe größ: 
tentheilg aus guten ganz gangbaren Waaren 
befteht, empfehle ich e8 zur geneigten Abnahme 

Lager: Beftand . 
in ©eiden-Waaren: 

Doubleflorences, Marcelines, Gros de Na- 

les, Levantines, Atlas, Gros d’ete, Meubler 
—RX8K6 u. andere Taffte, ſeidene Strümpfe. 

Baumwoll⸗Waaren: 

Feine und ſuperfeine engliſche Percals, detto 
Barchende, Orlentals und Pique, feine und 
ordinäre Jeaconets, Vorhäng-Mouſſelines, ges 
drucfte Jeaconets und Piques, Sarsenets und 
Baummwolls Sammel. 

Wollen: Waaren: 

Drdinäre und feine Gafimire, Circasias, Ca⸗ 
melots, Bevers, franzöfifche 2 breite Merinog, 
desgleihen ordinäre englifhe, und 3-breite 
für Meubels, Moreens, Toilinets und Swan- 


ons« 

Serners franzöfifche weollene Shawls, Mer 
einostücher, oftindifche Foulards und alle ans 
dere Sorten Herrn-Halstücher, Creppe, Li- 
nons, wollene, feidene und halbfeidene Echar- 
pen und Halstüher, Wachsleinen, Biſchof⸗ 
Eſſenz ı» ıc. 


F a. Schuh, 
in der Weinſtraße No. 123. 
4031. Jemand, der ſich verreiſen wird, ges 
denkt feinen fchwarzfärbigen, großen Kettens 
hund mit oder ohne Hütte um billigen Preis 
zu verkaufen. Das Nähere ift im Haufe vor 
dem Marthore an der Dachauerftraße No. 
172. im 2ten Stockwerke zu erfragen, 


4071. Yu verkaufen find in der Sendlinger⸗ 
ſtraße No. 949. über 1 Stiege: 8 Mufifpulte, 
jedes mit 2 arfantifchen Lampen, ein ſchöner 
SHerrnhut, ein fichtener Komodfaften, eins 
Bettſtatt von Fichtenholz und ein ſchöner 
Herrenmantel von blauem Tuche. 





Verfteigerungen. 


5918. Nachdem ſich bey der Verſteigerung des Gas 
loman Wolfram Biehl’fhen Anweſens zu Perlach 
Bein Käufer gemeldet, fo wird auf Andringen des 
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Gläubiger dasfelbe Hiermit wiederholt feil geboten, 
und zur Verfteigerung auf Donnerjtag den 9. Sep— 
tember Bormitcags 9 Uhr Tagsfahrt angefeht. Def 
fen -Ausfhreibuig und Befchreibung betreffend, wird 

ch auf Stüd LL, LU. LIIL des MüucdnerPolijeys 

njeigerd bezogen. i 

en 14. Auguft 1824 
Königlich baierifches Landgericht München, 


Steprer, Randrichter. 


4035. Am 30. diefes Monats Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden 
In der Sendlingerfiraße in dem Haufe No. 891. über 
2 Stiegen verſchledene Mobilien, als: Betten, Waſche, 
Mannskleider, Komodkaͤſten, Kanapees, Tiſche, Seffel, 
Spiegel und ſo anderes, ſo wie eine goldene Uhr und 
einiges Silber, nebſt mehreren Gemälden an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich vers 
fleigert, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

Den 23. Auguft 1824. " 


Koͤniglich dbaierifches Kreis: und Stadtgericht 
München, 


Haͤcker. 
Hoͤlzl. 





4018. Auf Andringen der Kreditoren hat man zur 


Verfteigerung des Aumefens der Saljftöplerswittwe 
Margaretha Höchtl auf dem Marsfelde No. 126, 
KRommifiion auf den 17. September 1.3. Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr anberaumt, Kaufsliebhaber haben 
ſich demnach an diefem Tage im Eönigl. Landgerichts, 
gebäude einzufinden, und ihre Anbot zu Protokoll su 
eben. —— 

— Das Anweſen beſteht: J 

1) In dem 36 Schuh langen und 27 Schuh breis 
ten eingädig gebauten Wohnhauſe. Im Grunde Bes 
findet id ein Eleiner gewölbter Keller, zu ebener Er, 
be und über eine Stiege, wie aud unter den Dach⸗ 
Mund Wopnungen angebracht. Es find durdhaus Weiße 
—— vorhanden, und das Dad iſt mit Platten ges 

2) In dem fogenannten Neubauer, der 36 Schuhe⸗ 
lang und 29 Schuhe breit if. Gr ift eingädi ges 
baut, das Dad mit Platten gededt, aber das anze 
and unausgebaut und unbewohnbar. 

3) In einer nicht weit vom Wohnhauſe entfernten 
Magelſchmidwerkſtaͤtte. Dieſe ift gemauert, 36 Schuh 
lang und 25 Schub breit. Unter dem mit Platten 
eingedetten Dachſtuͤhle befindet ſich eine Geſellenkam⸗ 
mer. Dieſes Anweſen hat ſammt dem Hofraume, 
Brunnen, Garten, Hoizlegen, Planken und dem Soms 
merhaufe einen Werth von 6500 fl. 

Den 10. Auguft 1824. 


Königl, baier, Landgericht München, 
Steyrer, Landrichter. 


- 


3895. In der Damenftifrsftraße No, 1238. zu ebe⸗ 
ner Grde wird die Ruͤcklaſſenſchaft der verlebten Par 
pier s Habrifantensgattin Müblbaher am Montage 
den 30. d. M. Vormittags 9 Uhr wie an den folgens 
den Tagen gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Berkaufsobjekte beſtehen: in filbernen Meffers 
befteden, Borleg: und Kaffeelöffeln mit jilbernem Eins 
fage, Thee:, Milde und Kaffee » Kannen , filbernen 
Leuchtern, Schreibzeugen, Saljgefäffen, Schuhſchnal⸗ 
len, Doſen, Uhren, und andern Gegenftänden von 
Silber; ferners in orientalifhen Perlen, verfchieder 
nen Singerringen, goldenen Benetianerketten , goldee 
nen Uhren und Ketten, verfhiedenen Ohrringen, Hals, 
kreuzen f. a.; nicht minder in Stoduhren und vers 
fhiedenen Käften,, in Zinn:, Mefing:, Kupfer: und 
Porzellain : Gefhirren, Wahskerzen und Daufenblas 
fen, Siegelat und Schreibpapier, dann anderen Ges 
rätben; wie aud in Niederländer, Spigen, Leinwand, 
Tifhzeug, Federith in Stüden, Leib, Bett» und Tifhe 
waſche, verfhiedenen Scauenkleidern, in mit Silber 
geſtickten und goldreihen Riegelpauben f. a. 

Den 15. Auguft 1824. 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


Haͤckher. 
Zeiller. 





4017. Künftigen Donnerftag den 2. September 
wird die unterzeichnete Inſpektion gemeinfchaftlic mit 
dem koͤnigl. Stadtrentamte (Münden) salva ratifi- 
eatione der koͤnigl. Regierung des Afarkreifes, Kam⸗ 
mer der Sinanzen, die Ranalreinigungs «Arbeiten für 
die aͤuſſere Bachauskehr in der Jfars und St. Annas 
BVorftadt, und am Montage den 13. September die 
nämlihen Arbeiten für die innere Bachauskehr, jedesr 
mal Vormittags von 9 bis 12 Upr an die Wenigft: 
nehmenden verjleigern, 

Steigerungsluftige werden eingeladen am 2. und 
15. September, jedesmal im Gommiffionsjimmer des 
koͤn. Stadteentamts zu erſcheinen, und das Weitere 
hierüber zu vernehmen, 

Münden den 25. Auguft 1924. 


Königl. baier. Cumulativ - Commiffion der 
Fön. Landbau⸗Inſpektion des Zfarkreifes und 
des Fönigl, Otadtrentamtes (Münden). 


Riedl, Auffhläger, Rentbeamter. 





4075. Künftigen Donnerftag den 2. September 
Vormittags 9 Uhr werden bey dem Bau des koͤnigl. 
neuen Hoftheaters mehrere — altes Gerüftpolz, 
Bretter, Bauftüde ıc, gegen fogleih baare Bezahlung 
und unter der Bedingniß, daß diefes nah dem Ber; 
kaufe fogleih abgeführt wird, an den Meiftdietenden 
verfteigert, wozu Koufsliebhaber vorgeladen werden. 

Münden den 27. Auguft 1824. 


Königliche Hofbau⸗ Intendanz. 
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5946. Am Montage den 30. Auguft d. %. wird 
das heurige Grummet von nachftehenden ftädtifchen 
Aengern zue ſelbſtigen Ginferung öffentlih an den 
Meiftdietenden verfteigert, ald: von dem 

1) Kapellenanger zu 2 Tagwerf, 

2) Sendlingeranger zu 12 Tagwerk, 

3) Bammlingeranger zu 65 Tagwerf, 

4) Kapuzineranger zu + Tagmerf, 

5) Dammerfhmidanger zu 4 Tagwerk. 

Die Kaufsliebhaber haben fib am obigen Tage 
Bormittags 9 Uhr bey der fhmerzhaften Kapelle einz 
zufinden, wo bie Verfleigerung vorgenommen wird. 


Den 17. Auguft 1824. 
Magiftrat der Fönigl. Haupt und Refidenz- 
ftadt München. 


von Mittermapr, Bürgermeiffer. 
i Weftermayr, Sefretär. 


3051: Am Dienftage den 31. Auguft Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
werden in der Dienersgaffe No. 139. im erften Stod⸗ 
werke: nachftehende Gegenftände gegen baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verſteigert: e 

Mehrere Schnüre orientalifher Perlen mit Bril— 
lantfhliefe, Ohrringe, Halskreuze mit Brillanten, 
Rubin und Perfen befegt, ein filberner und vergolde— 
ter Krenspartifel, filberne Meſſerbeſtecke, Becher, fo 
anderes; ein Taufjeng mit Goldfpigen Tiſch- und 
Bettwafhe, Sad: und Halstüher, Kanapees, Seſſel, 
Komod; und Kteiderfäften, Zinn und Kupfer fo ans 

dere Hausgeräthfchaften. 

Kaufsliebhaber find hierzu eingeladen. 


4070. Den 2. September werden in der Joſephs⸗ 
ſpitalgaſſe No. 1231. in dem Haufe des MWebermeis 
ſters MWolfseder über 2 Stiegen verfchledene Hausge— 


raͤthſchaften, Küchengefhirr und andere Gegenftände 


gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert. 





Verſchiedene Kundmachungen. 





4082. — 
koͤniglich baieriſche 
München 
bat in dem Schuldenwefen der Melbersmwittme Ana 
Kammerer dabier durch Entfchliefung vom 15. April 
laufenden Jahres den Univerfals Konkurs erfannt.. 
Es werden Daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich : 


1) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges, 
bhörigen Nachweiſung auf Montag den 25. Dftober d.%.,. 


11) zur Vorbringung der Einreden gegen die ange: 
iheldeten Forderungen auf Mittwoch den 24. Nov, d. %., 

I) zur Sglußverhandlung auf Freytag dem 24. 
Dezember d. 9. ; und zwar für ik Replit bis den 7. 
Jänner 1825 einfhlüfia, und für die Dupliß bis den 
22. Jänner 1825 einfhlüßig, jedesmal Vormittags 9 
Uhr feftgefege, und hierzu faͤmmtliche unbekannte 


Das — 
Kreis- und Stadtgericht. 


* 


fahrt von Münden nach Bamberg ımd Koburg bier 
‘ mit Öffentlich befannt macht, benügt man zugleid diefe 


Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öffentlich un 
fer dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erſten Ediktstage die Ausfchließung der 
Forderung von der gegenwärtigen Konkursmaffe, das 
Nichterfcheinen an den ——— Ediktstagen aber die 
Ausfhliefung mit den an denſelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Dermögen des Gemeinfhuldners in Banden 
haben, bey Vermeidung des - nohmaligen Erfages 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu übergeben, 


Den 20. Auguft 1824. 
‚ Däder. 5 
Liebeskind, Protokolliſt. 





4047. Da ſich der unbekannte Inhaber der Staats, 
Obligationen, welche in der auf Antrag des Derrn 
Grafen von Hund, Befigers der beyden Hofmarken 
Lauterbah und Weilertshofen am 20. Februar diefes 
Jahres erloffenen Ausfhreibung, dann der-Berictis 
gung vom 17. März d. J. mäher bezeichnet find, ins 
ner dem vorgefegten Termine nicht gemeldet, und 
die Urkunden nit vorgewieſen hat, fo werden diefels 
ben hiermit für kraftlos erklaͤrt. 

Den 20. Auguft 1824. 


Königlich baierifches Kreis» und Stadtgericht 
ünchen. 
Haͤcker. 

Zeiller. 


(Die Befchleumigung der Pofiwagensfahrten betreffend.) 


4065. Auf hohe Verfügung der koͤnigl. Generals 
Poitadminiftration vom 15. Auguft fol der bisher 
am Sonntage nad Augsburg abgegangene Poftntagen 
erſt am Montage Morgens 7 Uhr dahin abgeben, 
Nachmittags in ugöburg, am Dieuftag Nahmits 
tag® in Nürnberg, am Mittwoch Früh in Bamberg, 
und Abends in Koburg eintreffen. . 

Indem mon diefe Befchleuntgung der Poftmagens, 





Gelegenheit um Jedermann darauf aufmerffam zu 
machen, wie ſchnell bey gegenmwärtiger Einrichtung die 
Reife im bequem gebauten Poftiwägen zurüdgelegt 
werden koͤnne: es dienet daker, um einige Vepfpiele 
anzuführen, zur Ahzeige, daß 

a) der Poſtwagen, welcher am Dienftage Abends 
um 6 Uhr von bier abfährt, am Mittmohe Früh in 
Augsburg, am Donnerftage Fruͤh in Ansbab, und 
am nmämlihen Tage Abends in Würzburg eintreffe, 
wo uͤbernachtet wird: am Freytage Mittags fährt 
der Poftiwagen von Würzburg ab, und kommt am 
Samjtage Morgens zu Frankfurt an. 

b) Der nämlide am Dienftage Abends von hier 
abfahrende Poftwagen trifft am Mittwoche Abends 
ju Ulm ein; von Ulm führt der Wagen am Dom 
nerötage Morgens ab, und kommt Abends in Gtutt, 
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art an, von dort wird ein Poflmagen am Frehtage 
torgens abgeferfigt, trifft Mittags in Heilbronn und 
Nachis in Heidelberg ein: von Heidelberg fährt der 
Poimagen am Samftag Früh nach dem nahen Manu— 
eim ab, und von da fäalih nah Speyer im Rhein— 
Kein. Bon Ulm fährt der Pojtwagen ebenfalls am 
Donnerftage Bormittagd nad der weitlihen Schweig 
ab, und koͤmmt am Sreptage Abends in Schafpaujen, 
und am Samſtage Nahmittags in Bafel an. 

e) In die öftlihe Schweig wird der Poftwagen 
von hier am Freytage Morgens um 8 Uhr abgefers 
tigt, und trifft Abends in Augsburg ein, wo übers 
nadtet wird. Bon Augsburg führt der Poftwagen 
am Samftage Morgens ab, und kommt Abends in 
Memmingen, und am Sonntage Mittags in Yindau 
an: von da erfolgt die Abfahrt des Poſtwagens am 
Montage Früh, der am Nachmittag in St. Gallen 
und am Dienftag Früh in Zürd eintrifft, 

d) Der Pojtmagen, welder am Samftage Mor: 
gens von hier nad Frankfurt abgefhidt wird, kommt 
am Sontage Nahmittags zu Nürnberg, am Montag 
Mittags zu Würzburg, und am Dienftage Mittags 
ju Branffurt an. a 

e) Der-am Sonntage Morgens von hier abfahrens 
de Poſtwagen trifft geaeu Abend in Landshut, am 
Montage fehr Früh in Regensburg, am Montag 
Abends in Amberg, und am Dienftage Bormitrags 
um 9 Uhr zu Baireuth ein. 

Sylüßlih wird bemerkt, daß der Neifende Bein 
Trintgeld mehr an die den Pojtwagen führende Pos 
ftillons zu entrichten, und für Die Meile nur 24 Er. 
gu bezahlen habe, wofür Derfelbe 40 Pfund Gepäd 
frep mitnehmen ann, und von dem allenfallfigen 
Uebergewichte von 40 bis 80 Pfund nur Die Hälfte 
“ der treffenden Tare zu vergüten bat. 

Münden den 25. Auguft 1824. 


Königlihes Oberpoftamt, 
Schedel. 


— — 


4032. Der Sergeant Michael Basler von der Ins 
- galiden: Anftalt zu Fürftenfeld aus Kreben, Eünigl, 
Sandgerichts Immenftadt gebürtig, ift mit Tod ab⸗ 
gegangen. 

Wer dennad an den Nahlaf des Verlebten, aus 
mad immer für einem Titel, einen Anſpruch zu mas 
chen gedenkt, wird hiermit aufgefordert, ſolchen bins 
nen 30 Tagen um fo zuverläfliger hierorts geltend 
zu maden, ald nad Abruf dieſes Termine in der 
Naclaifenfhaftöfahe felbft weiterer rechtlicher Ord⸗ 
nung nach fürgefchritten werden würde, 


Münden am 22. Auguft 1824. 


Die 
Fönigliche Eommandantihaft der Haupt» und 
guch Reſidenzſtadt München. 


Freyherr von Ströhl, General: Lieutenant. 
Dudan, Brigade, Altuar. 





„5900. Auf allerhöchfte Anbefehlung follen alle beym 
koͤnſal. Artillerie, und Armee» FZuhrweiens: Bataillon 
vorkommenden und notbwendig werdenden Sattler: 
arbeiten, ſowohl neue Jertigung als täglich fich erge: 
bente Reparationen mit Elnſchluß des biezu erfoders 
lichen Materiais vorbebaltlih alierhöchſter Genehmis 
gung in Akkord gegeben werden. Zu dieſer Berhand— 
lung bat die unterfertiate Defonomie Gommiffion auf 
Donnerſtog den 16. September Bormittags 8 Uhr 


im Eofale der Gechelfaferne Termin anberaumt, und 


ladet zu diefer Unternehmung lufttragende bürgerliche 

Sattlermeliter ein, biebey zu erfcheinen, bemerkt jes 

doch, daß Diefelben ſich über ihre Vermögensverhälts 

nie ausjumeifen haben, und daß die Bedingniſſe bey 

Gröfnung der Verhandlung befannt gemacht werden. 
Wunden den 17. Auguſi 1824. 


Die 
Defonomie: Commiffion des Eönial, Artilleries 
und Armee: Subrwefens : Bataillons. 


Schmidt, Rittmeifter ald Vorftand, 
Haͤring, Quartiermelfter. 


; en # 

3893. Die von der hieſigen Sparfaffe ausgeftellten 
zwey Sparbüder No. 527. mit einer Ginlage von 
200 fl. vom 25. April d. J. und einem Nachtrage 


- 


— 


zu 50 fl. vom 6. d. M., und Ro. 631. mit einer - 


Einlage von 200 fl. vom 8. July d. J. und einem 
Nachtrage zu 50 fl. vom 6. d M., find am 7. dich 
auf der üffentlihen Straße verloren worden. Der 
Binder und dermalige Befiger dieſer Bücher wird 
biermit aufgefordert, diefelben binnen 6 Wochen dieß—⸗ 
orts zu übergeben, auferden man den in diefen Buͤ— 
ern benannten Eigenthümern derſelben, für welde 
fie allein gültig find, Dupiifate davon ausjtellen wird, 
Den 13. Auguft 1824. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt: und Refidenz- 
ftadt München, 


von Mittermapr, Bürgermeifter. 
„Maurer, Sekretär. 


4027. Es fucht Jemand gegen mwechfelfeitige Mits 
theilung der Münchner politifhen Zeitung und des 


olizey Anzeigers, das koͤn. Negierungsblatt und Die 


lora zum lefen zu erhalten. D. Ueb, 


3851. Die unerwartet günſtige Theilnahme an der 
erft feit 10 Monaten in Wirkung he Ausfpies 
fung meiner Realität No. 389. an der Therefienftraße 
vor dem Echmabingerthore dabier, nah gerichtlicher 
Schaͤtzung 3500 fl. Werth, nebſt 199 Nebengewinn: 
ften von 1200 fl. an bis 1 fl. 30 Er. = 

x das Loos au 48 Er. 
feitdern ich durch die Anfündigung vom 14. Juny 1824 
den Fiehungss Termin auf den 12ten Dftober I. I. als 
unerjtredbar anderaumt habe, verpflichtet mich num 
auch zur dankbaren Eröffnung, daß ich diefe meine 


— — — 
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Ausſpielung biermit Öffentlich für unwiderrufſfich ers 
Märe, und mich zu fernerer gütigen Abnahme von 
Looſen empfehle. 
" Münden am 28. July 1824. 
H. D. Dune, 
Fönigl. Rehnungs:Kommifjär, mohnt vor 


* 


dem Märthore in der Koͤnigsſtraße No. 


258. im 2ten Stodwerfe. 








Fremden - Anzeige. 





Bey Herren Karl Havard, Baftgeber zum gols 
denen Hirfch. 


Den 18. Auguf. Hr. Platzmann, Banquier von 
Hamburg. Hr. Stieglig, königl. hanoveran, Zuftize 
rath von Hanover. Den 19. — Dr. Home, Gdels 
mann aus England. Hr. Schedt, Baftgebersfohn 
von Innsbruck. Hr. Lodge, Nentier von London. 
Hr. Forsboom, Kaufmann von Frankfurt. Den 20. 
— Hr. Peace, Partikulier vor London. Hr. Forfter, 
Kaufmann von Augeburg. Hr. Bonn, Kaufmann 
von Frankfurt. Hr. Stadenfhneider, Kaufmann von 
Srankffurt. Den 21. — Hrn. Marton und Ardedne, 
Edelleute von London, Sr. Walter, Gapitain eben: 
daber. Hr. von Hildebrandt, königl. baier. Generals 
Eonful von Hamburg. Den 22. — Hr. v. Eggers, 
großberungl. medlenburg =: fhwerin. Stallmeifter von 

udmwigsluft. Hr, Balbach, Profeffor von Erlangen. 
Hr. Marr, Banquier von Earlsruh. Den 25. — 
Hr. Graf Liſogout, Faiferl. ruf. Oberft von Peters: 
burg. Mde. Walter, von Wien, Pr. Macco, k. 6. 
Hiftorien „und Portraitmaler von Frankfurt. Hr. 
Baron Müller, großherzogl. Sachſen Waimar'ſcher 
Kanzler von Weimar. Den 24. — Dr. v. Freudel, 
koͤnigl. baier. Miniſterialkommiſſaͤr und Regierungss 
Direktor von Erlangen. Den 25. — Dr. Lambert, 
Dartitulier von Paris. Hr. Koller, Partikulier von 
Marfeille.. Hr. Monod, Kaufmann von Nyon. Dr. 
Shevalier von Gaillard, von Mearfeille. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum fchwar: 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 19. Auguſt. Hr. Opdenbof, Kaufmann von 
Krefeld. Den 20. — Hr. Dit, Pfleaerdfohn von 
Ried im Innviertl. Den 21. — Hr. Löper, Kauf: 
mann von Mainz Hr. Dldenfott, Kaufmann von 
Amfterdam. Den 2. — Hr. Fabricius, Kriegsrath 
und Hr. SHeger, - Baumeifter von Darmftadt.- Hr. 
Bechtel, Kaufmann von Frankfurt. Mode. Voutier, 
von Paris. Dr. Net, Kaufmann, Hr. Handler, 
deffen Dandeld:Gommis und Hr. Seberer, Handlungs: 
Commis von Wien. Hr. Fuchs, Partikulier von 
Straßburg. Den 23. — Frau Gräfin von Lenden 
mit Hrn. Sohn, von Kühbach. Hr. Gurney, Parla: 
ments: Mitglied von London. Hr, Kazenellenbogen, 
Stadt: und Land:Rabbiner von Dettingen. Den 24. 
— Hr. von Löwenberg, k. k. Öfterr. Kriegs: Commiſ⸗ 
fär von Wien. Hr. Tored, Handels Agent von Wien. 
Hr. Boldrini, Kaufmann von Wien. Pr. Schaͤf, 


Handels » Agent von Trieft. Hr. Walzeneger, Kauf— 
mann von Wien. Den 25. — Hr. Graf de St. Leu 
mit.Drn. Sohn, von Garlsbaad. Den 26. — Sr. 
Grünberger mit Den. Sohn, Partikuliers aus ber 
Schweiz. 


Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 19. Auguſt. Herr von Muͤllern, Fon. preuß. 
NRegierungsramh von Magdeburg. Hr. v. Ochs, kurs 
heſſiſcher Nittmeifter von Kaſſel. Dr. Dufrue, Kaufs 
mann von Augsburg. Dr. Godrffried, Kaufmann von 
Regensburg. Den 20. — Hr. Graf Hefjenftein, kurs 
fürftl. heß. Kammerer von Kaſſel. Hr. von Daftal, 
fürftf.. metternich. Gentral; Ganzlendireltor von Wien. 
Hr. von Early, Banquier von Augsburg. Den 21. 
— Hr. v. Stodhamer, Rientenant im 7. Infanterie, 
Kegimente von Eichſtaͤtt Dr. Schöpfer, Kaufmann 
von Bogen. Dr. von Randahl, Eön. Generalmajor 
a la Suite von Nürnberg. Dr. Grasheu, Partikulier 
von Augsburg. Den 22. — Hr. Aſchenberg, Kauf: 
mann von Barmen. Hr. Krinhofer, Pfarrer von 
Zusmarspaufen. Sr. v. Kraft, Regierungsrath und 
Stadtlommifjär von Augssurg. Den 23. — Dr. Vy⸗ 
vian, Fön. engl. Dberft von London. Dr. von Jann, 
Bauingenieur von Jwepbrüden. Freyft. v. Mühlen 
fels, Pallaftdame Ihrer Majeftät der Kaiferin von 
Defterreih. Drn. Gebrüder Baboin, Fabrikanten von 
Lyon. Den 24. — Hr. Koppenbagen, Fabrikant von 
Bone. Dr. Det, Kaufmann von Würzburg. Dr. 
Graf Garoly, k. £. öfterr. Kämmerer von Garoly in 
Ungarn. Den 25. — Hr. v. Sihlern, Landgerichts⸗ 
altuar vor Traunftein. v. Stanaba, Kaufmanns: 
frau vom Randeberg. Hrn. Gebrüder Mühlyaufer, 
Kauflente von Fürth. Pr, Kind, Advokat von Leipzig. 


Bey Heren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 19. Auguſt. Gr. Forfter, Doftor der Philo: 
fophie von Auerbah. Hr. Brandftädter, Kaufmann 
von Dettingen. Den 20. — Hr. Jobskey, Eönigl. 
preuf. Lieutenant von Elbing. Dr. Pohl, Kaufmann 
von Königsberg. Hr. Klaatſch, Lönigl. preuß. Lieus 
tenant vom Berlin. Hr. Geigi, k. £. öfterr. Lieute⸗ 
nant von Wien, Hr. v. Nauner, Eön. preuf. Lie: 
tenant von Berlin. Hrn. Gebrüder Würftl, Kaufleute 
von Salzburg. Dile. Brunner, Raufsmannstodıter 
von Neuburg. Frau v. Zeiger, Bönigl. baier. Mas 


jors Wittwe von Augsburg. Den 21. — Dr. Leuze, 


Kaufmann von Ehningen. Hr. Kaufmann, Kaufmann 
von Fürftenfeldbrud. Hr. Belau, Nentamits  Admis 
niftrator von Greding. Hr. Sartorius, Regierung: 
Sekretär von Paffau. - Mde. Sieh, Kaufmannsgattin 
von Gulmbah. Hr Rath, Privatier von Augsburg. 
Den 22. — Hr. Rang, Lottofollefteur ebendaher. 
Hr. Hofmann, Weinhändler von Landau. Hr. Bars 
mer, Stadtgerichts: Protofollift von Augsburg. Den 
24. — Hr. Schmidt, Kaufmann von Ding, Hr. 
Gülionetti, Kaufmann von Augsburg. Mode. Maud, 
Raufmannsgattin ebendaher. 


- 
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Berzeihniß 
ber Preife der in der koͤnigl. baier. — und Reſidenzſtadt Münden nad einer Tare 
—— und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs«Gegenſtaͤnde. 
Vom 28. Auguſt 1824. 
V. Bier und andere Fluͤſſigkeiten. 


IV, — Gattungen. | 
n.eripf ir, 


Zar 
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VI. Biftualien überhaupt 
som 21. bis 28. Auauit 1824. 
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Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt und Reſidenzſtadt München, 
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Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 28. Auguft 1824. 





— — —— — — — — — — ⸗— — — — — — — — — — — — — 
Walzen. Korn. Gerſte. aber, 

Schaͤffel. Sıäffel Syäffer. Schaͤffel. 

Voriger Reſt 3451* Voriger Reſt 12] Boriger ed 55] Voriger Ref 29 
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In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um Ofr. Korn mehr 3 fr. Gerſte mehr um 2 fr. Haber minder 16 fr. 


Nr — — 


Königlid» 


Polizey ⸗Anzeiger 





Baieriſcher 
von Muͤnchen. 





Nro. LXVII. Mittwoch den 1. September. 1824. 





Bekanntmachung. 
(Das Schießen auf der Landſtraße naͤchſt Starnberg betreffend.) 
4117. Auf der Landftraße nächft Starnberg und in den Umgebungen haben bis jest 


öfters Jene 
f * 


welche dieſe Gegend zu ihren Vergnuͤgungen bereiſten, mit Piſtoͤlen geſchoßen. 
enn ſchon das Schießen im Allgemeinen unterſagt iſt, fo kann es am wenigſten 


in dieſem vielbefahrenen Diſtrikte Pos werden. 


Auf Requifition des Fönig 


Landgerichts Starnberg maht man daher befannt, daß 


das Schießen in jener Gegend durchaus nicht geduldet werde, und die nöthige Vorkehrung 
getroffen fen, damit Zumwiderhandelnde amtlich zu Recht gewiefen werden Fönnen. 


München am 28. Auguſt 1824. 


. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direftor. 


— — — mm 


Miethſchaften. 


4097. In pri re No. 6. nächſt der 
—— iſt eine — 

üche und Holzlege für 50 fl. zu Michaelis 
zu beziehen, und das Uebrige im iten Stock⸗ 
werfe au erfragen. 


4098. Es ift eine Wohnung vor dem Karls⸗ 

ore rechts im Rondelle No, 1312. zu ebener 

rde vornheraus für 150 fl. Jahreszins am 
Hiele Michaelis zu beziehen, und das Nähere 
beym Hauseigenthümer zu erfragen, 


‚4099. In der Zägerftraße vor dem Schwaz 
bingerthore, nahe dem Herzogl. Leuchtenbers 
sifhen Palais, No. 634. ift über 2 Stiegen 
eine ſchöne Wohnung von 5 heißbaren Zim— 
mern, Küche, Keller und Holzlege ıc. ıc. für 
225 fl. am nächten Biele zu vermiethen, und 
über eine Stiege zu erfragen. 








ohnung mit 2 Zimmern, . 


4092. Es ift an der Roßſchwemme No. 587. 
über 2 Stiegen ein ſchönes, meublirtes Zim— 
mer mit eigenem Eingange für 5 fl. 30 fr. 
monatlich zu vermiethen, 


4101. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
— Zimmer für 6 fl. monatlich zu bes 
ziehen. 


4090. Bor dem Marthore No. 1357. über 
2 Stiegen find 2 ausgemalte, meublirte, heißs 
bare Zimmer am 1. Dftober für 14 fl. monat⸗ 
lich zu beziehen, 


4091. In der Kaufingerftraße find 2 ſchön 
meublırte Zimmer mit eigenem Eipgange für 
12 fl. fogleich zu beziehen, und dafelbit No. 
1014. über 4 Stiegen zu erfragen, 


4105. In der Gruftgaffe No. 107. it vorn: 
eraus eine Wohnung mit 3 Zimmern am Ziele 
ichaelis jährlich für 110 fl. au beziehen. 


#3 
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4003. In der Lubwigsvorftadt No. 123. 
ift eine Wohnung über cine Stiege mit zwey 
Zimmern, Küche, Dorplage, Holzlege und 
andern Bequemlichfeiten zu Michaelis für 60 
fl. zu beziehen. 


4089. In der Löwengrube No. 1408. über 
5 ©tiegen ift ein meublirtes Zimmer mit ei: 
genem Singange monatlih für 5 fl. 30 Er. 
fogleicy zu beziehen, 


4086. Ein heisbarer Laden nebft Alfoven 
ift für 100 fl. jährlichen Zins zu vermiethen. 
Das Nähere ift in der Eifenmannsgaffe No. 
1107, zu ebener Erde zu erfragen. Auch ift da= 
felbft eine Badwanne für 2 fl. 42 Fr. zu ver: 
Faufen, 


4102. Es ift in der Müllerftraße vor dem 
Einlaße No. 47. über eine Stiege eine fehr 
bequeme und mit der fchonften Ausfıcht ver: 
gun Wohnung , beftehend aus 5 heigbaren 

immern, einem Altane, Magdfammer, Küche, 
©prijefammer, Keller und Speicher für 220 
fl., dann ferners eine Wohnung über 2 Stie— 
gen ebenfalls mit 5. heigbaren Bm, Kü⸗ 
che, Speiſekammer, Keller und Speicher für 
180 fl. jährlich am Ziele Michaelis zu vermie— 
then. Beyde Wohnungen Förinen aber auch 
fogfeich bezogen werden. Auch find in dem 
nämlihen Haufe eine ©tallung für 3 Pferde 


und eine Wogenremife für 70 fl, jährlich zu 
vermiethen. 








4103. Im Schonfelde No, 70. it am Ein: 
ange der Scönfeldftraße zu ebener Erde 
links ein ſchönes, ausgemaltes, mit einem 
Dekonomitofen verfehenes Zimmer famınt einem 
Nebenzimmer, beyde mıt der Ausficht auf die 
Echönfelds +: und gegen die Königinnftraße 
mit ciner Eleinen Kammer, eigenem Eingange, 
eigenem Speicher, Keller und Holzlege mo: 
natlich für 8 fl. an einen Herrn fogleich oder 
am 1. Oktober zu beziehen. 





‚4108. Der Hutterfchwaige gegenüber, zus 
nächſt der neu zu erbauenden Kaferne Wo. 
603. ift im 2ten Stockwerke eine fehr ſchoͤne 
Wohnung von 4 Zimmern ſammt Küche, Kele 
ler, Speicher und Pferdeftallnng für 200 fl, 
jährlichen Zins am Zigle Michaelis zu beziehen; 


- 4106. In der Wilhelminenftraße No. 357. 
it am Funftigen: Ziele Michaelis über eine 
©tiege eine ſchöne, bequeme Wohnung aus 
7 heigbaren Zimmern, dann Keller und Spei— 
cher beftehend, um den jährlichen Zins von 
350 fl. zu beziehen; auch ift der Mitgenuß 
vom Waſchhauſe und Badezimmer mitbegriffen. 
Nöthigen Falls Fann auch eine Stallung für 
4 Pferde nebft Kutfchersimmer und Remiſe 


abgegeben werden, wornach fich aber der Zins 
ändert. 


4115. In der Kaufingerftraße No. 1013. 
über 5 Etiegen ift ein fhönes, helles, mit 
allen Bequemlichfeiten verjehenes Zimmer rüd: 
wärts für O fl. ſogleich zu beziehen, 


4119. Am Marthore No. 1454. zu ebener 
Erde Jind 2 heisbare, meublirte Zimmer mit 
eigenen Eingängen und Betten, jedes für Sfl, 
monatlich fogleicy zu beziehen. 


4121. In der Windenmahergaffe No. 1552. 
über 3 Stiegen fann am 1. September ein 
fhönes Zimmer für 8 fl. 30 fr. monatlich 


- bezogen werden, 


4122. Auf dem Kreuze in den Glockenſtraße 
No. 1265. Über 2 Stiegen ift ein Zimmer 
rüdwärts mit eigenem Eingange für 5 fl. 
monatlich zu beziehen, 


4123. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 1040. ift eine Ötallung für 4 Pferde 
ſammt Wagenremife und Kutfcherzimmer- für 
250 fl. am Ziele Wichaelis zu vermietben. 


4125. On der Gendlingerftraße No. 916, 
über 2 Siegen vornheraus ift ein eingerichz 
tetes Zimmer nebft Kabinett und Alfoven für 
8 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


4019. Un der Roßſchwemme No, 500. über 
2 Stiegen ift zu Michaelis eine Wohnung 
für 80 fl. jährlich zu vermiethen, 





4055. In der Theaterſtraße No. 498. if 
eine Wohnung zu ebener Erde um 160 fl. zu 
Michaelis zu beziehen, Cie befteht aus vier 
heipbaren und einem unbeisbaren Zimmer, 
Kühe, Speiſekammer, Holslege und Keller. 
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4029. Eine Wohnung mit 6 heißdaren Jim: 
mern, Küche, Speifefammer, Holzlege und 
Keller Fann zu Micharlis gegen Ziährige Aufs 
Fündigung für einen jährlichen Zins von 325 
fl. bezogen werden im von Usſchneider'ſchen 
Brauhaufe Ro. 1351. über 3: Stiegen. 


-- 4040; io. 682. in der’ Blumenftrafe zu 
ebener Erde vornheraus ift ein mit franzöfifiben 
Tapeten austapeziertes und mit — Ge⸗ 
maͤlden verſehenes, modern meublirtes Zim⸗ 
mer nebft Bett und eigenem Eingange für 8 
fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


4036. Am menadeplatze No: 1541. im 
3ten Stodwerfe vornheraus ıft eine Wohnung 
für 200 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
zu beziehen. 


4035. Um Promenadeplase No. 1541. im 
aten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 300 fl. jährlichen Zins am Ziele Michar⸗ 
lis zu beziehen, 


4072. In der Prannersftraße No. 1478. ift 
am 1. ober ein uneingerichtetes, eräumis 
es, heitzbares Bimmer mit eigenem Eingange 
üe 5 fl. zu vermiethen.. Näheres ift über 4 
Stiegen Mittags zwifchen 12 bis 2 Uhr das 
felbft zu erfahren. 


3991. Im Beneficiatenhaufe bey St. Ste⸗ 
phan vor dem Sendlingerthore No. 89. ift 
2 ebener Erde eine fhöne Wohnung mit allen 

equemlichFeiten, einem guten Keller und 
Garten am Haufe verfehen, am nächften Ziele 
Michaelis: für 160 fl, jährlihen Zins zw ver 
imiethen. Nähere Auskunft erhält man im 
BDerwaltungslofale No. 952. über eine Stiege 
rüfwärts im: Afam’fchen Haufe an: der Send: 
lingerftraße, 


um — 


4127. Zwey nn Hims 


mer,. mit: Betten und eigenem un. vers 
fehen, find zufammen oder theilweife für 7 fl. 
und 12 fl. zu vermietben und fogleich au bes 
ziehen. Das Weitere ift auf dem Rinder⸗ 
marfte No, 647., Eingang gegen die Sürftens 
feldergaffe neben dem Eonditor Wagner, über 
3 Stiegen zu erfragen. 


Micha 


4026. Im Thale Ro. 447. iſt eine Stallung 
für 2 —7* um 4 fl. monatlicher Zins zu 
elid zu vermiethen, j 


Verlorene und gefundene Sachen. 


(Cine Piftofe betreffend.) 


4118, Um 24, Auguſt wurde dahier eine 
ze ‚gefunden. Diefelbe Fann von dem 
Eigenthümer bey der unterzeichneten Behörde 
in Empfang genommen werden. 
Münden den 28, Auguft 1824. 
Königl, Poligeys Direktion Münden, 
v. Rinecker, Direftor, 





‚4120: Am Sonntage den 29. Auguſt wurde 
eine goldene Walze mit einem weißen ©teine 
vom uhr ve bis Thalkirchen verloren. 
Der Sinder beliebe diefelbe auf dem Polizey⸗ 
—— gegen gute Belohnung abzu⸗ 
geben. 


4094. In der heiligen Geiſtkirche ift ein 
taffenter Regenfhirm gefunden worden. Der 
Eigenthümer deffelben Bann ihr im Küchelbä— 
dergäßchen No. 531. über eine Stiege abholen. 


Feilſchaften. 


4083. Im Haufe No, 987. in der Fürſten⸗ 
feldergaffe ift eine bedeutende Anzahl Betten 
für 2 Perfonen nebſt Betiftellen zu verfaur 
fen. Das Uebrige iſt zu ebener Erde zu er: 
fragen 


4100. &8 ift ein ſchöner Dfer von ftar: 
kem Eifenblehe mit drey Auffägen zum bra= 
ten und Fochen für 65 fl. zu verkaufen, und 
su -erfragen auf dem Anger No. 765, zu ebe: 
ner Erde. 


4095. Bey Jakob Giel, Buchhändler in Miün: 
dem iſt gan neu angefommen: 

Chriſtkatholiſche Haus⸗Miſſion. Ein Gebeth⸗ 
und Belehrungsbuch für Alle, welche ſich der 
ewigen Glückſeligkeit theilhaftig machen wol: 
len. Bon Alex. Fürſten v. Sobemiohe Wie: 
ner Driginal-Uudgabe in Duodez 54 fr. Das 
nämliche mit größern Letteen in 800. ı fl. 12 Fr, 


Ey 
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arı?. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Al⸗ 
tenhofgäßchen. No..171.. find. nachftehende 
Bucher zu haben: - - 
Monumenta boica.. 16. Bde. 9.fl.. Aeltere: 
Abhandlungen ber Afademie.. 10.dde, , neues 
re philofophiiche Abhandlungen: 7. Bde. neues 
re hiftorifche Abhandlungen. 5 Bde, 8 fl. 48 kr. 
Der baierifhen Akademie der Wiffenfchaften: 
in München meteorofogifhe Ephemeriden. 3. 
Qahrgänge in 3 Boden. 1 fl. 12 Fr. Monats 
blatt zur lehrreichen Unterhaltun für reifere 
Jugend und nichiſtudirte Erwachfene: 3 Jahr⸗ 
änge in: 3. Bden, mit: Kupf. 2 fl. Buhle’s,. 
efchichte der Künfte und. Wiſſenſchaften. 10 
Bde. Göttingen: 1800: 8-fl. Neue Bibliothek 
der ſchoͤnen Wiffenfchaften und Der freien Kuͤn⸗ 
fte. 24 Thle. in. 12 Bden. und Regifter.. Leipz · 
1705. 4 fl. 30.fr. Tooks, dritte und legte Reife, 
oder Gefchichte einer Entdertungsreife nach dem. 
ftillen Ocean. 4 Bände. Ansbah 1787. 3. fl. 
SHübners, reales Stagts⸗, Zeitungs⸗ und Eon. 
verfations⸗Lexikon. 2 Bde. nebft 8.Rupfertafeln.. 
Leipzig 1804. 5 fl. Rollins, Anweiſung, wie 
man die freien: Künfte lehren. und. lernen fol. 
2 Bde. Leipz. 1770. 2 fl. Geheime Gefchichte 
der Raftadter- Griedensnerhandlungen. 7 Bde. 
German.. 1709. 4 fl. Imhof's, Grundeiß der 
Grperimental: Naturlehre.. 2 Bde. Münden 
1794. 1.fl.30-fr. Unglüds efchichten zur Warz 
nung für die unerfahrene Jugend, in: lehrrei⸗ 
chen Beiſpielen. Mit 28: ettenleitter’fchen: 
Kupfern und Vignetten. Münden. 1 fl. Gat⸗ 
terers, praftifche Diplomatif‘, nebft. 15, größs 
tentheils in Kupfer geftochenen: Tafeln. 2 Thle. 
in einem Band. Götting. 1799: 48.Fr.. Oeuvres. 
dramatiques de Nericault Destouches , de 
l’Academie Frangoise.. 10 Tom. A Paris.1758. 
2 fl. Manlich, v., Aesculaps Hahn. und Amors 
vergiftete Fackel. Cine Idylle und 5 Gabeln. 
Mit. 6 Kupfer. 5 fl. 


410%. Unterzeichneter giebt ſich hiemit Die 
Ehre, dem hohen Adel und verebrlichen. Pu⸗ 
blifum fein vorzüglich gut. affortirtes Lager 
vom Auder und Kaffee, feinem ‘Provengerz,. 
Mohns und Lampenöl, ächtem mailänder und 
franzöfifchem Choceolade , fehr guten verones 
fer Salami, friſchen Maccaroni, Arrao de 
Batavia et Rhum: de Jamaica befter Corte, 
fo wie auch vom verfchiedenen. Sorten. franz 
zöfifchen Liqueurs, altem. abgelegenen. Schwei⸗ 





——— — ⏑⏑⏑—— 


Bi 


zer s Kirfchenwaffer und ganz: ähtem. Eau de 
Bologne zu empfehlen. Serners find wieder 
angekommen. bekannt guter: Portoricco, Das 
rinas und Laquira,. beiter Qualität: St, Omer, 
Robillard,, Carrada,. Doppelmops,, Rappe de 
Paris. und Virginie- Taback. Durch reele und 
prompte Bedienung fchmeichelt er. ſich von feis 


‚nen Übmehmern: das gütige Zutrauen. zu. er= 


balten.. 
Fr. Xaver ler, 
an alten: Eiermarkte. 


4114. Ein: Hühner: zugleich Waſſerhund 
(Spiegelbudel Rage) iſt zu verkaufen. 


4088.. Ein: alter Tubus wird zu Faufen ge⸗ 
Der. Berkäufer eined folchen beliebe 
eine Wohnung im Hadergäfßchen. No. 1070. 
über 2 ©tiegen. rechts zu Dinterlaßen, 


4087. Im. Haufe No. 38. auf dem Mars 
Jofeppsplage find: mehrere neue Regale wie 
auch eine Ladentafel, Schreibtiſch, Kommode, 


welche Gegenftände nebft andern Geräthfihaf: 


ten. bis Michaelis entbehrlich werden, zu vers 
kaufen. Sammtliches Fann bis dahin zu je: 
der. Stunde angefehen werden. 


4110. In. der. Dienersgaffe No: 139. find 
ganz neue und fehr fchöne Meubels zu ver 
kaufen, als: Stuhle und Kanapees: von 
Kirſchbaumholz, mit. Maſer eingelegt, ganz 

roße Spiegel, dann ug en Meubels von 

ahagoni nebft andern: Hausgeräthicaften, 

und find täglich. von. 2.bis. 6 Uhr Nachmittags. 
au. befichtigen.. 


4107... Mehrere: Suder reiner, ſelbſtgezoge⸗ 
ner Srankenweine ſind unterm Reif, fowohl 
im’ Ganzem als. eimerweife. zu: verkaufen. 
Proben können: vor dem Joſephsthore rechts 
No: 1296. der: Sonnenftraße über 3. Ötiegen: 
täglich. abverlangt werden. 


4116. Da: die feinen Tſchakos früher für: 
9: fl. 30: Er. verfauft wurden „ und ich von 
meinem Vorrathe diefelben. für 6: fl. erlaffe, 
fo verfpreche. ich, mir. einen. bedeutenden: Abſatz, 
da fie von der nämlichen guten Qualität. find, 
und empfehle mid). 

Joh. Georg, Bauer, Fön. Hofhutmacher. 
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4123 Beym Antiquar Steyrer in der Pe: 
rufagaffe No. 74. it ein neuer Bücher: Kas 
talog unentgeltlich abzulangen. 








Verfteigerungen. 


4109. Am Donnerftage den 2. September Vormit⸗ 
tags 9 Uhr wird der Rücklaß des künıgl. Oberjtbergs 
rathes Deren Mathias von "Baader, bejtehend in vers 
fhiedenen Meubels, dann Way: und Kleidungsſtuͤ⸗ 
den, dana Büchern verſchiedenen Inhaltes in der Des 
haufung Wo. 154. im der Dienerögaffe über 3 Stiegen 
Öffentlich verfteigert. Käufer find Hierzu eingeladen. 

Den 28 Augujt 1824. 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
München, 
von Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 





3918. Nahdem fi bey der Verſtelgerung des Gos 
loman Wolfram Bliechl'ſchen Anmwejens zu Perla 
kein Käufer gemeldet, jo wird auf Andringen der 
Gläubiger dasjelbe hiermit wiederholt feil geboten, 
und zur Berjleigerung auf Donnerjtag den 9. Sep: 
tember Vormittags 9 Ugr Tagsfahrt angefegt. Deis 
fen Ausfheeibu ig und Beſchreibung betreffend, wird 
fih auf Stud Li, Lil, Lill. des Vunchner-Polizey— 
Anzetgers pezogen. 

en 14 Auyujt 1824 


Königlich baserifches Landgericht München, 
, Steprer, Landrichter. 


a4111. Am künftigen Dienftag den 7. September 


» werden auf der Dauptwade uber eine Stiege von 
Bormittags !ıı Une bis Diutags Uhr und Abends 
von 4 bis 6 Uhr mehrere Efſekten, befonders neue 
moderne Kleidungsjtude Zug für Zug gegen fogleic 
daare Bezahlung verjleigert. 








4113. Am Montage den 6. September Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden in der Iheatiner: Schwabingerſtraße No. 85. 
im 3ten Stockwerke nachfolgende Gegenſtaͤnde gegen 
baare Bezaplung oͤffentlich verjteigert, als: Kupier, 


Pfeiffenköpfe von Meerigaum und Holz, mehrere Ge⸗ 
mälde, Bucher, worunter God. Max. Bav. Civ. nebſt 
dem Landrechte in Jolie und Quart fih befindet, fo 
andere Dausfahrnife. 

Kaufsliebhaber find hierzu eingeladen, 


4017. Künftigen Donnerjtag den 2. September 
wird die unterzeignete Infpeftion gemeinfhaftlicd mit 
dem Eönigl. Stadtrentamte (Münden) salva ratifi. 
satione der finigl, Regierung Des Jfarkreifes, Kanız 





" Gi 
Eifen, Serfel, Kanapees, Matratzen, Betten, Gewehr, — 


mer der Finanzen, die Ranalreinigungs + Arbeiten für 
die äuffere Bachauskehr in der far: und St. Annas 
Borftadt, und am Montage den 13. September die 
nämlihen Arbeiten für die innere Bachausfehr, jedes: 
mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr an die Wenigits 
nehmenden veriteigern. 

Steigerungsluflige werden eingeladen am 2. und 
15. Septemoer, jedesmal im Sommifjionsjimmer des 
tn, Stadtrentamts zu erfdheinen, und das Weitere 
hierüber fu vernehmen,. j 

Dünen den 25. Auguft 1824. 


Königl. baier. Cumulativ s Commillion der 
Fon. Landbau: nfpeftion des Jfarkreifes und 
des Fonigl, SOtadtrentamtes (Munchen). 


Riedl, Auffhläger, Rentbeamter. 





Berfhiedene Kundmahungem 


Pfänder auszulöfen. 


4096. Bey dem Eöniäl. baier, Verſatzamte allpier 
werden den 20, Eünft. Monats September dıe im Jahre 
1825 von dem Monat Zuny liegen gebliebenen Pfaͤn— 
der, im Falle man folde längfiens den 18. September 
zuvor nicht auslöfen follte, mitreld der gewöhnlichen 
Lizitation an den Meiftpietenden verkauft werden. Alle 
diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, Eünnen ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkebren. 

Münden den 28. Augnjt 1824. 





Borzaga, Roller. 





Bepvdlferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
teopolitan= und Pfarrfirche zu U. L. Frau 
Getauft: 12 Kinder, 6 männlid. und 6 weib⸗ 

lichen Geſchlechts— 

Getraut: 5 Paar. 

Geftorben: Den 21. Auguft. Joſeph Grim, Mau: 
rerpalliee, 45 I. alt, an der Lungenfuht. Den 22. 
— Herr Benno Bauer, bürgerl- Hufſchmidmeiſter, 
63 J. alt, an allgemeiner Waflerfucht. Amalie Raft: 
wurm, Bönigl. Dofkutfherstodter , 4 Mon. alt, au 
Bmwillingöfinder des Gchuhmadermeifters. 
Hafner, wovon’ der Knabe abgetauft, ı St. alt, das 
Mädchen Theres, 7 St. alt, aus Schwaͤche wegen uns 
geitiger, Geburt. Den 25. — Therefia Falter, kön. 
Hofkutſchersfrau, 39 J. alt, an febris lenta et hes- 
tiea mit gänzlicher Yungenvereiterung. Michael ‘Points 
ner, Miſchmann, 82 J. alt, an Altersſchwaͤche. Elir 
fabetha Müller, Goldarbeiterötodter, gı Ti’ alt, an 
Altersfhwädhe. Den 24. — Augufta Weiß, bürgerl. 
Melderstochter, 16 T. alt, an Entkräftung. Den 25. 
— Ferdinand Engelhard, Steinſcheiſfer 67 J. alt, 
an der Waſſerſucht. Den 26. — Joſeph Läftt, Wiks 
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ohn, 15 W. alt, an in Gichtern. er fohn, 28 T. alt, an Gichtern. Anna Maria Wierl, 
—— er Fönlal. Hoflaquaisfohn, 1 I. 2 Seilerstochter, 91 I. alt, an Altersihwäde. Den 25. 
alt, an Gichtern und Keuchhuften. Johann ken — Andreas Detl, gewef. Dffiziant bey 28 koͤnigl. 
leiter Taglöhnersfohn, 20 5 alt, an ber Delle Gentral : Staatsfhulden » Tilgungs : Rafie, 65 I- alt, 
fhwindfugt. an gänzliher Entkräftung. Philipp Dürle, bürgerk 
Meßgersſohn, 6 W. alt, an ber Abzehrung. Ein 
Zn der St. Peterd: Pfarr. “ nothgetaufter Knabe des Waͤſchers Johann Hirfgins 
Setauft: 13 Kinder, 8 männlid. und 5 welb⸗ er, in Folge einer ſchweren Geburt. Kathatina 
lihen Geſchlechts. Bingter, Taglöhnerswittwe, 49 J. alt, an induratio 
Getraut: ı Paar. hepatis, Leonhard Wenzinger, Na elf hmid, 62 I. 
Geftorben: Den 22. Auguſt. Tperefia Sifl, alt, an eiteriger Lungenſucht. Markus Kerid, Tagr 
Trockenladerswittwe, 73 I- alt, an Altersfhwäche. löpner, 75 9. alt, an Altersfpwädhe. Den 27. — 
Thekla Gleßler, Webermeerotochter 19 J. alt, an Thereſia Glockner, Thurmmwädtersgattin, 36 I. alt, 
der Lungenſchwindſucht und Reberverhärtung. Georg an der Rungenfuht. Mathias Weber, Milhmanns; 
Kröner, Lönigl. Ritterportier, 85 I- alt, an Altere- john, 4 Mon. alt, an Gichtern. Wois Wagner, - 
chwaͤche. Den = — Hohann Nepomuk Mastoßky, Schuhmader, 40 J. alt, an der Leberverhärtung. 
Badergefel, 24 9. alt, am der Lungenſchwindſucht. Augufta, unehel., 13 W. alt, an der Abjehrung. Den 
Therefia Sihneider, Zaglöhnerswittwe, 73 I. alt, 28. — Jakob, unehel., 6 T. alt, an Schwaͤche wegen 
am Schlagfluße. Anna Blett, Dienftmagd, 95 alt, zu früher Geburt. Klara Bonbinft; —— 
an der Lungenſchwindſucht. Den 24. — Rofina 86 I. alt, an Alteröfhwädhe. Tperefia, unehel., 6 
Stödl, Ealjföflersmittiwe, 55 3. alt, am Nerven», Mon. alt, an der Abzehrung. 
fhlage. Johann Wilhelm Kraͤtz, bürgl. Uhrmachers⸗ 


— — — — — —— |óïmtOnp t ñ— — — — 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 30. Yu gut bis 6. September regulirten 
| Brods und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 30. Auguſt 1824, 


ö— — — BSR I 
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Königlich PER Baierifcher 
A61 | 
Polizey- Anzeiger > von München, 





Nro. LXIX. Sonntag den 5. September 1324. 





Befanntmahungen. 
(Die Waplordnung betreffend.) 

4191. Die nach Art. 65. der Gemeinde: Wahlordnung im laufenden Jahre vorzus 
nehmenden ordentlichen Erfaswahlen für die Fönigl, Haupt: und Refidenzftadt beginnen am 
6. September 1. J. auf dem Rathhaufe mit der Wahl oder Wahlmänner, deren Zahl für das 

Graggenauer s Viertel $ +5 
Angers = 
—— 
reuz⸗ 
für die Mar: Vorſtadt 
für die Anna: Vorftadt 
ir die Sr Berka 
ir Die Schönfeld = Vorftadt 
ür die Ludwigs Vorftadt z 
Individuen beträgt. zufammen . 

Die Wahl für das Graggenauers und Anger « Biertel wird zuerft und gleichzeitig 

——— und jedes Stimmfähige Gemeindegkied unter Beflimmung der ©tunde vor: 
* geladen werden. 

Die Ur» und befonderen Wahlliften find während den drey Tagen, nämlich den 2., 
3. und 4, Geptember Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
auf dem Fleinen Rathhaus: Saale zur Einſicht der Wählenden vorgelegt, 

München den 1. ©eptember 1824. 


Königlihe Kommiſſion. 
pr 3 hr e hmaunn, —— — * ch iber, 
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(Die Handhabung des Fleiſchſatzes Setreffend.) 
—* 4172. Gemaßheit höchſter Regierungs-Entſchließung vom 24. Au d. J. wird 
Rachſtehendes J ee es tung yiermit zur öffenflichen a. gebracht. 
Nah eingezogenen Erfahrungen erlauben ſich die hiefigen Mesger willführliche 
Ueberfohreitungen des — — indem ſſe das Fleiſch des geſchlachteten Viehes 
nach dee verſchiedenen Beſchaffenheit abfondern, und nur dad Schlechtere um den Satz ver⸗ 
obfolgen laſſen, das Beffere aber zu höheren Preifen ausbieten, und jenem Theile des Pus 
blifums borenthalten, der fich zu diefen Preiſen nicht verſtohen will, 
*) 


A —— 
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Es wird daher verfügt, wie folgt: 

1) Die Verordnung vom 14. Juli 1792 (M. ©. ©. Bd. 5. ©. 255.) nach welcher 
nicht nur der Sleifcher bey,Ueberfchreitung des Sleifchfages ftraffällig wird, föndern auch jeder 
Käufer, der das Sleifh dem Mesger zu einem höhern, ald dem obrigfeitlic requlirten Preife 
bezahlt, in eine Geldbuße von fünfzig a ar verfällt, wird Fünftig ihrer ganzen Strenge 
nah in Vollzug gebracht werden. — Dienftbothen werden in folchen Salen nach dem Made 
ihrer Mitſchuld mit Arreft beftraft werden. 


2) Zeder Mesger, der überführt wird, bey dem Sleifchverfaufe den obrigfeitlich bes 
—— Satz überſchritten zu haben, wird in eine Strafe von zwanzig Reichsthalern ver⸗ 
urtheilt. 

3) Jeder Gensd'arm oder Polizeydiener, welcher eine ſolche Uebertretung zur Ans 
zeige bringt, und die Ueberführung des Angezeigten bewirkt, erhält aus dem angefallenen 
GStrafbetrage eine Anzeigegebühr von 15 fl. — j 

4) Alles Sleifch, welches der Mesger feinen Runden zufchicht, darf nur aus der Bank, 
und nicht aus dem Haufe des Metzgers verfendet werden. —. Der Sleifchverfauf außer den 
Bänken wird daher wiederholt ftrengftens unterfagt, und die deshalb angedrohten Gtrafen 
werden unnachfichtlich verhängt werden. . 

® 5) Es ift den Mesgern nicht geftattet, irgend einen Theil des in u. Bänfen 
ee Sleifches dem fich meldenden Käufer unter dem Vorwande der Beltellung vor: 
zuenthalten. 

Jede Uebertretung des Aten und Sten Punktes dieſer Anordnung pird mit einer 
Geldftrafe von 5— 10 fl. beahndet, wovon die Hälfte Dem anzeigenden Gend'arme oder 
Polizeydiener  zufällt. | 


München den 1. September 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
oo. von Rineder, Direktor. 


(Die a ger Sicherung des Publitums gegen Gefahren buch unvorfihtiges Fahren und Reiten 
etreffend. 

4135. Seit einiger Zeit ſind in der hieſigen Stadt durch Fahrlaͤßigkeit im Fahren 
und Reiten wieder mehrere Unglücksfälle entſtanden, daher ſich die unterzeichnete Behorde 
veranlaßt fieht, die folgenden polizeilichen Anordnungen zur genauen Darnadyadhtung wies 
derholt in Erinnerung zu bringen: 


1) Sowohl in der Stadt, als in den Borftädten darf nur in einem fogenannten 
kurzen Trotte gefahren und geritten werben. 


2) Eine Ausnahme von obiger Beftimmung tritt bey den fogenannten Mesgersfarten, 
dann bey allen Holz-, Getreid: und andern Fuhrwagen ein. Mit diefen Wagen darf, fie 


mögen beladen fenn, oder nicht, in der Stadt und in den VBorftädten nur im 
© khritte gefahren werben, | 


3) Begegnen fich 2 Fuhrwerke auf der Straße, fo müffen die Kutſchen ſich jederzeit 
auf der rechten Seite ausweichen. 


4) Das Fahren und Reiten auf dem Trottoir, fo wie jedes unbefennene Vorfahren 
wird ftrenge unterfagt. 


5) Der Fahrende und Neitende hat auf die Fußgänger, die vor ihm geben, fein 
Augenmerf zu richten, und diefelben bey Zeit anzurufen. 


—— 6) Wer aus einer Seitenſtraße in eine andere, aus. einem Haufe oder über eine 
Brücke fährt, oder reitet, hat jederzeit die Pferde im Schritte zu leiten. 
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Man wird bie Felge diefer Beftimmungen an Geld big zu fünfzehn 


Gulden oder mit Arreft bis zu dren 


agen be 


ftrafen, und bemerkt hierbey ausdrücklich, daß 


im Falle eines entftehenden Unglüces der —— zum vollen Schadenserfolge angehalten, 


und nach Umftänden ſelbſt den Gerichten zur ſtra 


wird, " 
Münden am 4. September 1824. 


rechtlichen Unterfuchung übergeben werben 


- KHoͤnigliche Polizey- Direktion München. 


von Rineder, Direktor, 


— 


(Die Reparatur der Haus, Nummern betreffend.) 


4132. Mehrere der noch beftehenden Haus: Nummern find durch bie Länge der Zeit 
unfennbar geworden; Die Hauseigenthümer werden daher aufgefordert, derley entitette Nummern 
ohne Verzug berftellen zu laffen. Diejenigen Nummern, bey welchen diefer Mißftand binnen 
8 Tagen, von heute an gerechnet, nicht gehoben ift, werden auf Koften Der Eigenthümer ers 


neuert werden. 
München am 4. September 1824. 


Königliche. Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direktor, 





(Das Schießen auf-der Landſtraße nähft Starnberg betreffend.) 
4117. Auf der Landftraße nächft Starnberg und in den Umgebungen haben bis jetzt 
öfterd Jene, melde diefe Gegend zu ihren Dergnügungen bereiften, mit ‘Piftolen geſchoßen. 
- Wenn fhon das Schießen im Allgemeinen unterfagt ift, fo Fann es am wenigften 
in diefem vielbefahrenen Diftrikte Arien werden. 


Auf Requifition des Fönig 


Landgerichtd Starnberg macht man daher befannt, daß 


das Schießen in jener Gegend durchaus nicht geduldet werde, und die nöthige Vorkehrung 
getroffen fen, damit Zumiderhandelnde amtlich zu Recht gewiefen werden Fönnen, 


München am 28. Auguft 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direftor, 








. Mietbichaften.. 

4136. Vor dem Karlöthore in der Baier: 
ſtraße No. 163. ift zu ebener Erde eine Woh: 
nung von 2 heiß» und 2 unheisbaren im: 
mern mit 2 Eingängen und allen Bequemlich- 
?eiten jährlich für 100 fl. am Ziele Michaelis 
au beziehen. j 


4130. Im Haufe No. 40., dem neuen Fön, 
Hoftheater gegenüber, ift das 2te Stockwerk, 
‚ganz neu hergerichtet, fogleich oder zu Mi— 
chaelis für 500 fl, jährlich au beziehen. 


“ 


4129. In der Eifenmanndgaffe No. 1106, 
im zweyten Stockwerke ift am 1. Dftober ein 
eingerichtete Zimmer mit eigenem Eingange 
für 8 fl. monatlich an einen unverheuratheten 
Herrn zu vermiethen, 


4144. In der Marvorftadt Sriedrichsftraße 
No. 230. ift eine Wohnung von 5 Simmern 
aneinander, Kühe, Kammer, Badezimmer, 
Waſchküche, Keller, geräumigem Speicher, 
©tallung für 4 Pferde und Remife zu drey 
Wägen mit einem fehönen Garten um den jähr: 
lichen Zins von 400 fl, fogleih zu vermiethen. 


("”) 


Mändel zu erfragen. 
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4137. Vor dem Einlafe aufer ber Wache 
im 2ten Haufe in der Mullerftraße No. 657. 
Lit, d, im 2ten Stockwerke ift aus Zufall 
eine fhöne Wohnung mit 2 heißs und einem 
unbeisbaren Zimmer, ‚großer Küche, Speicher, 
Keller und allen übrigen Bequemlichkeiten 
jährlich für 120 fl. zu Michaelis zu beziehen, 
Das Weitere ift au ebener Erde bey Herrn 





‚4134. In dem Haufe No. 74. in der Schwa⸗ 
bingerftraße ift ein Laden nebſt Zimmer um 
500 fl. zu vermiethen. 


4158. In der Damenftiftsgaffe No. 1155. 
ift vornheraus über eine Stiege eine Woh— 
nung für 110 fl., und eine über 2 Ötiegen 
rückwärts für 60 fl. jährlich zu Michaelis zu 
beziehen. . Das Nähere ift im. Bauhofe zu 
erfragen. 


4131. In der Fürftenfeldergaffe No. 1003. 
ift über zwey Stiegen vornheraus ein meub. 
lirtes Zimmer mit zwey Kreuzſtöcken für 8 fl 
monatlich fogleich zu vermiethen. 


4142. No. 1403. am Rochusberge über 1 
Stiege ift am 1. Oktober ein meublirtes, heißs 
bares Zimmer mit eigenem Eingange für Ofl. 
monatlich zu beziehen, — 


4147. Vor dem Angerthore in der Müller: 
ftraße No. 662. find 2 fchöne Zimmer nebft 
Alfoven, mit Meubels für 10 fl. und ohne 
Meubels für Tfl. am 1. Dftober zu vermiethen* 





4148. No. 368. in der Wilhelminenftraße 
Marvorftadt zunächft dem neuen —— 
find über 2 Stiegen 2 ſchön meublirte Zimmer 
mit Bett und eigenen Eingängen ꝛc. ıc. für 
10 fl. monatlih vom 1. Fünftigen Monats 
Dftober an zu vermiethen. Das Nähere ift 
su ebener Erde zu erfragen. 





‚4136. In der Zürftenfeldergaffe No. 089. 
ift eine Wohnung mit 7 Zimmern, 2 Küchen, 
Keller, Holzlege und andern Bequemlichkeiten 
für 3350 fl. jährlih ganz oder abgetbeilt zu 
vermiethen. as Mähere iſt beym Hausei— 
genthuͤmer zu erfragen. 


4150. In der Lederergaſſe No. 407. über 
eine Stiege vornheraus ift eine Wohnung, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehen, für 130 
fl. zu Michaelis zu beziehen, 


4155. Eine Staatsdienersſamilie ohne Kinder 
fucht ein an Michaelid zu beziehendes Quartier 
mit Meubelg, nicht zu weit von der Pranz 
neröftraße und an der Connenfeite von 5 — 
4 Zimmern, wovon eined unheigbar feyn Fann, 
und einer Küche, D. Ueb. 


4156. Am Promenadeplatze No. 1541. im 
zten Stockwerke vornheraus iſt eine Wohnung 
für 200 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
au beziehen. 


4157. Um Promenadeplage No. 1541, im 
2ten Stodwerfe vornheraus ıft eine Wohnung 
für 300 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
zu beziehen, R 


4166. Im Schramengäßchen No. 89. iſt 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, Kammer und 
Küche ıc, 20, zu Michaelis für 160 fl. zu vers 
miethen, und über eine Stiege zu erfragen. 


4162. Neben dem Marthore No. 1485. im 
aten Stockwerke vornheraus find 2 austapes 
zierte und fihön meublirte Zimmer, mit eiges 
nem Eingange und fchöner Ausficht verfehen, 
für 15 fl. monatlih zu vermieten und am 
1. Dftober zu beziehen. 


4163. Im Thale Petri im Kuchelbaͤckergaͤß⸗ 
hen No, 544. über 2 Stiegen find am erſten 
Dftober zu beziehen: ein Zimmer mit Dett 
und eigenem m... für 5 fl. monatlich, 
ein Zimmer rückwärts mit Bett für 5 fl. mos 
9 eine Kammer mit Bett monatlich 

ür 2 fl 


4181. Dor dem Karlsthore rechts No. 1512. 
über zwey Stiegen vornheraus ift kin ſchön 
meublirtes Bimmer mit Alfoven, mit oder 
ohne Bett, um 12 — 15 fl. monatlih am 1. 
Dftober zu bezieben, und von "ber ı2 Uhr 
Morgens, dann von 5—6 Uhr Nachmittags 
zu befichtigen. 





-4158. In der Sendlingerftraße No. 005. 
ift eine Eleine, ſchöne Wohnung für den jähr: 
Jichen Sins von 50 fl. zu vermiethen und* [os 
gleich zu beziehen. 


 4160.-9n der Schönfelöftraße No. 103. ift 
eine ©tallung für 4 Pferde nebft heigbarem 
Kutſcherzimmer, Remife für 2 Wägen, dann 
Sutterboden, vom 1. Dftober anfangend, für 
12 fl. 30 Fr. monatlich zu vermiethen. 


4153. Im Echramengäßchen No. 96. find 
über eine Stiege 2 Zimmer nebft Küche, Holzs 
lege und übrigen Bequemlichkeiten für 80 fl., 
über 2 Stiegen 3 Zimmer mit allen Bequems 


lichkeiten für 110 fl. und über 3 Stiegen - 


Bimmer mit den übrigen Bequemlichfeiten für 
66 fl. jährlich zu vermiethen. Das Nähere 
ift beym Haudeigenthümer zu ebener Erde 
au erfragen. 


* hieſigen Studiengebäude über 2 
©tiegen No. 3. if fogleich ein Sorte = Piano 
* — Preis zu dermiethen oder zu ver⸗ 
aufen. 


4189. I der Prannersftraße No. 1502. 
über eine Stiege ift ein ſchön meublirtes Zims 
mer vornheraus für g fl. monatlich zu vers 
mietben, 


4187. I der Windenmachergaffe No. 1552. 
über 3 Gtiegen Fann fogleid- ei 
— Zimmer für 8 fl. monatlich bezogen 
werden. 


4113. Im Haufe No. 1015. in der Kaufin⸗ 
erftraße ift eine bequeme Wohnung für 400 
E su Michaelis oder zu Georgi zu vermiethen. 


4186. Im Damenftifte No. 1164. rüfwärts 
du ebener Erde No. 1, ift ein meublirtes Zims 
mer monatlich für 6 fl. fogleich zu beziehen, 





4170. Ein helles Zimmer ift zu vermiethen 
mit Bett und dazu gehöriger Einrichtung 
monatlih für 3 fl. und Fann fogleich bezogen 
werden am Rindermarfte No. 641. im des 
maligen — über 1 Stiege ruͤck⸗ 
waärts im iten Eingange. 
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ein modern‘ 
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4182. In der Karlsſtraße No, 1118. über 
eine Stiege vornheraus ift ein ſchön meub: 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für 11 
fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


4188. Vor dem Karlsthore in der Schü— 
tzenſtraße No. 62. im Rofengarten über drey 
Stiegen ift vornheraus an der Schießſtatt- 
feite ein fhönes Zimmer fammt Einrichtung 
und eigenem Cingange nebft einer Holzlege 
am 1. Öftober für 6 1 monatlich zu vermies 
then, und das Nähere dafelbft im Eingange 
links zu erfragen. 


4180. Am Rindermarfte No. 646. ift das 
2te Stockwerk mit 6 Zimmern, Küche, Keller 


und übrigen Dequemlichkeiten für 280 fl. Jah⸗ 


reszins am Fünftigen Ziele Michaelis zu ber 
ziehen. 





4171. Neben dem Eönigl. Theater am ars 
thore No. 488. im Gramer’fchen Kiftlerhaufe 
über 3 Stiegen ift ein fchönes, mit allen Be— 
quemlichfeiten verfehened Zimmer für 7 fl. 
monatlich zu vermiethen. 


4173. ‘In der Karlöftraße No. 1112. über 
2 Stiegen ftehet ein Zügel monatlich für 3 
fl. zu vermiethen. 


4179. In einem Haufe in einer Hauptftraße 
in Mitte ‚der Stadt ift eine Wohnung im 
sten Stockwerke für 240 fl. am nächſten Mis 
chaelisziele zu vermiethen. 


4177. In der Herrnſtraße No. 345. zu 
ebener Erde ift ein heitzbares, eingerichteteg 
immer mit eigenem Cingange für 4 fl. 30 
fr. am 1. Dftober zu beziehen. 


4176. Am Rochusberge No. 1458. über 2 
Stiegen find 2 heisbare, meublirte Zimmer, 
mit der Ausſicht auf den Dultplas verfehen, 
für 14 fl. am 13. Dftober zu beziehen. 


4208. In der Gendlingerftrafe No. 900. 
ift die Wohnung im Zten Stockwerke vorne 
heraus für 170 fl. jährlich zu Michaelis zu 
beziehen, und das Uebrige zu ebener Erde 
su erfragen, 


(’®) 
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4105. In der Raufingerftraße No. 1013. 
über 3 Stiegen ift ein ſchönes, helles, mit 
aller bequemen Einrichtung verfehenes Zimmer 
rückwärts ſogleich für 6 fl. zu bezichen. 


4205. Zu der Marvorftadt, Wilhelminen: 
ftraße, No. 272. über zwey Stiegen ift eine 
Wohnung von’ 4 Zimmern nebit Küche, Holzs 
lege, Keller und Speicher, und einer gemeins 
fhaftlihen Wafchfüche fogleich oder zu Mis 
chaelis um 200 fl. zu vermiethen. 


4290. Auf dem Hofgraben No. 233, zu 
ebener Erde ift,eıne Wohnung von 2 Zimmern 


ic. 2, zu Michaelis für 120 fl. jährlich zw’ 


vermiethen, und dag Nähere über 2 Stiegen 
zu erfragen. 


4201. Auf dem Hofgraben No. 233. über 
eine Stiege ift eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, einer Küche, Speifefammer und Magds 
fammer fammt übrigen Bequemlichkeiten zu 
Michaelis für 240 fl. zu beziehen. Das Weis 
tere iſt Dafelbft über 2 Stiegen zu erfragen, 


4105. In der Sendlingerftraße No. 949. 
über 2 @tiegen find zwen meublırte Zimmer 
zufammen fur 6 fl. monatlich fogleich oder 
am 1. Dftober zu beziehen. 


4127. Zwey gut eingerichtete, beisbare Zims 


mer, mit Betten und eigenem ee vers’ 
e 


feden, find zufammen oder theilweife für 7 fl. 
und ı2 fl. zu vermiethben und fogleich zu Des 
ziehen. Das Weitere ift auf dem Rinders 
marfte No. 647., Eingang. gegen die Sürftens 
feldergaffe neben dem Eonditor Wagner, über 
3 Ötiegen zu erfragen. 


4098. Es ift eine Wohnung vor dem Karls⸗ 
thore rechts im Rondelle No. 1312. zu ebener 
Erde vornheraus für 150 fl. Jahreszins am 
Ziele Michaefis zu beziehen, und das Nähere 
beym Hauseigenthümer au erfragen, 


4055. In der Theaterftrafe No. 498. ift 
eine Wohnung zu ebener Erde um 160 fl. au 
Michaelis zu beziehen. Sie befteht aus vier 
beisbaren und einem unheisbaren Zimmer, 
Küche, Speifefammer, Dolzlege und Keller. 
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4108. Der Hutterfchwaige gegenüber, zus 
nähft der neu zu erbauenden Kaferne No. 
603. ift im 2ten Stockwerke eine fehr ſchoͤne 
Wohnung von 4 Zimmern fammt Küche, Kels 
ler, Speicher und Pferdeftallnng für 200 fl. 
jährlichen Zins am Ziele Michaelis zu beziehen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 





4135. Es gieng zwifchen Ober: und Unters 
Sendling ein Sonnenſchirm verloren. Der 
Binder beliebe ihn gegen Erkenntlichkeit im 
Polizey: Anfragsbureau abzugeben. 


4184. Ein ſchwarzes Bracelet mit Schließe 
ift zu Verlurft gegangen. D. Ueb. 


4154. Es ift Jemanden ein Hühnerhund 
zugelaufen. Der Eigentümer Fann ihn ere 
fragen im Thale am Radifteg No. 550. zu 
ebener Erbe. 


4192. Zu Thalfirchen ift ein grünfeibener 
Sonnenſchirm verloren gegangen. Der ins 
der wird gebeten, denfelben gegen T „ nung 
bey der Hofdame Egckher im Herzuys Marz: 
gebäude zurückzuſtellen. 





4204. Es ift am 1. d. M, ein rothes Eidye 
börnchen entfprungen. Der Sinder beliebe 
es gegen Erfenntlichfeit am Rindermarfte No, 
641, über 4 Stiegen abzugeben. 


4196. Den 31. Auguft ift in der heil. Geifte 
Firche ein Eleiner Sonnenſchirm ftehen geblieben, 
Der Finder wird gebeten, denfelben gegen, 


-Erfenntlichfeit beym Weingaftgeber Döllerer 


im. Thale abzugeben. 


4199. Den 29. Yuguft wurde am Mar: Joz 
feppsplage ein ‘Perfpektiv verloren. D. Ueb. 


4190. Den 2. September wurde im enge 
lifchen Garten eine Giberciere von brauner 
Seide mit Stahlverzierungen verloren. Der 
Binder wird gebeten, ſelbe gegen eine anges 
meſſene Belohnung im Polizey⸗Anfragsbureau 
abzugeben, . 
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4163. Den 2. Gepfember ift in der Wein: 
ſtraße beym Minifterium eine Schere, mit einer 
— zum zuſammen legen, verloren worden. 

er Finder wird gebeten, dieſelbe in der 
Weinſtraße beym Glaſer abzugeben. 


Dienft- und andere Geſuche. 


4143. Für einen Lehrjung von guten Eltern 
wird ein Plas bey einem Schuhmachermeifter 
gefuht. D. Ueb. 


4145. Der Unterzeichnete empfiehlt fich eis 
nem geehrten Publifum als Pader von Meu— 
bels, Glaswaaren, Uhren :ıc., welche trans: 
portirt-werden follen. Die größte Sorgfalt 
und billige Preife verbürgen ihm die allges 
meine Zufriedenheit. 

Georg Bel, 
am untern Anger No. 850. rüfmwärts. 











4165. Wer den gründlichften, mit eben fos 
viel Deutlichfeit und Kürze verbundenen Uns 
terricht in der lateinifchen, deutfchen, auch 
griechifhen Sprache wünfcht, beliebe aefälligft 
das Nähere im heil, Geiftgäßchen No. 500, 
im 3ten Stockwerke zu erfragen. 


4161. Ein Frauenzimmer von gutem Her— 
kommen fucht als Stubenmädchen in Dienft 
zu treten. D. Ueb. 


4159. Eine geprüfte Lehrerin hat zum Uns 
terrichte in der franzöfifchen und italienifchen 
Sprache noch einige Stunden frey, und ift 
zu erfragen am Rindermarkte No, 641. im 
Laden des Samenhändlers Dies. 


4205. Man fucht eine Perfon, welche Fochen 
Fann und fih allen häuslichen Arbeiten uns 
—— am nächften Ziele Michaelis in Dienſt. 

eb, 


4178. Ein Srauenzimmer von guter Herfunft, 
mit guten Zeugnißen verfehen, welches in den 
. weiblihen Arbeiten und in der franzöfifchen 
Sprache vollfommen geübt ift, wünfcht hier 


bey einer Herrfchaft als Stubenmädchen oder 
ald Gouvernante einen Dienft zu erhalten. 
Sie ift zu erfragen im ©chönfelde in der 
obern Sartenftraße N, 93. 


4149. Ein unverheuratheter Mann wünfcht 
ald Schreiber irgendwo Unterfunft. Derfelbe 
ftand fchon bey mehreren Aemtern und Ad: 
vofaten in Condition, und daser der franzö: 
ſiſchen Sprache kundig ift, Fönnte er die ct= 
waige Jugend eines Beamten nebenben unter: 
richten. D. Ueb, 





Feilſchaften. 


3944. Durch den Austritt meines Aſocies 
Herren Eder .veranlaft, babe ich mich ent: 
ſchloßen, mein Waarenlager gänzlidy aufzus 
räumen, und es en detail zu und unter den 
Sabrifpreifen zu verfaufen. Da daffelbe größ— 
tentheild aus guten ganz gangbaren Waaren 
beſteht, ‚empfehle ich es-zur geneigten Abnahme. 

Lager: Deftand 
in Geiden:Waaren: 

Doubleflorences, Marcelines, Gros de Na- 

les, Levantines, Atlas, Gros d’ete, Meuble— 
‘Barapluies u. andere Taffte, feidene Strümpfe. 
-- Daumwoll:Waaren: 

Seine und fuperfeineenglifche Percals, detto 
Darchende, Drientald und Pique, feine und 
ordinäre Jeaconets, Vorhäng:Mouffelines, ges 
druckte Jeaconets und Piques, Sarsenets und 
Daumwolls Sammet. 

Wollen: Waaren: 

Drdinäre und feine Caſimire, Circasias, Ga: 
melot3, Bevers, franzöfifche $ breite Merinos, 
deögleichen ordinäre englifche, und 4 breite 
I Meubelg, Moreens, Toilinets und Swan- 

ons. 

Ferners franzöfifche wollene Shawls, Me: 
tinostücher, oftindifche Foulards und alle ans 
dere Sorten HerensHalstücher, Creppe, Li- 
nons, wollene, feidene und balbfeidene Echar- 

en und Halstücher, Wachsleinen, Bifchofs 

ſſenz ıc. ⁊c. 


F. A. Schuh, 
in der Weinſtraße No. 123. 


4116. Da die feinen Tſchakos früher für 
9 fl? 30 Er. verkauft wurden, und ich von 
meinem Vorrathe diefelben für 6 fl. erlaffe, 
fo verfpreche ich mir einen bedeutenden Abfag, 
da fie von der nämlichen guten Qualität find, 
und empfehle mic. . 

. Joh. Georg Bauer, Fön. Hofhutmacher. 
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4140. Unterzeichneter macht biemit öffentlich 
befannt, daß er feinen Laden. in der Send⸗ 
- Jingerftraße No. 728. im Eteiner’fhen Koch⸗ 
baufe geöffnet hat, wo er Leder aller Gattung, 
ftückweife und im Ausfchnitt, fo auch Schuh⸗ 
macherwerfacug aller Art von befter Sorte 
verkauſt. Er verſpricht die billigſten Preiſe 
und empfiehlt ſich zu geneigtem 

Paul Gampert, Lederhändler. 


4141. Der Unterzeichnete macht hiermit die 
ergebenſte Anzeige, daß er vermög allerhöch⸗ 
ſter Bewilligung Choccolade fabrizirt, und das 
Pfund zu 1 fl, ı fl. 15 fr, 1 fl. 30 kr., 2 fl. 
2 fl.30 fr, 3fl., 4 fl. und 5 fl. verfauft, 
überdieß auf mehrere Sorten gütige Beftels 
lungen annimmt, und in feinem Lokale am 
Mariahülfplage No. 86. in der Vorſtadt Au 
die Taffe zu 9 fr. auskocht. Durch die gute 
Qualität und die äußerſt billigen Preiſe feis 
nes Sabrifats wird er fich beftend empfehlen, 
und beftimmt zahlreichen Zuſpruche entgegen 


fehen dürfen, 
Chriftian Schira, 
Ehoccolade » Fabrikant. 


4130. Ben dem Unterzeichneten find über 
50 leere reine @elterferwafferfrüge das Stück 
für 6 Er. zu verfaufen. 

Alois Hofmann, Stadtapothefer. 


4152. Nabe an der Therefienz Wiefe, wo 
Das DOftoberfeft der Fönial. Haupt: und Res 
ſidenzſtadt München gehalten wird, ſteht an 
der Pafingerftraße ein folid, auf Schloßart 
neugebautes, Haus, 2 Etodwerfe hoch, 99 
Schuh lang und 33 tief.. Darin befinden 
fih 4 aefchloffene Quartiere mit 10 Zimmern, 
dann ı Pferd:, 1 Kuh⸗, 1 Geflügel: und 
1 Schaafſtallung; da letztere fehr groß ift, 
ſo dient ſie auch zur Remiſe; dann auch ein 
ſehr guter Keller, ferner‘ 13 Tagwerk Mies: 
gruͤnde, wovon ein Theil zur Garten-Anlage 
bereitet wurde, und in dem fich ein Brunnen 
mit gutem Waffer befindet. Das ganze oben= 
befchriebene Anwefen ift mit einer hoben Blanfe 
umgeben, und wird für 4000 fl. verkauft. 
Yuch Fönnen 14 Tagwerk Wiedgründe um 
billigen Preis in der Nähe hiezu abgegeben 
werden. Das Nähere ift am Angerplage 
No, 809. im iten Stockwerke zu erfragen. 


4194. Der Unterzeichnete giebt ſich hiermit 
die Ehre einer hoben Nobleffe und dem 
geehrten Publifum die Anzeige gu machen, 
daß er — eine ganz vortreflich fchöne 
Auswahl von fagonirten gouffrirten und mois 
tirten, dann Slor, Atlas und Taffetbändern 
im neueften Deſſeins befige. Ben diefer Ge: 
legenheit empfiehlt er zugleich feine ſchon 
länger bekannt fchöne und gute Strick⸗ 
und Sillees Baummolle, welche er in allen 
laufenden Nummern vorrätbig bat; ferner 
befte franzöfiihe Nähefeide und Nähefäden, 
fowie auch gutfärbige Wollenligen auf Däs 
menkleider, Die Preife fämmtlicher Bands 
und übriger Artifel find fo regulirt, daß fich 
jeder geehrte Abnehmer bey einem beliebigen 
Derfuch überzeugt finden wird, billig und gut 
bedient worden zu feyn. Indem er um. güs 
tigft geneigten Zuſpruch höflichft "bittet, ems 
pfiehlt er ſich ganz ergebenft. 

N. Burghard, 
bürgerl. Handelsmann in der 
Sendlingerſtraße No. 893. 


4168. Zu Indersdorf, unweit bes Klofter: 
gebäudes, ift aus freyer Hand ein ganz lud: 
signed Anwefen, woben fih_3 Tagw. 9 Dez. 

ies⸗- und 28 Tagw. 45 Des. Holzgründe 
befinden, zu verkaufen. 

Das Haus, ein Stockwerk hoch, auf einer 
Anhöhe mit fhönen Zimmern, Stallung und 
allem Erforberlichen verfehen, ift überdich mit 
guten Dbftbäumen, einem Eleinen Wurzgärts 
hen, und von einem Wiesgrunde umgeben. 

Derjenige, welcher dieſes Anweſen Fäuflich 
an ſich bringen will, welches fowohl für einen 
Dekonom, als feiner vortrefflihen Lage wegen 
für einen Privatmann geeignet ift,. beliebe ſich 
entweder in Perfon oder in franfirten Bries 
fen an den Unterzeichneten zu wenden. 


Paul Maufer, 
penf. Klofterförfter zu Inbersdorf. 


4151. Es find 10 Etüd Winterfenfter für 
5 Kreuzſtöcke, 4 Schub 11 Zoll vn und 22 
Zoll breit, dann ein blecherner Eleiner Dfen 
mit Rohr zu verkaufen. D. Ueb, 


4197. Es find mehrere Tagwerk Grumet 
zu verfaufen. Das Nähere hierüber ift in der 
Kaufingerfiraße No, 1611. zu erfragen. 


% 


4104. Unterzeichneter giebt fich hiemit die 
Ehre, dem hohen Adel und verehrlihen Pus 
blitum fein - vorzüglich gut affortirtes Lager 
vom Zucker und Kaffee, feinem Provengerz, 
Mohn: und Lampenöl, ächtem mailänder und 
franzöfifpem Choccolade, fehr guten verone⸗ 
fer ami, frifhen Maccaroni, Arrac de 
Batavia et Rhum de Jamaica beſter ©orte, 
fo wie auch von verfchiedenen Sorten frans 
zöſiſchen Liqueurg, altem abgelegenen Schwei— 
zer: Kirfchermwaffer und ganz; ächtem Eau de 
Cologne zu empfehlen. Serners find wieder 
angefommen befannt in Portoricco, Das 
rinas und Laquira, beiter Qualität St. Omer, 
Rohillard, Carrada, Doppelmops, Rappe de 
Paris und Virginie Tabak. Durch reele und 
prompte Bedienung fhmeichelt er fich von feis 
nen Abnehmern bas gütige Zutrauen zu erhalten. 

Fr. Xaver fer, 
am alteyg Eiermarfte. 


4174. Im füdlichen Neubane linfs vor dem 
Gendlingerthore in der Blumenftraße No. 669. 
a. wird ein Slügel um 20 fl. verfauft. 


4108. Es werden 5 bis 60ofl. aufzunehmen 
gefucht. D. Ueb. 


4203. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, 
dem hoben Adel und dem ſammtlichen Publi— 
kum ergebenft anzuzeigen, daß er die Schub: 
macher Riedlifche Gerechtigfeit an fich gebracht 
babe. Er verfpricht prompte und fihnelle Bes 
dienung und fchmeichelt ſich deßwegen eines 
zahlreichen Beſuches. Der Laden ift in der 
Weinftraße No. 1628. 

l Johann Bottlied Schelle, 
bürgl. Schuhmacher. 


4087. Im Haufe No. 38. auf dem Mars 
Joſephsplatze find mehrere neue Regale wie 
auch eine Ladentafel, Schreibtifch, Kommode, 
welche Gegenftände nebft andern Gerätbfchafr 
ten bis Michaelis entbehrlich werben, zu vers 
Faufen. -Sämmtliches Fann big dahin zu je 
Der Stunde angefehen werben. 


4207. Im Haufe No. 987. in der Fürſten⸗ 
eldergaffe ift eine bedeutende Anzahl Betten 
. für 2 ‚Perfonen nebft Bettftellen zu verfaufen. 

Das Uebrige ift zu ebener Erde zu erfragen. 
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4175. Ein vor dem Karlötbore, nahe bey 
der Stadt gelegener, mit laufendem Waffer, 
Srüobeeten, Glas: und Treibhaufe, dann höl- 
zernen und gerhauerten Saleten, nebit einer 
Küche und fonftigen Einrichtungen wohl vers 
fehener Garten, deffen Anlage auch die Ers 
bauung eines Wohnhaufes zuläßt, ift fogleich, 
dzo ohne Unterhändler, zu verkaufen. D. 

eb. 


4107. Mehrere Suder reiner, felbitgezoge: 
ner Sranfenweine find unterm Keif, ſowohl 
im Ganzen als eimerweife zu verfaufen. 
Proben Fönnen vor dem Sofephsthore rechts 
No. 1296. der Connenftraße über 3 Stiegen 
täglich abverlangt werden, 


—— —ñ —— 


Verſteigerungen. 


4169. Am Montage den 27. d. Mts. ii 
9 Uhr werden bey der unterfertigten Gommiffion in 
ber Dofgartenkaferne mehrere alte Monturftüde an 
* —— gegen gleich baare Bezahlung vers 
auft. . 

Münden den 2. September 1824 


ö Die 
Drefonomie s Commiffion bes Fönigl. baier. 
Örenadier: Garde» Regimented. 


Kirchhofer, Major. 
Enzberger, Regimentsquartiermeifter. 


4113. Am Montage den 6. September Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
werden in der Theatiner : Schwabingerfirafie No. 85. 
im 3ten Stodwerke nadfolgende Gegenftände gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfleigert, als: Kupfer, 
Eifen, Sefjel, Kanapees, Matragen, Betten, Gemehr, 
Pfeiffenköpfe von Meerfhaum und Holz, mehrere Ge; 
mälde, Bücher, worunter Cod. Max. Bav. Civ. nebſt 
dem Landrechte in Folio und Quart fi befindet, fo 
andere Hausfahrniffe. \ 

Kaufsliebhaber find hierzu eingeladen. 


Verſchiedene Kundmachungen. 











462.· EN Das 
Föniglich baierifche Kreisr und Stadtgericht 
Münden 


bat in dem Schuldenwefen der Melbersmwittme Anna 
Rammerer dahier durch Entfhliefung vom 13. April 
laufenden Zahres den Univerfals Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlihk 
I) zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nachweiſung auf Montag den 25. Oktober d. 5 
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II) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 24. Nov, d. J. 
1) zur Schlufverbaudlung auf Freytag den 24. 
Dezember d. J. ; und zwar für die Replik bis den 7. 
" Sähner 1825 einfplügig, und für die Duplik bis den 
22. Jänner 1825 einfhlüßig, jedesmal Vormittags 9 
Uhr feitgefept, und bierzu ſämmtliche unbefannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiermit öffentlih uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 
erfheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung der 
orderung von der gegenwärtigen Konfursmafie, das 
ichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihliefung mit den an denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. . 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Bemeinfhuldners in Danden 
haben, bey Vermeidung des nodmaligen Grfages 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ben Gericht zu übergeben, 
Den 20. Auguft 1824. 


der. 
Liebesfind, Protofollift. 


4167. Am Dienftage den 21. September d. 3. wird 
der Bedarf an Talgkerzen und Brennoͤhl für das k. 
Grenadier s Garde: Regiment für das Gtatsjahr 187% 
-an den Wenigftinehmenden zur Lieferung in Akkord 

egeben. 

. ieferungsluflige werden daher eingeladen, fih an 
dem beftimmten Tage Vormittags 9 Uhr bey der ums 
terfertigten Gommiffion in der ——— ein⸗ 
zufinden, das Weitere zu vernehmen und ihre Ange— 
bote zu Protokoll zu geben, wobey jedoch bemerkt 
wird, daß nur gewerböberechtigte Lieferanten zugelafs 
fen werden können. 

Münden den 29. Auguft 1824. 


Die 
Defonomie Gommiffisn des Fönigl. baier. 
Örenadier s Garde: Regimentes, 


Kirchhofer, Mojor, 
Enjberger, Regimentsquartiermeifter. 


4202. Diejenigen, welbe an dem Nachlaße des am 
30. Auguft d. 9. bierorts verlebten Eönigl. penfion, 
Dberlieutenantö der Eönigl. Leibgarde der Hartfchiere 
Sohann Baptift Lehner aus was immer für einen 
Rechtstitel Anfprüche machen zu Eönnen glauben, wers 
den hiermit aufgefordert, Diefelben um fo gewiſſer 
Binnnen 30 Tagen bey der unterfertigten Behörde 
anzumelden, als auflerdefien in diefer Berlaffenfchaft 
sechtliher Drdnung gemäß vorgefchritten werden wird. 

Münden am 31. Auguft 1824. : 


D 
Fönigliche Gommandantfchaft der Haupt» und 
Refidenzftadt München. 


Freyherr von Ströhl, General: Lieutenant. 
DuBan, Brigade, Aktuar, 


27. — Hr. Graf de la Garde, von Parifl, 


* 


Fremden-Anzeige. 





Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 26. Auguſt. Hr. Graf von Etarjendige, Edel: 
mann aus Pohlen. Hr. Lambert, Profeſſor Von Pas 
rise. Dr. Auguftin, Kaufmann von Hamburg. Den 


Hr. 
Graf Waldbott von Baſſenheim, Reichsrath von 


"Burheim. Hr. Dupre, Kaufmann von Dirmftein. 


Den 28. — Ihre Durdlaudt Frau Fürftin Potoka, 
von Kiod.. Hr. Monpelas, Kaufmann von non. 
Hr. Lambert, Partikulier von Paris. Hr. Zemmet, 
Edelmann von London. Den 29. — Hr. Melner, 
General von London. Hr. Brants, Doktor von Wien. 
Hr. Baron v. MWeddern, Gutöbefiger aus Weſtphalen. 
Den 50. — Dr. Graf Gorgoly, Paiferl. ruf. Gene: 
ral: Major von Moskau. Hr. Graf v. Wittgenftein, 
Baif. ruß. Kämmerer von Peteröburg. Den 31. — 
Hr, Morlanfyg, Kapellmeifter von Dresden. Mode. 
Eoldy, von Dreden, Hr. Engl, Banquier von Be: 
rona. Ürenherr' von Lotzbek von Augsbura. Hr, 
Nitter von BWilfon,. Eaiferl. ruß. wirklicher Staats, 
rath von Peteröburg, 


Ben Herren Mar Albert, Gaftgeber zum fchwars 
zen Adler in der Kaufingeritraße. 


Den 24. Aug. Sr. Durchl. Fürftv. Jußupoffl, von Pe: 
feröburg. Den 25.— Sr. v. Scheve, Präfident von 
Berlin. Den 26, — Hr. Braun, Kaufmann von Reuts 
fingen. Den 27.— Hr. Garteron, Partikulier v. Paris. 
Hr. Muͤhlig, Kaufınann von Mainz. Hr. Hartmann, 
Baupraktifant von Dillingen. Hr. Rugendas, Kauf: 
mann von Augsburg. He. ». Gapl, von Dlvenburg. 
Hr. Dwen, engl. Edelmann von London. Hr. Gig 
mund, Kaufmann von Kempten. Dr. Loos, Partis 
Bulier aus Griechenland. Hr. Dederer, Raufman von 
Augsburg. Den 28. — Hr. Bad, Handlungsbucd: 
halter von Wien. Den 29. — Dr. Graf von Dürk: 
beim, von Thürenhofen. Hr. Straulino, Kaufmann 
von Augsburg. Frau Gräfin von Kreith, von Re: 
aendburg. Dr. Schropp, Kaufmann von Augsburg, 
Den 50. — Gr. Rompano, Kaufmann von Mailand. 
Hr. Dotti, Partifulier aus Stalien. Den 31. — 
Hr, Kellfall, englifcher Edelmann von London, Hrn. 
Bifewell und Kettenbeil, Kaufleute von Leipzig. Hr; 
Bucetih, Kaufmann, und Hr. Michelli, Güterbefiger 
von Trieft. Den 1. September. Hr. Beuther, Kaufs 
mann von Lindau. Gollins, engl. Dame von Lons 
don. Hr. Riedel, Kaufmann von Mannheim. Hr, 
Raim, engl. Edelmann von Straßburg. Dr. Kling, 
Kaufmann von Bervierd. Den 2. — Sr. Deker, 
Doktor von Augsburg. 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaftgeber sum 
goldenen Hahn, 


Den 25. Adgufl. Hr. Schmidt, Kaufmann von 
Leipzig. Dr, Roſenfeld, Rabiner von Uplfeld. Dr. 


(m ) , 


Digleria, Raufmann von Augsburg. Den 26. — 
Hr, Graf Butler, Brigadier und Seflungsfommans 
dant von Würzburg. Hr. Rippman, Rabiner von 
Fürth. Hr. Baron von Bonl, Gutsbeſitzer ans Typs 
rof., Frau Gräfin Kielmanndegge, von Augsburg. 
Den 27. — Hr. Ikelsheimer, Oekonom von Fürth, 
Hr. Hengeller, Kaufmann von Genf. Hr. Baron v. 
"Gotta, Lönigl. würtemb. Geheimrath von Stuttgart. 
Den 28. — Hr. Geyershofer, Kaufmann von Adelds 
dorf. Hr. Ritter von Giovanelly, Gutsbefiger von 
Boben. Hr. Graf Königsegg:Aulendorf, von Aulen: 
dorf. Den 29. — Hr. Lob, Kaufmann von Heilings: 
feld. Hr. Bogner, Kaufmann von Gerlahsheim. 
Hr. Küll, Kaufmann von Sollingen. Dr. Gramid, 
Raufman von Augsburg. Den 0. — Hr. Seken⸗ 
dorfer, Kaufmann von Adelsdorf. vw. Stangha, 
Raufmanndfrau von Landöberg. Dr. Buſche, Kaufs 
mann von Neuenrode. Dr. Bravy, Kaufmann von 
arena Den 31. — Hr. Haſchka, Doktor der 

edizin von Halle. Hr. Stern, Kaufmann von 
Sommerhaufen. Hr. von Liebenberg, Banquier von 
Mien, ö 


Bey Herren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in ber Kaufingeritraße. 


Den 26. Augufl. Hr. Bruder, Malır von Stral⸗ 
fund, Dr. Gordo, Maler von Berlin. Hr. Künell, 
Pönigl. Appellationsgerichts:Advotat von Fürth. Dr. 


Köftner, Privatier von Dresden. Hr. Shot, Pros 
feffer von Bonne. Den 27. — Dem. Burgorg, Pri: 
vatierötochter von Bregenz. Dem. Maper, Raufmannss ' 
tochter von Scherding, Dem. Heß, Rentamtmannstoch⸗ 
ter von Jmmenftadt. Den 28. — Hr. Doljmeier, 
Dechant von Partenfirh. Hr. Feichtmeier, Beneficiat 
ebendaher, Hr. Die, Privatier von Fordamt. 
Hr. Egger, Alumnus von Dillingen. Mode. Scharf, 
Kaufmannsgattin ebendaher, Hr. Tante, Doktor der 
Theologie von rg ya Hr. Derpih, Student 
der Theglogie von Berlin. Hr. Röber, Dekonom 
von Königsberg. Hr. Sedlajed, Student der Theos 
togie aus Schleſien. Den 30. — Hr. Schwab, Lo— 
derermeifter von Dettingen. Hr. Werner, Gtudiren» 
der der Rechte von Erlangen. Dr. Reiffenleidter, 
Dberfhreiber von Hilpoltſtein. Hr. Limpert, Poßs 
amtöfefretär ebendaber. Den 31. — Dr. Kreß, Raufs 
mann von Neu-Ulm. Hr. Wilfon Booth mit Bru: 
der, Edelleute aus England, Hr. Staͤſſel, Kapells 
meifter vom koͤn. baier. 4. Ghevaurlegers » Regimente 
von Augsburg. Den 1. September. Hr, v. Stods 
hammer, Lieutenant beym kön. baier. 7. Linien » Ins 
fanterie:Regimente von Neuburg. Sr. Hüter, Doktor 
der Theologie von Kaſſel. Hr. von Palm, Privatier 
von Berlin. Pr. Honle, Profeffor der Theologie von 
Saljburg. Hr. Leuchs, Kaufmann von Bamberg, 
Sräul. von Schieckenbecher, Finany ı Ranpeliftenttod: 
ter von Gihftädt. 





Woͤchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 4. Geptember 1824. 





S qhaͤffel. 
Voriger Reſt 
Reue Zufuhr 
Ganzer Schrannen⸗ 


ſtand 
Heutiger Berfauf 


— — — ——— — — — 


Bleibt im Reſt 571 


Derfaufspreife. 


Boriger Reft 

Neue Zufuhr 

Ganzer Schrannens 
ftand 


Bleibt im Ref 


Sıöffel. 
82 


57 
569 
88 

Derfaufspreife. 


Heutiger Berfauf 













Schaͤffel. 
499 


Voriger Reſt 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand 
Heutiger Verkauf 


Bleibt im Reft 
Derfaufspreife 


Voriger Ref 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannens 





ftand 400 
_Beutiger Berfauf 455 
_ Bleibt im Reſt46 

Verkaufspreiſe. 





Hödft. — Mindet.| HH. Wehrer |Minder.|Höchfl. Wahrer Mindeſt. Dochſt. Wahrer |Mindeft 


Durch⸗ |Mittels 
ſchnitto⸗Preis. 
Preis. 


Durch⸗ 
ſchnitts— 
Preis. 


Durd: |Mittels } 
fchnittss| Preis. 
Dreis, 


urch⸗ 


Preis. 


fl. | Er.) fl. tx. A. | Er. 
11] 2 


1014 9|31I61|18|5 | 52 







bnittds 


— — 


Durch⸗ Mittel⸗ 
hnittds Preis. 
Preis. 


Durd: IDurd» |Mittels 
chnitts Ifchnittds| Preis. 
reis, Preis. 


Durds 
ſchnitts⸗ 
Preis. 


— — — | — — — — — — — | — — — — — — 


AST 312 A. IErlA.TEe.ı A jer.| A. jer.| A. Iee.| A. IEe.| A. Ir. 


— — — — — | — — — — 


sjasl 5116 21551 4 1351 4116 41 — 3143 


In Vergleichung gegen die letzte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen blieb. Korn mehr 4 Fr. Gerfte minder um 2 Fr, Haber blieb, 





€ is: 3 
35) Zwey wegen hohen Spieles 
36) —— —— der Abfchaffungs : Patrouillen, 
357) Sieben wegen Haufirens , 
38) Fünf wegen unberechtigter Ausübung eined Gewerbes, | 
39) Zwey wegen Dernadläßigung der Beftimmungen über auffereheliche Kinder. 
Un die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert: 

Zwey Individuen wegen Raubes, 

Sechszehn wegen Diebftahle, 

Drey wegen Unterfhlagung, 

- Bier wegen Betrugs, 
Eines wegen Körperverlegung.- 


Aus diefer Zufammenftellung gebt hervor, Daß im verfloffenen Monate 652 Indie 
—— reg abgewandelt, 26 Individuen aber an die zuftändigen Gerichte abgeliefert 
worden fenen. 

München am 9. Geptember 1824. 


Königliche Poligey- Direktion Muͤnchen. 
von Rineder, Direfter. 


(Die Räumung der Mietbwohnungen am nädften Ziele betreffend.) 


4200. Zur DBefeitigung ber vielen Unordnungen und Stockungen, welde an jedem 
Ziele wegen.verzögerter Räumung der Mietbwohnungen in der —** Stadt entftehen,, 
macht man die folgenden Beftimmungen zur genauen rnachachtung befannt: 


1) Die Verbindlichkeit zur- Räumung der Wohnung fritt in der Regel mit dem 
Eintritte der Bielzeit, alfo in Dem gegenwärtigen Ziele am 29. laufenden Monats ein. 

2) Der in dem Civil: Gefesbuche feitgefeste viersehntägige Termin zur Räumung 
der — et ift wach der Natur Der Sache und nah dem Sinne des Geſetzes nur bey 
folgen Samilien anwendbar, deren Wohnungen nicht fogleich wieder bezogen ‚werden. 

3) Samilien, welche in den erften drey Tagen ihre Wohnungen nicht räumen Fön, 
nen, haben die Hinderniffe Tängftens Dis zum 29. L M. bey der Fönigl, Polizey » Direftion 
sur geeigneten Verfügung anzuzeigen. j , 

4) Da vielleicht mehrere Wohnungen, welche im nächften Ziele bezogen werden ,- 
wegen des Ablebens der früheren Befiser unter gerichtliher Sperre fich befinden, fo haben 
die Samilien, welche _diefe Wohnungen beziehen, nod zeitig bey dem zuftändigen Gerichte 
. UN der Sperre entweder felbft zu veranlaffen oder dahier hierüber Anzeige au 
eritatten. 

5) Die Fälle, daß der Miethvertrag nicht gehörig aufgefündet wurde, und deßwe⸗ 
gen erft bey der Räumung der Wohnung Streitigkeiten entftehen, treten häufig ein; daher es 
gut feyn wird, wenn ſich jeder Miethsmann, der am nächſten Ziele feine Wohnung räumen 
- will, noch vorher durch das geeignete Benehmen mit dem Hauseigenthümer gegen fpätere 

Hinderniffe ficher ftellt. j 

6) Endli muß man iehr wünfchen, daß die — ſchon reifen, aus dem 
—— hervorgehenden, Klagen noch vor der Zielzeit dahier zur Berhandlung ange⸗ 
meldet werden. 


München den 8. September 1824. 5 
Königliche Polizey » Direktion München 


von Rineder, Direftor. 


En . ___ 


( 13 ) 
(Die Handhabung des Fleifchfages betreffend.) > ’ 

4172. In Gemäßheit höchfter Regierungs » Entfchließung vom 24. Auguft d. 3. wird 
Nachftehendes zur allgemeinen Darnachachtung hiermit zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Nah eingesogenen Erfahrungen erlauben ſich die hiefigen Mesger witfführlihe - 
Ueberfchreitungen des regulirten Sleifchfages, indem fie das Fleiſch des gefchlachteten Viehes 
nach der verfchiedenen Beichaffenheit abfondern, und nur das Schlechtere um den Satz ver: 
abfolgen laffen, das Beſſere aber zu höheren Preifen ausbieten, und jenem Theile des4Pus 

blikums vorenthalten, der ſich su diefen Preifen nicht verfichen will, 
Es wird daher verfügt, wie folgt: 

1) Die Derordnung vom 14. Juli 1792 (M. ©. ©. Bb. 5. ©. 255.) nach welcher 
nicht nur der Sleifcher bey Ueberfchreitung des Fleiſchſatzes ftraffällig wird, fondern auch jeder 
Käufer, der das Sleifh dem Metzger zu einem höhern, ald dem obrigfeitlich regulirten Preife 
bezahlt, in eine Geldbuße von fünfzig Reichsthalern verfällt, wird Fünftig ihrer ganzen Strenge 
nah in Vollzug gebtacht werden. — Dienftbothen werden in folchen Fällen nach dem Maße 
ihrer Mitfhuld mit Arreft beftraft werden. 

2) Jeder Mesger, der überführt wird, bey dem Sleifchverfaufe den obrigfeitlich be: 
— Satz überſchritten zu haben, wird in eine Strafe von zwanzig Reichskhalern ver— 
urtheilt. 

3) Jeder Gensd'arm oder Polizeydiener, welcher eine ſolche Uebertretung zur An— 
zeige bringt, und die Ueberführung des Angezeigtenb ewirkt, erhält aus dem angefallenen 
Strafdetrage eine Anzeigegebühr von 15 fl. — 

4) Alles Steifch, welches der Mesger feinen Kunden zufchict, darf nur aus der Banf, 
und nicht aus dem Haufe des Metzgers verfendet werden. — Der Sleifchverfauf außer den 
Dänfen wird daher wiederholt ſtrengſtens unterfagt, und die deshalb angedrohten Strafen 
werden unnachfichtlich verhängt werden. 

5) Es ift den Metzgern nicht geftattet, irgend einen Theil des in 2 Bänfen 
——— Fleiſches dem ſich meldenden Käufer unter dem Vorwande der Beſtellung vor— 
zuenthalten. 

Jede Uebertretung des aten und ſten Punktes dieſer Anordnung wird mit einer 
Geldſtrafe don 5 — 10 fl. beahndet, wovon die Hälfte dem anzeigenden Gend'arme oder 
Polizeydiener zufällt. 

Münden den 1. September 1824. 


Königliche Polizey + Direktion und Magißrat der Haupts umd Refidenzftadt 
unchen. 
von Rinecker, Direktor. von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 


(Die Reparatur der Haus, Nummern betreffend.) 


4132. Mehrere der noch beftehenden Hauss Nummern find durch die Länge der Zeit 
unfennbar geworden; Die Haugeigenthümer werden daher aufgefordert, derlen entftellte Nummern 
ohne Berzug Herftellen zu laffen. Diejenigen Nummern, bey welchen dieſer Mißftand binnen 
8 Tagen, von heute an gerechnet, nicht gehoben ift, werden auf Koften der Eigenthuͤmer ers 
neuert werden. 

München am 4. September 1824. , 


Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rinecker, Direktor, 
(”) 


DE — 


4274 Folgende, bereits 
Befolgung in Erinnerung gebracht: 


WE 714 ) 


(Die Bauten betreffend.) 
beftehende Anordnungen werden hiermit zur genaueften 


1) Wer immer ein Haupt» oder Nebengebäude ganz neu erbauen, oder ein bereits 
beftehendes niederreiffen und wieder aufbauen, eine neue Wohnung anlegen oder die Fagade 
eines Gebäudes verändern will, der hat deßwegen einen Plan hierüber dießorts vorzulegen, 


und die Genehmigung deffelben abzuwarten. 


j 2) Wer vor erhaltener Genehmigung feinen Bau beginnt, dem wird der Bau eins - 
geftellt, und der bat fo wie fein Bqumeifter eine angemeffene Geld: oder Arreftitrafe zu 


erwarten. ° ’ ’ 
3) Geringere 


Bauveränderungen im Innern der Häufer Fönnen jederzeit vorgenomz 


men, jedoch muß dazu ein Maurer: oder Zimmermeifter beygezogen, und von Diejen Die 
Bauveränderung in dem wochentlichen Rapporte vorläufig gehörig angezeigt werden, beydes 


bey Dermeidung der oben angezeigten Strafen. 


4) Den —————— und Maurern iſt es verbothen, irgend eine Bauarbeit ohne 


Wiſſen ihrer Mei 
ſtrafe. 
München den 2. September 1824. 


er zu unternehmen, und zwar bey Vermeidung einer angemeſſenen Arreſt⸗ 


Lofal =» Ba » Commiffien. u 


von Rinecker, Direktor. 


von Mittermayr, Bürgermeilter. 
MWeitermayr, Sekretaͤr. 








Miethſchaften. 


4254. In einer Hauptſtraße iſt am Fünftt: 
gen Biele Georgi ein geräumiger Laden mit 
den dazu erfoderlichen Käften, mit Gläſern 
verfeben, für 300 fl. zu vermiethen, und das 
Nähere bey dem Hauseigentyümer zu erfra: 
gen. D. Ueb. 


4510. Eine —— mit 6 heitzbaren Zim⸗ 
mern, Küche, Speiſekammer, Holzlege und 
Keller kann au Michaelis gegen Jjährige Auf— 
küpdigung für einen jährlichen Zins von 325 
fl. "bezogen merden im von Ußichneider’fchen 
Brauhauſe No. 1351. über 3 Stiegen. 


4283. An der Roßſchwemme No, 587. ift 
über 2 Stiegen ein ſchön meublirted Zimmer 
mit eigenem Eingange für 5 fl. monatlich zu 
beziehen, ⸗ 


4296. Sn der Burggaſſe No. 169. über 2 
Stiegen ift eine Wohnung für 360 fl. zu ver: 
miethen und am Ziele Michaelis zu beziehen. 


4257. Ein grofies, ſchön meublirtes Zimmer 
ift fogleich für 11 fl. monatlich zu vermiethen. 
Das Nähere ift No. 1297. vor dem Karls 
thore in der Sonnenftraße beym Hauseigens 
thümer zu erfragen, 


4259. Es find -aufferkalb des Gaffeigbergs 
an der Wienerftraße No. 442. 2 Wohnungen 
über eine Stiege vornheraus, mit allen Des 
auemlichkeiten verfehen, für 60 fl. und 50 fl. 
jährlich am Ziele Michaelis zu beziehen. Ferner 
ift Dafelbft eine Wohnung zu ebener Erde für 
40 fl. Zahreszind zu vermiethen. 


4288. In der Gendlingerftraße No. 000. 
ift die Wohnung im 3ten Stockwerke vorn- 
heraus für 170 fl. jährlih zu Michaelis zu 
Michaelis zu beziehen, und das Uebrige Das 
feloft zu ebener Erde zu erfragen. 


4301. In der Eifenmannsgaffe No. 1107. 
H zu Michaelis ein Heisbarer Laden für 100 
fl, zu vermiethen, und das Nähere zu ebener 
Erde zu erfragen, . ) 


—— 


‚cas y 


4261, Wegen zufälliger Verfesung wird 
am Fünftigen Ziele Michaelis in der &t. An: 
navorftadt No, 68. in der Sabrifftraße über 
eine Stiege eine Wohnung leer, und Fann 
täglich befichtiget werden. Sie beſteht aus 
Z heiß: und 2 unheißbaren Zimmern, Küche, 
Speifefammer, Ausguß, Keller und Opeicher. 
Der Jahreszins beträgt 110 fl. 


4207. Nahe am Martbore No. 1357. über 
2 Etiegen find 2 eingerithtete, heigbare Zims 
mer am 1. Oktober für 14 fl. zu beziehen. 





4208. In dem Haufe No; 74. in der Schwar 
bingerftraße ift ein Laden nebft Zimmer für 
300 fl. zu vermiethen, 


4279. In der Windenmachergaffe Mo. 155%, 
über drey Stiegen kann fogleich ein modern 
meublirtes Zimmer. für 8 fl. monatlich. bezogen 
werden. 


- 4300. In ‚der Gchönfeldftraße No. 106. 
über eine Etiege find 2 fehr fchöne, eingerich- 
tete Zimmer für einen Heren am Fünftigen 
Odktober für 10- fl. monatlich) zu begichen, 


4292. No. 130. Ludwigsvorſtadt im Schlo— 
Bergäßchen ift zu ebener Erde eine Wohnung, 
beftehend aus 3 heitz- und einem unheitzbaren 
Zimmer nebft den übrigen Bequemlichfeiten füre 
125 fl. jährlich zu vermiethen, und das Nä: 
En No. 1544. am Pronenadeplage zu er 

agen. 


4280. Vor dem Karlsthore No. 1303. an 
der Sonnenſtraße über zwey Stiegen iſt ein 
ausgemaltes, großes und gut eingerichtetes, 
heitzbates Zimmer vornheraus mit eigenem 
Eingange für einen unverheuratheten Herrn: 
um 9 fl. monatlid, emfhlüßig der Zimmers: 
teinigung, am 15. September oder 15 Dftos 
ber zu beziehen, 


‚4289. In der. Gendlingerfiraße No. 060: 
find vornheraus das ite Stockwerk für 230- 
fl., Das 2te Stockwerk für 220 fl. und das 
Ste für 200 fl, Jahreszins am Ziele Michuclis 


+ 


zu beziehen. Jedes Stockwerk beſteht aus F 
eitz- und einem unheitzbaren Zimmer nebft 
lkoven, Küche, Holzlege, Speifes und Magd⸗ 

Eammer, Keller und Speicher. Rückwärts ift 

die Wohnung zu ebener Erde für 60 fl. und‘ 

das 3te Stockwerk für Tofl. jährlich ebenfalls 
zu vermiethen. 





4278. In der Türkenſtraße Mo. 568. über 
eine Stiege vornheraus ift eine frhr bequeme, 
Eleine Wohnung für 34 fl. jährlih zu Die 
chaelis zu beziehen. 





4280. Vor dem Einlaße in der Müllerſtraße 
No. 51. a. ift am gegenwärtigen Michaeliss 
diele eine Wohnung über eine ©tiege aus 4 
Zimmern, Kühe, Magds> und Speifefammer 
Holzlege, Keller und Waſchküche beftchend, 
für 150° fl, dann eine ähnliche Wohnung 
zu ebener Erde fammt Gärtchen für 149: fl, 
jährlichen Zins zu. vermiethen,. | 


4261. Dor dem Joſephsthore im vordern 
größern Eckhauſe No. 1295. ift zu Michaelis 
eine fhöne, geräumige Wohnung über drey 
©tiegen mit vier Zimmern und übrigen Bez 
quemlichfeiten für 240 fl. jährlich zu vermie. 
then, und das Nähere bey dem Dauseigen: 
thümer zu ebener Erde links dafelbft zu er— 

agen.- 


4264. Am Promenadeplage No. 1531. im 
2ten Stockwerke vornheraus ıft eine Wohnung 
für 300 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
zu bezichen.. 

4205. Am Promenadepläse No: 1541, im 
Sten Sſtockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 200 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
zu. begichen... 


4785. In der Karlsftraße No. 1117. über 
5 Etiegen iſt eine Wohnung für 80 fl, jähe: 
lich zu Michaelis zu vermiethen. 





4267. In der Karlsſtraße NS. 1119. über 
zwey Stiegen ift ein eingerichtetes, meublir- 
tes Zimmer. für 5.fl. monatlid. am 1. Oftes 
Der zu beziehen. 


( ser 1} 


BE — 


+ 


4282. No. 1180. auf der Hundsfugel über 
2 Etiegen rüdwärts find 2 meublirte, mit 
eigenem Gingange verjehene Zimmer, wovon 
eines heiß: und eines unheißbar ift, am kom⸗ 
menden Monate Dftober zu beziehen. Der 
Bing beträgt monatlich für jedes Zimmer 4 fl. 


4268. In der Löwengrube im Haufe No. 
1305. im 3ten Etocdwerfe rückwärts ift ein 
hön meublirtes, heigbares Zimmer, mit gutem 

ette, und eigenem Eingange verfehen, am 
1 Oktober ober fogleih für 5 fl. monatlich 
zu vermiethen. 


4272. Dor dem Karlsthore im Prielmanrs 
säßchen Hinter dem Hubergarten No. 12. ift 
ein heißbares Zimmer ohne Meubels für einen 
‚Herrn am 1. Oktober monatlich für 2 fl. 24 Er. 
su beziehen. 





4212. Am Marthore No. 1454. zu ebener 
Erde find 2 heisbare, meublirte Zimmer mit 
eigenen Eingängen und Betten, jedes für 
3 fl. fogleich zu beziehen. 


4275. Es wird ein geräumige Gewölbe 
oder eine Wagenremife in der Stadt zu mies 
tben gefuht, um ſoiches am 1. Oktober zu 
beziehen. Das Nähere ift im Kaufmann 
Wendlinghaufe No. 647. am Nindermarfte 
im iten Stockwerke zu erfragen, 


4270. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße 
No. 1646, ift eine Etallung für 4 Pferde 
fammt Wagenremife und Kutſcherzimmer für 
230 fl. jährlihen Zins vom nächften Siele 
Michaelis an zu vermiethen. a 





4277. In der Karlsſtraße No. 1118. über 
eine Etiege vornheraus ift ein ſchön meubs 
lirtes Zimmer mit eigenem Cingange für 11 
fl. monatlid zu vermiethen umd fogleich zu 
beziehen. | 


4307. Neben dem Marthore No. 1485. im 
erften Stockwerke vornheraug find 2 austapes 
. sirte und fchön meublirte Zimmer, mit eigenem 

aingange" und hübfcher Ausficht gegen den 
Dultplaß verfehen, für 15 fl. monatlich zu 
vermiethen und am 1. DEtober zu beziehen, 


x (216 ) 


4302. An der Roßfchwenme No 500. über 
2 Siegen ift eine Wohnung für 80 fl. jähr« 
dichen Zins zu Michaelis zu beziehen, 


4224. In der Reſidenzſtraße No. 30. fiber 
3 ©tiegen vornheraus find 2 eingerichtete 
Zimmer nebft Alkoven mit einen oder zwey 
Betten auch Holzlege um Die monatliche Miethe 
von 20 fl. am 1. Oftober zu beziehen. 


— — — 


4273. Auf dem Platzl No. 242. iſt am naͤch⸗ 
ften Ziele Michaelis eine Wohnung für 50 fl. 
jahrli zu vermiethen. 


4209. In No. 667. an der Sürftenftraße nad 
Schwabing wird eine Wohnung von 5 heiße 
baren Zimmern zu ebener Erde mit Küche, 
Gpeifes und Magdfammer, einem Epeicher, 
Kellerabtpeilung und andern Bequemlichkeiten 
für den jährlichen Bins von 210 fl., Die Pfers 
Deftallung und Wagenremife aber für 60 fl. 
vermiethet, und ift zu Michaelis zu beziehen. 


4230. In der Maxvorftadt Friedrichsſtraße 
No. 230. ift eine aus 5 aneinander ftoffenden 
Bimmern, heller Küche, Gpeifefammer und 
Kammern, Badezimmer, Wafchfüche, Keller, 
geräumigen Epeicher, Gtallung für 4 Pferde 
und Remife für 3 Wägen mit einem fchönen 
Garten verfehene Wohnung für den jährlichen 
Bins von 400 f. am Fünftigen Ziele Michaelis 
oder auch fogleich zu vermiethen. 


4225, No. 39. auf dem Mar: Joſephsplatze 
im 2ten Stockwerke ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer monatlich für 8fl. zu vermiethen und 
fogleich zu bezichen. 


4130. Am Haufe No. 40., dem.neuen Fön. 
Hoftheater gegenüber, ift das 2te Stockwerk, 
ganz neu hergerichtet, fogleich oder zu Mir 
chaelis für 300 fl. jährlich zu beziehen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 





4262. Den 8. September ift im Glasgar⸗ 
ten vor dem Angerthore eine Schließtaſche, 
worin fih Augengläfer, Handſchuhe und ein 
in Silber gefaßter Roſenkranz ic, befinden, 


* 


— 
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'zurüchgelaffen worden. Der Finder wirb um 
I Zurückgabe gegen Erfenntlicyfeit erſucht. 
"DD, Ueb. 


4203. Der Finder eines am Sonntage den 
5. September in der Rofengaffe, Wein: oder 
Schwabingerſtraße verloren gegangenen Bra— 
celets von Coxallen wird erſucht, folches im 
Thale Petri No. 558. zu ebener Erde gegen 
eine angemeffene Erfenntlichfeit abzugeben. 


4256. Den 7. diefed Monats ift ein ſchwar⸗ 
ser Shawl mit einer Rofenguirlande vom chi— 
nefifchen Thurme an bis zum See verloren 
worden. Der Sinder wird erfucht, denfelben 
in dem Polizepsiinfragsburean gegen Beloh— 
nung abzugeben. 


4299. Ein Rattenfänger mittlerer Größe, 
glatthärrig, rehfarbig, Ohren und Schweif 
geftust, mit einem meffingenem Halsbande, 
worauf der Rame L. Meiner und die No. 
N * gravirt ſind, hat ſich verlaufen. D. 

eb. 


4305. Ein Bracelet von Haaren mit golde⸗ 


nen Schlüßchen, worauf der Name Miller 
en ift, wurde am ©onntage den 5. dieß 

bends vom Hoftheater big in die Dienerd: 
Haffe verloren, Der Sinder wolle felbes ge— 
gen Erfenntlichfeit in der Dienersgaffe No, 
140. über 2 Etiegen abgeben. 


4284. Um Donnerftage den 9. d. M. wur: 
de Nachmittags ein grüner Sonnenſchirm von 
Diederftein an bis zu der Refidenz verloren. 

Der Finder deffelben wird gebeten, ihn ges 
‚gen eine angemeffene Belohnung in der Thea— 
tiner : Schwabingerftraße No. 82. über eine 
©tiege abzugeben. 


A229. Ein [hwarzer Spitzhund hat fich ver⸗ 
Jaufen. Der Finder. wolle ihn gegen Erkennt: 
lichkeit vor dem Karlsthore No, 124. im 
Schommergäßchen einliefern, 





‚4205. Am Montag den 6. d. Mts. Abends 
iſt zwiſchen Sendling und dem Kranfenhaufe 
ein lilablauer gedrückter Shawl verloren 
worden. Der Finder wird erſucht, denſelben 
gegen angemeſſene Belohnung im Utzſchnei⸗ 


der’fhen Brauhaufe No. 1348. über 2 Stie⸗ 
gen, oder im Wirthshauſe in Sendling abs 


zugeben, 


4309. Den 4. September wurden 3 Uhr: 
Trödel an einem Springringe verloren, Der 
Finder wird höflichſt erfucht, Ddiefelben im 
Auguftinerftode im 4ten Cingange rüdwärts 
über eine ©tiege gegen Erkenntlichkeit einzus 


liefern. 


4271. Es wurde ein Tabacksbeutel mit fil« 
bernem Raumer von der Theaterftraße bis zu 
Dem Einlaffe und von da nad Planed ver: 
doren. Der Finder wird erfucht, felben gegen 
Grfenntlichfeit im Polizey: Anfragsbureau abs 
äugeben. 


Dienft- und andere Geſuche. 


3787. Es wird unter fehr annehmbaren Be: 
Dingniffen ein Bedienter aufzunehmen gefucht, 
welcher fi durch legale Beugniffe über ein 
eben fo rechtfchaffenes als untadelhaftes Bes 








. nehmen auszumweifen vermag; welcher ferner 


neben denen Eigenfchaften, die zu einen tüchs 
tigen Bedienten gehören, aud die Kunft des 
Rafirens verfteht, und Kenntniffe im Reiten 
and Pferdewarten befist. 


2200. Ein unverheuratheter Mann, welcher 
Das Gymnaſium adfobirt hat, ſchön und 
ſchnell fchreibt, wünſcht in irgend einem Bus 
reau oder bey einem Advokaten Befchäftigung au 
erhalten, und ift in der Sendlingerſtraße No, 
921. über eine Stiege zu erfragen. 


a311. Es fucht ein bewährter Bräumeifter 
einen Plas zu erhalten. Das Nähere ift 
No, 961. in der Sendlingerfttaße über 2 
Stiegen zu erfragen. 


Feilſchaften. 


3303. In der Kaufingerſtraße No. 1019. 
Find für billigen Preis Dahhaden und Preis 
Be zu haben. 

4226. No. 39, auf dem Sen Bye 


im ztern Stockwerke find zwey große, eiſerne 
Keffel zu -verfaufen, i 





0 
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4255: In der Iſarvorſtadt No. 60: neben 
dem neuen. Schulhauſe find 2 Bauplätze zu 
veifaufen.. Der Kauflihilling darf erft dann 
wrlegt werben, wenn die Gebäude unter Dach 
gebracht find. Das Nähere ift-in der- Son— 
nenftraße No. 1297.. ver. Dem Karlsthore zu 
erfragen.. 


, 3291. In: der: Lindauer’fhen: Buchhandlung 
in Munchen findet man nachftehende. gemein: 
nüsige Schrift vorräthig :- 


BP: Hülfreihs forafältig geprüfter 


, Wanzen:Vertilger, 
8. Kibingen 1824. 15-Er. brody. 


Der Derfaffer, welcher ſeit 20 Qahren alles- 


über die Bernichtung Diefes peinigenden ne 
fefts aelefen und —— hat, theilt in die— 
ſen Blättern feine gemachten Erfahrungen in 


60 bewährt gefundenen Mitteln und Recepten 


mit. Wendet der Leſer fie nach feinen Vor— 


ſchriften an, fo darf er. der gänglichen. Be— 


Freyung derfelben verfihert feyn, 


4206.. In der Ignatz Joſeph Lentner’fchen 
Buchhandlung in Münden ift fo eben 
angefommen : 


Anleitung taubftumme Kinder im Schreiben, 


Leſen, Rechnen und Reden zu unterrichten, und 
moralifch gut und bürgerlich brauchbar zu bils 
den. Bon T. & Ale, Lehrer und Vorfteher 
der Föniglicy würtemberg’fhen Taubftummen: 
Zehranftalt.. Awente verbefferte und vermehrte 
Auflage. Mit einer. Abbildung. des Hande 
Alphabets. gr. 8: Gmünd. 1: fl 15 Fr, 


4308. Unterzeichneter ſucht einen oder zwey 


vierſitzige Batarde-Käſten mit. oder. ohne. Ge- 
fell. zu Faufen. 


Thomas Lindmanr, b. Lohnkütſcher 


am Althammereck No. 1151. 


4306. Zwey fehr gute Sortepianos von 6 
und 5! Dftaven und ein- qut-erhaltener Fluͤ— 
gel fichen in der. Burggaffe. beym Backer 


über .3 Stiegen um fehr billigen Preis zu 


verkaufen oder zu vermiethen, und Fönnen 
tãglich Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags non. 2 bis 4. Uhr. dafelbft: befich: 
tiget werden. 


4253. In einer benadhbarten Stadt wird 


„ein Epitaphium, aus weiffen nnd rothen Mar: 


mor beftehend, und einen vollfomnmnen qut 
erhaltenen Altar. bildend, verfauft. Daffelbe 
gilt. als ein Meifterftük der Bildhauerkunſt, 
und könnte auch als Altar in einer Kirche 
aufgeftellt. werden, Die Zeichnung biervon 
mit. der Befchreibung, fo wie Die Bedingungen 


find bey Heren Feilenhauer. und Werkzeug: 


verleger, Andreas Sedlmayr am Anger No. 
805. im 2fen Stockwerke zu erfragen. 


4219, Handbuch für NReifende im Königreiche 
Daiern, 4 Bände 76 Bogen.. 

Diefes. Handbuch enthält 150 Routen im 
Königreiche- felbft,. dann noch die Routen 
nach 54 Städten benachbarter Länder; jedes: 
mal mit Angabe aller Merfwürdigfeiten. Zum 
N der ©tudirenden, Die gewöhnlich in 
dieſer Zeit. Fleine Reifen bornehmen, babe 
ih bis. Ende Augwit den Preis auf einen 
Kronentbaler feſtgeſetzt; es ergeht aber an 
mich, ſo vielſeitig der Wunſch, Diefen. Preis 
noch länger gelten zu laſſen, daß ich mich 
dadurch veranlaßt fühle, die Dauer deſſelben 
noch auf die Monate September und Oktober 
aus zudehnen. 

Ign Joſ. Lentner. 


4238. Es iſt ein ſehr gut. abgerichteter Ps 
delhund um billigen Preis zu verkaufen. Es 
wird blos darauf geſehen, daß er zu einem: 
guten Heren kommt. D. Ueb.. 


4504. In der: Dienersgaffe No; 139. find 
ganz neue, moderne Meubels, worunter audy 
fhöne Spiegel find, zu verfaufen und jeden: 
Nachmittag, zu ſehen. 


4250. Der Unterzeichnete giebt fi hiermit‘ 
die Ehre einem hoben Adel und dem ge— 
ehrten Publikum die Anzeige zu machen, 


Daß er gegenwärtig eine gang vortreflich ſchöne 


Auswahl von fagonirten gouffrirten und mois 


‚rirten, dann Slor, Atlas und Taffetbändern 


im neueften Doffeing befige. Bey diefer Ger 
legenheit. empfiehlt. er zugleich feine fhon 
länger. befannte fchöne und gute Strick⸗ 
und. Siles- Baummolle,. weiche er in allen 


- — 


= O9) 


laufenden Nummern vorräthig bat; ferner 
befte franzöfifche Nähefeide und Nähefäden, 
fowie auch gutfärbige Wollenligen auf Das 
menkleider. Die 
und übriger Artifel find fo regulirt, daß fich 
jeder geehrte Abnehmer bey einem. beliebigen 
Verſuch überzeugt finden wird, billig und gut 
bedient worden zu feyn. "Indem er um güs 
tigft geneigten Zuſpruch hoͤflichſt bittet, ems 
pfiehlt er fich ganz ergebenft. 
N. Burghard, 
bürgerl. Handeldmann in der 
Oendlingerftraße No. 893. 


. 4168. Zu Indersdorf, unweit des Klofters 
gebäubes, ift aus freyer Hand ein ganz luds 
5— Anweſen, wobey ſich 3 Tagw. 9 Dez. 

ies- und 28 Tagw. 45 Dez. Holzgründe 
befinden ‚-zu verfaufen. 

Das Haus, ein Stockwerk hoch, auf einer 
Anhöhe mit fchönen Zimmern, ©tallung und 
allem Erforderlichen verfehen, ift überdieß mit 
guten Obftbäumen, einem Pleinen Wurzgärts 
hen, und von einem Wiesgrunde umgeben. 

Derjenige, welcher dieſes Anweſen Fäuflich 
an fih bringen will, welches ſowohl für einen 
Debonom, als feiner vortrefflichen Tage wegen 
für einen Privatmann geeignet ift, beliebe ſich 
entweder in Perfon oder in franfirten Bries 
fen an den Unterzeichneten zu wenden. 


Paul Maufer, 
penſ. Kloßerförfter zu Indersdorf. 








VBerfteigerungen. 


4214 In Folge erhaltener Weifung der koͤn. Res 
glerung des Sfarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
31. July d. G. werden am Freytage den 5. Novems 
ber d. I. nachſtehende, in der Forftrevier St. Heins 
eih zwifhen Tölz und —— naͤchſt der Loiſach 

elegene, Staats⸗Waldparzellen dem Öffentlichen Ver⸗ 
aufe an den Meiftbietenden audgefegt, als: 

1) Das Rin Tenpoh (Fallen) von 142 Tagwerk 31 
Dezimalien auf 5 Abtheilungen zu 12 bi 20 Tagm. 

2) Das Unterholz von 42 Tagwerk 34 Dez. auf 4 
Abtheilungen zu 8 bis 10 Tagwerk. 

3) Das Dittenried von 25 Tagm. 59 Des. 

4) Der Eglöberg von 28 Tagwerk 76 Dezimallen. 

Die Zufammenkunft ift am genannten Tage Bors 
mittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Iffeldorf. 

Kaufsliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken 


eingeladen, daß der Fön. Revierförfter zu St. Seins 


reife fämmtliher Bands’ 


rich am obern Würmfee die verfchiedenen Wald s Abs 


theilungen auf Verlangen vorzeigen wird. 
Den 1. September 1824. 2 


K.Rentamt Weilheim, K. Forftamt Starnberg. 


Prechtl, Frebherr v. Mettingh. 
Rentbeamter. Forſtmeiſter. 


4258. In der Behauſung im Roſenthale No. 709. 
über eine Stiege vornheraus wird der Rüdlaf des 
verlebten Kammachers Umfall gegen baare Bezahlung 
am Donnerftage den 16. diefes Monats Bormittags 
9 Uhr dem Stride unterworfen. 

Diefer beſteht: in brafilianifhen Hörnern, verſchie— 
denen Hornplatten, Rämmen bon SchildErot und El: 
fenbein, Pulverhörnern, Maler, Spahteln, Zahnftos 
ern, Fingerhuͤten, Zahnbürften und Löffeln vom 
Beine; fernerd in Stoduhren, Käften, Seffeln, Bet: 
ten, zinnernen, Eupfernen und mefjingenen Küchenges 
fhirren, in männlichen und weiblihen Kleidungsitüs 
den, Leib⸗, Bett. und Tifhwafche f. a.; nicht minder 
in einer goldenen Repetierubr ſammt derley Kette, 
filbernen Tobadsdofe, Halskette und andern Kleinig: 
keiten von Silber. 

Den 6. September 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
München! 


son Gerngroß, Direftor. 
eiller. 


4269. Unterfertigte Inſpektion wird kommenden 
Montag den 20. dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
gemeinfhaftlih mit dem Eönigl. Randrentamte Müns 
chen, vorbehaltlih der Genehmigung der Eönigl. Res 


"gierung des farkreifes die Auffuhr der, zur Herbſt— 


ausbefierung auf den erjten Stunden um München, 
erforderlihen Kieshaufen an die Wenigftfordernde 
öffentlidy verfteigern. 

Steigerungsluftige werden daher eingeladen, am 
genannten Tage und Stunde beym Eönigl. Landrent: 
amte Münden am Lilienderge zu erfceinen. 

Münden am 9. September 1824. 


— baier. nordweſtliche Waſſer- und 
traſſenbau⸗Inſpektion München. 
In legaler Abweſenheit des koͤn. Bauinſpektors. 
Miller, Rreis:Bauingenieur. 
Manhart, Altuar. 


4276. Am Montage den 20. September d. J. und 


.am darauf folgenden Tage Vormittags von 9 bis 12 


Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr werden in 


‚der Burggafie No. 167. im dritten Stodwerfe nad: 


ehende Effekten an den Meiftbietenden gegen baare 
ezahlung verfteigert: als, Prätiofen, Spiegel, Ko: 


"mode und Hängkäften, Kanapees, Seffel, Stodubren, 
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Bemälde, Porzellain, Zinn, Kupfer, eine Fupferne 
Badwanne, etliche Stüde Rehfelle, Federbetten, Tifche, 
Bettwafhe, Ginghams, Leinwand in Ctüden und 
Reſten und andere nüglihe Fahrniffe, wozu Kaufs— 
Suftige eingeladen werden. 





Berfhiedene Kundmahungen. 





4295. Der Unterzeihnete erlaubt fich hiermit ers 


gebenit feine Auöfpielung das Loos zu 48. Kreuzer 


neuerdings in Erinnerung zu bringen, und da zwar 
fhon ein großer Theil der Loofe abgeſetzt ift, jedoch 
der Zeitraum zur Burg war; um fämmtlihe Looſe zu 
veräußern, fo ift mit allerhöchfter Genehmigung die 
Ziehung bis zum 1. May 8. 9%. verfhoben, wovon er 
hiermit die gebührende Anzeige macht, und ſich zu 
ferner geneigten Abnahme empfiehlt. 
: . Mathias Stern, 
Theatiner: Schwabingerfiraße Ro. 64. 








43512. Die unerwartet qunftige Theilnahme an der 
erft feit 10 Monaten in Wirkung getretenen Ausfpies 
lung meiner Realität No. 389. an der Therefienftraße 
vor dem Schmabingerthore dabier, nah gerichtlicher 
Schaͤtzung 3500 fl. Werth, nebit 199 Nebengewinns 
fien von 1200 fl. an bis ı fl. 30 Er. 

das Loos zu 46 fr. 
feitdem ich durch die Anfündigung vom 14. Juny 1824 
den Ziehungsd: Termin auf den 12ten DEtober I. 3. als 
unerftredbar anberaumt habe, verpflihtet mid nun 
auch zur dankbaren Gröffnung, daß ich Diefe meine 
Ausfpielung hiermit Öffentlih für unwiderruflich ers 
Häre, und mich zu fernerer gütigen Abnahme von 

Looſen empfehle. 
Münden am 28. July 1824. 
9 D. Dunte, 

koͤnigl. Rehnungs:Kommifiär, wohnt vor 
dem Marthore in der Koͤnigsſtraße No. 

258. im 2teun Stodwerke. 





Fremden - Anzeige, 


Bey Heren Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
denen Hirſch. 


Den 2. September. Hr. Randle Wilbraham, Edels 
mann von London, Hr. Randle Wilbraham, Genes 
zal ebendaher, Hr. Pertins, Rentier von London, 
Hr. Edwarts, Gdelmann aus Schottland. Dr. Go: 
dings, Edelmann von Sondon. Den 3. — Hr. Vo— 
gel, Kaufmann von Augsburg. Br. Strout, Doktor 
von London. Hr. Griffits, Thirurgus von London. 
Hr. Palazieffi, Kaufmann von Verona. Hr. Bens 
ion, Edelmann von London. Hr. Richard, großherz. 
bad. Hanshofmreifter von Mannheim. Den 4. — Hr. 
Griffin, Edelmann von London. Hr. Baron von 





Knorring, Faiferl. ruß. Nittmeifter von Peteröburg. 

Hr. Bird, Doktor von Berlin. Hr. Baron v. Lanz 

genau, 8. E£. öflerr. General von Wien. - Den 5. — 
—— von Helldorf, königl. ſaͤchs. Kämmerer und 

Güterbefiger von Weimar. Hr, Rofe, Partikulier 

von London. Sr. Püffnel, Edelmann von London, 

Hr. Graf Martinengo: Gollconi, von Parma. Frau - 
Gräfin Dal: Verrne, ebendaher: Den 6. — Hr. Bar 

ron dv. Lopbek, von Augsburg. Hrn. Thomfon, Phils 

lips und Duffi,. Edelleute von London, Hr. v. Nebel, 

Direftor der k. k. öfterr. Bildergalerie von Wien. 

Den 7. — Hr. Farrer, Dberft von London. Dr. 

Barrer, Edelmann ebendaber. Hr. Garr, Edelmann 

von Rondon. Hr. Joubert, Doktor der Medizin von 

Paris. Den 8. — Dr. Graf von Redern, Gutsbe— 

figer von Berlin. Hr. Ehden, Edelmann von Lons 

bon. Hr. Picard, Kaufmann von Avignon. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
sen Adler in der Kaufingerflraße, 


Den 1. September. Hr. Wackerhagen, Mechanikus 
von Prefburg. Dr. Punzmann, Dauseigenthümer 
von’ Mien. Den 2. — Dr. Lewingard, Kaufmann 
mit Handlungskommis von Hohenems. Den 3. — 
Hr. von.Kuenberg, Edelmann von Öräg. Hr. Tas 
berger, Kaufmann von Hanover. Den 4. — Hr. Bet: 
favel; Kaufınann von Ddeffa. Den 5. — Hr. Ritter 
von Stahl, Güterbefiger von Wien. Den 6. — Sr. 
Schmid, Prälat von Un. Den 7. — Hr. Graf Pet: 
rovitz⸗ Arnin, niederöftere, Landitand von Wien. Hr. 
de la Tore, Doktor von Augsburg. Hr. Dendeffon, 
engl. Edelmann von Straßburg. Hr. Nellegen, Kaufs 
mann von Aachen. Den 8 — Moe. Kraus: Wranige 
len, k. k. öjterr, Doffängerin von Wien. Den 9. — 
Hr. Baron von Montet, k. k. öfterr. Kämmerer und 
Dberjt von Wien. 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den ı. September. Hr. von Liebenderg, Grof- 


‚händler vor Wien. Hr. Gebrüder Brentano, Kauf 


leute von Dohenembd. Hr. Rabened, Kaufmann 
von Elberfeld. Hr. Levinau, Doktor der Rechte von 


Augsburg. Den 2. — Hr. von Andratfchef, Kauf— 


mann von Wien. Hr. Robin, Rentier aus Ganada, 
Bräulein von Klihe, von Ingolftadt. Den 5. — Dr. 
Sean Pierre, Stallmeifter von Paris, Hr. Stahl, 
Kaufmannn von Frankfurt. Hr. Baron Gcharfen: 
fteins Pfeil, Rittmeifter im 1. Ghevaurlegers: Regie 
mente von Landau. Dr. Perfier, Kaufmann von 
Augsburg. Den 4. — Hr. Ranken, Edelmann von 
London. Sr. Zibelin, Kaufmann von Frankenthal, 
Hr. Sleiner , Mühlgutsdefiger von Augsburg. Den 
5 — Hr. Wilhelm, Profeffor von Würzburg. Dr, 
Generalmajor Graf Buttler, Brigadier und Feflungss 
Somandant ron Würzburg. Dr. au: Profeffoe 
von Regensburg. Hr. Graf Suggek abenbaufen, 
von Landögut, Den & — Hr. Mahomed Jsmael, 
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roprietÄär von Shiras in Perfien. Hr. Bauftädter, 
Deoheflor von Neuburg. Hr. Gramih, Kaufmann 
von Augsburg. Den 7. — Dr. Buchner, Kaufmann 
von Regensburg. Pr. Graf Sternberg, k. E. öfterr. 

eheimer Rath von Prag. Dr, don Bieber, Oberſt 
fm 4 Ehevaurlegerd:Regimente von Augsburg. Den 
8 — Hr. Gomte, Spradhmeifter von Paris. Pr. 
Deparp, Kaufmann von Augsburg. 


Ben Heren Johann Reis, Gaftgeber zum 
— Kreuz in der Kaufinger aße. 


Den 2. September. Hr. v. Hencker, koͤnigl. baier. 
Oberlieutenaut von Ansbach. Den 3. — Hr. Kauf, 
mann, Kaufmann, von Fürſtenfeldbruck. Hr. Gallin⸗ 

er, Braumeiſter von Oberhaag. Hr. Carron du 
al, Doktor der Medizin von Augsburg. Hr. Sied, 
Sandidat der Medizin ‚von. Lindau. Hr. Ahrens, 


Gonditor von Wien. Hr. Frommel, Kaufmank von 
ug Dem. Heſchel, Kaufmannstochter. von 
Wien. Hr. Forcher, Kaufmann von Innsbrud. Pr. 
von Dietrih, Partikulier ebendaher, Den 4. — 
Hr. v. Krofling, Oberlieitenant in Edn. dän. Dienften 
aus Dänemark, Hr. Leihöfiegel, Doktor der Medis 
sin von Junsbruck. Den 6. — Frau Gräfin Sm 
minsfa mit Fräulein Robertonsky, von Warſchau. 
Frau Gräfin von Niemiergez, ebendaher. Den 7. — 
Hr. Dunzigker, Kaufmann von Berifau. Hr. Baron 
von Münfter, Dartikulier von Würzburg. Hr. Efen» 
bed, Kaufmann von Augsburg. Hr. v. Korb Gtus 
dirender der Theologie von Würzburg. Den, 8 — 
Hr. Ruber, Doktor der Medizin von Hamburg. ‚Dr. 
Krüger, Privatier von Dresden, Hr. De Tesko, Pris 
vatier von Treblig, Hr. Virech, Kaufmann von Meis 
ningen. Hr. Moldenhauer, Akademiker von Heidels 
berg. Mode. a Pariud, Rentbeamtensgattin aus Zwey⸗ 


Doktor und Profeffor der Mathematik von Augsburg. 
Den 4. — Hr. Blatfhud, Privatier von Wien. Dr. 


brüdten. Mde. Bernheim, Raufmanndgattin von Fels 
v.|Reihenbad, .Proprietär von Augsburg. Hr, Doͤtz, 


heim, 





—Woͤchentliche Anzeige 







Di von der Münchner Schranne den 11. September 1824. 
Daizen. Korn. Gerfte Haber, 
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ftand 074444 ftand 755 ftand 235| +fland 8 
Heutiger Verkauf °1056] DeutigerBerfauf 625] Heuriger Verkauf - 219] Heutiger Verkauf 578 
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In Vergleihung gegen die Iegte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Waizen minder um 25 fr. Korn mehr 27 Pr. Gerfte mehr um 26 Er. Haber mehr 2 Fr. 
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vn nr Dee nummer | 





Tar 
Ein Pfund des beften Dchfenfleifhes auf 


irt 


(m2) 


VBerzeihniß 

Preiſe der in der koͤnigl. baler. Sea und Refidenzftade München nach einer Taxe 
regulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Dom 11. September 1824. 


IV. Fleiſch-Gattungen. 


fl. [Er rl T 
—AVI | Eine Maß braunes Sommerbier 


Sin Pfund NRindfleifh gilt „ o+ +... 18 


— — Shaaffleifh 


Nicht tarirt. 
Ein Viertel Lammfleiſch. 148— 
— Pfund Schweinfleiſch, rohes... -140 — 


— — Schweinfleiſch, geraͤuchertes. 
Schweinfett „oo. ++ 
Eine rohe Zunge - » 


Eine geräuderte Zunge „. » 


Ein Zentner ausgelaſſenes Unfglitt 


— rohes Unfhlitt „ 
Sin Pfund gegoffene Lichter „ 
— — feine Lichter . .. 
— — ordinaͤre Lichter. 
— re Seife u. eo.“ 
— — Shmer. 2.0. 





.e er. + 


. + 1er Terre 


Kaldfeilib «oo oo. ++ — 8— 


ae 00. + I 








VI. Biftualien überhaupt 
vom 4. bis 11, September 1824. 


[Anzahl Gew. o. Ste.] fl. |Er| pf 


Benennung. 


Schmalz .eo.+ 
Gebürg » Butter . 
Friſcher Koͤrbchen⸗ 


Butter 4 
Friſche Ehyer ... 
Trucheneyer...4 
Hennen, alte „» 
Hühner „oo. . 
Sndianen „oo. 
Kapauneno oe. 
Bänfe, alte.» » 
Jungs... 00. 
Enten, alte... 
Jung. 0.0.0 
Tauben junge, .. 
Spanferkel „oo 


5056 das Pfund zu sl. 


5820 )— 


15281 — 


1430101 6 Stüd 


— 


184000] 15 — 
1008 )das Stück zul— 20 — 


5786! — 
701 

2281 — 
1549| 
1087I— 

| 857/— 
5141 
1445, — 
284— 








— 8— 


| 
| 








Ze 


Magiftrat der Königl. — 


arirt 


Nicht tarirt. 
Eine Raß weißes Gerſtenbier 
weißes Weizenbier 


Denke es. 
eig » 
——— 
gute Milch 
guter Rahm 
Meth. 


2* 


Kirſchenwaſſer 
Pfund Repsoͤhl . 
— Leinoͤhl ... 
— Zentner Leinoͤhl » » 


— 
2 


VII. Berſchiedene Beduͤrfniffe. 


e 
e 
[2 
[2 


.».., 9 + 


Branntwein befter 
Branntwein ordinäre 


* 
. 
+ 


.... F . 


———— 


. er tr rer. 


. ern ee tere 


[BE Bar Er BE Tue Br Sur Zr er GE Zr Zu Ze 2 


Gin Schaͤffel Erdaͤpfel befter Gattung, » 


— ordinaͤre 


“ 


—  feinfaamen „. 


Ein Banzen frifhe Acpfel . 
frifhe Birnen. 


Ein Mafel gedörrtes Obſt. 


Ein Pfand ee 


Ein Mapel weilte Rüben, . 


— gelbe Rüben 

Ein Bentner Schaafwolle 
Hanf.» 

Ein Pfund Slide .. 
— => Werd .» 
Ein Bentner Heu ... 
Grummet „ 
Weitzenſtroh 
Roggen „. 
Gerſten .. 
Haber. ,. 
ter Buchenholz 
Birfenbolz 
Ferchenholz 
Fichtenholz 
Eichenholz 


2 

2 

2 
11113141141 


14144 


* 
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. 
[3 
* 
[2 
[3 
. 
+ 
* 
. 
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baierifhe Rüben 
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und Refidenzftadt München. 
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V. Bier und andere Släffigkeiten, 0.2 


A. 1er Ip 











5 Königliche Baieriſcher 


Polizey⸗Anzeiger von Muͤnchen. 


Nro. LXXI. Mittwoch den 15. September 1824. 











Belanntmahungen. 
(Den Viehmarkt während der heurigen Dftoberfefte betreffend.) 
4325. Während der Heurigen Dftoberfefte findet auch der gewöhnliche Diehmarft 
wieder Statt. Er wird Montags. den 4. Oktober d. 3. auf der Shereenwefe gehalten, und 


bauert den ganzen Tag hindurch. eur i 
Indem man Diefes befannt macht, will mann zugleich die Käufer und Derfäufer 


aufgefordert haben, diefen Marft zahlreich zu befuchen. 
Den 10. September 1824, 


ſtadt München. 
von Rineder, Polisey » Direktor, 9 Mittermayer, Bürgermeifter. 


Die 
Eönigliche Polizey « Direktion und der Magiftrat der E. Haupt- und Refidenz- 


Maurer, Sefretär. 





(Den Fleiſchſatz betreffend.) 
4319. Gemäß gnädigften Befehles der Fönigl. Kreisregierung vom 7. I. M. wurde 
rn hi: a den (äkfenden Monat September folgendermaffen regulirt, als: 
enfleifch ; 


Kalbfleiſch REDEN 


ad 
Welches hiermit befannt gemacht wird, a 
Den 10. ©eptember 1824, 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt» und Refidenzftadt Münden. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 
Maurer, Gefretär. 


neun freuzer 





Miethf haften. 4356. In einem Haufe in der Hersogfpital: 


— — affe iſt am 1. Oktober über eine Stiege vorn⸗ 
4321. No. 56. in der Schützenſtraße iſt — 


| eraus ein großes, meublirtes Zimmer mit 
über eine ©tiege eine Wohnung von 7 Zims etten an einen oder 2 Heren für 9 fl. oder 
mern und übrigen Bequemlichfeiten für 300  12fl. zu vermiethen, und. am Karmelitenplage 

- fl. Jahreszins am Ziele Michaelis zu beziehen. No, 1449. beym Sattler zu erfragen. 


(’) ” 


— 


* 


( 224 ) 


. 4352, Vor dem Karlsthore rechtd im Rons 
delle Ro. 1310. ift zu ebener Erde ein 
meublirtes Zimmer, mit Bett, 2 Kreuzſtöcken 
und Läden vor den Senftern verfehen, dann 
mit einem großen Alfoven, einem Dedientens 
innmer mit Bett nebft einer Holzlege für 15 
.mönatlih am 1. DOftober zu beziehen. 


4314. In der GSchönfeldftraße ‚No. 103. 
ift eine ©tallung für 4 Pferde nebft ser 
rem Kutſcherzimmer, Remiſe für 2 
dann Sutterboden vom 1. Dftober an für 12 
fl. 30 Er. monatlich zu vermiethen. 


43235. F Moraßigaͤßchen nächſt der Iſar⸗ 
Kaſerne No. 6. iſt eine Wohnung für 50' fl. 
zu Michaelid zu beziehen, und das Uebrige 
im ıten Stockwerke zu erfragen. — i 





4324. Es ift im Pfehor’fhen Haufe in der 
Karlsftraße, Eingang neben dem Wagners 
brauer, über 3 Stiegen ein meublirtes Zim— 
mer für 10 fl, monatlich fogleich zu vermiethen. 


4328. No. 1155. in der Damenftiftgaffe ift 
vornheraus über eine ©tiegen eine Wohnung 
für 110 fl. jährlich zu Michaelis zu beziehen, 
und das Uebrige im Bauhofe zu erfragen. 


4529. In der Prannersftraße No. 1478. 
im 2ten ©todwerfe vornheraus ift ein meubs 
lirtes Zimmer mit eigenem Cingange und Als 
Foven für 11 fl. monatlich zu vermietben. 





4550. Im ehemaligen Auguftinerfode No, 
1395. über eine Stiege find 2 meublirte Zime 
mer für ı2 fl. zu beziehen. 


43531. Es ift im Damenftifte No. 7. ein 
meublirted Zimmer für 8 fl. zu beziehen, 


4315. No. 309. in der Herrnftraße ift eine 


Wohnung für 50 fl. am Ziele Michaelis oder 


auch fogleich zu beziehen. 





4354. Im Rofenthale No. 653. über zwey 
Ötiegen ift ein fhön meublirtes Zimmer mo: 
natlih für 9 fl. fogleich zu beziehen, 


agen, 


4335. Auf dem Kreuze No. 1185. im 2ten 
Stockwerke ift ein re Zimmer mit 
2 a für 9 fl. und ein, Klavier zu pers 
miethen. 





43356. Im Haufe No. 1463., unmittelbar 
am Maxthore an der Prannersftraße, üben 
eine Stiege rechts iſt ein ſchön austapeziertes 
und. meublirtes Zimmer, weldes Die. ange: 
nehmifte Ausficht ſowohl in das Sreye, als in 
die Stadt gewährt, fogleih gegen 10 fl. mos. 
natlih zu beziehen. 





4337. Bor bem Karlsthore im Rondelle 
rechts No. 1312. zu ebener Erde vornheraug 
ift eine Wohnung für 120 fl. am Ziele Mis 
chaelis zu- beziehen, und das Nähere beym 
Sauseigenthümer zu erfragen, 


4333. Nahe bey München vor dem Send⸗ 
lingerthore ift ein Defonomie: Gebäude mit 3 
Wohnungen, Stallung und übrigen Bequem 
lichfeiten, dann 12 Tagwerf Aeckern zu Mis 
chaelis für 225 fl. zu vermiethen ober billig 
zu verfaufen, und dag Nähere in der Herrns 
ftraße No, 305. zu erfragen. 





4354. ge der Oendlingerftraße No. 947. 
ift eine Wohnung am Biele Michaelis für 45 
fl. zu beziehen. Das Mähers ift zu ebener 


‚Erde zu erfragen. 2 


4355. In der Löwengrube No, 1412. iſt 
eine große Wohnung im 1ten Stockwerke 
— zu Michaelis für 320 fl. zu bes 
sichen. 


4353. r der Burggaffe- No, 4178. über 5 
Stiegen ift ein fchön meublirtes Zimmer vom 
1. Oktober an monatlich für 8 fl. zu vermiethen. 


4386. Bor dem Karlsthore No, 1303, an 
der Sonnenftraße über zwey ©tiegen ift ein 
ausgemaltes, großes und gut eingerichtete, 
heigbares Bimmer vornheraus mit eigenem 
Gingange für einen unverbheuratheten Deren 
um 9 fl. monatlich, einfhlüßig der Zimmer⸗ 
reinigung, am 15. ©eptember odır 1. Okto⸗ 
ber zu beziehen. 


— 


(2) 


43350. Im Rofenthale No, 649. über eine 
Stiege ift eine bequeme Wohnung am Biele 
en balbjährig für 8o fl. fogleich zu be: 

sieben. 


454% In der Theatiner- Schwabingerftraße 
No. 68. über 2 Stiegen find 2 neu meubr 
lite und tapezierte Zimmer mit eigenem Ein: 

ange an einen Herrn für 12 fl. monatlich 
Faseich zu vermiethen. 


4542. In der Sürftenfeldergaffe No. 1002. 
find am Ziele Michaelis 3 Keller zu vermies 
then, einer für 6, einer für 5 und einer für 
4 Carolin jährlich. 


4338, Vor dem Karlöthore im Rofengarten 
No. 62. über 3 Stiegen vornheraug ift ein 
ſchoͤn eingerichteteg , mit eigenen Cingange 
und einer Holzlege verfehenes Zimmer am 1. 
Dftober für 6 fl. zu vermiethen, und das Näs 
here im Eingange links zu erfahren. - 


4350. In der Löwengrube No. 1408. über 
3 ©tiegen vornheraus ıft ein fehönes, meub« 
Krtes Zimmer monatlich für 11 fl. am 1. Of« 
tober zu beziehen. 


4344. Um Diele Michaelis ift eine Woh⸗ 


nung vor dem Karlsthore in der Baierftraße 
beym Löwenbrauer Hartl No. 159 über eine 
Stiege mit 3 Zimmern, Küche, Spe iſe kam⸗ 
mer und Holzlege für 80 fl. jährlichen Zins 
su beziehen. 


4346. Bor dem Karlsthore rechtd To. 1312. 
vornheraus ift ein fchön meublirtes Jimmer 
mis Alfoven mit oder ohne Bett für 12 bie 
14 fl. monatlic am 1. Dftober zu beziehen. 


4351. In der Kaufingerfirafe No. 1013. 
Über 3 Stiegen ift ein fchönes, helles Zims 
mer mit aller bequemlicher Einrichtung fos 
Heid für 6 fl. monatlich ‚zu beziehen. 


4298. In d R0.74, in der Schwa⸗ 
bingerbahe — 


800 fl. zu vermyethen. 





. 4341, Am Echrannenplase No. 600. if 
ein geräumiger Keller, welcher für einen Obfts 
oder Weinkeller fehr geeignet wäre, für die 
jährliche Miethe von 50 fl. am nächft einfree 
tenden Biele Michaelis zu vermiethen und auch 
ſogleich zu benügen, 





4545. In der Kaufingerftraße find 2 ſchön 
meublirte Zimmer mit eigenem Eingange für 
12 fl. am 1. Dftober zu beziehen, und am 
Schrannenplatze No. 130. zu ebener (Erde 
im Schuhmacherladen zu erfragen. 





. 4348. In der Sürftenfeldergaffe No. 089. 
ift eine Wohnung mit 7 Zimmern, 2 Küchen, 
Keller und anderen Bequemlichkeiten für 320 
fl. jährlih, ganz oder abgetheilt, am Ziele 
Michaelis zu vermiethen, und das Näpere 
beym Haudeigenthümer zu erfragen. 


4352. In der Refidensfirafe No. 30, im 
zten Stockwerke find, vom 1. Oftober anfan« 
end, vornheraus 2 eingerichtete Zimmer nebſt 
lkoven mit einem oder 2 Betten auch Holz: 
lege für den monatlihen Sins von 20 fl. zu 
vermiethen. Auch Fönnen die daſelbſt Woh- 
nenden gegen billigen Preis die Koft erhalten. 





4254. In einer Hauptftraße ift am Fünftis 
gen Biele Georgi ein geräumiger Laden mis 
den Dazu erfoderlichen Käften, mit Gläfern 
verfehen, für 300 fl. zu vermiethen, und dag 
Nähere bey dem Hauseigenthümer zu erfras 
gen. Ueb, 





4288. In der Gendlingerfiraße Ne. 
ift die Wohnung im Zten ©todwerke — 
eraus für 170 fl, jährlich zu Michaelis zu 
ihaelis zu beziehen, und das Uebrige das 
felbft zu ebener Erde zw erfragen. 





4292. No. 130, Ludwigsvorftadt im Schlo⸗ 
Bergäßchen ift zu ebener Erde eine Wohnung, 
beftehend aus 3 heiß : und einem unbeigbaren 
Ginmer nebſt den übrigen Bequemlichkeiten für 
325 fl, jährlich Zu vermiethen, und das Näs 

eve No, 1544, am Promenadeplage zu er⸗ 

agen. 
Su 


* 
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4279. In der Windenmachergaffe No. 1552, 
über drey Stiegen Fann ſogleich ein modern 
meublirtes Zimmer für 8 fl, monatlich bezogen 
werben. 





4273. Auf dem Platzl No. 242. ift am näch⸗ 
ften Ziele Michaelis eine Wohnung für 50 fl. 
jährlich zu vermietheg. 


4281. Dor dem Jofephsthore im vordern 
‚größern Eckhauſe No. 1205. ift zu Michaelis 
eine {chöne, geräumige Wohnung über brey 
Ötiegen mit vier Zimmern und übrigen Bes 
auemlichfeiten für 240 fl. jährlih zu vermies 
then, und das Nähere bey dem Hauseigens 
I zu ebener Erde links daſelbſt zu era 
‘fragen. — 


4264. Um Promenadeplatze No. 1541. im 
aten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 300 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
zu beziehen, 


4263. Am Promenadeplage No. 1541. im 
zten Stockwerke vornheraus ift eine Wohnung 
für 200 fl. jährlichen Zins am Ziele Michaelis 
zu beziehen. 





4212. Am Marthore No. 1454. zu ebener 


Erde find 2 heisbare, meublirte Zimmer mit 
eigenen Eingängen und Betten, jedes für 
8 fl. fogleich zu beziehen. 


4307. Neben dem Marthore No. 1485. im 
erften Stockwerke vornheraus find 2 austapes 
zirte und ſchön meublirte Zimmer, mit eigenem 
Gingange und hübſcher Ausficht gegen den 
Dultplas verfehen, für 15 fl. monatlih zu 
vermiethen und am 1. Dftober zu beziehen. . 





43502. Un der er No, 590. über 
2 Ötiegen ift eine Wohnung für 80 fl. jähr: 
lichen Sins zu Michaelis zu beziehen, 


4209. In No. 667. an ber Sürftenftraße nad 
Schwaͤbing wird eine Wohnung von 5 heiß: 
baren Zimmern zu ebener Erde mit Küche, 
©peifes und MagdFammer, einem Speicher, 


Kellerabtyeilung und andern Beauemlichfeiten 
für den jährlichen Sins von 210 fl, Die Pfers 
deftalung und Wagenremife aber für 00 fl. 


vermiethet, und ift zu Michaelis zu beziehen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


‚4357. Es ift am verfloffenen Mittwoch den 12. 
‚dieß auf dem Wege von Bogenhaufen herauf 
big zum Buchmann’fchen Kaffeehaufe ein Gelds 
beutel verloren gegangen, in welchem ſich eine ı 
bedeutende Summe Geldes befand. Der ins 





-der wird gebeten, ihn gegen eine Belohnung 


in dem Polizey: Anfragsbureau einzuliefern. 





Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4347. Ein Gärtner, welcher auch mit Pfer- 
‚den gut umgehen Fann, fucht Dienſte. D. Ueb. 





4349. Ein Mädchen, die gut mit Kinder. 
und auch mit häuslichen Arbeiten umzugehen 
weiß, wünfcht als Gtubenmädchen oder Kinds . 
magd fogleich unterzufommen. Gie ift zu ers 
he vor dem Gchmabingerthore in der 

ägerftraße No. 631. beym Schwemmer. 








Feilſchaften. 


4327. Die Fabrike der hieſigen königl. baier. 
Kriminal⸗Strafanſtalt Halt auch heuer wieder 
Niederlage von ihren feldft verfertigten Wol⸗ 
lendecken bey den Herrn Häder und Zimmer⸗ 
mann, Riener in der Dienersgaſſe No. 150. 
Diefelben beforgen den Abſatz, ſowohl in ganz -_ 
gen Stücken, als auch im Ausfchnitte um die 
feftgefesten Fabrikpreiſe. — Das Lager befteht, 

1) aus quadrillirten Pferdededenzeugen und 
in ganz gefertigten Pferdedecken von verfchier 
Denen Sarben nad) ganz neuen mobernen engs 
lifchen Formen. 

2) Aus ordinären Pferdededen für, den 
Stall, wie auch aus Deden von einer feinern 
Qualität, welche zu Bett⸗ oder zu Bügel 
Teppichen verwendet werden Fönnen. 

3) Aus VBodenteppichen von- verfhiebenen 
Sarben und Muftern zu 12 bis 23 baier. Ellen 





Breite, 


— 
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Die Preife find Heuer fämmtlich bedeutend 
niedriger geftellt, 
Müncen den 4. Geptember 1824. 


Königl, baier. Strafarbeitshaus-Commiſſion. 


4516. In der Lentner’fchen Buchhandlung in 
München ift erfchienen und zu haben: 

Sammlung aller Fönigl. baier. Berordnuns 
gen im Militärfahen, von G. Döllinger, 
erfter Band, (National-Garde III. Klaffe.) 
gr. 8. Pr. 3 fl. Auch unter dem Titel: Res 

ertorium der Staatsverfaffung des Königreichs 
Baieen. XIV, Band. 

*) Der zwente Band, das Conſcriptions⸗ 
wefen enthaltend, liegt unter der Preſſe. 


4326. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenbofgäßchen No. 171. find nachſtehende 
Bücher zu haben: 

Almanach der neueften Soffhritte, Erfin⸗ 
Dungen und Entdedungen in den fpefulativen 
und pofitiven Wiffenfhaften, v. Bellermann, 
6 Jahrgänge. Erfurt 1802 bis 1807. 2 fl.24 Fr. 

Hübner’s, Befchreibung der churbaierifchen 
Haupt: und Refidenzftadt München und ihrer 
Umgebungen, verbunden mit ihrer Gefhichte. 
2 Bde. Münden 1805. 1.fl. 12 fr. 

Hübners, Beſchreibung der bochfürftliche 
erzbifhöflihen Haupt: und Refidenzftadt 
©alzburg und ihrer Gegenden, verbunden 
mit ihrer älteften Gefchichte. 2 Bde. Salz⸗ 
burg 1792. ı fl. 12 Er. “0: 

Augsburgiſche Bibliothek, oder hiftorifchs 

Fritifch » literarifches Verzeichniß aller Schrif—⸗ 

ten, welche die Stadt Augsburg ww 

und deren Gefchichte erläutern, von ©. W. 

Bapf. 2 Bde. 1705. 48 kr. Alcibiades, von 

re 2 Ode, mit Kupfer. Leipzig 1781. 

iR ı 

Pütter’s, vollftändiges Handbuch der teuts 
hen Reichshiſtorie. 2 Thle. in 1 Bd. Göt: 
fing. 1772. 48 fr. Don der —— der 
Kenntniſſe oder der Skeptiziſmus, Idealiſmus 
und Realiſmus. Der Kritik der ſpekulativen 
Dernunft. 2 Bände. Altenburg 1799. 48 Pr, 
Die dreyhundertjährige Wandlerin nad) dem 
Tode, oder die häßliche Schönheit vom Ders 
faffer der Zauberin Jetta. Wien und Prag 
1800. 24 Fr, » 


’ 


Theophron, oder ber — Rathgeber 
für die unerfahrene Jugend. Von J. H. Cam⸗ 
pe. Frankfurt und Leipzig 1805. 2 Thle. in 
1 Bd. 24 fr. 

Lang’s, Briefe für Maler, Beichner, Forms 


ſchneider, Kupferftecher und Bildhauer, und 


für alle Liebhaber diefer ſchönen Künfte. 2 Thle, 
in 1 Bd. Sranffurt am Main 1791. 48 Fr, 

I. N. Mederer’s, Beyträge- zur Gefchichte 
von Baiern. 2 Bde, Regensb. 1777. 1 fl. 

W. Robertfon’d, Gefhichte von Amerika, 
Aus dem Englifchen überfest von Schiller. 
2 de. mit Karten. Leipzig 1777. 2 fl. 

G. Döllinger’s, Verfaffung und Verwal 
tung der Gemeinden in Baiern. 2 Bände. 
Münden 1819. 3 fl. We j 

Lüder's, Abhandlungen und Bedenken über 
das Ackerweſen. Leipzig 1765. 36 Fr. 

Malvina, von der Derfafferin der Clara 
von Alben. 3 Thle, in 2 Bänden, Sranffurt 
am Main 1803. 1 fl. : 

Leben und Begebenheiten des Engländers 
Zofsph Thompſons. 2 Bde. Magdeb. 1765; 
24 Er 


Röckl's, pädagogifche Neife durch Deutſch⸗ 
Iond. Mit Salzmann's Bildniß. Dillingen 
1808. 36 Fr. 

Neuenhahn's, Branntweinbrennerey nach 

theoretiſchen und praktiſchen Grundfägen nebſt 
der dazu erforderlichen Viehzucht und Ma— 
fang. Mit Kupfer u. Siguren. Erfurt 1791. 
24 fr, 
- Die unglüdlihen Seefahrer, oder Schil. 
derung der merfwürdigften Schiffbrüche, Feus 
eröbrünfte und anderer Unfälle zur See. Son⸗ 
dershaufen und Nordhaufen 1822. 30 Er. 

Lavayſſe's, Reife nach den Infeln Trinidad, 
Tabago und Margaretha, fowie in verfchies 
dene Theile von Venezuela in Südamerika. 
Mit einer Charte. Weimar 1816. 1 fl. 36 fr. 
Das Weib im gefunden und Franfen Zuftans 
de. Don-PRenard. Leipzig 1821. 1 fl. 30 Fr, 
Engels, Ideen zu einer Mimi, 1ter Theil, 
Mit Kupfer. Reutlingen 1804. 1 fl. 12 Er. 
“Amoenitates Literariae, quibus variae ob- 
servationes, 14 Tom, Francofurti et Lipsiae 
17350. 2f. - 





4320. ‚Ein felbftftändiges, unbefcholtenes 
Srauenzimmer, das eigenes Vermögen befist, 
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wünfcht ein Borlehen von 100 fl., binnen einer 
Sahresfrift rückzahlbar, zu erhalten. Diefes 
leine Vorlehen Fann mittels gerichtlicher Ders 
fhreibung mit einem ficher aufliegenden, halb⸗ 
jährig auffündbaren , verzinslichen Kapitale 
von wenigſtens dem achtfahen Betrage defs 
felben verhypothezirt werden. Das Uebrige 
ift bey dem k. Advofaten, Herrn Doktor Eg⸗ 
gaffer in der Eifenmannsgaffe No, 1107. im 
erften Stockwerke zu erfragen. 





4513. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pes 
rufagaffe No. 74, find folgende Bücher 
zu haben: 

Alberti, italienifch = deutfches und deutſch— 
ttalienifhes Wörterbuch. Leipz. 1805. 4 Bde, 
r. 8. 5fle Schmidt's Gefchichte der Deuts 
chen. Mannh. 1787. 19 Bde. 5 fl. Friedrich 

II. Königs von Preußen binterlaffene Werke, 

Kempt. 1789. 15 Bde. 5 fl. Pope, Alerander 

fämmtliche Werfe. Straßb. 1778. 11 Bde. 8, 

fl, 48 fr. Weſtenrieders Gefchichte von 

Baiern. Münch. 1785. 6 Theile, 8. 2 fl. Ars 

chenholz, England und Stalien,. Karlsr. 1792, 

5 Bde, 8. ıfl. 56 fr. Leben des guten Jüng⸗ 

lings Englhof. Münd. 1751. m. Kupfern. 2 

Bde. 8. 54 fr. Kleift, ſämnitliche Werke, 

Wien 1784. 2 Bde. 8. 30 Fr. Langsdorf, 

Reife um die Welt. m. Kpfen. Wien 1810, 

30 fr. Langbeins Fabeln, Erzählungen und 

Romanzen. Berlin 1822. 48 fr. eutſch⸗ 

lands achtzehntes — Bregenz 1780. 

10 Öde. 8. 1 fl. 50 fr; Hübners Staats-, 

—— und Converſations-Lexicon. m. Kpfrn. 

eips. 1795. gr. 8. 2 fl. 24 fr. Fenelon, 

- Les avantures de Telemaque. Mit Rupfern. 

Breslan 1790. 48 fr. Kreitmayrs Codex ju- 
ris Bavaricı judiciarii, fammt Anmerfungen, 

2 Bde. & ı fl. 12 Er. Leben und Helden» 

aten Karl XII, Königs in Schweden. 2 
be. 8, 56 fr. Prändl, Arithmetik für Kaufe 
leute und Banquiers. Münd; 1815. 56 Er, 

Schiller, des Geifterfeher, Leipz. 1800, 30 Fr. 


4168. Zu Indersdorf, unmeit des Klofter: 
gebäudes, ift aus freyer Hand’ ein’ ganz "lud! 
eigenes Anwefen,-woben fih 3 Taaw. 9 Des. 

ies- und 28. Tagw. 45 Des Dolsgründe 
» befinden, zu verkaufen. a ur? 


Das Haus, ein Stockwerk hoch, auf einer 
Anhöhe mit fchönen Zimmern, Ctallung und 
allem Erforberlichen verfehen, ift überdieß mit 
guten DObftbäumen, einem Fleinen Wurzgärts 
hen, und von einem Wiesgrunde umgeben. 

Derjenige, welcher diefes Anweſen käuflich 
an ſich bringen will, welches fomohl für einen 
Defonom, als feiner vortrefflihen Lage wegen 
für einen Privatmann geeignet ift, beliebe fich 
entweder in Perfon oder in franfirten Bries 
fen an den Unterzeichneten zu wenden. 

Paul Maufer, - 
penf. Klofterförfter zu Indersdorf. 


4520. Der Unterzeichnete bat fo eben eine 
Auswahl vorzüglicher Reifzeuge erhalten, die 
er, fo wie fein in allen Gattungen von 
Schreib s , Zeichnungs « und bunten Pas 
pieren, Schreib: und Beichnungs : Requifiten, 
Portefeulles, Notizbüher und Cartonages x. 
beftmöglich aſſſktirtes Waarenlager unter Zu: 
fiherung billigfter Preife zu geneigter Abnahme 


beftens empfiehlt. 
ß vu Lippmann Marr, 


Theatiner » Schwabingerfiraße 
No. 83. 


4300. Zwey fehr gute Fortepianos von 6 
und 5F Oktaven und ein gut erhaltener Fluͤ— 
gel ftehen in der Burggaffe beym Bäder 
über 3 Stiegen um fehr billigen Preis zu 
verfaufen oder zu vermietben, und können 
täglih Dormittags von- 8 bi8 12 -Ubr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr dafelbft beſich⸗ 
tiget werden. 





Verſteigerungen. 





4268. In der Behauſung im Roſenthale No. 709. 
über eine Stiege vornheraus wird der Rüdlaf des 
verlebten Kammachers Umfall gegen baare Bezahlung 
am Donnerftage den 16. dieſes Monats Vormittags 
9 Uhr dem Striche unterworfen. 

» Diefer beftebt : in brafilianifchen Hörnern, verſchle⸗ 
de en Dornplatten, Kaͤmmen von, Schildfrot und Els 
fenbein, Pulverhörnern, Maler: Spachtelu, Zahnjtos 
chetn, ee Zahnbürften und Löffeln vom 
Beine; ferner in StoWuhren, Käften, Seffeln, Bete 
ten, zinfetiier,. Enbferuen. und. meffingenem Küchenges 
fdirren, in männlihen und weibligen Kleidungsſtü⸗ 


079) 


en, Leibe, Bett: und Tifhwafche f. a.; nicht minder 
in einer goldenen Repetieruhr fammt derley Sette, 
fildernen Tobadsdofe, Halskette und andern Kleinig« 
keiten von Silber. 

Den 6. September 1824. 


Köntglich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
München. 


von Gerugroß, Direktor, 
Zeiller. 


4318. Kuͤnfügen Freytag ben 17. dieſes Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wird das Grummet am Kugelfang au 
den Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 

Steigerungsliebhaber wollen ſich demnach zur ans 
geſetzten Stunde am Kugelfange einfinden, und der 
dort anweſenden Commlſſion ihre Angebote eroͤffnen. 

Muͤnchen 12. September 1824. 

Die 
koͤnigliche Kommandantſchaft der Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt München, 


Freyherr von Ströhl, General » Lieutenant. 
DuBan, Brigade-Aktuar. 


4269. Unterfertigte Inſpektlon wird kommenden 
Montag den 20. Died Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
gemeinfhaftlih mit dem Eünigl. Landrentamte Müns 
hen, vorbehaltlih der Genehmigung der koͤnigl. Res 
gierung des farkreifes die Aufuhr der, zur Derbits 
ausbefferung auf den erften u ! um München, 
erforderlihen SKieshaufen an die Wenigftfordernde 
öffentlich verfteigern. 

Steigernngsluftige werden daher eingeladen, am 
genannten Tage und Stunde beym Eönigl. Landrents 
amte München am Lilienberge zu erfheinen. 

Münden am 9. Geptemper 1824. 


‚Königl. baier. norbweftliche Waffer: und 
Ö©traffenbau » Infpeftion München. 


In legaler Abmwefenheit des Fön. Bauinfpektors, 


Miller, Kreis: Bauingenieur. 
£ Manpart, Aktuar, 





4276. Am Montage den 20. September db. J. und 


am darauf folgenden Tage Bormittags von 9 bis 12 - 


Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhe werden in 
der Burggafie No. 167. im dritten Stodwerke nad» 
hende Effekten an den Meijtbietenden & en baare 
ezahlung verſteigert: als, Prätiofen, Spiegel, Ru 
mode und Hängkäften, Kanapees, Seffel, Stoduhren, 
Gemälde, Porzellain, Zinn, Kupfer, eine Eupferne 


Badwanne, etliche Stüde Rebfelle, Federbetten, Tiſche, 
‚ Leinwand in Stüden und. 


Bettwalhe, Gingha 
Reften und andere nüglihe Fahrniſſe, wozu Kaufss 
Iuftige eingeladen werden. 


VBerfhiedene Kundmachungen. 





4517: : Das 
Föniglih baierifche Kreis» und Stadtgericht 
München 
hat in dem Schuldenwefen des bürgerl. Maurermei: 
fterd Anton Baumgartner durch Entihliefung vom 
8. April 1823. den Univerfalfonkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, nämlid : 
I) zur Anmeldung der Norderungen und deren ges 
hörigen Nadhmweifung auf Montag den 15. Nov, d. & 
II) zur Borbringung der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 15. Des. d. J., 
II) zue Schlufverhandlung auf Freytag den 14 
Dinner 1825; und zwar für die Replik bis Freyta 
den 28. Jänner 1825 einfhlüßig, und für die Dupfi 
bis Samjtag den 12. Februar 1825 einfchlüfig, je 
desmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiecza 
fänmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuld« 
nerö hiermit Öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vor— 
geladen , daß das Nichterfcheinen am erften Ediktsta— 
ge die Ausfcliefung der Forderung von der gegen 
wärtigen Konkursmafle, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den - 
an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


a . 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas’ 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Handen 
haben, bey Bermeidung des nohmaligen Grfages 
aufgefordert, jolhes unter Borbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zw übergeben, 

Den 7. September 1824. 

von Gerngroß, Direktor. 
Rellermann. 


4358. Um jede irrige Meinung und die falfchen 
Gerüchte zu befeitigen, erklären die Unterzeichneten, 
daß fie ihre eigenthämliche Familienbehauſung in der . 
Prannersftraße weder verkauft haben, und auch nicht , 
zu verkaufen gefonnen find. 

Die Hoftammerratp von Hagen’ihen Relikten. 











Bevoͤlkeru ugs⸗Anzeige. 2 | 


In vergangener Woche wurden.in der Me— 
tropolitan= und Pfarrfiche zu U. 8. Grau | 
Getauft: 9, Rinder, 4 männlid. und 5 weib: . 

lichen Geſchlechts. 

Getraut: 2 Paar: 

Geftorben: Den 5. September. Frau Eliſabetha 
Mapr, koͤnigl. Leibyufarensgattin, 57 J. 7 Mon. alt, 
an, der Herjwafferfucht. Joſepha Ballinger, herzogl 
Teulptenberg. Neittnehts:Zwillingstochter, 12 T. alt, 
aus Schwäde. Alois Kirchmair, Steindrudersfohn, 
16 W. alt, an der Abzehrung. Den 9. — Joſepha 


zu —— 
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Mayr, Gattin des Lönigl. Sefretärd umd Protofollis gefell, 20 J. alt, am der Abzehrung. Slara Lands 
ften beym E. Staatöminifterium der Finanzen, 40%. alt, edl, buͤrgerl. Feilenhauersmittiwe, 6 3. ‚alt, ‚an, der 
am nervöfen Faulfieber. Anna Maria Danzer , Na. Abzsehrung. Hubert, unchel., 16 T. alt, an der Darrı 
herin, 80 I. alt, aus Altersfhwäce. Maria Anna ſucht. Anna Bahrenihön, bürgerl. Nofogliobrenners: 
Loͤſch, buͤrgerl. Konditorstochter, 9 T. 7 &t. alt, an tochter, 2 T. alt, an Schwäche. Den 9. — Franz 
Sperrgichtern. Anna Maria Duber, NRofogliobrens Xaver Lindmayr, Webergefell, 275. alt, an organis 
werstochter, 24 Mon. alt, an der Bräune. Zranziss ſchem Fehler des Derzens. Georg, unebel., 9 W. alt, 
ta, unehel., 5 ®. alt, aus Schwäde. Margaretha, am Dürchfalle. Aemiliana Karolina , unehel., &M. 
unehel., 15 W. alt, an der Hebe. Den 10. — lud alt, an Gichtern. Here Mar Graf von Nyf, al, 
wig Karl Auguft Graf von Seinsheim, Löntgl. Kim,’ Forſtpraktikant, 24 I. alt, an der Bungenfuht. Den ' 
metersSöhnchen, 11 Mon. alt, an ſchwerem Bahnen, I — — Michael —— — Staats: 
inanz Buchhalter, . alt, am Schlagflufe. Ans 
In der St. Peters: Pfarr. na Maria Müller, ET Are 50 3 alt; an . 
Getanft: 14 Rinder, 3 ‚männlid. und 21 welbe Mutterfäule, Johann, unehels, 11 T. alt, an der 
Ben —— Hebe. 
etraut: 4 Paar. Sn dem Kirchenfprengel zu ©t. Clifabeth in 
Geftorben: Den 5. September. Jgnag Kramer, S f ai ; 
Bürgl. Kiftlermeifter, 41 I. alt, an der Lungenfuht. der Ludwigs» Dorftadt. . 
Ein nothgetauftes Mädchen des koͤn. Kabineis-Kaſſe⸗ Getauft: so Kinder, 6 männlich. und 4 weib, 
Dienerd Lang. Michael Heinrih, des Hrn. nr lichen Geſchlechts. 
kommiſſaͤrs Sippel Söhnen, 24 St. alt, an Schwäs Geftorken: Den 1. Sept. Walburga Baier, 
Fi wegen zu früher Geburt. Den 6. — Maria Roe Pfründtnerin, 70 3. alt. Den 4. — Juliana Baus 
na Bernpandner, bürgl. Scleiferstochter, ı I. alt, ner, Weißgärberstochter von Vilsbiburg, 75 I, alt, 
an Vomioa. Den g. — Anton Filler, Schuhmachers⸗ an Altersſchwaͤche. 





| Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 13. bis 20. September regulirten 
Brods und Mehl: Tare und anderer WBiktnalienpreife, 


"München den 13. ©eptember 1824, 





L. Brod : Gewicht. or|eon) ar] I. Mehl⸗Preiſe. | Viertel. Brei — 
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EL Baieriſcher 
SI von Münden, 


Nro. LXXV. Sonntag den 26. September 1824. 








Befanntmahungen. 
(Die Räumung der Mietwohnungen am nädften Ziele betreffend.) 


4260. Zur — —— der vielen Unordnungen und Stockungen, welche an jedem 
Ziele wegen verzögerter Raumung der Miethwohnungen in der hieſigen Stadt entſtehen, 
macht man die folgenden Beſtimmungen zur genauen — — befannt: 

1) Die Derbindlichfeit zur Räumung der. Wohnung tritt in der Regel mit dem 

— Eintritte der Zielzeit, alfo in dem gegenwärtigen Ziele am 29. laufenden Monats ein. 

2) Der in dem Civil: Gefeßbuche fefigefegte vierzehntägige Termin zur Räumung 
der Bi ya ift nady der Natur der Sache und nad dem Sinne des Geſetzes nur bey 
folgen Samilien anwendbar, deren Wohnungen nicht fogleich wieder bezogen werden. 

3) Samilien, welche in den erften drey Tagen Ihre Wohnungen nicht räumen kön— 
nen, haben die Hinderniffe längftens bis zum 29. I. M. bey der Fönigl. Polizey = Direftien 
zur geeigneten Verfügung anzuzeigen. 

4) Da vielleicht mehrere Wohnungen, welche im nächften Ziele bezogen werden, - 
wegen des Ablebens der früheren Befiger unter gerichtliher Sperre fich befinden, fo haben 
die Samilien, welche diefe Wohnungen beziehen, noch zeitig bey dem zuftändigen Gerichte 
die Aufhebung der Sperre entweder felbft zu veranlaffen oder dahier hierüber Anzeige zu 


erftatten. 

5) Die Fälle, daß der Miethvertrag nicht gehörig aufgefündet wurde, und deßwe— 
gen erft ben der Räumung der Wohnung Streitigkeiten entftehen, treten häufig ein; daher es 
gut feyn wird, wenn fich jeder Miethsmann, der am nächſten Siele feine Wohnung raumen 
will, noch vorher Durch Das geeignete Benehmen mit dem Hauseigenthümer gegen fpätere 
Hinderniffe fiher ftellt. j 

6) Endlich muß man fehr wünfhen, daß die gegenwärtig fhon reifen, aud dem 
Miethvertrage hervorgehenden, Klagen noch vor der Zielzeit dahier zur Verhandlung ange: 
meldet werden. : 
| Münden den 8. September 1824.  ” > 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Rineder, Direktor. 


(Poligeifiche Anordnungen für das heurige Dktoberfeft betreffend.) 


” 4542, Die folgenden, für das Dftoberfeft erlaffenen polizeilichen Anordnungen werden 
wieder Zur genauen Darnadhachtung in Erinnerung gebracht: 

1) Die Sahrenden und die Reiter haben entweder den Weg neben dem allgemeinen 

Kreanfenhaufe auf die TIherefignwiefe zu wählen, oder fie begeben ſich auf der Baierſtraße bis 


(*") 


Pr 
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su dem Keller bes Filferbrauerd, wenden ſich dann linke und nehmen den- Weg beym Keller 

des Wagnerbrauers vorbey auf die Wiefe herab, EN 

\ 2) Sowohl für die Meiter, als zur Aufftellung der Wägen find auf der Wieje felbft, 

zur rechten und linfen Seite des Pöniglichen Zeltes, zwey eigens bezeichnete Plätze beitimmt. 
3) Die Wagen, welche bey dem Zelte Gr. Majeſtät des Königs anzufahren baben, 

durfen nicht mehr umfehren, fondern haben ſich an dem für fle beftimmten ‘Habs auf Der 


linten Seite des Föniglihen Zeltes aufzuftellen. 


Ale übrigen Equipagen haben, ehe fie noch on das Föniaf. Zelt aelangen, zur 
‚rechten Seite deflelben bezeichneten Plage ftile zu halten und Sich nad ber Reihe, wie fie 


anfommen, aufzuftellen, 


4) Auf die Gendlingerhöhe darf unter feinem Bormande gefahren 


oder gerittem werden. 


5) Ben dem erften Kanonenſchuße begeben ſich die Zuſchauer auf die Sendlinger⸗ 
Anhöhe und an die andern für ſie beſtimmten Plätze. 
6) An dem Zelte des Renngerichtes befindet ſich das ärztliche Perſonal mit den nör 


thigen Rettungs⸗-Apparaten. 


7) Es iſt verbothen, Hunde auf die Thereſienwieſe zum Feſte mitzunehmen. 

8) Man erwartet zugleich, daß die beſtehenden Verordnungen über ſchnelles Fahren 
und Reiten in der. Stadt, auch auf der Thereſienwieſe um fo genauer beachtet werden, da 
dortjelbft fi immer eine fehr große Anzahl von Menfchen einfindet. 

Indem man auch die hieflgen Einwohner, welche diefes Volksfeſt befuchen, einlatet, 
ihre Wohnungen forafältig zu fperren, wird bemerft, daß während der Dauer diefes Seftes 
fortwährend Patronillen alle Straßen der Etadt und der Vorftädte durchgehen werden. 


Münden am 8. September 1824. 


Königliche Polizey » Direktion Münden. 


von Rineder, Direktor, | 
LI U 


Miethſchaften. 


4491. Auf dem Kreuze neben dem Kreuz⸗ 
brauer No. 1100. über 3 Gtiegen ift_ein 
fhönes, gut eingerichtetes, mit eigenem Eine 
gange verfehenes Zimmer am 1. Dftober für 
5 fl. zu beziehen. 


.4492. Ein ausgemalted, meublirtesd, aroßes 
Zimmer Fann für 8 fl. fmonatlich im ehemas 
ligen Auguftinerftode No. 1393. links über 
drey Stiegen fogleih bezogen, und von 
—— 7 bis 3 Uhr Nachmittags beſichtiget 
werden. 


4520. Um Schrannenplatze No. 131. ift das 
41te Stodwerf, mit allen Bequemfichfeiten 
verfeben, und vorzüglich für einen Kaffetier 
ſehr paffend, zu Michaelis für 480 fl. jähr: 
lichen Zins zu vermiethen, Das Nähere iſt 
beym Haudeigenthümer zu erfragen, 


‚4494. Zwey heisbare Zimmer, jedes mit 
eigenem Cingange verfehen, find in der Gends 
lingerftraße No, 723. über 3 Stiegen ohne 
Einrichtung , jedes für 3 fl. monatlih, am 
1. Oftober zu vermiethen. Es Fann auch auf 
Derlangen ein Dett und andere Einrichtung 
dazu aegeben werden. Man beliebe fich in 
der Wohnung felbft um das Nähere zu er: 
Fundigen. 


4495. Es ift im Pfchorr'fchen Brauerhaufe 
in der Karlaftrafe Me. 1003. über 3 Stiegen, 
Eingang neben dem Wagnerbrauer, ein meubs 
lirtes Zimmer für 10 fl. monatlich fogleich zu 
vermiethen. 





4501. An der Duragaffe No. 169, über 2 
Etiegen ift eine Wohnung, mit 5 großen Jim 
mern vornheraus, 2 Kammern, Küche und 
Keller verfehen, für 370 fl. jährlich zu Mies 
chaelis zu beziehen. 





-i 


4499. In dem Haufe No, 905. in der Eend: 
fi gerfiraße iſt rüdmwärts eine ſchöne, Fleine 
Wohnung für 50 fl. jährlich zu Viichaelis zu 
beziehen, 


4500. Im Thale Petri No. 553. ift über 


„2 «tregen rüdwärts ein helles, großes, ein: 


girichtetes Zimmer ohne Bett für 4 fl. me: 
natlich zu vermietben und am 1. Fünftigen 
Monats Dftober zu beziehen. Es hat einen 
außer dem Schluße der andern Wohnung 
ganz eigenen Eingang. In der — 
vornheraus rechts iſt das Nähere täglich von 
9 — 10 Morgens zu erfragen, 


4508. Im Haufe No. 596. über 2 Etiegen 
auf dem alten Eiermarkte find 2 Zimmer vorn: 
heraus, eines. für 12 fl, und eines für 8 fl. 
mematlich ſogleich zu beziehen. 


4503. Es ift auf der Roßſchwemme in Nie. 
587. über 2 Etiegen ein meublirtes Zimmer 
monatlich für 5 fl. 30 fr. fogleicy zu beziehen, 


4504. In der Pranneröftraße No. 1478. im 
2ten ©todwerfe vornheraus iſt ein meublirtes 
Zimmer mit Alfoven und eigenem Eingange 
für 10 fl. monatlich; zu vermiethen. 


4505. Bor dem Iſarthore im Adlmann'ſchen 
Neubaue in der Herrnftraße No. 313. über 3 
Etiegen vornheraus ift ein heisbares, meub- 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange am 1. 
Dftober für 6 fl. zu vermiethen, 

4509. Bor dem Marthore No. 1326. über 
3 Stiegen find 2 menblirte Zimmer für 12 fl. 
monatlich zu beziehen. 


4510. Im Haslauerhaufe No. 1287. wird 


wegen Defesung eined Staatsdieners zu Mi: 


chaelis eine Wohnung für 115 fl. halbjährig 
vermiethet. 


— In der Sendlingerſtraße No. 805. 
über 
für 6 fl. monatlich ſogleich zu bezichen. 


4486, Auf dem Kreuze im Haufe No. 1201. 
über 3 Stiegen ift ein Zimmer mit oder ohne 
Meubeld am 1. Dftober für 4 fl, zu beziehen. 


\ 


3 Ötiegen vornheraus ein Zimmer 


( 25) 


4487. Im Rofenthale Ro. 650, im britten 
Etodwerfe ift ein helles, eingerichtetes Zims 
mer für Gfl. monatli am 1. Oktober zu be? 
sieben, ‚ 

4484. Ein unverheuratheter Herr, der mit 
eigenen Meubels verfeben ift, wunſcht außer: 
halb der Etadt in der Gegend des Sendlin— 
gerthores bis zum Karlsthore hinab 2 Zimmer, 
womöglich vornheraus, wovon eines heisbar 
ſeyn muß, zu miethen. D. Ueb, 


4480, Um alten Eiermarfte No. 505. nächft 
dem Raththurme ift im 3ten Stockwerke eine 
Wohnung mit 2 Bimmern, in deren einem 
fi ein Defonomieofen befindet, nebft Küche, 
Torplage ıc. für 100 fl. jährlich fogleich au 
vermiethen. 


4512. In der Maxvorſtadt Friedrichsſtraße 
No. 230. ift eine mit 5 Zimmern aneinander, 
heler Küche, Epeifefammer und Kammern, 
Dadezimmer, Wafchfüche, Keller, geräumigen 
Speicher, Etallung für 4 Pferde und Remife 
für 3 Wägen dann mit einem ſchönen Garten 
verfehene Wohnung für den Zins von 400 fl. 
jährlidy am Ziele Michaelis oder auch fogleich 
du vermiethen. 


4522. Bor dem Einlafe in der Müällerftraße 
To. 51. a. ift eine Wohnung mit 4 Fimmern, 
Küche, Opeifefammer, Holzlege, Dachkam— 
mer, Keller und Waſchgelegenheit für 140 fl. 
jährlich ſogleich zu vermiethen. 


4621. Nahe am Marthore No. 1357. über 
2 ©tiegen find eingerichtete, ausgemalte, heißs 
bare Zımmer für 14 fl. am 1. Oktober zu 
beziehen, 


‚4523. In der Karlsftraße No. 1118. über 

eine Stiege vornheraus ift ein fehön einges 
richtete Zimmer mit eigenem Cingange für 
31 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


4431. In der Refidenzftraße No. 30, über 
3 Stiegen vornheraus find 2 eingerichtete 
Zimmer nebft Alfoven mit einem oder zwey 
Betten, dann Holzlege für dem monatlichen 
Bing von 18 bis 20fl. zu vermiethen und am 
3. Dftober zu beziehen, . 


3 





— — 


— 
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.. 7.4382. In der Windenmacergaffe No, 1552. 
werden zu ebener Erde mehrere Kaufläden 
gemacht, und entweder zufammen oder theils 
weife auf Georgi vermiethet für 120 fl. und 
100 fl. jährlih. — In dem nämlichen Haufe 
über eine Stiege wird eine Wohnung von 
7 heinbaren Zimmern, einem Kabinette, einem 
DBorzimmer, einem Alfoven, Küche und Keller 
gegen 500 fl, jährlich zu Georgi vermiethet, 
wozu auch eine Stallung und Remife für 
200 fl. jährlich abgegeben werden Fönnen, und 
über 2 Etiegen dafelbft wird eine Wohnung 
von 4 heisbaren und einem unheigbaren Zim— 
mer, einem Kabinette, einer Kammer, Küche, 
Keller ıc._für. 250 fl. jährlich zu Georgi vers 
miethet, 


4517. Am Schrannenplatze No. 606. im 
aten Stockwerke ift ein heisbares, meublirtes 
Zimmer für 5 fl, monatlich fogleich zu.beziehen, 


4527. Dor dem Schwabingerthore an der 
Sürftenftraße No. 636, im 2ten Stockwerke 
rechts ift ein heitzbares, fhön meublirtes Zimmer 
mit Ochlaffabinette und eigenem Cingange 
„für 11 fl. am 1. Dftober zu vermiethen, 


4516. In einem Haufe in der Mitte der 
Stadt werden zu ebener Erde oder über eine 
©tiege 2 meublirte Zimmer mit Betten für 
2 Herrn fogleidy zu miethen geſucht. Man 
wünfcht, wo möglich, zugleich Die Koft dabey 
zu erhalten, Auskunft erhält man Vie, 1294. 
vor dem Joſephsthore über 3 Etiegen rechts, 


4514. In der Gendlingerftraße No, 049. 
über 2 Stiegen find 2 meublirte Zimmer zus 
fammen für 6 fl. monatlic) fogleich oder am 
1. Oktober zu bezichen, 








4538. In der Theatiner- Schwabingerſtraße 
To. 1648. vornberaus im ten Stockwerke 
find 3 meublirte Zimmer für zwey Herren, 
zwey für 12 fl. und eines für 7 fl, monatlich, 
fogleich zu vermiethen, 


4446. Am Thale Mariä No. 449. ift eine 
‚Feine Wohnung am Ziele Michaelis für 50 fl. 
“ jährlich zu beziehen, und über 2 Stiegen zu 

erfragen, 


4530. Es ift vor dem Cinlaße No. 657. 
eine Wohnung mit 3 Zimmern, einem Alko— 
ven, Küche und andern Bequemlichkeiten für 
120 fl, jährlich zu vermiethen, 


4541. In der Marvorftadt, Fürftenftraße 
No. 037. über eine Stiege ik eine Wohnung, 





‚don 4 Zimmern mit Küche, Keller und Holz 


lege für 150 fl. jährlih am. Ziele Michaelis 
zu beziehen. 


4457, Mit 1. Oktober ift vor dem Karls: 
thore No, 1310. rechts im Rondelle ein heiße 
bares Zimmer ohne Meubels im 1ten ©tod: 
werfe vornheraus für O fl. monatlich A oder 
gegen halbjährige Auffündigung zu beziehen 


4467. In der Rofengaffe No.-610. im 2ten . 
Stockwexke ift eine Wohnung von 5 heiß: und 
2 unheigbaren Zimmern nebft übrigen Bee 
quemlichkeiten für 300 fl. jährlich fogleich zu 
beziehen, Das Nähere ift beym Hauseigen« 
shümer zu erfragen, 


4309. Zwey gut eingerichtete, heisbare Zim⸗ 
mer, mit Betten und cigenem Eingange verfes 
ben, find für 7 und ı2 fl. monatlich fogleidy 
zu beziehen. Das Weitere ift auf dem Rin— 
dermarfte No. 647., Eingang neben Dem Eon» 
ditor Wagner, über 5 Ötiegen zu erfragen. 





4403. Am Promenadeplage No. 1541, im 
5ten Stockwerke vornberaus ift eine Wohnunr 
für 200 fl, jährlichen Zins fogleich zu beziehen. 


4530. Kine Wohnung mit 2 heiß: und 2 
unbeisbaren Zimmern, Küche, Speifefammer, 
Keller ıc. ic. ift am Ziele Georgi für 200 fl. 
Jahreszins zu bezichen No, 149. in der Die: 
nersgaffe über 5 Stiegen. 


4466, In dem Haufe No. 650, im Roſen⸗ 
thal ift eine fhöne Wohnung über 1 Stiege 
von 5 hellen Zimmern, wovon vier, jedes von 
zwey Senfterftöcden, auf die Straße gehen, 
nebft Küche, Keller und verfihloffener Spei— 
cherabtheilung und allen übrigen Dequemliche 
feiten am nächſten Ziele Michaelis für den 
Jahreszins von 200 fl, zu beziehen. 


| —E 
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Berlorene und gefundene Sachen. 


4485. Es wurde den 17. dieß vom Rath⸗ 

aufe an durch die Gendlingerfiraße eine ges 
oliffene, in Gold gefaßte Kriſtallwalze von 
einer Uhrkette verloren. Der Sinder beliebe 
fie gegen gute Belohnung im Haufe No. 952. 
in der ©endlingerfiraße über eine Stiege ab- 
zugeben. 


- 4482. Um Eonntage den 19. Geptember 
ift in der Gegend zwifchen dem Würzburger: 
Bothen und Bierwirth Adelmann eine filberne 
Minutenuhr verloren worden, Der Finder 
wolle diefelbe gegen Belohnung bey Hrn. 
Adlmann abgeben. i 


2535. Ein filberner Blenftift, der an einem 
Ende ein Plättchen mit Wapen hat, wurde 
verloren. Er ift ein Andenfen, und darum 
wird der Sinder deffelben um fo höflicher ges 
beten, ihn bey dem Eifenhändler in der Send⸗ 
lingerftraße No. 980. gefälligft abgeben zu 
wollen. 


4531. Eine arme Perfon bat einen unands 
aemacten, auf weiffen Sammet gemalten 
KRidifül verloren. Der Finder wird gebeten, 
folhen in der Fürftenftraße Nor 150. abaus 
geben, 


4550. Den 21. dieß wurde ein goldener 
Uprfchlüffel verloren, Derfelde ift in Form 
eines ftarken Rings, ift von außen mit Rofen 
und derley Blättern von Gold verziert, und 
bat im Umfreifd die Größe eined vier und 
zwanziger Etüdes, wovon auch oben das 
Ringel zum anhängen abgeht. Der Finder 
wird gebeten, felben gegen eine gute Beloh— 
mung in dem Polizey » Anfragsbureau abzus 
geben, 


Dienft- und andere Sefuche. 


4496. Vermög Bewilligung der hohen Re 


gierung des Sfarfreifes empfiehlt ſich ein im 
folgenden Fächern angeftellter Staatsdiener 
zum Privatunterricht jundtr Leute, welche fich 
nämlich in öfonomifchen — topoaraphifchen — 
und in Berg-Aufnahmen, nebit den damit 
verbundenen Zeichnungs- und Reduktions— 
lehren, nach einer für den Geſchäftskreis fos 





leich vollftändig anmwendbaren und neueften 
tethode zu qualifiziren wünſchen. — Auch 
wird mit dem Ddieffeitigen Vortrag jede zu 
verlangende Perfpektiv = Zeichnungslehre vers 
bunden. Die Adreffe ift in der Kautifchen 
Schreibmaterialienhandlung zu erholen, 


4524. Eine geprüfte Lehrerin hat zum frans 
zoͤſiſchen Sprachunterrichte no einige Stun⸗ 
den frey, und iſt zu erfragen im Laden des 
EEE Diez am Rindermarkte No, 

1. \ 


. 4498. Ein Mädchen, welches eine forgfäls 
tige Erziehung genoffen hat, wünfcht als Stu⸗ 
benmädchen * einer Herrſchaft in der Stadt 
oder auf dem Lande in Dienſt zu treten. 
4452. Zwey bejahrte Eheleute, ohne Kinder, 
die fchon früher als Baumeifterleute bey Herrs 
fchaften dienten, und mit guten Beugniffen vers 
fehen find, wünſchen wieder einen folden 
Dienft zu erhalten, oder.eine Eleine Defonomie, 
wobey eine Wirthſchaft ift, inPacht zu nehmen. 


Seilfhaften 
4525: Am Viftualienmarfte No. 580. über 





3 &tiegen links ift eine moderne, nufbaus 


mene Kinderwiege mit oder ohne Beitchen zu 
verfaufen, 


4518. Bor dem Ungerthore im Haufe No. 
685. im 2ten Stockwerke find zu verfaufen: 
ein KomodFaften, eine Bettlade und 5 Pfund 
Slaume, 


4526. Bis Ende dich Mis. ftehen 2200 fl. 
auf fichere Hnpothef, ohne Unterhändler, aus: 
zuleihen bereit. 


4404. Cine Stunde von München fteht ein 
Ehehaftsbad nebft einem Haufe und dazu ges 
börigen 15 Tagwerf Aecker und Wiefen aus 
freyer Hand um billigen Preis zum Verkaufe 
feil; jedoch muß aber bemerkt werden, daß 
die niedere Chirurgie dort nicht ausgeübt 
werden darf, Die Kaufsbedingniffe werden 
auf peortofrene Briefe unter der Addreffe C, 
L. W. in der Sofephefpitalgaffe No, 1218. 


uber eine Stiege ertheilt werden. 


’") 


Dig, 
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4515. In der Tannenfiraße neben dem Ror 
derl No. 262. ift ein ſehr fchöner, großer 
Schreibkaſten von Mafernhols au verfaufen. 


4975. Die Intelligenzblätter von München 


vom Jahre 1799, 1800 und 1801; dann Die 


Regierungsblätter vom Jahre 1816, 1817,. 


1818, 1819 und 1820 werden mit dem Ges 
fesblatte vom Jahre 1818 um billigen Preis 
entweder einzeln oder im Ganzen zu Faufen 
gefuht, D. Ueb. i 


4481. Auf ein hinlänglich fichered Anweſen 
wünfcht man 2000 fl. Kapital ohne Unterhänds 
les aufzunehmen, D. Web. 


4480. Wegen eingetretener Verſetzung wird 
das Haus No. 76. in der untern Gartenftraße 
im Schonfelde fammt Garten und ©tallungen 
mif Brunnen und übrigen Bequemlichfeiten 
aus frener verfauft. Diefed Haus im beften 
Buftande eignet ſich für einen Sommerſitz, fo 
wie für Gewerbsleute. Das Uebrige iſt Das 
felbft zu ebener Erde zu erfragen. 


4474. Bon dem Fönigl. baier. Polizey⸗An⸗ 
zeiger von München ' find die 4 Jahrgänge 
418201823 und von der Beitfchrift Slora ber 
zebrsang- 1823 äuferft billig zu verfaufen. 

+ c [3 \ 





4400. Daß die neu aus Holland eingetrof⸗ 
fenen Blumenzwiebel nah ihren bekannten 
Karben und Sorten nunmehr zum Derfauf 
in Ordnung gebracht find, hat die. Ehre hiers 
mit anzuzeigen 

8 Die 


[) 
am Nindermarft No. 641, 


4497. Der Unterzeichnete giebt fich die Ehre 
hiermit anzuzeigen, daß er feinen mit ©onn: 
und Regenfhirmen wohl afjortirten Laden in 
der Dienersgaffe im Findl'ſchen Kaffechaufe 
eröffnet habe. Er verfpricht, feine Sabrifate 
in befter Qualität zu den billigften Preiſen 
zu geben, und empfiehlt fih dem hohen Adel 
und verehrungsmwürdigen Publikum unter Ders 
fiherung der reelften und prompteſten Bes 


dienung. 
Peter Franz Paſſy, 
Sonn⸗ und Regenſchirm-Fabrikant. 


aass. In der Joſephsſpitalgaſſe No. 1223. 
über eine Stiege vornheraus iſt ein englifcher 
en männlihen Geſchlechts, zu ver: 
aufen, 


4502. Es wird ein nicht 
ut brauchbarer, Fupferner 
en geſucht. D. Ueb. 


anz neuer, noch 
aſchkeſſel zu Faus 


4537. Auf ein neues Gebäude werben 4000 
fl. Ewiggeld oder 5000 fl. Hy Pa 
ohne Unterhändler, geſucht. . Ueb. 

4533. Eine HR folid gebaute und gut ers 
haltene Reiſekaleſche mit eifernen Achſen und 
meffingenen Büchfen, durchaus mit Dem. be« 
— nn verfehen, fteht zu verkaufen. 

[3 14 [2 - 


4532. Eine Parthie größerer und Fleinerer 
Kiften zu Derpadung von Mobilien und fons 
Biger — iſt zu verkaufen. 

. Ueb. 2 


4534. Unterzeichneter ift gefonnen, fein Ans 
un zu Obergiefing No. 43. naͤchſt der Kirche, 
beftehend aus einem Haufe, Stadl, Stallun⸗ 
gen, großem Hofraume, Garten, ©ommers 
hauſe nebit den zugehörigen Seldgründen, wo: 
tunter fich eine zehn Tagwerf große, zweymã⸗ 
dige, ludeigene Wieſe befindet, aus freyer 
Hand zu verkaufen. Das Nähere kann bey 
dem Eigenthümer felbft erfragt werden. 

Sofepp Wagner. 





Verfteigerungen. 


4478. Am Donnerftage den 39. die Vormittags 
9 Uhr wird der auf der Remife neben dem königl, 
neuen Doftheater befindliche ganze Dachſtuhl von 80 
Schuh Länge und 40 Schuh Breite fammt den Säu: 
len und Fehltrahmen auf den Abbruch gegen ſogleich 
baare Bezahlung an den Meifibletenden verfteigert, 
und zugleich zur Bedingniß gemacht, * ber Käufer 
defielben den Abbruch mit möglichfter Schonung für 
das übrige Gebäude voruehme, und das bergehende 
Holzwerk in moͤglichſt kürzeſter Zeit zu entfernen 
trachten wird; wozu alfo Kaufsliebhaber vorgeladen 
werden. 

Münden den 21. September 1824. 


Königlicy baierifhe Hofbau⸗-Intendanz. 
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4476. Am Freytage den 1. Dftober Vormitlags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
werden in der Kaufingerjtrafe No, 1612. im zweyten 
Stodwerke, Einganı im Mazarigäfchen, nachſtehende 
Gegenftände an die Meijtbietenden gegen baare Be— 
zahlung verjteigert, ale: Komode, Spiegel, Seſſel, 
Kanapees, ein doppeites Schreibpult, ein Kabinett 
Medaillons von Gips, eine Parthie Arak m Bouteils 
len, Bodertteppich von Hautlifavbeit, zinnernes und 
Fupfernes Kuͤchengeſchirr, eine Parthie fteinerner Fla— 
[hen und Bouteillen, ein großes neues Zelt, mit 
weiß und blau gedrudter Leinwand gefüttert, ein 
großer runder Theetiſch von Kirſchbaumholz, ein gros 
fer Kofer, fo andere nuͤtzliche Fahrniſſe; wozu Kaufs: 
luftige eingeladen werden. 


4556. Am Donnerflage den 30. die Vormittags 
von g did 12.Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr 
werden in der Fürftenfeldergaffe Ro. 98”. im 2ten 
Stodwerke eine Parthie Federbetten für 2 Perfonen 

t Uebergügen, Strobfäden und Bettladen an bie 

eiftbietenden gegen baare Bezahlung verfteigert, 
wozu man Kaufsluftige hiermir einladet, 


44509. Am Montage den 27. September werden in 
der Behaufung No. 1148. im Mannheimer : Bothenz 
hauſe über 2 Stiegen an der Dammenftiftögafe ver: 
fhiedene Meubels, Betten, Kleidungsitücde und Was 
fhe an den Meifibietenden gegen fogleich baare Bes 
sahlung verkauft; wozu Kaufsliebhaber Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nahmittags von 3 bis 6 Uhr 
eingeladen werden, 


Berfhiedene Kundmachungen. 


(Die ler | des Gartens von dem Pönigl. Rech⸗ 

nungskommiſſaͤr Dunze betreffend.) . 

4506. Es wird befannt gemacht, daf die Verlo— 
fung des dahier gelegenen Obſt- und Gemüfe « Gartens 
von dem kön. Redwungs: Sommiffir Dunze am Dien: 
ftage den 12. Eünftiaen Monats Nachmittags 3 Uhr 
im biefiaen Fleinen Rathhausfaale in Gegenwart einer 
Sommilfion der unterzeichneten Behörde öffentlich Statt 
finden werde. 

Am Samftage den 9. und am Montage den 11. k. M, 
Dormitt. von 8 bis 12 Uhr und Nachmitt. von 3bis5 
Uhr werden in demfiiben Lokale die Loofe öffentlich im 
das Rad eingeleat werden. 

Der fraglihe Garten geht vom Ziehungstage an for 
gleich in das Gigentpum des Geminners über; die mit 
diefer Berloofung verbundenen 199 Geldgewinnfte aber 
werden innerhalb 8 Tagen nad) der Ziehung gegen Bors 
lage der —— Looſe von dem königl. Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr Dunze baar ausbezahlt werden 








„Münden den 17. September 1824. 
Königl. Polizey : Direktion München, 
In legaler Abweſenheit des Eönigl. Direktors. 


Sippel, Gommiffär. 


4477. Eliſabetha Buttler, ehemalige Leinwandmei— 
fterin bey Ihrer Durdlaudt der verwittweten Frau 
Shurfürftin dabier, von Mannheim gebürtig, ſtarb 
dabier den 11. Auguft laufenden Jahres im ledigen 


“ Stande und boſten Rebeirtjahre mit Rücklaß eines 


Dermögens von circa 300 A. Da Grblaferin Eein 
Teftament hinterließ, und nicht erhoben werden Fonnte, 
od und weiche Verwandte derſelben fih am Leben be— 
finden, fo werden anmit diejenigen, welde von Vers 
wandfhafts wegen auf den Ruͤcklaß der Elifaberha 
Buttler Anfprüde zu machen gedenken, edictaliter 
vorgeladen und beauftragt, binnen 5 Monaten ji 
um fo gewißer hierzu zu legitimiren, als nach Ber, 
lauf Diefes Termines der ſaͤmmtliche Rücdlaf an den 
königl. Fiskus ausgeantwortet werden würde. 
Den 17. September 1824. 


Königlich baieriſches Kreis: und Stadtgericht 
München. 
von Gerngroß, Direktor, 


Hoͤlzl. 


4507. Der Soldat Michael Saule, ein von Wels 
fingen, £önial, Landgerichts Dilingen im Dberdonaus 
Preife, gebürtiger Eöldnersfohn, iſt am 4. diefes Mo—⸗ 
nats im Urlaube in Folge eines Sturzes von einem 
Wagen gejlorben. Es werden nun alle jene, welde 
aus was immer für einem Rechtötitel Anfprühe au 
defielben Berlaffenfhaft zu mahen haben, hiermit 
aufgefordert, fih binnen 50 Tagen, vom Tage der 
Einrüdung, bey der unterzeichneten Militärbehörde 
zu melden, und ihre Rechte geltend zu machen, wids 
rigenfalls in diefer Berlafienfhaft rechtlicher Ordnung 
nah wird fortgefchritten werden. 

Münden am 21. September 1824. 


- Daß j 
Pönigl. baier. 1. Linien = Infanterie: Regiment 
(König.) 
Gr. Khuen, Major. 
Hammerl, Altuer. 


4473. Der Gefreite der Eaiferl. koͤnial. Öfterr. 4. 
Galliziſchen Gordons » Abtheiluug of. Schranz aus 
Gtting dieß Gerichts gebürtig, nimmt ein, einer ges 
wißen Euphrofina Gläslin von Gaimersheim gehöri— 
ges Dermögen von 200 fl., welches auf der. dafigen 
Schmaufenbrauerftätte auflag, in Anſpruch, weil feine 
Mutter Walburga eine Schwefter zu der genannten 
Euphrofina Släslin war. Um zu miffen, ob Eeine 
Prätendenten vorhanden find, werden alle Diejenigen, 
welche einen näheren Anfpruch machen zu können glaus 
ben, aufgefordert, binnen 6 Wochen um fo gemwilfer 
bey dem biefigen Ton. Landgerichte fih anzumelden, 
als Ddiefes Vermögen aufierdem dem obigen Joſeph 
Schranz außgefolgt werden würde. 

Ingolſtadt am 18. September 1824. 


Königliches Landgericht Ingolftadt. 


Gerfinen 4 
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4421. Auf Abfterben meines Bruders Joſeph Rass 
Berger, ift das ehemalige Heldenberger: oder Samipis 
She Anmefen in Traunftein duch Erbſchaft an mid 

etommen. Da ich felbft das Gut Luftfeld ben Altı 
Sktina beſitze, fo bin ich entfchloffen, das ererbte Aus 
wefen aus freyer Hand je eher defto lieber, aber längs 
ftens bis 24. Oktober dirfed Jahres zu verkaufen. 
Diefes befteht in der durchaus gemauerten, frey ledig 
eigenen, ganz frep lebenden, fogenannten Samitz- 
Wirthsbehaufung, wobey ‘Pferdeftallung und Hreubor 
den ſich befinden, auffer der Stadt oberhalb der Kragl⸗ 
get an der Reichenhaller » Hochſtraße, wobey bisher 

ie radizirte, reale Bierfchenks: Gerechtigkeit gaudirt 

wurde; ferner den hinter obiger Behaufung befindkis 
hen, frey eigenen Dbft: und Kräutergarten mit dem 
darin ftehenden Eommerhanfe und Kugelitadt; dann 
dem 6 Tagwerk haltenden, bodenzinfig eigenen Wies⸗ 
grunde im fogenannten Trenfmoos im Eſchen, dann 
einem frey eigenen Stad! in Traunfiein, und dem 
Kufenland, auch gericht dieſes Anweſen, wie gewöhns 
lich ein Bürger in Traunftein, aus den Bürgerwalduns 
gen jährlihd Holz und einiges Salz. 

MWer zu oben verftandenem Anmwefen, meldes in 
dein, in vieler Dinficht gewerbfamen, Ort Traunftein 
und in der fhönften Rage fih befindet, Luft trägt, 
und über binlänglihes Vermögen ausmeifen Fann, 
beltebe fihb ar den Herrn Landgerichts =» Advokaten 
Gauerlaher in Traunjtein der Befihtigungsmillen 
oder auch deren Anboth zu geben zu wenden. Diejes 
rigen, welche näher bey Altötting find, können ſich, 
nach ehevor genommener Einfiht, felbit an den Uns 
— wegen Abſchluß des Kaufes, wenden. 

uſtfeld bey Altötting den 15. September 1824. 
Sebajtian Rasberger, Gutäbejiger. 


4493. Wegen Herannahung des Ziehumgstages der 
— — — und Dechanteyhof (am 25. Okto⸗ 


ber d. J.) kann ich, auf meiner Ruͤckteiſe begriffen, 


mid nur 10 Tage noch hier aufhalten. Ich erſuche 
daher ein Eoauerehrlihes Publifum den wohlthaͤtigen 
und gemeinnügigen Zweck dieſes Unternehmens dur 
ütige Loofe : Abnahme in dem, mir noch geflatteten, 
Jurgen Termine wohlwollend zu unterftügen. 
Das Loos koſtet 48 kre; das Nähere enthält der 
gratis ausgetheilt werdende Plan. 
Münden den 20. September 1824. 
Burkhard Wächter, Sohn, 
wohnhaft im goldenen Kreuz in der 
Kaufingerfrafe No. 1613. 


#511. Zwey Schweiger, Portraitmaler, Sommers 
Balter und Hunkeler, empfehlen fi ben ihrer Durch⸗ 
zgeife einem verehrungswürdigen Publitum. Sie ver: 
ten bey den Portraits die täufchendite Aehnlich⸗ 

it auch bey einem 14 ftündigen Sitzen, verfihern 
Die billigften Preife und find erbötig, in jeder belies 
Digen Wohnung zu malen. Aud haben fie mehrere 
Portraits von hiefigen befannten Perfonen vorzugeis 
gen, welche aͤhnlich getroffen find, Ferners kaun 


— 


man bey ihnen die Portraltz von I. M. Sailer, 
Weihbiſchof zu Regensburg, und 5. 8. Grafen zu 
Stollberg zu billigen Preifen haben. Ihre Wohnung 
iſt in der Dienerdgaffe No. 145. über zwey Stiegen 
bey Heinrich Fliedner Buchdruder. _ 

4479. Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, einem - 
verehrungswürdigen Publifum anjujeigen, daß er ftir 
ve Wohnung in der Burggafie verlaſſen, und jene 
des bürgerl. Gtasverlegers Deren Gartmeir , _Weins 
ftraße No. 122. erſtes Stodwerk, bezogen bat. Der: 
felbe wird an bevorfteheuder Frauen » Kirhmweipe fein 
neues Lokal mit erfter Tanzmüſik eröffnen, auch der 
Winter hindurd feine Wirthſchaft in des Deren Kaula 
arten fortfegen, und mit Tanzmufid allda fo lange 
fortfahren, ald die Witterung günftig bleibt. 

Während der Beyer des Oktoberfeſtes veranftaltet 
derſelbe auch auf der Thereſienwieſe auf feiner neu 
erbauten Budelbapne ein Hauptkegelfchieben, wozu ee 
die erfte Fahne mit 10 baierifhen Thalern zu 2 fr 
24 Er. ganz frey giebt. Indem er für den bibher 
gütigen Zuſpruch verbindlich dankt, empfiehlt er ſich 
jur fernern Sortfegung defielben mit der Verſicherung 
ftets befter Bedienung und eines guten Dejuner ü la 
fourchette. 

Münden den 22. September 1824. 

Grgebenfter Diener Ludwig Linder. 


4519. Unterzeichneter bezieht während des heurlgen 
Dtoberfefies wieder die Tperefienwiefe. Indem er fi 
vom geehrteften Publitum die — feiner 
diegjährigen befondern Anordnung ſchmeichelt, vers 
fihert er feinen fchuldigften Dank für den ſchon viel: 
jährig erhaltenen zahlreichen Zuſpruch, und widerholt 
die Zufiherung der prompteften Bedienung. Auf Ber 
ſtellung fteht eine Table d’hote für das Gouvert & 
30Pr. bereit. Warme und Ealte Speifen und Geträn: 
ke aller Gattungen, befonders altes gutes Haderbier 
und Michel'ſche Weine empfehlen ji felbft. 

Jakob Budhmann, 
bürgerl. Gaffetier und Traitenr, 


4528. Das Debenftreitifhe, von der Fönigl. Regie: 
zung, genehmigte, Erziehungs s Infitut für Knaden 
befindet fih gegenwärtig auf dem Ludwigsplatze No, 


’288. an den bepden Straßen von Nymphenburg und 


Dadau. 








Fremden - Anzeige, 


Bey Herren Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
Den Hirfch. ® Re 


Den 15. September. Hr. Büßiere, franzöf. Lega⸗ 
flond ; Sefretär am k. k. oͤſterr. Hofe. Hr. Mathar 
riäl, Partilulier von Straßburg. Mode. Bevolgukp, 
Generalögattin von Peteröburg. Den 16. — Mpladp 
Salisburg, von London. Hr. Derdel, Edelmann 
ebendaher. Dr. Pringle, Dffigier von London. Den 


— 


—— —— 


1 
[1 


f 


* Hr. Pauer, Kaufmann von Paffau. 


(3) 


Din ır. — Hr Macheinet, Profeffor von Berlin, 
Dr. Thomann, Bonquier von Wien. Drn. Daves 
und Morgau , Edelleute von London. Den 18. — 
Hr. Gonftantin, Nrgotiant von Geneve, Frau Graͤ— 
fin Mudnida, aus Oallijien. Dr. von Hornthal, 
Dder » Zuftisrath von Tambderg. Hr. von Horntbal, 
koͤnigl. Advokat ebendaher. Den 19. — Cheva⸗ 
lier Iſſakof, aus Rußland. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber aum fchwars 
zen Adler in der-Auufingerftraße, 


Den 15. Eertember. Hr. Baron von Prechamps, 
Mde. de Ballenot und Dr. Bauquet, ven Paris, 
Hr. Turegenew, Feif. ruf. Staatsrat von Regends 
burg. Den 16. — Hr. von Riccabona, k. k. öfter. 
Bürgermeister von Inusbruck. Hrn. Madenzie und 
Sonant, engl. Edllente von Augsburg. Dr. Fürft, 
Kaufmann von Nürnberg. Den 17. — Hr. Hamils 
ton, engl. Edelmann aus der Schweitz. Frau Bas 
tonne von Partim!f!er, P. k. öfterr. Oberftenswittwe, 
und Moe. de Nos, Oberſtlieutenantswittwe von Wien. 
Hr. von Fedoroff, Attahe bey der Paifer!. ruf. Ges 
fandfchaft zu Wien, von Nürnberg. Hr. Straulimo, 
Kaufmann von Augsburg. Den 19 — Hr. von 
Kuſchnicoff, Faifer!. ruf. Staatsrat von Moskau, 
Den 20. — 
Hr, Roth, Goflorit von Mühlbaufen. Dr. Schöll, 
Studirender von Tübingen. Den 21. — Hrn. Heus 
dafon, engl. Edelleute von Stuttgart, 


- Kramer, Kaufmann von Augsburg. 





Bey Herren Joſeph Deuringer, Baftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 16. September. Sr. von Eilberborn, Eönigf: 
1. Stadtgerichts . Direktor von Augsburg. Pr. Graf 
Etrabomig , ®. k. diterr. Bämmerer von Binz. Dr. 
Den 17. m Hr, 
Stümmer, Raufmann von Würzburg. Hr. Sommer, 
Kaufmann von Grünftadt. Sr. Kapoll, Dberjufig, 
Notarius von Ulm. Hr. Bela, Hofmalet von Def: 
fau, Den 18. — Dt. Benks, Doktor nnd Profeifoe 
von Würzburg. Hr. Kind, Doktor der Medizin von 
Dresden. Dr. Brettfchneider, Kaufmann von Leip⸗ 
sig. Den 19. — Hr. Stümmer, Partilulier von 
Würzburg. Mde. Braune, Modehändlerin von Paris. 
Hr. v. Sallwitz, Rechtskandidat von Breslau. 


Ben Herrn Johann Weiß, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 16. September. Hr. Güfionetti, Kaufmann 
von Augsburg. ‚Den 17. — Dr. Burbaum, Admis 
niftrator von Neuburg. Den 18. — Hr. Schaber, 
Profeſſor der Mathematil von Linz. Hr. Kettner, 
Univerfitäts,.Profeffior von Wien. Dr. Baumgartner, 
Univerfitätö, Profefior ebendaber. Hr. Orunninger, 
Profeffor von Klagenfurt, Hr. Lotz, Akademiker von 
Kigingen. Den 19 — Hr. Scheichenberger, Doktor 
und Profeffor von Klagenfurt. Graf von Malfatti, 
Gutsbefiger von Wien. Hr. Lumpp, Privatier von 
Klagenfurt. Hr. Buchner, Kaufmann von Kigingen. 





Wöchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 25. September 1824, - 








Daisen Korn. Gerfie Haber 
SHäffel. 





"Shäffel. Sıäffel. 

Voriger Reh 129] Voriger Reit 151 

Reue Zufuhr 1255] Neue Zufuhr 721 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ 

} ftand 1382 ftand 872 

Heutiger Berfauf 1312| Deutiger Berfauf 691 

Bleibt im Reit 70) Bleibt im Reit 81 


Derfa ufspreife. | Derfaufspreife, 


— — — — 


Höchft. Wabcer | Mindert.|Höchft. |WBahrer | Mindefl. 


Durd: Mittel. Durch⸗ |Durds |Mittels |Durd: 
Ihnittös} Preis, ſchuitts |fchnitts.| Preis. iſchnitts⸗ 
Preis, - ‚I Preis. |Preis, Dreis, 
f. | Er.) A. Ike. | A. | Er | A. |Er., fl. |Er. ft. | Er. 











101 4Ö| 10 119, 912716 | 44 61 ısl 5 I sol 51 52! 5134 stıal alaol 3158 31 


Schäffel 

Boriger Reft 261 Voriger Ref 23 

Reue Zufuhr 5290| Neue Zufuhr 403 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen, 

ftand 554 Nand 426 

Heutiger Berfauf 545] Deutiger Verlauf 411 

Bleibt im Reit 91 Bleibe im Ref - 45 





Durch, Mittels | Dur: |Durd, |Mittels |Durds 
fchnittss | Preis. — ſchnitts⸗Preis. ſſchnitts⸗ 
Preis. reis. | Preis. reis. 


















ae: Höhft. | 


— | — | — — — — — — — — 
— _—-— || — — 
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In Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr um 16 fr. Korn minder 235 Fr. Gerſte mehr um 2 Pr. Haber mehr 8 Fr. 





J | P 
( a ) 
Verzeichniß 
Preiſe der in ber koͤnigl. baier. Haupts und Reſidenzſtadt München nach einer Tare 


regulirten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs: ee 
Dom 2. Dftober 1824, ° 


IV. Fleiſch-Gattungen. | V. Bier und andere Sliffigfeiten, 























| 
Tarirt. eſ, Tarirt. 
Ein Pfund des 34 Ochſenfleiſches auf — 9 — | Eine Maß braunes Sommerbier . » » » 
Ein Pfund air Blt nenn 258 — . DER 5 
— albflei .... à18— ttarir 
— , —n Scaaffleifch ... 1 4 4. — nn Eine Mag weißes Geritenbier .» er er 9 + 
Nicht tarirt. | — — vweißes Weizenbier oo... 
Ein Viertel Lammfleiſch 1218 — — — Biereſſig 
— Pfund Beet: tobed oo.» — 10 — — — Obſteſſig .—e nr. een» 
— —  GSchiweinfleifch, gerauchertes. |— 20 —| — — Germ ee10er.. 
— — Schweinfett .—-—. [er 0» —16;— — — gute Milch . 4 
Eine rohe Zunge ..n 0er here — a6 — — — —————— “er. ne» 
Eine geräuderte Zunge . » ..: 1 — — Dh.» 000000. 0% 
Ein Zentner — * uͤnſchliet .. Ii8 — —— — — Branntwein beſter. . +. » 
— rohes Unſchlitt 48 — — — — Brauntwein ordinaͤrer 2. « 
Gin Pfund gegofiene Lihterr „+... |) — — Kirſchenwaſſer . .. 
— feine Lichter Pan 916 — Ein P und Repsoͤhl Dee 
— — ordinäre Richter “oo. * * — 15 — — — Leinoͤhl . er een 
— ãA 
— — Schmeer.*2* — 1— 
— G— —— —— 0 — — — — — — — nn — — — — 
VI, Biktualien überhaupt vi. Derfchiedene Bedürfniffe. 
vom 25. September bis 2. DEtober 1824. 
Benennung, lAnzapl |Gew. 0. Ste.] A. |Er| pf Ein Schäffel Erdäpfel befter Gattung, „ 
—  ordinäre „20er ei.» 
Shma „. +.» oozzidas a zu 15 ⸗ — Leinſaamen. 
A l —6 
Gebürg » Butter. 4680 — il Sin Fin Banzen —— — Para 
— Koͤrbchen⸗ IR Ein Mafel ‚gedörrtes Di...» + - 
Butter... 18041 -— BE Ein Pfand Katar oo rne+. 
Friſche Eger... . | 7860] 9 Stüd I 1 Ein Mafel meiffe Rüben. . . j ; * 
Trucheneyer... I1460000 5 — — 4m — — —— — 
Hennen, alte .. 1298 das Stid sul— 22 Ein dentner Sehaafmolle * 
duͤhner .... 65211 - — Eis Ein Fund ———— 
Sablanen...260- — | Er Pi Bu re nen 
SKapaunen „ .. ot ‚325 — —— 40 — Ein geniner Sn u. . er ger. 
x — — r ee ee» 
Gaͤnſe, alte ⸗1. 3852])— — le j — — —— oo.» = .+ 
Zunge... .. 1 3T- — za u — — ee 
Enten, alte...» | ıni- — 1-14 — 23 Een nn 
ung... +. gar — —— 4 Eine Kiafter ne .. . 
Tauben junge „. | 190 — -I—| 8 — er en kur 
Spanferkel',. . 02, _ 44 — — — —* — — 





Magiſtrat der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt — 


Polizey- Anzeiger & 


Nro. LXXVI. Mittwoch den 29. September 1824. 


Beroaieriſcher 
N von Münden. 


“ 











Bekanntmachung. 
(Die Anzeige der aufgenommenen und eutlaſſenen Dienftboten betreffend. ) 

4588. Damit die erforderliche —— in dem me erhalten werde, und damit 
Niemand ſich wegen Verzögerung befchweren Fönne, wird hiermit wiederholt befannt gemacht, 
daß alle diejenigen Dienftherrfhaften, welche die Aufnahme oder Entlaffung eines Dienft: 
boten zur Anzeige zu bringen haben, diefelben an den nachfolgenden Tagen, ohne Ausnahme 
der ©onns und Selttage, des Morgens von 8 bis 12 Uhr, und des Nachmittags von 2 bie 
6 Uhr bey der Fönigl. Polizey⸗Direktion zu der erforderlichen Einfchreibung vorlegen müffen ; 
widrigenfalls diejenigen Dienftboten, welche fich an den für fie beftimmien Tagen nicht ge: 
meldet haben, fondern fich fpäter ftelen, gleich denjenigen behandelt werden, wel: 
he fih gar nicht gemeldet haben, und die Dienftherrfhaften, deren Pflicht 
es ift, das Gefinde gehörig su unterrichten, verfallen in eine ©trafe von 


drey Qulden. ; 
Diefemnah haben fich bey dem Fommenden Dienftboten » Wechfel zu melden: Die 


Dienftboten aus dem 

1) Graggenauer = Viertel an dem 2. 3. und 4. Oktober, 
2) Anger = Viertel an dem 5. 6. und 7. Dftober, 
3) Haden » Viertel an dem 8. 9. und 10. Dftober, 

4) Kreuz = Viertel an dem 11. 12. und 13. Oktober, 

5) ©t. Anna » VBorftadt an dem 14. und 15. Dftober, 
6) ar s Vorftadt an dem 16. Dftober, 
7) Ludwigs » Vorftadt an dem 17. Dftober, 

8) Mar : Vorftadt an dem 18. und 19. Oftober, 

9) Schönfeld an dem 20 und 21. Dftober. 


Münden den 10. September 1824. 
J Koͤnigliche Polizey⸗Direktion Muͤnchen. 
| von Rineder, Direktor, 
— — — ——e r —— —— —— — — 
| i 4544. In der Oenblingerftraße No. 960. 
Mietbſchaften. — iſt das Ite —8 für a 


4548. In der Ocäflergaffe No. 1563. ift . das 2te für 220 fl. und das äte Stockwerk 
über eine Stiege ein ia u Zimmer für . für 200 fl. jährlich zu vermiethen und fogleich 


4 fl. 15 Pr. zu vermiethen. zu beziehen. 
(*) 


u — 





(76) 


4653. Die Wohnung No. 615. am Rinder: 
marfte im zwenten ©todwerfe mit 6 Zimmern, 
Küche, Opeifefammer und allen übrigen Des 
quemlichkeiten ift für 380 fl. au vermiethen. 


4654. In dem Haufe No. 387. im Marien 
äfchen über eine Stiege ift ein eingerichtete 
ne für 4 fl. monatlich zu beziehen, 





4659. In der Karlsſtraße No, 4m. iſt 
ein heitzbarer Laden für 130 fl, zu Georgi 
au vermiethen, 


4664. In der Schäflergaffe No. 1558, find 
su Georgi 2 Wohnungen ruͤckwärts über eine 
Stiege, jede für 66 fl. zu beziehen. 


4660. Im Haufe No. 607. am Schrannens 
plase ift rückwärts im Hofe über 2 Gtiegen 
eine helle Wohnung für 75 fl. jährlih am 
Geergiziele zu beziehen. 

4656. Ein Klavier ift in der Löwengrube 
No. 1593, über eine Stiege rechts gegen dis 
monatliche Bezahlung von 2 fl, zu vermiethen. 


— — 
4661. In der. Amalienſtraße No. 459 , zu⸗ 
nächſt an der neuen Kaferne, Fann über: zwey 
Ötiegen eine Wohnung, die aus 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und Holzlege befteht, 
für 40 fl. Jahreszins fogleich bezogen werden. 


4665. Bor dem Iſarthore rechts on der Allee 
nächft der Streicher'ſchen Lederfabrife No, 
481. a. ift eine Wohnung mit 2 gs und 
einem unbeißbaren Zimmer und Übrigen Bes 
quemlichfeiten fogleich zu rer Der jährs 
lihe Zins ift 95 fl. Das Uebrige ift im Mes 
bengebäude zu erfragen. 


4666. In der Gendlingerftraße No. 911. 
im 2ten Stockwerke —“ iſt ein ein⸗ 
gerichtetes, heitzbares, mit eigenem Eingange 
verſehenes Zimmer monatlich für 7 fl. am 1 
November zu vermiethen. 


4675. In der ‚Prannersftraße No. 1406. 


‚ find über eine Stiege 2 Zimmer mit Meu— 


bels für 10 fl. monatlich zu vermietben.; _ 


4667. Im Dul No, 732. nähft 
dem Branntweinerhaufe ift ein fehr fchön aus⸗ 
— meublirtes Zimmer mit eigenem 

ingange über 2 Stiegen vpornheraus für 9 
fl. zu vermiethen. 


4669. Im der Prannersftrafe No. 1478. 
ift für Fommende Dulten sin großer Laden für 
150 fl. zu vermiethen. 


4674. Es ift am Ecrannenplage No. 130. 
ein meublirtes Zimmer vornheraus über dren 
©tiegen für 10 fl. monatlich fogleich zu bes 
öiehen. 


4610. In der Müllerftraße No. 51. über 2 
Etiegen rechts iſt ein meublirtes Zimmer 
vornberaus für 7. monatlich zu vermiethen. 


4673. In der ehe ma ge No. = 
übte zwen Stiegen vornheraus iſt eine * 
nung wit 7 Zimmern, 2 Küchen, Speiſekam⸗ 
mer, Keller. und allen übrigen Bequemliche 
keiten um 320 fl. fogleih zu vermiethen. 


4673. In der Lederergaſſe No. 212. iſt we⸗ 
gen plöslicher Veränderung eine Wohnung 
von 4 Zimmern, Magdfammer und übrigen 
Bequemlichfeiten. für den — von 140 
fl. fogleich zu beziehen. D. Ueb. 


4682. In der Löwengrube No. 1408. über 
3 reg ie vornheraus ift ein ſchönes, meubs 
lirtes Simmer monatlich für 10 fl. ſogleich zu 
beziehen. 


4668. Am Petersplage No, 631. find ſo⸗ 
leich oder am Fünftigen Ziele Georgi drey 
elle Wohnungen über eine und 2 &tiegen, 
jede von 4—6 Bimmern, Kühe, Speifıfam: 
mer, Keller und allen Bequemlichkeiten auf 
der Sonnenſeite für 300 und 320 fl. jährlis 
chen Bing jede zu beziehen. 





4628. In der Windenmaherdgaffe No. 1552. 
iſt über 3 Stiegen eine Wohnung von vier 
eisbaren Zimmern, einem Kabinette, Küche, 
Ramımer und Holzlege ıc. ıc. für 230 fl. jähre 
lich zu Georgi zu vermiethen. 


’ 


| 
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MPREBBRRAZBT RN SWEET BU TR ETUI 
lih am Ziele Georgi bezogen, und das Näs 
bere bey dem Hauseigenthümer zu ebener Erde 
erfragt werben. 


4679. Auf ber Roßſchwemme No. 587. Über 
2 Stiegen vornherang ift ein gut meublirteg, 
fhönes Zimmer für 6 fl. monatlich om 15. d. 
M. zu beziehen. 2 


45 n der Fürften ergaffe Io. 1008. 
iſt Fra > ©tiegen ein ne 2 meublirsed 
Bimmer für 8 fl. monatlich zu beziehen. 


4 n der KRarlsftraße No. 3112, über 
2 ee ift ein Wieners Slügel mit 65 Dfe 


taven für 5 fl. monatlich au vermiethen. 


4595. Bor dem Karlsthore im Kondelle No. 
1300. ift- ein —— Fimmer, 
wo auf Berlangen auch die Koft gegeben wird, 
für 6 fl. monatlich zu vermiethen. 


3615. Amen durchaus helle, meublirte Zims 


au Halkusihrnttchan Mernkandla 


4663. Es find auf dem Viktualier 
am Freytage Morgens 4 Edlüffel ar 
Haden verloren worden. Der Finde 

öflichft erfucht, felbe im der Eifenman 

9. 1108; über eine Stiege abzugeber 


4671. Am 2. dieß ift vom Mar: % 
platze an bid zum Branniwerner im Th: 

ldene Dorftednadel, mit einem ge 
Kopas befegt, verloren worden. Der 
beliebe folche gegen Erkenntlichkeit in 
dey⸗ Unfragsbureau einzuliefern, 

3677. Es iff eine Dahshündin, fd 
Sarbe mit gelben Ertremitäten. und 
blechernen Halsbande, verloren ge: 
Ran erfucht denjenigen, Dem felbe 3 
en ift, fie gegen Belohnung in der 
litengaffe No, 1440. beym Kaltenegge 
im 2ten Eingange zu überbringen. 


Dienft» und andere Geſucht 








Ä 7% } 


benft anzuzeigen, daß nermög gnäbdigfter Ger 
nehmigung eines bopen Magiftrated meine 
Anfäßigmahung dahier Pe ift, und 
ih eine Tuchhandlung etablirt habe, Der 
Beſuch der jüngften Frankfurter: Meffe Hat mich 
ben den jetzt bekannten billigen Waarenpreifen 
in die vortheilbafte Lage verfeht, mein Lager 
mit ‚foliden und verhältnifmäßig billigen Waas 
ren berfehen Fönnen, beftehend aus Wollens 
Tüchern, Caſſimirs, Biberd und Calmucks, 
Weſtenzeugen, Futterzeugen aller Art und ſon⸗ 
ſtigen Wollen-Waaren. Ich werde ſtets mein 
Hauptaugenmerk darauf richten, ſowohl durch 
eine ſchoͤne und zweckmäßige Auswahl. von 
Waaren der beften Qualitaͤt als durch die bil» 
ligften Preife das Zutrauen meiner verehrlis 
hen Titl. Abnehmer zu erwerben, und durch 
reele und prompte Bedienung auch fi die 
Aufunft zu erhalten. Dieß verfichernd bitte ich 
um geneigten Zuſpruch und empfehle mich beſtens. 
David Neuftätter, 
* ſeinen Laden in der Theatiner⸗ 
traße No. 1645. nächſt der Poſt. 


4646. Es iſt der vollſtändige Maxim. Cor 


der er ©upplementen iind Anmerkungen, 
— reuzkirche gegenüber, No. 1204. zu der⸗ 
aufen. 





4681. Bor dem Karlsthore ſteht ein ſchö⸗ 
ned Haus. nebft zwey Gärtchen nächſt an der 
Dachauerſtraße gegen Billige Bedingniffe aus 
freyer Hand zu verfaufen, welches für einen 
Staatsdiener oder Partifulier in Hinficht der 
fhönen Lage und Bequemlichkeit ganz. geeig- 
net iſt. Kaufsliebhaber belieben d 
Wohnung No. 605. auf dem Schrannenplage 
beyin Kaffetier Kreckl über 5 Stiegen rück⸗ 
wärtsd über die näheren Berhältmiße du. er⸗ 
Fundigen. 


A647. Beym Antiquar Steyrer in der Pe⸗ 
ruſagaſſe No. 74. iſt ein neuer Bücherkatalog 
unentgeltlich abzulangen. 





4652. Es find ein oder 2 Luſters zu verkaufen, 
und zu_erfragen No. 723. über 3 ©tiegen 
in der ©endlingerftraße. i 


“ 


ch in ber 


., 4685. Inder Schöufeldftraße No, 103. find 
neh Bugehär für einen Modefen ya wecken 
fen und eriten Stockwerke zu erfragen. 





40684. Es find mehrere 1000 fl. zum Ans 

 feihen bereit, und im Auguftinerftode im fies 

benten Eingange zu ebener Erde No. 1397, 
su erfragen. 





4591. In der St. Annagaffe No. 133% 
find ? — ſammt dem Bienenhauſe 
und den dazu gehörigen Geräthſchaften und 
auch eine Stockwinde zu verfaufen. 





j 4601. Es ſucht Jemand 800 fl. au ein Haus 
in der Marvorftadt ald 2te Hypothek aufzus 
nehmen. D. Ueb. 5 





Verfteigerungen. 





4651. Anr kommenden Samſtag ber 9, d. Mom; 
Bormittags 9 Uhr werden auf dem piefigen "Anger 
plage mehrere zum Militärdienfte untaug *8* hrs 
2. ferde an dem Meiftbietenden gegen glei baare 

czahlung Öffentlich verfteigert, wobon Steigerungse 
liebhaber im Kenntniß gefegt werden, 

Muͤnchen am 2. Dftober 1824. 


J. Die . 
Defonomie: Commiſſſon des Fönigl. Artillerie» 
und Armee: Suhrwefens: Bataillons,. 
Schmidt, Rittmeifter ald. Borftand, 
‚ Häring, Quartiermeiften, 





4626. Am Samſtage dem 16. Oktober d. 9. 
mittägs: um 16 Ahr: werden Im der neuen Bbn. 
fhule im ehemaligen, Zeughaushofe ‚mehrere Pferde: 
gegen gleich baare Bezaplung: an den Meiſtbietenden 

ffentlich verfteigert. ‘ 


Vor⸗ 
Reite 





461r. Ann Donnerflage den. 7. Oktober werden auf 
der Kögelmühle vor dem Koſtthore  rüdwänts, dem 
Wahthaufe gegenüber im erſten Etodwerke aus einer 
Berlafienfhaft mehrere Hausmeubels, Betten, Rüs 
chengeſchitr, Zinn, Porzelain, Gläfer ıc. dann elnie 
ges Silber und. Präfiofen, vom g bis 12 Uhr Bors, 
mittags nnd’ von’? bi8 6 Uhr Nahmittagd gegen 
baare Bezahlung Öffentlich: verftrigert, 


— 


nz 
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Verſchiedene Kundmahungen. 


4696. Diejenigen bepden jungen Leute, welche am 
16, September d. 3. im Wirthshauſe zu Epps, k. P. 
Randgerihts Kufftein übernadhteten, und denen das 
felbR 28 Kronenthaler entwendet wurden, werden 
aufgefordert, fih dahler zu melden, nachdem dieſe 
Summe fi wieder vorgefunden hat, 

Dünen den 4. Dftober 1924. - 


Königliche Polizey » Direktion München, 


Sin legaler Abweſenhelt des Löntgl. Direktors. 
e Sippel, —— 





4650. Ich gebe mir hiermit die Ehre, ergebenſt 


anzuzeigen, daß ih vom 8. Dftöber h. 9. an, mit 
meinem Fuhrwerk im Scheidel'ſchen Kaffeehaufe in 
der RKaufingerftraße No. 1019. ein Lokal beziehen 
werde. Indem ich die Verfiherung gebe, alles mie 
ütigft Uebertragene, puͤnktlichſt zu beforgen, bin ich fo 
ey zu bemerken, daß ih au Beftellungen" nad) 
Traunſtein, Berchtesgaden und allen umliegenden Ger 
genden mit Vergnügen beforgen werde, Dein Fuhr⸗ 
werd koͤmt alle Freytage Mittags hier an, und geht 
jedesmal am Sonntage Früh 6 Uhr ab. 
Joſeph Hufnagl, 
Reicenhaller» und Traunfteiner « Both, 


— 


4602. Allen meinen verehrlichen Freunden und 
Bekannten mache ich Unterzeichneter die ergebenſte 
Anzeige, daß ih heute den 3. Oktober zum erſten⸗ 
male meinen neuen Laden im Haufe des bürgl. Bäs 
ermeifters Michael Haͤfele linke neben dem äußern 
linken Sfartportpurme eröffne. Indem id für den 
Bisherigen geneigten Zufpruch Danke, werde ih mir 
bie Fortdauer Durch billigfte und befte Bedienung zu 
erhalten ſuchen. 

of. Ant, Wagner, 


b. Handelemann am Yfarthore Mo. 321. | 





4672. Ich Endesunterzeichneter zeige gehorfamft einem 
hoben Adel und wohlgeneigten Publitum an, daß ich 
meine Wohnung vor dem Harlstbore Mo. 1512. zu 
ebener Grde verlaßen habe, und mid gegenmärtig 
Ro. 1311. auf der rechten Gde im Melberhaufe im 
dritten Stodwerke befinde ; bitte daher meine Soͤner 
um -ferneren Befuh und verfprege in allen meinen 
— ſtets prompte Bedienung und die billigſten 


reiſe. 
Joſ. Ant. Mayr, buͤrgerl. Tapezierer. 





4631. Der Unterzeichnete macht, hiermit bekannt, 
dag er fein Srjiepungsinftitut für Knaben, bis jegt 
am Garolinenplage, nun in ein weit größeres Lokal 
in des Koͤnigsſtraße No. 338, verlegt habe. 

€. Desjardins. 


* 


4657. Jakob Rimmeroberger, Both von Roſenhelm 
iſt den 4. Oktober aus der Wohnung des Joſ. Arnold, 
Melber in der Weinſtraße No. 1626., ausgezogen, 
und am nämlihen Tage im Baron Mandl’fhen Haufe 
bey Herrn Johann Spierk, Glafermeifter in der Dies 
nerögafle Mo. 146., eingezogen. Gr koͤmt wie ges 
mwöhnlih Montag Abende au, und führt am Mitts 
woche Fruͤh 7 Uhr ab. . 


4613. Eine folide Familie wünfht 2 ja 
denten in Koft und Wohnung zu nehmen. 


Stu 
as NR 


‘Here iſt zu erfragen Ro. 1603, in der Auguflinergaffe. 





Bepölferungs- Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Mer 
tropolitan» und Pfarrfirhe zu U. L. Frau 


Getauft: 16 Kinder, 10 männlid. und 6 weids 
fihen Geſchlechts. 

Getraut: 6 Paar. - 

Geftorben: Den 26. September. Herr Frany 
Xaver Kandler, bürgerl. Salzftößler, 60 3. alt, an 
der Abzehrung. Leonhard Wittenbaur, bürgl. Schubs 
madersfohn, 4 9. alt, am Brande. Den 28. — 





« Benedikt Joſeph Auguft Lidl, Eönigl. Rechnuugs kom⸗ 
. mifjärsjohn, 4 
,‚ mair, Milbmannsfohn, 4 Mon. alt, an Gidhtern, 


on. alt, an Gichtern. Anton Meitt. 
Helena Bed, Zeughaus: Arbeitertsohhter, 5 M. 14 T. 
alt, an ſchwerem Bahnen. Ludwig Bent, Taglöhe 
neröfohn, 33 T. alt,-an Gichtern. Den 29. — Ders 
Simon Ser Eonigl. Profeffor und Hofrath, 48 J. 
alt, an der Abzehrung. Den 30. — Magdalena Gei⸗ 
er, Papiermahpergefellenstochter, 85. alt, durch einen 

all. Karoline, unehel,, 2 I alt, am brandigen 
Durdfalle, Jakob Amermüller, Kaſſier, 46 3. alt, 
am Schlagſtuße. \ 


In der ©t. Peters: Pfarr, 


‚GSetauft: 16 Kinder, 10 männlid. und 6 weis 
lihen Geſchlechts. 

Getraut: 4 Paar, 

Geſtorben: Den 26. September. Urſula Huber, 
Taglöhnerin, 56 3. alt, am Lungenbrande, Maria 
Franziska Burgau, bürgerl. Anopfmaderstocter, 5 
Moden alt, an Eonvulfionen. Den 27. — 90 
ſeph Srepherr von Immsland, ehemaliger Domkapis 
tular und Pfarrer zu Sol haufen, 65 Jahre alt, an 
Dereiterung der Leber. en 28. — Johann Erdl, 
Taglöhnersfohn 3 J. alt, an Gichtern, Regina, ums 
ehel., 4W. alt, an der Darrfucht. Den 29. — Främs 
fein Eliſabetha Bernreiter, Rittmeifterstocdhter, 42 3. 
alt, am der Lungenfuht. Den 30. — Urfula Schon— 
gau, bürgerl. ändlersgattin, 84 I. alt, an Alters 
fhwäde. Martin Roͤderer, Taglökner, 805. alt, an 
allgemeiner Wafferfucht. Anton Etudie, 44 9. alt, 
am Schlagſluße. Anaftafia Singer, Tagwerkerstochter, 


( zo ) 


24 3.alt, an Phthysis trachealis, oh. Bapf. Bers 
tenbreiter, bürgl. Krautmannsfohn, 10 W. alt, an der 
Darrſuchi. Franz. Guffler, Fruͤchtenhaͤndlers · Sohn, 
6 M. alt, an Gedaͤrmgichtern. Den 1. Oktober. 
Katharina Welg, Maurerpalterswittwe, 71 J. alt, 
am Altersabzehrung. Kreszentia Schwäger, Gaͤrtners⸗ 
tochter, 25 3. alt, an Febris puerperal - inflammat, 


Franzista Zofeppa, unehel, 14 T. alt, an Gigtern. 


In der St. Anna » Pfarr. 


Getauft: 6 Rinder, 2 männlih. und 4 meiblis 
hen Gefhledhts. " 


Getraut: ı Paar. j 
Geſtorben: Den 26. September: Franz Paul 
Wittmann, Zimmermannsfohn, 28 T. alt, an Gich— 
gern. Den 28. — Glifabetya Kredzentia Rrinner, 
bürgl. Floßmeiſterstochter, 11 T, alt, aus Schwädhe 
dur Fruͤhreife. 
In dem ————— zu St. Eliſabeth in 
der Ludwigs-Vorſtadt. 
Getauft: 13 Rinder, 8 maͤnnlich. und 5 weib: 


lichen Geſchlechts. 


Geftorben; Niemand. 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 4. bis 10. Oktober regulirten 
Brod⸗ und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


München den 4. Oktober 1824. | 
— — Er —— —— ——— Ir; Yen TRRTTT TI BREIT SEE ET TE 
I, Brod-Gewicht. oress) nei] U. Mehl⸗Preiſe. | Biertel, wi UL if: und andere 





BiftualiensPreije. . 
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Königlich; 


Polizey- Anzeiger 
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Baieriſcher 


em! 


von München, 





Nro. LXXIX. Sonntag den 10. Oftober 1324. 





Bekanntmachung. 
(Den Fleiſchſatz betreffend.) » - 


4765. Gemäß gnädigften Regierungs» Befehles vom 5. d. M, wurde ber Fleiſchſatz 
für Die hieſige Haupt: und Reſidenzſtadt im gegenwärtigen Monate folgendermaßen regulirt: 


nämlih das Ochſenfleiſch auf 


neun freuzser 


Kalbfleifch auf 


neun freuy 


er. 
Welches hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht wird, 


Den 8. Dftober 1824. 


Magiſtrat der Eönigl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Mamer, Sekretär. 


m— — — ——— 
ö ññ — G —— — ç ç — ——— —— 


Miethſchaften. 


4706. Um St. Petersplatze No. 624. vorns 
— im 3ten Stockwerke ift ein ſchön meubs 


irtes Zimmer ohne Bett bis 1. November 
für 8 fl. monatlich zu 'vermiethen., 


4704. In der Theatiners Gchmwabingerftraße 
No. 82. ift über eine Stiege — ein 
ausgemaltes, ſchön meublirtes, heitzbares Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange, großem Alkoven 
und Garderobe am 1. November für 18 fl. 
"monatlich zu vermiethen. 


4707. Am Fünftigen Ziele Georgi ift auf 
dem Plasl No. 244. über eine Stiege vorn: 
heraus eine Wohnung mit 5 Zimmern für 
240 fl. zu beziehen: Das Nähere ift ben dem 
Hauseigenthümer bafeloft über drey Stiegen 
vornheraus zu erfragen, 


4703. In der Zürftenfeldergaffe No, 4003; 
über eine Ötiege vornheraus ift eine Wohnung, 
beftehend aus 3 heitz⸗ und 2 unheißbaren 
Zimmern nebft übrigen Dequemlichfeiten, zu 
vermiethen und Fann fogleich bezogen werden. 
Der jährliche Zins ift 200 fl. as Nähere 
ift bey dem Haugeigenthümer in der Rofen: 
gaffe No. 1006. zu erfragen, 


4701. Es find 2 heisbare Zimmer für Etu: 
denten, jedes für 2fl. monatlich zu vermiethen, _ 
und No. 970. in der Gendlingerftraße zu 
ebener Erbe zu erfragen. 


4722. Im Thale Mariä im Amerthalerhofe 
über 2 ©tiegen vornheraus Fann ein neu 
ausgewaltes Zimmer mit Meubeld und Bett 
für 10 fl. monatlich gemiethet und am 1. No— 
vember bezogen werden. Auch wird auf Ber: 
langen die Koft gegeben, 

[*) 
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4702. Inder Sürftenftraße vor dem Schwabin⸗ 

erthore No. 607. find eine Stallung für zwey 

jerde und eine Wagenremife für 60 fl. zu 
vermiethen. | 


4698. In der Brunnftraße No. 1190. iſt 
für das Funftige Biel Georgi über 4 ©tiegen 
eine Wohnung mit zwey heisbaren Zimmern 
und einem Nebenzimmer, ſammt Küche and 


eigenem Speicher um 70 fl. zu beziehen. 


4605- 
ſchaftsgäßchen iſt am künftigen Ziele Georgi 
eine Wohnung von-4 heitzbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichfeiten für eine jährs 
liche Miethe von 140 fl. zu beziehen. 2 


4697. Am alten Giermarfte No. 590. über 4 
Stiegen iſt am Ziele Georgi eine Wohnung 
für 120 fl. jährlich zu, beziehen. Sie beiteht 
aus 2 heiß= und 4 unheigbaren Zimmern; 
Küche, Vorplage und Holzlege 1. 
here ift bey dem Hauseigentyümer über eine 
Stiege zu erfragen. 


4689. Im Rofenthale No. 655. über zwey 
Stiegen- ift, ein roßes, meublirtes Zimmer 
monatlich für 8 fl. am 1, November zu ber 
ziehen, = ö 


4692. No. 1432. in ber ee über 1 
Stiege ift eine Wohnung für 120 fl. jährlich 
zu Georgi zu beziehen. 


4694. Eine folide Samilie wünſcht ein paar 
©tudirende der Vorbereitungss oder Progyms 
nafialsKlaffen in Wohnung zu nehmen. D.Ueb. 
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4693.* Un der Schmalzgaſſe nunmeprigen 
Schuͤlplatze No. 1276. find fogleih 2 or 
nungen zu beziehen. Die eine für: 150 fl. 
fährliche Miehe zu ebener Erde, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Küche und Holzlege fammt 
übrigen Bequemlichfeiten und die andere für 
900 fl. jährliche Miethe im erften Stockwerke 
at 4 Zimmer, Küche und Holzlege nebit allen 
übrigen Bequemlichfeiten. Das Nähere biers 
- über ift in der Fürftenfelderga 
des k. Poftftalls im 2ten Sto werke zu ers 
Ges Die Wohnung zu ebener Erde dürfte 
& vorzüglich zur Ausübung einer Bierſchenke 
oder ſonſtigen bürgerl. Gerechtigkeit eignen, 


On dem Haufe No. 112. im Lands 


Day Wär 


e ım Lokale 


a6g1. Im Haufe No. 70. im Schoͤnfelde 
ift eine ohnung über 2 Stiegen für den 
jährlichen Zins von 400 fl. am Biete Georgi 
zu uermiethen, und bas Nähere hierüber das 
feloft zu ebener Erde rechts zu erfahren. 


a4716. Ein junger Otudirender wird don 
einer ftillen Samilie , welche fchon mehrere 
Jahre folche gehabt haben, in Koft und Wohs 
nung zu nehmen geſuͤcht. D. Ueb. 


— — 

4713. In der Müllerftraße No. 51. über 
eine ©tiege Fann ein meublirtes, heitzbares 
Bimmer mit eigenem Eingange für 6 fl. mos 
natlich fogleich bezogen werben. 


4718. Vor dem Iſarthore in der Herrnſtraße 
No. 313. im Adlmannfchen Neubaue. find 2 
meublirte, heisbare immer mit eigenem Ein: 
gense vornheraus über 3 Stiegen für 5 und 

fi. monatlich zu beziehen. 


4719. In ber Karleftraße 


No, 1131. im 
Thoͤrbaͤckerhauſe über 


2 Stiegen vornheraus 


iſt ein ſchön eingerichtetes, heißzbares Zimmer 


mit eigenem Eingange für 7 fl. monatlich ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 


4720. Im Haufe No. 128. am Schrannen⸗ 

latze iſt unter den Bögen ein Laden für 50 
ft. jährlich zu sermiethen und nad Derlauf 
von 2 Wochen zu besiehen.. 


4728. In der Sendlingerftraße Ne. 728. 
über 2 ©tiegen find 2 eingerichtete Zimmer 
für 7 fl fogleich zu beziehen, 


47351. In der ©t. Annagaffe No. 41237. über 


ı.3 Cream ift ein ſchoͤn meublirtes Zimmer 
\ 


am 1. November für 6 fl. zu beziehen. 


_— 
4732. Nahe an der Kreuzkaſerne No. 1255 
zu ebener Erde ift ein heigbares, meublirted, 


mit eigenem Cingange verfehenes Zimmer für 


5 fl. monatlich fogleich du beziehen. 


4723. Es wünſcht Jemand am kommenden 
Schul⸗ und Studien⸗ Jahre 2 Schuͤler von 
den teutfchen oder Lateinischen. Klaffen gegen 
dillige Bedingniſſe in Koft und Wohnung 
aufzunehmen. 2 


— 
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- 4735. In der Karlsſtraße No. 1009. im 
Pſchor'ſchen Brauhauſe über 3 Stiegen, Ein» 

ang neben dem Wagnerbrauer, iſt ein meub⸗ 
anß Zimmer für 10 fl. monatlich zu vermiethen. 


4739: In ber Ludwigsvorftadt Baierftraße 
nahe am Karlsthore im Haufe No.,143. find 
2 heitzbare, meublirte Zimmer vornheraus für 
den billigen monatlichen Zins von” 11 fl. fos 
gleich zu beziehen, welche auch einzeln vers 
miethet, und im bebürfenben Salle eine Stal⸗ 
lung für 2 Pferde dazugegeben werden Fönnte, 


1. Im an Mariä No, 457. ift eine 
Wohnung vornheraus mit 2 heisbaren Bims 
mern für 110 fl. jährlich fogleich zu beziehen, 


4752. Im Landfchaftsgäfchen No. 116, über 
eine Stiege ift ein eingerichtetes Zimmer für 
4 fl. monatlich, fogleich zu beziehen. 


4753. Ein heibbares, großes, ausgemaltes, 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange ift 
monatlich für 10 fl. zu vermiethen, und bey 
dem Hauseigenthümer No. 1297. an der Sons 
nenftraße vor dem Karlsthore zu erfragen. 


4653. Die Wohnung No. 615. am Rinder: 
marfte im zweyten Stockwerke mit 6 Bimmern, 
Küche, Speifefammer und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten ift für 380 fl. zu vermiethen. - 


4754. Bor dem Karlsthore No. 1300. links 
am Rondelle find bis Fünftiges Monat rüd: 
wärts über 1 Stiege zwey Zimmer monatlich 
* 6 fl., und zu ebener Erde im Hof ein 

immer für 4 fl., ohne Meubeld, zu vermies 
then. Das Nähere ift zu ebeher Erde rechtd 
zu erfragen. 


4750. Es iſt ei eingerichtetes, heitzbares 
Zimmer vornheraus uͤber 2 Stiegen am Kreuze 
No. 1205. für 4 fl. zu vermiethen. 


4736. In dem Haufe-No, 633. in der Jä⸗ 
gerftraße vor dem Schwabingerthore find über 
eine ©tiege zwey fihöne, ausgemalte, meub⸗ 
lirte Zimmer an einen Herrn für 8 fl., und 
an zwey Herren für 10 fl, monatlih am 1. 


November zu vermiethen. Ferner ift daſelbſt 
über Z Stiegen am 1. November ein meubs. 
lirtes Zimmer an einen Herrn für 4 fl. und 
für zwey Herren für 5 fl. monatlich zu ver« 
mietben 


4144, In der Karlöftraße No, 1117. ift ein 
Air Laden für 130 fl. au Georgi zu ber 
ziehen. 


„#748. In der Kaufingerſtraße No, 1612. 
über eine Ötiege ift ein meublirtes. Zimmer 
für 9. fl. monatlih an einen Heren zu vers 
mitben und fogleich zu beziehen. . 


4738. Im Rofenthale No. 650, im zten 
Stodwerke find 2 helle, fchöne,. große Zims 
mer zu vermiethen und am 1. November für 
14 fl. zu begiehen. 


4137, No. 85. in der Theatiner⸗Schwabin⸗ 
gerftraße im zten Stockwerke find am 1. Nor 
vember- 2 fchön eingerichtete Zimmer für 14 fl. 
monatlich zu vermiethen. 


4747. Im Haufe No. 131. am Schrannen⸗ 
platze ift das ite Stockwerk, mit allen Bes 
quemlichPeiten’verfehen, fogleich oder zu Georgi 
far 480 fl. zu vermiethen. Im nämlichen Haufe 
ft auch das ate ©todwerf zu Georgi für 150 
fl. Jahreszins zu beziehen, 


— 
4743. In Haufe No. 1555, an der Schäf 
Iergaffe find am Ziele Georgi zwey fehr bes 
aueme Wohnungen, die eine zu 215 fl., die 
andere zu 115 fl. zu vermiethen, 


4759. Im Gt. Peterspfares Neubaue ift 
am Fünftigen Ziele Georgi ein Keller zu 
dermiethen, der fich. zu einem Wein = oder 
Dierlager eignet. Die Miethe ift jährlich 96 
fl. Die Bedingniffe find_im Verwaltungs⸗ 
Lokale No. 952. an der Sendlingerſtraße im 
Aſam'ſchen Haufe über eine Stiege rückwärts 
gegen den Öarten zu erfragen, 


47355. Dor dem Schwabingerthore an der 
Sürftenftraße No. 139. über eine Stiege find 
2 eingerichtete Zimmer. für einen Herrn für 
8 fl. monatlich fogleih au beziehen. 


("”) 


j 


’ 
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'_ 4770, In ber Gifenmauntgefie Ne, 1106. 

ift eine Wohnung zu ebener Erde mit 3Yims 

mern und einem Laden für 242 fl. jährlih am 
iele Georgi zu vermiethen, und das Nähere 
ber 4 Ötiegen zu erfragen, 


4767. In der Theatinerfiraße No. 67. find 
über eine Stiege”? Zimmer für 12 und T fl. 
fogleich gu beziehen. 


4764. Ein eich uneingerichteted Zims 
mer nebft Alkoven and Holzlege ꝛc. wird für 
den jährlichen Zins von 40 fl. in ber Send⸗ 
lingerftraße No. 894. im Hintergebäube über 
2 Stiegen an eine Wittwe vermiether. 


4760. Cine ftille, Finderlofe Familie fucht 
am Ziele Georgi in» oder aufferhalb jedoch 
nahe der Stadt eine Wohnung von 3 oder 
* — mit den übrigen Bequemlichkeiten. 

» 13 [2 


4771. Im Thale Petri No. 517. im dritten 
Stockwerke ift eine Wohnung um 130 fl., dann 
ein Laden und Gewölbe für 200 fl, fogleich zu 
beziehen. 


4655. In der Weinftraße No. 1628. ift 
ein. aroßer Laden, mit den dazu gehörigen 
Glasitellen verfehen, für 300 fl. vom Ziele 
Georgi an zu vermiethen, und dad Nähere bey 
dem Hauseigenthümer zu erfragen. 


4654. In dem Haufe No, 387 im Mariens 
gäßchen über eine Stiege ift ein eingerichteted 
Bimmer für 4 fl. monatlid zu beziehen. 


4669. In der Prannersftraße No. 1478. 
ift für Fommende Dulten ein großer laden für 
150-fl, gu vermiethen. 


4670. In der Müllerftraße No. 51. über 2 
©tiegen rechts ift ein meublirtes Zimmer 
vornheraug für 7 fl. monatlich zu vermiethen, 


4641. In einem Haufe in einer der fchönften 
Straßen ift eine fehr fchöne Wohnung mit 
allen Bequemlichfeiten für 330 fl. jährlich fos 
gleich zu beziehen. D. Ueb. . 

4594. In der Karlsſtraße No. 1112, über 
2 Stiegen ift ein Wiener: Slügel mit 65 Of: 
taven für 3 fl, monatlich zu vermiethen, 


Verlorene und gefundene Sachen. 


4712. Den 25. Sept. Abends ift im Froh⸗ 
finne ein Regenſchirm verwecfelt worden, 
Der Eigentbümer des einen Fann denfelben 
gegen Zurüdgabe des andern in der Send— 
ingerftraße No. 720. über 4 Stiegen rück⸗ 
wärts zurück erhalten. j 


arız. Es ift verfloßenen Montag auf der 
Therefienwiefe ein Sporn von Stahl verloren 
worden. ' Der Finder wird gebeten, denſel⸗ 
ben gegen Belohnung im Polizey = Anfrage» 
burcau abzugeben. * 





a734. Vor ungefähr 14 Tagen wurde ein 
ftählerneg Kreuz fammt Kette und einer Vor⸗ 
ftefnabel gefunden. D. Ueb. 


"4750. Eine filberne ng Tafhenußr 
wurde von der Therefienwiele an bis zum all» 
gemeinen Kranfenhaufe verloren. Der Sinder 
wird erfucht, folche gegen angemeffene Beloh⸗ 
— bey dem Polizey-Anfragsbureau abzu⸗ 
geben. 


4757. Eine. arme Dienſtmagd hat ben 3. 
dieß, wahrfceinlich in der Sendlin erftraße, 
zwey halbe Kronenthaler verloren. ‘Der Sins 
der erhält bey der Zurüdftellung den 4ten 
Theil ald Belohnung. D. Ueb, " 


Dienft- und andere Gefuche. 


46883. In einer hiefigen Spezereyhandlung 
wird ein junger Menich zwijchen 14 und 15 
Jahren von guter Erziehung, der aber aud) 
im Rechnen und Schreiben die nöthigen Vor: 
Eenntniffe befigen muß, in die Lehre gefucht. 

4727. Ein Menfch von 38 Jahren, welcher 
fhen in Fönigl. und durfürftl. Brauhäuſern 
als Brau-Oberknecht Fonditionirte, fich auch 
mit fegalen Zeugniffen ausweifen Fann, wünfcht 
bey einer Draueren in oder bey München ‚als 
Dberfnecht oder Braumeifter unterzufommen; 
er ift im Eſſigmachen, Branntweinbrennen, 
weiffen und braunen Biermachen bewandert. 
Als Braumeifter ift er auch im Stande, nach» 
dem die Braueren befchaffen ift, eine hinkängs 
liche Caution zu fielen. D. Ueb. 











ben gegen Belohnung Im PER TU 
hurcan abzugeben. 


ara. Der Wer ulm ee 


Kette und nt 
äblernes Kreog Jam! 
— gefunden. D. 


{ [bern eng and mi 


WUZV 9 — Ü DOES WOUBe 


terrichte in der _ franzöfifchen Sprache übrig‘ 


"habe; ferners, daß er von 4 bis 6 Uhr Nach: 
mittags wöchentlich viermal geglinge annehme, 
welche 2 Etunden aber bloß für Knaben und 
Mädchen beftimmt find. Das Jutrauen, mit 
dem er. bisher als felbft SamiliensBater beehrt 
wurde, wird, feiner fichern Ueberzeugung nad, 
vollfommene Rechtfertigung finden, 

Antoine Guillet, 
franzöfifcher Sprachlehrer, wohn: 
haft auf dem Särbergraben No, 
1054, über eine Ötiege. 


4724. Es wird ein Bäderlehrjunge gefucht. 
Gelber muß ungefähr 14 Jahre alt feyn, eine 
ute Erziehung und "einige Schulkenntniße 
— D. Ueb. 


4711. Ein Mädchen, welches im Kochen 
und andern häuslichen Arbeiten wohl erfahren 


ift, wünfcht ala Köchin bey einer nicht großen - 


Familie fogleich in Dienft zu treten. D. Ueb, 


Feilſchaften. 


uon YO nihts verſaumt Zu hab 
Unternehmung auf's der begünftigt 
alt: 


n H 
1) Genealogie des Fönigl, Haufes, 
2) Yeittechnung auf Das Jahr 1£ 
einer itterungsangeige nach meteor: 
Beobachtungen. 
3) Der aſtronomiſche Kalender fü 
lifen und Proteftanten wie auch Juden 


der Sonne und des Mondes. Son 


und Untergang, Geift und Herz entj) 
Stellen für jeden Monat, _ n 

4) Berſchiedene Auffäge zur Belehr 
—— : 

a) Betrachtung über Die Reit. 

b) Baterländifch Hiftorifche Skizzen. 
Eugen, Herzog von Leüchtenberg. 
fried Schweppermann, baier. 5: 

6) Dergeheilte Kranke. Wachtelfchla, 
mittel. Die Kunft Gold zu mar 

d) Die thibetanifche Ziege. Gröf; 
gefester Preis. Ein langer Sch 

e) Fortſetzung von 9. R. Hebels | 
und Charaden nebft- der Auflöfı 
vor s fowohl, als dießjährigen. 

5) Die Namen der Taae in alnha 


( 


4609. In der Müllerfirafe No. 660. bey 
Mathäus Schramm find verfchiedene Obſt— 
bäume, 7: und 8jährig, groß und ftarf, von 
allen Gattungen zu verFaufen, 


4725. Ein fehr fhöner, grüner Eivil-Mantl 
mit 5 ganzen Krägen und Levantin: Futter ift 
um den Preis von 50 fl. in der Löwengrube 
No. 1395. über eine Stiege rechts zu verfaufen. 





4751. Man fucht auf ein neuerbauted Haus 
von 14000 fl. gerichtliher Schaͤtzung 1000— 
—* fl. auf erſte Hypothek nad) dem Ewig- 
gelde. 





4755. In der Rarlöftraße No. 1119. über 
4 Stiegen vornheraus find 6 ©effel fammt 
Kanapee mit Roßhaar gefüttert für 24 fl. zu 
verfaufen. - 


4745. Eine große Stockuhr nebft nußbau⸗ 
menen Kaften, dann eine Firfhbaumene Wiege 
und era eingelegtes Damenbret find zu ver: 
kaufen. D. Ueb, 


4740. A. Liebach, Tapetenfabrifant am Platzl 
No. 244. hat die Ehre bekannt zu machen, 
Daß er unter einent fchönen Affortiment Ta— 
peten von neuer Erfindung auch eine Auswahl 
vorrätbig bat, welche er Das Stück zu 30 Fr. 
abgeben Fann, . 





4709. Eine ganz neue Mange von Ahorn: 


holz ift in der St. Anna: Dorftadt auf der : 
Stadtmühle No. 105. über eine Stiege um. 


billigen Preis zu verfaufen, 

4772. Es ift der vollftändige Maxim. Gos 
der fammt Supplementen und Anmerkungen, 
Der Kreugrirche gegenüber, No, 1204. zu vers 
Faufen. 


4681. Vor dem Karlsthore fteht ein ſchö— 
ned Haus nebft zwen Gärtchen nächſt an der 
Dachauerſtraße gegen billige Bedingniffe aus 
freyer Hand zu verfaufen, welches für einen 
©taatsdiener oder Partifulier in Hinficht der 
fhönen Lage und Bequemlichkeit ganz geeig: 
net ift. SKaufsliebhaber belieben fich in der 


Wohnung No, 603. auf dem Schrannenplage 


70 ) 


beyin"Kaffetier Kreckl über 3 Stiegen rüd- 
waͤrts über die näheren Derhältniße zu ers 
kundigen. 


Verſteigerungen. -_ 


4761. Am Samftage den 16. dieſes Monats Bor, 
mittags 9 Uhr wird der von den Pferden des Eönigl. 
Arfilleries und Armee⸗Fuhrweſens⸗ Bataillons erzeugte 
Dünger In der Lechelkaſerne an den Mötfibietenden 
gegen gleih baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, 
welches hiermit bekannt gemacht wird, 

Münden am 8. Dftober 1824. 








Die 
Oekonomie⸗ Commiffion des Fönigl, Artilleries 
und Armee: Suhrwefeng : Bataillons. 


Schmidt, Rittmeifter ald Vorſtand. 
. Häring, Quartiermeiſter. 





4768 Am Montage den 25. Oktober l. J. werden 
Vormittags von 9 bis 12 Uhe und, Nachmittags vom 
bald 3 bis 6 Uhr in dem gräflih Dberndorfidhen 
Hauſe am Promenadeplage über 2 Stiegen nachfol⸗ 
ee aus einerBerlaffenfhaft gegen ſogleich 

aare Bezahlung Öffentlich verfteigert, als: Kanapees 
und Seftel, Tifhe, Stoduhren von Bronce, Spiegel, 
mehrere Betten, fehr fhöne Tiſchzeuge, Wiener: Por⸗ 
jellain und Bettwaſche ꝛc. ıc., ein Stadtwagen, «in 
Wurſtwagen, ein Schlitten und 2 [höne Tiegerdeden. 


Berfhiedene Kundmahungen. 


(Die Berloofung des Gartens von dem Eönigl. Rech⸗ 
nungslommifjär Dunze betreffend.) 

4506. Es wird bekannt gemacht, daß die Berlos 
fung des dahier gelegenen Dbft: und Gemüfe « Gartens 
von dem Fon. Rechnungs s Gommiffär Dunze am Diem: 

age den 12. Fünftigen Monats Nadhmittags 3 Uhr 
im hiefigen Eleinen Ratbhausfaale in Gegenwart einer 
Gommiffion der unterzeichneten Behörde öffentlih Start 
finden werde. 

Am Samftage den 9. ımd am Monfäge den 14. k. M. 
Bormitt. von 8 bis 12 Uhr und Nachmitt. von 5 bis 5 
Uhr werden in demfelben Lokale die Loofe oͤffentlich in 
das Rad eingeleat werden. 

Der fraglihe Garten geht vom Ziehungstage an for 
gleih in das Eigentyum des Gemwinners über; die mil 
Diefer Berloofung verbundenen 199 Geldgewinnfte aber 
werden innerhalb 8 Tagen nah der Ziehung gegen Bors 
lage der gewinnenden Looſe von dem Fönigl, Rechnungs: 
Gommiffär Dunze baar ausbezahlt werden 

Münden den 17. September 1824. 


Königl, Polizey-Direktion München. 


In legaler Abwefenheit des koͤnigl. Direktors. 
Sippel, Commiſſaͤr. 








— 
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4686. Diejenigen beyden jungen Beute, welche am 
16. September d. J. im Wirthöhaufe zu Epps, k. F. 
. Randgerichts Kufftein übernachteten, und denen das 

Ib 28 Kronenthaler entwendet wurden , - werden 
aufgefordert, ſich dahier zu melden, nachdem dieſe 
Summe fid wieder vorgefunden hat, 

München. den 4. Oktober 1824. 


Königliche Polizey » Direftion München, 


Sn Iegaler Abweſenhelt des Pönigl. Direktors, 
Sippel, Commiſſaͤr. 





4317. * Das 

Eöniglich baierifche Kreis: und Stadtgericht 
München 

at in dem Schuldenmwefen "des bürgerl. Maurermei⸗ 


erd Anton Baumgartner durch Entfhliefung vom 
8. April 1823. den Univerfaltonkurs erkannt. 


Es werden daher die a ur Ediktstage, nämlich :- 


1) zur Anmeldung der Sorderungen und Deren ges 
hörigen Nahmeifung auf Montag den 15. Nov, d. & 
II) zur Vorbringung der Ginreden gegen die an 
meldeten Forderungen auf Mittwoch den 15. Des. d. J., 

111) zue Schlußverhandlung auf Freytag den 14. 
Jänner 1825; und jwar für die Neplik bis Frepta 
den 28. Zänner 1825 einfhlüßig, und für die Dupl 
bis Samftag den 12. Februar 1825 einſchlüßig, je⸗ 
dedmal Bormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fimmtlihe unbefannte Gläubiger des Gemeinfhulds 
nerd hiermit öffentli unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen , daß das Richterfheinen am erften Ediktsta⸗ 
ge die Ausfchliefung der Forderung von der gegens 
wärtigen Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an den 
übrigen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit den 
an Denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 

t 


hat. . 

Zügleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Danden 
haben , bey Bermeidung des * Erſatzes 
aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer Recht⸗ 
bey Gericht zu uͤbergeben. 

Den 7. September 1824. 


von Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 





4742. Dan ſieht fih veranlaft, alle Herrn Com⸗ 
mifftonärs, melche Golekte von der Berlofung der 


Wanckel'ſchen Güter, Einrauf und Klingelhof im k. 


Landgerichte Brüdenau, übernommen haben, anmit 
du erfuhen, bis Ende Oktober gefäligft einzuberich⸗ 


ten, mie viel Lofe fie beftimmt abgefegt haben, um, 


allerhöchften Drts die Berehnung vorlegen, und 


demnah den Ausfpielungstag Bekannt machen zu 
koͤnnen. 


Hammelburg am 30. September 1824. 
3. 4. Goͤßman, Schultheis, v. Wanckel, 


k. Landrichter. Landgr. Kommiſſar. Eigenthuͤmer. 
J— 


4709. Erasmus Bernbacher, Müller von Weilheim, 
macht dem verehrlichen Publikum hiermit — 2 — 
daß er fein Gewölbe in der Karlsſtraße verlaſſen, un 
das im Schledergäfchen No. 626. näcft ‚der Peters 
kirche begogen bat. Indem er für den * zahl⸗ 
reihen Zuſpruch dankt, empfiehlt er ſich mit feinem 
bekannten Kerngries, dann Koͤnigs- und Kernmehl 
jur fernern Abnahme und verſpricht beſte Bedlenung. 


4715. Die Unterzeichnete bringt hiermit in Anzeige, 
daß fie ihre bisherine Wohnung in ber Rofengaffe 
neben der Apotheke Ro. 617. verlaffen, und eine ane 
dere nächft dem Schwabingerthore im Ghedevilleſchen 
Daufe zu ebener Erde bezogen babe. , 

Toerefia Fidelia Löple, kön. Hoffeidenpugerin. 


4708. Es wuͤnſcht Jemand Eis 24. ober laͤngſteus 
25. diefes Monats mit Ertrapoft nah Wien zu reis 
fen, und fucht deshalb einen Kompagnen auf gemelus 
fchaftlihe Koften, welcher jedoch einen eigenen Reifes 
wagen habem müßte. Diejenigen, welche davon Ges 
brauch machen wollen, belieben gefälligft in der Vor⸗ 
ſtadt Schönfeld Ro. 63. dep Herin Balletmeifter 
Horſchelt fih anzufragen. a 


8 Unterzeichneter hat die Ehre, dem verehrli⸗ 
hen Publitum, die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
Bünftigen Sonn: und Montag den 10. und 11. die 
Tanzmuſik und Freynacht auf feinem Tansfale ge= 
halten wird, wobeh er fi beftreben wird, Jedermann 
mit guten Weinen und andern Erfrifhungen nad 
Zufriedenheit zu bedienen. 
ofeph Riederer, Weingaftgeber 
jum goldenen Löwen, vormals Schlicker. 





4758. Am Samftage den 9. und am Montage den 
11. I. M. Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Macs 
mittags von 3 bis 5 Uhr find im Vorplage am Eleis 
nen Ratbhausfasle und bis Dienftag Mittag 12 Uhr 
bey den Herrn Kaufleuten Margreiter In der Wein: 
ftraße, und Scendelderg in der Sendlingerftraße, 
dann auch bey mir noch Loſe von meiner am naͤchſten 
Dienftage als den 12. dieß Statt findenden Realitäs 
ten » Ausfpielung zu haben, 

Münden den 8. Oktober 1824, 

9. D. Dunge, 
Eönigl. Rehnungs:Kommiffär, wohnt vor 
dem Marthore bey Seren Zimmermeifter 
Bampenrieder Ne. 258. im 2ten Stode, 








4766. Dankend für den bisherigen aütigen Zufprud 
jeige ih hiermit an, doß ich meine Wohnung an der 
Roßſchwemme verlafien babe, und bitte, mih au ih 
meiner dermaligen Wohnung im Binngiefer Wim— 
mer’fhen Haufe im Schledergäßchen So. 625. im 
dritten Stodwerke mit Aufträgen zu beehren. Ber 
fonders habe ich für das Allerheiligenfeſt eine fhöne 
Auswahl von Blumen + Önirlanden vorrätbig. 

A , Nanette Zottmayr, 
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4602. Allen meinen verebrlihen Freunden und 
Bekannten made ich Unterzeichneter die ergebenfte 
Anzeige, daß ich heute den 3. Oktober zum erftens 


male meinen neuen Laden im Haufe des bürgl. Bär, 


ermeifterd Michael Däfele links neben dem äußern 

linken Iſarthorthurme eröffne. Indem ih für dem 

bisherigen geneigten Zufpruc danke, werde ih mie 

die Fortdauer Durch billigfte und befte Bedienung zu 

erhalten ſuchen. 
of. Ant. Wagner, 

b. Handelsmann am Jfarthore No. 321. 





4631. Der Unterzeichnete macht hiermit bekannt, 
daß er fein Erziehungsinftitut für Knaben, bis jet 
ow Garolinenplage, nun in ein meit größeres Lokal 
in der Königsjtrafe No. 338, verlegt habe. 

: GE. Desjardins. 


4740. Im Bafthaufe zum goldenen Storch (Bau⸗ 
hof) ift gegenwärtig der große Saal fammt Nebens 
simmer meu und ſchoͤn hergerichtet für öffentliche 
Tanzmuſick, abonirte Gefellfhaftsbälle,, für fremde 
Künftler zu ihren Productionen, und Mufil: Diletans 
ten zu Goncerten. Die erfte Tanzmuſik wird am 
Kirchweihfeſte, nämlih Sonntag und Montag gehals 
ten, wozu hiermit die höfichfte Einladung gemacht 


wird, 
! 





4726. Unterzeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daß 
er feine Wohnung im Margreit'ihen Haufe im Fils 
fergäßchen verlaffen, und eine vor dem Karlöthore 
rechts Mo. 13512. bejogen hat. Indem er für den bids 
berigen Beſuch dem verehrlihen Publitum hiermit 
danket, verfpricht er, ſich zu -beftreben, durch feine gu⸗ 
te und ſchoͤne Arbeit noch ferner das Zutrauen defiels 
ben ſich zu verdienen. _ 5 

Ignatz Nidereither, 6. Silberarbeiter, 


47063. Unterzeichneter warnet hiermit Jedermann, 
weder Geld noch Geldeswerth ohne fein Wiffen und 
Willen auf feinen Namen herzuleihen. 

Anton Remond, koͤnigl. Mundkoch. 


Sremden- Anzeige, 


Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gol: 
denen Hirfch. 

Den 209."September. Hr. Maldenhauer, Biblios 
thet » Infpektor von SKoppenhagen. Dr, Bademann, 
Dartikuler von Goppenhagen. Den 30. — Hr. Poiers 
rier, Künftlee v. Paris. Den 1, Oktob. Hr. Smidh, 
Edelmann von London. Dr. Lutzow, Partiknlier von 
Medlenburg. Hr. Makham, Edelmann von London, 
Hr, Hebecourd, Raufmann von Paris. Den u — 
Hr. Baur, Kaufmann von Augsburg. Mode, Nozie, 
von Wien. Hr. Stark, Kaufmann von Augdburg. 
Hr Hr. Koͤrber, 


tr. Shmid, Gaſtwirth von Buchloe. 
Kaufmann von Augsburg. Mile. de Braße, von 





Wiem Hr. v. Wendland, Lieutenant Im Fön. baler. 
KRüraffierregimente von Freyſing. Hr. Riedl, Kaufe 
mann v. Augsburg. Den3. — Hr. Gordon, Oberſt⸗ 
Lieutenant aus England. Frau Gräfin Manvers, 9. 
London. Mode. Saltven, ebendaher» Den 5. — 
Hr. Danfen, Staatsrath und Dberbaudireftor vom 
Kopenhagen. Den 5. — Ht. Biltevard, Edelmann 
Kon London. Den 6. — Hr. Graf Eagliati, Eönigl. 
neapolitanifcher , außerordentlicher , bevollmädhtigter 
Minifter am.Lön. preuß Hofe, mit Sekretär Grvico, 
Hr. v. Novofiltzow, Gutsbefiger von Moskau. Hr. 
Büttner, Erpedient am Hauptmautamte von Bogen. 
Hr. Mayer, Kaufmann von Salzburg. Hr. Graf 
Plauen von Dresden. 


Bey Herren Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 

Den 28. Sept. Dr. Doktor Nar, koͤnigl. Advokat 
von Neumarkt im NRegenkreife. Hr. von Wedbeders 
Sternfeld, koͤn. baier. Oberappellationsgerichtd » Rath 
von Augdbura. Hr. Müller, Kaufmann von Ftidens 

aufen. Hr. Böhm, Rektor, und Hr. Riß, Profeſſoe 
m Gymnaſium zu Sempten. Den 29. — Hr. Schmig, 
Berg: und Hüttenamts:Gaffier von Bodenwöhr, Dr. 
v. Fröplic, von Augsburg. Den 30.— Hr. Köhler, 
Maler von Leipzig. Hr. von Wächter imd Hr. Ters 
riße, Studirende von Neukaſtell. Den 1. Oktober. 
Hr. Lahmann, Doktor von Braunfhmeig. Pr. von 
Tirks und Dr. von Bilderling, aus Gurland. Br. 
le er Kaufmann von Amflerdam. Hr. Gme⸗ 
fin, Eönigl. würtemb. Oberjuftigrath von Gflingen. 
Hr. Müller, Kreisgerichtsrath vom Regensburg... Hr. 
Giger, Lehrer von Waldmünden. Den 2. — Hr. 
Maurer, Holzhändler v. Wien. Hr. Schübler, Aſſeſ⸗ 
for beym koͤn. würtemb. Bergrathe, und Dr. Grunds 
ler, Baumeifter von Stuttgart. Hr. von Rath, Fön. 
würtemb. DOberlieutenant von Ulm. Frau von Lug, 
von Neuburg. Dr. Röntgen, Partifulier v. Kopens 
Ken Hr. Baron v. Münfter, Rechtsptaktikant v. 

repfing. Hr. v. Herrmann, und Hr. Lehner, Pros 
feffor von Speyer. Hr. Maper, Faktor von Holzlir- 
hen. Den 3. — Hr. Graf von Dürkheim, Hr. von 
Thürnhofen, Hr. Srommel und Hr. Gembart, von 
Augsburg. Dr. Dorn, großberzog!. heß. Hoftheater⸗ 
Mechanikus, und Dr. Schnittfpahn, von Darmftadt. 
Den 4. — Hr. Zugger von Mandah, E. k. öfterr. 
Beamter von Wien. Mode. Taube, v. Berlin.’ Hr, 
Menard ,„ Velehrter von Paris. Hr. Guttermann, 
Kaufmann von Augdburg. Den 5. — Hr. Büttner, 
k. k. öfterr. Hauptmauthbamts » Beamter. von Bogen. 
Hr. Mielahenski, Eaiferl. ruß. DOffiiier von Wien, 
Hr. Zais, Kaufmann von Ganftadt. Den 6. — Srn. 


Tifher und Seemann, Partilulierd von Bremmen. 

Dr, Frey, Studirender von Gifenah. Mode. Wage 

ner und Hr. Brener, Studirender, von Dillingen. 

Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 

Hr. Loͤſch, Kaufmann Yon Frank 

Den 29. — 


Den 28. Sept. 
furt. Hr. Benz, Lehrer von Würzburg. 





Mode. Eafagli, Dperenfängerin aus Jtallen. Den 1. 
Ditober. Pr. Renger, —— —— von 
Rothenburg. Hr. Haͤbberling, Kaufmann v. Schwein⸗ 
furt. Hr. Zehler, Doktor der Medizin von Ansbach, 
Hr. Berk, Profefior von Würzburg. Hr. Baron 
Schönberg, Gutshere von Sperberslohe. Den 2. — 
Hr. Bad, Partikufter von Würzburg. Hr. Jenicher, 
Partikulier "von Augsburg. Dr. Graf Lerchenfeld, 
Landrichter von Erding, Hr. 9. Benda, fürftl. tar. 
Dofrath von Regensburg. Den 3. — Hr. Munding, 
Brauer von Augsburg. Hr. Ollinger, Kaufmann 
von Augäbn Hr. 9. Strampfer, Rreis: u. Stadt: 
gerichtö, Direktor von Augsburg. Hrn. Brüder Bor 
gel, Studenten von Augsburg. Hr. von Raifer, Ner 
gierungss Direktor ebendayer.. Dr. v. Flacho, Medis 
_ sinalrath von Augsburg. Hr, König, Gaffetier ebens 
daher. Hr. DOllinger, Gaftwirth 9. Augsburg Hr, 
v. Peter, Partikulier ebendaper. Hr. Sedler, Gaſt⸗ 
wirth von Bagenhofen. Hr. Schmidt, Oekonom von 
„ Gerftpofen. Den 4 Scholz, Maler von 
Breflau. Hr. Graf Waldburg » Beil, k. k. öfterr, Ofs 
fijier von Wien. Den 5. — Hr. Maggi, Kaufmann 
on Donauefhingen. Hr. Graßely, Kaufmann von 
Bondorf. Den 6. — Hr. v. Zollikofer, Guts beſitzer 
von Heidelberg. Hr. Sorg, Studirender von Wuͤrz⸗ 
burg. 


Dey Herrn Johann Reis, Baftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 28. Sept. Hr. Grüneifen, Doktor der PpHilos 
fophie von Stuttgart. Dem. Hofer, Kaufmannstoch⸗ 
ter von Innsbruck. Den 29. — Dr. Feneberg, Rede 


— Hr 
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unngdrebifor von Paſſau. Hr. Feiedl, Partikuller 
von Augsburg. Dr. Duber, Kaufmann von Stuttgart. 
Den 30. — ‚Hr. von Baifali, Partikulier von Bico⸗ 
foprano, Hr. Dedart, Privatier von Augsburg. Dr 
Hr. Buber, Gandidat der Theologie von Frauenfeld. 
Hr. Engerer, Landgerichts » Alfefor von Heidenheim. 
Den 1. Ditober. Hr. Königsber, Partikulier yon 
Augsburg. Hr. Fifher, Eonditor ebendaher, Hr. 
Guggen, Gandidat der Theologie von Gubaneo. Dr, 
Ehwald, Delonom von Riedesheim. Den 2. — Hr 
Brockard, fuͤrſtl. ſchwarzenb. Baudirektor v. Schwars 
genberg. Dr. Arnold, Weinhaͤndler von Würzburg, 
Hr. v. Sammern, Doktor der Rechte von Innsbruck. 
Hr. Roͤßle, Kaufmann von Augsburg. . Hr. Roth, 
Privatier von Würzburg. Hr. Treutlein, Kaufmann 
ebendaber. Hr. Buchberger, Kaufmann von Rofene 
heim. Drr Böheim, Kaufmann von Vilshofen. Pr. 
Kayfer, Lehrer von Breflau. Hr. Hedinger, Pfars 
ver non Bergleitern. Hr. von Kammerlocher, Gaſt⸗ 

eber von Bandshut. Frehherr von Reoprechtin, Eön, 

ämmerer von Neuburg. Dr. Dainzimaier, Rechtes 
praktikant von Pfaffenhofen. Dr, Dunzinger, Kauf⸗ 
mann v. Mannheim. Den 3. — Hr. Ziegler, Kauf⸗ 
mann von Würzburg. Sr. Brand, Kaufmann eben, 
daher. Hr, Oülionetti, Kaufmann von Augsburg, 
Mode. Delama, Privatiersgattin von Innöbrud. Hr 


” Unterberger, Lehrer ebendaher, Frau von Schönfeld, 


ton. preuß. Oberft » Wachtmeiſterswittwe von Kulm⸗ 
bad. Den 4. — Hr. Wädter, Kaufmann v. Bam; 
berg. Hr. Renn, Privatier'von Junsbruck. Hr. Bas 


zon von Paul, Lieutenant in Eaif. ruß. Dienftien von 
St. Peteröburg. 





Wöchentliche Anzeige 
von der Münchner Schranne den 9. Dftober 1824. 
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Nro. LXXX. Mittwoch den 13. Oktober 1824. 





Mietbfhaften 
4774. Um Grbaftiansplabe No. 739. ift ein 
geräumiges, fehön meublirtes Yimmer mit eis 
genem Eingange für 8 fl. monatlich zu beziehen, 


4778. Im Landfchaftsgäßchen im Haufe No. 
111. iſt über eine Stiege vornheraus 'eine 
Wohnung am Fünftigen Georgiziele für dem 
Jahreszins von 180- fl. zu beziehen, und das 
Uebrige dafelbft zu ebener Erde zu erfragen. 


4775. In der Rofengaffe No. 1009. ift am. 
fünftigen Ziele Georgi die fhöne Wohnung 


im 2ten ©todwerfe gegen 400: fl. jährlichen 
Bing zu vermiethen. Diefe befteht aus drey 
großen Zimmern nad; der Straße, wovon 2 
tapeziert und eined ausgemalt find, aus einem. 
ehr großen Zimmer nach dem Hofe und awen: 

“ Gefindeftuben, alle heisbar. Küche und ©peis 
—— ſind groß und hell. Die friſche 
eißung der ganzen Wohnung und Malung 


des hintern Zimmers wird vom Hauseigen⸗ 


thümer beforgt. ; 





4781. Ein: ſchoͤnes, meublirted, mit eigenem 
Eingange — Zimmer iſt bis 1. No« 
vember in der Karlsſtraße No. 1118. im Hins 
gergebäude über 4 Stiegen für 4 fl. monats 
lich zu beziehen. 


4789. Dor dem Karläthore im Rondelle 
zechtd No. 1316. zw ebener Erde vornheraus 
ift ein ſchön meublirtes Zimmer mit Alkoven 
und Bett, dann einem Bedientenzimmer mit 
Bett nebft einer Holzlege x, ıc. monatlich für 
15 fl. zu beziehen, 


4796, Im Thale Petri No.. 552. ift eine 
Wohnung. für 5Ofl. ſogleich zu beziehen, und 
über eine Stiege vornheraus das Nähere zu 
erfragen. 


4786. In der Brunnftraße No. 1190. rüds 
wärts über 2 Stiegen ift ein unmeublirteg 
Zimmer mit eigenem Cingange für 2-fl. 30 
Er. monatlich zu vermiethen, 


4787. Auf dem Srauenplage No. 1599, über 
2 —— iſt ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange für 6 fl. monatlich zu vers 
miethen.. ” 


4792. Im Dultgäßchen No. 887.. ift eine 
fhöne Wohnung mit allen BequemlichFeiten 
über 4 Gtiegen am. fünftigen Ziele Georgi 
für 145 fl. jährlich zu vermiethen, und daſelb 
das Nähere zu erfragen. j 





4790. Es ift auf dem Marimiliansplage 
No. 1521. im 4ten Stockwerke ein ausgemals 
tes, heitzbares, vollftändig: eingerichtetes und 
mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer, 
mit der Ausfiht auf dem Dultplage verfehen, 
für 7 fl. monatlich, die Bedienung, mit einge 
zechnet, ſogleich zu vermiethen. 


4802. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 68. find zwey Zimmer rückwärts über eine 
Etiege mit Meubels monatlich für 6 fl. zu 
vermiethen. 


4807. Im Schoͤnfelde No. 137. iſt eine Stal⸗ 
lung für 2 Reitpferde monatlich für 5 fl. zu 
vermiethen und Pgleich zu benüßen.. 


+) 
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4803. In der Rofengaffe No. 1011. ift ein 
großer Keller für den jährlichen Zins "von 
70.fl. fogleicy zu vermiethen, und das Uebrige 
bey dem bürgl. ©ilberarbeiter in der Eifens 
mannsgaffe zu erfragen: 


4805. In der Kreusftraße No. 1213. zu 
edener Erde ift ein heisbares, meublirtes 
Zimmer fammt Nebenzimmer monatlich für 5 
fl. fogleich zu beziehen. 


4806. In der Karmelitengaffe No. 1441. 


Aber 2 Stiegen ift ein Zimmer ohne Meubels 
für 2 fl. 50 fr. monatlich zu vermiethen. 


4804. Im Dultgäßchen No. 886. über vier 
Etiegen vornheraus find 5 Zimmer, wovon 
4 bheigbar find, mit Keller, Speicher, Holz: 
lege und übrigen Bequemlichkeiten für 190 fl. 
Jahreszins am Ziele Georgi zu vermiethen. 
Das Nähere ift bey dem Hauseigenthümer 
zu ebener Erde zu erfragen. 


4808. Im Rofenthale No. 649, ift eine Wohz. 


nung über eine Stiege mit allen Bequemlichs 
keiten für 180 fl. zu Georgi zu beziehen. 


4811. Auf dem Särbergraben No. 1070. 
über drey Stiegen ift ein Zimmer an eine 
Wittwe für 2 fl. monatlich zu vermiethen. 


. 4797. Ein meublirtes, ausgemaltes Zimmer 
mit eigenem Eingange ift in der Joſephſpi⸗ 
talgaffe No. 1217. über eine ©tiege vorn- 
heraus an einen Herrn für 8fl. monatlich fos 
gleich zu vermiethen. | 


4790. Im Thale Marik No. 423. im Amer: 
thalerhofe über 2 Stiegen vornheraus kann 
ein neu ausgemaltes Zimmer mit Meubeld und 
Bett für 10 fl. monatlih am 1. November 
bezogem werden. Auch wird auf Verlangen 
die Koft gegeben. 


# 





4800. an der Refidenz »- Schwabingerftraße 
No. 35. find im Hintergebäude durch den Hof 
über 5 Stiegen 2 modern meublirte, ausges 
malte, heitzbare Zimmer, jedes mit eigenem 
Eingange verfehen, für 5 und 6 fl. zu vers 
miethen, wovon eines fogleich und dag andere 
am 1. November zu begiehen ift, 


4800. Auf dem Türfengraben im Haufe No. 
568. find zwey Wohnungen für 30 fl. und 
38 fl. jährl. oder auch monatlich zu beziehen. 


4795. In der Marvorftadt an der Karlss 
und Louifenftraße No. 203., gegen, Morgen, 
ift über eine ©tiege zu Georgi eine fehr ſchoͤne 
Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, einem 
Alkoven, heller Kühe, Wafhhaufe, Keller, 
einem Speicher mit gemauerter Kammer und 


, übrigen Bequemlichfeiten_für 270-fl. zu ver 


miethen, 


4813. Im Haufe No. 1478. in der Pran« 
nersftraße ift im zten Stockwerke eine Woh— 
nung, beftebend aus 5 heiß» und 2 unheigbaren, 
theild modern austapeziert, theils ausgemals 
ten Zimmern, einem Alfoven, dann Küche, 
©peifefammer, 2 Holzlegen, Keller und ©peis 
cher nebft übrigen Bequemlichfeiten vom Fünfs 
tigen Ziele Georgi an für 350 fl. jährlich zu 
vermisthen. Das Nähere ift in diefer Wohr 
nung zu erfahren. . 


4814. Ein meublirtes, heisbares Zimmer 
mit Bett und eigenem Eingange verfehen, 
über eine Stiege, ift für 7 fl. monatlich bey 
einer Finderlofen Samilie am 1. Novemb, zu 
beziehen. Das Uebrige ift in der_Jofephss 
fpitalgaffe No, 1218. über eine Stiege zu 
erfragen. 


4816. Im ehemal. Auguftinerftode No, 1395. 
ift eine geräumige Wohnung. von 6 Zimmern 
mit Borfenftern und Borthüren verfehen, nebft 
übrigen Bequemlichkeiten zu Georgi für 330 
fl. jährlih und nach Umfländen etwas mine 
ber zu beziehen. 


4817. In ber Fürftenftraße No. 137. zu 
ebener Erde ift ein heigbares, mit eigenem 
Eingange verfehened Zimmer, ohne Meubeld 
für 5 fl. monatlich zu vermiethen, und Fann 
fogleihh bezogen werden. Das Nähere iſt 
dortſelbſt zu erfragen. 





4695. In dem Haufe No, 112. in Lands 
fhaftsgäßchen ift am Fünftigen Ziele Georgi 
eine Wohnung von 4 heißbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichfeiten für eine jähre 
liche Miethe von 140 fl, zu beziehen, 
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4705. In der Sürftenfeldergaffe No, 1003. 
über eine Stiege vornheraus ift eine Wohnung, 
beftehend aus 3 heiß» und 2 unheitzbaren 
Zimmern nebft übrigen Brequemlichfeiten, zu 
vermiethen und Fann peteic bezogen werden, 
Der jährlihe Zins ift 200 fl. Das Nähere 
ift bey dem Hauseigenthümer in der Roſen⸗ 
gaffe No. 1006; zu erfragen. 


4701. Es find 2 heisbare Jimmer für Stu⸗ 
denten, jedes für 2fl. monatlich zu vermiethen, 
und No. 970, in der. ©endlingerftraße zu 
ebener Erde zu erfragen. 





4702. In der Fürftenftraße vor dem Schwabin⸗ 

ertbore No. 667. find eine Stallung für zwey 

ferde und eine Wagenremife für 60 fl. zu 
vermiethen. 


4689. Im Rofenthale No. 653. über zwey 
Stiegen —— ein ee meublirtes Zimmer 
monatlich für 8 am 1. November zu bes 
ziehen, 


4723. Es wünfcht Jemand am Fommenden 
Edul: und —— 2 Schüler von 
den teutfchen oder lateinifchen -Klaffen gegen 
billige Bedingniffe in Koft und ! 
aufzunehmen. 


4655. Die Wohnung No. 615. am Rinder: 
markte im zweyten Stockwerke mit 6 Zimmern, 
Kühe, Speiſekammer und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten ift für 380 fl. zu vermiethen. 


hnung 


4748. In der Kaufingerſtraße No. 1612. 
über eine Stiege ift ein meublirted Zimmer 
für 9 fl. monatlih an einen Heren zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. 


4759. Im St. Peterspfarr: Neubane ift 
am funftigen Ziele Georgi ein Keller zu 
vermietben, der fi zu einem Wein » ober 
Dierlager eignet. Die Miethe ift jährlich 96 
fl. Die Bedingniffe. find_im Berwaltungs⸗ 
Lokale No. 952. an der Sendlingerſtraße im 
Afam’fhen Haufe über eine Stiege rückwärts 
gegen den Garten zu erfragen, 


Berlorene und gefundene Sachen. 


4784. Es gieng ein Pleines, braunes Hünd⸗ 
chen verloren, bezeichnet: Die vier Füße gelb, 
bie Pfotten und Kehle weiß, geftuste Ohren, 
mit dem No. 12,225. Derjenige, dem daB: 
felbe zugelaufen ift, wird erfucht, es ben dem 
Kaffetier Vogl in der Weinftraße, einliefern 
zu laffen, 





4791. Eine filberne Minutenuhr fammt eis 
ner ftählernen Kette ift verloren worden. Der 
Binder wird erfucht, fie gegen eine Erkennt: 
.. in das Polizey s Anfragsbureau zu 

ngen. 


Dienft- und andere Gefuche, 


4730. Jemand fucht in feinen Nebenftunden 
fi durd Privatarbeit ſowohl im Schönfhreis 
ben von allen Gattungen Schriftarten ald auch 
im Lithographiren gr Stein und Papier et: 
was zu verdienen. Ueb. 


— — — 











4794. Es wird eine bejahrte Perſon geſucht, 
die gut Naͤhen, nicht nur weiß, ſondern auch 
verſchiedene Arbeiten kann. Das Uebrige iſt 
im Roſenthale No. 712. zu ebener Erde zu 
erfragen. 


4724. Es wird ein Bäckerlehrjunge geſucht. 
Selber muß ungefähr 14 Jahre alt feyn, eine 
—* Erziehung und einige Schulkenutniße 

aben. D. Ueb. | 
(nn 


Feilſchaften. 


4801. Das Haus No. 76. im Schoͤnfelde 
in der untern Gartenftraße nebft angebauter 
©tallung und Remife, dann. einem ſchönen 
Garten mit tragbaren Obftbäumen, Sommers 

aus und Keller ift aus freyer Hand gegen 
ehr billige Bedingniffe- zu verkaufen, 


— — — — 





4798. Es iſt ein ſchön gearbeiteter, eiſerner 
Dfen von ſtarkem Eiſenblech mit 3 Aufſätzen 
zum Fochen und braten um einen billigen Preis 
u verfaufen, und zu erfragen auf dem Anger 
0. 705. zu ebener Erde, 


ur 
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4773. Ir der Amalienftraße in der Mars 
Dorftadt No. 552. ift eine ſtarke Drehbanf 
zu verfaufen. 


4795. Ein moderner, wohlerhaltener Schreib: 
fefretär und 2 Sauteuils.von gebeistem Kitfchs 
baumholz ftehen auf dem Plasl No. 242. im 
aten Stocke vornheraus zum Verkauſe feil. 


4779. Auf deni Promenadeplage No. 1437. 
über 2 Stiegen find Bettftellen, ein feuchte: 
ner Kleiderfaften, und ein fteinerner Grand 
zu verfaufen. 


4776. Bey dem Antiquar,&teyrer in der Pe: 
rufagaffe No. 74, find folgende Bücher 
zu haben: 

Meißens, Kinderfreund. Tübingen 1782. 

24 Bände. 800. 5 fl. Gellerts, Schriften, 

Carlsruhe 1774. 10 Bände. 8. 3 fl. 36 Er, 

Wilhelms, Unterhaltungen aus der Natur: 

gefchichte bes anzenreichs mit illuminirs 

ten KRupfern. Augsburg 1813. 5 Bände, 8. 

8 fl. Dü Bos, Fritifhe Betrachtungen über 

die Poeſie u. Malerey. Kopenh. 1761. 3 Bde. 

8. ı fl. Ikonologiſches Wörterbuch oder Kennt: 

niß der Gemälde, Bildhauerarbeit, Münzen 

und Kupferftiche. 36 Pr. Leben und Schickſal 

Peter Prof. m. Kpfen. 48 Fr. Leben, Reis 

fen und Schickſale Georg Schweigharts. 2 

Bde. 36 Fr. endelfon Phädon, über die 

Unfterblichfeit der Geele. 24 fr. Gartoriug, 

Handbuh der Gtaatswirtbfchaftl. Berlin 

1790. 30 Er. ——— Anfangsgründe der 

reinen Mathematik, mit Kpfrn. Lemgo 1790. 

4 Bde. 8. ı fl. 36 Fr. — —— eometrie 

und Trigonometrie. 2 Bde. 30 Fr. Prändels, 

Geometrie und Trigonometrie, 36 fr. ©ilbers 

fhlag Hndrotechnif oder Waflerbau. m. Kpf. 

Leipz. 1773. 2 Bde. 48 fr. Becker, Borles 

fungen über die Pflihten und Rechte des 

Menfhen. Gotha 1792. 2 Bde. 48 kr. Wies 

land, der-goldene ©piegel, oder die Könige 

von Scheſchian. mit Kupfern. Feipsig 1772. 4 

Bde. ı fl. 12 fr. Novellen_zur baierifchen 

Gericht3 Ordnung. 48 fr. Berfaffungs » Urs 

Funde des Rönigreichd Baiern. München 1818. 

48 fr. Peter Sturtz, Schriften. 2 Bde. 24 

fr. Unterbergers, Mathematik, mit Kupfın; 

Wien 1731. 4 Bde, gr. 8. 2 fl. 12 Fr, 


- 4785. Bey Martin Haller, bürgl. Gfchlö 

bäder in der BVorftadt Au ind —— 

—— Mehlwürme, das Hundert zu 5 Fr., das 
aufend zu 48 Er. zu verfaufen. Beltelluns 


- gen Fönnen am St. Petersfrenthofe in feinem 


eigenen Brotftande gemacht werden, 


4788. Ein Monument von Eidyenhols, 8 
Daup hoch, ift um 4 fl. zu verkaufen. D. 


-4609. In der Müllerftrafe No. 660. bey 
Mathaͤus Schramm find verfhiedene Obſt⸗ 
bäume, 7⸗ und 8jährig, groß und ſtark, von 
alen Gattungen zu verkaufen, 


4740. A. Liebach, Tapetenfabrifant am Platzl 
No. 244. hat die Ehre befannt zu machen, 
daß er unter einem fchönen Affortiment Tas 
peten von neuer Erfindung auch eine Auswahl 
vorräthig bat, welche er das Stück zu 30 Fr. 
abgeben Fann, 

4681. Bor dem Karlsthore fteht ein fchös 
ned Haus nebft zwey Gärtchen nähft an der 
Dachauerſtraße gegen billige Bedingniffe aus 
freyer Hand zu verfaufen, welches für einen 
©taatsdiener oder Partifulier in Hinficht der . 
fhönen Lage und. Bequemlichkeit ganz geeig— 
net ift. Kaufsliebhaber belieben fih in der 
Wohnung No. 603.-auf dem Schrannenplatze 
beyin Kaffetier Kredl über 3 Stiegen rüf: 
wärts über die näheren Derhältniße zu ers 
Fundigen. 


4818. Bey dem Antiquar Chrentreich im Al- 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: 

Ulrich, moralifhe Encyclopädie. 6 Bde. 
Berlin u. Stettin 1779. 3fl. Kinderafademie 
eine Monatfchrift zur Aufklärung des Der: 
flandes und Bildung des Herzens der Jugend. 
6 Bände. mit Kupfern. Münden 1784. 3 fl. 
Ueber die Einfamfeit, von Zimmermann. 4 Bde, 
Troppau 1785. 2 fl. Handbuch des bürgerl. 
Rechts im Teutfchlande, zum Gebrauch für 
©tudierende, Advofaten, Geiftliche, Aerzte, 
Schullehrer, Kaufleute, Künftler und Wirth: 
fchaftsverftändige. 8 Bde. Leipzig 1798. 8 fl. 
Aretin Srenherr von, Benträge zur Gefihichte 
und Literatur, vorzüglid aus den Schätzen 
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der Münchner -Nationgls und Hofbibliothef 
verfaßt. 5 Jahrgänge. München 1803. 3 fl. 
36 Er. Leſſer's, Thestacio Theologia. mit 
Kupfern. Leipzig 1750. ı fl. 12 fr. Hallo’s, 
glüdlicher Abend. 2 Thle. in 1 Band, Leipz. 
1805. 36 fr. Alexander der Zwente, Großfürft 
von Rußland. Leipz. 24 Er. - Don Karlos, Ins 
fant von ©panien, von Schiller. 2 Thle, in 
1 Band, Leipz. 1805. 36 fr. Wallenftein, ein 
dramatiſches Gedicht von Schiller, ter Thl. 
Frankf. und Leipz. 1801. 36 fr. Verhandlun⸗ 
en in der Kammer der Abgeordneten bed 
ar an MWürtemberg im Jahre 1820. 3 
Abthl. Stuttgart. 24 Pr. Die Gefhichte der 
Lady Julia Mandeville. 2 Theile in 1 Band. 
Leips. 1764. 18 kr. Der glückliche Tanz, oder 
Was ein Mädchen nicht fann! Ein Roman in 
2 Büchern. Berl. 1788. 18 fr. Kosmann's, 
fatirifhe Skizzen. Sranff. und Leipz. 1787. 
15 fr. Kreittmanr Freyherr von, Codex Max, 
Civilis et Judiciarius, mit Anmerfungen, Sup- 
lementis und General-Index. In Octavo. 8 
de. Münden, 1759. 16 fl. Rautenfranz, 
Blumenftrauß für Mufen und Menfchenfreunde, 
2 Thle. in ı Bd. Münden ı811. 2 fl. 30 fr. 
Agathon. 4 Thle. in 2 Bdn. Earlaruhe 1777, 
-4fl. 36 kr. Godwin’s Saiht-Leon, Histoire 
du seizi&me Siecle. III Tom, a Paris, 1800, 
ıfl. 12kr, Nouveau Dictionnaire frangois- 
allemand et allemand-frangois a l’Usage des 
deux nations, Il Tom, A Vienne, 1804, 8 fl. 





Verſteigerungen. 





4686. Diejenigen beyden jungen Leute, welche am 


16. September d. J. im Wirthshauſe zu Epps, k. k. 
Landgerichts Kufſtein uͤbernachteten, und denen das 
ſelbſt 28 Kronenthaler entwendet wurden, werden 


aufgefordert, ſich dahier zu melden, nachdem dieſe 


Eumme fih wieder vorgefunden hat, 
Münden den 4. Oktober 1924, 


Königliche Polizey⸗Direktion München. 


In legaler Abweſenhelit des koͤnigl. Direktors. 
Sippel, Commiſſaͤr. 


4812. Küuftigen Donnerſtag den 14, dieß? Vormit⸗ 


tags 9 Uhr werden am Plage des koͤnigl. neuen Hof⸗ 
fhearers einige Partpien unbrauhbares Gerüftholz 
anter dee Bedingung, foldes nah dem Verkaufe fos 
gleih abführen zu iafen, an den Meiftbietenden ges 


gen ſogleich baare Bezaplung öffentlich verfteigert, 


. wagen-haben müßte. 
brauch machen wollen, belieben gefälligft in der Bor: 


und die Kaufsliebhaber hiermit vorgeladen. München 
den 11. Dftober 1824. 


Königliche Hofbau » Intendanz. 


Verſchiedene Kundmahungem 


4778. Gemäß hoͤchſter Entfhiefung der Eönigf. Re⸗ 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen d. d, 
21. Sept. I, 3 ift auch für gegemmärtiges Etatsjahr 
der Verkauf einer bedeutenden Quantität vom beſten 
Fichten-Triftholz an die Privaten genehmigt worden. 
Man bringt fohin den Verkauf dieſes Holzes im Preife 
zu 3 fl. 40 kr. für die Marktklafter, einfhlüßig des 
bisher gewoͤhnlichen Mefgeldes in beliebigen größern 
oder Eleinern Duantitäten, fowie auh in einzelnen 
Klaftern zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemer⸗ 
ten, daß die Holzabgabe bey unterzeihnetem Amte 
täglih Bormittags von 8 bis 12 Uhr und Nahmlit= 
tags von halb 3 Uhr bis’ halb 5 Uhr gefchehe. 
Münden den 9. Oktober 1824- 


Königliche Hofholzgarten = Infpeftion. 
von Krempelhuber, Inſpektor. 








4709. Erasmus Bernbacher, Müller von Weilheim, 
madt dem verehrlihen Publitum hiermit bekannt, 
daß er fein Gewölbe in der Karlöftraße verlaffen, und 
das im Schledergäfhen No. 626. naͤchſt der Peterös 
kirche bezogen hat. Indem er für den biöher zahle 
reihen Zufpruh dankt, empfiehlt er fih mit, ſeinem 
bekannten Kerngries, dann Königs: und Kernmehl 


zur ferwern Abnahme und verfpricht Hefte Bedienung. 


4708. Es wünfht Jemand bis 24. oder längftene 
25. diefes Monats mit Ertrapoft nah Wien gu reis 
fen, und ſucht deshalb einen Kompagnon auf gemeins 
fhaftlihe Koſten, welcher jedoch einen eigenen Reife: 
Diejenigen, welhe davon Ges 


ſtadt Schönfeld No. 65. bey Herrn Balletmeiſter 
Horſchelt ſich anzufragen. 


4715. Die Unterzeichnete bringt hiermit in Anzeige, 
dab fie ihre bisherige Wohnung in der Rofengaife 
neben der Apotheke No. 617. verlaffen, und eine ans 
dere nähft dem Schwabingerthore im Chedeville'ſchen 
Haufe zu ebener Erde bezogen je. 

Therefia Fidella Löhle, Fön. Hofſeidenputzerlu. 


4777. Bey Gelegenpeit der Primiz « Fever, die 
am 17. Dftober in Rammersdorf gehalten wird, fehe 
ih mid gendthigt, um jedem Irrthume vorzubeugen, - 
einem verehrlihen Publitum hiermit anzuzeigen: 

1) daß bey mir ein großer Vorrath von den bey 


- Diefen — gebraͤuchlichen Armkraͤnzen vor⸗ 


handen iſt, Die ich einzeln gegen eine kleine Bergütung 
fedem bey diefem Seite beywohnenden Gafte für fels 
ben Tag anbiete; x ; 


CH) 


2) Daß ih auch die Anftalt getroffen babe, Jeder⸗ 
man auf Berlangen in feinem Daufe abholen und im 
die Kirche fahren zu laffen, wenn er fih nur einige 
Tage vor der Primis gefällig bey mir melden will, 
um Die Anzahf der bierben erfheinenden Bälte fiherer 
nah Wunſch ordnen zu koͤnnen. 

Michael Beder, 
ſtaͤdtiſcher Hochzeltlader, wohnt in der 
Sendlingerftraße neben der St. Jos 
hanneskirche No. 952. zu ebener Erde, 


4785. Der Unterzeichnete giebt fi hiermit die Ehre, 
allen denjenigen, welchen daran gelegen ift, ergebenft 
anzuzeigen, daß er feine Wohnung; verändert, und 
nunmehr im Thale Petri in der Gifenhändler Grüs 
ner'fhen Behaufung No. 539. über 2 Stiegen wohn« 


haft ift. 
Prof. Brandmüller, Fön. Rechtsanwald. 


4782. Die Unterzeihnete, welche. fih biöher im. 
Färben und Pusgen der Stroh,» und Patenthüte 
allgemeinen Befall erwarb, macht hiermit bekannt, 
daß fie ihre bisherige Wohnung beym Gilgenrainers 
. brauner in der Sendlingerftraße verlafien, und dafür 
eine andere in der nämlihen Straße beym Gtiefrl« 


wirthe Mo. 958. rüdmärts über eine Stiege bezogen 
bat, womit ‚Ne ſich zugleih einem hohen Adel und 
verehrungswärdigen Publitum gehorfamft empfiehlt. 
Walburga Speiſſegger. 


4810. Der Unterzeichnete hat feinen bisherigen La— 
den in dem neugebauten Melberhaufe in der Ktödels 
aſſe verlaffen, und dafür jenen in eigener Behauſung 
n der Promenadeftraße Ro. a © neben dem Mus 
feum bezogen. Indem er diefe Gelegenheit bemügt, - 
feinen verehrlihen Gönnern und Abnehmern für ihren 
bisherigen gütigen Zuſpruch zu danken, bittet er zu⸗ 
gleih um ihre ferhere Bewogenheit und empfiehlt fi 
achtungsvoll, ' 
Georg Jakob Schultz, vormals Puppellt, 
bürgl. Kerzengießer und Saljföfler. 


4815. Der Unterzeichnete hat Die Ehre dem verehr⸗ 
fihen Publitam die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er eine Eleine Kafferfchenfe in feinem Lokale zu 
ebener Erde eröffnet bat. Gr fhmeichelt fih eines 
sahlreihen Beſuches und verfpriht Jedermann mit 
aller Zufriedenheit zu bedienen. Der Eingang if 


im Sporrergäßchen. 
Andreas Puſchkin, Gaffetier, 


— 





Verzeihniß | 
der von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 11. bis 18. Oktober regufirten 
Brod + und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 


Münden den 11. Dftober 1824, 
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Miethſchaften. 


4820. In der Neuhauſerſtraße No. 1376. iſt 
rückwärts über 2 Stiegen ein helles, heitzba— 
res, meublirtes Zimmer an einen Herrn für 
3 fl. monatlich zu vermiethen, und Das Nä— 
here daſelbſt über 2 Stiegen vornheraus zu 
erfragen, 


4821. Bor dem Sfarthore in einer fehr freunds 


lihen Lage in der Kanalftraße No, 51. nächſt 


dem Heren Zottmeyer im Haufe des Herrn 

oſeph Panl find über 2 Stiegen 2 meublirte 
—2— mit eigenem Eingange und allen Bes 
auemlichfeiten monatlich für 11 fl. zu vermies 
then und fogleid au beziehen, 


4822. In der Karlsſtraße No. 1090., dem 
Fönigl. Hallamte gegenüber, ift im iten Stock⸗ 
werfe vornheraus eine fhöne Wohnung für 
„ einen Dultheren, welche auch zum Waarenlager 

su gebrauchen ift, ‚für 100 fl. zu. vermiethen. 
Das Nähere ift beym Hauseigenthümer das 


ſelbſt zu erfragen, 


4324. Bor dem Einlaffe No. 657. zu ebener. 


Erde ift eine Wohnun 
fogleich zu beziehen. Si 
baren Zimmern, einem Alfoven, Küche un 


für 115 $. jährlich 


Holzlege x. ı. — 


4833. In der Theatiner⸗Schwabingerſtraße 


No. 82. ift über eine Stiege vornheraus ein 


ausgenialtes, ſchön meublirteg, heitzbares Zim⸗ 
mer mit eigenem Eingange, großem Alkoven 
und Garderobe am 1. November für 18 fl. 
monatlicy zu vermiethen. 


4828. In der Theatinerftraße No. 67. über 
eine Stiege find 2 Zimmer für 12 und 15.fl- 
monatlich fogleich zu beziehen. Auch wird das 
ſelbſt gute Koft für billigen Preis gegeben. 


4844. In der Prannersftraße No. 1478. ift 


ein großer Laden für 150 fl. 
QDulten zu vermiethen. 


4846. In der Kaufingerſtraße No. 1016. 
über eine Stiege rückwärts ift am 1. Nov. 
ein meublirtes Simmer für 5 fl. au vermiethen. 


für Pommende 


ie befteht aus 3 heiß: 


4831. In ber Prannersftraße No. 1502. 
über eine Stiege find 2 ſchöne, meublirte 
Zimmer, eines vornheraug und eines rückwärts 
für 10 fl. zufammen, einzeln aber das eine 
für 8 fl. und das ‚andere für 4 fl. 30 fr. zu 
vermiethen.. 


4852, In der Lederergaffe No. 203. über 
zwey Stiegen find 2 heigbare, mit eigenem 
Eingange verfehene Zimmer, ein unmeublirtes 
vornheraus für 6 fl. und ein meublirtes rück⸗ 
wärts für 5fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


48354. Das Quartier im 3ten Stockwerke 
No. 1630. in der Weinftraße vornheraus für 


200 fl., dann ein Quartier im 4ten tod: 


werfe im nämlicher Haufe rückwärts für 66 fl. 
find zu Georgi zu beziehen und täglich zu be= 
ſichtigen. 


a4829. In dem Haufe No. 680. vor dem 
UAngerthore an der Blumenftraße find fogleich 
2 Wohnungen für 120 fl. und 190 fl., dann 
am Ziele Georgi 2 Eleinere Wohnungen, eine 
für 90 und eine für 6ofl. jährlich zu beziehen. 


4842. In der Zofephefpitalgaffe No. 1216. 
ift eine Aue Wohnen, —* N Stiege für 
230 fl. Jahreszins zu Georgi zu vermiethen, 


Dieſelbe befteht aus 4 heiß» und 2 unheiß: 


baren Zimmern, Küche, 
Speicher. 


. 4848. Vor dem Iſarthore in der Herrnftraße 
im Adlmann’fhen Neubaue No. 313. über 3 
©tiegen vornheraus find 2 heisbare, meubs 
liete Zimmer mit eisenem Eingange für 5 fl. 
und 6 fl. monatlich fogleich au beziehen 

4849. Es ift in der Perufagaffe No. 36. 
ein Laden für 136 fl. jährlih au Georgi zu 
beziehen. 


4851. Im Haufe No. 321. nächſt dem Iſar⸗ 


eier, Holzlege und 


-thore ift eine Wohnung über eine Stiege für 


300 fl. Jahreszins zu Georgi zu vermiethen. 


-4862. Um Promenadeplase No. 1464, ift 
über ı Stiege rückwärts ein heisbares, meub⸗ 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange monatlich 
für 6 fl. fogleich zu beziehen. 


.”) 


C. 800 )ı 


4850 In der Sendlingerſtraße in einem 
hellen Hintergebäude über eine Stiege iſt ein 
meublirtes Zimmer ohne Bett für 5 fl. mo— 
natlich ſogleich zu vermiethen, und im Polizeys 
Anfragsbureau zu erfragen. - 


Ken vor dem Haufe mit eigenem Cingange, 
die Bedienung mit eingerechnet, monatlich 
18 fl. zu vermiethen, 


4855. In der Sürftenfeldergaffe No. 989. 
ift eine Wohnung für 100 fl. jährlichen Zins 
fogleih zu beziehen. Das Nähere iſt beym 
Hauseigenthümer zu erfragen, 


4857. Im Dultgäßchen No, 732. nächſt dem 
Branntweinerhaufe über 2 Stiegen vornheraug 
ift ein ſchönes, ausgemaltes, meublirtes Zim» 
mer, heigbar und mit eigenem Eingange für 
einen oder 2 Heren für 10 fl. monatlich zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


4861. In der Dienersgaffe No, 149. über 
4 ©tiegen ift rüdwärts ein Bimmer mit Bett 
und Einrichtung für O6 fl. monatlich fogleich 
su beziehen, 


4856. In der Karlöftraße No. 1117. über 
2 ©tiegen vornheraus ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer, mit eigenem Eingange verfehen, für 
10 fl. zu vermiethen und fogleich oder am 1. 
November zu beziehen. 


4865. Um Fünftigen Ziele Georgi ift ein 
fchöner Getreidfaften, in welchem 800 rg 
el aufgefchüttet werden Fönnen,, für 110 


I L zu vermiethen, und dad Nähere am 
©ebaftiansplage Neo. 739. zu erfragen. 


4865. Im Schönfelde in der Königinftraße 
No. 124. iſt eine Wohnung mit 4 Simmern 
am Fünftigen Biele Georgi Fir 80 fl. jährlich 
zu vermiethen. 


4866. Im Roſenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke find zweh helle, fchön eingerichtete 
Sen für 14 fl. zu vermietbhen, und am 1. 
November zu beziehen, 


4859. In der Reſidenz⸗ Echwabingerftraße 
No. 51. ift am Ziele Georgi eine Helle und 
geräumige Wohnung für 800 fl. jährlich zu 
vermiethen. Diefelbe befteht im 2ten Stock— 
werfe vornheraus aus 5 heisbaren Zimmern 
mit Alfoven und Garderobe, rückwärts einem 
u. Küchenzimmer nebft Kühe, Opei- 
efammer und Speicherantheil, dann zu ches. 
ner Erde aus einem Bedientenzimmer' mit Al— 
koven und Küche, einer Stallung für 6 Pferde, 
einer Sourages und einer Gefchirr : Kammer... 
nebft Holzlege und Kellerantheil. Diefe Woher 
nung biethet alle Bequemlichkeiten dar, und 
ift mit einer Wafferleitung verfeßen. Das 
Nähere in Hinficht der darin zu verbleibenden 

feilerfpiegelf. a. Effekten ift im GRQER, 
Haufe im äten Stockwerke aw’erfedle N 


4869 In ber Pranneröftraße Ne. 1496. 
über eine Stiege find 2 Zimmer mit Meu— 
* für 10 fl. monatlich ſogleich zu vermie⸗ 
t en. " 








4871. Eine fhöne Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern mit Küche, Speifebehältniß und Keller 
ift im Tifchlerhaufe in der Rebenftraße No. 
62. über eine Stiege fogleich gegen 100 fl. 


Jahreszins gu beziehen. 


4974. Ein eingerichtete Zimmer nebſt Al 
Foven ift am Ende Dftober auf dem Schran⸗ 
nenplage No. 603. für 12 fl. monatlich zu bes 
ziehen. i 

4875. * Kaufmann Lang'ſchen Hauſe in 
der Karlsſtraße der Mauthalle gegenuͤber No. 
1089. über zwey Stiegen vornheraus iſt ein 
ſchon eingexichtetes Zimmer mit eigenem Eins 
gange für 7 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 





4877. In einem Haufe auf dem Viktualien« 
Markte find über 2 Stiegen 3 immer zus 
fammen für. 10 fl. oder einzeln für 4 fl, und 
6 fl. monatli oder auch ba nlibrig zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. . eb, 


4879. Dor dem Karlöthore rechts im Nons 
delle No, 1312. über 3 Stiegen ift ein Zim: 
mer für 4 fl. monatlich zu beziehen. 


( 801 ) 


4882. In der Glocenftraße No; 1255. über 
2. Etiegen find 2:Bimmer nebft übrigen Ber 
quemlichfeiten fogleich oder. am nächſten Ziele 
Georgi für 80 fl. Miethzins zu beziehen. - 


4883. In der Iheatiner: Echwabingerftraße 
No. 85. im 3ten E©todwerfe find am 1. Nov. 
zwey ſchön eingerichtete Zimmer mönatlich für 
14 fl. zu vermiethen. — 


4884. Un der Fürſtenſtraße No. 130. über 
eine Etiege find 2 Zimmer monatlich für Sfl. 
fogleidy oder am 1. November zu beziehen, 


4880. In der Gendlingerftraße No, 951. 
ift eine Wohnung im ıten Stockwerke vorns 
— mit zwey heitzbaren und — unheitz⸗ 

aren Zimmern nebſt Küche und Keller für 
110 fl. Jahreszins, und im aten Stockwerke 
eine Wohnung vornheraus für 80 fl. Jahres⸗ 
sind am Fünftigen Ziele Georgi zu vermieten, 
Das Uebrige ıft im zweyten Stockwerke au 
erfragen, j 


4892. In ber Ludwigsvorftadt Baierftraße 
nahe am Karlsthore im Haufe No. 143. find 
2 heitzbare, meublirte Zimmer vornheraus für 
den billigen monatlichen Zins von 11_fl. for 
gleich zu beziehen, welche auch einzeln vers 
miethet, und im bedürfenden Solle eine ©tals 
lung für 2 Pferde Dazugegeben werden Fönnte, 





4887. In der St. Anna: Vorftadt No, a8i 
bey dem Steinmetzmeiſter Mathe ift zu ebes 
ner Erde eine Wohnung mit drey Zimmern, 
einem Garten an einem laufenden Waffer, 
für den Jahreszins von 84 fl. fogleich oder 
am Biele Georgi zu beziehen, are 
a4895. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
ift eine — zu ebener Erde mit 3 Zim⸗ 
mern und einem Laden für 242 fl, jährlich am 
Biele Georgi zu vermiethen, und das Nähere 
über 4 Stiegen zu erfragen. 


4695. In dem Haufe Ne. 112. im Lands 
ſchaftsgäßchen ift am Fünftigen Ziele Georgi 
eine Wohnung von 4 heibbaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichkeiten für eine jähte 
liche Miethe von 240 fl, zu beziehen. 


4787. Auf dem Srauenplage No..1509. über 
2 Stiegen iſt ein meublirtes Zimmer mit eis 
genem Eingange für 6 fl. monatlich zu ver: 
miethen. 


„#703. In der Sürftenfeldergaffe No. 1003 
ee. Stiege pornheraus ift eine Wohnung, 
beftehend aus, 3 heiß» und 2 unbeisbaren 
Zimmern nebft übrigen Bequemlichkeiten, zu 


vermiethen. und Fann fogleich. bezogen werden. 


Der jahrliche Zins iſt 200 fl. Das Nähere 
ift bey dem Hauseigentyümer. in der Nofene 
gaffe No, 1006. zu erfragen, 


. 4702. Inder Sürftenftraße vor dem Schwabin⸗ 
erthore No. 667. find eine Stallung füiven 
ferde und eine Wagenrentife für 60 fl. zu 
vermiethen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 


4826. In der Naht vom 11. Dftbr. wurde 
von der Reſidenz an bis zum Neugarten wähs 
rend des Brandes ein goldener Sin erring, 
in dem die Buchftaben W.G. 1815. & 6. 6. 
gravirt find, verloren, D. Ueb. 





4878. Es iſt ein ſilbernes Augengläfergefäß 

von dem Mariengäßchen an bis auf den 

Srauenfirchhof verloren worden. Der Finder - 
wolle daffelde gegen Erkenntlichkeit beym ©il« 

berarbeiter Heinricci im Mariengäßchen im’ 
Thale No. 386. über eine Stiege abgeben. 


4886. Ein ——— Regenſchirm blieb 
am 12. Oktober im Parterre des Fönigl. Hof⸗ 
theaters an der Reſidenz liegen. Der Finder 
wird gebeten, denſelben bey Hrn, Seitz, Sil— 
berarbeiter in ber Sendlingerftraße No. 056, 
gefäligft ablegen zu laffen. 


Dienft- und andere Gefuche. 


48235, Es werden Heren « und. Grauen : Ches 
miffeten auf die feinfte Urt mit einer neuen 
Waſchine um billigen Preis gefaltet im Haufe. 
No. 1173, im ıten Stodwerke in der Druns 


ae 











. nenftraße. 


* 


8938. Unterzeichneter, ein ſchon vor 2 Jah⸗ 
ren geprüfter und mit Erlaubniß der k. Re: 
gierung des Jlarfreifes verfehener, italienifcher 
Spradlehrer, der nun von feiner Reife aus 
Stalien zurücgefehrt ift, bietet den Unterricht 
an. Er wohnt in ber Ludwigsvorſtadt No, 
141. im erften Stodwerfe, und ift täglich 
von 8 bis 9 Uhr Morgens dafelbft zu, ers 
fragen. 


” 4860; Eine mit guten Zeugniffen verfehene 
Köchin ſucht hier oder auf dem Lande einen 
Dienft. Sie verfteht auch-die Defonomie, und 
iſt Petersplatze No. 
—8 erfragen. 


4881. * einer hieſigen Waarenhandlung 
wird ein Lehrling, der die ge Vorkennt⸗ 
niſſe befist, unter billigen Bedingniſſen ge— 
ſucht. Das Nähere iſt bey der Expedition 
dieſes Blattes zu erfahren. 





Seilfhaften. 


4854. Der Unterzeichnete giebt fich, die Ehre 
biemit ergebenft anzuzeigen, daß er während 
der gegenwärtigen Auerdult mit feinem Lager 
von Tuch und fonftigen Wollen: Waaren die 
Boutique No. 210. in der erften Reihe bezo— 
gen hat. Mit dem Verfprechen billiger Preife 
und reeler Bedienung bittet er um geneigten 
—5 und macht zugleich bekannt, daß fein 
aden in der Theatinerftraße No. 1645. nächſt 
der Poft während der Dultzeit gefchloffen 
bleibt. Ergebenft empfiehlt ſich 

j David Neuftätter, 





4864. Gottfried Herold- und Compag. aus 
©tüsengrün in Sachſen, empfehlen ſich wäh⸗ 
rend der Auerdult mit einem wohl affortirten 
Lager in fhwarzen, feidenen und weiffen Sadens 
auch feidenen und baumwollenen Tüll⸗Spitzen, 
Trous Trou, brodirten Mull- und Spitzen— 
Hauben, Mull⸗Garnierung und Einſatz, auch 
Damentüuͤchern, ächten und unächten Blonden, 
Tull⸗Schleiern, ſeidenen Gimpen und Schnü— 
ren, halbſeidenen Borduren, baumwollenen 
Vorhängfranzen, glatten und geſtickten Mull 


Joſeph von Bigili. 
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und Gaze, ſchwarzen und weiffenbaumwollenen 
Hauben und Strümpfen und in diefes Sad 
einfchlagenden Artikeln. Cie verſprechen die 
billigften Preife und reelfte —— Ihre 
Boutique ift links neben der Kirche No. 366. 





4853. U. Lowoßitz aus Fürth bey Nürn⸗ 
betg bezieht zum Erftenmal die Auerdult mit 
feinem fehr ſchönen Schnittwaarenlager, und 
verfauft gleich bey dem Eingange des Dulte 
plaßes in der Boutique mit 4 Auslagen No. 
385. Da er fehr gute und recht billige Waare 
bat, fo fehmeichelt er fih von einem ‚hohen 
Adel und geehrten Publifum die Ebre zu ha— 


624. im aten Stods, ben, befucht zu werden, indem er im Doraus 


verfichern Fann, daß jeder mit feiner erfaufs 
ten Waare gewiß zufrieden feine Bude vers 
laſſen und fein Beſtreben gewiß feyn wird, 
durch reele Bedienung ihm ihre fehr werthes 
Butrauen. zu verdienen. Cr verkauft ſchöne 
Berzierungen zu Damenfleider, feine Faden⸗ 
fpisen zu Hauben und Umfchläge, Tafelgedede, 
alle Sorten Pers, Battıft und Mollmouffelin, 
"Saconet, Repps und Wallas, alle Sarben bros 
chirter Geidenzeuge, Zevantin, Florence, Mars 
celline und Taffet, Merino und- Morence, 
©eidenmadras, Foleritten Futterbattift und 
Weftenzeuge, Shawls u. feidene Tücher, Mans 
Hefte! und Sammet, Kattuntüher, Sacktüũ—⸗ 
er, Sefundheitd= und Köberflanell, Azor, 
Gafimir, Eircaffiens, engl. Stridmolle, Gar: 
Dinenfranzen, Dettzeuge und Barchent, Pique 
wie auch gefütterte Solaßbinden, Leinwand, 
Sutterbarchent, Lottband, Hofenträgerborden, 
Molton, battiftene und glafirte Handfchuhe, 
Anſatzfranzen, leinene Sacktücher, dann noch 
viele verfchied. ze Artifel, welche hier nicht alle 
bemerkt werden Fönnen, 9— 


‘4859: Davis und Gumpert aus dem 
Großherzogthume Pofen, empfehlen zur ber. 
vorftehenden Dult in der Au — vollſtãndig 
aſſortirtes Schnitt- und Mode⸗Waarenlager. 
Sie verkaufen in der erſten Boutique links 
neben der Kirche, und empfehlen ihre große 
Auswahl der feinſten Perſe in den neueſten 
Deſſins; feine engliſche Merinos in allen Far— 
ben, ſehr ſchöne Meubelpers; eine große Aus: 
wahl von Umfchlagetüchern und Langſhawls, 


ſowohl in Bourre de soie ald auch in feinen 


franzöfifchen Merinos; ein ſchönes Gortinent 
von Geidenzeugen in allen Sarben, als: Gros 
de Naples, Marceline, Levantine, double 
Florence, die jeßt fo beliebten Satin turc und 
Gros de Berlin u. m. a.; ferner alle möglis 
chen ah oo Waaren, ald: DBattiftmouffeline 
in allen Breiten, Gardinenmouffeline und eine 
große Auswahl dazu paffender Vorhängfrans 
zen; feinen, mittel und ordinären Tjaconet, 
glatte, gemufterte und geftichte Molls, und 
mehrere neumodifche weiſſe Zeuge; eine große 
Auswahl von glatten und wattirten Piqués, 
ehr ſchöne Piquébettdecken, weiffe Kleider.mit 
orduren, extrafeines englifches Halbleinen, 
vorzüglich zu Hemden und Leberzügen geeig- 
net, glatte gemufterte und geftichte weifle Hals: 
binden zu 3, $, $, $ groß; weiffe Satinets, 
Rips, oftindifche Weltenzeugpiques, Circaſſins, 
Kafimird zu Damenfleidern, geftreifte Bein— 
Pleiderzeuge, Eleine feidene Tücher, feine Hers 
renhalsbinden und mehrere andere Artıfel. 
Die reelfte und billigfte. Behandlung: vers 
fprechend „ bitten fie um zahlreihen Beſuch. 


‚4894. Mih. Straßner von Pappenbeim, 
giebt fich die Ehre anzuzeigen, daß er Die gegens 
wärtige Auerdult bezogen bat, und empfichlt 
fein fhönes Lager von feinften Merfhaum:, 
Porzelain s und Mafer » Pfeifenföpfen, befons 
ders auch feine feinen Cigaren und vielerle 
Eorten Ganafter: Tabad. Seine Bude i 
binter der Kirche No. 345. Er bittet um ges 
neigten Zuſpruch. 


4840. Der durch den gegenwärtig flattbas 
benden Wohnungsmwechfel erzeugte ftärfere Des 
darf an Tapeten veranlaßt mich zu der Ans 
deige, Daß ich meine Sabrifation in Diefem 
Artikel, die fi bisher. nur auf ordinäre Waa⸗ 
ren befchränfte, nun auch auf feinere Gat⸗ 
tungen ausgedehnt und mein Lager in der 
Art affortirt habe, daß ich hierin den For— 
derungen des Gefchmades und der Defonomie 
entiprechen Fann. Um aber audh dem von 
mancher Seite lebhaft genährten Vorurtheile, 
über die geringere Qualität des in meiner Fa— 
brife verarbeiteten Papiered und dar aus ents 
fpringender Zarbenverlegung beym Auffleben 
deffelben, am Fräftigften zu begegnen, erkläre 
sch hiermit, Daß ich bey allen vorfommenden 


* 
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Fällen diefer" Art fowohl die Koften der Ta: 
peten, als auch des Tapezierens zu tragen 
mich verpflichte. Auch mein Schreibmaterias , 
lien: Waarenlager habe ich wieder voilftänbig 
affortirt. Es findet ſich da Dorrath von allen 
Dureaus; Schule, Comptoit = und Zeichen: 
Artikeln, die ich in vorzüglicher Qualität und 
zu den billigften Preifen verkaufe und daher 
auch zahlreichen Befuchen entgegen ſehe. 
H. Neubauer, 
in No. 1097. an der Karlsftraße. 


4620. Ich gebe mir hiemit die Ehre, einem 
hohen Adel und verehrlihen Publifum erges 
benft anzuzeigen, daß vermög gnädigſter Ges 
nehmigung eines hohen Magiſtrates meine 
Anſaäͤßigmachung dahier begründet ift, und 
ic eine Tuchhandlung etablirt habe, Der 
Defuch der jüngften Frankfurter-Meſſe hat mich 
bey den jest bekannten billigen Waarenpreifen 
in die vortheilhafte Lage verfest, mein Lager 
mit foliden und verhältnißmäßig billigen Waas 
zen verfehen fönnen, beftehend aus Wollen: 
Tüchern, Eaffimirs, Biberd und Calmucks, 
Weftenzeugen, Sutterzeugen aller Art und fon: 
ftigen Wollen: Waaren. ch werde ftets mein 
Hauptaugenmerf darauf richten, ſowohl durch 
eine fhone und zweckmäßige Auswahl von 
Waaren der beften Qualität ald durch die bile- 
ligften Preife das Zutrauen meiner verehrli: 
chen Titl. Abnehmer zu erwerben, und durch 
reele und prompte Bedienung auch für die 
Zukunft zu erhalten. Dieß verfichernd bitte ich 
um geneigtenZufpruch und empfehle mich beftens, 

David Neuftätter, 
F ſeinen Laden in der Theatiner⸗ 
aße No. 1645. nächſt der Poſt. 


4868. Der Unterzeichnete hat die Ehre, dem 
yerehrlichen Publifum die ergebenfte Anzeige 
su machen, Daß bey ihm nunmehr alle Cat: 
tungen chemifch präparirte und ordinäre Lam: 
pendochte, wie auch alle Arten Billard», Stu⸗ 


dier-⸗, Wand» und Doppelte Comptoirlampen 


ic. und fonftige Spänglerarbeit zu den billigs 
ften Preifen zu haben find, 

Anton Heral, Spänglermeifter, 

Laden in der Kaufingerftraße an der 

Seite der Hauptwache No. 1618. 
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4876. Cine gut erhaltene Gällafchaberade _ 


mit zwey Piftolen: Tafhen, für einen Herrn 
E tabs : Offizier, dann ein Reitfattel mit 2 
J— ſind zu verkaufen im Hauſe 

o. 1645. über eine Stiege in der Theati— 
ner: Echwabingerftraße. 


4888. In der Et. Annavorftadt im Haufe 
No. 48. ftehen verfchiedene fertige Steinmeb⸗ 
arbeiten zum Verkaufe feil: 2 große Saulen 
vom dunfelbraunem Salzburger Marmor zu 
Unterftüsung eines Kaufmannsgewölbes, wels 
che auch einzeln abgegeben werden; Tifche und 
Dfenplatten, Stafſel⸗ und Trottoirfteine; fers 
ner Grabfteine, Trauer: Monumente von vers 
ſchiedener Größe und Farbe, 


4825. Am Auguftinerftocde gten Eingange 
zu ebener Erde find die E©tände: Verband: 
lungen vom Jahre 1822 rein und ſchön ges 
bunden um billigen Preis zu verfaufen. 


4830. Zehn Senfterftöcfe mit Rahmen, Gläs 
fern und Fäden, alle qut befchlagen; ferners 
4 eicyene quaterirte Thörpfeiler nebft 4 eiche— 
nen Thorgittern, 2 eichenen G©eitenthüren, 
alles mit Kegel, Band und Schlöffern yers 
feben, find zu verfaufen No, 680, vor dem 

UAngerthore an der Blumenftraße. 


4845. An der Kaufingerftraße No. 1026, - 
find. 3 eichene, noch gut benügbare, braune 


„au zu einen Eimer, eines zu 48 fr. 
su verfaufen. 


4847. Gs find 20 neue Märzenfäßer von 
26 bis 36 Eimer, 100 Stück 2 Eimer: und 
20 13 Cimer-Panzen zu verfaufen. Das Ue> 
brige ift im ‘Polizey: AUnfragsbureau zu ers 
fragen. 


4870. Es ift eine fehr ſchöne, gute und 
große Stockuhr, welche viertl, halbe und 
ganze Etunden fchlägt und repetirt nebft einem 
Firfehbaumenen Kaften um 42 fl., dann eine 
Eirfhbaumene Wiege und ein eingelegtes Das 


“ 


menbrett zu verfaufen. D. Usb. 


4872. Auf die erfte Hypothek werden 1000 
flo ausgeliehen, D. Ueb, 


4867. Sechs Seſſel, 1 Kanapee, modern 
von Kirſchbaumholz, find im Thale Petri No, 
452, über eine Stiege zu verkaufen. 


4880. DVerfchiedene Berfchläge zu Seſſel, 
Kanapees, Komodfäften, Tifchen, Betten und 
MWeißzeug find um billige Preife zu verfaufen, 
und in der ©t. Annagaffe No. 1240. über 
3 ©tiegen zu erfragen. ° 


4801. Das Haus No. 76, im Schönfelde 
in der-untern Gartenftraße nebft angebauter 
Etallung und Nemife, dann einem fchönen . 
Garten mit tragbaren Obftbäumen, Sommers 

aus und Keller ift aus freyer Hand gegen 
ehr billige Bedingniffe zu verfaufen, 





4779. Auf dem Promenadeplage No. 1437. 
über 2 Stiegen find Beitltellen ,. ein feuchte« 
ner Kleiderfaften, und ein fteinerner Grand 
zu verfaufen. 


4788. Ein Monument von Eichenholz, 8 
ans bo, ift um 4 fl. zu verfaufen. D. 
£D. z 


4699. In der Müllerftraße No. 660. bey 
Matthäus Schramm find verſchiedene Obſt⸗ 
bäume, 7: und 8jährig, groß und ftarf, von 
allen Öattungen zu verfaufen, 





Verfteigerungen 


4319. In der Verlaffenfhaftsfahe des Elſenhaͤnd⸗ 
lers of. Grünner dahler wird am Mittwoche den 
10. November 1. J. Vormittags 9 Uhr defien Hinten« 
lafienes Waarenlager, beſtehend in verfhiedenen Gase 
tungen von Eiſen⸗, Bled:, Bley und Stahlwaaren 
im Schägungswerthbe von mehreren taufend Gulden, 
dann die Mobiliarfchaft, beftehend in verfchiedenen 
Silbergeraͤthſchaften, als: In einem Kreuppartifel zu 
68 Loth, mehreren filbernen Leuchtern, Kelch, Becher, 
Löffeln, Meßbuch, Ketten u. f. w.; danır in mehreren 
Basrelifs von Elfenbein in nicht unbedeutendem Were 
the, den Ghriftus die Muttergottes, Heilige m. ſ. w. 
vorftellend ; ferner in Spiegeln, Comoden, Häng« und 
Stoduhren, Betten, Leinwand, Leinwaſche, Bettladen, " 
Kleidungsftülten, Kühengefhirr und vielen andern 
Fahrniſſen im Haufe No. 980. in der Gendlingers 
ftraße meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung ver: 
Bauft. Kaufsliebhaber werden dayer eingeladen, am _ 
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obigen Tage 'und Stunde 
zu erfcheinen..' 
Den ı. Dktober 1024. 


Königlich baierifches Kreis» und Stadtgericht 
München. 


bey diefer Werftelgerung 


von Gerngroß, Direktor, 
nm Zeiller. 





4841. Am Mittwoche den 20. d. M. Vormittags 
10 Uhr wird auf dem hiefigen koͤnigl. Hallamte eine 
Quantität abgewürdigter Papiere unter Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung öffentlih verfteigert; welches 
hiermit befanne made 

Münden den 14. Dftober 1824. 


Die . 
Fönigl. Genetal: Zoll: Abminiftrationds ° 
Material: Derwaltung. ° 


Ror;. j 
def Degand, Controleur. 





4858. In der Reſidenzſtraße No. 31. im Buchbln⸗ 
ber Attenkofer’fhen Daufe über 3 Stiegen wird kuͤnf. 
tigen Donnerftag den 21. 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis. 2. he 
eine Berfteigerung gehalten, von Meubels, Derrnkleis 
der, verfhiedenem Dausgeraͤthe ıc. Zug für Zug gee 
gen baare Bezahlung. - —* 





Verſchiedene Kundmachungen. 


4873. Die Behauſung der Michael Bruner'ſchen 
Eheleute in der Iſarvorſtadt an der Waſſerſtraße 
duſſeres A/B. No. 211. Grundbucdhsfolio ar wi 
wiederholt zum öffentlichen Verkaufe ani Mittwoche 
den 27. Oktober 1. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
ausgefegt. Kaufsliebhaber werden andurch eingeladen, 
gur anberaumten Sommiffion zu erfheinen, ihre Kaufss 
anbote ju Protokoll zu geben, und über den Zuſchlag 
bie Ratififation der Intereſſenten abzuwarten. . 

Den 8. Oktober 1824. 





Ditober Vormittags von 


) 


4252. Auf Anfırhen feiner naͤch ſen Werwindten wird’ 
hiermit Wolfgang Bedacht von Haidbaufen, weicher feik 
bem Jahre 1814 in Eprolvermißt wird, Hi Lo allene 
fallſtge Deszendenz aufgefordert, binnen 6 Monaten 
über Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, als 
er aufferdeifen für verfhollen erklärt, und fein Mufters 
gut von 150 fl. feiner Schweiter gegen Gaution aus 
geantwortet werden -würde, in 

Actum den 30. Auguft 1824. 


Königlich baierifhes Landgericht Münchens > 
’ Steyrer, Laudrichter. 70, 


4818. ch gebe mir die Ehre, einem Hohen Adel 
und verehrlihen Publikum anzuzeigen, daß id die 
Weinfhenke des Deren Farnbacher für meine Rech⸗ 
nung eröffnet habe, =" ae 
eine jtette Sorge werde ih immer dahin richten, 
die Herrn Säfte‘ mie Achten und Teinen in wud Auße, 
Imdifchen Weinen aller Sorten gu den Bitligffen- Preis, 
fen, verbunden mil beſter Bedienung zii.verfehen. 

Ih fhmeichle unie eines zahlreihen Befudes, und. 
werde Das mir heſchenkte Fürkauten zu erhalten firchen, 

Es empfiehlt fi 'ergebenff a 

J —J Sqhufmann 

Inhaber der Farnbathet ſchen Weihfßente” 
auf dem Frauenplatze in dem Apotheker 
Vogl'ſchen Haufe No. 15994.. 


er 





* m . 4 2* 7 

4885. Eltern und Freunden der Bildung bringe 
ich ‚zur Senntniß,. daß ich; meine bisherige Wohnung 
vor dem Sendlingerthore mit ‚einem weit geräummis 
gerem Lokale in der Senudlingerftraße No. 948: „über 
eine Stiege vertaufcht habe. 

Der ‚Unterricht beginnt Montags den 18. Oktober 

G. Beiling, Lehrer der Mathematik 





4708. Es wuͤnſcht Jemand bis 24. oder langſtens 
25. dieſes Monats mit Extrapoſt nah Wien ju reis 


. fen, und ſucht deshalb einen Kompagnon auf gemeins 


ſchaftliche Koſten, welcher jedoch einen eigenen Reifes 
wagen haben müßte. Diejenigen, welche davon Ges . 


brauch machen wollen, belieben gefälligft in der Vor: 


Königlich baierifches Kreis⸗ und Stadt erie f 
glich) ar * gericht 


von Gerngroß, Direktor. 
oͤlzl. 





4852. Juden ich meinen verehrlichen Freunden und 
Heren Abnehmern für’ den bisherigen geneigten Zus 
ſpruch verbindlichft danke, zeige ich zugleich ergebenft 
an, daß ich meine Tabackfabrike vor.dem Sen inger⸗ 
thore neben dem — in das Lokal der 
vormaligen Eſſigfabrike im Schoͤnfelde No. 86. uns 
weit der Veterinaͤrſchule verlegt Habe. 

5- Kienzler, bürgerl. Tabackfabrikant. 


De 


Bey Heren Karl Havard, 


de Schönfeld Ro. 63. 6 Netmelfter.- 

Doefgeit Ag anufragen tz, - * 

— — ———er LE 
Fremden-Anzeige. 


Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirfch. a2 q / 
Den 7. Oktober. Sr. Durchlaucht Fuͤrſt Brepens . 
heim, von Wien. Hr. Graf Wefterhold, her 
Den 8. — Hr. Bibesko, Doktor der Schrift vor- 
arid. Dr. Bader, Regierungsrath von Amfterdam. 
en 9. — Hr. Eurzon, Major aus England, Hr. 
Spörlin, Fabrikant von Wien. Br. 'Smilfärt; Par; 
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tißuliee ebendaher. Den 10. — Mde. Coße, von 
London. Br. Graf Pierre, von Medam in Gurland. 
Den 11. — Hr. Kapfer, Partkuliee von Paris. Den 
12. — Hr. Hammer, Kaufmann von Wien. Sr. 
Bottlied, Handlungskommis ebendaher. Dr. Kapp, 
Profeffor der Ppilofophie yon Erlangen, 
Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerſtraße. : 


Den 7. Oktober. Hr. Weber, Maler von Wien, 
Den g — Hr. Bauer, Kuͤnſtler von Yondon.. Deh 
.— Hr. Weinhact, Profeſſor von St. Gallen. Br. 
u. —— V Schweiz. * 10. — 
. 20 ippel, von Koͤnigshall. Hr. Klaufner, 
Keretahbidat bon Bertisnaben. Hr. Holjkucht, 
Kaufmann Yon Trieſt. Den 11. — Dr. v. Gorich— 
voftoff, Sapitain in der Eaif. ruf. Garde, von Mose , 
Bay. „Dr, :Meper,, „Eifenbäudler. aus Steyermarkt. 
Hr. Schwaiger, Handlungakommis von Augsburg. ; 
Den 12, — Sr. Durhl, Priaz Garl von Dettingen ı 
Walerftelh, und Dr. v. Mader fürfil, wallerit. Dofs | 
zath, von MWaälleritein, ‚Pr. Rainer, Profeifor von 
Landshut. Hr. Bed, , Studicender von Dresden, 
Hr. von Werneck, Studicender von Breflau. Den 
15. — Dr. Müller, Buchdruder von Hamburg. Sr. 
v. Werner, k. 8. oͤſterr. Mojor aus den Niederlanden. 
Bey Herrn Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 


goldenen Daher - * 


Den 7. Dktober. Hr. von Stedtler, Partikulier 
von Bern. Hr. Graf Deym , Gutsbeſitzer aus Boͤh⸗ 
men. Dr. 9. Kraft, Stadtgerichtsrath von Eichftädt 
Den 8. — Hr. Fillweber, Dialon von Bamberg, ‘ 
Hr. Biſino, Theolog, von: Mürnberg. Dr. Deufer, 
Raufmann von Augsburg. Dr. Rittmann, Oberſt 
im. Abnigl. bateri 1. Ehebactlegers : Regimente von 
Zweybruͤcken. Dei 9, — Hr. Baron von Schaͤtzler, 
Finanzrath und Banquier von Augsburg. Hr. Bos 

el, Baumeifter von Stuttgart. Hr. Graf Koͤnigsegg, 

ulendorf, k. k. öfterr. Kämmerer. von Wien. Den- 
10. — Sr. Schönlein, Profejfor von Würzburg. Dr. 
v. Spurny, & k. öfterr. Dofbeamter von Wien. Dr. 
Migely,, Kaufmann von Augsburg. Dr. Walens 
reuter, Amtmann von Würzburg. Den 11. — Hr. 
Endres, Appellationsgerihtöraih von Ansbach. Sr. 
Lloid : Steshefien, Edelmann von London. Hr. Graf - 
Togieres, & £. öfterr. Kämmerer von Rings. Den 12. 
— Drr@del, Regierungss Sekretariats , Goncipift von 
Würzburg. Sr. Temp: Stofador von Lagomags 

iore. x. Allemanh, Künftler aus Mapland. Sr. 

ohl, Weltpriefter aus Baader. Den 13. — Fräul.., 
Barpnefie von Sekeudorf, Stiftsdame von Erlangen.“ 
Hr. Lömenthal, Kaufmann von Mannheim; Dr.’v. 
Seyftled, fürftl. tar. Hofrath und Domainendirektor 
von Regendburg. — — 


Bey Herrn Johann Reitz, Gaſt eber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerſtraße. 
Den 5. Oktober. Hr. Schtemling, Doktor der Mer 


disin von Zürh. Dr, Darr, Kaufmann .von. Weil Im, 

choͤnbuch. Hrn. Gebtüder Booth, engl. Edelleute 
von London. Den 6. — Herr Pontit, Doktor der‘ 
Medizin von Trieſt. Mode. Zanf, Kaufmannsgattin 
von Augsburg. Herr Botla, Kaufmann; ebendaher.- 
Hr. Hoch, Privatier von Reichenball. Hr. Gaftelli, 
Kaufmann von. Augsburg, Hr. Geuebe, Kaufmann 
ebeudaber. Den 7. — re. Maner, Diakon von 
Kaufbeuern. Den 8. — . Dr. Peroulez, Drivatier 
von Raufanne, „Dr, Reber, Landrichter vom Tegern⸗ 
fee. Mode. Forfler, Kaufmannsmwiiiwe von Nürnberg. 

en 9. — Demi. Lader, Raufmannstochter v. Bafel, 
Dr. v. Gugger, Doktor der Rechte von Wien. Dem: 
Klünker, Künftlerin vor Salzburg. Dem. Graßl, 
KRaufmannstohter v. Straubing. Pr. Braun, Dofe 
for der Medizin von Baireuth. Hr. Walburger, 
Apotheker von Eihftädt. He. Feneberg, Nehnungss 
Revifor von Poſſan. Den 10. —' Hr, Baron Wal: 
denfels, Gutöbejiger. aus Gumperdreutb. , Dr. v. Kles 
belöberg, Landgerichts: Aktuar von Wien. Dr. Kreus 
mepyer, Doktor der Rechte ebendaher. Den 11. — 
Hei Harr, Kaufmann von Weil im Shönbud. Dr. 
Boit, Kaufmann von Augsburg. Den 12. — Hr. 
Paulus, Tonkünftlee von Regensburg. Den 13. — 
Da: von Zenifh, Kaufmann von Augsburg, Dr. 
Merkl; Kaufmann won Schrampaufen. : Hr. Küfterer, 
Wundarzt von Galjburg: . Dr. Lehzinger, Anatom 
von Wallis im Gauton Ölarıs. Den 15: — Hr. 
Reiſe negger, Kaufmann vou: Neuburg. Moe. Traͤub⸗ 
ler, Raufmannsgattin von Nördlingen. Hr. Rüttins 
ges: Besfefor von Bamberg. Dr. Siedler, Candidat 
der Medizin von Nürnberg. 








„Bepdlferungs- Anzeige, 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan⸗ und Pfarrfirche zu U. 2. Frau 
Betauft: 7 Kinder, 3 männlid. und 4 weib, 

lichen Geſchlechts. 

Getraut: 6 Paar. 
Beſtorben: Den 2. Oktober. Joſeph, unebel., 

4 W. alt, an ver Darcſucht. Den 4. — Hert Joſeph 

Aman, ehemaliger Lohnkutſcher 67 J. alt, ar der 

Waſſerſucht. Den 5. — Joſephe, unehel., 10 M, alt, 

am Lungenbrande. — Seraph Schwarzenbach, 

buͤrgerl. Baͤckermeiſtersſohn, 18 T. alt, am Brande. 

Den 7. — Maria Anna Negele, k. Hofbrunmärters, 

frau, 54 I. alt, an der Lungen: und Waflerfucht, 

Bitus Neger, Waͤſchersſohn, 13 T. alt, am Stidfluße, 


In der St. Peterd: Pfarr. 

Betauft: 12 Kinder, 3 männlich. und 9 weibs 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 8 Paar, 

Beſtorben: Den 3. Dftober‘ Anna Wolf, Haus: 
meifterstochter, ı2 T. alt, an der Hebe. Michael 
Siegerer, Fuhrknechtsſohn, 2 M. alt, an Gichtern. 
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Miethſchaften. 


4033. In dem Haufe No, 47. auf dem Mars 
Sofephsplage find mit dem Anfange des Fom: 
menden Monats. Nov. über eine Stiege zwe 
Zimmer, gegen den Plas hinaus, für 12 ri 





monatlich zu vermiethen. 





4005. In der Rofen affe No. 1005. über 
2 ©tiegen vornheraus ift.ein kleines Kabinett, 
meublirt für 4 fl. monatlich fogleich zu bes 
ziehen. 


4902. Sm Roſenthale No. 649. ift eine 
Wohnung über eine Stiege mit allen Be: 
quemlichfeiten für 180 fl. au Georgi zu bes 
sieben. 


4903. Es find auf dem Marimiliansplage 
vor dem Marthore No. 1321. im 4ten Stock— 
werfe vornheraus 2 ausgemalte, heißbare, voll: 
ftändig meublirte Bimmer, eines für 6 fl. 
oder beyde -zufammen für 8 fl. monatlich fo: 
. glei zu vermiethen. 


4897. Im Haufe No. 058. in der Sendlin— 
gerftraße ift eine Wohnung über eine Stiege 
vornheraus mit 5 Zimmern und den übrigen 
Bequemlichkeiten für 320 fl. jährlich vom Ziele 
Georgi an zu vermiethen. | 


4909. In der Prannersftraße No. 1477. 
zu ebener Erde ift ein fehr -fhön meulirted 
Zimmer nebft Alfoven vornheraug für 15 fl. 
monatlich fogleich zu beziehen. Ferner find 
in der nämlichen Wohnung rückwärts 2 Zim⸗ 
mer mit Meubeld für 11 fl. und ohne Meus 
bels für 7 fl. fogleich zu beziehen. 


». . 





4898. Im Haufe No, 058. in der Gendlins 
gerftraße ift eine Wohnung über eine Stiege 
rückwärts mit 3 Zimmern und den übrigen 
Bequemlichkeiten für 150 fl, jährlich vom Ziele 
Georgi an zu vermiethen. 


4917. In einer belebten Straße ift ein La: 
den nebft ©chreibzimmer und Fleinen Hands 
ewölbe, Keller, Waarenbehältniß und Speicher 
fir 300 fl. jährlich vom Ziele Georgi an zu 
vermiethen. 


4918. In der Kaufingerftraße No. 1617. 
ift in dem Blaumillerfchen Haufe über eine 
©tiege eine Wohnung für 400 fl. zu vermies 
m und das Nähere bey Herrn Gtoffel, 

rechslermeifter, zw erfragen. 

- 4908. In der Kaufingerſtraße No, 1608 im 
Aldert’fhen Safthaufe, Eingang im Frauen: 
gäfchen, ift über 3 Gtiegen ein meublirtes 
oimmer mit oder ohne Bett für 5 oder 4 fl. 
ogleich zu beziehen, ” 


4913. Zwey Zimmer über 3 Stiegen, mit 
fhöner Ausficht in's Freye verfehen, find mos 
natlich meublirt für 7 fl. und ohne Meubels 
für 5 fl; dann ein guter Keller für 20 fl. 
jährlih in der Frühlingsftraße No, 279, zu 


“ 


vermiethen. 


4907. In der Karlsſtraße No, 1376. ift 
rückwaͤrts über 2 Stiegen ein helles, heisba- 
res Zimmer ohne Meubels an einen Herrn 


für 3 fl. monatlich zu vermietben. Das Näs 
here ift über 2 Etiegen vornheraus zu er- 
fragen, 


6) 
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4911. An der Gendlingerftraße No. 911. 
ift über 3Stiegen rücfwärts eine fchöne Woh— 
nung mit zwey heitz- und einem unheisbaren 
Zimmer für 100 fl. Auch über 4 Ötiegen 
vornberaus ift eine Wohrung mit 3 heig» und 
einem unheigbaren Zimmer ſammt den übrigen 
Bequemlichfeiten zu Georgi für 150 fl. jährs 
lichen Zins zu vermiethen, 


4912. In der Dienerögaffe No. 142. im 
3ten Stockwerke ift ein heisbares, meublirtes 
Zimmer mit eigenem Cingange am 1. Nov, 
. für 4 fl. 24 Fr. zu beziehen. . 


4910. Es ift auf der Roßſchwemme No. 
587. über 2 Etiegen ein ſchönes Zimmer mit 
eigenem Eingange für 5 fl. zu beziehen. 


4914. In ein ſehr fchönes und äußerſt vor: 
theilhaft gelegenes Lofal wird eine Niederlage 
zu übernehmen gefucht , welche jedoch von eis 
niger Bedeutung feyn muß. D. Ueb. 

4915. Es ift ein Zimmer mit allen Bequents 
lichFeiten für ein paar Etudierende der Bor: 
Dereitungs: oder Prognmnafialklaffen für Den 
monatlichen Zins von 2 fl. für Einen, wenn 
er ſelbſt mit Bett verfehen ift, zu vermiethen. 


4020. In der Löwengrube No. 1419. iſt 
eine große Wohnung im 1ten Stockwerke vorn» 
heraus für 320 fl. Jährlich fogleich zu beziehen, 


4919. In der Theaterſtraße No. 408. über 
2 Ctiegen rechts find 2 ausgemalte, fchön 
meublirte Zimmer mit eigenem Eingange nebft 
einer Holzlege für 11 fl. monatlich fogleich 


oder am 1. November zu beziehen, ' 





4030. Im Ecönfelde in der obern Garfen- 
Straße No. 05. iſt ein Quartier mit 2 heitz⸗ 
und einem unbeigbaren Jimmer, Küche, Keller 
und andern Bequemlichkeiten für 11 fl. mo— 
natlich zu vermiethen. Ferners find daſelbſt 
einzelne Zimmer mit Meubels für 5 und 6 fl. 


zu beziehen. € 


4984. Es wird .eine Wohnung gefucht von 
3 Zimmern, Küche, Magdlammer und Holz 


Lege :c. in der Nähe des Fön. Münzgebäudes, 
» Ueb. —— 


⁊* 


4926. Es iſt in der Damenſtiftsgaſſe No. 
1257. im Hintergebäude über WStiegen links 
ein eingerichtetes, heitzbares Zimmer mit oder 
ohne Bett für 4 oder 5 fl. monatlich am 1. 
November zu beziehen, 


49235. Im Ecönfelde in der Wiefenftraße 
No. 47. ift eine angenehme Wohnung, bes 
ftehend aus drey Zimmern, Küche, eigenem 
Keller, Remife zu Holz und andern Eachen, 
für 60 fl. jährlich zu vermicthen,, und Fann 
fogleich bezogen werden. 


4924. Um Fünftigen Ziele Georgi ift in dem 
Haufe No. 602. auf dem Ecrannenplage 
unter den Bögen das Gewölbe, worin der 
Derfauf des Brodes ausgeübt wird, für 125 
fl. jährlich zu vermiethen, Da dDiefes Gewolb 
jebr geräumig ift, und fich für jedes Gewerbe 
eſtens eignet, fo Fönnen die Miether Daffelbe 
täglich befichtigen, und das Nähere beym Ei— 
genihüumer des Haufes erfragen, 


"49%. Es wird am Fünftigen Ziele Georgi 
in der Weinfträße, Schäflergaffe oder am Pro» 
menadeplage für einen Bierwirth eine Woh— 
nung zu miethen arfucht. Das Nähere ıft 
in der Sendlingerſtraße No. 976, über zwey 
Stiegen zu erfragen, 


‚4932. In der Burggaſſe No. 178. ift ein 
eingerichtetes Bimmer für 6 fl. am 1. Non, 
zu beziehen, 


"4895. Wegen Verfesung find einige leer 
gewordene, belle, meublirte- immer im von 
Usfchneiderfhen Braubaufe No. 1351. über 
3 Stiegen monatlih für 7 bis 9-fl. fogleich 
zu beziehen, &u 

4059. Es find in dem Sporrergäfichen 2 
Läden halbjährig zu vwermiethen, Zwey klei— 
nere, jeder für 25. fl. und der größere für 50 fl, 
Das Nähere ift zu erfragen in der Weinſtraße 
No. 1629. beym Caffetier Puſchkin. 


4945. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. 
ift eine Wohnung im zweyten Stockwerke für 
210 fl. Jahreszins am Ziele — zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere uͤber 4 Stiegen zu 
erfragen. 
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4775 In der Rofengaffe No. 1000. ift am 
Fünftigen Biele Georgi die fchöne Wohnung 
im 2ten Stockwerke gegen 400 fl. jährlichen 
Zins zu. vermiethen. Diefe beſteht aus drey 
großen Zimmern nad der Straße, wovon 2 
tapezirt und eines ausgemalt find, aus einem 
fehr ar Zimmer nad dem: Hofe und zwey 
Geſindeſtuben, alle heitzbar. Rüche und Spei— 
—— find groß und. hell. Die friſche 

eißung der ganzen Wohnung und Malung 
des hintern Zimmers wird vom Hauseigen⸗ 
thümer beſorgt. 


a49040. Am Sebaſtiansplatze No, 739. im 
zweyten Stockwerke ift ein-meublirtes , heiß» 
bares Zimmer .mit eigenem Eingange für 8 fl. 
monatlich. fogleich zu beziehen. I u. © 


4911. Im Rofenthale No. 650. im 3ten 
Etodwerfe find zwey. helle, wohleingerichtete 
immer . für 14 fl. zu vermiethen und am 1. 
ov. zu beziehen. Zr 
494% In der Nähe des Mar:Jofepheplanes 
“ wird ein heigbares, mit einigen Stühlen und 
— verſehenes Zimmer zu miethen geſucht. 





"4944 Ein meublirtes Zimmer mit Bett und 
eigenem Eingange über eine Gtiege vornher⸗ 
aus iſt bey einer ftillen: Familie am 1. Non, 
monatlich ‚für. zfl. zu beziehen. Das Uebrige 
Fi in der’ Zofephafpitalgaffe Nor. 1218. zu ers 
agen.. > : ... x 





4850 In der Senblingerftraße. in einem 


hellen Hintergebiiude über eine Stiege ift ein 

meublirtes Zimmer ohne: Bett: für 5 fl. mos 
atlich fogleich zu vermiethen, und im Polizey⸗ 

Unfeassnurean zu erfragen. 


4856. In der Karlsſtraße No. 1117. über 
2 Stiegen vornheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer, mit eigenem Eingange verſehen, für 
10 fl. zu vermiethen und ſogleich oder am 1. 
November zu beziehen, — u 


4859. In der Reſidenz⸗Schwabin gerſtraße 


No. 51. iſt am Ziele Georgi eine.helle und 
geräumige Wohnung für 800. fl. jährlich zu‘ 
vermiethen. Diefelbe befteht im. 2ten Stock⸗ 
werfe vornheraus aus 5 heißbaren Zimmern 


mit Alfoven und Garderobe, rückwärts einem 
De Küchenzimmer nebft Küche, Spei⸗ 
efammer und Gpeicherantheil, dann zu ebe— 
ner Erde aus einem Bedientenzimmer mit Al⸗ 
Foven und Küche, einer Stallung für 6 Pferde, 
einer Sourages und einer Geichire : Kammer 
nebſt Holzlege und Rellerantgeit.  Diefe WTB: 
nung ‚biethet alle Bequemlichkeiten dar, - und 
ift mit einer Wafferleitung verfeben. Das 
Nähere in Hinficht. der darin zu verbleibenden 
Pfeilerfpiegel f. a. Effekten ft im nämlichen 
Haufe im ten Stockwerke zu erfragen, 


4882. In der Glockenſtraße No. 1255, übte 
2 Stiegen find 2 Zimmer nebft übrigen Bes 
quemlichkeiten ſogleich oder am nächften Ziele 
Georgi für 80 fl. Miethzins zw beziehen. 

. f 3755.3 2. 


4892. In der Ludwigsvorftadt: Baierſtraße 
nahe am Karlöthore im Hauſe Nor ;143. find 
2 heisbare, meublirte Bimmer vornheraus für 
den billigen monatlichen Sins von 11 fl. för 
gleich zu beziehen, welche auch einzelmwiners 
miethet, und im bedürfenden Falle eine Stal⸗ 
lung für 2 Pferde dazugegeben werben könnte 








Verlorene und gefundene Sachen. 


2927. Es ift Semanden ein ——— 
zugelaufen. Der Eigenthümer deſſelben kann 
ihn in der Stiftsgaſſe No. 1156, Über drey 
Stiegen erfragen, 


4922. Am Freytage Abends ben’ 15. OEL. 
tft auf dem Wege vom Schrannenplage durqh 
die Weinftraße, Das Singergäßchen bis zum Mars 
thor ein gan; von Perlen geſtrickter Tayafz: 
beufel mit einem filbernen Degen als Pfeifr 
fenräumer verloren worden. Der Finder wird 
gebeten ‚. folden gegen eine angemöffene Be: 
ohnung bey “Herrn Dietrich, Baffetier am 
Schrannenplatze, abzuliefern, 


4938. Am Sonntage den 17. wurde auf 
dem Wege durch die Dienerd: und Schwa— 
bingerftraße und von da bis zum Karlds und‘ 
Marthore eine Nadel ohne Stiel von Amer 
thyſt oval in Farbgold gefaßt, verloren. Der 
Sinder belicbe ſolche gegen angemeffene Bes 
lopnung im Polizey-Anfragsbureau abzugeben. 


(”) 


(se). 


4951. Ein Bragelet von Stahl gieng ver: 
foren von dem Landſchaftsgaͤßchen an den Bo— 
gen von der Dienerögaffe. Der Finder wird 
erfucht, gegen eine gute Belohnung es im 
Haufe No, 117. im äten Stockwerke abzu— 
geben, 





Dienft- und andere Geſuche. 





Ein‘ Fönigl. Profeffor, „felofk erzie⸗ 

ender Dater, übernimmt 2—4 Studierende 

3 änzliche väterlihe Pflege und Leitung, 
eb. 


4906. Ein Mädchen von guter Erzlehun 
and proteftantifher Religion, welches in a 
Jen weiblichen Arbeiten und Haushaltungss 
geſchäften erfahren ift, franzöſiſch fpricht und 
sine vorzügliche Geſchicklichkeit im Klaviers 

ielen befigt, worin fie auch Unterricht ers 

eilen Bönnte, wünſcht bey einer Herrſchaft 
einen Dienft: zu erhalten. Sie ift zu erfras 
gen: in der Srühlingsfiraße No, 289. über 
eine Stiege. 








49235. Wer den —— mit eben ſe 
viel Deutlichkeit und Kürze verbundenen Uns 
gerricht in der lateinifchen, deutfchen auch gries 
chiſchen Sprache wuͤnſcht, beliebe ER 
Das Nähere im der, heiligen Geiftgafje To. 
560, äu-erfragen im zten Stockwerke. 


4858.. Untergeichneter, ein fchon vor 2 Jah⸗ 
gen geprüfter und mit Erlaubniß der k. Res 
ierung bed Jfarfreifes verfehener, italienifcher 
Oyranleptr, der nun von feiner Reife aus 
Stalien zurückgekehrt ift, bietet den Unterricht 
an, Er wohnt in der Ludwigsvorfiadt No, 
141. im erſten Stockwerke, und ift täglich 
von 8 bis 9 Uhr Morgens dafelbft.zu er— 


fragen. Joſeph von Vigili. 


4881. In einer hieſigen Waarenhandlung 
wird ein Lehrling, der die nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe befist, unter billigen ———— ge⸗ 
ſucht. Das Naͤhere iſt bey der Expedition 
dieſes Blattes zu erfahren, 


Seilſchaften. 


4899. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe- 
ra. No. 74. find folgende Bücher 
su haben; 

Schwandner,, Dissertatio epistolaris de 
Calligraphiae nomenclatione etc. etc. Vien- 
me 1750. gr. Sol. 2 fl. 42 fr. Carlowitz, nas 
turmäßige Anweifung zur wilden Baumzucht. 
Leipz. 1713. Fol. 48 Er. Kornmann, Sibylle - 
ber Zeit und der Religion, 2te Auflage. Res 
— 1814. 4 Bände. 8. 4 fl. Ciceros, 

bhandlung über Die menfhlichen Pflihten, 

Aberfest und mit Anmerkungen. von. Garve, 

Breßl. 1784 4 Bde. 8. 1 fl. 24 Fr. Meiße 

nerd, Skizzen u. Carl Wineck. Earler. 1787. 

9 Bde. 8. 1 fl. 30 fr. Wielands, Gefchichte 

der Abderiten, der goldene Spiegel, und Ge 

fhichte des Sränlein von ©ternheim. Carlsr. 

1784. 8. 8 Bde. 2 fl. Leffing, Nathan der 





. Weife, und der Mönd von Libanon. 2 Bde, 


50 Er, Kleifts, fämmtliche Werke, Reutl. 1775 
2 Ode. 56 fr. Gellerts, Fabeln und Erzähs 
lungen. 2 Bände. 50 fr. Gleims, fänmtliche 
Schriften. Reutl. 1779. 6 Thle: 48 Fr. Up, 
fämmtliche poetifche Werke, Carlsr. 2 Bde, 
48 fr. Bürgers, Gedichte. Leipz. 1782. 24 Er, 
Weiße, Igrifche Gedichte. Reutl. 1781. 2 Bde, 
42 fr. Hallos, glüdlicher Abend. Leipz. 1785, 
2 Bde. 48 fr. Engel, der *— r die 
Welt. Carler. 17203. 2 Bde. 36 Fr. Campe, 
— —— Leipz. 1785. 2 Bde. 36 kr. Cam⸗ 
ger eelenlehre für Kinder, mit Kupf. 36 Pr. 

eftenriedersg, —* von Baiern. Münch. 
1780. 24 Fr. Beſchreibung des heil. Berges 
Andechs, mit vielen Kupf. 30 fr. Gcrödter, 
Sees und Landreifen nach Oftindien, Acaype 
ten, Jeruſalem, Bethlehem 6. ıc: Leipz. 1800. 
50 fr. Der öfonomifhe TaufendFünftler. 2 
Ode. 36 Fr. Kunſtkabinet, von 557 Kunſt⸗ 
ftüden. Ulm -1809. 2 Bde. ı fl. 24 Er, Bote 
terweck, Gedichte und Erzählungen. Berlin 
1794 2 Baͤnde. 36 fr. Die Verwandlungen 
bes Ovidii, in 226 Kupf. ı fl. 30 Fr. Klop⸗ 
ſtock, Meffias, Carlsruh 1792. 4 Bde. 2 fl. 
Geſchichte des Privatiebend Ludwigs XV. Kö- 
nigs von Sranfreich; Berl, 1782. 4 Bde. 8, 
yfl. 12 fr. Voß, Bun ein Gedicht. Königs 
berg 1812. 56 fr: Voitairs, neue Legende der 
Heiligen, mit Kupf. ©alzburg 1784. 2 Bde. 


8. ı fl. ı2 fr. Wilhelmine Arend, oder die 
Gefahren der Empfindfamfeit, mit Kupf. von 
CEhgdowiecky. Leipz. 1782. 8 Thle. 8. 48 Fr. 
Dräfefe, Chriſtus an das Geſchlecht diefer 
Zeit. Lüneb. 1819. 18 fr. Der erfabrne Schü— 
Be und Jäger mit raren Kunftftücen. 30 Fr. 
Beaumont, lehrreiches Magazin für Kinder, 
befonders der weiblihen Jugend. 4 Bände, 
56 Er. Behems, S., Kunft: und Lehrbüchlein, 
malen und reißen zu lernen, 1505. 30 Fr, 
Gämmtlihe Bücher find in Ruck und Ed in 
Leder gebunden, u 


4921. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftchende 
Bücher zu haben: 

Schneider's, griechifch:deutfches Wörterbuch, 


2 De. Leipz. 1819. 15 fl. Riemer's, gries 


chifch:deutfches Handwörterbud. 2 Bde. Jena 
u, Leipz. 1819. 9 fl. 30 fr. Roft’s, griechifchs 
deutfhes Schulwoörterbuch 2 Theile. Erfurt 
und Gotha 1323. 4 fl. Hübner’s, Staatde 
Zeitungs: und Eonverfationg : Lericon, In 2 
Adtheil, nebft 8 Kupfertaf, Leipz. 1804. 3 fl. 
Fiſcher's, Gefchichte der Künfte und Wiſſen— 
fchaften. 7 Bde. Götting. 1801. 6 fl. Philos 
fophifche Gedanfen und Abhandlungen, meift 
moralifchen a ser 2 Thle. in 1 Bd. Peſth 
1794. 48 fr. Boit's, Sammlung von Sabeln 
der vorzüglichften deutſchen Dichter, Mit 12 
Kupf. Nürnb. 1820. 48 fr. Edarthaufen, v., 
verfchiedenes zum Unterricht und zur Unter« 
haltung für Liebhaber der Gauckeltaſche. Müne 
chen 1793. 48 fr. Leben des quten Juͤnglings 
Engelbof 2 Bände, München 1781. 48 fr, 
Boffü’s, neue Reifen nach Weftindien 2 Thle. 
in ı Bd. Helmftädt 1776. 24 fr. Ciegfried 
von Lindenberg. 3 Thle. in 2 Boden. Leipzig 
4781.:48 fr; Theophron, oder: es muß durch⸗ 


aus ein Gott fenn! — von Gintenis. Leipz. 


u. Zerbft 1800. 24 fr. Dannchen’s, Winter: 
freuden, oder Sammlung von Gefundheiten, 
Bragefpielen, Auffägen in Stammbücher. 1793. 
18 Fr. Campe’s, Sittenbüchlein für Kinder 
aus gefitteten Ständen. Münd. 1790. 18 Pr. 
Abendftunden der Familie Rofentyal. Mit 
Kupfern. Münden u. Nürnberg. 24 fr. Die 
Fleine Samilie. Ein Gefchenf für nr 
fonen beyderley Geſchlechts. 2 Theile. Wien 
1800. 306 fr. Lavoisier’s, trait€ elementaire 
de chimie, II Tom. a Paris 1793. 1 fl. 12 Fr, 


( 813 ) 


Cornelii Taciti annales et historiarum, I 
Tom, Wirceburgi 1815. 3 fl. 12 fr, Titi 
Livii historiarum libri qui supersunt om- 
nes. VII Tom. Biponti 1786. 7 fl. M. Tullii 
ciceronis opera, XII Tom. Biponti 1780. 15 fl. 
Piscatorrii, orbis terrarum veteribus cognitii 
typus geographicas, 191 Karten in Fol. 0 fl. 
Ah Mafulatur Papier, : ' 


4890. Ein gut erhaltener Flügel mit 5 OR 
taven ift für 54 fl. zu verfaufen oder gegen 
1 fl. 48 fr. monatlich zu vermiethen vor dem 
Karlsthore linfs No. 1297. über 3 Stiegen. 


4900. An der Schönfeldfirafe No. 103. 
über eine Stiege ift ein großer eiferner Ofen, 
dann eine Platte nebft 2 Thürchen für einen 
Kochofen zu verfaufen. 


4910. 131 audgefucht fchöne, gereinigte Gel: 
terfer» Slafchen find Ro. 1131. über ı Etiege 
* — das Stück für 6 Fr. zu ver: 
aufen. 


4943. Um den öfters gräußerten Wunfch 
mehrerer meiner Herren Abnehmer , ihnen 
eine Sorte Rauchtabad zu liefern, welche bey 
einem guten Geſchmack und Geruch, vorzügs 
lich leicht fen, zu entfprechen, babe ich diefe 
Eigenfchaften in einer orte Cumana - as 
nafter vereinigt, und habe hiermit die Ehre, 
folhen dem geehrten Publifum anzubieten. 
Da der Preis von 1 fl. 4 Fr. pr. 4 Paquets 
auch äußerft billig ift, und die Waare das 
Derfprechen in jeder Hinficht leiftet, ſo darf 
ich mir fchmeicheln, mit öfteren Zuſpruch daws 
auf beehrt zu werden. 

Johann Benedift Groß, 
Tabadsfabrifant in Bamberg. Nies 
—— auf dem Max-Joſephsplatze 

(0. 38, 


4028. Das Haus in dem Landfchaftsgäßchen 
No. 116., aſtöckig, mit einer Meszanine vers 
fehen, fehr-vortheilhaft gelegen und erft ver 
40 Jahren neu erbaut, ift aus frener Hand, 
um billigen Preis zu verfaufen. Sn jedem 
Stockwerke befinden ſich 2 heißbare und 1 uh« 
heißbares Zimmer; übrigens ift bey dem Haufe! 
noch ein Fleiner Hof und, ein zum. gemein 
———— Gebrauche abgetheilter Keller. Ueber 

ie naͤhern Bedingungen giebt Auskunft der 

königl. Advokat Knöpfle. 


‚(84 ) 


i ten, daß die Holzabaabe bey unterzeihnetem Amte 
Berfteigerunge u täglih Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nahmits 
4858. In der Refdenzftraße No. 31. im Buch bin- er A Fe geſchehe. 

der Attenfofer'fhen Hauſe über 3 Stiegen wird kuͤnf— . , 
tigen Donnerftag Ben 21. Dftober Vormittags vom Königlihe Hofholsgarten « Infpeftion. 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr ‚von Krempelpuber, Infpektor. 
eine Verfteigerung gehalten, von — — MER MEN 
i ausgerätbe ıc. Zug für Zug ge= A 
— ——— — — 4901. Der Unterjeichnete giebt ſich die Ehre, einem 
k eig — ——— — enpupritn daß er 
> ie bey Berehelihungen vorfommenden Gänge und 
Berfhiedene Rundmad ungen.  vorbereitenden Gefchäfte bey koͤniglichen und geiftlis 
x ’ rd —— zu beſter Beforgung gegen F es 
Gemaß hoͤchſter Entſchleßung der koͤnigl. Res onorar übernimmt, und daß er ben allen geiftlichen 
— des A — * — d. d. Primigen die für ihn geeigneten Geſchaͤfte und Gaͤn—⸗ 
21. Sept. 1. 3 iſt auch für gegenwärtiges Gratsjape ge beforgt, aud diejenigen, welde ben ſolchen Feher⸗ 
der Verkauf einer bedeutenden Quantitaͤt vom beiten lichkeiten Armkraͤnze wuͤnſchen, ebenfalls damit be: 
Fichten Triftholz ay die Privaten genehmigt worden. dient, ferner das Ginfhreiben der Säfte, weun fih 
: Man bringt fohin den Verkauf diefes Holzes im Preife felbe einige Tage früher bey ihm gefälligft melden, 
au 3 fl. 40 Er. für die Marktklafter, einfhlüßig des zum Fahren auf fih nimmt. z 
bisher gewöhnlichen Mefgeldes in beliebigen rößern Er wohnt auf dem Sebaſtiansplatze No. 744. über 
oder Beinern Auantitäten, fowie auch im einzelnen eine Stiege im Lohnkutſcherhauſe. 
Klaftern zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemers Sof. Maurer, ftädtifher Dochzeitlader dahier. 











— — — — — — — — — — — —— 
Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 18. bis 25. Oktober regulirten 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 18. Dftober 1824, 


1. Brod : Gewicht. onen] oe] U. Mehl Preife. | Vierter, Oreyßi⸗ 


ger. 


111. Fiſch- und ander 
Viktualien-Preiſe. 
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Baieriſcher 
von München, 





Nro. LXXXIII. Gonntag den 24. Oftober 1824. 





Bekanntmachung. 
(Den Winter» Bierfag betreffend.) 


5014. Nachdem gemäß hoher Entfhließung der Fön. Kreisregiernng vom 15. d. M. 
der letzte definitive Winterbierfas auch für gegenwärtiges Sudjahr proviforifch —— 


werden foll, fo wird demnach der proviſoriſche Winterbierſatz einſchluͤßig des Loka 


fchlages in hieſiger Stadt auf 


malzauf⸗ 


rey Kreuzerund drey Pfennige 


r die Maß feſtgeſetzt. 
Den = ftober 1824. 


Magiſtrat der koͤnigl. Haupt» und Mefidenzftadt München. 


von Mittermayer, Bürgermeifter. 


Maurer, Sekretar. 





Miethſchaften. 


4958. Im Haufe No. 1250. am Kreuze neben 
der Herzogfpitalfirche ift über 4 Stiegen ein 
eingerichtetes Zimmer mit eigenem Eingange 
für 5 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 


4059. Im Haufe No. 607. am Schrannen⸗ 

lage kann eine helle Wohnung zu ebener 
Eee für 48 fl. jährlichen Zind am 20. Nov. 
bezogen werden, 


4978. Um MarZofephsplase ift ein großer, 
unmeublirtes, heisbares Zimmer mit einem 
hellen Borplage unter einem Verſchluße und 
eigenem Eingange monatlich für 5 fl. an einen 
Geiftlihen oder bejahrten ftillen Herrn zu 
vermiethben. Es eignete fi auch, feiner Ge⸗ 
räumigfeit und Trocenheit wegen, zur Auf: 
bewahrung von Meubeln und andern Gegen: 
ftänden von Werth. D. Ueb. 


2. In dem Haufe No. 1242. in der Her⸗ 
30gfpitalgaffe find am Fommenden Piele Ges 
orgi 2 Wohnungen, eine für 200 fl. und die 
andere für 180 fl. jährlich zu vermiethen; jede 
ift mit 3 heiß: und einem unheisbaren Sims 
mer nebft Küche und andern Bequemlichkeiten 
verfehen, und das Nähere im nämlichen Haufe 
zu ebener Erde zu erfragen. 


4063. No. 1305. vor dem Karlsthore links 
im Rondelle ift für einen oder zwey Herrn 
für 6 und 8 fl. ein heisbares Binmer zu ebener 
Erde, meublirt und mit den übrigen Bequem« 
lichteiten fogleich zu beziehen. Auch wird auf 
BDerlangen die Koſt abgegeben. 


4966. In der Weinftraße No. 1632. ift eine 
Wohnung vornheraus im 3ten Stockwerke für 
270 fl. Zahreszind am Ziele Georgi zu vers 
miethen, und das Nähere über eine Stiege 
zu erfragen. 


(’) 


Csı6 ) 


4065. Vor dem Sfarthore in ber Rumfors 
terfiraße. No. 36. find 2 mit alen Bequem: 
lichkeiten verſehene Wohrungen bis zum Ziele 
Georgi, jede für 100 fl. jährlichen Zins zu 
vermiethen, wovon die eine über 2 ©tiegen fo: 
gleich bezogen werden Fann. Auch eine Stal⸗ 
ung für 2 und 3 Pferde fann am Fünftigen 
Biele für 48 fl. gemiethet werden. 


"4068. Im Haufe No. 652. im Rofenthale 
ift eine Wohnung Über 2 Stiegen vornheraus 
von 4 Zimmern, wovon 3 heigbar find, Magds 
Fammer, Küche, 2 Holziegen, Speicher, Keller 
und andern Bequemlichkeiten für 210 fl. Jah⸗ 
reszins zu Georgi zu vermietben, und Dad 


Weitere im nämlihen Haufe zu ebener Erbe. 


zu erfragen, ' 


4969. Im Dultgäßchen No, 886. über 4 
Gtiegen vornheraus find 5 Simmer, wovon 
4 heigbar find ,.mit Keller, Epeicher, Holzlege 
und übrigen Bequemlichkeiten für 190 fl. Jah: 
reszins am Ziele Georgi zu vermiethen, Das 
Nähere ift beym Dauseigenthümer zu ebener 
Erde zu erfragen. j — 


4976. Im Thale Petri No. 552, find zwe 
Wohnungen für 112 fl. und 60 fl. am Fünf: 
tigen Georgiziele zu vermiethen. Das Näs 
bere ift beym Hauseigenthümer zu erfragen. 
Auch Fönnen daſelbſt 2 Gewölbe monatlich 
für 8 fl. abgegeben werden. ’ 


4985. Auf dem Obftmarfte No, 578. über 
eine Stiege find 2 ſchöne, belle. Zimmer mit 
eigenem Cingange am 1. Nov. ohne Meubels 
für 7 fl. monatlich zu vermiethen, 


4986. Im Fönigl. Hoftheater an ber Refidenz 
ift im ten Range in einer der beften Logen 
ein Plas für einen Herrn am 1. Novemb. zu 
vermiethen, und bey Hexrn Kaffıer Düfer au 
erfragen, 





4084. In der Genblingerftrafe No. 061; 
ift eine Wohnung, beftehend aus 9 Zimmern, 
über 2 Stiegen mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen, für 350 fl. jährlich zu vermiethen 
und zu Georgi zu bezichen. Das Nähere 
ei im nämlichen Haufe zu ebener Erde zu er⸗ 

agen. 


# 


4982. Eine ordentliche Familie wünfcht einen 
jungen Studenten in Koft und Wohnung zu 
nehmen. Auch iftein Fleines, heitzbares Zime 
ner mit Bett monatlich für 4 fl. zu vermiethen, 
pr su erfragen im Auguftinergäßchen No. 
1005. 





4953. In der Lerchenftrafe No. 107. über 
eine Stiege vornheraus ift für einen Herrn 
oder 2 @tudenten ein eingerichtete Zimmer 
für 6. fl. monatlich fogleich zu beziehen. Es 
Fann auch die Koft gegeben werden, 


4977. Zu Georgi ift ein Fleined Haus mit 
Garten für 350 fl. vor dem Schwabingerthore 
zu vermiethben, D. Ueb. 


4949. Im Rofenshale No. 649. ift eine Wohs 
nung über eine &tiege mit allen Bequemlich⸗ 
Fetten für 180 fl. zu Georgi zu beziehen. 


4051. Bor dem Karlsthore im Rondell To, 
1299. ift eine große Wohnung über 1 Stiege 
zu Georgi für 550 fl. ‚jährlich zu beziehen, 
und das Nähere beym Kalteneggerbrauer zu 
erfragen. 





4052. Beym SKaltenegger No. 1440. am 
Promenadeplage ift ein fchönes Zimmer vorn 
beraus mit oder ohne Meubels für 8 fl. und 
11 fl. monatlich fogleich zu beziehen. 

4950. Im Haufe No. 768. am SHeumarfte 
über 2 Stiegen ift eine Wohnung mit zwe 
heiß = und einem unbeigbaren Zimmer neb 
andern Bequemlichfeiten am Ziele Georgi für 
84 fl. jährlich zu beziehen. 


4008. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No 85. find über 3 Stiegen 2 fchöne, meub: 
lirte Zimmer am 1. Nov. monatlich für 14 fl. 
zu beziehen. 


4999. In der Maxvorſtadt an der Karls⸗ 





"und Youifenftraße No. 203., gegen Morgen, 


ift über eine ©tiege zu Georgi eine fehr fchöne 
Wohnung, beftehend aus 6 Zimmern, einem 
Alfoven, heller Küche, Speiſek ammer, Wafchs _ 
aufe, Keller, Speicher mit einer gemauerten 
ammer und andern Bequemlichkeiten für 
270 fl, jährlich zu vermiethen. 


(sı7 ) 


4095. In der Refidenzs Schwabingerftraße 
No.33. find über 3 Stiegen im Hintergebäude 
2 meublirte, gut heisbare Zimmer, jedes mit 
eigenem Cingange für 6 fl. und 4 fl. 30 fr. 
monatlich zu vermiethen, wovon eines am 1. 
Nov. und das andere fogleich zu beziehen ift. 


. Auf dem Schrannenplatze unter den 
Landfchaftsbögen No. 130. über 2 ©tiegen 
rücmwärts find 2 eingerichtete, heigbare Zim⸗ 
mer, jedes für 4 fl. monatlich an 2 oder 5 
Heren vom Fünftigen Monate Nov. an zu vers 
miethen. 


4989. In der Maxvorftadt vor dem Schwa⸗ 
bingerthore in der Glückſtraße No. 659. ift 
üder 2 Etiegen ein tapeziertes Bimmer mit 
eigenem Eingange monatlich meublirt für g fl. 
und unmeublirt für 6 fl. fogleich zu vermiethen. 


4997° Es find 2 eingerichtete Zimmer für 
einen oder 2 unverheurathete Herrn um 4 big 
6 fl. monatli am 1. November zu beziehen 
To. 129. über 4 Stiegen auf dem Schran⸗ 
nenplaße. , 


4005. In der Gendlingerfiraße No. 962, 
über 3 Stiegen ift ein meublirted, mit eige: 
nem Eingange verfehenes Zimmer an 2 &tu: 
dierende oder andere Herrn für 7 fl. monat: 
lich fogleich zu vermiethen, 


5009. Im Haufe No. 151. am Schrannen⸗ 
plage ift die Manfarde zu Georgi für 150 fl. 
jährlich zu beziehen. Nähere Auskunft giebt 
der Hauseigenthümer im 3ten Stockwerke. 





5000. In der Enfnmannegaffe No. 1108. 
über eine Stiege ift ein Zimmer mit oder 
ohne Meubels „für 9 oder 7 fl. monatlich fo: 
gleich zu vermiethen. _ 


4947. Im Haufe No, 108. in der Weins 
ftraße find 2 Wohnungen, die eine vornhers 
aus über 2 Stiegen mit 8 heisbaren Zimmern 
für 550 fl. Jahreszins und die andere gegen das 
Gruftgäßchen hinaus über eine Stiege mit 3 
heisbaren Zimmern für 180 fl. zu Georgi zu 
vermietben. Nähere Auskunft wird gegeben 
No. 1610. in der Kaufingerfiraße über drey 
Etiegen, 


5005. In der Ludwigsvorftadt mächft dem 
Karlsthore No, 130. im zweyten Stockwerke 
ift ein ſchoͤn meublirtes, heisbares Zimmer 
mit eigenem Cingange fogleih für 6 fl, zu 
beziehen. 


5011. Im Haufe No. 131. am Schrannen⸗ 
platze ift das erfte ©tocdwerf, mit allen Be: 
quemlichkeiten verfehen, fogleich oder zu Ges 
orgi für 480 fl. Jahreszing zu beziehen. Näs 
heres erfährt man beym Haudeigenthümer im 
3 Stockwerke. 


4946. In der Refidenzftraße No. 31. ift im 
aten Stockwerke ein ausgemaltes, gut meub⸗ 
En. Zimmer am 1.Novemb. für Ofl, zu bes 
ziehen. 


5001. Es iſt in der Weinſtraße im Hauſe 
No. 108. über 2 Stiegen, Aufgang im Gruft: 
gäßchen im Lebzelterhaug, ein heißbares Zim—⸗ 
mer mit eigenem Eingange und Einrichtung 
für Tl. monatlich am 1ten Fommenden Monats 
November zu beziehen, 





4948. No. 1432. in der Knoͤdlgaſſe über 1 
Stiege ift eine Wohnung für 120 fl, Jahres: 
ins am Ziele Georgi zu vermiethen. 


4954. In der Weinftrafe No. 108. über 2 
Stiegen find zwey Zimmer mit Meubels für 
18 fl. monatlich auch ohne Meubels für 12 fl. 
du vermiethen. Der Eingang ift im Lands 
ſchaftsgäßchen. 


5012. Um Karmelitenplatze im Eckhauſe des 
Rochusgäßchen No. 1449. über eine Ötiege 
vornheraus find 1 heisbares und 1 unbeißs 
bares,. meublirtes Zimmer mit eigenem Eins 
gange und allen übrigen Bequenlichfeiten 
monatlich für 16 fl. ſogleich zu beziehen, 

50235. In der Rofengaffe No. 610. ift ein 
Laden für 150 fl. jähtlih am Ziele Georgi 
zu beziehen, und das Nähere beym Hauseis 
genthumer zu erfragen. 


5021. No. 39. auf dem Marx: Jofepheplage 
im zweyten Stockwerke ift für 8 fl. monatlicy 
ein ſchön meublirtes Zimmer zu vermiethen, 
und Fann fogleich bezogen werden, 


vr; 


( sı8 ) 


3957. Im Thal Marid No. 447. find zwey 
Wohnungen rüdwärts, eine für 60 fl., und 
eine für 06 fl. zu Georgi zu beziehen. Auch 
ift daſelbſt eine Stallung für 2 oder 3 Pferde 

egen monatlih 4 fl. und 6 fl. bis Monat 

ezember zu vermiethen. 


9 In ein ſehr ſchoͤnes und äußerſt vor’ 
theilhaft gelegenes Lokal wird eine Niederlage 
zu übernehmen gefucht , welche_jedoch von eis 
niger Bedeutung feyn muß. D. Ueb. 


5020. In der Burggaffe No. 169. über 3 
Stiegen vornheraus find 2 meublirte Zimmer 
nebft Kammer für 16 fl., und eine ©talluug 
für 2 Pferde für 8 fl. monatlich zu vermisthen, 
und bis Ende November zu beziehen, 


5017. Es find auf dem Marimiliansplage 
neben dem englifhen Kaffeehaufe No. 1321. 
über vier Stiegen vornheraus 2 ausgemalte, 
beisbare, vollftändig meublirte Zimmer, eines 
für 6 fl. oder beyde zufammen für 8 fl. mo: 
natlich fogleich zu vermiethen. 


5015. No. 457. im Thale Mariä ift eine 
Wohnung mit 2 heigbaren und 3 unheißba= 
ren Zimmern, dann einer Küche für 110 fl, 
zu Georgi zu beziehen. 


5016. Am SGebaftiansplage No, 739. ift im 
2ten Stockwoerke ein ſchoͤnes, eingerichteted 
Zimmer mit eigenem Eingange für 7 fl. mos 
natlich fogleich au beziehen. 


4956. Gin großes, meublirted Zimmer ift 
für 11. fl. monatlich fogleich au beziehen, vor 
dem Marthore No. 1526. über 3 Stiegen. 


4856. In der Karlsſtraße No. 1117. über 
2 ©tiegen vornheraus ift ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer, mit eigenem singena? verfehen, für 
10 fl. zu vermiethen und fogleich oder am 1. 
November zu beziehen. 


4919. In der Theaterftraße No. 498. über 
2 Ötiegen rechts find 2 ausgemalte, fchön 
meublirte Zimmer mit eigenem Eingange nebft 
einer Holzlege für 11 fl. monatlich ſogleich 
oder am 1. November zu beziehen, 


4882. In der Glodenftraße No. 1255. über 
2 Stiegen find 2 Zimmer nebft übrigen Bes 
——— ſogleich oder. am naͤchſten Ziele 

eorgi für 80 fl. Miethzins zu beziehen. 


5006. Beym Bierwirth Bach am Anger in 
dem Haufe No. 758. über 1 Stiege ift eine 
Wohnung für den fehr billigen Zins von 00 
fl. jährlich fogleih zu beziehen. @ie beſteht 
aus einem heitz⸗ und 2 unheisbaren Simmern, 
einer Küche, peifefammer und Holzlege. 
Das Nähere ift beym Pflaftererpalier Feigl 
in der Sendlingerftraße im Baderhaufe No. 
671. über zwey ©tiegen zu erfragen. 


4905. In der Rofengaffe No.-1005. über 
2 ©tiegen vornheraus ift ein Fleined Kabinett, 
reg für 4 fl. monatlich fogleih zu bes 
ziehen. 








Verlorene und gefundene Sachen. 

5074. Ein Paar Augengläfer mit Sutteral, ' 
welche gefunden worden And, fönnen gegen 
Legitimation bey dießfeitiger Behörde in Ems 
pfang genommen werden. 

München den 18. Oktober 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München, 
v. Rineder, Direftor, 


4955. Es wurde den 18. d. M. am Geh: 
wege der Schmwabingerftraße ein Regenfhirm 
efunden. Der —— kann ihn in der 
ürftenftraße vor dem Schwabingerthore No. 
165. abholen. 


4990. Der Endesgeſetzte ruft hiermit den 
Inhaber jenes Fußteppichs auf, der in Gradl 
ewirft, über das Kreuz gebsftet, und Duns 
elgrün gefärbt war, welchen derfelbe Sreytag 
den 15. Oktober aus Verfehen auf das Zei— 
den 42, während der Teppich das Yeichen 


142 hatte, gegen ein ihm befcheintes Färber⸗ 


Iohn erhalten hat, ſolchen wieder zurüd zu 
ſtellen, wogegen der Ueberbringer feine mit 
42 bezeichnete Sarbwaare überfommen Fann. 
M. Zetlmayer, bürgl. Ochöns und 
Schwarzfärber im Thal Mariä No. 450. 
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5022. Es wurde auf dem Max⸗Joſephsplatze 
ein Operngucker, Lorgnete, verloren. Der 
Binder wird erfucht, denfelben gegen eine anges 
meffene Belohnung auf dem Polizey⸗ Anfragss 
Bureau gefälligft abgeben zu laffen. 


4979. Ein gefchriebenes kleines Taſchenlexi⸗ 
——— und franzoöſiſch, wurde gefunden, 
. Ueb. 


4971. Es iſt ein Stüd von einem goldenen 
Kettchen gefunden worden. Wer fih als Eis 
genthümer ausweifet, Fann ed auf dem Srauens 
plage No, 1589. über 3 Stiegen in Empfang 
nehmen. 


4972. Es ift ein meflingenes Hundshals⸗ 
band mit dem Polizeyzeichen gefunden wors 
den, und auf dem Anger No, 881. im 2ten 
Stockwerke abzuholen. 


4973. Es ift ein Sedermeffer mit 5 Klingen, 
wovon eine abgebrochen ift, verloren worden. 
Der Finder wird erfucht, folches am Unger 
No. 881. im 2ten Siockwerke gegen Erkennt⸗ 
lichfeit abzugeben. 


5002. Ein Fleiner, weißer, halbgefchorner 
Pudelhund ift am verfloßenen Montage Abends 
gegen 10 Uhr feinem Herrn entlaufen. Ders 
ſelbe ift mit dem Poligenzeihen an einem 
meßingenem Haldbande verfehen, und an ber: 
vorftehenden Unterzähnen und fchwarzen Ohren 
Eennbar. Man wolle ihn gegen Erfenntlichs 
Feft in der Reſidenz⸗ Schwabingerſtraße (Ein: 
gang im Gchrammergäßchen) No. 31. über 
zwey Stiegen zurüdbringen. 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


4987. Ein junger Mann, der ſchön und 
othographiſch ſchreibt, wünfcht, da er täglich 
mehrere Stunden Muße bat, diefelbe mit Ab 
—— Tabelliren ıc. auzubringen, Er vers 
pricht billige und fchnelle Bedienung, D. Ueb. 


5007. Eine mit guten Zeugniffen verſehe⸗ 
ne Perfon ſucht ald Kindes oder Hausmagd 
einen Dienft, und ift zu erfragen am Rins 
dermarfte No. 641. im Eleinen Hofe im 2ten 
Stockwerke. 








‚6019. Mit obrigkeitlicher Erlaubniß zeigt 
hiermit die Unterzeichnete an, daß ſie in den 
vorgeſchriebenen deutſchen Elementar-Lehrge⸗ 
genftänden unbeſchraͤnkten Privat = Unterricht 
ertheilen dürfe. Sie empfiehlt fich daher jenen 
pecverehrlihen Eltern, welche ihr ihre Kin: 

er zum Unterrichte anvertrauen wollen. Der 
Erfolg ihres Fleißes wird beffere Empfehlung 
gewähren. Das Nähere ift zu erfragen am 
obern Anger No, 816. über 4 Stiegen. 

Theres Spötl, 
Privat⸗Lehrerin. 


4980. Es wird ein Mädchen gefucht, die 
ſogleich als Rammerjungfer in Dienft treten 
Fann, die aber mit guten Zeugniffen über ihre 
Geſchicklichkeit und gutes fittliches Betragen 

ausweifen muß. Das Weitere ift No. 
140, in der Dienersgaffe zu erfragen. 





‚967. Ein Srauenzimmer, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, ſucht als Stubenmädchen in 
einen Dienſt zu treten. Sie wohnt im Ro— 
fengarten vor dem Karlsthore über 3 Ötiegen. 


5010. Ein Mann von 30 Jahren, welcher 
correft fchreibt, gut rechnet und im Zeichen 
nicht unerfahren, dabe gefund und immer 
an Thätigfeit gewöhnt ift, wünfcht ein baldi- 
ge8 Unterfommen, welches feiner Arbeitsliebe 
freyen ©pielraum giebt. Sey es nun alg 
Auffeher bey irgend einem Gefchäfte, oder 
auch als Hausmeifter % Er erbietet fich auf 
Verlangen auch Caution zu ſtellen. 


‚4004. Ein Pfarrer auf dem Lande ſucht 2 
bie 3 Mädchen von 7 bis 14 Jahren um fehr 
billigen Preis in die Koft zu ne men, die im 
Schulfache, Religion, Nähen, Stricken, Ro: 
chen und öfonomifchen Kenntniffen Unterricht 
erhalten. Auskunft giebt man am Särbergras 
ben No. 1050, über eine Ötiege. 


———— 
Feilſchaften. 


4896. Ein gut erhaltener Flügel mit 5 OB 
taven ift für 54 fl. zu verfaufen oder gegen 
1 fl, 48 Fr. monatlich zu vermiethen vor dem 
Karlethore links No. 1297, über 3 Ötiegen. 


ri) 
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4988. In der Ignatz Joſeph Lentnerfchen Buchs 
handlung zum fehönen Thurme, Kaufinz 
gerftraße No. 1028. in München ift neu 
angefommen: 

Cardelli's, Handbuch für Kaffeewirthe, Aus 
ckerbäcker und Deftillateur’s, enthaltend die 
befte Derfahrungsweife um Kaffee, Ehocolade, 
Punſch, Eis, erfrifhende Getränke, Liqueur'g, 
in Branntwein eingemachte Srüchte, Zuders 
werk, Spiritus, Effenzen, Fünftliche Weine, 


leichtes Backwerk, Bier, Uepfelmein, wohl⸗ 


riechende Waffer, Pomade und Schönheits— 
Mittel zu verfertigen, nebft Zubereitung der 
Gffige und aller Arten von Branntweinen. 
Aus dem Sranzöfifchen nach der Zten Auflage 
— 8. Fankf. Guilhaum 1824. broſch. 
fl. a8 kr. 

Donndorffs, T. A., Encyclopädie des ges 
meinnügigen weiblichen Wiffens oder allge: 
meines praftifched Handwörterbuch für Frauen⸗ 
zimmer aus allen Ständen zur deutlichen, rich: 


tigen und vollftändigen ©elbftbelehrung über: 


ale in der Haushaltung vorfommende, damit 
in Berbindung ftehende und fonft einem Srauens 
zimmer, Hinlichtd der Erweiterung zweckmä⸗ 
Figer Kenntniße, Erleichterung der Gefchäfte, 
- Benugung der Vortheile, Anwendung der 
Hilfsmittel, Verminderung des Aufwandes, 
auch Erhaltung des Förperlichen Wohlftandes 
und der weiblihen Schönheit, zu wiffen nö: 
thigen und nüslichen Gegenftände. 4 Bde. 
8. Auedlinburg. Baſſe. 7 fl. 24. . 

Howſchip's, T., praftifche Bemerkungen über 
die Zufälle, die Erfenntnif, und die Behand: 
lung einiger der wichtigften Krankheiten der 
untern Gedärme und des Afters, durch zahl: 
reihe Krankheitsgeſchichten erläutert. Nach 
der 2ten vermehrten englifchen Auflage -über: 
feßt, und mit Unmerfungen und Zuſätzen vers 
fehen. gr. 8. Frankf. Guilh. 1824. 1 fl. 48Fr. 

Reider's, 3. E. v., das Ganze der Sifcherey, 
als Aegel s Nesfifheren und Teichwirthichaft 
fammt der Naturgefhichte der deutfchen Sifchs 
Arten. Ein Handbuch für Fiſcherey- und Teich: 
Beſitzer. Mit einem Anhang, die Zubreitung 
der Fiſche aller Art als Speiſe. gr. 8. Nürnd. 
Beh. 1825. 2 fl. 24 Er, 

Riedel’, W., die vorzüglichft befannten 
Feinde der Tauben, naturbiftorifch bearbeitet. 
8. Ulm. Ebe. 1824. 45 Fr. 


Schnurrer’s, D, F., Chronik der Seuchen in 
Verbindung mit den gleichzeitigen Vorgaengen 
in der physischen VYelt und in der Geschichte 
des Mensehen. Oder: die Krankheiten des 
Menschengeschlechts, historisch und geogra- 
phisch betrachtet. 2 Thle, gr.-8. Tub. Osiand, 
1823. 7 fl. 

©erriere’d, J., die Getränfe: Runde, oder 
theoretifch praftiihe Anleitung zur naturbis 

»ftorifchen Kenntniß, Zubereitung, Verbeffer: 
Ang und Shetzeg aller trinkbaren, beſon⸗ 
ders fpirituöfen Fluͤſſigkeiten. Nach den neues 
ften Erfindungen und Methoden der vorzügs 
lichften Chemicker und Praftifer des Inn⸗ und 
Auslandes. Mit Zeichnungen. gr. 8. Sranff. 
©treng. 1824. 2 fl. 42 Fr. 

Waller, J., Abhandlungen von dem Alp- 
druden, dem geftörten Schlafe, erfchrecfenden 
Träumen und nächtlichen Erfheinungen. Nebit 
der Heilart diefer läftigen Zufälle.. Aus dem 
Englifchen überfest uud mit einigen Anmers 
kungen begleitet, von 5. Wolf, 2te Auflage. 
8. Sranff. Guild. 1824. broſch. 36 kr. 


5005. Der Handelsmann F. X. Ravisza in 
ber Sendlingerſtraße No. 006. verfauft das 
raffinirte Lampenöf in befannter feinfter Qua: 
lität, ohne Rauch und ohne Geruch, das Pf. 
zu 16 Er., und das feinfte framzöfifche Salat: 
öl das Pfund zu 20 fr. Auch find bey dem: 
felben zu haben: frifch angefommene Wefts 

hälner Schinken, Ochfenzungen, nebft ver: 

chiedenen Sorten Tafel-Liqueurs, worunter 
fih Cedro, Portugal, Zimmet, Nelken, Oran— 
ge, Suracau, Münzen, Kaffee, Choccolade, 

erfico, Nayeaux 1. zu 1 fl. Wachholder: 

iqueur von beſonderer Seinheit und ange 

nehmen Gefhmad, Mannheimer Waffer zu 
54 fr. Veritable Extrait d’Absynthe zu 1 fl. 
12 Fr. die 3 Bouteille, und altes Schweizer 
Kirfhenwafler die Maß zu 1 fl. beſonders 
auszeichnen. Dbige Liqueure werden au in 
3 .Bouteillen abgegeben. 


4975. Ben Unterzeichneten find alle Gattun— 
gen Bettfedern, gefchliffene und ungefchliffene, 
-wie auch alle Sorten Slaume zu den niedrigft 
billigen Preifen au verfaufen. 

Wolfgang Vogl, bürgl. Handelsmann 
im Thal Petri No, 552, nachft der Hochbrücke. 
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4083. Es ift eine ſehr ſchöne Chaife, welche 
mit allen Bequemlichfeiten verfeben, und auch 
zum Reiſen ſehr dienlih ift, um billigen 

reis zu verfaufen. Sie ift zu fehen beym 
Sattlermeiſter Hutter in der Karlsſtraße. 

4961. Es fucht Jemand auf ıfte Hypothek 
3000 fl., und zwar ohne Unterhändler, aufs 
zunehmen. Das Nähere erfragt man bey 
Seren Advofat Doktor Späth dahier. 


4992. Eine Hauskrippe mit 3 Vorftellungen, 
vorzüglich in eine Kirche geeignet, wird um 
den billigen Preis von 48 fl. feil geboten. 
Die dazu gehörigen Figuren, 60 an der Zahl, 
find ſchoͤn gekleidet und haben aus Holz ges 
chnigte Köpfe. Sie Fann täglid in Augens 
Ken enommen werden im Thale Mariä No» 
4506. üßer 4 Stiegen. 


„ 5024 ©eine neuen holländifchen Bollyärins 
ge empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Geb. Khann, 

Handelsmann auf dem Platzl. 


5018. Eine große, ſchwere Mang, welche 
mittels einer leichten Mafchine von felbft aufs 
und abgeht, ift zu verfaufen in der Stifts⸗ 
gaffe No. 1159. 


5013. Es ift ein in Mitte der Stadt fich 
en gut gebautes Haus zu verfaufen. 
Ueb. 





Verſteigerungen. 





4906. Am Montage den 25. Oktober l. 


J. werden Vormittags von g bis ı2 Uhr. 


und Machmittags von 2% bis 6 Uhr in dem 
gräfl. Oberndorf’fchen Haufe am Promenas 
deplaße uͤber zwey Stiegen nachfolgende Ger 
genftände aus einer Verlaffenfchaft gegen fos 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, 
als: Kanapees und Seſſel, Tifhe, Stock⸗ 
uhren von Bronze, Spiegel, mehrere Bets 
ten , fehr ſchoͤne Tiſchzeuge, Wienerporzel: 
lain, Bettwafche,, ein Stadtwagen, ein 


Wurſtwagen, ein Schlitten und 2 ſchoͤne 
Tiegerdeden, 


4964. Am Montage den 25. dieß Nachmittags 3 
Uhr wird der in der neuen und alten Sfarkaferne 
vorhandene Pferdedünger gegen gleich baare Bezahs 
lung oͤffentlich verfteigert. 

ünden den 21. Oktober 1824. 


Die 
Defonomie = Comiffion des Fönigl. Garde du 
Corps - Regiments. 


Freyherr von Zander, Dberft:Lieutenant. 
Stich, Regimentöquartiermeifter. 


5008. Es ftehen in der Hiefigen Therefien: Barague 
vor dem Schwabingerthore mehrere Moldauer, Res 
monte: Pferde, worunter auch ſchon gezäumte und ges 
rittene, täglih zum Verkaufe aus freyer Hand da. 
Der Reft wird Fünftigen Sonnabend als deu 30. d. 
M. Vormittags 9 Uhr an den Meiftbietenden öffent: 
lich verfteigert. 

Münden den 22. Dftober 1824. 








VBerfhiedene Kundmachungen. 


4970. Da fi ber unbefannte Inhaber der in der 
Diefjeitigen, auf Antrag des k. quieszirten Kreis, und 
Stadtgerichtörathed Herrn von Barth, erlaffenen Aus⸗ 
fhreibung vom 6. April d. J. bezeichneten Staatds 
obligationen in Dem vorgefegten Termine nicht ges 
meldet, und die-Urfunden nicht vorgezeigt hat, fo 
werden dDiefelben hiermit für Eraftlos erklaͤrt. 

Den 15. Oktober 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 


von Gerngeoß, Direktor. 
auer. 


4991. Ich gebe mir die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungsmwürdigen Publikum ergebenft befannt 
zu machen, daß den künftigen Winter hindurch alle 
Sonn: und Feyertage in meinem Saale Tanz und 
Harmonies Mufit gehalten werde. Um geneigten Bes 
ſuch bittend, empfieblt ſich 

Oberfoͤhring den 22. Oktober 1824. 

Thereſia Heim, Gaſtwirthin. 

4081. ee giebt fi die Ehre, feis 
nen Sreunden und Bönnern fo wie einem hochgeehr⸗ 
ten Publitum die ergebenfte Anzeige zu machen, daß 
er feine bisher inngehabte Wohnung in der Weins 
firaße verlaſſen, und jene des Herrn Bädermeifters 
Rehner in der Burggaffe am Sonnenede No. 169. 
zu ebener Erde bezogen hat. Dankend für den bis— 
per gütigen Zuſpruch, empfiehlt ſich derfelbe neuer⸗ 


—* mit gutem Caffee und deſſen einſchlaͤglgen Ar⸗ 
keln. 
Cajetan Vogl, buͤrgerl. Caffetier. 


—— —— — ⸗ñ —ñe — e — 


Fremden-Anzeige. 





Den 14. Oktober. Hr. Ritter von Guttenberg, k. 
k. oͤſterr. Hofliquidator v. Wien, Frau Gräfin v. un 
koronsky, ebendaher. Dr. Or. v. Konlewaft, Eaif. ruf. 
Generalmajor von Peteröburg. Den 15. — Dr. 
Graf von Bornpaire, von Konftantinopel, Hr. Rits 
ter v. St. Sonver, ebendaher. Sr. Gardolet, Pars 
titulier von Du»Mance. Hr. Renouard, Banquier 
von Paris. Hr. Bockburn, Edelmann aus Irrland. 
Frenhere von Kettler, aus Gurland. Pr. Du: Pan, 
Martikulier von Geneve. Hr. v. Goͤtz, Regierungss 
Affeffor von Wiesbaden. Pr. v. Goͤtz, Architekt eben⸗ 
daher. Freyhert v. öffeng » Pufeld, Rittmeiſter von 
Schafhauſen. Den 17. — Dr. Ritter v. Matofchek, 
von Wien. Hr. Baron v. Gouttenborn, E. E. öjterr. 
Simmerer und Dberft von Wien. Hr. Jerrand, 
Partikulier aus Holland. Freyherr von Benz, k. k. 
Öfterr. Kämmerer und Major von Mainz. Freyherr 
von Benz, k. k. oͤſterr. Kämmerer und Hauptmann 
von Wien. Den 18. — Pr. v. Breuß, E. £. öjterr. 
rivilegierter Großhändler von Wien. Mde. Bläus 
er, von Schafhaufen, Frepherr von und zu Rhein, 
Fönigl. baier. Regierung : Bice-Präfident von Würze 
burg. Den 19. — Pr. Öehner, Kaufmann v. Wien, 
Hr. Frehol, Kaufmann ebendaper. Den 20. — 
Hrn. Magny, Motty und Srattelto, Partiluliers von 
Nom, s 
Ben Heren Mar Albert, Saftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 14. Oktober. Hr. Baron von Rad, Lieute⸗ 
nant im zten Eönigl. baier. Chevaurlegerd « Negis 
mente von Bamberg. Dr. Scheider, Baadmeilter 
von Kreuth. Den 15. — Hr. Nebinger, Kaufmann 
von Augsdürg. Dr. Taubert, Kaufmann von Grlans 
gen. Hr. Cramer, Kaufmann von Augsburg. Den 
16. — Hr. Niedlinger, Pofthalter von Stuttgart, 
Den 17. — Frau von Steiger, von Bern. Pr, 
‚Tröbner , Kaufmann von Oſterholz. Mode. Roth de 
Bienne, aus der Schweig. Hr. Kreß, Kaufmann 
von Arau. Dr. Hauzius, Kaufmann von Offenbad. 
Mode. Rovereau, v. Solothurn, Hr. Martin; Kauf⸗ 
mann von Brüßel. Mde. Volz, von Griesbach. Den 
18.— Hr. Baron v. Lobkowitz, k. b. Kreis: Zorft:Ins 
“ fpeftor von Regensburg. Hrn. Gebrüder Maquet, 
Kaufleute, Dr. i Hr. v. Siper und Dr. Mas 
quet, Studirende von Magdeburg. Pr. Grundler, 
Baumeifter von Stuttgart. Hr. Löper, Kaufmann 
son Main;. Frau von Konty,' Obermautbeamtenss 
gattin von Regensburg. Den 19. — Hr. Hänle, 
Irofefior von Salzburg. Den 20. — Hr. Bird, 

anfmann von Frankfurt. Den 21. — Pr. Janfer, 
Studierender von Benrdig. 


(on) 


Bey Heren Joſeph Deuringer, Gaſtgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 14. Oktober. Hr. Biſchof, Kaufmann Son 
Augsburg. Hr. Müller, Rechtskandidat von Wuͤrz⸗ 
burg. Sr. Baron Taube, Gutsbeſitzer von Scheyern. 
Den 15. — Hr. Kraus, Güterverwalter von Haidens 
burg. Hr. Graf Nienland, koͤnigl. niederländ, Kaͤm⸗ 
merer aus dem Haag. Hr. Baron Krailsheim, Gutes 
berr von Arawang. Dr. Rofenthal, Kaufmann von 
Branffurt, Den 16. — Hr. Vogler, Kaufmann von 
Randau. Hr. Wirth, Profeffor von Regensburg, 
Dr. Baron Niedheim, k. Kämmerer von Gichftädt, 
Den 17. — Hr. Lederer, Welnhändler yon Brünn. 
Hr. Sıöhr, Dekonom von Regensburg. Hr. Gante 
herr, Kaufmann von Augsburg. Frau Baronefie v. 
Schleich, von Landshut. Den 18. — Frau v. Dorf, 
Alfefforögattin von Regensburg. Pr. Stahl, Kaufs 
mann von Frankfurt. Hr. Gärtner, Zurift v. Brünn. 
Den 19. — Sr. Durdlaudt der regierende Fürft von 
Hohenzollern s Dedhingen. Hr. Krimmel, Kaufmann 
von — Hr. Schwenold, Beterinair von 
Ansbach. Hr. Treljel, Pfarrer von Groß: Rarolinens 
feld. Den 20. — Hr. Arnemann, Kaufmann von 
Altona, Dr. Landauer, Banquier von Augsburg. 
Sräulein von Linslier, Kammerdirektorstochter von 
Mallersdorf, j , 


Bey Herren Johann Reis, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerſtraße. 


Den 14, Oktober. Hr. Spig, Kaufmann von 
Augsburg. Den 15. — Hrn. Gnuſchke und Stroms 
meyer, Doktoren der Medisin von Göttingen. Hr. 
Gerifher, Kaufmann von Schönheyda. Dr. Weller, 
Kaufmann von Reined. Den 106. — Hr. Iſenbeck, 
Zoll:Affiftent von Ausbach. Hr. von Hoͤllrigl, Som: 
mis von Saljburg. Den 17. — Hr. Haller, Kauf⸗ 
mann ebendaher. Hr. von Riccardi, Privatier von 
Frankfurt. Hr. Sclefinger, Kaufmann von Schöns 
heyda. Dr. Fetzer, Kaufmann von Augsburg. Dr, 
Sufemihe, Rentier von Pommern. Den 18. — Dr. 
Prenizer, Landgerichts » Affeffor von Friedberg, Hr. 
Neriz, Negotiant von Trient. Hr. v. Precht, Gadet 
vom 4. Ghevaurlegersregimente von Augsburg. Den 
19. — Hr. Haller, Lotto: Direktor von Paffau. Hr. 
Fuchs, Studirender von Augsburg. Mode. Höfing, 
Fön. Folleinnehmerin von Seidelsdorf. Hr. Hauff, 
Raufmann von Augsburg. Den 20. — Hr. Bohl, 
Weltpriefter von Wien. Mode. Haas, Beamteuswittwe 
ebendaher. Hr. Bechtinger, Kaufmann von Stegen 
markt. Hr. Leo, Kaufmann von Augsburg. 








Bevdlferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan : und Pfarrfirhe zu U. 8. Frau 
Getauft: 10 Kinder, 5 männlid. und 5 weib— 

lihen Geſchlechts. 
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Getraut: 6 Paar. 

Geſtorben: Den 10. Oktober. Mathias Bern⸗ 
hart, Arbeitögchülfe bey der koͤn. Adminiftration des 
Gentral: Schulbücherverlagrs, am Brande im Unters 
leide. Franz Serapb Geiger, Adminiftrationsboth 
bey der Metropolitantirche, 30 3. alt, an allgemeiner 
Waflerfuht, Den 12. — Hyazinta von Toeska, ges 
borne von Riß auf Rifenfeld, Eonigl. Kammer: Goms 
pojlteursgattin, 42 3. alt, am ©ebährmutterfrebfe. 
Ken 13. — Satharina Rieder, Maurerswittwe, 67 
5. alt, an der Bruftwajferfuht. Joſepha Schmerber, 
bürgerl. Schuhmachermeiſterstochter, 10 W. alt, an 
der Kopfwallerfuht. Anna Krempel, Muͤhlerstochter 
von Straubing, 23 I. alt, ward den 11. Okt. in der 
Nacht beym Brande im Neugarten verunglüdt. Den 
14. — Tofepha, unehel., 44 M. alt, am Durchfalle. 
— Meixner, kön. Kanzleybothensgattin beym 
. Minifterium des Innern, 56 3. alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. Maria Anna Gavallo, kön. Hofmuſikus⸗ 
tochter, 5 W. alt, an Atrophie. 


In der ©t. Peterd« Pfarr. 


Betauft: 16 Kinder, 7 männlid. und 9 weibs 
Kden Geſchlechts. a 

Getraut: 4 Paar. 

Geſtorben: Den 10. Oktober. Therefia Sturm, 
Kurfürftl. Hartfchierstochter, 76 I. alt, an der Leber⸗ 
verhärtung. Kafpar Neumann, Schuhmaderlehriung, 
15 3. alt, an einem organifchen Sebler in der Brut 
Magdalena Serempus, Zimmermannstodter, 1 St. 
alt, wegen ag und Brand. Den 12, — 
Therefia Spigi, bürgerl. Schuhmacherstochter, 1 9. 


3 T. alt, an der Abzehrung. Roſina Zeller, Markt⸗ 
waͤchterstochter, 14 ®. alt, am Brande. Anna, 
unebel., 5 ®. alt, an der Abzehrung. Garolina, 
unebel., 4 ®. alt, an der Abzehrung. Den 14. — 
Anton Jahl, bürgerl. Kiftlermeifter, 55 J- alt, am 
Chlagflufe. Quirin Heindl, bürgerl. Bierbrauerds 
ſohn zum Laif, 64 Mon. alt, am Brande im Unters 
leibe. Therefia Seig, Trockenladerstochter, 4 W. alt, 
am Durcfalle. Den 16. — Frau Rofina Stadler, 
bürgl. Dreslermeifterögattin, 80 J. alt, au Alters» 
ſchwaͤche. Maria Leopoldina Weitermeyr, k. Sekre⸗ 
taͤrstochter, 3 Mon. alt, an Gichtern. Herr Joſeph 
Hutzler, Eön. Regimentsargt, 72 3. alt, an der Herz: 
beutel« und Bruſtwaſſerſucht. 


In der St. Anna =» Pfarr. 


Getanft: 12 Kinder, 7 männlich. und 5 weib 
den Geſchlechts. . 9 a “ 

BGetraut: 4 Paar. 

Geftorben: "Den 9. Dftober. Anna Ladftetter, 
Bimmermannstodter, 6 M. 8 T. alt, am Brande 
in den Gedärmen. Den 1: — Mar Rod, Waͤſchers⸗ 
ſohn, 14 T. alt, am Durchfalle. Den 14. — Ein 
notbgetaufter Knabe des Lederergefellen Xaver Gulden, 
4 St. alt, an Unreife. 


In dem Kirchenfprengel zu &t. Eli abet in 
der Ludwigs er dt. 


Getauft: 11 Kinder männlid. { 
lichen Geſchlechts. Re RL OR 
Geftorben; Niemand. 





Böhentlihe Anzeige 


von der Münchner Schranne den 23. Dftober 1824. 


Daizen. R s 


or erfte aber. 
— Syäffel.|- Sgäffer Shäffl| — Goäffel. 
Boriger Reft 282] Boriger Ref ‘ 155] Voriger Reft 1021) Boriger Ref en 86 
Reue Zufuhr 1377| Neue Zufuhr . 468| Reue Zufuhr 1954] Neue Zufuhr 391 
Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Shrannens 
ſtand 1609 ſtand 621 ſtand 2075 fand 477 
Heutiger Berfauf 1444| Deutiger Berfauf 579] Deutiger Verkauf 2249| Heutiger Verkauf 477 


Bleibt im Ref 165 
Derfaufspreife. Derfaufspreife. 


Bleibt im Reit 


. nn 


42| Bleibt im Ref 





7264 Bleibt im Reſi 
Derkaufspreife | Berfaufspreife. 


Hoͤchſt. in Vindeſt. Doͤchſt. Wahrer Mindeß. Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. Hochſt. Wahrer |Mindeft 


J— 
tto⸗ * 
er i Preis, 


fl. | Er.) A..| Er. | A. | Er. 


Dreis. 


ſchnitts⸗ ſchnitts⸗· Preis, 
Preis. 


— — — — — | — | — — —— | — — — — . 


—— — — — — | — — 


Mittel⸗ Du: Durch⸗ |Mittel: 
ſchnitts ſchnitts⸗ Preis, 


Preis. 


Durch⸗ 
ſchnitts⸗ 





3 ]50| 3139 312 


In Bergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen blieb. Korn mehr 12 Er. Gerſte minder um 2 Pr. Haber mehr 4 Fr. j 
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erze 


ihn 


Be i$ 
der Preife der in der koͤnigl. baier. Haupts und Rei idenzftadt München nad) einer Tare 


regulisten und nicht regulirte 


Dom 23. 
IV. Sleifchs Sattungen. | 
Zarirt Er 
Ein Pfund des beiten Ochſenfleiſches auf = 9i— 
Ein Pfund Rindfleifch gilt a. ee —— 8 — 
— — Kalbfleiſch Pa 4 a g — 
— — Schaaffleiſch Pe Er ar 1— had — 
Nicht tarirt. |, 
— 168 


Ein Viertel Lammfleiid „. „or eo.» ‚18 
Pfund Schweinfleifh, robes . . -10 — 
Schmeinfleifh, geräuchertes. — 20 — 





— GSchweinfett „oo ++... 16 — 
Gine rohe Zunge - 000er 00. . — 46 — 
Eine geraäucherte Junge . .. zes 
Ein Zentner ausgelaſſenes uͤnfchliit .. lis — — 
— — rohes Unfhlitt „oe. 18 —- 
Ein Pfund gegoſſene Lichter 4 24 
— — feine Lichter..4 2 
— — ordinaͤre Lichte 115 — 
— 
— — Shmer. ze. 000 ++ = 








n Viktualien, und fonfligen Berfaufs: Gegenftände, 
Oktober 1824. 





V. Bier und andere Slüffigfeiten, 


Tartrt, A. je 
Eine Maß braunes Winterbier 





Nicht tarirt. 











vi. Biftualien überhaupt 
vom 16. bis 25. Dftober 1824. — 








Benennung. JAnzahl Gew. 0. Std. fl. Pr] pf | 
r 1 

Shma 2. ++ abrodas Pfund sul—,151—|| 
Gebürg « Butter . un — 1-15 | 
Frifcher Körbchen: | | 

Butter 20.0 1416= — —— 18! 
Stifge Eyer . » . 5141| 9 Stüd — 8— 
Teucheneyer... 117200001 5 — | Anl 
Dennen, alte „. 950 das Stück zuj -¶ 20 — || 
Hühner ..... 20101 — — 1-15 | 
Ändianen „eo. . 258s1 — — 30— 
Kapaunen....4 4891 7 — — I 
Bänfe, alte...» 495517 — — ee 
Junges..... au —- Is! 
Enten, alex.» | 1260 — — -5—| 
Junge. + le — —— 2 
Tauben junge .. Dee —— 7— 
Spanferkel .. 26434 2 — —1 n- 

















Eine Maß weißes Gerftenbier ce»... — 
— — veißes Weizenbier — 
— — Bie reſſig . ae here 1 
— mn Dbiteffig Pe se re 4 T 
— — Germ.. . .. — 116 
— — gute Mid 0000 0 el 
— — guferRahbm „0. 46 
— — Metb . . ⸗ ee ho» 32 
— -_ Branntwein befter , ...% |-i56 
— — Branntmein ordinärer ... 116 
— — Lirfhenwafer „oo. +... J 1 
Ein Pfund Repsöpl Dee Tr u re 2 
— — Leinoͤhl .-. nn he ee 5 
VII. Berfchiedene Bedürfniffe, 
f.Iteipf 
Sin Schäffel Erdaͤpfel befter Gattung „| 312 
—  prinire 2 22 00.5. 
— — Leinſaamen 4113 —— 
Ein Banzen friſche Aepfel. FR 
— — friſche Birnen 444— 712 _ 
Ein Mafel gedörrtes Obſt. Pur vr re 10) 
Ein Pfund Bmetichgen ar BL) m 
— — Salz 1 4— 
Ein Maßel weiſſe Rüben... 0 lid 
— — baieriſche Rüben . 1— 4 
— — gelbe Rüben. 4— 
Ein Zentner Schaafwolle 2 0. 0% 50 a 
— — Hanf . nr 8 Te 14 — 
Ein Pfund Flachs ⸗ Jet 
— — Werd 4 1— 8; 
&in Zentner Heu Pe ee er" 1 6 
— — Grummet — 54 
— — Weitzenſtroh + —— 
— — Roggen 4— 4400 — — 
— — Serſten. 4——— 
— — Haber. —— 
Eine e Klafter Buchenholz 4 230* 
— — vBirkenholz 46— 
— — Ferchenholz44430⸗ 
— — Fichtenholz 40 4 30 — 
— — Eichenholz - a0 ar Te —— 


Magiſtrat der Koͤnigl. d und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 


— re 
mau Mi Ca 


wenigſtens 6 guten 
Dequemlichkeiten, in einer — Straße 





Baieriſcher 
von Münden. 





Polizey⸗Anzeiger 


Nro. LXXXIV. Mittwoch den 27. Oftober 1824. 





Miethihaften 


5035. Bor dem Iſarthore in ber Herenftraße 
im Adelmann’fchen Neubaue No. 313. über 
drey Stiegen vornheraus ift ein heisbares, 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange für 
6 fl, monatlich zu beziehen. - 


— — —— 


5037. Eine helle, — Wohnung mit 





immern und den übrigen 


in der Stadt, wird geſucht. Ueb. 


5059. No. 123. in der Weinſtraße iſt eine 
at im erften Stockwerke rückwaͤrts für 
90 fl. Jahreszins zu Georgi zu beziehen, 


5038.. No. 449. im Thale Mariä ift eine 
Wohnung über 1 Gtiege mit allen Bequeme 
lichkeiten für 100 fl. jährlih zu Georgi zu 
beziehen. 


5041. In der Löwengrube No. 1408. über 
3 Stiegen ift ein fehönes, meublirtes Zimmer 
monatlich für 5 fl. 50 Er. fogleich zu beziehen. 


5044. Eine Remife für einen oder 2 Wägen 
wird zu miethen geſucht. D. Ueb. 


5071. Im Damenftifte No. 1164. ift No, 
1. zu ebener Erde ruͤckwärts ein meublirtes 
Ziwmer monatlich für 6 fl. fogleich zu beziehen, 


5033. Bor dem Marthore No, 1323. nächſt 
dem englifchen Kaffeehaufe find im aten Stock⸗ 
werke 2 Zimmer mit Bett für 5 und Zfl. am 
1. Nov, zu vermiethen. | 


5042. Für 2 Herren, welche beyfammen zu 
wohnen wünfchten, oder für einen Herrn al: 
lein, find -in der vordern Prannersftraße No. 
1539. im 3ten ©todwerfe mit eigenem Ein: 
genae 2 ineinander gehende, mit ganz neuen 

etten und Meubels, auch fonftige Bequems 
lihEeiten verfehene Zimmer, zufammen für 
10 fl., einzeln jedes für 6 fl. monatlih, zu 
vermiethen; auch wird ber Genuß eines Fleis 
nen Kellers und Speichers bewilligt. 


5073. In der Theatiner: Schwabingerftraße | 
No.86. über 2 Stiegen vornheraug, 


ingang 
im Gäßchen, ift für einen oder 2 Herrn ein 
fehr ſchön meublirtes , heigbares Zimmer mit 
roßem Alfoven und eigenem Eingange nebft 
Holzlege monatlicy mit einem Bett und Eins 
fhluß der Bedienung für 15 fl. und mit 2 
Betten für 18 fl. am 1. Nov. zu beziehen. 


5066. In der Karlöftraße No. 1124. über 
2 ©tiegen ift für einen Herrn ein meublirtes, 
—— ausgemaltes Zimmer mit eigenem 

ingange für 6fl. monatlich ſogleich oder am 
1. Nov. zu beziehen. 





5062. Im Rofenthale No. 650. im dritten 
Stockwerke find zwey helle, wohleingerichtete 


Zimmer für 14 fl. am 1. Nov. zu beziehen. 


2, 


- 


v 
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5079. In der Burggaffe No. 181. find im 
ten Stockwerke ge — eingerichtete 
Bimmer, eines mit Alfoven für 12 fl., und 
eines für 10 fl. monatlih am 1. November 
su beziehen. ö ; 


5065. Auf dem Promenadeplase im Haufe 
No. 1456. im erften ©todwerke ift am 1. 
Tov. für einen Herrn ein meublirtes , heiß» 


bares Zimmer mit Bett und eigenem Eingange - 


für 6 fl. monatlich zu beziehen. 


5069. Es ift in einer belebten Baffe ein 
für eine ©pecerenhandlung gerigneter Laden 
nebft Sadenzimmer, Handgewölb, Keller und 
Speicher gegen den jährlihen Miethzins von 
. fl. am Ziele Georgi zu beziehen. D. 

eb. 


5039. Es ift ein meublirted, heitzbares, mit 
eigenem Eingange verfehenes Zimmer bie 1. 
November in der Karleftraße No, 1118. im 
Sintergebäude über 4 ©tiegen für 4 fl. mos 
Natlich zu beziehen. 


5048. Ein eingerichtetes, heisbares, Helles 
Bimmer mit eigenem Cingange ift für T fl. 
monatlich im Damenftifte gegen den Garten 
zu rücwärts über 2 Ötiegen zu vermiethen. 


5064. In der Dienersgaffe Ne. 149. über 


4 Stiegen ift ruͤckwärts ein Zimmer mit Bett 


und Meubels für 6 fl. monatlid fogleich zu 
beziehen, 


5063. In der Burggaffe No. 185. ift zu 
ebener Erde ein meublirtes, heisbares Fims 
mer bis 4. Nevember für 5 fl. monatlich zu 
vermiethen. 





5060. In der Karlsſtraße No. 1376. iſt 
rüchwärts über 2 Stiegen ein helles, heitzba⸗ 
res Zimmer ohne Meubeld an einen Herrn 
für 3 fl. monatlich zu vermiethen. Das Näs 
here ift daſelbſt vornheraus über 2 Stiegen 
zu erfragen, 


5046. In der Fürſtenfeldergaſſe No. 997. 
im 3ten Stockwerke rückwärts ift ein meub: 
lirtes heißbares Zimmer mit eigenem Eingan— 
ge, mit Kochofen und Holzlege verfehen, mos 
natlih für 5 fl. 24 Fr, fogleidy zu vermicthen. 


5061. Zwey wopleingerichtefe, heisbare Zim⸗ 
mer vornheraus find im der Cifenmannsgaffe 
No. 1110. über 2 Stiegen für 15 fl. monats 
lich zu vermiethen. 





5057. In ber Blumenftraße im Haufe No. 
630. vor dem Ungerthore ift ein fon meubs 
Jirtes Zimmer im 3ten Stockwerke monatlich 
für 8 fl. zu vermiethen. 


5076. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
find 2 Wohnungen, eine zu ebener Erde mit 
3 Zimmern und einem Laden für 242 fl, 
und eine im zweyten Stockwerke mit 5 int: 
mern für 210 fl! zu Georgi zu beziehen. Das 
Nähere ift im Aten Stockwerke zu erfragen. 


— — — — 


5056. Am Sebaſtiansplatze No. 730. im 
2ten Stockwerke ift ein meublixtes, heitzbares 
Zimmer mit eigenem Eingange für 7 fl. mos 
natlich fogleich zu bezichen. 


5052. In der Sendlingerftraße No. 894. 
im Hintergebäude über zwey Stiegen ift ein 
helles, uneingerichtetes Zimmer nebft Alkove 
monatlich für 3fl. 24 Fr. fogleih zu beziehen, 


5055. In der Kaufingerftraße No. 1612. 
über eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer 
für 9 fl monatlih an einen Herren zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. 2 


6068. Im Haufe No. 652. im Rofenthale 
ift eine Wohnung über 2 ©tiegen vornheraus 
vor 4 Zimmern, wovon 3 heisbar find, Magd⸗ 
Fammer, Küche, 2 Holzlegen, Speicher, Keller 
und andern BequemlichFeiten für 210 flı Jah⸗ 
reszins zu Georgi zu vermieten, und das 
Meitere im nämlichen Haufe zu ebener Erbe 
zu erfragen. 


. 


( 97 ) 


5051. Ein großes meublirtes Zimmer ift 
ür 5 fl. monatlich fogleih zu beziehen im 
hale No. 194, über 2 Stiegen. 


5059. Auf dem Mar-Jofephsplage No. 33. 
über drey Stiegen, Eingang vornheraug, ift 
rückwärts ein eingerichtetes Zimmer für 4 fl. 
monatlich zu beziehen, 


4966, In der Weinftraße No. 1632. ift eine 
Wohnung vornheraus im zten Stockwerke für 
270 fl. Jahreszins am Ziele Georgi zu vers 
miether und Das Nähere über eine Stiege 
zu erfragen. 





5054. Ein Staatsdiener ohne Familie wũnſcht 


am Fommenden Biele Georgi vor dem Send⸗ 
linger:, Joſeph- oder Karläthore eine kleine 
Wohnung von 3 Bimmern und Küche ıc. zu 
— Dießfaͤllige Anzeigen koͤnnen bey 
der Frau Kornfelder, Traiteürin im Frohſinn 
abgegeben, und das Nähere erfragt werben, 





. „4986. Im Fönigl. Hoftheater an der Refidenz 
ift im 4ten Range in ur der beften Logen 
ein Pas für einen Herrn am 1. Novemb. zu 
vermiethen, und bey Herrn Kaffiee Düker zu 
erfragen. 





4984. In der Gendlingerftraße No. g61.. 


ift eine Wohnung, beftehend aus 9 Simmern 
über 2 .Etiegen mit allen Bequemlichfeiten 


u verfehen, für 350 fl. jährlich zu vermiethen 


and zu Georgi zu beziehen. Das Nähere 
ift im nämlichen Haufe zu ebener Erde zu ers 
fragen. — 

5000. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1108. 
über eine Stiege iſt ein Zimmer mit oder 


ohne Meubels für 9 oder 7 fl. monatlich ſo⸗ 


gleich zu vermiethen. 


— eſ — ——— 


5023. Im der Roſengaſſe No. 610. iſt ein 
Laden für 150 fl. jähr y am Ziele Georgi 
au beziehen, un» das Nähere beym Hauseis 
genthümer zu erfragen, — 


-und auf der Bru 


, 5021. No. 39. auf dem gef gar 
im zweyten Stockwerke ift für 8 fl. monatlich 
ein fchön meublirtes Zimmer zu vermietbhen, 
und Fann fogleich bezogen werden. 


5077. In der Weinftraße No. 1628, im 
dritten Stockwerke ift ein heisbares Bimmer 
mit Kabinet, meublirt und mit eigenem Eins 
gange, am 1. Nov, für 6 fl. zu vermiethen, 


4919. In der Theaterftraße To, 408. über 
2 ©tiegen rechts find 2 ausgemalte, ſchön 
meublirte Zimmer mit eigenem Eingange nebft 
einer Beljlsge für 11 k monatlich fogleich 
oder am 1. November zu beziehen, 





Verlorene und gefundene Sachen. 





‚5029. Um 16. Oktober 1.93. gieng ein Hund, 
mittlerer Größe, gefihnitten, ziemlich fett, und, 
einige weiße Haare auf ber Bruft der Länge 
nach abgerechnet, glänzend ſchwarz, Furz ges 
ftußt, verloren. 

Der gegenwärtige Befiser diefes Hundes 
wird erfucht, es im Anfrags: Bureau der Fön. 
Polizen » Direktion anzuzeigen. 

Münden am 21. Dftober 1824, 


Königliche Polizeys Direktion München, 
von Rinecker, Direktor, 


— 


6034. Am 23. dieß iſt ein ganz ſchwarzer 
Pudel mit einem gelbmeſſingenen Halsbande 
nur mit einem weiſſen 
Sternchen bezeichnet, entlaufen. Diefer als 
Ienfalls bisher verwahrte Hund wolle gegen 
Erkenntlichkeit im Polizey-Anfragsbureau ans 
gezeigt werben. cu - 





5043. Es wurden den 14. d. M. ein Paar 
in Gold gefaßte Lunetten vom Palais des 


- Herzogs von Leuchtenberg bis an das alte 


Hoftheater verloren. Der Finder wird ges 
beten, felbe gegen Erkenntlichkeit im Haufe 
No. 625. vor dem Schwabingerthore links 


- 40 ebener Erde abzugeben, 


m) 


( es ) 


,‚ 5072. Den 24. dieß Monats wurbe ein von 
. Perlen geftricdter Geldbeutel, Fornblumblau, 

mit weiffer Einfaffung und dDunfelblauem Bo: 
den, mit beylaufng 4 fl. 40 —48 fr. Geld, 
verloren. Der Sinder wird um die Zurück— 
gabe im Rietzler'ſchen Haufe im heil. Geifts 
gäßchen, 2ten Eingange No. 560. im zwenten 
Stockwerke links gegen ErfenntlichFeit erfucht. 





Dienft- und andere Geſuche. 





4904. Ein Fönigl, Profeffor, felbft erzies 
nder DBater, übernimmt 2—4 Studierende 

> änzliche väterliche Pflege und Leitung, 
Ueb. 


4881. In einer hieſigen Waarenhandlung 
wird ein Tehrling, ber Die nöthigen Vorkennt⸗ 
niffe befist, unter billigen a ges 
ſucht. Das Nähere ift bey ber Expedition 
dieſes Blattes zu erfahren. 





uten Zeugniffen verfehene 
Derfon, welche nebft der Kenntniß des Kochens 
auch allen übrigen häuslichen Arbeiten vorzu⸗ 
ftehen im ©tande ift, wird fogleih in Dienft 
zu nehmen geſucht. D. Ueb. 


5047. Eine mit 


5067. Eine geprüfte Lehrerin Hat zum frans 
zöfifhen und italienifchen Sprachunterrichte 
noch * Stunden frey, und iſt zu a⸗ 
gen am Rindermarkte No. 641. im Laden 
des Saamenhändlers Diep. 


Feilſchaften. 


5025. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Al⸗ 
tenhofgäßchen No. 171. find nachſtehende 
Dücer zu haben: 

Meyr’s, G. K., Sammlung der churpfalz⸗ 
baier. algem.u.befond, Landes-Berordnungen, 
nebft General » Inder, 10 Bände in Folio. 
Münden 1800. 50 fl. Hertel’s, ſämmtliche 
Schriften. 9 Thle. in 5 Bden. Mit Kupfer. 
Augsburg 1821. 3fl, Pragmatifche Gefchichte 








-in 2 Bden. 


ber europäifhen Staaten, oder bis merfwürs 
Digfien 20 Jahre Eurppens. 4 Bde, Mit Kup⸗ 
fer. Gotha 1810, 2 fl, 42 Fr. Befchichte Karls 
von Durgheim und Cmiliend von Rofenau. 
4 Bde. Hamb. und Altona 1778. 2 fl. Die 
raue Mappe. Aus Ewalds Rinfs Verlaffen« 
haft. 3 Bde. Hohenzollern 1793. ı fl. 12 fr. 
Smmerich; eine komiſche Gefchichte. 5 Theile 
Sranff. und Leipz. 1787. ı fl. 12 
fr. Driefe für Das fchöne Befchlecht über ver- 
— Gegenſtände aus dem Reiche der 
atur. 2 Bde. Mit Kpfın. Prag 1785. 1 fl. 
12 fr. Der junge Herr Dice: Kämmerer zu 
Kappendorf und feine gnädige Srau Tante zu 
Daldern, Ein deutiher Driginals Roman Fos 
miſchen Inhalts. Altenburg 1805. 24fr. Der 
entlarvte Öraf, oder aufferordentliche Gefchichte 
der Sräulein Theodora von **% Gölln 1763. 
18 fr. Das gelehrte Teusfchland , oder Lexi⸗ 
Fon der jegtlebenden teutfchen Schriftfteller, 
von Meufel. Mit Nachträgen. 10 Bde. Lemgo 
1785. 2 fl. 42 fr. Gefchichte Karl Serdiners, 
6 Thle. in 3 Bden, Karlsruhe 1779. ı fl. 50 
fr, Verſuch einer Menfchenlehre, fich ſelbſt und 
andere Leute Fennen zu lernen. Dargeftelt 
in einer Reihe hiftorifch: moralifch« ſatyriſcher 
Geſpraͤche zur Belehrung und Unterhaltung. 
3 Thle. ı fl. 12 fr. Meiner’s, Briefe über 
Die Schweiz. 4 Thle, in 2 Dden. Tübingen 
1791. ı fl e ı2 fr. Sulzer's, Dorübungen 
sur Erweckung der Aufmerffamfeit und des 
Nachdenfens. 2 Bde. Berl. 1709. 48 kr. Ber 
ſchichte Peters Claufens. 3 Thle. Sranff. am 
Main 1783. 1 fl. Fiedlers, Handbuch der 
Metallurgie nach den reinften chemifchen Grunds 
äsgen bearbeitet. 2 Bde. Eaffel 1797. 48 Er. 
tlag für Die Jugend und alle Liebhaber der 
Geographie nach Büſchings Lehrart. Mit 24 
Landkarten. Augsburg 1776. ı fl. Das Opfer 
des DVorurtheils. Ein romantifches Gemälde, 
Leipz. 1803. 48 fr. Publii Ovidii Nasonis 
opera, 1ll Tom. Biponti 1783. 2 fl. Brass- 
man, ou lePöre inexorable, par Dampmar- 
äin. IV Tom. a Paris, 1801. 1 fl. 12 kr. 


5045. In der Dienerdgaffe No. 146. über 
eine Stiege rüdwärts ift em eiferner, mit 
einem Bratrohre verfehener Ofen um billigen 
Preis zu verfaufen. 


(3 ) 


50206. Ben dem Antiquar Steyrer in der Per 

Mr No. 74. find folgende Bücher 

zu haben: 

Dlainvilles, Reifebefchreibung durch Italien, 
Sranfreih, Schweiz, Holand, die griechifchen 
Inſeln und Deutfchland. Lemgo 17067. 5 Bde. 
4.2 fl. 24 fr. M. Tullii Ciceronis opera 
omnia, Biponti 1781. XIII Tom. gr. 8. Rud 
und Ef Fderband. 11 fl e Ovidiı Nasonis 
opera omnia, — 1773. 2 Tom. 8. 2 fl, 
24 kr. ‚Cornelii Taciti opera omnia. Tübing. 
1797. gr. 8.2 Tom. 1 fl. 36 kr. Julii Cae- 
sarıs opera omnia. Bibonti 1802. 54 kr. 
Weiſſe, der Kinderfreund, Tübing. 1782. 24 
Bode. 8. 4 fl. 36 fr. Funke, Naturgefchichte 
und Technologie, Mit illuminirten Kupfern. 
Braunſch. 1796. 5 Bde. gr. 8. 5fl. Elpizon, 
oder über "meine Fortdauer im Tode. Leipzig 
1809. 6 Bde. 8. 2fl. Campe, die Entdeckung 

von Weftien und Amerifa. Mit Karten. Tüb. 
41788. 3 Bde. 8. 1 fl. 30 fr. Zimmerman, 
baier. -geiftliche Kalender, oder die 5 Rents 
Aemter, Mit Aupf. München 1757. 5 Bde. 
8. 2 fl. 42 Fr. Finauer, Bibliothef zum Ges 
brauch der baier. Staats-, Kirchen und Ges 
Iehrtengefchichte. 2 Bände. 36 fr. Gtolberg, 
Homers Ilias. Amb. 1780. 2 Bde. 1 fl. 506 
fr. Virgils Aeneis, traveftirt von Blumauer, 
Wien 1784. 3 Bde, 8. ı fl. Reichharts, Land: 
und Gartenſchatz. Mit Kupf. Erfurt 1754. 6 
Dove. 8. 1 fl. 30 fr. Reichharts, Einleitung 
in-den Garten- und Aderbau. Mit Kupfer. 
2 Dde. 48 Fr. Rudolph von Werdenbsrg. 
Rittergefchichte. Berlin 1793. 48 kr. Adelung, 
deutſches Wörterbuch. Leipzig 1814. 48 Fr. 
Marie, oder die Geheimniffe des Weinberg: 


Hüttchens. Leipz. 1808. 30 Fr, Ehrift, Bie⸗ 


nenzucht, Mit Kupf, 36 PR. 


‚5074. Ein fehr gutes, fehlerfrenes Fortes 
a 5 —— = e 

aumholz, ſteht in der Burggaffe No. 160. 
beym Bäder über drey ©tiegen um —8 
Preis zu verkaufen oder zu vermiethen. 


5013. Es iſt ein in Mitte der Stadt fi 
befindliches,. gut gebauted Haus au an 
td, 


aften von Nuß⸗ 


5040. In der Ignaz Joſ. Tntner’fchen Buch⸗ 
—— in München iſt fo 33 ae 
ommen: 
Hammeldurger Reife. Tte Fahrt, oder mei, 
ne Schickſale als Karthäufer im Klofter Grün: 
au. 8. Ansb. 1824, * I — 


5075. Der Handelsmann Joh. Nep. Eckert 
am Maxthore No, 1482. empfiehlt "ein rar 
finirtes —— in vorzüglichſt feinfter Aua- 
lität ohne Rauch und Geruch, das Pfund zu 
16 fr. und das feinſte franzöfifche Salatol, 
dag Pfund zu 20 kr., nebft frifch erhaltenen, 
ächt Weftphälner Schinken, Zungen und Deros 
neſer Salamie zur gefälligen Abnahme. 


5058. Wagenpferbe find * 
kaufen. Den POLE BON 


5055. In einer gewerbfamen Straße ift ein 
Haus mit — * Kellern und 2 —— 
—— = — 3 a und 

im Polizeys Anfrageb 
erfragen. — ee —— 





4975. Bey Unterzeichneten find alle Gattun⸗ 
gen Bettfedern, geſchliſſene und ungeſchliſſene, 
wie auch alle Sorten Slaume zu den niedrigft 
billigen Preifen zu verkaufen. 

. „Wolfgang Vogl, bürgl. Handeldman 
im Thal Betr No. 552. nächft der Hodbrüde, 


5024. Seine neuen holländifchen Vollhaͤrin⸗ 
ge empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Seb. Khann, 
Handelsmann auf dem Platzl. 





5032. Eino ſehr ute Violine vom Hofgei⸗ 

enmacher Morell Pichler, Salzburg, vom 

ahre 1729; dann ein großer, porzellainener 

info in 6 Abtheilungen ncbft Korb dazu, 
find zu verkaufen, und im Maderbrauergaͤß⸗ 
hen No. 200, über 2 Stiegen rechts zu ers 
fragen und zu befichtigen. 


( 80 ). 


DBerfteigerungen. 





4819. In der Verlaſſenſchaftoſache des Eiſenhaͤnd⸗ 
lers of. Grünner dahier wird am Mittmoche den 
10. Rovember I. J. Bormittags 9 Uhr defien hinters 
laffenes Waarenlager, beflehend im verfhiedenen Gats 
tungen von Eifen:, Bled:, Bley: und Stahlwaaren 
im Schägungsmtrthe von mehreren taufend Gulden, 
Datın die Mobiliarfchaft, beftehend im verfchiedenen 
Bilbergeräthfchaften, ald: in einem Kreutzpartikel zu 
68 Loth, mehreren filbernen Leuchtern, Kelch, Becher, 
Löffeln, Meßbuch, Ketten u. f. w.; dann in mehreren 
Basrelifs von Elfenbein in nicht unbedeutendem Wers 
abe, den Ehriftus die Muttergottes, Heilige u. ſ. w. 
vorftellend ; ferner in Spiegeln, Gomoden, Häng» und 
Stockuhren, Betten, Leinwand, Reinwafche, Bettladen, 
Rleidimgsftüden, Küchengefhirr und vielen andern 
Saprnifien im Haufe No. 980. in. der Sendlingers 

raße meiftbietend gegen gleih baare Bezahlung vers 

auft. Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
obigen Tage und Stunde bey diefer Berfieigerung 
zu erfcheinen. : 


-Den 1. Ditober 1824. 
Königlich baierifches Kreis: und Gtadtgericht 
München. 


yon Gerngroß, Direktor. 
; Zeller. 





5030. Bon adeliher Berwandihafts wegen wird 
gr Öffentlichen Runde gebracht, daß der fämmtliche 

achlaß des dahier verftorbeuen ehemaligen Domka⸗ 
pitulars und freprefignirten Pfarrers Freyherrn von 
Imsland den 3. November I. J. auf dem Wege der 
Verfteigerung veräuflert werde. 

Der Nachlaß beſteht in Betten, Bettladen, Seffeln, 
Ganapees‘, einigen Tifhen, Bett: und Leibwaſche, 
mehreren filbernen Tifchzeugen und andern Prätiofeu, 
fodann in einigen Bildern, Büdern und Gewehren 
ze. endlich im einer Chaiſe, Wägen nnd Pferden nebjt 
Pferdegefhirren und Stallrequifiten. 

Raufsiujtige belieben fih in der Behaufung des 
Dandelömanne Tafelmaier No, 1209. über 2 Stiegen 
am genanaten Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr einzufinden. 


Die Obſignations⸗Commiſſion. 





5034 Am Sanrftage den 30. Oktober d. J. wer: 
den Vormittags um 10 Uhr im der neuen k. Reitfchule 
im ehemaligen Beughauspofe einige Pferde gegen 

Teich baare Bezahlung an den Meifibletenden öffent 
fi verſteigert. 


5008. Es ſtehen in der hieſigen Therefien:Baräque 


«por dem Schmabingerthore mehrere Moidauer : Res 


monte: Pferde, worunter auch ſchon gezäumte und ges 
rittene, täglih zum Verkauſe aus freyer Hand da. 
Der Reft wird Fünftigen Sonnabend als ben 30. d. 
M. Vormittags 9 Uhr an den Meiftbietenden Öffent: 
lich verfieigert. 

Münden den 22. Oktober 1924. 





Berfhiedene Kundmachungen. 





* In ein ſehr ſchoͤnes und äußerſt vor⸗ 
theilhaft gelegenes Lokal wird eine Niederlage 
zu übernehmen geſucht, welche jedoch von eis 
niger Bedeutung feyn muß. D. Ueb, 





5028. Da fih der unbefannte Inhaber der, in der 
Dieffeitigen, auf Antrag der Erben des verlebten koͤn. 
NRehnungstommiffärs und vormaligen Unterauffihläs 
er Franz Zaver Bauer, zu Abensberg , erlaffenen 

usfchreibung vom 3. Februar d. J. bejeichneten 
Staatsfhuldurfunde vom 8. Jänner 1731. in dem 


, borgefegten Termine nicht gemeldet, und die Urkunde 


nicht vorgemiefen "hat, fo wird Ddiefelbe hiermit für 
Praftlos erklärt. 


Den 19. Dltober 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


von Gern groß, Direktor. 
Renger. 





5056. Alle diejenigen, melde an dem Nachlaß des 
am 13. Oktober d. J. hieroets unter Ruͤcklaßung tie 
ner legtwilligen Verordnung verftorbenen Fon. Artils 
leries Regiments, Arztes Pads Hutzler aus Rülsheim 
im Rheinkreife, Königräips Baiern, aus was immer 
für einem Nechtstitel Anfprüche maden zu koͤnnen 

fauben , werden hiermit aufgefordert, diefelben um 
© gewißer binnen .30 Tagen bep dem unterzeichneten 
Regimentsfommando geltend zu machen, alö aufiers 
defien in dieſer Berlafienfhaft weiterer rechtlicher 
Drdnung nad vorgefäritten werden wird, 


Münden den 19 Dftober 1824. 


Das 
Fönigl, Artillerie s Regiments : Commando. 


Baron von.Zoller, Oberſt. = 
"Schmidt, k. Aftuar. 





( 831 ) 


Pfänder auszulöfen. ir 


5027. Ben dem Eönigl. baier, Berfagamte allpier 
werden den 15. künftigen Monats Noy. die im Jahre 
1825 von dem Monat Auguft liegen gebliebenen Pfäns 
der, im Falle man ſolche längftens den 13. November 
zuvor nicht auslöfen follte, mittels der gewöhnlichen 
Lizitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Alle 
Diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, können ihre 
beliebigen Anftalten in Zeiten vorkehren. a 


Münden den 23. Oktober 1824. 
. Dorzaga, Kaffier. 


4991. Ich gebe mir die Ehre, einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publitum ergebenft- befannt 
zu machen, daf den künftigen Winter hindurch alle 
Sonns und Feyertage in meinem Saale Tanz: und 
Harmonies Muflt gehalten werde. lm geneigten Bes 
er bittend, empfiehlt ſich 

berführing den 22. Oktober 1824. 


Tperejia Heim, Gaſtwirthin. 


5078, Unterzeichneter verfauft fein im lebhaften 
Markte Aibling an der Randftrafe von Münden nad 
JZunsbruck, zwey Stunden von Rofenpeim gelegenes, 
erſt vor 30 Jahren meu erbauted, Iudeigenes, ganz 
gemauerted zwehgaͤdiges Schloͤßchen (am Irtlach ges 
nannt) mit elhem drittgalb Tagwerk haltenden, und 
mit 200 Bäumen der edelften Obſtforten befegten, 
Garten ; dann das an dem arten ftoilende, ebenfalls 

any gemauerte, frey eigene Defonomichaus mit Stas 
Bei und Stallung, 18 Tagwerk Aecker⸗, 9 Tagwerk 
Wies » und 51 Tagwerk Holzgründen. 

Diefes fhöne Anumefen wird aus freper Hand, zu⸗ 
fammen oder in zwey Parthien, verkauft, und würde 
fih nad feiner urfprünglihen Beflimmung für einen 
quieszirenden koͤn. Staatödiener, oder zum Sommer 
aufenthalt für eine Herrſchaft vorzüglich eignen. 

Peter Dom, 
Befiger der ehemals von Rleger'ſchen 
Realitäten. - 





Bevdlferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
teopolitan= und Pfarrfirhe zu U. 8. Frau 
BGetauft: 14 Rinder, 7 männlid. und 7 weibs 

lichen Geſchlechts. * 
Getraut: 5 Paar. 





Geforben: Den 16. Oktober. Paul Allgeler, 


aus Sch waͤche. 


bürgerl. Safsftößlersfohn,, 4 J. alt, an Gi 
Dranz Anderas ühl, bürgerl. Kobsfohn, 45 a 
an Gichtern. Antonia Friedrich, Milchmannstochter, 
8 T. alt, an der Mundfperre. Den 18. — Philipp 
KRaifer, Zimmergefell, 86 9. alt, aus Altersfchmäce. 
Eva Tperefia Eifer, £. Bothenstochter, 15 T. alt, an 
der Debe, Johann, unehel,, 22 W. alt, an der Des 
be. Den 19. — Johann Nepomuk Joſeph Buchner, 
kön. Gentrof.Rathe: und Affeffore Sohn, 1 &t. alt, 
Den 21. — Guftayr Georg SHraft, 
herzogl. leuchtenberg. Zimmer: Frote uts Sopn, 3 W. 
alt,. am der Hebe. Anton Angufin, Mildmanns, 
fopn, 25 T. alt, au der Darrfunt. Frau Urfula es 
Hetmair, E. Regiftratorswittwe, 74 9. alt, au Ente 
Eröftung. Den 22. — Rarl Sedlmair, buͤrgl. Salz⸗ 
ſtoͤßlersſohn, 6 W. alt, an der Abzehrung. 


In der ©t. Peters: Pfarr, 


GSetauft: 16 Rinder aͤunlich. 
— —e uder, 7 männlich. und 9 weibe 
Getraut: 4 Paar, 


Geftorben: Den 18. Oktober. Rafpar Straffer, 
Deiger, 45 J. alt, an der Lungenſucht. "das der 
Saur, E Rechnungs. Commiffärs Sohn, 9 St. alt, 
aus Schwäde. Den 19. Ditober, Frierih Grim, 
bürgerl. Bierwirth, 46 9. alt, an der Lungenſucht. 
Barbara Dofftetter, Zimmermeifterswittwe, 35 I. alt, 
an mania, Friederika Sophia Auerweck „ Gdeiftein, 
fhneiderstohter, 5 M. 5 T. alt, an Gichtern. Den 
20. — Marimilian, unehel., 14 T. alt, an der Gebe. 
Den 21. — Mathias Hainzl, Benghauefhmid und 
ehemaliger Sergeant der E, Duvrier&s: Compagnie, 69 
I. alt, an allgemeiner Waſſerfucht. Thereſia Dedt, 
Dienftmagd, 16 9. alt, an ataxia nervosa. Gregor, 
unchel., 24 Et. alt, an Schwaͤche. Anna, unehel., 
9 T. alt, an Schwäche wegen zu früher Geburt. Den 
22. — Franz Xaver Ruile, Schwanenmirthsfohn, 7 
DB. ct, an Gichtern. Anna Dienft, Malergehülfens: 
tochter, 34 I. alt, an der Waflerfucht als Folge 
organifher Fehler im Unterleibe. Joſeph Sceftl« 
mapr, Taglöhner, 76 3. alt, am Schlagflufe, Kud: 
wig, unehel., 24 W. alt, an Gichtern. Johann Rep., 
unehel., 12 T. alt, an Gichtern. Rofalia, unebel., 
1 M. 8T. alt, am Waſſerſchlage. Den 23. — Bens 


. no Pfeifer, bürgerl, Handfchu fabrifantensfohn, 25 


T. alt, an der Äbzehrung. Gäcilia, unehel., 18 T. 


‚alt, an Schwäde. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabeth in 
der Ludwigs: Bo adt. — 


Getauft: 12 Rinder — 
lichen Gefchlechts. nder, 5 maͤnnlich - 7 welb 


Geftorben; Niemand. ! 


( 832 ) 


Verzeichniß 
der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 25. Oktober bis 1. November regulirten 
Brode⸗ und Mehl⸗Taxe und anderer Viktualienpreiſe. 


Münden den 25. Oktober 1824. 
en) gel] IL. Mehl-Preife, | Biertel. 





Drepßis IL. Fifch und andere 


I. Brod⸗Gewicht. |wr. ger. Biktualien-Preife, 











fi. fer |pfg er. jpf. pl Das. |PI-IA TR: 


l, Die Kreuzerſemmel Mund . » 26 

















| .. 2 5 —F Karpfen .- — — — 18 
muß wägen «2.» —| 7| 3] Semmeds „.. |) 21— —— Hechte » . | 
MWaigen „++ 3 — 46 — 3—l— Huchen » | 
IT. Die balbeKreugerfem.]| —| 31 31 Einbrenns. „. „| — 130,4 2j—j—fiRuten „ . N 
| Riemifde . -» -: [7] — —A 2] 1—Ferellen — 
I, Das Spigwedel. — TI 35 Rocken·. . . — 31 2Aallſſh · » Im 
Nache. — 12 —| 3i— Barben. zn 
IV. Dad Kreugerlaibel | — 12] —/| Öries feiner „ . * 2 155] 1ol—l—TlAlten , . „je 
Gries ordinärer. » | 2 | 8-7 ST Walter... j- 
V. Groſchenwecken von ‚| Feine Gerſten.. 3——1a Prasen . we 
Weiten 2.0. — 23) 17] Mittere Gerſten . 2 /15/—] 8; 2/—fFiRenaben, „ je 
‚| Ordinäre Gerjten . 1 48 -] 6| 51 Bärfhlinge FE 
VI. Groſchenwecken von Sühnermehl ... | — —* 2Bachfiſche. j— 
Rodentaig 2»... — 36 if Erben ſchoͤne . . ı 36 6—Grebſe das Biertel- as 
| JErbſen mittere „. | 1 115-5] Fröfhedas Wiedel 
VII. Gin Achtkreutzerlaibb I ag) — | Breun. 2.2. ...|— —— —I-I- Schneden das Hund. — 
| Jtinſen. 1 120,1 5-1] Ein Maßel Iwiebel’ 6 
vi Ein Sechzehner Hanflörner, +. 1 ‚20-7 5/—)]| Ein Pf. Shmeiserk 
11 . 96 — | Ein — —— 19 
N | Ein — Speifetäs " 4? 
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Polisen- Anzeiger \ N 






Baieriſcher 


SS N J 


=) von München. 





Nro. LXXXV. Gonntag den 31. Oftober 1824. 





Bekanntmachung. 


(Die Reparatur der Iſarbrücke zu Moosburg betreffend.) 
5128. Die Iſarbrücke ie Moosburg wird am Anfange des nächſten Monats repa— 
g 


rirt, daher Fuhrleute mit Frachtw 


i en vom 3. bis 14. November dieſe Brücke nicht befahren 
Fönnen, und die Straße von hier nach Landshut über Erdin 


zu wählen haben. Leichte Wäs 


gen. und Chaifen Fönnen jedocd fortwährend dieſe Brüde befahren, 


Münden den 28. Dftober 1824. 


N Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direktor, 
pen nn — ——— — ——i —— — m nr m en | 


Miethſchaften. 
5088. Es iſt nahe am Iſarthor-Theater 
No.488, in der Frauenſtraße über eine Stiege 


an einen Herrn ein meublirtes, heitzbares Zims 
mer für 6 fl. monatlich zu vermiethen. 


5081. In der — — No. 940. 
find am Fommenden Ziele Georgi zwey Woh— 
nungen, eine vornheraus über 2 Stiegen mit 
3 heisbaren Zimmern, Magdfammer, Küche, 
Epeifefammer, ©peicher und andern Bequem: 
lichkeiten für 175 fl. Jahreszins und die ans 
dere rücmärts über eine Stiege mit einem 
Zimmer, Kammer, Küche und übrigen Bes 
quemlichfeiten für 45 fl. zu vermietben. Das 
Nähere ift im nämlichen Haufe über 3 Stie— 
gen zu erfragen. 


5093. Dor dem Karlöthore rechts im Non: 
delle No. 1312. über 3 Stiegen ift ein heiß: 
bares, eingerichteted, mit eigenem Cingange 
verfehenes Zimmer für 4 fl, monatlich fogleich 
du beziehen. 


5084. In der Nähe des Mar:Rofephplases 
wird ein heißbared und meublirtes Zimmer, 
jedoch ohne Bett, zu miethen gefucht. D.Ueb. 


m Rofenthale No. 649. ift für das 
iel — eine Wohnung über eine 
equemlichkeiten fuͤr 180 fl. 


5080, 
Fünftige 
Stiege mit allen 
zu beziehen. 


5085. In der Gendlingerftraße im Haufe 
No.951. ift rückwärts im Hofe über 1 Etiege 
eine Wohnung für 36fl. jährlichen Miethzing 
fogleich zu beziehen. 


5090. In dem Haufe No. 604. auf dem 
Schrannenplatze ift über 3 Stiegen eine Wohs 
nung, beftehend aus 4 heiß: uud 2 unbeiß: 
baren Bimmern, einem Alfoven, einem Keller 
und 2 Holzlegen nebft fonftigen Bequemliche 
Feiten für 265 fl. jährlichen Zins zu vermiethen. 


5005. Auf dem Kreuze No. 1185. über 2 
Stiegen ift ſogleich ein Klavier für 2 fl. mo: 
natlich zu vermiethen. 


=) 


5094. Im Mofenthafe No. 649. über drey 


Stiegen ift ein heigbares, meyblirtes Zimmer, 


jedoch ohne Bett, mit eigenem Eingange für 
3 fl. monatlicy zu vermiethen und fogleich zu 
beziehen, | ss 

5107. In der Gendlingerftrafe No. 062. 
über 3 Etiegen ift ein meublirtes, mit eiges 
nem Eingange verfehbened Zimmer an zwey 
Herrn oder ©tudierende für monatlich 7 fl. fos 
gleich zu vermiethen. 


5104. In der Tederergaffe No. 407. über 3 
Etiegen vornheraus ift zu Georgi eine Woh— 
nung, beftehend aus 4 heitz- und 2 unheiß: 
- baren Zimmern nebft Epeifefammer und den 
übrigen Bequemlichfeiten für 230 fl. zu vers 
mjethen. 


5105. Ein ſehr guter Getreidſpeicher iſt in 
der Lederergaſſe No. 407. zu Georgi für 50 
fl. jährlich zu be ziehen. 


5099. Vor dem Angerthore in der Blumen: 
ftraße No. 682. über 2 Stiegen ift ein heiß: 
bares, meublirteg Zimmer mit eigenen Eins 
gange, jedoch ohne Bett, für 3 fl. zo kr. mos 

natlih an einen Herrn ſogleich zu vermiethen, 


5100. Am Färbergraben No. 1070. ift eine 
Wohnung für 60 fl. zu vermiethen. Das Näs 
here ift bey dem Hauseigenthümer zu erfragen, 


5102. Vor dem Ochmabingerthore, dem 
Herzog Leuchtenberg’fhen Palais gegenüber, 
No. 623. ift eine Wohnung im 2ten Gtod: 
werfe vornheraus, beſtehend aus 2 heiß: und 
2 unheisbaren Zimmern, dann Küche, Spei— 
fefammer, Holzlege und allen übrigen Be: 
quemlichkeiten von jest an bis Georat für 60 
fl. zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 
Das Uebrige ift zu erfragen am Rochusberge 
im Haufe No.1487. im 3ten Stockwerke links. 

5126. Bor dem Karläthore links am Ron— 
belle No, 1300. über eine Stiege rüdwärts 
find 2 Zimmer ohne Meubels monatlich für 
6 fl. und au ebener Erde rückwärts ift ein 
ſchönes, helles Zimmer mit Meubels für Ofl. 
und ohne Meribels für 4 fl, fogleich zu vers 
miethen. 





% 
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50906. In der Perufagaffe No.79. find über 
eine Stiege 2 fhön meublirte Zimmer für 19 
fl. monatlich ſogleich zu vermiethen. 


5103. An der Petersfirhe No. 634. über 
2 Etiegen vornheraus ift ein meublirtes Zim⸗ 


mer mit eigenem Cingange monatlich für Tfl. 
zu vermietben und am 1, Nov. zu beziehen. 


5007. In der Theatiner-Schwabingerftraße 
No. 82. ift über eine Stiege vornheraus ein 
ausgemaltes, fchön meublirtes Zimmer mit 
Bett, eigenem Cingange, großem Alkovenn 
und Garörrods .am 1. Dezember für 18 fl. 
monatlich zu vermiethen. 


5008. In ‚der —— No. 1011. über 
eine Stiege vornheraus ift ein ſchön meub— 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für Ofl. 
monatlich zu vermiethen und am 1. Novemb, 
su beziehen, 


5100. Auf dem Petersplas No. 630. ift 
ein großes Zimmer für 6 fl. zu vermiethen. 


5108. In der Reſidenzſtraße No. 31. it im 
aten Stockwerke ein ausgemaltes, gut meub: 
lirtes Jimmer am 1. November für 6 fl, zu 
beziehen., 


5101. Am Ziele Georgi ift zu bezichen ein 
Quartier in der obern artenftraße im Schön: 
felde No. 121. im iten Stockwerke rüdmwärts, 
mit 3 fchönen, heisbaren Zimmern und an: 
genehmer Ausficht in die umliegenden Gärten 
verfehen, für 120 fl.; ferner ift ein Quartier 
in der MWeinftrafe No. 1650. im zten Stock⸗ 
werke mit 2 heigbaren großen, Dann 2 un: 
heisbaren Zimmern für 200 fl. zu vermiethen. 


5124. Am Schrannenplatze No, 609. im 
aten Stockwerke ift ein helles, heitzbares, 
meublirtes Zimmer für 5 fl. monatlich zu ver: 
iniethen und fogleich zu bezichen. 


5114. Im Gaſthofe zum fihwarzen Adler 
ift am Eingange des Srauengäßchens in der 
dritten Etage, obere Hausthure No. 20., ein 
meublirtes Jimmer mit eigenem Eingange, mit 
oder ohne Bett, für 5 oder 7 fl. monatli am 
1. November zu beziehen, 
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5125. Dor.dem Karlsthore No, 1515. rechts 
im Rondelle über 3 Stiegen ift.ein Zimmer 
ohne Best für 5 fl. monatlich. fogleich zu. bes 
ziehen. 


5123.Im Schramengaͤßchen No. 96. iſt 
eine Wohnung über drey Stiegen für TO fl. 
jährlich am 20, November zu bestehen. Sie 
beiteht aus 2: Zimmern, Küche, Dolzlege und 
andern Bequemlichfeiten. i 


5121. Im Haufe No. 76. im Schoͤnfelde 





in der untern Gartenſtraße iſt eine kleine 


Wohnung zu ebener Erde für 50 fl. zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. 


5122. Sogleich ift in der Nebenftraße No. 
62. über 1 Stiege eine’ wohlerhaltene Woh— 
nung von 3. Zimmern mit Küche und. Keller 
monatlich für 9 fl. zu beziehen, und No. 1200. 
auf dem Kreuze das Nähere zu erfragen, 


5116. Vor dem Iſarthore hinter dem Wachs 
aufe No, 53. im ıten Eingange über zwey 
tiegen ift ein ſchön meublirtes Zimmer, mit 
der fchönften Ausficht verfehen, für 8 fl. mo: 
natlich fogleich zu beziehen. 


5118. Im Haufe No. 321. nächſt dem Yfarz 
tbore ift eine Wohnung zu ebener Erde, wels 
he für ein öffentliches Gewerb geeignet ilt, 
zu Georgi für 200 fl. Jahreszins zu vermies 
then. 





5117. In der Theatiner: Schwabingerftraße 
No. 73. im ten Stockwerke find drey fehr 
fhön meublirte Zimmer nebft 2 Fleinen Ca— 
binetten und Bedientenzimmer für 55 fl. mo« 
natlich fogleic zu beziehen. 


5111, Auf dem Kreuze in der Brunnenftraße 
No, 1189. zu ebener Erde vornheraus ift ein 
meublirteds Zimmer mit Bett und eigenem 
Eingange fogleih für 5 fl. monatlid zu ver: 
miethen. 


5113. In der Sendlingerſtraße No. 892. 
über 3 Stiegen ruͤckwärts iſt ein neu ausge— 
maltes, fchön meublirtes, heisbares Zimmer 
mit Bett für 7 fl. und ohne Bett für 6 fl. 
fogleich zu beziehen. _ 


‚5131. In der Müllerftraße No, 51. über 
eine Stiege ift ein neumeublirtes, heisbares 
immer mit eigenem Cingange monatlich für 
6 fl, monatlich fogleih zu beziehen. 


5130? Es ift am fünftigen Hiele Georgi 
eine bequeme Wohnung im dritten Stockwerke 
in dem Haufe No. 1220. in der Joſephſpital⸗ 
gaffe für 100 fl. jährlich zu vermiethen, 


5110. Es iſt in der Kaufingerftraße in dem, 
Albert’fhen Gafthaufe über drey ©tiegen ein 
meublirtes, heitzbares Zimmer, mit oder ohne 
einem Bette, für 4 fl. oder 5 fl. monatlichen 
Zins fogleih zu beziehen. Der Eingang ift 
im Srauengäßchen. 


5133. No. 634. in. der Zägerftraße, zunächft 
des herzoglich Leuchtenberg'fchen Palais, kann 
das 2te Stockwerk für 225 fl. jährlich fogleich 


bezogen werden. Das Weitere ift beym Haus: 


eigenthbümer oder in der Cchüßenftraße vor 
dem Karlsthore No. 04. im ıten Stockwerke 
zu erfragen, 


5138. Zwey wohleingerichtete, heitzbare Jim: 
mer vornberaus find in der Eifenmannsgaffe 
No. 1110. über 2 Stiegen für 15, monatlich 
su vermiethen. 


5137. In der Burggaffe No. 185. ift zu 
ebener Erde ein heitzbares, meublirtes Zim— 
mer am 1. November für 5 fl. zu vermiethen. 
Auf Verlangen kann auch die Koft. dazu ges 
geben werden. . 3 


5136. Im Rofentpale No. 650. im dritter 
Stockwerke find 2 helle, wohleingerichtete Zim⸗ 
mer für 14 fl, zu vermiethen und fogleicy zu 
beziehen. , 


5134. In der Karlsſtraße No, 1118. vorn: 
heraus über eine Stiege ift ein fchön einges 
richtetes Zimmer mit eigenem Cingange für 
einen unverheuratheten Irern für 10 fl. mo: 


natlich fogleich zu beziehen. 
5038. No. 449. im Thale Mariä ift eine 


Wohnung über 1 Stiege mit allen Bequems 
lichfeiten für 160 fl. jährlich zu Georgi zu _ 


beziehen. 
a; 


\ 
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5135. Int Haufe No. 058. in der Send— 


lingerftraße über zwey &tiegen rückwärts iſt 


eine Wohnung mit 3 Zimmern und andern 
Bequemlichkeiten für 140 fl. ‚jährlich au Ges 
orgi zu vermiethen. Auch ift im nämlichen 
Haufe über 1 Stiege vornheraus eine Woh: 
nung mit 5 Zimmern für 310 fl. au Georgi 
su beziehen, 





5044. Eine Remife für einen oder 2 Wägen 
wird zu miethen gefucht. D. Ueb.: 
— — 
5064. In der Dienersgaſſe No. 149. über 
4 Ötiegen ift ruͤckwärts ein Zimmer mit Bett 
und Meubels für 6 fl. monatlich fogleich zu 
beziehen. 


5053. In der Kaufingerftraße Wo. 1612. 


über eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer. 


für 9 fl. monatlih an einen Herrn zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. 


5139. Im Haufe No. 652. im Rofenthale 
ift eine Wohnung über 2 Stiegen vornheraus 
von 4 Zimmern, wovon 3 heisbar find, Magd— 
Fammer, Küche, 2 Holzlegen, Speicher, Keller 
und andern BequemlichFeiten für 2ıofl. Jah⸗ 
reszind zu Georgi zu vermiethen, und das 
Meitere im nämlichen Haufe zu ebener-Erde 
zu erfragen. 








Berlorene und gefundene Sachen. 


5129. Ein Kiftchen, geftern Abends vor dem 
Einlaße gefunden, Fann auf Legitimation bey 
dießfeitiger Behörde in Empfang genommen 
werden. 

Münden am 24. Dftober 1824. 


Königliche Polizey » Direktion Münden, 
v. Rineder, Direftor, 


5082. Am 18. I. M. wurde ein grün täfs 
feter Regenfhirm verloren. Der Sinder wird 
erfucht, folchen gegen satin op dem Jo⸗ 
—— No. 1296. über drey Stiegen abzu⸗ 
geben. 


5083. Am 24. Oktob. iſt ein ovaler Achat, 
in Gold gefaßt, verloren worden. Der Finder 
wird gebeten, denſelben gegen angemeſſene 


Belohnung in der Burggaffe No. 177. zu 
ebener Erde abzugeben, 





Dienſt⸗ und andere Gefuche. 


4904. Ein Fönigl, Profeffor , felbft erzie⸗ 
hender Dater, übernimmt 2—4 ©tudierende 
= — väterliche Pflege und Leitung, 
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5086. Der Unterzeichnete empfiehlt ſich ei⸗ 
nem geehrten Publikum ale Packer von Meu: 
bels, Glaswaaren, Uhren, welche transportirt 
werden follen. Die größte N und bils 
lige Preife verbürgen ihm die allgemeine Zus 
friedenheit. 

Georg Beck, in der Sendlingerſtraße 
No. 964, rückwärts über eine Stiege. 





5120. Mit obrigkeitlicher Erlaubniß zeigt 
hiermit die Unterzeichnete an, daß ſie in den 
vorgeſchriebenen deutſchen Elementar » Lehrge: 
genftänden unbefchränften Privat : Unterricht 
ertheilen dürfe. Sie empfiehlt fich daher jenen 
hochverehrlichen Eltern, welche ihr ihre Kin: 
Der zum Unterrichte anvertrauen wollen. Der 
Erfolg ihres Fleißes wird beffere Empfehlung 
gewähren. Das Nähere ift zu_ erfragen am 
obern Anger No. 810. über 4 Ötiegen. 

Theres Spötl, 
Privat : Lehrerin. 


5115. Ein junger Menfch, welcher mit guten 
Beugnißen verfehen ift, und fchon als Kutſcher 
und Bedienter gedient hat, wünfcht einen Dienft 
zu befommen. Er ift zu erfragen im Plagl: 
Brauerhauſe über 4 Stiegen No. 242. 


Feilfhaften. 


5091. In der Marvorftadt auf dem Tür: 
Pengraben No. 568. ift ein Haus mit Hof: 
raum und Garten ıc. ıc. für 6300 fl, zu ver: 
Faufen. 





5079. Es wünfcht Jemand gegen eine fichere 
monatliche se an von 100 fl. auf: 
zunehmen. Das Uebrige ift im Polizey-An⸗ 
fragsbureau zu erfragen, 
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- 5127. Bur Ausfpielung von Raunach und 
Gerlachſtein find ben Unterzeichnetem Lofe zu 

el und zwar werden folche bis zum 9. 

ovember abgegeben. 

Heinrih Hummel, in München. 


5119. In einem Sandftädtchen des Rezat⸗ 
Freifes, dem Sitze des Landgerichts und Rent⸗ 
amtes, von Bekennern beyder Konfeffionen 





bewohnt, fteht ein zwenftödiges Wohnhaus, 


welches fich in gutem Bauftande befindet, und 
worauf die Zapfenfchen?:Gerechtfame mit der 
Bäckerey haftet, wozu auch 3 Tagwerk Feld 
und Wieſe gehören, aus freyer Hand zum 
Derfauf. Die auf demfelben liegenden Laften 
beftehen bloß in der gewöhnlichen Steuer und 
einem geringen Grundzins. Die Lage des— 


felben an der durch das Städtchen führenden 


Gommunifationgftrafe iſt fehr vortheilbaft für 
die Ausübung beyder darauf. hergebrachten 
Gewerbe, Der Melber Albin Kreil in der 
St. Annavorftadt in München im Haufe No. 
271. Fann die gehörige Aufklärung geben. 


5092. In der St. Annagaffe No. 1237, dem 
Damenftifte gegenüber, iſt Pferde: und ans 
derer Dünger unentgeltlich zu haben. 


5106. Es find 2000 fl. gegen fichere Hypo⸗ 
thek und 5prozentige — jedoch ohne 
Unterhändler, auszuleihen. D. Ueb, 


‚5112. Ungefähr 60 Stück noch brauchbare 
— ſind zu verkaufen im Hauſe 

(0. 1015. in der Kaufingerſtraße. 

‚5074. Ein fehr gutes, —— Forte⸗ 
piano von 55 Oktaven, der Kaften von Nuß— 
baumbolz, fteht in der Burggaffe No. 169. 
beym Bäder über drey Stiegen um billigen 
Preis zu verkaufen oder zu vermiethen. 


5075. Der Handelsmann Joh. Nep. Edert 
am Marthore No. 1482. empfiehlt fein ra— 
finirtes Lampenöl in vorzüglichft feinfter Qua: 
Iität ohne Rauch und Geruch, das Pfund zu 
16 Fr. und das feinfte franzöfifhe Salatol, 
das Pfund zu 20 Fr., nebft frifch erhaltenen, 
ächt Weſtphaͤlner Schinken, Jungen und Bero: 
nefer Salamie zur gefälligen Abnahme. 


4975. Bey Unterzeichneten find alle Gattun⸗ 
gen Bettfedern, gefchliffene und ungefchliffene, 
wie auch alle Sorten Slaume zu den niedrigft 
billigen Preifen zu verfaufen. 

Wolfgang Dogl, bürgl. Handelsmann 
im Thal Petri No. 552. nachft der Hochbrücke. 


5024. Seine neuen holländifchen Bollpärins 
ge empfiehlt zur a Abnahme 
eb. Khann, 

2; Handelsmann auf dem Plagl. 


5013. Es ift ein in Mitte der Stadt ſich 
befindliches, gut gebautes Haus zu verfaufen. 


* — 








Verſteigerungen. 


4819. In der Verlaſſenſchaftsſache des Eifenhänds 
lers of. Grünner dabier wird am Mittwoche den 
10. November 1. J. Vormittags 9 Uhr deffen hinters 
lafienes Waarenlager, beſtehend in verfhiedenen ats 
tungen von Eifen:, Bled:, Bley: und Stahlwaaren 
im Schägungswerthe von mehreren taufend Gulden, 
dann die Mobiliarfchaft, beftehend in verfchiedenen 
Silbergeraͤthſchaften, als: in einem Kreugpartikel zu 
68 Roth, mehreren filbernen Leuchtern, Kelch, Becher, 
Löffeln, Meßbuch, Ketten u. f. w.; dann in mehreren 
Basrelifs von Elfenbein in nicht unbedeutendem Wer: 
the, den Chriſtus, die Muttergottes, Heilige u. f. m. 
vorftellend ; ferner in Spiegeln, Gomoden, Häng: und 
Stockuhren, Betten, Leinwand, Reinwafche, Bettladen, 
Kleidungsftüden, Küchengefhire und vielen andern 
Bahrniffen im Hanfe No. 980. in der Sendlingers 
ftraße meiftbietend gegen glei baare Bezahlung vers 
kauft. KRaufsliebhaber werden daher eingeladen, am 
obigen Tage und Stunde bey diefer BVerfteigerung 
zu erfcheinen. 

Den 1. Dftober 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
München. 
von Gerngroß, Direktor, 
Beiller. 


5089. Im Wege der Vollſtreckung wird man den 
an der Dirfhgartenftraße und dem Gartenzaun ent: 
fegenen Hain am 19. November Bormittage von 9 
bis 12 Uhr in der Amıtswohnung am Lilienberge wies 
derholt Öffentlich verſteigern. 

Das Anweſen liegt an der Landſtraße von Münden 
nah Pafing und ik ganz eingeblantt. 

Der Flaͤhenraum des Grundes beträgt 74 Tagwerk 
und ift hie und da mit Holz Sewachfen, wodurch ans - 
genehme Parthieen gebildet find, 
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An der Umyäunung befinden fih ein von Holz gut 


gebauter Pferdeftall für 3 Pferde und 2 Sommers 


haͤuochen. 

Der Schaͤtzungswerth beläuft ſich auf 950 fl. 

Das Anweſen iſt Iudeigen und bezahlt jur einfachen 
Steuer 23 fr. 

Actum den 14. Dftober 1824. 


Königlich baierifches Landgericht: München. 


Steyrer, Landrichter. 

5030. Bon adeliher Verwandſchafts wegen wird 
zur Öffentlihen Kunde gebracht, daß der fümmtliche 
Nachlaß des dahier verjtorbenen ehemaligen Domka— 
itulars und freyrefignirren Pfarcers Freyherru von 
Imsland den 3. November I. J. auf dem Wege der 
* Verfteigerung veräuffert werde. 


Der Nachlaß befteht in Betten, Bettladen, Seſſeln, 


Canapees, einigen Tifhen, Bett: und, Leibmafde, 
mehreren filbernen Tifhzeugen und andern Prätiofen, 
fodann in einigen Bildern, Büchern und Gemehren 
ıc. endlich in einer Chaiſe, Wägen nnd Pferden nebjt 
Pferdegefhirren und Stallrequiſiten. 

Kaufslutige belieben. fih in der Behanfung des 
Handelsmanns Tafelmaier No. 1209. über 2 Stiegen 
am aenannten Tage Vormittags von g bis 12 Uhr 
und Nadmittags von 3 bis 6 Uhr einzufinden. 


Die Obfignations = Commiffion. 








Berfhiedene Kundmachungen. 


5087. Am Fünftigen Dienftage den 2. November 
wird, mie alle Jahre gewöhnlich, In Gegenwart des 
Armenpfleafchafts » Rathed der Eönigl, Haupt: und 
Refidenzjtade München, dann der im Armenverbande 
flebenden Individuen für ſaͤmmtliche Wohlthäter der 
biefigen Armenanftalt um 10 Uhr Vormittags in der 
Metropolitan: und Pfarrkirche zu U.L. Frau ein fds 
lenes Scelenamt gehalten werden, wozu Jedermann 
höflichft eingeladen wird. 

Münden den 26. Dftober 1874. 


Armenpflegſchaftsrath der Fönigl. Haupt und 
Refidenzftadt München. 


Elar, Bürgermeijter als Vorftand. 
Anders, erp. Sefreiär. 





5078. Unterzeichneter verkauft fein im lebhaften 
Markte Aibling an der Landſtraße von Münden nad 
Innsbruck, zwey Stunden von Rofenheim gelegenes, 
erft vor 50 Zahren neu erbautes, Iudeigened, ganz 
gemauertes zweygädiges Schlößhen (am Irrlach ge: 
nannı) mit einem dritthalb Tagwerk baltenden, und 
mit 200 Bäumen der edelften Dbitforten beſetzten, 
Garten; dann das an dem Garten ſtoſſende, ebenfalls 
ganz gemauerte, ſtey eigene Dekonomiehaus mit Sta: 
del und Stallung, 18 Tagwerk Acders, 9 Tagwerf 
Wiess und 51 Tagwerk Holzgründen. 


Diefes fhöne Anweſen wird aus freyer Hand, zu⸗ 
fammen oder in zwey Parthien, verkauft, und würde 
fih nad feiner urfprünglihen Beſtimmung für einen 
quieszirenden Fön. Staatsdiener, oder zum Sommers 
aufenthalt für eine Herrſchaft vorzüglich eignen. 


Peer Dom, 
Befiger der ehemals von Rieger ſchen 
Realitäten. * 


5132. Der Unterzeichnete hat das zweyte Stock⸗ 
were bey Deren Kaufmann Schub in der Weinjtraße 
Mo. 123. begogen, und wird feine Dausordinationen 
für arme Augenktanke und hirurgifhe Faͤlle taͤalich 
in der Mittagsjtunde von 12 bis ı Uhr unentgeldlich 
fortſetzen. 

Dr. Schlagintweit, prakt. Arzt und Armenarzt. 








Fremden-Anzeige. 





Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol— 
denen Hirſch. 


Den 20. Oktober. Hr. Geiger, Kaufman von Ulm. 
Hr. Berdot, Proprietär von Paris. Den 21. — 
Hr. Yufigmann-, Edelmann aus England. Moe, 
Wpott, von Paris. Hr. Baron Derezeny auf Dere— 
jen, ungarifcher Edelmann von Wien. Den 22. — 
Hr. Roußeau, Kaufmann von Paris. Frenherr ven 
Leykam, großberjogl. bei. Kämmerer und Hoflams 
merratb von Darmſtadt. Den 25. — Hr. Gajtelas 
nova, Banquier v. Horence. Dr. Gajtelanova, Pros 
prietaie aus Mapland. Pr. Volkmann, Kaufmann 
von Paris. Hr. Schmidt, Kaufmann von Mandes 
fer. Den 2% — Hr. Frainnet, Kaufmann v. Gotte 
lieben. Den 235. — Hr Binder, erfier Bürgermeis 
fter von Nürnberg. Dr. Scarrer, zweyter Bürgers 
meiſter, Freyherr von Haller, und Hr. Mainberger, 
Buchhändler, ſaͤmmtliche ald Deputation des Magi— 
flrates der Stadt Nürnberg. Den 26. — Hr. Graub⸗ 
ner, Kaufmann von Srankfurt. Dr, Heusler, Rense 
tier von Baſel. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaſtgeber zum fchwars 
zen Adler in der Kaufingeritraße. 


Den 20. Dltober. Hr. Bechtel, Kaufmann von 
Frankfurt. Den 21. — Mde. Wohak, Goldarbeiters— 
wittwe von Augsburg. Hr. Koch, Juwelier von Re— 

ensburg. Den 22. — Hr. Metzler, Banquier von 
Frankfurt, Hr. Mayer, Lieutenant im Pönigl. baier. 
1. Eüraffiers Regimente von Frepfing. Hr. Nauter, 
Profeilor von Straßburg. Hr. Hechinger, fürftl. 
ötting:wallerftein. Hoffaktor von Harburg. Pr. Dey: 
mann, Banquier von Augsburg. Den 23. — Dr, 
Bifhof, Kaufmann von Aachen. Hr. Schneider, 
Hausmeiſter im Baade Kreith, von Augsburg. Den 
24. — Hr. Bed, Kaufmann ebendaher. Dr. Leon: 
Days, Miffionaire von Neu: Drleans, Hr. Keppler, 
Kaufmann von Stuttgart, Pr. Serrup, Mn. nieder: 


[4 


land. Praationdfefrerär am paͤbſtl. Hofe von Rom. 
Dr.Bechtold, Doktor der Medizin von Perersburg. 
Den 25. — Hr. Biürmefter, Kaufmann von Pam: 
burg. Hr. Ballir, Kaufmann von Srankfurt, Hr. 
Ehmid, Hausmeilter von Augsburg. Hr.“ Hoͤſch, 
Kaufmann von Düren. Den 26. — Hr. Füriter, 
Doktor von Berlin. Hr. Wittemann, Kaufınann von 
Prag. Den 27. — Hrn. Gooper und Barker, Eün, 
großbrittan. Offiziere von Paris. Hr. Baßie, Maler 
von Straßburg. Dr. Fürft, Kaufmann von Nürns 
berg. Den 28. — Hr. Schwamborn, Kaufınann von 
Linz am Rhein, 


Bey Herrn Jofeph Deuringer, Gaftgeber zum 
goldenen Hahn. 


Den 21. Dktober. Sr. Digleria, Kaufmann von 
Augsburg. Hr. Nottmanner, Yurift von Erlangen. 
Hr. Schiffmann, Kaufınann von Luzern. Den 22. 
— Mode, Ullmann, Banquiersgattin von Augsburg. 
Hr. Buggenheimer, Kaufmann von Parbnrg. Br. 
Pflaum, Kaufmann von Pflaumlod. Den 23. — 
Hr. Weiler, Kaufmann von Augsburg, Dr. Diege, 
Kaufmann von Elberfeld. Hr. Hebberlina, Kaufmann 
von Schweinfurt. Den 24, — Hr. Schmidt, Fabri— 
Kant von Augsburg. Hr. Dumont, Partikulier. von 
Denk bey Köln. Hr. Rindskopf, Banquier von 
Sranffurt. Pr. Kufel, Kaufmann von Karlsruh. 
Den 25. — Dr. Obermayr, Banquier von Augsburg. 
Hr. v. Roblraufh, geheimer Dbermedizinalrath von 
Berlin. Hr. Jakobs, Maler von Gotha, Den 26. 
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— Mde. Wertheimber, ee ce le von Augs 
buurg. Fräulein Gräfin von Mannteuffel, aus Ruf 
land. Mde. Ducrinier, Proprietaire von Moskau 
Hr. Fik, Doktor und Profeffor von Erlangen. Den 
27. — Hr. Baron Taube, Gutöbefiger von Scheyern. 
Hr. Glafer, Kaufmann von Franffurt. Hr. Gramid, 
Kaufmann von Augsburg, 


Ben Herren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Den 21. Oktober. Hr. Glofer, Raufmann von 
Stuttgart. Hr Mautik, Kaufmann von Ghur. 
Moe. Steinder, KRaufmannsgattin von Ueberlingen. 
Move. Urban, Kaufmannsgattin von Frankfurt, Hr. 
Kortin, Kaufmann von Chur. Hr. Ulfamer, Kauf 
mann von Diestelhaufen.» Den 22. — Dr. v. Berüff, 
Appellationsgerichtsrath von Neuburg. Pr. v. Bux—⸗ 
baum, Adminiftrator ebendaher. Den 23. — Sr. 
Baron von Öordaminz, von Warfchau. Den 24. — 
Hr, Hoffmann, Dofrath und Profeffor von Landshut. 
Hr. Rofe, Kaufmann von Augsburg. Den 25. — 
Hr. Wetler, Kaufmann von Rheined. Mode. Ulm, 
Kaufmanndgattin von Meberlingen, Mode. Klefing, 
Kaufmanndgattin von Landshut. Hr. Somaky, Kaufs 
mann von Janina. Hr. Gaftripio, Kaufmann von 
Buchareſt. Den 26. — Hr. Tenfi, Kaufmann von 
Augsburg. . Pr. Schunde, Rammermufitus von Stutt: 

art. Hrn. Stark und Winderle, Kaufleute von 

ugeburg. 





Böhentlide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 30. Dftober 1824. 


Darzen. Korn. Gerite. Haber. 
Sıäffel. Schaͤffel Schaͤffel. Sqhaͤffel. 
Voriger Reſt 165] Voriger Reſt 42] Voriger Reſt 7260| Boriger Reſt & — 
Neue Zufuhr 4177) Neue Zufuhr 4006| Neue Zufuhr 16595 Neue Zufuhr 271 
Ganzer Schranygens Ganzer Schrannen⸗ Ganzer Schrannens Ganzer Schrannen⸗ 
ſtand , . . 1342| ._ ftand 448] _ land 2565| ſtand 271 
HeutigerBerkauf 1145) Deutiger Verkauf 425] Heutiger Verkauf 1907) Heutiger Verkauf 271 
Bleibt im Net - 197) Bleibe im Reft 23| Bleibt im Reft 458| Bleibe im Reft _ 
Derfanfspreife. | Derfaufspreife. Derkaufspreife | Derkfaufspreife. 


Höht. |Wahrer ‚Minvdeft.|Höhf. |Wahrer | Mindeft.|Höchft. Wahrer |Mindeft.| Höhn. Wahrer |Mindeft 





Durd: |Mittel» Durch⸗ IDurd: Mittels Durch: |Durds Mittel: | Durch: Durch⸗Mittel- |Durds 
ſchnitts⸗j Preis. ifchnittss |fchnitts: Preis. |fchnittss Ifchnittds | Preis. ſſchnitts Ifchnittds | Preis. ſchnitts⸗ 
Preis. . Preis. Preis, Preis. Preis. Preis. | Preis. Preis. 
ft. kr. AM. Per. fi. | er if. er. A. [er | fo Her A. kr. A. Ser.) A |er) Au kr.ſi. kr. fi. | Er. 
101 29° 9 1 a9 glıaloı7! siszri sia3sl sin! 5129 5I8l 4 |20r ala! 3151 


In Bergleichung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittöpreife 


Waizen mehr um 12 Pr, Korn mehr 11 Fr. 


Gerfte mehr um ı Pr. Haber mehr 25 Fr. 


— 
zeichn 


Be iß 
der Preife der in der koͤnigl. Baier, a: und Kef idenzftadbt München nach einer Tare 
tegulirten und nicht regulirten Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs-Gegenſtaͤnde. 
Vom 30. Dftober 1824. 


V. Bier und andere ——— 


IV; m Gattungen. ] 
Tar A. Er ip 


Ein Pfund des Gehen Döfenfteifges auf |— 5 — 

Ein Pfund Rindfleiſch gllt.. > 

— — re > ee FE 

— — Schaaf » oo 0... |/—— 
Nicht tarirt. 


| 


Ein Viertel Lammfleiih - oo... . Jı8i—l 


— Dfund Schweinfleifh, zobed . . + 10 — 
— —  Schmeinfleifh, geräuihertes. — 20 — 
— — Schweinfett — 16 — 


Eine rohe Zung € ... 0: Be er ee — 46— 
Eine geraͤucherte Zunge „ .» » .+: J 1 
Ein Zentner ausgelaſſenes Unfglitt . 18 

— rohes Unſchlitt .. 151 
Ein Pfund gegoffene Lichter 2... . I 19 

m feine Lichter „2 80 + + — 16 — 
— — ordinaͤre Lichter .... -i8 - 
— — Gecfe „oo 0000. 0. 415— 
— — Schmeer KB Ju u — |171— 











VI. Biftualien überhaupt 
vom 23. bis 30. Dftober 1824. 


Benennung, 
| 
| 
Aa 


Shma „. ++ arsaldas a. su 


Brifher Rörbchens | 


Butter » o. » 13291 — — band BC: — 





Seife Eyer . » + | 13532] 9 Stü@ |- u- 
Trucheneyer o-- . [182000] 5 — — — 
Hennen, alte » » 6ı7ldas Stüd zul— 22 — 
Hühner. | dl — — —— 
Sindianen „eo >» 4151 — | J PER 
Rapaunen. eo» » 51334 — — — ʒo — 
Gaͤnſe, alte... | 79 — — —j50— 
Zunge...» | 65391 — — 14 
Enten, ale... 12 — —— 26— 
Zungd 2. ++ 180 — —— “J 
Tauben junge .. 151 — —— 8- | 
Spauferkel 2... za — —| ı 17— 





[Anzapi ISGew. 0. Ste. fl. EI 
Is! | 
* Bebürg » Butter . 5990 — 15 | 








irt 


Nicht tarirt. 
Eine Map weißes Gerftenbier s 


15111111114414 
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weißes Weizenbier 
Bierefig - o. +. 


Obſteſſig .». 4 0,» 
Germ. Pr vr er ver 
gute Mid » .. 
Drecs Rab.» » 

ed... - . 


— befter 


vv. .... 


Branntwein ordinärer 
Kirfhenwafler „oo . » 


u inoͤhl ..“ .» u.“ 8 





Pfund Repsoͤhl · 
— Le 


⸗———————— 9 9 940 = 


.». ee er ee Terre 


Tar 
Eine Maß braunes Winterbier . + + » 


„. me ,y 8 98 8 2: 2 9» » 


Ein Schaͤffel Erdäpfel befter Gattung, » 


ordinäre .% » 


+ 


—  feinfaamen „so >» 
Ein Banzen frifche Aepfel „» 
— — friſche Birnen „ . 
Ein Mafel gedörrtes Dbft. . 
Ein Pfund — 4 
Ein Maßel * Rüben, .» 
— —  baierifhe Rüben . 
— gelbe Rüben... 
Ein Zentner sr RR 
anf see. 0» 
Ein Pfand 2. ei are 
Ein Zentner UT 
— — Grummet 
— — Beitzenſtroh  . + 
— — Roggen. 
— — ÖGerfien 2... 
mn —: Daber. .. + [) 
Eine Klafter er. ee 
a Birfenholz .. + 
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— — SEichenholz „. 
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Königlich 


Polizey- Anzeiger 






Baieriſcher 


von Muͤnchen. 
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Nro. LXXXVI. Mittwoch den 3. November 1824. 


* 





Bekanntmachung. 
(Die Reparatur der Iſarbruͤcke zu Moosburg betreffend.) 
5128. Die Iſarbrücke bey Moosburg wird am Anfange des nächſten Monats repa— 
firt, daher Fuhrleute mit Frachtwaͤgen vom 3. bis 14. November diefe Brüce nicht befahren 
Fönnen, und die Straße von hier nach Landshut über Erding zu wählen haben. Leichte Wär 
gen und Chaifen Fönnen jedoch fortwährend. diefe Brüde befahren, 


München den 28. Dftober 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München. 
von Rineder, Direftor, 








Miethſchaften. 


5145. In der Maxvorſtadt in ber Jäger⸗ 
flraße No. 633. find 2 fchöne Zimmer mit allen 
Dequemlichfeiten für 9 fl. monatlich zu ver: 
miethen. 

5147. Auf dem Kreuze neben dem Kreuz⸗ 
brauer No. 1190. über drey Stiegen iſt ein 
ſchönes, heitzbares, mit eigenem Eingange 
verſehenes Zimmer ſogleich oder am 1. Dez. 
für 5 fl, zu beziehen. 


5145. On der Marvorftadt an der Theres 
fiens und Amalienftraße No. 587. find zwey 

isbare Zimmer nebft Kiche für 6 fl. monat: 
ich fogleich zu vermiethen, 


50098. In der Rofengaffe No. 1011. über 
eine Stiege vornheraus ift ein ſchön meubs 
lirted Zimmer mit eigenem Eingange für fl. 
monatlich zu vermietben und am 1. Novemb, 
su beziehen. 


‚5150. Es ift ein heißbares, meublirtes, mit 
eigenem Cingange verfeheites Zimmer in der 
Karlsftraße No. 1118. im Aten. Stockwerke 
für 4 fl. fogleich zu beziehen. - 


5152. Im Thale No. 194, über 2 Stiegen 
ift ein meublirtes Zimmer für 5 fl. monatlich 
fogleicy au bezichen. 


5149. Im Rofenthale No. 649. über eine 
Etiege ift am künftigen Ziele Georgi eine 
2** mit allen Bequemlichkeiten für 180 
fl. jaͤhrlich zu beziehen. 


5156. Es iſt auf der Roßſchwemme in No. 
587. über 2 Stiegen ein ſchönes, meublirtes 
immer mit eigenem Cingange für 5 fl, 50 
Fr. monatlich ſogleich zu beziehen. 

512%. m. ift in der NRebenftraße No. 
62. über ı Stiege eine wohlerhaltene Wohs 
nung von 3 Zimmern mit Küche und Keller 
monatlich für 9 fl. zu beziehen, und No. 1200, 
auf dem Kreuze das Nähere zu erfragen, 


— 
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5151. In dem Haufe No.51., ber Reſidenz 
gegenüber, ift zu ebeger Erde ein fchönes Zim⸗ 
mer nebft einer anftoffenden Aammer mit oder 
ohne Meubels für 8 oder 12 fl. monatlich zu 
vermiethen und Fann folches fogleich bezogen 
werden. Das Nähere erfährt nıan im näms 
lihen Haufe über 2 ©tirgen. 


5157. No, 1597. im Mazarygäßchen über 


zwen Gtiegen ift ein eingerichteteg Zimmer 


monatlich für 5 fl. zu vermiethen. 


5155. In der Fürftenfeldergaffe No. 1003. 
ift über 2 Etiegen ein helles Zimmer vorns 
heraus mit guten Meubels für 8 fl. monatlich 
anı 1. Dezember zu vermiethen. 


5088. Es ift nahe am Sfarthor = Theater 
No.488. in der Srauenftraße über eine Etiege 
an einen Herrn ein meublirteg, heitzbares Jim: 
mer für 6 fl. monatlidy zu vermiethen. 





5101. Am Ziele Georgi ift zu bezichen ein 
Quartier in der obern Sartenftraße im Schön: 
felde No. 121. im iten Stockwerke rücfwärtg, 
mit 3 ſchönen, beisbaren Zimmern und an: 
genehmer Ausficht in die umliegenden Gärten 
verfehen, für 120 fl.; ferner ift ein Quartier 
in der Weinftraße No. 1630. im 3ten tod: 
werke mit 2 beisbaren großen, dann 2 uns 
beigbaren Zimmern für 200 fl. zu vermiethen. 


5114. Im Gaſthofe zum fehwarzen Adler 
ift am Cingange des Frauengäßchens in der 
dritten Etage, obere Hausthüre No. 20., ein 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange, mit 
oder ohne Dett, für 5’oder 7 fl. monatlich am 
1. November zu beziehen, 


5121. Im Haufe No, 76. im Schͤnfelde 
in der untern -Gartenfirafe iſt eine Elcine 
Wohnung zu ebener Erde für 50 fl. zu ver: 
mietben und fogleih zu beziehen. 


5044. Eine Remife für einen oder 2 Wägen 
wird zu miethen geſucht. D. Ueb. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


5146. Ein Fleiner,. franzöfifcher Hauptſchlü— 
Bel wurde. vom Reſchenauer'ſchen Haufe an 


durch den Hofgarten, Hofgang, das Krieger 
minifteriumsgebäude bis in den Theatinerhof 
verloren. Der Sinder erhält bey der Zurück⸗ 
gabe eine gute Erkenntlichkeit. D. Ueb. 





Feilſchaften. — 


5158. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Al: 
tenhofgäßchen No, 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: 

Draun’s, Deutfch :orthographifches Wörter: 
buy. Münd. 1767.48 fr. Niemeyer’s, Grund: 
fine der Erziehung und des Unterrichts für 
leltern, Hauslehrer und Erzieher: 2 Bände. 
Wien 1797. ı fl. Klinger’s, Heine Briefe zur 
Unterhaltung, Belehrung und Uebung im Lefen 
und ©chreiben für Kinder. Hof 1802. 36 Fr. 
Der indianifhe Volfsftamm, oder Eduard 
und Gtellina. 2 Thle. München u. Amber 
1802. 24 fr. Reife der englifchen Sefandtfhaft 
an den Kaifer von China in den Jahren 1792 
und 1703, von Staunton. Zwey Bände. Mit 
Eharten und Kupfern. Zürc 1798. 2 fl. 24 Fr. 
Schiller's, Gefchichte des Abfalls der Nieders 
lande von der fpanifhen Regierung. 8 Thle. 
in 4 den. Mit Rupfern. Wien 1810. 6 fi. 
Die Sibylle der Religion aus der Welt: und 





- Menfchengefchichte. Nebft einer Abhandlung 


über die goldenen Zeitalter. Münden 1813, 
48 fr. Mifcelanien, beftehend aus ſechshun— 
dert befondern. Anekdoten, kurzen Gefchichten, 
epigrammatifchen Gedichten. 2 Theile. Wien 
1781. 48 fr. Rofamunde. Sranzöfifch u. Deutfch, 
Ein Taſchenbuch für Kinder. 1806. 36 Er. 
Tafhenbuch der Pferdefunde, von Will und. 
Schwab. Münd. 1818. 1 fl. 12 fr. Hoppe’s, 
botanifches Taſchenbuch. Regensb. 1810. 36 Fr. 
Taſchenbuch uber Haushaltung und Wirthfchaft 
für Sürften und Ctandesperfonen, von Ur: 
finus, Berlin 1792, 18 fr. Akademie junger 
Schweizer. Deuiſch und franzöfifch. Auswahl 
von Lefeftücfen zur Bildung des Herzens und 
Geiftes. 2 Bde, Mit 46 Kupfern. 1797. ı fl. 
56 fr, Der vollftändige Geſchäftsmann, wel: 
cher alle im menfchlichen ————— Auf 
füse zu verfaffen lehrt, von Rödigh. Prag 
1800. 24 Fr. Hiltorifche Abhandlungen der 
baieriſchen Afademie der Wiffenfhaften, über 
die Preisfrage: Waren einft die ſammtlichen 
heutigen Reichsftände in Baiern auch fümmt: 


083 ) 


Lich baierifche Wafallen? — von Pallpaufen. 
Münd). 1804. ı fl. Verhandlungen der 2ten 
Kammer der ©tändeverfammlung des König. 
reichs Baiern, und der Rammer der Reichgräthe, 
nebft dem vollftändigen alphabetifchen Reper— 
torium, in 16 Bänden. Münden 1819. 18 fl. 


Baierifche Landtagshandlungen in den Jahren. 


1429 bis 1513, von 5. von Krenner. 18 Bde, 
Münden 1803. 12 fl. Baieriſche Landtags: 
Zeitung; in 3 Bden. Münd. 1819. .2 fl, 24 Fr. 
Ueber Zufriedenheit und Lebensgluck, von Bail, 
Berlin 1820, 36 fr. Blumen, Blümchen und 
Blätter, von John, Prag und Wien 1787. 


18 fr, Difteln auf dem Pfade des menſchli⸗ 


chen Elendes, Sulzbach 1797. 24 Er, 


5154. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
Me No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: 

Wieland's, teutfcher Merkur. Weimar 1783 
bis 1803 252 Heft. oder 63 Bde, 8 fi. 12 Fr, 
Klopſtock's, fämmtlihe Werke. Reuttl, 1777. 
9 Bände in ganz Leder: Band. 4 fl. 30 fr. 
Böthens Schriften. Leipz. 1783. 4 Bde. in 
ganz Lederband. 2 fl. 12 Pr. Leßing's, poe: 
tifche Schriften und Trauerfpiele. Reuttl. 1776. 
2 Bände. 48Fr. Die Avantüres von Deutfch 
Srangof. Mit Kupf. Leipz. 1746. 48 fr. Hus 
feland, die Kunft das menfchliche Leben zu 
verlängern. Wien 1797. 2 Bde. 54 fr, Pages, 
cour detudes sr Ya ge avec un atlas 
de 64 planches. a Paris 1800. VI Tom, 
8 fl. 12 kr. Conversations sur la Chimie, 
avec des notes et des gravures. Geneve 1809. 
5 Tom. 1 fl. 30 kr. Der Menfch, eine mo= 
raliſche Wochenſchrift. Halle 1755. 9 Bde. ganz 
Lederband. 1 fl. Gründliche Anweiſung des 
koͤnigl. LHombre, nebſt noch andern 20 Spie⸗ 
len. 30 kr. Knigge, über den Umgang mit 
Menſchen. Hannover 1801. 3 Bände. 1 fl. 
Goͤthe's, Leiden des jungen Wertherd, und 
Driefe aus der Schweiz. Wien 1810. 30 Fr. 
Becker, über die Pflihten und Rechte des 
Menfchen. Gotha 1791. 2 Bde. ı fl. Bene 
Bendorf, u... der Natur für den wirth⸗ 
fhaftenden Landmann. Halle 1787. 3 Bde. 1 


fl. 12 Er. Benekendorfs ,, öfonomifche Reifen. 
r. — 


Zullichau 1780. 2 Bde. 48 £ 


5075: Der Handeldmann Joh. Nep. Edert 


am Marthore No, 1482. empfiehlt fein ra: 


finirted Lampenöl in vorzüglichft feinfter Aua⸗ 
Ität ohne Rauch und Geruch, das Pfund zu 
16 Fr. und das feinfte franzöfifche Salatol, 
das au zu 20 Fr., nebft frifch erhaltenen, 
aͤcht Weftphälner Schinken, Zungen und Vero: 
nefer Salamie zur gefälligen Abnahme. 


5155. Eine fehr gute Violin vom Hofgei: 
enmaher Morell Pichler, Salzburg , vom 
Sabre 1729 ; dann ein großer, porzellainener 
infas in 6 Abtheilungen nebft Korb dazu, 
find zu verkaufen, und im Maderbrauergäß- 
hen No. 200. über 2 Stiegen rechts zu err 
fragen und zu befichtigen. 


5142. Es liegen 1000 fl. zur Auflegung ge- 
gen fichere Hypothek bereit. Unterhandler 
werden nicht angenommen, 


5148. Jemand wuͤnſcht, daß ihm ein Aa: 
pital von 2000 fl., welches auf fihere Hypo⸗ 
—* auf Pr une By zu 5 Prozent 
aufitegt, gerichtlich abgelöft wird; jedoch ohne 
Unterhändler. D. U ® en 


5106. Es find 2000 fl. gegen fichere Hypo⸗ 
thef und Sprogentige Versinjung, jedoch ohne 
Unterhändler, auszuleihen. D. Ueb, 





Tl 
Berfteigerungen. 
5140. Buͤcherverſteigerung, 


beſtehend in einer fuͤnftauſend Bände ſiarken Buͤcher⸗ 


 farımlung aus allen Theilen der Wiffenfhaften. Dis 


Berfteigerung beginnt am erften Dejember I. 5. und 
findet allemal Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ftatt. 
Der 11 Bogen flarke Katalog ift in der Bentnerfhen 
Buchhandlung gegen Erlag von 6 Kreuzer abzulan, 
gen. Das Lokal der Verfteigerung iſt auf dem Ra: 
talog bemerkt. 


— — — — —ñ 
Verſchiedene Kundmachungen. 


5141. Es wird hiermit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft oͤffentlich bekannt gemacht, daß in Per Gant. 
ſache des Leonhard Sedlbauer, Maier von Haus, heu⸗ 
te das unterm 22. dieß gefällte Prioritäggurgheil ad 
valvas affigiet wurde. 2 

Ghersberg den 28. Dftober 1824. 


Königl. baier. Landgericht Ebersberg. 


D. 1. imped, 
Sträuble, Affeffor, 
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5144. Die F. Rienzlerihe Tabad: Niederlage am 
Färbergraben Ro. 1088 bringt ihr neues Etabliſſe⸗ 
ment hiermit zur Öffentligen Kunde, und bittet. um 
geneigten Zufprud. F 


Bevoͤlkerungs-Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Me— 
tropolitan⸗ und Pfarrkirche zu U. L. Frau 


Getauft: 14 Kinder,‘ 6 männlid. und 8 weibs 
lihen Gefhlehtt. . 

Getraut: ı Paar, 

Geftorben: Den 24. Dftob. Helena Friederlch, 
Milhmannsfrau, 41 J. alt, an Kindsbett-Friefelfieber. 
Den 26. — Sophie Maria Katharina Ernefti, Eön. 
MinifterialsSekrerärstochter, 2M. 7 T. alt, am Brande 
im Unterleibe. Theres, unehel., 10 W. alt, an der 
Darrfuht. Den 28. — Johann Baptift, unehel., 4 
%.2M. alt, an der häutigen Bräune. Mar Joſeph 
Sondermapr, bürgerl. Kochſohn, 8 M. alt, an der 
Abzehrung. Frau Gpriftina von Mann, Oberftlieus 
tenantd: Wittwe, 71.9. alt, am organifchen Fehlern 
in der Bruftböhle und Unterleib. Den 29. — os 
fepba Hilz, Bierbrauerstochter von Abbach, Landger 
richts Kelheim, 43 3. alt, am Gedärmbrande. 


r 











In der St. Peters: Pfarr, 


Getauft: 11 Rinder, 6 männlid. und 5 weib⸗ 
lihen Geſchlechts. 

- Getraut: 2 Paar. * 

Geftorben: -Den 24. Dktober. Kaſpar Rohr, 
Steinmesgefell, 27 3. alt, an rheumatifher Iinters 
leibs: Entzündung. «Maria Hofer, bürgerl. Fruͤchten⸗ 
bändlerstochter, 35 3. alt, am Schlagfluße. Kathas 
rima Straffer, Ornathändlerswittwe, 94 J. alt, am 
Schlagfluße.. Thereſia Rol, Hütterin, 64 I. alt, an 
allgemeiner MWafferfuht und Gebährmutterkrebs. Jo— 
fepb Warimillen Mayr, Tagloͤhnersſohn, 9 M. alt, 
an higiger Kopfwaſſerſucht. Den 26. — Adauft 
Holjner, Schreiber, 38 3. alt, an der Lungenſucht. 
Johann Mayr, Schneidergefel, 31 9. alt, an der 
Lungen: und Waflerfuht. Jakob Schillinger, Lohne 
kutſchersknecht, 36 I. alt, an der Lungenfucht. or 
fepb Bals, Maurersfohn, 7 Mon alt, an der Abzch« 
rung. Anna Maria, unehel., 5 W. alt, an der Abs 
jebrung. Den 27. — Georg Wermuth, penf. Rame 
merdiener, 63 9. alt, am Sclaaflufe. Mathilde 
Ehegartner, Schullehrerstochter, 7 Mon. alt, an der 
Abzehrung mit Gichtern. Michael Stiki, Dienſtknecht, 
46 3. alt, an tetanus. Anna Maria Paulig, Dienfte 
magd, 50 J. alt, am Eonvulfivifhen Schlagfluße. Ans 
ton, unebel., 5 M. 6 T. alt, am Brande, 


— 





: VBerzeihniß 
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von Münden. 





Nro. LXXXVII. Sonntag den 7. November 1324. 





Mietbſchaften. 


5161. Im Haufe No. 1329. vor dem Mar: 
Thore iſt eine Stallung für 4 Pferde nebſt 
year Rutfherftübchen und Heulege für 12 

. monatlih zu vermiethen und am 1. Des. 
su beziehen, 





‚ 5162. In der Amalienftrafe Marvorftadt 
No. 558. ift zu ebener Erde vornheraus eine 
Wohnung von 3 Zimmern, Küdye und Holz: 
lege gu Georgi für 50 fl. jährlich zu vermie— 
then, und zu ebener Erde dafebft rückwärts 
das Nähere zu erfragen. 


5163. In der Zofephfpitalgaffe No. 1223, 
ift über 2 sine eine Wopnunt 
mit einem heisbaren Sinner Nebenzimmer, 
el Küche und Holzlege zu Georgi 
für 65 fl. zu vermiethen. rn 





5164. In der Sonnenſtraße No. 1291. au 
ebener Erde iſt ein meublirtes Zimmer für 
einen Herren monatlih für 9 fl, fogleich zu 
deziehen.  _ 


5165: In der Karlöftraße No. 1119. über 
2 Stiegen rüdwärts ift ein. meublirtes Zim⸗ 
mer mis eigenem Eingange für 5 fl, monatlich 
fogleich au beziehen. ü La 


5168. Am, St. Petersplabe No. 623. im 
3ten Stockwerke vornheraus ift. ein heitzbares, 
fhön ‚meublirtes Zimmer an einen foliden 
Heren fogleich für 7 fl. monatlich zu Vermiethen, 


1; 


5167. In der Burggaffe No, 169. über 5 
Sign vornheraus find 2 nieublitte Zimmer 
und. Kammer für 16 fl. und eine ©tallung 
für 2 Pferde für 8 fl. monatlich zu vermier 
then und am Ende Nov. zu beziehen. 


. 5160. Es fucht Jemand_einen Anger zu 
miethen oder zu Faufen. D. Ueb. . 


5171. Im Haufe No. 131. am Schrannen⸗ 
plage iſt das erfte Stockwerk fogleih oder 
ir Georgi für 480 fl, jährlih au beziehen. 
Nähere Aus grtheilt Der Hauseigenthümer 
im 3ten Stodwerfe. Im nämlichen Haufe ift 
auch die Manfarde im 4ten Gtodwerfe zu 
Georgi. für .150 fl. jährlich zu vermiethen. 


5175. In der Refidenz » Schwabingerftraße 
No. 33. im Hintergebäude ift ein ſchön meub: 
lirtes Zimmer mit eigenem Eingange für mo: 
natlich 5 fl. 30 Pr. fogleich zu begiehen. 


5176. Auf-dbem Marimiliansplage No. 1321. 
ie eine ©tallung für 3 Pferde mit Heus un 

trohboden fogleich oder am 1. Dezember 
für 6 fl. zu vermiethen. n * 

6230. Wegen Verſetzung eines Saatsdieners 
iſt in der Löwengrube No. 1397. über’ drey 
Stiegen vornheraus eine Wohnung von dreh 
zeg und 2 unheitzharen Zimmern nebſt den 
uͤbrigen Bequemlichkeiten mit dem Anfange 
bes Monats Sebruar oder nach Umſtänden 
auch früher für den jährlichen Miethzins von 
214 fl. zu beziehen. int ten, 


(’) 


U 96 ) 


5178. Eine fehr fchöne Wohnung im 1fem 
Siockwerke, beſtehend aus 5 Ziwifhern, wovon 
4 beigbar find, Küche, Keller, Epeicher und 
Helzlege ift in der Jofephfpitalgaffe No, 1116. 
für 230 fl. jährlich au vermiethen. 





5187. In der Behauſung No. 1302. links 
im Rondelle vor dem Karlsthore ift ein großer 
Märzenfeller ald Weins oder Bierlager, ente 
weder fogleih oder om eünftigen Ziele Georgi 
für go fl. Jahreszins zu ethen, und das 
Mähere zu ebener Erde daſelbſt zu erfragen 


5182. In der Fürftenfeldergaffe Ro. 989. ift 
eine, Wohnung mit 2 heißbaren Zimmern und 
Rüde ıc. ı6. Fir 45 fl. Bing von jegt an bis 
Georgi zu vermiethen. Das Nähere iſt beym 
Haugeigenthämer zu erfragen. 








5185. Im Damenflifte No, 1464. in No. 1. 
zu ebener Erde ift rücwärts ein meublirtes 
Bimmer monatlich für 6 fl. fogleich zu beziehen, 





5189. In der Burggafle No, 169. im ten 

— iſt ſogleich ein ſchönes, bequemes 

Ks ohne Bett für 2 Studierende für 4 
monatlich zu beziehen. 


5192. In der Gendlingerfiraße No. 970, 
ift ein heigbares Zimmer für 2 fl. monatlid) 
zu vermiethen und fogleid zu beziehen. 


5211. Zwiſchen dem Joſephs- ober Schwa⸗ 
bingerihore wird eine Wohnung über eine, 
2 ©tiegen oder au ebener Erde von 3 Zims 
mern, Küche, Bedientenzinuner und Keller 
fogleich zu miethen geſucht. PD: Ueb. 





In der Löwengrube No. 1408. über 
3 Stiegen find 2 Zimmer, eines vornheraus 
für 11 fl, Dann eines für 6 fl. 30 fr. mos 
natlic am 1, Dezember zu beziehen. 


- 5199. & der Oenblingerftraße No. 805. 
im ıten Siockwerke ift rüdwärts ein Zimmer 
nebft Alkoven mit Bett für 5 fl monatlich 
fogleich zu beziehen. 


5194 





5197. In der Frühlingsftraße No.279. find 
2 Zimmer in Der Mezzauine ‚für Tl. monatlich 
zu beziehen. BSR SS 





5224. No. 85. in der Schwabingerſtraße im 
Büneltrauerhaufe über drey Stiegen nd 2 
* meublirte Zimmet vornheraus für 12 

. monatlich fogleich zu beziehen. Auch kann 
. —— für 4 fl. dazu gegeben 
erden, en 





5201. Auf dem Särbergraben No. 1055. 
Fann am Ziele Georgi eine bequsme Wohnung 
für 80 fl. bezogen werden. 





5202. In der Theatiner⸗ Schwabin 
* —— im zum Det 
werke ruͤckwaärts jJähr ür 1 am nãch⸗ 
ſten Ziele Georgi zu —X 


5204. Im Thale im ehemaligen Strohha⸗ 
mer’fhen Haufe über eine Stiege rüdwärts 
iſt ein meublirtes Zimmer mit eigenem Ein⸗ 
genne für 4 fl monatlid am 12. Nom, au 

eziehen. 





5198. In dee Weinftraße No. 123. ift eine 
Wohnung im ten Stockwerke rüdwärts für 
90 fl. Jahreszins zu Georgi zu beziehen. 


5215. In ber Burggaffe No. 184. if im 
Aen Stockwerke vornheraus ein ſchön meub⸗ 
ũrtes, heitzbares Zimmer mit eigenem Eins 
ges monatlih für 6 fl. 50 Fr. fogleich zu 

eziehen. 





5207. In der | Theatiner » Schmabingerftraße 


“ No.67. Über 4 ©tiegen find 2 meublirte Zims 


mer, das eine vornheraug, heisbar und mit 
eigenem Eingange monatlich 6fl. und das 
andere rückwärts monatlih für 5 fl. ſogleich 
zu beziehen. 

5200. In der Eiſenmannsgaſſe No. 1106. 
über 3 ©tiegen vornheraus ® * meublirtes 
Zimmer mit — Eingange für 6 fl. mo⸗ 
natlih am 1. Dezember zu vermiethen. 





Car) 


5208. Dor dem Karlsthore rechts im None 


delle No. 1315. über 3 Stiegen ift ein Zims 
mer ohne Bett für 5 fl. monatlich fogleic zu 
beziehen, 


5222. No. 31. in der Refidenzftraße im 
Aten Stockwerke ift ein ausgemaltes, gut 
meublirtes Zimmer für Ofl. fogleich zu beaichen. 


5221. Es ift im Thale im Mariengäßchen 
No. 375. über vier Stiegen ein Zimmer mit 
‚oder ohne Einrichtung für 4fl. 48 Fr. zu ver⸗ 
miethen. Die Ausficht.ift auf den Rempart, 





— d ſtraße No. 1619. 
5219. In der Ka eritraße 
im De Se i ia ohnung für 


150 fl. zu Georgi zu beziehen, 


5218. Im Mefenthafe No, 713, über eine 
Stiege rüdwärts iſt ein Zimmer mit eigenem 
‚Eingange,. mit oder ohne Meubels, für 6 oder 
8 fl. monatlich auı. 44. Dezember zu beziehen. 
Die Ausficht iſt in einen großen Garten, 


5206. : In der Karmelitenſtraße No. 1441. 
iſt über. TStiegen eine Wohnung, mit allen 
Dequemlichfeiten verfehen, für 110 fl. zu Ger 
orgi au_beziehen, und das Nähere daſelbſt 
au ebener > du erfragen. _ 2 


8217. In Thale No. 540. im Melber Märkl 
— iſt eine Wohnung für 70 fl. jährlich 
ogleich zu bediehen. 


82414. Auf der Hundskugel No. 1179. über 
3 Stiegen rechts iſt ein ſchoͤn meublirtes Zim⸗ 
mer rũdwaͤrts für 5 fl, ſogleich oder am 1. 
Dezember zu beziehen. | 








- 5231. In der Ludwigsvorſtadt No 25. nächft 
dem Leichenader ift eine Wohnung von zwey 
heiß = und ‚einem unheisbaren Zimmer, Küche 
und Holzlege für 60 fl, jährlich zu Georgi zu 
dermiethen. 


5232. In einem Hauſe nahe an dem hieſigen 
©tudiengebäude wird ein junger ©tudieren: 
der gegen billige , Bebingniffe in Wohnung, 
Koſt und Pflege zu nehmen gefucht. D. Ueb, 


zwey Stiegen ift ein eingerichteted 


8157. No. 1807. im Masarygäßchen über 
Zimmer 


monatlih für 5 fl. zu vermiethen. 
5228. No. 1097. in der Karlsſtraße ift eine 
Wohnung mit 4 heig= dann 2 unheigbaren 
Zimmern, einer Küche, Speifefammer, Keller 
und andern Bequemlichfeiten: am Ziele Georgi 
für 200 fl. zu vermiethen. Ferner ift dafelb 
eine Fleine Wohnung mit 2 Zimmern, Küche, 
Holzlege und noch einem Behältniße für 50 fl, 
jährlich am Ziele Georgi zu beziehen, 


5225. In der Kaufingerfiraße No. 1609, 
Eingang = Albertgäßchen, find 2 fehr fchöng 
Wohnungen vornheraus, jede mit 5 heitzbaren 
Zimmern, mit einer Alfove, Küche, ©peifer 
Fammer und allen übrigen Bequemlichkeiten 
im 2ten und 3ten Stockwerke für den jährli- 
hen Miethzins von 360 fl. und 350 fl., und 
zwar erftere glei, die lezte aber zu Georgi 
au beziehen. Das Nähere ift über 3 ©tiegen 
dafelbft zu erfragen. 


5149. Im m Hanf No. 649. über eine 





Stiege ift am Fünftigen Ziele Georgi eine 
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten für 180 
fl. jährlich zu beziehen. . ' 


5122. 5* iſt in der Rebenftraße No. 
62. über 1 Stiege eine wohlerhaltene Wohs 


‚nung von 3 Zimmern mit Küche und Keller 


monatlich für 9 fl. zu beziehen, und No. 1200. 
auf Dem Kreuze das Nähere zu erfragen. - 


5155. In der Gürftenfefdergaffe No. 1003. 
ift über 2 Stiegen ein helles Zimmer vorne 
heraus mit guten Meubels für-8 fl, monatlich 
am 1. Dezember zu vermiethen. 


5101. ‚Am Ziele Georgi ift zu bezichen ein 
Quartier in der. Schönfeldftraße No. 121. im . 
erſten Stockwerke rückwärts, mit 3 fchönen, 
heitzbaren Bimmern und angenehmer Ausficht 
in Die umliegenden Gärten verfehen, für 120 
ßi; ferner iſt ein Quartier in der Weinſtraße 

0. 1630. im dritten Stockwerke mit 2 heißs . 
baren großen, dann 2 unheigbaren Zimmern 
für 200 fl. zu vermiethen. = 


on) 





(9) 


5179. Nahe beym Ständehaus ift ein ſchoͤ⸗ 
nes, meublirtes Zimmer nebſt Alkoven vorns 
heraus an einen Herrn für 10 fl. monatlich 
zu vermietben. Das Uebrige ift in der Anödl: 
gaffe No. 1428. über 2 Stiege zu erfragen. 








Verlorene. und gefundene Sachen. 





. 5159. Im Monate Geptember d.%. wurde 
unweit der Iſarbrücke beym Klofter Schäftlarn 
ein grünfeidenes Regendach mit einem leiner⸗ 
nen Ueberzuge gefunden. Der Eigenthümer 
» Sat ſich bey der unterzeichrietin Behörde zu 
melden. - 

Münden am 29. Dftober 1824. 


Königliche Polizey » Direktion München, 
v. Rineder, Direktor. 


5191. Eine Brille in einem rothen Futteral 
iſt verloren worden. Es wird. der Finder 
böchflichft erfucht, folche im Gruftgäßchen Ro. 
104. über 3 Ötiegen aegen angemeffene Be⸗ 
lohnung gefäligft abgeben zu laffen. 


5177. Es iſt am Allerfeelen Tage Vormit: 
tags ein Regenfchirmvon rothem Taffet in 
der Theatiner: Kirche -Tiegen geblieben. Der 
Finder wird gebeten, denfelben. im. gräflich 
Tattenbach'ſchen Haufe No. 1642. 'gegen gute 
Belohnung abzugeben. 


5165. Der Finder eines am 4. Nov. von 
der Herzoafpitale bis in die Kaufingerftraße 
verlornen ftählernien Bracelets wolle felbes auf 
dem. Polizen: Anfragsbursau gegen Erfennt: 
lichkeit abliefern. 


5205. Ein Dienftmädchen lich den 30. Oft. 
Übends in’ der Sendlingerſtraße im Stiefel⸗ 
wirths⸗Eingange einen blau feidenen Regen⸗ 
Schirm ftehen.: Man bittet denjenigen, wel⸗ 
bet ihn zu fib genommen bat, ſelben gegen 
eine Erkenntlichfeit im Polizey= Anfragebu: 
reau abzugeben. 


5233. Am Freytage den’ 5. November gieng 
vom goldenen Kreuz an bis in die Roſengaſſe 
ein von Ölasperlen geftricfter Geldbeutel, wos 


7 


man einen jungen 
»alt feyn, und gehörige Bildung , fo wie 
Dean in fremden Sprachen befigen müßte 


tin 8 fl, an Geld und eine Reini fih de: 
finden, verloren. Der Finder wird erfucht, 
denfelben gegen Erfenntlihfeit im Polizey⸗ 
Unfragsbureau abzugeben. 


5172. Au —* er wurden efunden, und 
kbonnen im Thale No. 195. abgeholt werden. 


6223. Den 4. November Abends -ift vom 


Sendlingerthore durch den Färbergraben zum 


Karlsthore eine Wagenwinde von - mittlerer 


‚Größe, an der Windenftange mit Lund H. 


bezeichnet, verloren worden. Der Sinder 


‚wird gebeten, biefelbe gegen Belohnung in 


der Gendlingerftra 


No. 895. im 2ten Stock⸗ 
werke abzugeben. 





5213. Den 21. or L J. wurde ein Uhr⸗ 
chlüſſel verloren. erſelbe iſt mit einem 
meihyſt von ovaler Form, großer Gattun 
mit einem breiten goldenen Reif eingefaßt, 
der mit Blümchen und Blättchen verziert ift, 
auch fehlt oben das Oehrchen — 
Der Finder wird gebeten, ſelben gegen eine 
gute Belohnung in dem Pönigl. Pollpey: Ans 
fragsbureau abzugeben. - - . 








 Dienft und andere Seſuche. 
5170. Cine penſionirte Wittwe wünfcht als 
Hauspälterin in Dienft zu treten. D. Ueb 





5185.'Alg Lehrling in einer Handlung fucht 
enfchen, welcher 16 Jahre 
or⸗ 


Ueb. 
5181. Eine Perſon, mit ſehr guten Atteſtaten 

verſehen, und im Kochen und allen häuslichen 

Gefchäften erfahren, wünfht als Haushälterin 

einen Plag zu erhalten. Das Nähere it im 

— an der heil. Geiſtkirche No, 3. zu er: 
agen. 





5105. Ein Etubenmädchen, mit guten Zeug: 
nigen verfehen, wünfcht einen Dienft ben 
einer Herrfchaft zu erhalten. D. Ueb. 


( 89‘) 


‚4210. Für ein Sräuenzimmer von 15° Jah 
'ren wird Koft und Wohnung ben einer gebil⸗ 


deten Wittwe geſucht, die ſich über ihre Mo⸗ 


ralität hinlänglich aus zuweiſen im Staͤnde iſt. 
D. Ueb. 


Feilſchaften. 


5184. Zwey zum Zuge gewöhnte polniſche 
‚Pferde, von gleicher Farbe, ſtehen um fehr 
billigen Preis zu verkaufen. D. Ueb. 





5188. Eine große, ſchwere Mang, welche 
„mittels einer leichten Mafchine von. ſelbſt aufs 
und abgeht, ift zu verkaufen in der Stifts⸗ 
:gaffe No, 1159. 


5166. Auf der Hundsfugel No. 1080. über 
zwey Stiegen ift Das Converfationg = Lerifon, 
©tuttgarter Auflage, 1819. 10 Bde., fchön 
‚gebunden, um 17 ‘ zu verkaufen. 

— — 
85180. Der Bauplatz vor dem Sendlinger⸗ 
thore an der Sonnenſtraße No. 1288. iſt zu 
verkaufen, und das Uebrige dortſelbſt No. 
1267. im 2ten Stockwerke rechts zu erfragen. 


8203. Ben nunmehr hohem Seitpunfte zur 
BDerlegung der Winter: und Frühlings: Blus 
menzwiebel empfiehlt feinen noch übrigen Bor: 
. ea in fhönfter Waare zur geneigten 


nahme 
2 op. L. Dies, 
am Rindermärkte: Ro, 641. 


‘5106. In der -Theatiner. Schwabingerftrafe 
ſteht eine durchaus folid gebaute, fehr fhöne 
Behaufung aus freyer Hand zu verkaufen, 
Die nähern Bedingungen Fönnen bey Herrn 
Advokat Rait erfragt werden. 





5220. Es ift eine faft noch ganz neue Kins 
derbettſtatt von Sichtenhols , mit Dehlfarde 
- angeftrihen, welche aud als Wiege gebraucht 
werden fann, vor dem Karlsthore No, 12. 
über 1 Stiege im Prielmayergäßchen hinter 
"dem Yubergarten um billigen Preis zu vers 
kaufen. | 


Vorſtadt Au 


nehmlicher Käufer erfchien, 


„ebener Erde drey eichene Fenfterftöde 


‚5200. Ein’ Oberbett, Kopfpolſter und Kiß, 
ganz neu, noch unbenüßt und fehr fchön, find 


‚vor dem Angerthore rechts im 2ten Haufe No. 
‚679. ‚über 2 Stiegen um billigen Preis zu 


verfaufen. 


5220. Ein Flügel ift zu verfaufen, und auf 
dem Srauenplage No, 1600. über Stiegen 
du erfragen, 


5190. Gebundene und noch gut erhaltene 





"Dücer, vermifchtn, mehrentheils aber juris 


difhen Inhalts, worunter befonders das baies 
riſche Landrecht, die Codic, Max. civil., judic, 
et criminal. fammt denen Anmerkungen, dann 


Die Intelligenz:, Regierungs: und Gefezblätter 


ür das Königreich Baiern vom Jahre 1796 
18 1810 inclus. ohne Unterbrechung ſich bes 
finden, find zu verfaufen, und vor dem Mar: 
thore links im Hofihmidthaufe No. 1360. rüd: 
warts über eine Stiege rechts Wohnungsnro. 
11. täglich einzufehen, 


5226. Gegen hinlänglich geficherte Hypothek 
Fann die Summe von 1000 fl. oder aud 1800 
fl. ald Pupillen = Gelder angelegt werden. 
Nähere Auskunft ertheilt der önigl. Advofat 
Oattinger. | 
un 


Verfteigerungen. 








5174. Die Behaufung des Joſeph Schmoger in der 
No. 244. wurde am 16. Auguft d. J. 
zur Öffentlihen Verfteigerung gebracht. 
Nachdem aber bey diefer Se ME kein an: 
fo wird dieſes Anmefen 
hiermit auf den 26. November Bormittags von 9 bis 
12 Ahr wiederholt zur Verfleigerung ausgeboten. 
Kaufsluftige mögen ſich einfinden, 
‚ Actum den 1. November 1824. 


Königlich baieriſches Landgericht München; 
. Steprer, Landrichter. 





5186. Am Montage den 8. November Vormittags 
10 Uhr werden in der Pranneröftraße No. 1540. zu 
mit Eifengit: 
tern und Glasfenſtern, dann ein Thuͤrſtock von Eichen, 
au famme Tpür und Oberlicht, alles no im neuen 

uftand, gegen fogleih baare Bezahlung verfieigert, 
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8227. Rünftigen Donnerftag den 11. d. Mon. und 
an den darauf folgenden Tagen Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 4 Uhr wers 
den in der Wohnung des Hausmeifters Düfonteg im 
Altenhofe neben der Schildwahe rechts über 1 Sties 
Y verfhiedene Effekten, als: Tifhe, Sefleln, Zafeln, 
pren, Rupfer, Zinn, Wafche ıc. gegen gleih baare 
Bezahlung an den Meiftbietenden verfteigert, wozu 
Kaufsinftige hiermit pöflichft eingeladen werden, 








DBerfhiedene Kundmachungen. 


5173. Johaun Huber, Birswirtbsfohn von hier, 
and no im Jahre 1812 bey dem Pönigf, baier. 6. 
evaurlegerd « Regimente als Gemeiner und wurde 
dann in den Liften im Tegten rußiſchen Feldzuge als 
"gefangen abgefhrieben. 

Derfelbe wird nun aufgefordert, binnen ſechs Mo: 
naten a dato von feinem Leben und Aufentpalte um 
fo mehr Nachricht anher zu erthellen, als er fonft 
als verſchollen erflärt, und fein bepläufig in 2650 fl. 
beftehendes ang. feinem einzigen Bruder Joſeph 
Huber, Roch von hier, als nächften Erben gegen Raus 

tion audgeantwortet werden wuͤrde. 

Den 29. Dftober 1824. 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngrof, Direktor, 
| v. Hahn. 





5169. Untergeichneter hat feine bisherige Wohnung 
am Nindermarkte No. 646. verlaffen, und iſt vor das 
Iſarthor In das Adlmann’fche Haus über 2 Stiegen 
gezogen. 

Dr, Otto, Lehrer neueret Spraden. 





5242. Unterzeichneter giebt fi die Ghre, einem 
agent Publikum anzıtzeigen, daß er über folgen⸗ 

Begenftände Unterricht ertheilt: 

1) erhabene Schrift auf Gifen, Stahl, Meffing, 
Kupfer, Silber und Gold mit einer gewöhnlichen 
Schreibfeder oder feinem Pinfel zu [reiben ; 

2) auf alle ebengenannten Metalle vertieft zu ſchrei⸗ 
ben und zu zeichnen; 

3) auf alle Falkarrige Steine und farbigem Mar: 
mor auf gleihe Weife erhabene und vertiefte Stein: 
ſchrift zu fertigen; 

x auf jede Gattung von Glas vertiefte Schrift zu 
madıen ; 

5) Gold: und Silberſchrift unvertilgbar auf Papier 
zu ſchreiben. 

Simmtlihe Kunſtfertlgungen erlerne ich jedem bins 
nen einer Stunde für 2 fl. 30 Pr. und übergebe da⸗ 
su die nöthigen Rezepte. Gs werden befonderd Die 
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Herrn Metsllarbeiter darauf aufmerkfam gemadht. 
Auch ift bey mir eine chemiſche Befgieiänungetinte, 
die Flafıhe um 36 Er., zu haben, und 2 
es Honorar zu erlermen ; auch find genannten 
roben oder Mufter von 1 bi6 2 Uhr zu beſehen. 
Die Unterrichtöftunde iſt täglich von 4 bis 5 Uhr bepm 
Filferbrauer über 2 Stiegen im Zimmer No. 7. 
% Rrümmel, aus Berlin, 





8216. Unterzeichneter empfiehlt fi dem hohen Adel 
und verehrlihen Publikum, daß er feine bisherige 
Wohnung in dee Schäflergaffe No. 1558. im zweptem 
Stodwerke verlaffen, und die im nämlichen Haufe Im 
erften Stockwerke bezogen hat. a 

Jakob Gerftmepe, bürgerl. Tapezlerer. 





5078. uUnterzelchnetet verkauft fein im lebhaften 
Markte Aibling an der Landſtraße von Mündsen nad 
Innsbruck, zwey Stunden von Rofenheim gelegenes, 
erft vor 30 Jahren neu erbautes, [udeigened, gang 
gemauertes zwepgädiges Schloͤßchen (am Irrla ges 
nannt) mit einem dritihalb Tagwerk haltenden, und 
Bäumen der edelften Dbftforten befeptön, 
Garten; dann das an dem Garten flofiende, ebenfalls 
garı gemauerte, frey eigene Oekonomiehaus mit Sta 

el und Stallung, 18 Tagwerk Aecker-⸗, 9 Tagwerk 
Wie s und 5ı Tagwerk Holzgründen. 

Diefes ſchoͤne Anweſen wird aus freyer Hands, fie 
fammen oder in zwey Parthien, verfauft, und würde 
fi nad feiner urfprünglihen Beftimmung für einen 
quiesgirenden koͤn. Staatödiener, oder zum Sommers 
aufenthalt für eine Herrſchaft vorzüglid eignen. 


Peter Dom, 
Befiker der ehemals von Niegek’fchen 
Realitäten. 





Fremden - Anzeige. 





Bey Deren Karl Havard, Galtgeber zum gol⸗ 
Denen Hirſch. 
Den 28. Oktober. Hr. Baron von Rapflen, von 


Heidelberg. Dr. Bens, Partikuller von Maplarıd, 
Hr. DObermann, Gutsbefiger von Berlin. Den 


"— Frau Gräfin v. Schlitz, von Burgfhlig im Medı 


Ienburgifhen. Hr. Guerard, Kaufmann von Paris, 
Mde. Rinder, von Bofel. Mode. Frefinies, v. Garlı 
ruh. Den 30. — Hr. George, Kaufmann von Pa= 
rie. Hr. Marquis v. Herrera, £. fpan. Legatlondrath 
von Wien. Hr. Perre; von Urria, von Davanı. 
Den 2. November. Sr. Erzellenz Hr. Graf v. Zichy, 
k. k. öfterr. auferordentliher Gefandter und bevolls 
maͤchtigter Minifter am Lönigl. preuß. Dofe von Pas 
ris. Den 3 — Gr. Königl, Hoheit Don Miguel, 
Jufant von Portugal, Herzog bon Beja, mit Herru 
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Grafen von Rio s Major, General » Lieutenant. und 
Oberſthofmeiſter Sr. Doyelt, dann Herrn Grafen 9, 
Mello, Rammerhere , Deren Grafen von Mendonza, 
Rammerhere, Herta Millo, Leibmedieus, nebſt vier 
Kabinets s Gouriers, aus Portugal. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaſtgeber zum ſchwar⸗ 
sen Adler in der Kaufingerftraße, 


Den 28. Dftober, v. Mezuper, Büterbes 
figerin aus ‚Frankreich, en 29. — Hr. Schül, 
Raufmann von Düren. Hr. Braubah, Kaufmann 
von Regensburg. Den 30. — Hr. Frederking, Kauf 
mann v. Sedan. Pr. Knauer, Kaufmann v. Nürns 
berg. Den 31. — Dr, Breber, Doktor der Medizin 
von Franffurt. Hr. ———— Raufmann von 
Wien. Pr. Holm, Architekt von Gopenhagen. Den 
41. November. Hr. Hauff, Kauſmann von Srankfurt, 
Den 2. — Hr. Meperfied, Kaufmann von Lyon. He. 
Reuter, Kaufmann von Frankfurt, Den 3. — Hr. 
Adersdych, Univerfitäts s Sekretär yon Utrecht. Dr. 
Paupert, Kaufmann von Frankfurt. Den 4. — Mbe. 
v. Romor, von Dresden, j 


Bey Herren Johann Reitz, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in Der Kaufingerjirafe. 


Den 28. Dftober. Herr Funk, von Bafel. Br, 
Gooler, Schul-Infpektor von Straubing. Pr. Stadt 
zeiter, Studien » Rector ebendaher. Dr, Preniger, 
Landgerichts. Affeffor von Friedberg, Den 29. — Hr. 
Vogel, Pfarrer von Unterrieden. Mode. Stlünker, 
Particuliere von Dresden. Becher, Kaufmanns, 

tau von Speyer. Hr. Baron von Röwenberg, aus 

tem Hr. Römer, Banquier von Dirmftein. Den 
30. — Dr. Schmithammer, Floßmeiſter von Tölz. 
8 Hortig, geiſtlicher Rath von Landsput. Fr. von 

fimann, Hertſchaftsrichters- Gattin ebendaher. Dru 
51. — Hr. Gerifher, Kaufmann von Schönheida in 
Sadfen. Hr. Gukenberger, Banquier von London. 
Den 1. November. Hr. Röflle, Buchhändler von 
Augsburg. Den 2. — Hr. Pulfer, Rehnungs » Res 
vifor ebendaper. Pr. Brantmaper, Maler ebendaher, 
Hr. v. Güttermann, Lieutenant von Augsburg. Hr. 
Roth, Kaufmann ebendaher. Den 4. — Dr, Gifert, 
Raufınann von Reufan in Ungarn. Hr. Mol, Raufs 
mann ebendaher. 


HT nn —— — 


VWöhentlide Auzeige 
von der Münchner Schranne den 6. November 1824. 


Daigen. Korn. 
— — — — —ñ —— — — — —— — 
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In Dergleihung gegen die letzte Schranne find die Durchſchnittspreiſe 
Daigen mehr um 3 Fr. Kom mehr 6 Pr. Gerſte mehr um 1 kr. Haber minder 29 fr. 
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De eidm, if. 

ber Preiſe d der in der tonigl. baier. Sa und. Kefidenifadt wianchen —2 einer Tare 

regul irten und nicht — Viktualien, und ſonſtigen Verkaufs Gegenſtaͤnde. — 
Dom 6. November 1824. 


IV, ln — — tt V. Bier und andere BUNT 
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VI. Biktualien überhaupt 
vom 30, Dftober bis 6. Noveniber 1824. 


Benennung, Tinzapl |&ew. 0. Sta.] fl. Er] pf 
ee Re 


| vii. Berſchiedene Bedürfniffe. 
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Königlich 
Polizey⸗Anzeiger 


Nro. LXXXVIII. Mittwoch den 10. November 1824, 






= F Baieriſcher 
pon Muͤnchen. 











5237. ° x. Befauntmahung 
der im Monate Oktober I. 3. bey der. Fönigl, Polizey: Direftion Münden unterfuchte 
and beftraften Polizen » Uebertretungen: 3? 4 & * 
1) Achtzehn Individuen wurden beſtraft wegen Uebertretung der Fiaker-Ordnung, 
2) Acht und vierzig wegen Fahrlaßigkeit in der nächtlichen Sperrung der Hausthüren, 
3) Sechs wegen Vernachlaͤßigung der Beftimmungen über die Hunde, 
4) Drey und zwanzig wegen Verſtellung der Straßen und des Trottoirs, 
5) Neunzehn wegen 'DBerunreinigung der Straßen, 
6) au) und zwanzig wegen Tobackrauchens auf der Strafe, 
7) Zehn wegen Meberfchreitung der Polizenftunde, 
8) Sechs wegen Uebertretung der Markt: Ordnung, 
9) Eines wegen Uebertretung der SOchrannen : Ordnung, 
10). Fünf wegen unerlaubter Tanzmufif, 
11) Drey wegen hohen Spieles, a 
12) Sechs wegen — —— 
13) Eines wegen Defraudation ftädtifcher Gefälle, 
14) Fünf wegen Diebftahls , 
15) ae wegen Diebftahls Verſuchs, 
46) Eined wegen Unterfhlagung, \ 
17) Sechs wegen Betrugs, 
18) —— und zwey wegen Vagirens, 
19) Zweyhundert und fünf und fiebenzig wegen Bettels, 
‚ 20) Acht und zwanzig wegen öffentlicher Verlegung der GittlichFeit, 
21) Sünf und zwanzig wegen öffentliher Rubeftörungen , 
22) Neunzehn wegen Befchimpfungen an öffentlichen Orten, 
23) Fünf und zwanzig wegen geringer Pörperlicher Mißhandlungen, 
24) Dier und zwanzig wegen Uebertretung der Paßverordnungen, 
25) Sünf wegen unerlaubten Aufenthaltes, 
26) Acht wegen unangezeigten Aufenthaltes, 
27) Acht wegen unterlaffener Verlängerung der erlofchenen Aufenthalts s Sarten, 
28) Dier wegen en year ——— von Fremden, 
29) Dreyzehn wegen Uebertretung der Dienſtbothen-Ordnung 
30) a wegen Sälfhung des Dienftbuches, 
31) Sieben wegen Haufirens, s 
32) Eines wegen Wanderns im Auslande, 
33) Acht wegen unterlaffener Straßenreinigung, 
34) Sünf und zwanzig wegen unterlaffener Aufficht auf das Gefpann, 
’) — 
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35) Drey wegen feuergefährlicher Handlungen, 
36) Zehn wegen unerlaubter Bauten, 
37) Bier wegen fehnellen Sahrens, 
38) Sechs wegen Entziehung der polizeilichen Aufficht, 
39) Zwey wegen unberechtigter Ausübung eined Gewerbes, 
40) Sünf wegen Beleidigung der Gendarmerie, 
41) Eines wegen ungezogenen Benehmens beym Amte. 
Un die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert: 
an und zwanzig Individuen wegen Diebftahls, 
ieben wegen Widerfesung, 
Zwey wegen Körperverlegung, 
Acht wegen Urfundenfälfchung, 
Eines wegen Betrugs. | 
Aus diefem Verzeichniße geht num hervor, daß im verfloffenen Monate 892 ndi: 
—* u abgeftraft, 40 Sndividuen aber an bie äuftändigen Gerichte abgeliefert 
worden feyen. 
Münden am 7. November 1824. 


Königlihe Poligey- Direktion München. 


von Rineder, Direktor. 


Befanntmahungen. 
(Abgrabungen auf dem Dar » Jofeppeplage-betreffend.) 


5250. Behufs der Abgleihung des Max⸗Joſephsplatzes mit dem feiner Vollendung 
nahem Fönigl. neuem Hoftheater und zur Herftellung bequemer und ber —— ange⸗ 
meffener Fuß: und Fahrwege haben auf dem genannten Platze die erforderlichen Abgrabun⸗ 
gen bereitd begonnen, und werden im der nächſten Woche auf der ©eite bes Falkenthurms 
gegen das gräflih von Törringifche Palais fortgefegt. ER 

Da hierdurch die Paflage an dem bezeichneten Orte auf —* Zeit unterbrochen 
wird, ſo werden zwar von Seite der königl. für den — angeordneten Special⸗Tom⸗ 
miſſion zur Vermeidung jeder Gefahr die erforderlichen Borrichtungen her eftellt werden, allein 
man will dad Publifum hieraufnocd befonders aufmerffam machen, um ſich darnach zu achten. 

München am 3. November 1824. — 


Königliche Polizey⸗Direktion München. 


von Rineder, Direftor, 


— — 


(Die Iſarbruͤcke bey Moosburg betreffend.) 
5234. Auf Requiſition des königl. Landgerichts Moosburg wird zur öffentlichen Runde 
ebracht, daß die angezeigte Ausbeſſerung der Brucke bey Moosburg wegen des eingetretenen 
Hocwaflers zur Zeit nicht Statt finde, und diefe Brücke bis zur weitern Befanntmachung, 
wie biöher, befahren werben könne. | : 
München am 6. November 1824 F u 


Königliche Polizey > Ditsktion München. 


von Rinecker, Direktor. 
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miethſchaften. 


5239. In der Herzogſpitalgaſſe No. 1244. 
iſt eine — übers She en mit allen 
Dequemlichkeiten für 160 fl. Jahreszins zu 
Georgi zu beziehen. Das Nähere ift zu ers 
fragen No. 1243. über eine Stiege, 





5255. In der Karlaftraße, dem Bürgerfaal 
egenüber, No. 1118. über 4 Ötiegen vorns 
Deraus ift ein großes, eingerichteted Bimmer 
mit großem Alfoven und ein oder 2 Betten 
für 12 fl. monatli zu vermiethen, und am 
1. Dezember zu beziehen, 


5242. Im Haufe No. 1287. vor dem Send⸗ 
lingerthore ift im 2ten Stockwerke rechts eine 
angenehme Wohnung von 4 heisbaren Zims 
mern, Küche, Speifefammer, Holzlege, Keller 
und Speicher am Fünftigen Georgiziele für 
250 fl. Jahreszins zu vermiethen, und das Nä⸗ 
here in der Gendlingerftraße No. 961. über 
2 Ötiegen zu erfragen. 


5238. Dor dem Iſarthore am Ede ber Ras 
nalftraße No, 53., erfter Eingang, über zwey 
Etiegen ift ein meublirtes Zimmer, mit Der 
chönſten Ausficht verfehen, monatlich für 7 fl. 
ogleich zu beziehen, 


5211. Es wird eine Defonomie, woben eine. 


Wirthſchaft iſt, zu pachten geſucht. D. Ueb. 


5250. Vor dem Iſarthore No. 481. a. iſt 
am 1. Dezember ein Zimmer mit Bett und 
Meubels für 5 fl. monatlich zu beziehen. 


5248. Am Platzl No, 243. im aten Stock⸗ 
werfe ift eine bequeme Wohnung vornheraug 
am Ziele Georgi zu beziehen. Das Nähere 
ift zu erfragen am Plasl No, 223. im iten 
©todwerfe. 


5246, In der Damenftiftsgaffe No. 1237. : 


find im vordern Stocke über drey Stiegen 
2 ſchön meublirte Zimmer. mit Betten, zuſam⸗ 
men oder theilweife, fogleich oder am 1. Dez. 
für ı2 fl. zu beziehen. 


„5245: Auf dem Bärbergraben. No. -1070. « 
über-3 ‚Stiegen; ift ein heiles Nebenzimmer 
ohne Einrichtung für 2 fl. 24 Fr, monatlich. 
an eine Wittwe zu vermiethen. 


5249. Es ift in der Joſephsſpitalgaſſe No. 

1221. über eine Stiege ein meublirtes, helles 
immer für 3 fl. monatlich zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 





5244. Im Rondelle vor dem Karlathöre 
No. .1301. zu ebener Erde ift eine Wohnung 
für 130 fl. oder monatlih für 12 fl. ſogleich 
du — Selbe wird auch theiweiſe ver: 
miethet. 


5250. In der Burggaſſe No. 181. im 2ten 
Stockwerke find drey meublirte immer, - ein 
bien mit Alkoven und Nebenzimmer nebft 

edientenzimmer, jedes mit eigenem Eingange 
für den monatlichen Zins von 22 fl. fogleich 
oder am 1. Dez. zu beziehen. Diefe Zimmer 


Fonnen auch einzeln gemiethet werden. 


„5252. In der Prannersftraße No. 1490. 
über zwey Stiegen ift ein fchön meublirtes, 
beißbares Zimmer nebſt Kabinette für 9 fl. 
monatlich ſogleich zu beziehen. 


5257. Im Schoͤnfelde der obern Gartenſtraße 
No. 95. find 2 meublirte Zimmer, eines für 
5fl., Das andere für Ofl. fogleich zuvermiethen, 


5251. In der RKaufingerftraße No. 1014. . 
find über drey Stiegen vornheraug 2 ſchön 
meublirte Zimmer mit Betten und eigenem 
Eingange für 20 fl. monätlih oder 3 Bim: 
mer für 50fl. am 15. November zu vermiethen. 


‚5256. Im Rofenthale No, 649. iſt zu Georgi 

eine Wohnung über eine Stiege mit allen 
Bequemlichfeiten für 180 fl. Jahreszins zu 
beziehen. 





6168. Am St. Petersplage No. 624. im 
zten Stockwerke vornheraus ift ein heitzbares, 
ſchön meublirtes Zimmer an einen ſoliden 
Herrn fogleich für 7 fl. monatlich zu vermiethen. 


(") 
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- 5258. Wegen ——————— Saats dieners 
iſt in der Löwengrube No. 13597. über drey 
Stiegen vornheraus eine Wohnung von dDren 
heitz⸗ und 2 unheigbaren Zimmern nebft den 
übrigen Bequemlichfeiten mit dem Anfange 
des Monats Sebruar oder nah Umftänden 
auch früher für den jährlihen Miethzins von 
214 fl. zu beziehen. i 


5197. In der Früplingsftraße No.279. nd 
2 Zimmer in der Meszanine für 7 fl, monatlich 
au beziehen, 





5201. a 


kann am Ziele Georgi eine bequeme Wohnung 
für 80 fl, bezogen werden. 


5198. In der Weinftraße No. 123. ift eine 
res im ten Stockwerke rückwaͤrts für 
90 fl. Jahreszins zu Georgi zu beziehen, 


® 
5219. In der Raufingerfiraße No. 161 
im 3ten ©todwerfe ift ae Wohnung für 
150 fl. zu Georgi zu beziehen, 


Geilfhaften. 


‚5240, Die unterzeichnete Berwaltung bringt 
hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß fie, gleich 
vorigem Jahre, an den bevorftehenden Winter. 
Monaten hindurch bey dem bürgl. Melber Eas 

ar Wenher am Marthore No. 1483. in Müns 

en, eine Niederlage von feifcher auf dem 
k. DefonomiesHofe dahier erzeugter Butter, 
alten wird, woſelbſt ſolche, mit dem 12. dieſes 

td. angefangen, jeden Freytag in ben Voͤr⸗ 
mittagsflunden für dem befannten Preis in 
Empfang genommen werben kann. 

Kaltendrunn am 6. November 1824. 


Die Fönigl, Defonomie» Verwaltung. 
Feuſtel, Berwalter. 








5243. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: 

Glorez's, vollftändige Haus: und Landbiblios 

Seh, worin der Grund unverfälfchter Wiffens 


dem Färbergraben No. 1053, | 


wohlerfahrner Münzwardein. 


[haft zu finden, der fih ein Hof, Handels-⸗, 
Hauss, Bürgers und Landmann zu feinen 
reihlihen Nugen bedienen fann, 2 Bde. in 
Solio, mit Kupf. Regensb. 1700. 6 fl. Flo⸗ 
rini's, adeliher Hausvater. 2 Bde. in Folio, 
mit Kupf. Nürnberg 1719. 6 fl. Merian’g, 
Historia Antipodum, oder neue Welt, Ju 
Folio, mit Kupf. 1631. 3 fl. Stephano, von 
dem Seldbau und recht vollfommener Wopls 
beftellung eines Landfiges. In Fol. mit Kupf. 
©traßburg 1598. 2 fl. Hübner’d, Staats-, 
——— und Converſations⸗, auch Natur:, 
unfts, Bergs, Gewerfs und Handlungs: 
Lerifon. 2 Bode, Regensb. 1797. 2 fl. 24 fr. 
Gauhen's, genealogtfh:Hiftorifches Adels: Les 
xikon. 2 Bde. Leipz. 1740, 2 fl. 24 Pr, Kennt: 
—* und Betrachtungen des neuern Muͤnz⸗ 
weſens, für Deutſche, von Buſſe. 2 Theile, 
Leipzig 1705. 1 fl. 12 Pr. Schneidt's, ſyſte⸗ 
matifcher Entwurf der Münzwiffenfchaft bey 
ben Deutfchen. Bamberg u. Würzburg 1760. 
50 fr. Jaſter's, Gefprähe vom Münzmwefen 
im römifchen Neiche, 1745. 48 fr. Widmer’s, 
Sammlung aller eriftirenden Münzen und 
Medaillen des durchlauchtigften wittelsbachis 
en Stammpaufes. 2 Bde. Münden und 
ngolftadt 1784. 1 fl. 36 fr. Mofer’s, Eins 
eitung zu dem deutſchen Münzwefen mittles 
zer Zeiten. Ulm 1752. 50 fr, Meidinger's, 
Freyhr. v., Gedanken zur Derbefferung des 
Münzwefeng, und von deffen Einfluße in die 
Handlungen. Wien 1787. 18 fr. artini’s, 
{ Berlin 1752. 

24 fr. Dolftändiges Thalerfabinet. Königss 
berg u. Leipzig 1735. 24 Fr. Ueber die euro: 
äifchen Münz» und Wechfelarten, für Fünf: 
ge Kaufleute. Köln am Rhein 1787. 12 Fr. 
dachim's, Unterriht von dem Münzwefen, 
He 1754. 12 Fr. Patriotifhe Gedanken 
und Vorfchläge, den gegenwärtigen Berfall 
des Kreismünzweſens und deffen nöthige Ver: 
befferung betreffend. 1802. 18 Fr. Loher's, 
analytiihde Münztafeln. Memmingen 1783. 
12 fr. Numophylacinm Burckhardianum, 
Numos antiquos graecos et romanos, Hel- 
maestadii 1740. 24 Pr. Hinterlaffene Werke 
Sriedrichs IL. König von Preußen. 15 Bäne - 
de. Berlin 1788. 3 fl. Europäifche Annalen. 
Jahrgang 1797. 4 Bande von Poffelt. Tü- 
Ding. 1797. ıfl. 56 fr. Europäifhe Annalen. 
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Dabrgang 1805. 2 Bände. Tübingen 1805. 
2 fl., und Jahrgang 1810. :2. Bände. 2 fl. 
Das file Thal. Ein romantifches Gemälde 
der Dorzeit. Hohenzollern 1800. 36 Fr. Ein 
ringen Ha für Sreunde der fchönen 
Natur und ländlicher Anlagen. Erlangen 1736. 
48 fr. Weiheftunden der Mufe. Neu:Ruppin, 
1796. 36 Fr. Clifa, oder das Weib wie es 
feyn follte. Leipzig, 1799. 36 fr. Das Fifcher: 
mädchen, oder Kreuz: und Querzüge zu Waf- 
fer und zu Lande. Bon Schaden. Berlin, 
1822. 36 fr, Das Waldmädden. Ein Na: 
turgemälde., Wien, 1800. 12 fr. Guſtav 
Mehrwelt, oder die Quelle der Glückſeligkeit. 
Leipzig, 1798. 36 fr. Karl und Charlotte. 
Aus dem Engliſchen. 2 Thle. Wien und Leips 
8ig, 1784. 48 fr. Sldefonfe oder die Familie 
von Reine. Leipzig, 1801. 24 fr. Haupts 
mann Stürmer, oder die vereitelte Rache, 
Wien, 1805. 36 fr. Masfen fo wie fie noch 
immer zu feyen find. Berlin und Leipzig, 
1780. 36 Fr. Teophron, oder der erfahrne 
Rathgeber für die unerfahrne Jugend. Don 
Campe. 2 Theile. Münd. 1780. 36 Er. Der 
Eleine Cäfar. Nah dem Englifchen des Eos 
er 2 De; Leipzig, 1782. 360 Er. Ueber 
die Wafferfluth in unjerm Deutfchland, von 
Sailer. Münd. 1784. 30 fr. Die Einfamz 
Feit der Weltüberwinder nach innern Gründen 
erwogen, Leipzig, 1781. 36 fr. Das Jahr 
2440. Ein Traum aller Träume, London, 
772. 30 fr. Der Greis. 6 Theile. Magdes 
us und Leipzig, 1763. ı fl. 12 Fr. er 
Dold. Bon Große, Berfaffer des Genius, 
4 2 e. Frankf. und Leipz. 1796. 48 Er. Ja⸗ 
cobine. 


1797. 36 kr. Joſeph Anton Sambuga — wie 


er war, von Sailer. München 1806. 48 Fr. 
©edendorf. 


Kritik der Kunſt. Bon Frhr. v. 
Böttingen 1312. 48 Fr. Schelhorn's, Pleine 
—— — Fre 
1780. 36Fr. Dramaturgifche men von 
Schmidt. Hamburg 1820. 24fr, = 





ine Geſchichte aus der Zeit des baie 
rifhen Succefionskrieges. 2 Bde, Halberftadt‘ 


Die nähern Bedingungen 


id die Ehre meinen 

Heren Abnehmern und dem verehrlihen Pus 
blifum anzuzeigen, daß in meiner Niederlage 
wieder von dem fich te: leicht und angenehm 
rauchenden Cumana= Ganaftır zu een 
ift; eines lebhaften Zuſpruchs darauf Darf ich 
um fo mehr verfichert feyn, da diefe Corte 
ſchon allgemeinen Befall erhalten hat. Meir 
ne übrigen Rauch: und Schnupftobacke em= 
i@ ebenfalls zur gefälligen Abnahme 


eftens, 
Johann Benebift Groß 
Max : Jofepps: Plag No, 38. 


5203. Bey nunmehr hohem Zeitpunfte zur 
Derlegung der Winter: und Srüplinge : Blus 
menzwiebel empfiehlt feinen noch übrigen Dors 
rath > in (hönfter Waare zur geneigten 
Abnahme 


Joh. 2. Diez 

am — ⸗ To. 641. 

5220. Ein $lügel ift zu verfaufen, und auf 
dem Srauenplage No, 1600. * 2 Etieom 
zu erfragen. 


5247. Es liegen 8 bis 10,000 fl. ald Ewig⸗ 
geld, aber nur auf erfte Poften, auszuleihen 
ereit. D. Ueb. 


5196. In der Theatiner⸗Schwabin ſtraße 

eht eine durchaus ſolid gebaute, F ſchoͤne 

ehauſung aus freyer Hand zu verkaufen. 

j können bey Herrn 
Advokat Rait erfragt werden. 


sibo. Der Baupiat vor dem Sendlinger⸗ 
thore an der Sonnenſtraße No. 1288. ift zu 
verkaufen, amd das Uebrige dortfelbft No, 


6254. Hiermit habe 


. 1287. im 2ten Stockwerke rechts zu erfragen. 


2 Teihle. Memmingen - 


"5140. 
beſtehend in 





erfteigerungem 
2 


zn rverſteigerun 


einer fuͤnftauſend de Adrken 


Big 
“ fammlung aus allen Tpeilen der Wiffenfchaften. Die 


*" findet all 


alog bemerkt, 


BDerfteigeryng beginnt am etſten Dezember I, 3. und 

al —ã 2 8 6 Uhr ſtatt. 
Der 11 Bogen ftarke Katalog ift in der Lentnerfchen 
Buchhandlung gegen Erlag von 6 Kreuger abzulans 
gen. Das Lokal der Verfieigerung iſt auf dem Ras’ 


\ 


Verfchiedene Kundmachungen. 


5235. Untergeichneter hat die Ehre anzuzeigen, daf 
er feinen Laden und feine MWerkftatt von der Burgs 
gaſſe in die Dienersgaſſe in das Hofgeſchmeidmacher 
Duber’fche Haus No. 1348. verlegt habe. Indem er 
für den bisherigen Beſuch dem verehrlichen Publis 
kum höfichft dankt, verfpricht er, die ihm ferner zus 
Eommenden Arbeiten, welche in allen möglichen in die 
Kunſtdrechslerey einfhlagenden Dredyslerarbeiten, bes 
fonders in allen Gattungen Ghirurgifher Sprigen, 

Intmafhinen, Billardballen und andern Drechsler⸗ 

rbeiten beſtehen, billigt und beitmöglichft zu beforgen. 

Michael Fiegt, bürgl. Drechslermeiſter. 











Bevölferungd- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan⸗ und Pfarrficche au U. 8. Frau 
Getauft: 13 Finder, 8 männlich, und 5 weibs 

lichen Gefchlechts. 
Getraut: 2 Paar. 
Beftorben: Den 28. DE. Joh. Bapt. Schreyer, 

k. Rechnungskommiſſaͤr beym General» Ziskalate, 45 


— — 
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„J. alt, in der far todt gefunden. 


Garl Sebaſtian 
Joſeph Neumapr, bürgerl. Metzgersſohn, 8 T. alt, 
an Gichtern. Den 30. — Maria Anna Hörmann, 
Upemadersaattin, 75 I. alt, an Altersſchwäche. Mar 
ria Anna Auffiry, Spigmacherin, 77 3. alt, an 
Altersfhwähe. Ottilia Feicht, Wäfherin, 76 3. alt, 
an fractura colli femoris. Helma Krepper, Schloß: 
dienerstohter, 52 9. alt, an der Lungenfndhet und 
allgemeinen Lähmung. Maria Magdalena Schnetz, 
bürgerl. Schneidermeifterstochter, 1 I. 4 Mon. alt, 
an Keuchbuften. Karl, unehel., 1 M. 6 T. alt, an 
Gichtern. Glara, unehel., 16 T. alt, an Gedärms 
gichtern. Maria Anna Wider, k. Hoflaquaistochter, 
6 J. 9 M. 9 T. alt, an der Lungenfuht. ‚Den 2. 
November. Leopold Dadfpiel, bürgerl. Bierwirth, 48 
5. alt, an allgemeiner Wafferfucht. Franziska, unebel., 
ZM. 8. alt, an der Hebe. Den 3. — Barbara 
Bihler, b. Bierwirthstochter, 7 W. alt, an Schwäde. 
Franziska Adelhaid Mafon, herzogl. leuchtend. Stalls 
meifterstochter, 19 T. alt, an der Kolik. Deu 5. — 
Ein notbgetaufter Knabe des bürgerl, Bierwirthsé 
Michael Raith, am frühzeitiger Geburt und Schmäde. 
Joſeph Schörg, buͤrgerl. Schloffermeiftersfopn, 8 M- 
alt, an aphtis malignis. Wolfgang Ponkrag, Hofs 
heubinder, 42 3. alt, an Konvulfionen. Maria Uſchold, 
Schuhmaderstodter, 15 €. alt, an der Hebe. 


Verzeichniß 


der von dem 


Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom 8. bis 15. November regulirten 


Brods und Mehl: Tare und anderer Vikltualienpreiſe. 
München den 8. November 1824, 


I, Brod Gewicht. | pr. 








eur) ar] U. Mehl⸗Preiſe. Viertel. 


Dreyßi⸗ IIII. Fiſch⸗ und andere 





ger. Vittualien⸗Preiſe. 
A. Ite ipfpkeipfelblf) Das - HPr.in- Ike 
l. Die Kreuzerſemmel | Munds oo.» 1 1271] 5 * Karpfen. » I— I—[18 
muß wigen . .» » —| 7 2] Semmes „. » 1) 3-5 4J-l—1Hchte oe I 1128 
—— ...19 — —— ATI wachen 4 * 
II. Di alb K J— in renns » 2) nr 11 zu SERZS uten . — u 
e halbeRreuzerfem 3 3 —— * — z2—3 ek —* — & E50 
Il, Das i be Rodeo oo» — 52/1 2—Haufiſ··. »_ | | 1148 
Spigwedel 7 2 Radı. Fe PER.“ 12 — va 5 — Sal E — — 
IV. Das K i — Gries feiner „ « » 2 \355)—} 101—/—[jAlten . — — 4— 
— 2° Gries ordinärers » 218-4 68——Baller : & _ 1- 
V. Grofchenmweden von Beine Gerſten· - I 3:11] 111 Praxen · pe I 
Weiten » 2... 1—| 22) 2] Mittere Gerften, . | 2,j15i7] 8] 21 zus 1 j—124 
Drdindre Gerftien „ | 1 1a8!—] 63Barſoſinge I— II 
VL Groſchenwecken von Hühnermeßl - „| — 36 2Badſfiſche. I] 8 
Rodentalg ©». 0 | —| 35) af Erdfen ſchoͤne . » ı 150] GI] Kredfe das Viertel. 
Erbſen mittere „+ 1. 1355]. SIE Fröfhedas Wiedel 
vH. Ein Adfkreugerlaib] 4] 18 Beeun oo. 0. | 2 1555-4 11-1] SchnedendasHund, |- 
kinen, oo oo.» 1 201 5-1] Ein Mafel Zwiebel 6 
Vul. Ein Sechzehner Sanflörner, » +» 120 SITE Ein Pf. Schweigerf, 24 
> ee - Gin — Joäßerger f 
l | Ein — Speifel i 









Königlich — Baieriſcher 
Polizey⸗Anzeiger von München, 


Nro. XCII. Mittwoch den 24. November 1824. 











Bekanntmachungen. 
(Die Konſeribirung der Altersklaſſe 1804 betreffend.) 

5266. In Gemäßheit höchſter Entſchließung ſoll ohne Verzug zur Konſcribirung der 
Altersklaſſe 1804 geſchritten werden. Man hat deshalb zur Anfertigung der Konſcribirungs⸗ 
Lifte der Haupt: und Refidenzftadt München nachftehende Tage feftgefest. 

1) Für das Graggenauer » Viertel: 
Mittwoch den 24. November 1824. 
2) Sur das Angerviertel: 
Donnerftag den 25. November, 
5) Für dad Hadenviertel: 
: Sreytag den 26. Rovember, 
4) Für das Kreugviertel: 
Gamftag den 27. November, 
5) Für die St. Anna: Vorftadt: 
Montag den 29. November. 
6) Für die Mar und Ludwigs: Vorftadt, dann Schönfeld: 
Dienftag den 30, November. 
7) Für die Sfarvorfladt: 
Mittwoch den 1. Dezember 1824. . 

Alle im Jahre 1804 hier oder auch anderwärts gebornen, jedoch einer hier domizis 
lirenden Samilie angehörigen —— jeden Standes ünd jeder Religion, ſie mögen ledig 
oder bereits —— anfä ii oder angeftellt fenn, haben daher an den bezeichneten Tagen 
Vormittags zwifchen 9 und 12 Uhr, oder Nachmittags zwifchen 3 und 6 Uhr auf dem Kons 
feriptiong = Bureau in dem Lokale der —; Polizey= Direktion über eine Stiege rückwärts 
unausbleiblich zu erfcheinen, und fich zur Einfhreibung in die Fiften zu melden. aan 

Ubwefende , oder durch andere Umftände an der perfönlihen Stellung Verhinderte 
müffen durch ihre Eltern, Bormünder, Pflege » Eltern oder Anverwandte gehörig vertreten, 
und auch die bereits im Militärdienft —— Jünglinge durch ihre Angehörigen angezeigt 
werden, um in den Liſten die geeignete Dormerfung hierüber machen zu Eönnen. ilitãr⸗ 
pflichtige, welche weder ſelbſt erſcheinen, noch auch gehoͤrig vertreten werden, verlieren, nach 
dem Konſcriptionsgeſetze, nicht nur den Anſpruch auf Stellung eines Erſatzmannes, ſondern 
auch das Recht, mit den übrigen Konſcribirten ihrer Altersklaſſe zu looſen, und werden in 
den Liſten als ſolche bezeichnet, welche zuerſt einzureihen find. 

Münden am 8. November 1824. u 


Die 
koͤn. Militär- Conſcriptions⸗ Kommiffion der Haupt» und Nefidenzftadt München, 
von Rinecker, Polizeg: Direktor. von Mittermayr, Bürgermeifter. 
E 3 
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(Befhädigungen der Wafferbauten befrefiend.) 
5400, Unter Beziehung auf die Ältern polizeplichen Verordnungen wird wiederholt 


befannt gemacht, daß 


das Gandwerfen und das Sammeln ‚von Kalk: und Pflafterfteinen 


ſowohl in der Nähe von Wafferbaumerfen, als auf den Bauten felbft, oder hinter denfelben, 
dann auf den zur DBerlandung des verlaffenen Flußbeetes dienenden Injeln und Auen, fo 
wie in ni ©eitenrinnfaalen verboten fen. 
uf gleiche Weife ift das Sammeln von Treibholz und das Abfchneiden von Weiden 
an den Jfarbämmen und übrigen Wafferbauten ftrenge unterfagt. 
Diejenigen , welche diefe Verbothe vernachläßigen , werden an Geld bis zu 10 Guls- 
den oder mit Arreſt bis zu 3 Tagen befiraft, und zum Erfage des verurfachten Schadens 


angehalten werden, . 
München am 17. November 1824, 


Königliche Poltzey » Direktion München. 
pon Rineder, Direktor. 








Miethſchaften. 


5445. Vor dem Karlsthore im Rondelle 
rechts No. 1316. zu ebener Erde vornher⸗ 





aus ift ein fchön meublirtes Jimmer mit Alkos 


ven und Bett, dann einem Dedientenzimmer 
mit Bett nebft Holzlege 1. 1. monatlih für 
13 fl. zu beziehen. a3 Nähere ift über 2 
Etiegen zu erfragen. 


5436. Nahe an der Kreusfaferne No. 1255. 
zu ebener Erbe ift ein heitzbares, meublirtes 
immer mit eigenem Cingange für 5 fl. mo: 
natlich fogleich zu beziehen, 


5457. Im Haufe No. 596. über 2 Stiegen 
vornheraus auf dem alten Enermarfte ift ein 
fchön meublirtes Zimmer für 12 fl. monatlich 
ſogleich zu beziehen, 


5433. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
find 2 Wohnungen, eine zu ebener Erde mit 
3 Zimmern und einem Laden für 242 fl. und 
eine im ten Stockwerke mit 5 Zimmern für 
210 fl. zu Georgi zu beziehen. ag Nähere 
ift im aten Stockwerke zu erfragen. 


5446. Im ehemaligen Auguftinerftode No. 
1395. über 2 Stiegen ift ein vollftändig meub« 
lirtes Zimmer nebit einem Kabinette, mit der 
Ausficht: auf dem Promenadeplage und mit 
eigenem Eingange verfehen, für 14 fl. mos 
natlich ſogleich zu beziehen. 





5458, In der St. Annagaffe No. 1170. ift 


“eine Wohnung mit zwey Zimmern und Küche 


für r+ fl, jährlidy zu vermietben und von dem 
1. Dezember an fogleich au beziehen. 


5444, Dor dem ehemaligen Schwabinger⸗ 
thore, der alten. Reitfchule gegenüber, No, 
1671. iR eine fhöne Wohnung, beftehend aus 
6 Zimmern, wovon 5 heitzbar find, Küche, 
Speifegewölbe, Keller, Speicher und übrigen 
Bequemlichkeiten am nächſten Biele Georgi 
ee den Jahreszins von 400 fl. au vermiethen. 

uch kann —— eine Stallung fuͤr 3 
Pferde mit Wagenremife ıc. für 100 fl. jähr: 


lich dazu gegeben werden. 


5443, Im Haslingerbaufe am Rindermarkte 
vornheraus find vom Ziele Georgi an amen 
Wohnungen mit allen Bequemlichfeiten, jede 
für 300 fl. jährlich zu vermiethen. Ferner ift 
bafelbft im Hofe rückwärts eine Wohnung für 
130 fl. jährlich zu vermiethen. Das Nähere 
ift zu ebener Erde bey Hrn. Herzog, Stadt⸗ 
Gerichtsſchätzer zu erfragen. 


5449. Eine Gtallung für 2 oder 3 Pferde 
für 4 fl. monatlich ift zu vermiethen No. 307. 


Lit, L. in der Kanalftraße. 


5452. In der Lömwengrube No. 1408. über 
3 Stiegen vornheraus ift ein ſchönes, meub: 
lirtes Zimmer für 11 fl. monatlih an einen 
Herrn fogleich zu vermiethen, 
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5450. Im Rofentbale No. 713. über eine 


Stiege rückwärts ift ein ſchönes Zimmer mit 
eigenem. Eingange „ mit oder ohne Meubels, 
* für 6 oder 7 fl. monatlich ſogleich au beziehen. 
Die Ausſicht ift in einen ‚Garten. 


5447. Im Hodergäßchen an der Hundsfus 
gel No. 1080. über 2 Stiegem ift ein einge: 


richtetes Zimmer vornheraus für einen Herrn’ 


um 5 fl. 30 fr. monatlich zu beziehen. 


5457. In der Frühlingaftraße No. ‚284. 
find mehrere meublirte Zimmer von 6 bis 15 
fl. monatlich am 1. Dezember zu vermiethen. 


5454: Un der Jofephfpitalgaffe No. 1721, 
über 2 Stiegen ift ein eingerichtetes, heitz ba⸗ 
‘red Zimmer mit Kabinet vornheraus mit eige⸗ 
nem Cingange um 8 fl. zu vermiethen und 
fogleidy zu beziehen. — 


5461. Vor dem Karlsthore im Gchloffer: 
gäßchen No. 130, ift zu ebener Erde ein hel⸗ 
les, eingerichtetes Zimmer, mit der Ausſicht 
in einen Garten verſehen, für 6 fl. monatlich 
fogleic zu beziehen. 


5458. In der Weinftrafße No. 120, im 2tet 
Stockwerke ift vornheraus ein ‚eingerichtetög, 
mit eigenem Eingange verfehenesd immer mo: 
natlich für 10 fl. zu vermiethen und Fann ſo⸗ 

leich oder am 1. Dezember bezogen werden. 
as Nähere iſt zu ebener Erde in der Eon— 
ditors Wohnung zu erfragen. 


5459. In der Gendlingerftraße No. 962. 
ift über 3 Stiegen ein meublirtes, heitzbares 
Zimmer mit eigenem Eingange an 2 Herrn 
monatlich für 7 fl. zu vermiethen. 


_ 5428. In der Kaufingerftrafe Po. 1014. 
find über 3 Stiegen vornheraus zwey ſchön 
wmeublirte, ausgemalte Zimmer mit Betten 
und eigenem Eingange für 20 fl. oder drey 


Simmer für 30 fl, monatlich fogleich zu ver: 
miethen. 














5554. Im Roſenthale No. 649. iſt eine Woh⸗ 
nung über 1Stiege mit 3 heitzbaren Zimmern 
und andern Bequemlichfeiten für 180 fl. Jah⸗ 
reszins zu Georgi zu beziehen: 


5465. Ar der Müllerftraße No. 31. über 1 
Stiege ift ein fchön meublirtes, heißbares 
Zimmer mit eigenem Eingange für 3fl. 30Pr. 
am 1. Dezember oder fogleich zu beziehen. 


5466. Eine flile Haushaltung von 3 Per: 
Das: wünjcht auf Dem Mar: Fofephsplare, 
n der Dienersgaffe oder Weinftrafe ein Auav 
tier am kommenden Michaeliggiele au beziehen. 
Der DBermiether eines folchen Qnartiers wird 
aber um baldige Nachricht erfucht, damit das 
von ihnen derinalen bewohnte Auartier am 
Fommenden. Ziele Georgi aufgefündet werden 
kann. D. Ueb. , 


5462. An der Fürſtenſtraße No. 660. if 
ein Quartier am Fünftigen Siele Georgi für 
250 fl. jährlich zu —— Es beſteht aus 6 
heisdaren Zimmern, Küche, S iſekammer, 
Keller, Holzlege und Speicher. Das Weiters 
Fann erfragt werden auf dem Mar- Joſep hs⸗ 
platze No. 46. im erſten Stockwerke 


5467. Zwey gut eingerichtete Zimmer, jedes 
mit befonderm Gingange verfehen, find für 
8 und 12 fl. fogleich zu besiehen. Auch Fann 
ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werden. 
Das Weitere ift auf dem Nindermarfte No. 
647., Eingang neben dem Conditor Wagner, 
über 3 Stiegen zu erfragen. 








5374..5n der Iheatiner-Gchwabingerftraße 
No. 1645. neben der Fönigl, General: Adınie 
hiftration der Poften ift im Aen Stockwerke 
eine Wohnung für 350 fl. jährlich zu vermies 
then, beitehbend aus 2 großen und 2 Fleinen 
Zimmern, Kammer, Holzlege, Küche, Keller ıc 
Das Uebrige ift No. 641. auf dem Rinder: 
marfte über 2 Stiegen vornheraus von 2—5 
Uhr zu vernehmen, 


5397. Beym Herzogfpitalbäcer No. 125% 
über 2 Stiegen ift fogleich ein ausgemalteg, 
meublirtes, heisbares und mit eigenem Ein= 
gange verfehenes Zimmer monatlich für 4 fl. 
zu vermiethen. 


5410. In der Prannersſtraße, gerade dem 
Stäandehauſe gegenüber, im Baron Mabdernis 
fhen Haufe 6, 1447. ift über drey Stiegen 
ein gut meublirtes Dimmer für 8 fl. au ver: 
miethen, 


. 
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5471. Es ift ein ſchönes, großes Zimmer 
nebſt Alfoven und eigenem Eingange für 12 fl, 
monatlich fegleich au Beziehen in der Thea: 
tiner = Schmwabingerftraße No. 86, über zwey 
Etiegen vornheraus. 

6425, In der Salvatorſtraße No. 1529. 
über 3 Otiegen fann ein heigbared, meubs 
lirtes Zimmer mit oder ohne Bett für 6 — 8 
fl. an einen Herrn fogleich vermiethet werben. 
Das Nähere ift daſelbſt zu erfragen, 


5554. No, 121. in der Schoͤnfeldſtraße ift 
rückwärts das ıte Stockwerk für 120 fl. und 
in der Weinftraße No. 1650. vornheraus Das 
öte Stockwerk für 200 fl. jährlich zu Georgi 
zu beziehen. 


5472. In einer: angenehmen Straße der. 


Etadt oder nicht zu fern vorm Thore wird 
eine vollftändig meublirte und fogleih zum 
beziehen- hergerichtete Wohnung von einem 
@alone, 4 Wohn: und 1 Dedientenzimmer, 
dann Küche, Keller, Holzlege und Wagens 
Remife nebft 3 Herrfchaften: und 2 Bediens 
tenbettern zu miethen geht, Das Weitere 
ift in der Lederergaffe No, 205. über zwey 
Stiegen zu erfragen. 


5431. * dem Haufe No. 613. in der Ros 
fengaffe if eine geräumige und bequeme Woh— 
nung für 350 fl. Jahreszins zu vermiethen, 
und das Nähere darüber im 3ten Stockwerke 
beym Kaufmann Eric zu erfahren, 


5347. Im Haufe No. 1004. an der Sürften: 
feldergaffe ift ein fehr helles, heisbares Ders 
Faufsgewölbe nebft dDaranftoffendem Kabinette 
am nächſten Biele Georgi für 150 fl. (nach 
Umjtänden auch minder) zu vermiethen. 


Berlorene.und gefundene Sachen. 


5475. Eine gefundene fhwarzfammete Kap: 
pe mit fchwarzem Schilde iſt hierorts de— 
onirt. 
Muͤnchen am 20. November 1824. 
Königl. Polizey-Direktion Münden. 
von Rinecker, Direktor. 








5455. Ein Fön, franzöſiſcher Ehren⸗Legions⸗ 
Orden wurde gefunden. Der Eigenthümer 
deſſelben wird eingeladen, ſich bey dießſeitiger 
Behörde zu melden, 

München am 17. November 1824. 


Königliche Polisey » Direftion Münden, 
9. Rineder, Direftor, 


5440. Es ift eine goldene Dofe, länglichter 
Bacon, 16 Dufaten wiegend, verloren wors 
den. Der Sinder wird erfucht, folche gegen 
Belohnung in der Kaufingerfiraße No. 1017. 
über eine Stiege vornheraus abzugeben, 


5470. Ein junger ſchwarzer Rattenfänger 


"mit gelber Bruft und gelben Füßen, geftußs 
» tem Schweife und Ohren gieng am 21. Nos 


pember verloren. Derjenige, dem berfelbe 
zugelaufen ift, wird erfucht, Diefen Hund ges 
gen Crfenntlichkeit in der Echleifmühle an 
der Hochbrüde abzugeben. 


Dienft» und andere Gefuche. 


EEE 
5448. Der Unterzeichnete macht hiermit bes 
Fannt, daß er für erwachfene junge Herren 
und Srauenzimmer noch einige Stunden zum 
Unterrichte in der franzöfifhen Sprache übrig 
babe; fernerg, 4 er von 4 big 6 Uhr Nach⸗ 
mittags wöchentlidy viermal noch mehrere Zög⸗ 


linge annehme. . 

Antoine Buillet, 
franzöfifher Sprachlehrer, wohns 
haft auf dem Särbergraben No, 
1054, über eine Ötiege. 


Feilſchaften. 


5476. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Al: 
tenhofgäßchen No, 171. find nachſtehende 
Bücher zu haben: 

Etieglig, Gemälde von Gärten im neuern 
Gefihmade dargerteilt. Mit 28 Kpfen. Leipz. 
1804. ı fl. 12 kr. Roͤckl's, pädagogifihe Reife 
durch Deutfchland. Dill. 1808. 48 Fr. Gras 
fer’s, Divinität oder Dad Prizinp der emzig 
wahren Menfchenerziehung. Mit 4 Tabellen 
auf Steinabdruck. 1811. 1 fl. 12 Fr. Fick's, 
neues Handbuch für Reifende jeder Gattung 





durch Deutfchland und die — Län⸗ 
ber, oder der treue Führer. Nürnberg 1809. 
1 fl. 36 Er. 
land, feine Infeln, Dänemarft und einen Theil 
von Deutſchland. 3 Bände. Leipz. 1808. 1 fl. 
30 fr, Wie Ichrt man Kinder ım Buche Der 
"Natur lefen ? Oder & ofratifche Unterhaltungen. 


Bon Pöhlmann. Erlangm 1802. 2 fl. Der 


Geremonienmeifter und — Son⸗ 
dershaufen und Nordhauſen 1821. 30kr. Ueber 
Mirabeau’s, Histoire secrete de la cour de 
Berlin, Garler. 1789. 24 fr. L’Ange con- 
deıcteur dans les prieres et exercices. A Vien- 
ne. 48 kr. Zachariä, poetiſche Schriften. 6 
Thle. Reuttl, 1778. 2 fl. 24 fr. Körner’s, 
fämmtlihe Werfe_ 4 Bde. Carlsr. 1823 2 fl. 
42 fr. Geßner's, fämmtlide Schriften. 3 
Dde. Earler. 1775. 1 fl. 12 Fr. Geſchichte 
Sandford's, und Merton’s für Kinder erzählt, 
von Campe. 2 Bdchen, Leipz. und Wien 1789. 
48 Fr. Rabener's, Satiren. 4 Th. Reuttl, 1777. 
ı fl. 30 fr. Hermann von Nordenfchild, ges 
nannt von Unftern. 2 Thle. Weißenfels und 
Leipz. 1792. 48 kr. Luſtſpiele von Weiße. 3 
Bde. Carlsr. 1778. ı fl. 36 fr. Gefcichte 
der Sräulein von Sternheim. Bon Wieland. 
2 Bde. Carlsr. 1783. 48 fr. Gefchichten für 
‚meine Söhne, von A. v. Kogebue, AA we Leip⸗ 
zig 1813. 48 fr. Friedrichs von Hagedorn 
ſämmtliche er ) 
1775. 1 fl. 12 Er. Uz's, poetifche Werke, 2 
Bde. Carlsr. 1776. ı fl. 12 Fr. Sammlung 
biftorifher Schilderungen und Unecdoten bes 
rühmter Männer. 2 Bde. Leipz. 1760. 1 fl. 
12 fr. Niemeyer’s, Grundfäge der Erziehung 
und des Unterrichts für Eltern, Hauslehrer 
und Schulmänner. 3 Bände. Halle. ı fl. 48 
Pr. Der Paffagier auf der Reife in Deusfch: 
land und einigen angränzenden Fändern, von 
Reichard. Mit einer ai oftfarte, Wei: 
mar 1803. 2 fl. 42 Fr. er Menfh im Ums 
kreiſe feiner Pflichen, von Sintenis. 3 Bde, 
Leipzig 1804. 1 fl. 30 Er. Die, Verirrungen 
des Philofophen, oder Gefchichte Ludwigs: v. 
Seel itg 2 Teihle. Frankf. am Main 1787. 
48 Pr. Dolftändiges botanifhes Wörterbuch, 
ammt lateinifhem und deutfchem Regifter. 10 
de. Frankfurt und Leipz. 1772. 6 fl. So— 
— Reife von Memel nah Sachſen 6 
de. Leipz. 1778. 2 fl. 24 Pr, Cranz, Hifto: 


@oltau’s, Reife durch Schott: ı 


Werke, 3 Bde. Carlsruhe S 
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rie von Grönland. 4 Bde. Mit 8 Aupfertar 
* und einem Regiſter. 1770. 2 fl. Heu: 
inger, Die Samilie Werthheim. 4 Bde. Erf. 
und Gotha 1801. 1 fl. 36Fr. Muratori, Ges 
fhichte von Italien. 9 Bde. in Quart. Leipz. 
1745. 6 fl. Palatii, aquila inter lilia, sub 
qua francorum Caesarum a Carolo Magno 
usque ad Conradum imperatorem occiden- . 
tis X. etc, — Liber decimus Conradus occi- 
dentis imperator X. — IIII Tom, Fol. cum 
Figuris. Venetiis 1600. 6 fl. 





5455. Eine große, ſchwere Mang, welche 
mitteld einer leichten Mafchine von felbft auf 
und abgeht, und ein Bären⸗Staucher find zu 
verkaufen in der Stiftsgaſſe No, 1159. 


5451. In der Frühlingsftraße No. 132. im 
2ten Stockwerke ift ein ganz neuer Uniformd: 
ut mit goldener Bouillon- Schleife und Qua⸗ 

en um 6 Kronenthaler zu verfaufen. Man 
Fann ihn täglich von 2 bis 3 Uhr ſehen. 


‚ 5400. Es ift ein Quer: Gortepiano zu 
verkaufen oder monatlich für 2 fl. 24 Fr. zu 
vermiethen in Der ©endlingerftraße No. 970. 
du ebener Erde rückwärts im Hofe, 


5450. Künftigen Donnerſtag, Freytag und 
Samſtag kommen mehrere hundert fehr große, 
in den beften Gegenden gefchoffene, Haafen 
zum Verkaufe auf den Viktualienmarkt. 


5463. Es find auf ein Haus in der Stadt 
3000 fl. ald Ewiggeld auf erfte Poft auszu— 
leihen, D. Ueb. ’ " 


5404. No. 132. in der Geyerſtraße ift eine 
Quantität Salzbretter um billigen Preis zu 





-verfaufen. 





, 5473. In der Weinftraße unter den Bögen 
in dem Laden des bürgerlichen Seifenfieders 
Herru Bacher senior find mehrere Zentner 
alter Flachs im Kommiſſion zu verkaufen. 


5474. Ein neuer, ſchwarz feidener Frauen: 
aimmer: Mantel ift billig zu verfaufen. in der 
Theatiner » Schwabingerftraße No. 86. über 
2 Ötiegen vornheraus. 


- 1.888 ) 


— VWVerſteigerungen. 


5140. Buͤcherverſtelgerung, 

befiehend in einer fünftaufend Binde Harfen Buͤcher⸗ 
fammlung aus allen Theilen der Wiſſenſchaften. Die 
Verfteigerung beginnt am erſten Dezember I. J. und 
findet allemal Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſtatt. 
Der 1r Bogen ſtarke Katalog iſt In der Lentnerſchen 
Bunhaudlung gegen Grlag von ‘5 Kreuzer abzulans 
gem Das Lokal der Verſteigerung ift auf dem Kas 
talog bemerkt, ud 





5441. Am Montage den 29, November wird in dem 
Schrammergaͤßchen No. 87. im zweyten Stodwerle 
eine fhöne vollftändige Krippe im Wege der Berftels 
„gerung in eingelnen Parthien am den Meijtbierenden 
„gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. Die Figu⸗ 
ren Diefer Krippe find meiſtens neu und reich geklei⸗ 
det, die Thiere von Bildhauerarbeit, die ganze Krip⸗ 
pe überhaupt gut.erhalten. Auch iſt ein heiliges Grab, 
8 Schuhe hoch, zu verkaufen. Die Verſteigerungs⸗ 
ſtunden find Vormittags von g bis 12 Uhr und Nads 
‚Mittags von 2 bie 4 Uhr... Xu: 


vari. 





Berfielgerung 
einer vollftändigen Hauskrippe, 
welde am Donnerftag den 25. November und an den 
Folgenden Tagen in der Sendlingerfirafe No, 728. 
im erfien Stodwerke am Gange rüdmwärts Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nahmittags Yon 2 bis 
5, Uhr vorgenommen, wird: im \ 

Diefe befteht in einer Gloria mit Engeln und eis 
nem Krippenftall, im geag, und klein geſchultten Fie 
guren von guten Meiftern, den drey Koͤnigen iu reich 
‚neftisfter Kleidiing, den drey Königspferden in Silber 
taufgezäumt, vielen Kühen, Pferden, Kamelen und ans 
dern fhön gefhnigten Thieren, Böden und Abfällen 
son Kupfer und Bleh, Teichen, Waller » Referven, 
MWaffer: und Stadtbrunen, Waflergränden von Gtein, 
und einer Druckmaſchine, ferner in Ruinen, Tenpels, 
‚Herodespaläkten‘, in dem Haufe Nazaretd, Bauern 
bäufern, gemalten Häufern zur Formitung einer Stadt, 
dann Spiefeu, Säbeln und mehr andern Kleinigs 
Riten,’ a Te i . 





11? : 

° 5598. Die hinterlaffene anſehnliche Landkartenſamum⸗ 
fung des Herrn Hauptmann von Grouner wird den 
2 „ Rovember und an den a Tagen. in. der 
Perufagaſſe No. 77. zu edener Erde Öffentlich verſtel⸗ 
‘gert, ſind die Kataloge Davon koͤnnen im geographl⸗ 
ſchen Depot No. 56. auf dem Mars: Zofephöplage, für 
wie, bey Zee Antiquar Steyrer .aratis verlangt, 
und dafelbit Beftellungen darauf gemacht werden, 


—— 
Verſchiedene Kundmachungen. 


5435. Wer an dem Rachlaſſe der unfängft verlebten 
penfionirten Bataillons + Arztenswittwe Anna Maria 





Geflerelli, aus was immer für einen Titel, einen Ans 
foruch zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, folchen 
um fomehr binnen 30 Tagen hierorts geltend zu 
machen, ald nad fruchtlofem Ablaufe diefes Termeins, 
in der Verlaſſenfchaftsſache ſelbſt, weiterer rechtlicher 
Ordnung nad fürgefhritten werden wird. 

Münden am 18, November 1824, 


Die 
Fönigliche Commandantfchaft der Haupt» und 
Mefidenzftadt München. 
Freyherr von Ströhl, General; Lieutenant. 
Schmidt, k. Aktuar. 





5468. Wer an die gany unbedeutende Berlaffens 
(haft des dahier verlebten venflonirten Kaſernverwal ⸗ 


‚ters Karl Mar Richard, aus mad irgend für einem 


Nectstitel, Anſpruch zu maden bat, wird hiermit aufs 
gefordert, feine Aufprüce Binnen 50 Tagen um fo 
zuverläffiger geltend zu machen, als aufierdefien tm 
der Berlaffenfhaftsiache felbit weiterer rechtlicher Ord⸗ 
nung nad fürgeihritten werden wird, 

Münden am 18. Noyember 1824 


. Die . 
koͤnigliche Commandantſſchaft der Haupt⸗ und 


Reſidenzſtadt München. 


Freyherr von Ströhl, General s Bieufenant. 
- mid, k. Aktuar. 





5342. Martin Baur, Frenperrlih von Eichthaliſcher 


Braumeifter- von Gberöberg, Bauersſohn a Bichlach, 


Eon. Landgerichts Aichach, iſt am 3. d. 
abgegangen. 

Wer Immer an feine Berlaffenfhaft aus was tms 
mer für einem Nechtstltel Anfprühe machen kann, 
dat jih in 30 Tagen pierorts. gehörig zu legitimiren, 
als auifer diefem, und nad Verfluß der Zeit mit der 


mit Tod 


— — rechtlicher Ordnung nad verfahren 


wird. 
Ebersberg den 6. November 1824. 
Königl. baier, Landgericht Ebersberg. 
\ Hof, Landricter. 





5469. Anna Kumpel, Mühlerswittwe zu Rothmuͤhl, 
wuͤnfcht ihr Anweſen aus freyer Daud zu verkaufen. 
Daffelbe liegt im Dieffeitigen Gerichtsbezleke, 18 


‚Stunde unterhalb Tdly und-14 Stunde ober Koͤnigs⸗ 


dorf an dem Slüßchen Rothach« 


Es beſteht 


A) an Gebäuden: ) X 
1) in einem gemauerten, bequem gebauten Wohn⸗ 


haufe mit Stadel und Stall auf 14 Stüde SHornvieh 
und 3 Pferde ; 


2) einem Nebenhaufe mit 4 Yhmmern, Kuͤche 1. 
und einem geräumigen Getreidefaften ; 

5) der gemauerten Mahlmuͤhle mit 5 Gaͤngen und 
Stämpien, nebſt Muͤhlſtuͤbchen; 
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4) der Dchlitampfe mit 12 Stämpfen; 

5) dem Wafch: und Badhaufe; ‚ 

6) einer hölzernen Wagenremije und Werkftätte für 
Handwerksleute; 

7) einer Holzhütte; 

8) der Saͤgmuͤhle mit 2 Elfen, einem Stübchen 
und Nebenzimmer ; 

9) einem Kalkofen ; 

Saͤmmtliche Gebäude find in fehr gutem baulichen 
Stande. Dabep befindet fih eine Kohlſtaͤtte. Im 
Fluße And zwey Wafferflaufen angebracht, mittelft 
melden Floͤße von der Mühle bis an die Iſar ger 
bracht werden koͤnnen. 

„ B) An Gründen: 

21 Tagw. 29 Dezim, Aeder, 
2 » 20 » Miefen, > 
5 + 47 * Sl 

MWeldeantheil auf den Dfterhofer-Gemeindegründen. 

Simmtlige Realitäten find zum koͤnigl. Renkamte 
Toͤlz erbrechtsmeife grundbar. 

Die jaͤhrlichen Abgaben betragen 2 fl. 22 Fr. 2 DI. 
einfache Ruftifalftener zum k. Rentamte Tölz, 26 Er. 
2 dI, einfache Ruſtlkalſteuer zum k. Rentamte Wolfs 
ratshaufen, 16 fl. Jahres. Gewerbeſteuer, 16 fl. 32 Pr. 
grundherrlihe Reichniße. 

Das Anweſen, auf weldem eine DMablmühlen, 
Dehlftampfr, Saͤgmuͤhl⸗, Walk und Lohftampf +» &es 
rechtigkelt hergebracht iſt, kann ftündlich befichtiget, 
und die Kaufsbedingnrigen koͤnnen bey der Eigen 
thümerin erfragt werden. 

Actum den 25. Dftober 1824. 


Königlich baierifches Landgericht Tölz, 
Schmalger, Landrigter. 





Pfaͤnder auszulöfen. 


5434. Bey dem eng baier, Berfagamte allhler 
werden den 15. künft. Mon. Dezember die im Jahre 
1823 von dem Monat September liegen gebliebenen 
Pfaͤnder, im Falle man ſolche längftens den 11. Des. 
zuvor nicht ausloͤſen follte, mitteld der gewöhnlichen 
Risttatlon an dem Meiftdietenden verfauft werden. Ale 
Diejenigen alfo, denen daran gelegen tft, koͤnnen ihre 
belichigen Anftalten in Beiten vorkchren, Kr 
Münden den 20. November 1824. 
Borzaga, Kaffier. 





5306. Endedunterzei nete giebt ſich die Ehre hier: 
mit anzuzeigen, daß fie nicht allein jede Gattung 


Seide ſchoͤn und rein in allen zu beliebenden Farben‘ 
färben, fondern auch angelaufene gefledte Stüde In. 


allen anwendbaren Farben wieder umfärben nnd aps 
prefiren will. Das nämlihe verficht fh aud von 
feidenen Bändern, Madras, Merino und derley Kleis 
dern. Sie verfpriht billigfte Preife und ſchnell mögs 
Mchite Bedienung. Die richtige Ablieferung der eins 


engl. Edelmann von Wien. 


mark und Hr. v; Brian, Fon. dan, 


zuſendenden Gegenftände uͤbernimmt und garamtirt _ 
die Münchner Augeburgerböthim Frau Kraus, welche 
jeden Mittwoh Mittags 12 Uhr von Münden abs- 
fährt und alldort am Frauenfirhhofe wohnt. . 
Augsburg den 16. November 1824. 
Johann Jakob Baumanns felige Wittwe, 


‚5376. Unterzeichneter zeigt hiermit an, daf von 7 
bis ıg Uhr Morgens und von 7 bis 9 Uhr Abends 
noh einige Schüler an feinem Unterrichte in der 
Raufmännifhen Rechenkunſt und im der italienifchen 
doppelten Buchhaltung gegen ein billiges Honorar 
Tpeil nehmen können, 

Ludwig Karl Fränfel, Privatlchrer, 
im Melberhaufe in der Schäflergafie 
X No, 1562, über 1 Stiege 


— — — — — 


Fremden-Anzeige. 








Bey Herrn Max Albert, Gaſtgeber zum ſchwar 
zen Adler in der Kaufingerſtraße. 


Den 10. November. Hr. v. Meyern, k. k. oͤſterr. 
Hauptmann von Wien. Den 11. — Hr. Schropp, 
Kaufmann von Augsburg. Den 12. — Hr. D-Livis 
dei, Oberſt aus Stalien, Hr. Bäuer, fürftl, wallers 
flein. Bermwalter von Wien. Hr. Licht, Saufınann 
von Danan. Hr. Goldfhmidt, Bangquier von Wien. 
Hr. Wirt, Maler von Prefburg. en 13. — Ir 
Schoͤller, Kaufmann von Düren bey Göln. Pr. Bar 
ron von Rink, von Freyburg im Breisgau. Hr. Kös 
bel, Kaufmann von Stuttgart. Den 34. — Dr. eo, 
Kaufmann, Hr. Braun, Apotheker, und Hr. Probft, 
Kaufmann, von Kigingen. en 15. — Hr. Peau, 
Den 16: — Hr. Thäs 
ter, Kaufmann von Günzburg. Den 1. — Dr. 
Herrmann WeillunsRaudegg, Kaufmann von Berlin. 
Den 18. — Hr. Philippi, Kaufmann von Frankfurt. 


Ben Herrn Johann Reit, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in ber Kaufingerftraße. 


Den 10. November. Hr. Wafary, Kaufmann aus 
Darma. Den 11. — Dr. Andesner, Kaufmann von 
Eberſchwang. Mode, Koſteletzky, Wechſelſenſalswittwe 
von — Hr. Sauer, koͤnigl. preuß. Hof-Runft: 

ärtner von Berlin, Mode. Kinaft, Fabrifantin von 

fhel. Bere Stoninzfi, Partituliee von Krakau— 
Fraͤuleln Garnies, Partikuliere von Genf. Den 12. 
— Hrn. Boppert, Graf und Shmidweber, Stu: 
dirende von St. Gallen. Den 13. — Dr. v. Fens⸗ 
Dberlieutenants 
von Koppenhagen. Dr. Weys, Kaufmann von St. 
Gallen. Hr. Hübfher, Kaufmann von Bafel. Den 
14. — Hr. Leuhs, Kaufmann von Nürnberg. Dr. 
Eppler, Sefretär von Augsburg. Den 1, — Sr, 
Huber, Akademiker von Obersdorf. 


—— — 


‚Co ) 


Benälferungs- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in ber Mes 
tropolitans und Pfarrkirche zu U. 8. Srau 
Getauft: 7 Kinder, 1 mönnlid. und 6 weibs 

fihen Geſchlechts. 


Getraut: 2 Paar. 
Geftorben: Dem 14. November. Theres Gr» 
lacher, bürgerl. Simmermannögattin, 50 3. alt, an 


Mertin Peg, bürgerl. Bier: 
41 T. alt, an Keichhuſten. Den 
15.— GEuphrofina Raufcher, koͤnigl. Harifchierswittwe, 
64 J. alt, an all emeiner Wafferfuht. Den 17. — 
Roreng, unehel., GM. alt, an der Hebe mit Gichtern. 
Den 18. — Krenbzenz Sedlmaper, MWerkmeifterstodhs 
ter an der militärifchen Steindruderey, 14 T. an 
Gichtern. Wilhelmina Eliſabetha Nadler, koͤnigl. 
Hoflaͤnzerstochter, 8 M. alt, am Zehrſieber. Wal⸗ 
Burga Vogl, Oberlielenantswittwe, 77 3. alt, an 
allgemeiner Waſſerſucht. 


In der St. Peters⸗ Pfarr. 


Getauft: 15 Rinder, 8 männlid. und 7 weibs 
Uchen Geſchlechts. 


der Herzwaſſerſucht. 
wirthöfohn, 10 M- 


Getraut: 3 Paar. 

Geftorben: Den 15. November. Anna Ekhart, 
Eon. Zuftigminifterials Sekretaͤrstochter, 21 I. alt, am 
eolicanodie. Gin notheetaufter Knabe des Maurers 
—— Paulus Werkmeifter, 1 St. alt, an ſchwerer 

eburt. Anna Inder, Roſenkranzmacherstochter, 78 
5. alt, an Altersfhmäce mit chroniſcher Lungenent⸗ 
jündung. Den 14. —Aaver Sailer, bürgerl. Bäs 
dersfohu, 8 T. alt, am der Aözehrung. Anna Maria 
Forftiner, Doflampenanzünderstochter , 18 zZ. alt, am 
Gedärmbrande. Johanna, unehel., 1 J. alt, an atro- 

hia. Den 15. — Anna Maria Mayr, Stadtbruns 
nechtögattin, 34 I. alt, am der Lungenſucht. Glara 
Lautenpammer, Inftrumentenmadersgattin, 50 % 
alt, am Schlagſtuße. Joſeph Gulden, Gärtnergefell, 
32 I. alt, an Milzverhärtung. Den 16. — Eabina 
Maria, unehel., 24 St. alt, aus Shmwäde. Den 17. 
Gorbinian Albert, Bauknecht, 48 %. alt, an Kronis 
ſcher Herzentzündung. Therefta Stephan, Tagloͤhners⸗ 
sochter, 279. alt, an der Sebäprmutter, Entzündung. 
Den ıg. — Rofa Sepp, k. Regiftratorstochter, 5 TB. 
alt, an der Darrfuht. Math. Georg Bogl, bürgerl: 
Handelsmannsfohn, 5 W. alt, an der Abjehrung und 
Gedärmbrand. Florian Amersreuther, Taglühner, 42 
9. alt, am der Bruſtwaſſerſucht und Bungenblutfturg. 


——— —— — — 


Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu 


München vom 22. bis 29. November vegulisten 


Brods und Mehl: Tare und anderer Viktualienpreiſe. 
München den 22. November 1824. 
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Nro. XCIII. Sonntag den 28. November 1824. 





Mietbfhaften. 


5478. In der Eifenmannsaaffe No. 1108, 
über eine Stiege ift ein Zimmer mit oder 
ohne Meubels fir 9 oder 7 fl. am 1. De 
an einen Herren zu vermiethen. 





5482. In Lit, a. No. 828. der obern An⸗ 

erftraße ift über eine Stiege ein meublirtes 

immer für 5 fl. monatlich zu vermiethen und 
in der Mitte Dezemb, zu beziehen. 


5483. Bor dem Jofephethore No 1205. bey 


"dem Kiftlermeifter Reindl ift zu ebener Erde , 


ein Zimmer nebft Kabinette mit eigenem Eins 
gange monatlich für 6 fl. zu vermiethen. 


5485. Bor dem Gendlingerthore an der 
Sannenſtraße No. 128. im 2ten Stockwerke 
rechts, if eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche, Kammer und Holzlege am 1. Dezemb. 
für 4 Monate um 36 fl, zu vermietben, Das 
Uebrige ift dafelbft zu erfragen. . 


5488. Im Thale No. 540 im Melber Märkls 
use ift eine Wohnung für 7o fl. jährlich 
ogleich zu beziehen. _ 


5491. In der Sendlingerftraße No. 940 
ift eine Wohnung über 2 Stiegen vornherausd 
mit drey heisbaren Zimmern und andern Bes 
auemlichkeiten für 175 fl. Jahreszins zu Ges 


* 


orgi zu beziehen, 


5495. In der Müllerftraße No, 51. Lit. d. 
ift über 1 Etiege ein mit neuen Meubelsd und 
Bett eingerichteted Zimmer am Fünftigen os 
nat Des. für 6 fl. monatlich zu vermiethen. _ 





8498. In der Sendlingerftraße No. 728. 
find 2 Zimmer mit Einrichtung monatlid für 
7 fl» su vermietben, 


5409. Im Damenftifte No. 1164 iftin No, 
1. zu ebener Erde rückwärts ein meublirtes 
Bimmer monatlich für 6 fl. fogleich zu beziehen, 





6505. Im Shönfelde der obern Garten: 
ftraße No, 95; ift ein meublirtes Bimmer für 
6 fl. fogleich zu beziehen. 


5502. Es ift in der Herzogfpitalgaffe To. 
1242. im ıten Stockwerke eine bequeme Woh⸗ 
nung von 3 heitz⸗ und einem unheitzbaren 
Zimmer für 200 fl. Jahreszins zu vermiethen. 


5505. In To. 596. auf dem alten Eier: 
maärfte über 2 Stiegen ift ein ſchönes Films 
mer vornyeraus für 12 fl. monatlich fogleich 
au beziehen. 





6504. No. 1216. in der Joſephsſpitalgaffe 
ift eine Wohnung im 1ten Stockwerke mit 4 
yeigdarın Zimmern, Altoven, Rabinette, Küche, 

eier, Speicher, auch auf Berlangen mit 
einem Garten für 230 fl. zu bermietben, unb - 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 


er 
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5410. In der MWeinftraße No. 1632. ift 
eine Wohnung vornheraus im dritten tod: 
werfe für 270 fl. Jahreszins am Ziele Georgi 
zu vermiethben, und das Nähere über eine 
Etiege zu erfrägen. 


54096. In der Schwabingerſtraße No. 61. 
ift eine Wohnung über eine Stiege vornherausg, 
von einem fchönen Salon, ı Schlafzimmer nebft 
Alkoven , rüdwärtd einem Speiſezimmer mit 


noch 3 andern Zimmern, Küche, Keller, Speicher - 


und Holzlege ohne Einrichtung für 50 fl, mos 
natlich fogleih zu vermieten. 





5495. In der Karlöftraße No, 1118., dem 
Duürgerfaale gegenüber, ift vornberaus ein 
wobhleingerichtetes Zimmer mit großem Alfos 
ven und eigenem Cingange mit einem oder 
2 Betten für ı2 fl. monatlich zu vermiethen 
und am 1. Dezember zu beziehen. Das Näs 
here iſt daſelbſt über 4 Stiegen zu erfragen. 





551% Am Färbergraben No, 1057. find 2 
Botenzimmer nebft Stallung fogleid oder zu 
Georgi, jedes für 7o fl. jährlich zu ‚beziehen. 


15513. Im Habergäßchen No; 1082. ift vorn⸗ 
heraus über 2 Stiegen ein Quartier am Ges 
orgiziele für 66 fl. Jahreszins zu vermiethen; 
und in der Gendlingerftrafe No. 916. das 
Nähere zu erfragen. 


- 5512, In der Gendlingerftraffe No, 916. 
ift ein Quartier vornheraus über 2 Stiegen 
am Georgiziele für 118 fl. zu vermiethen. 





5517. In der Gendlingerftraße No. 06% 
ift über 3 Stiegen ein meublirted, heisbares 
Bimmer mit eigenem Eingange für 2 Herrn 
für 7 fl. monatlidy zu vermiethen. 


5509. In einer der gangbarften"Strafen 
ift von jent an bis Georgi ein Laden für 18 fL 
zu vermiethen und das Weitere zu erftagen 
im Ihale No. 556; rückwärts im Hofe beym 
Kartenfabrifanten Baumgartner. 


‘3 


5510. Dor dem farthore an der Ede der 
Kanalſtraße No, 53. , erftem Cingange, über 
2 ©tiegen iſt ’ein meublirted Zimmer, mit der 
fhönften Ausficht verfehen, für 7 fl, monatlich 
zu beziehen. = 


3 


5511. Um Schrannenplatze Ne 131. iſt 
das ate Stockwerk (die Manfarde) mit allen 
DBequemlichfeiten verfehen zu Georgi für 150 
fl. zu beziehen. Das Nähere erfährt man 
beym Hauseigenthümer im 5ten Stockwerke. 


5522. Es iſt in der Lederetgaffe No. 410. 
im dritten Stockwerke vornheraus ein fchön 
meublirtes, heisbares immer mit eigenem 
Eingange für 6 fl. monatlich Zu vermietden 
und am 1. Dez: zu beziehen, 7 


5524. In der Stiftsgaſſe No. 1161. über 
2 Stiegen ift ein eingerichteted Zimmer für 
5 fl. :5u beziehen. u Bee ee EEE 


is | : * 

5520. In der Sendlingerſtraße No, .894, 
im Hintergebäude über 2 Fl ein bel, 
roßes Zimmer nebft Alfoven uneingerichtet . 
Fir 3 f.'24 Er. fogleich zu beziehen. 
5519. Im Dultgäßchen No, 886, ft im 
2ten Stockwerke vornheraus eine Wohnung 


‚für 140 fl. jährlich zu vermiethen, beftehend 


aus 2 heißes und einem unheisbaren Zimmer, 
Magdfammer, Ausguß, Holzlege, Küche und 
Keller x. Das Weitere ift ben dem Hansa 
eigenthämer zu ebener Erbe zu vernehmen " 

ei Aa a ch r 


5525. In einem Haufe in der Dienerdgaffe 
über eine Stiege ift vornheraug eine Wohnung 
mit einent heitz⸗ und einem unheigbaren Zim⸗ 
mer nebitiandern Bequemlichkeiten für . 
jährlich fogleich ‚zu beziehen, und "im. Tha 
Petri No. 551. über 2 Stiegen vornheraus 
Zu erfragens- - rip ‚ea 
5457. In der. Srühlingsftraße. No. 284. 
find mehrere meublirte Simnier voh 6 bi8 15 
fl. monatlich am 1. Dezember zu bermiethen. 
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5343. Im Haslingerhaufe am Rindermarkte 
vornheraus find vom Ziele Georgi an zwey 
Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten, jede 
für 300 fl. jährlih zu vermiethen. Ferner ift 
dafelbft im Hofe rückwärts eine Wohnung für 
150 fl. jährlich zu vermiethen. Das Nähere 
ift zu ebener Erde bey Hrn. Herzog, Stadts 
Gerichtsſchätzer zu erfragen. 


5365. In der Müllerftraße No. 51. über 1 
Stiege iſt ein ſchön meublirtes, heigbares 
Zimmer mit eigenem Eingange für 5fl. zokr. 
am 1. Dezember oder fogleih zu beziehen. 





5407. Zwen gut eingerichtete Zimmer, jedeg 
mit befonderm Eingange verfehen, find für 
8 und ı2 fl. fogleich zu beziehen. Auch Fanıt 
ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werden. 
Das Weitere ift auf dem Nindermarfte No, 
647., Eingang neben dem Gonditor Wagner, 
über 5 Ötiegen zu erfragen. 





5410. In der Prannersftraße, gerade dem 
Ctändehaufe gegenüber, im Baron Madernis 
ſchen Haufe No. 1447. ift über drey Stiegen 
ein gut meublirtes Zimmer für 8 fl. zu vers 
miethen, 





5431. J dem Haufe No. 613. in der Ro: 
fengaffe ift eine geräumige und bequeme Wohr 
nung für 350 Ei Jahreszins zu vermiethen, 
und das Nähere darüber im 3ten ©todwerke 
beym Kaufmann Erich zu erfahren... 


nn i 


Verlorene und gefundene Sachen. 


„5527. Ein auf türfifche Art gewirfter rother 
Shawl, Kleiner Gattung, wurde verloren, 
Mögliche Auskunft bittet man gegen Erfennt: 
lichfeit. in der Durggaffe No. 185. zu ebener 
Erde zu geben. 








5497. Es wurde unterm 13. November auf 
der Straſſe von Landshut hieher ein Hirfch- 
fänger mittlerer Größe verloren, welcher ſich 


Durch die an der Klinge angebrachte Piftole, 


deren Schloß ruinirt iff, auszeichnet. Der 
Binder believe ſolchen gegen Erkenntlichkeit 
an das k. Polizeysinfragsbureau adzuliefern. 





8484. Ein Schuldſchein über 6 Rronenthaler, 
in einem Couverte verwahrt, ift verloren ge— 
gangen. Der Sinder wird gebeten, denfelben 
in dem Haufe No. 1305. über zwey Ötiegen 
links vor dem Karlsthore gegen Erfenntlichs 
keit gefälligft abzugeben. 





5487. Den 16. d. M. ift Abends ein braus 
ner, flodhäriger Pudel mit dem Polizens 
Zeichen No. 11151. abhanden gefommen. Der 
Ueberbringer erhält einen baierifchen Thaler 
in No. 1626. in der Weinftraße über 1 Stiege. 





5528. Um Sonntage den 21. November 
Abends 9 Uhr ei fi in der Dienersgaffe 
ein Fleines weißes Spitzhündchen verlaufen, 
Der Finder deffelden wird erfucht, es gegen 
eine Belohnung in die Burggaffe N 177 
zu bringen, 

— — e — 


Dienft- und andere Geſuche. 


5489. In der Lederergaffe No. 211. im zten 
Stockwerke wird Fillee gepußt, ©pigen die 
Elle zu 2 Er., eine Haube zu 12 Er. und eine 
Krauſe zu 10 fr. 








5507. Ein Mann, welcher im Raufmännifchen 
Redinungsfahe und in der Buchführung. ers 
Kar iſt, und eine ordentliche Schrift ſchreibt, 
ucht Beſchäftigung zu erhalten, 


ee u 
Feilſchaften. 


5521, Die unterzeichnete Commiffionshand: . 
lung befist eine Feine Parthie Chaifenlaternen 
von verfchiedenen Gattungen, die fie bedeus 
gend unter den Zabrifpreifen abzugeben im - 
©tande ift, und fie * im Ganzen als 
paarweiſe verkauft. Kaufsluſtige werden das 
her zur geneigten Abnahme hiermit eingeladen. 

Chriſt. Aug. Erich, Rofengaffe No, 1008, 


(”) j 
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‚5510, Der am Ende Unterzeichnete hat 
hiermit die Ehre, fowohl einem verehrungss 
würdigen Publifum wie auch feinen hirfigen 
und auswärtigen Bekannten Die ergebenfte 
Anzeige zu machen, daß er durch neue Zus 
fuhren für feine Lederniederlage in den ©tand 
geſetzt ift, jede Anfrage, in Hinficht auf Preis 
und Qualität zufrieden ftellen au Fönnen. 


Geſtuͤtzt auf das ihm feit feinem Hierſeyn 
zu Theil gewordene Bertrauen ftellt er die. 


— 55 Bitte, um die Fortdauer deſſel⸗ 

en, und um einen zahlreichen Zuſpruch, wo⸗ 

zu ſich hochachtungsvoll empfiehlt 
Johann Michael Silverio, 
Beſtellter der Leder-Niederlage der 
Herrn Joſ. Krieger und Compagnie 
aus Straubing, in der Kaufingers 
ftraße No. 1019. im Scheidel'ſchen 
Kaffeehaufe, 


5492. Den dem Antiquar Steyrer in der Pes 
rufagaffe No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: 

‚Salfenftein, vollftändige Gefchichte des Kö— 
nigreichd Baiern. München 1703. 3 Bde. Fol. 
1 fl. 48 fr. Gebräude und Kleidungen der 
Ehinefen. Mit illuminirten Kupf. auf engl. 
Delinpapier. Bon Mahler Pu-Qua in London, 
Sranzöfifch und deutfch. gr. 4. 7 fl. Campe, 
Sammlung intereffanter Reifebefchreibungen. 
12 Dde. 8. 4 fl. Zſchokke, hiftorifche Denk⸗ 
mwürdigfeiten der helvetiſchen Staatdummäl: 
sung. Winterthurn 1803. 3 Bände, 8. 3 fl. 
Herders, Ideen zur Bhilofophie der Gefchichte 
der Menfchheit. Carlsr. 1792. 4 Bde. 8. fl. 
12 fr. Sunfe, Mythologie. Mit Kupf. Ha: 
nov. 1808. 1 fl. 20 Er. ieland, der deutſche 
Merkur. Mit 24 Portraiten. Weimar 1773— 
78. 24 Bde. 2 fl. 24 fr. Dictionaire de po- 
ehe, Italieniſch deutſch und deutfch —R2 
Leipz. 1822. 2 Bde. 5fl. Rollin, Dictionaire 
de poche. Sranzöfifch deutſch und deutfch fran⸗ 
zöſiſch. Berlin 1822. 2 Bde. 2 fl. Der voll: 
Fommene Pferdefenner, wie auch alle Krank: 
beiten zu heilen. Uffenheim 1764. 2 Bde. 4. 48 

Eifenmann, 
und Umgebungen. Mit 15 Kupf. und einem 
lane. 1814. ı fl. Wielands Agathon mit 
upfern. Leipz. 1773. 4 Bde. 8, ı fl. 24 Fr. 


efchreibung von München - 


% 


Arnold, englifch deutfches Wörterbuch. Zulllh. 


\4777. 42 Pr. Hönns Detrugs: Lerifon. 30fr. 


Apian, astronomicum Caesareum, gr. ol. 
2 f. — Es find auch dafelbft Miufifalien zw 
verlaufen, 


. 8501. Endesuntergeichnete haben die Ehre, 
einem hoben Adel und —— Publi⸗ 
kum hiermit anzuzeigen, daß ſie mit einer 
Sammlung Dfts und Weſtindiſcher Vö— 
gel bier angekommen find. Dieſelbe beſteht 
in oſtindiſchen Raben, großen und kleinen 
Cacatus, mehreren Gattungen rother Lorri, 
zahmen, ſprechenden, grauen und grünen Pas 
pageyen, ferner in mehreren Gattungen Pers 
ie und Eleinen ©ingvögeln, ald: dem 
Paradies» Immer, getiegertem Bengaliften, 
Musfatvögeln u. f. a., Desgleichen in zwey 
Nachtigallaffen, welche im Neufiglgarten im 
der Marvorftadt No. 621. zum Derfaufe auf: 
gefteltt find. Ihr Aufenthalt hier dauert 10 
Tage. 

Thym und Ortmann, von Sachſen-Gotha. 


5508. Seine grau: und fchmarzmollenen, 
ächten Hamburger Strümpfe empfichlt zur 
geneigten Abnahme : 

U. Butta, Rindermarft No, 615. 





5526. In ber Rofengaffe No. 1007. über 
eine.&tiege ift ein fchöner Flügel um billigen 
Preis zu verlaufen oder zu vermicthen. 





5479. No. 1648. in der Theatiner⸗Schwabin⸗ 
erftraße zu ebener Erde ift eine Kupferftichs 
reffe um billigen Preis zu verkaufen. 





5480. Pariſer⸗ Kapſeln (Amorces) zum Ge— 
brauche der Knalfeuer-Gewehre ſind bey M. 
3 Richard, Theatiner s SOchmwabingerftraße 

o. 


1648. ganz ächt zu haben. 

5515. Man ſucht auf ein in Mitte der Stadt 
gelegenes großes Anweſen von zwey Häufern 
ein Ablöfungs » Capital von 2000 fl. ftadtges 
sichtlich hypothecirt aufzunehmen. D. Usb, 


> 


5506. Segen fichere Hypothek und auf Ber 
langen audy gegen Bürgfchaft werden 12—1500 
fl. —— geſucht. Im Forderungsfalle 
konnte dieſes Capital auch in einem halben 
Jahre zuruͤckbezahlt werden. D. Ueb, 





5500. Es werden 


zwey Chaiſenpferde für 
110 fl. verkauft. D. Ueh, deifenpfe ri 





5523. Ein Defonomieofen von Eiſenblech, 
ein Fupferner Wafchfeffel und ein Muff für 
Frauenzimmer find um billigen Preis zu vers 

Faufen auf dem ©ebaftiansplage No. 742. 
über eine Stiege, 


- Berfteigerungen. 





5459. Auf Andringen der 'Rreditoren der Peter 
Mihlböffhen Sedernhändlers. Eheleute in der Vor: 
Badı Au wird man das Anmwefen der Qeßteren am 
Montage den 13. Dezember 1. I. in der Amtswohs 
nung am Lilienberge Dormittags von > 12 Uhr 
unter Vorbehalt der Ereditorfchaftlichen enehmigung 
Öffentlich verfteigern, _ 

Dieſe Herberge, welche zum Eönigl, Landrentamte 
Münden bodenzinfig ift, ift ganz von Holz und mit 
Schindeln gededt. 

Sie befindet fih über eine Stiege, und beſteht aus 
einer Stube, Kammer, Borplag, Küche und einem 
Meinen Raften. 

Der. Schägungsmwerth beträgt 600 fi. 

Kaufs luſtige mögen ſich einfinden. 

Den 19. November 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München, 
‘ Gteprer, Landrichter. 





‚5486. Künftigen Montag den 29. d. M. Bormite 
tags 9 Uhr werden in dem koͤnigl. Jagdzeugſtadel 
dadier mehrere Parthien alter undraucbarer Zagzeug, 
alte Atchen, alte Wagenteife, fodann eine große mars 
morne Geldkaſſa gegen fogleih baate Briablung an 
den Meiftbietenden Öffentlich verfteigert. Kaufsluftige 
werden eingeladen, am beflimmten Tage und Stunde 
im Eönigl, Zagdzeugftadel zu erfcheinen.. fl 

Münden den 22. November 1824. 


Königliche Hof: Jagd > Intendanz. 


5494. Rünftigen Monta 
u werden am Plage 





den 29. dieß Vormittags 
d Eön. neuen Doftheaters 


( ws‘) 


mehrere ger en altes Seruͤſtholz und berlei Brake 
ter, ein Theil einer Planke, dann mehrere Partpien 
alte Ziegelfteine gegen gleih baare Bezahlung unter 
ausdrüdliher Bedingung, die erfauften Begi«ftände 
fogleih mwegführen zu laflen, an den Meiftdietenden 
öffentlich verfteigert, und Kaufsliebhaber hiergu vor⸗ 
eladen. 

: Münden dei 25. Movember 1824. 


Königlihe Hof: Bau » Intendanz, 





5 Am Montage den 29. d. M. Bormittags 9 
Ude ieh vor dem Sarläthere No. 18. naͤchſt dem 
Fön. Fagdzeugftadel eine Chaiſe mit eifernen Federn 
und Schwanenhälfen gegen gleih baare Bezahlung 
Öffentlich 'verfteigert. Kaufsliebhaber werden hierze 
eingeladen. 


5441. Am Montage den 29. Movember wird In dam 
— —— No. 87. im zweyten Stockwerke 
eine fhöne vollftändige Krippe im Wege der Berflei: 
gerung in einzelnen Darthien an den Meiftbietenden 
gegen fogleih baare Bezahlung verkauft. Die Figus 
zen diefer Krippe find meiftens neu und reich gekleis 
det, die Thiere von Bildhauerarbeit, die ganze Krip⸗ 
pe überhaupt gut erhalten. Auch Fun be ee Grab, 
8 Schuhe bob, zu verkaufen. Die Berfteigerungs: 
ftunden find Bormittags von 9 bis 12 Upr und Nas 
mittags von 2 bis 4 lihr. 





Berfhiedene Kundmachungen. 





5435. Wer an dem Machlaffe der unlänaft werlehten 
Yenfionirten Bataillons + Arztenswittme Anna Maria 
Geſſerelli, aus was immer für einen Titel, einen Anı 
fprud zu Haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, ſolchen 
um fomehr binnen 30 Tagen bierorts geltend zw 
maden, ald nah fruchtlofem Ablaufe diefes Termins, 
in der Verlaſſenſchaftsfache felbft, weiterer rechtlicher 
Drdnung nach fürgefhritten werden wird. 

Münden am 18. November 1824. 


Die 
Föniglihe ECommandantfchaft der Haupt: und 
* Reſidenzſtadt Münden. 


Jreyherr von Stroͤhl, Geuneral⸗Leutenant. 
— Schmidt, k. Aktuar. 





5481. Da ſich der unbekannte Juhaber der In der 
Dießfeitigen, auf Antrag des Megotianten Gchmaj 
Mayer erlaflenen Ausfhreibuug vom 7. Map d. 3. 
näher bezeichneten Staats: Dbl gationen in dem vo 
gelehten Termine nicht gemeldet, und die Urkundee 


nit vorgemiefen. at, fo werbeit dieſelben hiermit 
für Eraftlos erBlärt. ng 
Den 19. November 1824. 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
——— München. 


yon Gerngroß, Direktor. 
eiller. 


5518. Im Poligey » Anzeiger Stuͤck XCI. vom 21. 
November d. J. No. 5402. wurde ein Regenfhirm 
für 24 Kreuzer rheinifch ausgebothen, der erft vor 8 


Tagen bey dem Unterzeichneten gekauft worden ſeyn 


fol, i 
Zur Rettung meiner Ehre und. meined Kredites ers 
klaͤre ich nun den Borfall auf folgende Weifer 


Anfangs November_d. 3. kam ein Herr zu mir 


und Faufte einen blaufaffenten Regenfhirm für 9 fl. 


30 Er. 

Ara 14 Tagen, da der große Sturmmind vorüber 
war, Baın derfelbe wieder zu mir, und verlangte ein 
anderes Paraplui oder fein Geld, 

Sch wollte das nicht, erboth mid aber, was ih 
gar nicht fhufdig war, zur unentgeldlidhen Ausbefs 
ferung. Das mollte er nit, fondern dachte, ents 
foreche ich feinem Begehren nicht, mich in Öffentlichen 
Blättern zu verrufen. 

Jeder Unbefangene entſchelde nun über den Werth 


der obigen Anzeige. 
Joſeph Geneve. 


..- 


mit anzüzeigen ,„ daß fie nicht allein ‚jede Gattung 
Seide ſchoͤn und rein in allen zu.beliebenden Sarben 
färben, fondern auch angelaufene gefledte Stüde in 
allen anwendbaren Farben wieder umfärben und aps 
pretiren will, Das naͤmliche verfieht ſich auch von 
feidenen Bändern, Madras, Merino und derley Klei⸗ 
dern. Sie verſpricht billigfte Preife und fchnell mug» 
iſchſte Bedienung. Die richtige Ablieferung der eins 
zufendenden Gegenftände übernimmt und garantirt 


die Mündner eg. rege Frau Kraus, welche 


jeden Mittwoch Mittags 12 Uhr von Münden ab» 

fährt und alldort am Frauenkirchhoſe wohnt. 
Augsburg den 16. Movember 1924. 
Zohann Jakob Baumann felige Wittwe. 





Fremden-Anzeige. 


Bey Herrn Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 

Der 182 Modember. Hr. Kalle, Kaufmann von 
Greveld, Ihro Durchlaucht Frau Fürffin vom So: 
mwatoff) von Petersburg. Dr. Lambert, Kaufmanı 
von Paris. Hr. Eordelet; Kaufmann von Neufhas 
teh’ Den 19 — Dr. ı Hofer, Kaufmann von Baht, 
grau Gräfin von Webna, yon Wien, Dr. von Was 





5396. Endesunterjeichnete giebt fih die Ehre hier⸗ 


daher. 


genburg, Rentier von Amſterdam. Hr. Isler, Par⸗ 
kulier von Hamburg. Hr. Chandrelle, Kaufmann 
son Paris, Hr. Chanſon, Partikulier vor Grenobl. 
Den 20. — Hr. Dorrmann, Banquier von Hamburg. 
Hr. Roufelot, Kaufmann von Paris. Dr. Poirier, 
Rentier von Örenodl. Den 21. — Mode. Adıner, 
von Paris. Hr. Baron von Schinkel, Eönigl. preuß. 
—— Dberbauratb von Berlin. Hr. Wangen, 

oktor der Philofophie ebendaher. Den 22. — Hr. 
v. Kerll, Eönigl. preuß. Regiernngdrath von Berlin, 
Hr, Brand, Münz: Medailleur ebendaber. Den 25. 
— Frau Gräfin v. Tarnowska, kaiſ. ruß. Generals, 
Mittwme von Moslau. Hr. Graf von Tarnomsfa, 
Baiferl, ruß. Oberſt ebendaher. Den 24. — Hr. Bas 
ron von Schmauf, Gutöbefiger von Pullesrieth. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 18. November. Hr. Baron von Rink, & k. 
Öjterr. Rittmeifter aus Galizien. - Hr. Roman, Kaufs 
mann von Pahr. Freulein v. Epb, von Wien. Den 
19. — Hr. Merk, Bürger von Ehingen. Mde. Wis 
Fenthaler , von Peft. Hr. Faͤſch, Handlungsfommis 
von Bafel. Mode. Scherer, von Mannheim. Den 
20. — Hr. von Rümwenberg, k. E. oͤſterr. Kriegs-⸗Com⸗ 
miffär von Brüßel. Den 21. — Sr. Unger, Kaufs 
mann von Augsburg. Den 22. — Hr. Lefebre, Cou⸗ 
tier, Hr. Zaquet, Rammerdiener , und Hr, Pierre, 
Koh, von Paris. Den 235. — Hr. Kollarz, k. k. 
Öfterr. Artillerie» Oberlieutenant von Wien. Den 24, 
— Hr. Vogel, Kaufmann von Augsburg. Den 25. 
— Hr. von Dreyer, Lönigl. preuß. Lieutenant aus 
Mapland. “ 


Bey Herrn Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingeritraße. 


Den 18. November. Hr. Schmidel, Schaufpieler 
von Augsburg. Hr. Quittſchreiber / k. k. Öfterr. Akad, 
Künfler von Wien. Den 19. — Sr. Lumpp, 
von“Klagenfurtd, Hrn. Schimel und Furth , Kaufs 
Teute von Pappenpeim. Hr. v. Bellati und Hartignoni, 
Kaufleute aus Mapland. Dr. Drepfus, Studirender 
der Medizin von Stuttgart. Dr. von Binenthal, 
Güraffier » Rittmeifter von Freyſing. Hr. Gruber, 
Domvilar von Augsburg. - Hr. Raul, Gandidat ebens 
Hr. Griebel, Kaplan von Nürnberg. Hr.’ 
Haggemüller, Profefior von Landehut. Dr. Regen: 
fheit, Pfarrer von Sauldorf. Den 21.— Hr. Mohr, 
Kaufmann von Dünkelfpähl. Hr. Joſarini, Mufits 
Direktor bon Berenzi. Den 22. — Hren. Meſeſchit, 
Goutre und v. Gauba, Garde: Dffijiers von Paris, 
Hr. Müller, Oekonom von Sälirftadt. Hr. Erfien- 
müfler, Kaufmann von Memingen. ‚Sr. Löwenberg, 
Kaufmann vor Hohenems. - Den 25. — Hr. v: Plas 
ten, Partifulier von Anſpach. Dem. Müller, Pars 
tituliere aus. Hönftetten. Den 24 — Baroneffe von 
Trefea, Partikuliere von London. Hr. Bifhof, Pars 
tifulier von Regensburg. Hr. Schirrmeifter, Maler 
son Landshut. 


* 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der eoͤnigl. baier, Haupts und HKefdenjftabt München — einer Tore 
und wicht regulitten Viktualien, und fonfligen Berkaufss Örgenftände, 
Dom 27. November 1824. 
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| vi. Diktualien überhaupt "VII. Berſchiedene Bedurfniffe. 
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Böhentliide Anzeige 
von der Münchner Schranne den 27. November 1824. 
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von Münden, 





Nro, XCIV. Mittwoch den 1. Dezember 1824. 





Mietbihaften. 


5555. Auf dem Kreuze No, 1185. über 2 
Stiegen ift ein Klavier für 2 fl. monatlich 
zu vermiethen. 


5555. No. 463. im Pfluggäßchen ift eine 
Wohnung mit 3 heisbaren Binimern und an: 
dern Dequemlichfeiten für 90 fl. jährlich zu 
Georgi zu beziehen. 


‚5551. No, 1097, in der Karlöfteaße ift 
eine Wohnung mit 5 heiss dann 2 unheißs 
baren Zimmern, Küche, Opeifefammer und 
Keller am Biele Georgi für 200 fl. u ders 
miethen. 


55354. No, 358. in der Wilhelminenftraße, 
der neu erbauten Kaferne gegenüber, ift ein 
Zimmer mit! eigenem Cingange und vollfoms 
mener Einrichtung monatlich für 7 fl. zu vers 
mietben. 


. 5540. Im Haufe No. 112, in der Reben: 
ftraße ift über eine Stiege ein eingerichtete, 
helles Zimmer mit eigenem Eingange für 4.fl. 
monatlich fogleich zu beziehen. 


5543. In der Lederergaffe No. 203. über 2 
Etiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eige: 
nem CEingange für 5 fl. monatlich zu vermies 
then und fogleich zu beziehen. 


5549. In der Löwengtube No. 1408. über 
3 Stiegen vornherans ift ein ſchönes, meubs 
lirtes Zimmer für einen Herten monatlich für 
11 fl. fogleih zu beziehen, 


5546. In der Wurzerfirafe No. 326. tft 


ein Quartier von einem Zimmer, Alfoven, Kü—⸗ 


he, Speiſekammer und Holzlege ıc. mit eiges 
nem Eingange für 5 fl. monatlich jogleich zu 


vermiethen. 





5548. Im Haufe No. 1555. an der Schäf— 
lergafie im iten Stockwerke rüfwärts ift ein 
Fleines Quartier, befonders für einen einzel: 
nen Herrn oder eine Fleine Samilie geeignet, 
für den jährlichen Zins von 115 fl. zu vers 
miethen. 


5539. In einem Haufe in einer der ſchoͤnſten 
Straßen ift ein ſchoͤnes mit allen Bequem: 
lichfeiten verfehenes Zimmer vornheraus zu 
vermiethen, und in der Kaufingerftraße No. 
1020. über 2 Stiegen das Nähere zu erfragen, 


‚5552. Im Schramengäßchen No. 94. über 
eine Stiege ift am ;Fünftigen Ziele Georgi 
eine bequeme Wohnung. für 90 fl, Zins zu 
vermietben, - - * 


5558. No, 39. im Knöbelſchlößchen an der 
Kanalftraße find über eine Stiege 2 Wohs 
nungen, die eine mit 4 Bimmern , die andere 
mit 3 Zimmern und den übrigen Bequemlich- 
Feiten für 130 fl. und 120 fl. am Ziele Georgi 
zu beziehen. 


5560: In der Glocdenftraße an der Kreuzs 
Faferne No. 1258. ift eine Wohnung zu ebener 
Erde, welche, mit cinem Hof verfehen, vors 
züglich für einen Kiftler oder fonftigen Hands 





werksmann geeignet ift, für 150 fl. vom, Ziele 


Georgi an zu vermietben. 
(*) 
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5559. Zwey gut eingerichtete Zimmer, jedes 
mit befonderm Eingange verfehen, ſind für 
8 und 12 fl. fonleich zw besichen. Auch Fann 
ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werben. 
Das Weitere ift auf dem Rindermarkte No. 
647., Eingang neben dem Gonditor Wagner, 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


6553. No, 1372. in der Karlsſtraße ift im 
Sen Stockwerke ein ſchön eingerichteted Zim⸗ 
mer monatlich für 8 fl. zu vermiethen und 
fogleih zu beziehen, | 


„5557. No. 642. auf dem Rindermarfte ift 
‘ein meublirtes Zimmer für einen Heren über 
eine Stiege im untern Hofgebäude um 6 fl. 
du beziehen. 


6556. Im Rofenthale No. 713. über eine 
Etiege rüfwärts ift ein fchönes Zimmer mit 
eigenem Eingange, mit oder ohne Mleubels, für 
6 oder 7 fl. monatlich fogleih zu beziehen. 
Die Ausfiht ift in Gärten. 


6485, Dor dem Oendlingerthore an ber 

Eonnenftraße No. 1287. im 2ten Stockwerke 

rechte, iſt eine Wo ung von 3 Zimmern, 

‚Kühe, Kammer und Holzlege am 1. Degemb. 

J 4 Monate um 36 fl. zu vermiethen. Das 
ebrige ift daſelbſt zu erfragen. 


5416. In der Weinftrafe No. 1632. ift 
eine Wohnung — im dritten Stock⸗ 
werke für 270 fl, Jahreszins am Ziele Georgi 
zu vermiethben, and das Mähere über eine 
Stiege zu erfragen. ⸗ 


Verlorene und gefundene Sachen. 


5550. Eine kleine mit Silber beſchlagene 
Tabackspfeife von Porzellain iſt am ©onntage 
den 28. Nov. durch den engliſchen Garten nach 
der Salvatorftraße Hin verloren worden, und 
gegen gute Erfenntlihfeit am NRindermarkte 

10. 042, zu ebener Erde zurückzugeben. 


- 5561. Am 26. Nov. wurde von Freyſing 
nah München durch einen Lohnrößlerknecht ein 
Koffer mit bedeutendem Werthe verloren, 
Wer denſelben der königl. Polizey⸗ Direftion 
dahier ũbergiebt oder gründliche zu deſſen Ent: 


deckung führende Auffchlüße ertheilt, dem wird 
eine Belohnung von 11 k. und im lestern 
* die Verſchweigung ſeines Namens zuge⸗ 
ichert. 


5537. Der Finder von polirten Schweizer⸗ 
Batzen, die auf dem Obftmarfte verloren ges 
gangen find, wird erfucht, fie aufdem Schran⸗ 
nenplage No. 600. abzuliefern, wogegen er 


. ben Werth des Geldes als Erkenntlichkeit em: 


pfongen wird. 


Dienft» und andere Sefuche. 


5555. Ein junger Mann, ber fi ſowohl 
über in Kameral: ©tudien als auch über 
eine fernere wiffenfchaftlihe und moralifche 
ildung beftens fegitimiren fann, wünſcht in 
irgend einem Amte Aufnahme D. Ueb. 


5507. Ein Mann, welcher im Raufmännifchen 
Rechnungsfache und in der Buchführung ers 
Kr ift, und eine ordentliche Schrift fchreibt, 

ucht Beſchäftigung zu erhalten, 


Feilſchaften. 


5532. In der Türkenſtraße nächſt dem Caf⸗ 

tier Rotymüller No, 578. über 2 Stiegen 
ind fehr fhöne auf Quitten gepfropfte trag 
bare Zwerg: auch Pferfihbäaume zu haben. 


‚5536. Bey dem berannahenden Feſte, Mas 
riä Empfängniß, welches am 8. Dezember l. 
J. gefeyert wird, macht man auf nachftehende 
Schrift aufmertfam, unter dem Titels Wahrer 
Degriff von der Verehrung Mariä, fammt 
en Lebensmethode aus dem Latein 
des P. \ eg sei mit einem Kupfer. 
(Preis 30 Fr.) ovon Eremplare in der Lent⸗ 
—— Buchhandlung in München zu haben 

ind. 


5541. Es iſt eine faft ganz neue, fehr Teichte 
und fowohl mit 2 ald einem Pferde zu fahren 
taugliche, Afikige Chaife, welche in einer hie: 
figen Sabrique verfsrtigt, mit eifernen Achſen 
und Federn verfehen, und überhaupt gut 

ebaut ift, um billigen Preis zu verkaufen. 

ad Weitere ift im Schramergäßchen in dem 
Haufe No, 92. zu erfragen. 
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5542. Inder Jof. Lindauer'fchen Buchhandlung 
in Münden (Kaufingerftraße No. 1614.) 
ift fo eben angefommen: 

Hofbauer, allgemeines öfterreichifches oder 
neueftes Wiener» Rohbud in jeder Haushal- 
tung brauchbar. Cine durch vieljährige Er: 
fahrung bewährte Anleitung zur Bereitung 
aller Arten von Fleiſch- und —DX* ꝛc. 
mit einem Anhange über die ſicherſte Aufbe⸗ 
wahrung aller Mundvorräthe durch Trocknen, 
Einmachen, Beitzen, Pöckeln und Räuchern, 
nebft mehreren wichtigen Haushaltungsvor⸗ 
an Mit einem Titelfupfer. gr. 3. Preis 
3 fl. 


5545. Dor dem Gendlingerthore an der 
Sonnenſtraße in dem Haufe No, 1283. ift 
eine kleine niedlihe Krippe, welche auf einem 
Komodfaften Raum bat, ſchon ganz aufges 
richtet, zu verfaufen. 


6551. Es werden gegen fichere other 
4 bis 500 fl. Per gefucht. Kr 


5554, Beym Antiquar Steyrer in der Pes 
zufagaffe No. 74. it ein neuer Bücher » Ras 
talog unentgeltlich abzulangen, 





5510. Der am Ende Untergeihnete hat 


hiermit die Ehre , fowohl einem verehrungss 

würdigen Publifum wie auch feinen biefigen 

und auswärtigen Befannten Die ergebenfte 

Anzeige zu machen, daß er durch neue Bus 

fuhren für feine Ledernieberlage in den Stand 

geſetzt ift, jede Anfrage, in Hinficht auf Preis 
und Qualität zufrieden ftellen zu Fönnen. 

Geftüst auf das ihm feit feinem Hierfeyn 

su Theil gewordene Dertrauen ftellt er die 

eborfamfte Bitte, um die Sortdauer deffels 

en, und um einen zahlreichen Yufpruch, wos 

au ſich hochachtungsvoll empfiehlt 
Johann Michael Silverio, 

Beſtellter der Leder » Niederlage der 

Herrn of. Krieger und Eo 

aus ©traubing, in der Kaufingers 

ſtraße No. 1019. im Scheidel'ſchen 

Raffeehaufe. 


5470. No. 1648. in der Thentinee-Schwabins 
erftraße zu ebener Erde ift eine Rupferftichs 
treffe um billigen Preis zu verkaufen. 

\ 


gnie 


5538. 2 ober 300 fl. werden auf ſichere Hy⸗ 
pothek gefuht. D. Ueb, 





Berfhiedene Kundmahungen 


5435. Wer an dem Machlaffe der unlängft verlebten 
enfionirten Bataillons⸗ Arztenswittwe Anna. Maria 
Beffereill, aus was immer für einen Titel, einen Ans 
ſpruch zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert, ſolchen 
um fomehr binnen 30 Tagen hierorts geltend zu 
machen, ald nah fruchtloſem Ablaufe dieſes Termin, 
in der Verlaſſenſchaftsſache ſelbſt, weiterer zehtlicher 
Drdnung nach fürgefchritten werden wird. 
Münden am 18. November 1824. 
Die ; 
Fönigliche Commandantſchaft der Haupt und 
Refidenzftadt München. 


ze son Ströhl, General: Rieutenant. 
un. * Schmidt, 2. Aktuar. 


5530. Nahdem fich der zu Forſtenried im Jahre 
41790 geberne Georg Gerold, welcher feit dem ruſſi⸗ 
Shen Feldgug, den er als Soldat beym ehemaligen 
Reibregimente mitgemadht, vermißt wird, innerhald 
der dreymaligen Srift weder felbft noch einer feiner 
etwaigen Nachfommen vor unterzeihneter Behörde 
gemeldet hat, fo wird derfelbe auf Antrag der ms 
teftaterben hiemit als verfchollen erklärt und fein Ber» 
mögen gegen Gantion an deſſen naͤchſte Verwandte 
— werden. 

unden den 22. Nov. 1824. 


‚ Königlich baierifches Landgericht Münden, 
Steyrer, Landrichter. \ 








Bendlferungd- Anzeige 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan =» und Pfarrfirhe zu U. 2. Srau 


Detauft: 6 Kinder, 5 männlid. und 1 weibs, 
lichen Geichlechts. 

Setraut: 13 Paar. 

Geftsrben: Den 21. Nov. Nikolaus Rrumpp, 
Diurnift bey der Staatöfhuldentilgungstafte, 52 J. 
alt, an plöglich age ht. Rarl Mayr, 
buͤrgerl. Stadtgärtnersfohn, 18 T. alt, an der Gelbe 
fuht mit Gichtern. Den 235. — JZoſeph Sturm, 
Stasfchleifersfohn, 22 T. alt, an Gichtern. Elenora 
Bahrer, Fön. Magazin: Berwalteröwittwe, 81 I. alt, 
an Altersfhmwäce. Den 25. — Magdalena Bifchler, 
Taglöhnerstochter, 7 T. alt, an Gichtern. Maria 
Anna, unehel., 6 Mon, alt, an Zahngichtern. Den 
26. — Ein nothgetaufter unehel. Knabe, einige Min. 
alt, an Schwäche. Sliſabetha Huttner, bürgl, Hof: 
fporersgattin, 78 J. alt, am Schleimſchlage. 
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Sn der St. Peters» Pfarr, 


Betauft: 8 Kinder, 4 männlid. und 4 welb⸗ 
lichen Geſchlechts. 
Getraut: 10 Paar, 
BGeſtorben: Den 19. Nobember.. Karl Mar Ris 
hard, gemefener Kafernvermalter, 74 I. alt, an der 
Waſſerſucht. Marla Anna Gefjerelli, k. Bataillonb⸗ 
arztenswittwe, 49 3. alt, an der Abzehrung. Gerr 
traud Bihler, Taglöhnerin, 85 I. alt, an Alterss 
ſchwaͤche mit Gelbfuht. Den 21. — Juliana Bers 
thold, bürgerl. Biermirtpewittwe,, 80 5. alt, an Als 
tersfhwädhe, Kreszentia, unebel., 17 T. alt, an ber 
‚Abzehrung. Den 25. — Ludovik Mayr, Zimmers 
mannsdfohn, 8 M. alt, am Keuchhuſten. Sofepba, 
unebel., 11 M. alt, am Keuchhuſten. Den 24. — 
Mathias, unehel., 8 W. alt, an der Abzehrung. Ands 
read, unehel., 64 M. alt, an der Abzebrung. Den 
25. — Frau Balburga Todtermann, kon. Doffihaus 
fpielerin, 55 3. alt, an der Serp und Bauchwalfers 
ſucht. Den 26. — Joſeph Boͤhr, Sekretärsfohn, 31 
J. alt, an der Lungenfuht. Ludovik Banghard, les 
mentars Behreröfohn, 7 J 8 M. alt, am Wafferabs 
fage in den Kopf. Glifabetha Bindl, Apothekerswitt⸗ 


me, 65 3. alt, an Verhaͤrtung bes Magens und ber 
Gebährmutter. Viktoria Schierl, Dienftmagd, 20 J. 
alt, am Kindbettfieber. Leonard Bicchler, Packknecht, 
47 3. alt, an der Lungenſchwindſucht. Den 27. — 


« Antonia Kobres, k. Hoflaquaistochter, 3 W. alt; an 


Gichtern. 
Abzehrung. 


In dem Kirchenfprengel zu St. Elifabetk in 
der Ludwigs: Dorftadt, 
Getauft: 17 Kinder, 11 männlid. und 6 weibs 


Paul Zofepp, unepel., 6 M. alt, an der - 


lichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Niemand. 





Verbeſſerungen. 

Im Polijey-Anzeiger Stud XCI, Seite 890. 
bey der Todtenanzeige der Metropolitan⸗ und Pfarr⸗ 
Kirhe zu U. 8, Frau vom 14. Movember d. J. iſt 
zu Iefen: Therefia, Gattin des bürgerl. Zimmers 


meifters Paul Erlacher ıc.; dann im Stüde XGIIL 
‚Seite 891. Mierhihaft sub No. 5485, Zeile 2. if 





zu leſen: in dee Sonnenftrafe Ro. 1287. ftatt 128- 


Verzeihniß 
der von dem Stadtmagiftrate zu München vom 29. November bis 6. Dezember regulirten 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 


München den 29. November 1824, 
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Königlich; 


Polizey/Anzeiger 





Baieriſcher 
von Muͤnchen. 





Nro. XCV. Sonntag den 5. Dezember 1824; 





Defanntmahung. 


(Die Berlegung des Kälbermarftes betreffend.) ä 
5615. Es wird hiermit in — ENG mit dem Magiftrate dahier zur öffent: 


lihen Runde gebracht, daß, vom Dienftage den 7. 


M. angefangen, der Kälbermarft nicht 


mehr im Thale an der Hochbrüde, fondern an jenem Plage des Diktualienmarftes, welcher 
Durch die Abbrechung der Epitalgebäude gewonnen wurde, Statt finden werde, 


Münden am 2. Dezember 1824. 


Königliche Polizeys Direktion Münchens 


von Rineder, Direftor, 








Miethſchaften. 


5570. In der Maxvorſtadt Friedrichſtraße 
No. 444. iſt eine Wohnung mit 3 Zimmern, 


Kühe, Speiſekammer und Holzlege an eine, 


Peine Haushaltung für 100 fl. jährlich fogleich 
zu vermiethen. 


5570, Am Särbergraben No. 1057. find 2 
Botenzimmer nebft Otallung ſogleich oder zu 
Georgi, jedes für 70 fl. zu beziehen. 


5571. Im Haufe No. 958. in der Sendlinger⸗ 

raße, über eine Etiege vornheraus ift eine 

ohnung mit 5 Zimmern und andern Bes 
quemlichfeiten für 310 fl. zu Georgi zu bes 
diehen. 


5484. In der Raufingerftraße find rückwärts 
über eine Stiege 3 heisbare Zimmer, wovon 


2 ſchön austapeziert find, mit Rabinette ohne . 


und allenfalls auch mit Küche 
10 fl. an eine ruhige Samilie 
D. Ueb, 


Einrichtun 
monatlich fü 
su vermietben, 


5575. No. 1402. an der Föwengrube über 
2 Etiegen ift eine bequeme Wohnung mit 
einem Sinner und einer Kammer vornheraug 
dann einem Zimmer und Alfoven rückwaͤris neb 
Küche, Keller und Holzlege ıc. von jest an 
bie nad für 30 fl. fogleicy zu beziehen, und 
beym Kiftlermeifter Ritter To, 1404, das Näs 
here zu erfragen. 


- 5569. In der Kaufingerfiraße No. 1612. 
über eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer 
für 9 fl. monatlih an einen Herrn zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. 


5578. Im Haufe No. 087. in der Fürſten⸗ 
feldergaffe find 3 Zimmer ohne Meubels, jedes 
mit an Eingange monaslic füt 5, 4 und 
3 fl. ſogleich zu beziehen. Das Nähere ift 
su ebener- Erde zu erfragen. 


. Um Gebaftiansplage No. 739. im 
2ten Stockwerke ift ein meublirteg, heitzbares 
immer mit eigenem Gingange für_8 fl. mos 
natlih am 1, Saner su beziehen, 


+) 





5601. In der Karlsſtraße No. 1118, vornher⸗ 
aus ift ein meublintes Zimmer mit Alfoven und 
einem oder 2,Detten für 12 fl. monatlich zu 
vermiethen und fogleich oder am 1. Januar 
zu beziehen. Das Nähere ift daſelbſt über 
4 Etiegen zu erfragen. 


5598. In der Brunngaffe No. 1185. ift ein 
Klavier für 2 fl. monatlich zu vermiethen, 


5590. Im Dultgäßchen No, 886. über vier 
Etiegen vornheraus find 5 Zimmer, wovon 
4 heißbar find, mit Keller, Speicher, Holz⸗ 
lege- und übrigen Bequemlichkeiten für 190fl. 
Dahreszind am Yiele Georgi zu vermiethen. 
Das Nähere ift beym Hauseigenthümer zu 
ebener Erde zu erfragen. j j 


6589. An der Prannersftraße No. 1539. 
im. 3ten Stockwerke ift ein vollftändiges neues 
Bett mit Bettlade, Nachttifch und Lavoir mo: 
natlich für 3 fl, zu vermiethen. 


- 5612. Beym Handeldmann Margreiter in 
der Weinftraße No. 1630. ift das 3te Stock⸗ 
werk vornheraus zu Georgi für 200 fl. jährs 
lich zu beziehen. 


5594. im Rondelle vor dem Karlsthore No, 
1301. rüdmwärtd über eine Stiege Fann eine 
Wohnung für Ofls monatlich fogleich bezogen 
werden. 


8500. Vor dem Iſarthore No. 481. zu ebes 
ner Erde ift ein fhönes Zimmer für 4 fl. 30 
Er. monatlich fogleich zu beziehen, 


‚5602. In der. Zürftenfeldergaffe No. 089. 
ift eine Wohnung mit 5 hei: und 3 unheißs 
baren Zimmern, zwey Küchen, Speiſekammer, 
Keller, Stallung —— Pferde und einem 
Platze, um mehrere Wägen zu ſtellen am Ziele 
Georgi für 470 fl. Sabressine zu beziehen. 
Diefe Wohnung Fann auch ohne ©tallung ges 
miethet werden. Das Nähere ift bey dem 
Hauseigenthümer zu ‚erfragen. 


"5611. In der Ludwigsvorftabt in der Sing⸗ 
ſtraße No. 84. über eine Stiege ift ein meubs 
lirtes Zimmer für 4 fl, monatlich am 1. Zäner 
zu beziehen, 


( 904 ) 


5597. Vor dem Karlsthore im Schloſſer⸗ 
gäßchen No. 130. ift zu ebener Erde ein ſchö— 
nes, eingerichteted Zimmer, mit der Ausficht 
in einen Öarten verſehen, an einen Herrn für 
H fl. monatlich zu vermiethen. 


5009. In der Prannersftraße No. 1405. 
iſt eine Stallung für 4 Pferde nebft einer 
Remife zu 5 Wägen für 12 fl. monatlich fo: 
‚gleich zu vermiethen. 


5604. Im Rofenthale No. 713. über eine 
Stiege ruͤckwärts ift ein fhönes Zimmer mit 
eigenem Eingange, mit oder ohne Meubelg, 
für 6 oder 8 fl. monatlich fogleih oder am 
1. Dezember zu beziehen. Die Ausficht ift 
in Gärten. 


5605. In der Calvatorftrafe To. 1533. 
über 4 Stiegen vornheraus ift ein heigbareg, 
meublirtes Zimmer mit eigenem Eingange 
monatlich für 5 fl. zu beziehen, 


5550. Zwey gut eingerichtete Zimmer, jedes 
‚mit befonderm Cingange verfehen, find für 


„8 und 12 fl. fogleich zu beziehen. Auch kann 


ein Bedientenzimmer Dazu abgegeben werden. 
Das Weitere ift auf dem Rindermarfte No. 
647., Eingang neben dem Conditor Wagner, 
Über 3 Stiegen zu erfragen. 


5643, In der Karlsſtraße No. 1097. find im 
iten Stockwerke ein geräumiges, ſchönes Zim⸗ 
mer mit daran ſtoſſendem Kabinette mit oder 
ohne Meubels für 5 oder Tfl. und2 Keller für 
Sofl. zu vermiethen und fogleich zu beziehen, 
Das den ift imfaden Des nämlichen Haus 
ſes zu erfragen. . ' 


5534. No. 358. in der Wilhelminenftraße, 
der neu erbauten Kaferne gegenüber, ift ein 
Bimmer mit eigenem Cingange und vollfoms 
‚mener Einrichtung monatlich für 7 fl. zu vers 
‚mietben. 


6548. Im Haufe No. 1555. an der Schaͤft 
lergaſſe im iten Stockwerke rückwärts ift ein 
kleines Quartier, beſonders für einen einzel: 
nen Herrn oder. eine Fleine Samilie geeignet, 
für den jährlichen Zins von 115 fl. au ver- 
miethen. 
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ı 5563. No. 75. in der Perufagaffe ift vom 
20. Dez. an monatlicdy oder jährlich zu ver: 
miethen: das ganze esfte Stockwerk, beftehend 
aus 3 Zimmern vornheraus und einem Zimmer 
und 2 Kammern gegen Den Hof, das ganze 
ſchön meublirt, au Küche, Holslege, Keller 
und Speicher; die vollfommene Einrichtung 
von Weißzeug, Eilber, Tiſch und Küchenger 
räth find auch dabey zu haben. Der monat» 
lihe Zins ift von 6 bis 10 Carolin, je nach— 
dem man die Einrichtung verlangt, Das 
Ue brige ift zu erfragen am Promenadeplage 
No. 1423. im zten Stockwerke rechts. 


5585. Auf dem Anger No, 763. ift ein 
Quartier mit 3 heiss und einem unbeigbaren 
Zimmer nebft übrigen Bequemlichkeiten für 
120 fl. zu Georgi am eine Samilie zw vers 
miethen. 


6585. In der Rebenſtraße No 108. neben 
dem Milchgarten iſt ein eingerichtetes Zim— 
mer mit eigenem Eingange und ſehr ſchoͤner 
Ausſicht verſehen, für 5 fl. monatlich zu vers 
miethen. Ferner iſt dafelbft zu Georgi eine 
ſchöne Wohnung mit einem Garten an eine 
kinderloſe Samilie für 100 fl." zu beziehen. 


85617. In der Fürftenfeldergaffe No. 080, 
zu ebener Erde ift eim heisbares Yimmer mit 
2 Betten am zwey Heren für 6 fl. monatlich, 
und ein gewölbter Keller für 10 fl. halbjährig 
fogleih zw vermiethen. 


5553. No, 1372. in der Karlaftraße ift int 
Zen Stockwerke ein fhön eingerichteted Zims 
mer monatlich für 8 fl. zw vermieten und 
fogleich zw beziehen, 


‚Verlorene und gefundene Sachen. 


5567. Ed. wurde ein Päckchen gedrudter 
Dorausbezahlungs-Quittungen verloren, Man 
bittet den Sinder um deſſen Ablieferung im 
die Fleiſchmann'ſche Buhhandiumg. 


5572. Es ging den 30. Nov. ein Fleined, 
langhaariges Dachshundchen mit zottigtem 
Schweife, männlichen Gefchlehts, mit 4 gel⸗ 
ben Sußfpigen,. gelber Schnauze umd gelben 
Tupfen ober den Augen verloren. Derjenige, 








dem er zugelaufenift, wird erfucht, ſelbes ger 
gen gute Belohnung zum Heren Weinmüller, 
othgärbermeifter am Anger zu überbringen. 


5504. Der Unterzeichnete hat auſſerhalb 
©endling an der Weilheimer » Sorftenrieder: 
©trafe eine mit Silber befchlagene Ulmer 
Tabacdöpfeife, ungefähr 4-5 fl. am Werthe, 
gefunden, und ift bereit, diefelbe dem fich Te: 
Bere Eigenthümer gegen Erftattung 

er Auslagen zuzuſtellen. | 
Vitus Erhard, 
bürgerl. Melber in der Send— 
lingerſtraße No. 900. 


5580. Es iſt Jemand am letzten Freytage 
den 27. November Mittags in der k. Bilder—⸗ 
Ballerie ein Bambusſtock, wahrfcheinlich durch 
Sertbum , weggefommen,. Derfelbe ift von 
mittlerer Größe und mit einem fchwarzbeiner: 
nen Rnopfe, in welchem ein Plättchen von 

erlmutter eingelegt ift, verfehen. Der Be: 


‚figer wird erfucht , denfelben in der Salva— 


torftraße No. 1523. zu ebener Erde im Zim— 
mer linfer Hand abzugeben, 


5603. Dem 2. Dezember Abends nah 10 
Uhr wurde von der Hauptwache an bis an 
das Sporergäßchen unfer den Bögen ein 
goldener Singerring mit Verzierung und eis 
nem blauen Steine verloren, Man erfucht 
den Finder, denfelben gegen Erfenntlichfeit 
von 1 fl. 12 fr. am Kreuze dem Sreyfchüg- 
wirthe einzuhändigen, 


5592. Es Mourden ein Paar Augengläfer 
gefunden, welche der Eigentyümer am Ro— 
rg im Haufe No. 1486. über 3 Stie⸗ 
gen links abholen Eann. j 


5607. Am Donnerftage den 2. Dezember 
Abends blieb ein grünfeidener Regenſchirm 





im Fönigk"Hoftheater an der Reſidenz ſtehen. 


Der Finder wird erfucht, felberr gegen ange: 
meffene Belohnung in der Karlöftraße To. 
1128. über 2 Stiegen rüdwärts abzugeben. 


Dienft- und andere Gefuche, 


5577. Ein geprüfter Lehrer, der deutfchen, 
lateiniſchen und griedifhen Sprache, audy 
> 
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der Gefchichte , Geographie und Arithmetik 
Fündig, wünfcht eine Hofmeifterftelle zu erhal: 
ten. Das Nähere ift zu erfragen in der Sing— 
firaße (Ludwigs: Borftadt) No, 84, im erften 
Stockwerke. 


5507. Ein Mann, welcher im Raufmännifchen 
Rechnungsfache und in der Buchführung er: 
fahren ift, und eine ordentliche Schrift fchreibt, 

ſucht Beſchäftigung zu erhalten, 


Feilſchaften. 


5574. Die Wichtigkeit des Eheſtandes wird 
von Niemanden in Abrede geſtellt, und doch 
wird derſelbe meiſtens ohne Vorbildung in 
phyſiſcher, moraliſcher und religiöſer Hinſicht 
angetreten. Es dürfte daher nicht überflüßi 
fenn, auf nachftehende zwey ©chriften aufs 
merkfam zu machen, welche fi auch zu Brauts 
Ah eignen: Katholifches Lefes und Ges 

ethbuch für Eheleute und Eltern. 8. 45 Er. 
Unterricht für chriftliche Eheleute zur Beför⸗ 
derung ihrer Slücfeligkeit. 8. 36 fr. Ges 
bundene Exemplare bievon liegen bey Herrn 
Kafimus, Buchbinder in der Gchäflergaffe 
immer zum Kaufe vorräthig da. Rohe Erem: 
plare find zu den oben angezeigten Preiſen 
zu haben in der 

Lentner'ſchen Buchhandlung in München. 


5505. Ein Slügel ift um 50 fl. zuverfaufen, 
und auf dem Srauenplage in dem Haufe No. 
1000. über 2 ©tiegen das Nähere zu erfragen. 


5573. Es find 2englifiete, Gjährige, 5 Schus 
be 5} Zoll hoht. Pferde (Braunen), um ſieben⸗ 
dig, Luisd'or (aber nicht einen Heller wohl: 

eiler) zu verfaufen. - Der eine ift din Mef: 
enburger, der andere aus dem Hanoveranis 
fchen Hoyaher:Geftütt. Da der Eigenthümer 
fie aus der Kupel Faufte, felbft einführte, und 
fhon 2 Jahre befist, fo Fann er nicht nur für 
alle Eörperlichen Haupt: und Nebengebrecdhen 
und innerliche Defefte, ald auch dafür gut 
fteben, daß Feines irgend eine, faſt ben allen 
Pferden fo häufige, üble Gewohnheit an fich 
abe, weder im Befchlagen, noch im Scheuen, 
ederfrefen , ober wie fie immer Namen ba: 
ben mögen, Diefe Pferde ſtehen zwar im 
Fraͤnkiſchen, allein man ift bereit fie an einem 


beftimmten Tage unentgeldlih bis nad Ins 
olftadt Fommen zu lafen, und allda den 
ontraft abzufchließen, ‘oder auch, wenn er 
nicht zu Stande Fommen follte, fie wieder 
zurüczuführen. Auch Fann der Autfcher, wel: 
cher fie bisher behandelte, dazu gegeben wer: 
den. Das Uebrige ift in der Surftenftraße 
vor dem Schmabingertbore No. 436. über 
eine Stiege links zu erfragen, 


55356. Bey dem herannahenden Sefte, Mas 
riä Empfängniß, welches am 8. Dezember l. 
F gefeyert wird, macht man auf nachſtehende 
Schrift aufmerkſam, unter dem Titel: Wahrer 
Begriff von der Verehrung Mariä, fammt 
ee ter Lebensmethode ; aus dem Latein 
bes P. — base mit einem Aupfer. 
(Preis 30 Fr.) ovon Eremplare in der Lent⸗ 
—— Buchhandlung in Münden zu haben 
in [3 


5566. Es fucht Jemand auf die erfie Poft 
1600 fl. oder auf die 2te ge 1000 fl. aufsus 
nehmen. Das Uebrige ift zu erfragen No. 
—— in der Windenmachergaſſe zu ebener 

e. 


5593. Friſche böhmiſche Faſanen, Rebhüh— 
ner und Schwarzwildbret find zu haben im 
goldnen Storhen, ehemals Bauhof in der 
Karlsſtraße. 


5614. Es iſt eine faſt ganz neue, ſehr leichte 
und ſowohl mit 2 als einem Pferde zu fahren 
taugliche, aſitzige Ehaife, welche in einer hies 


: figen Sabrique verfertigt, mit eifernen Achfen 


und Federn verfeben, und überhaupt gut 
gebaut ift, um billigen Preis zu verfaufen. 
Das Weitere ift im Schramergäßchen in Dem 
Hauſe No, 92. zu erfragen. 


5576. Eine fehr folid gebaute Chaife zwey 
und vierfisig, mit fliegender Brüde, Ochmwas 
nenbälfen und eigenem Kutſcherbocke, ift famt 
ben Pferden, Schwarzſchimmeln von Sarde, 
jedes 54 Jahr alt, von Aufferft guter Con— 
ftruftion, zu verfaufen. Das Näbere erfährt 
man im Wirthshaufe des Herrn Neufiegl vor 
dem Schwagingerthore. 


5608. Es ift alter Flachs am Schrannen— 
platze No. 600. über 4 Stiegen zu verfaufen, 


\ 


- borne Dumpf. 
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5531. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: i 

Gellert's, fämmtliche Sabeln und Erzähluns 
gen in drey Büchern. Yeipsig 1825. 36 Fr, 

Alcibiades. 4 Bde. Carlsr. 1788. 1 fl. 36 Fr. 

Ueber ‚die Einfamfeit, von Zimmermann, 4 

Bände. Troppau 1785. 2 fl. Zimmermann, 

vom Nationalftolze. Carlsruhe 1785. 30 Fr. 

Adelung, über den deutfchen Styl. 2 Bde, 

Berl. 1737. ı fl. 12 fr. Mufäus, phyſiog⸗ 

nomifche Neifen. 2 Bände. Mannheim 1803. 

48 fr. Wels, hinterlaffene Schriften. 2 Bde. 

Wien 1786. 36 fr. Matthiffon, v., Gedichte, 

Züri 1821. 36 fr. Maus, lyriſche Gedichte, 

Mainz 1821. 30kr. Maus, poetifche Briefe, 

Mainz 1821. 48 fr. Gedichte von Sreyhrn. 

v. Syrgenſtein. Kempt. 1798. 36kr. Dietl’s, 

Briefe über die mythologiſchen Dichtungen 

der Griechen und Römer. München 1800. 36 

fr. Hölderich's, religiöfe Betrachtungen nebft 

einigen Gedichten. Münch. 1825. 18 fr. Träus 
me eines WMenfchenfreundes. 2 Teihle. Carlsr. 

1784. 48 fr. Maleriſche Reife eines deutſchen 

Künftlerde nah Rom. 2 Theile. Wien 1789. 

36 fr. Giegfried, oder furze Biographie des 

Verftandes bis auf den Zwilt mit feinen Kins 

dern, von Gruithuifen. Münd. 1812. 24 Fr. 

Die finnlihen Wahrnehmungen, ald Grunds 

lage des Unterrichts in der Mutterfprache. 

Ein Handbuh für Mütter und Lehrer, von 

Türk. Mit 2 Kupfertafeln. Winterthur 1811. 

56 fr. Die Einfamfeit der Weltüberwinder 

nach innern Gründen erwogen. Leipzig 1781. 

56 fr. Bendavid’s, Vorlefungen über die 

Kritif der Urtheilsfraft. 2 Thle. Wien 1796. 

36 fr. Grundlinien der Poetik nach einem 

neuen und einfachen Syſteme. Münch. 1821. 

24 kr. Fauftin, oder das philofophifche Jahr: 

hundert. 1780. 24 Fr. Leben des Moliere, 

nebft einem Anhange von überfegten und felbft 
verfertigten Poeſien. Leips. 1754. 18 Pr. Lec⸗ 
türe für ©tunden der Muße, von Kayſer. 

Fr 1793. 24 fr. Schiltberger's, Ge— 

ſchichte feiner Gefangenfhaft in der Türfen. 

18 fr. Erzählungen von Karoline Etahl, ge: 

Wien 1820. 12 fr. Der Zaus 

berbrunnen. Eine Rittergefchichte von Gleich. 

Leipz. 1816. 30 Pr. Der Baron von Berges 

dorf, oder das Princip der Tugend. Don as 

fontaine, Berlin 1811. 30 Fr. Ein gut ges 


meintes Wort, vielleicht zu feiner Zeit ge: 
ſprochen. Don einem Landtagsfreunde. 1805. 
36 fr. Barruel's, vollftändige Sammlung 
der Schriften, die feit der Eröffnung der 
Neichsftände Sranfreiche in Rüdficht auf den 
Klerus und deffen bürgerlihe DBerfaffung ers 
De find. 10 Bände. Kempten 1705. 3 fl. 

gricola’s, Bergwerksbuch, mit Figuren , in 
Holio. Baſel 1621. 2 fl. Rour, deutfch frans 
söfifhes Wörterbuh, 2 Bände in Halbfranzs 
band. Halle und Berlin 1809.. 5 fl. 56 fr. 
Schneider's, griechifch deutfches Wörterbuch, 
2 Dde, in Halbfeanzbanb. Leipz. 1819. 13 fl. 
30 fr. Deutfchlands Sauna in Abbildungen 
nach der Natur mit Befchreibungen der Inſek⸗ 
ten und Käfer, von Sturm. Wit 24 illumis 
nirten Kupfertafeln. Nürnberg 1815. ı_fl. 36 
fr. Oallerie.der alten Griehen und Römer 
in 82 Abbildungen, von Zapf. Geftochen von 
‚Riedel. Augsb. 1801. 2 fl.” Zeichnungsbuch, 
von Joſeph Eder, mit 35 Zeichnungen. Wien, 
2fl. 42 fr. Aesculaps Hahn und Ämors vers 
güftete Fackel. Eine Idylle und fünf Fabeln. 
Sin poetiſch- und litographiſcher Verſuch. 
Mit 6 Abbildungen, von Malich. München. 
3 fl. 30 fr. Sechs bibliſche Kupferſtiche von 
Rufin. Rom 1731. 6 & Groffer Plan _der 
Pöniglich baierifchen Haupt: und Refidenzftadt 
München vom Jahre 1814. Nebft hard un 


der Stadtviertel, Borftädte, öffentlihef und 
Privatgebanden. fl. 36Fr. Heldens, Gaatds 
und Lebensgefchichte Friedrichs 11. Ködigs in 
Preuffei. Aus ächten Urkunden befchrieben. -6 
Dde., Mit Kupfern. Schafhauſen 1760. Sf. 
Hörfshelmanns, europäifches ©taatsr/ Krieges 
und Srtiedeng » £erifon. 2 Bände. Frankfurt 
und feipz. 1765. ı fl. 12 fr. Denfmäler dem 
unfterblihen Andenfen Marien Therefien ges 
widmet. Profaifcher und poetifcher Theil; in 
Solio. Wien 1784. ıfl. 12 fr. Bret's, Ma: 
gazin zum Gebrauche der Etaaten- und Air: 
chengefchichte, vornehmlich des Etaatd:Rechts 
Patolifher Regenten. 3 Bde, Um 1771. 1 fl. 
12F7. Reife durch Nordamerifa, in dem Jahre 
1781, nebft dem Seldzuge der Armee des Grafen 
von Rochambeau, von Robin. Nürnberg 1783. 
24 fr, Neckeri, elementa botanica genera 
genuina. II Tom, Cum 54 Fabulis aeri in- 
cisis. Neowedae ad rhenum. 1791. 2fl. Di. 
vi Rudolphi imperatoris, Caesaris Augusti 
epistvlae ineditae desumptae ex codice manu 


Sadupr ift für 8 fl. zw verkaufen. 


— — — —— — — * 


exarato Caesareo classis jur, Civ. LXXVII. 
Mariae Theresiae Augustae honoribus di- 
catae, Viene 1771. 48 kr, 


5565. Auf fichere Hnpothef wird ein Kapi⸗ 
fal von 1500 fl- geſucht. D. Ueb. 


"5568. Ein gut abgerichteter Rattenfänger, 
befter Rage, iſt zu verkaufen. D. Ueb. 


5582. Es wird ein Handlungs-Geſchäft 
zu billigen Bedingniſſen zu kaufen geſucht. 


Uedb. 





Es find 2 Wagenpferde, welche gut 


5610. 
fl. zu verfaufen. 


eingefahren find, für 110 


5606. Eine fehr.gute, drengehäufige ne 
. Mel, 


Berfteigerungem 


" — — —— 

5616. Zum oͤffentlichen Verkauſe des Joſeph Kol⸗ 
biſchen Anweſens zu Friedenhelm im Wege der Ders 
fteigerung hat man auf den 16. Dezember Bormittag® 
von Q biß 12 Uhr Kommifjion anberaumt, 

Dieſes Anweſen beftegg : 

1) kn einem 2 Gaden had) gemauerten, mit Weiß: 
deden und einem Plattendahe verfehenem Gebäude ; 
re a) zw ebener Grde befinden fih ein heigbares 
und zweh unheigbare Zimmer , Vorplag, Küche und 
gewöldter Kelier, ein Stall für 4 
eine Dreſchtenne, ferner ein Brunem 

b) über eine Stiege befinden ſich ein heltzbares 
and ein unheitzbares Zimmer, Vorplatz und Rüde, 
Der übrige Raum befteht in Heu: und Strohlege; 

e) über 2 Stiegen iſt der Speicher. 

Das ganze Gebäude hat einen Werth von 2109 fls 

2) Zu dieſem Anmwefen gehören 5 Tagwerke ludei⸗ 
gene Aecder, die einen Werth von 500 fl. haben, 

Das garge Anwefen fteht demnach in einem Schaͤ⸗ 
tzungewerthe von 2600 fl- 

Kaufsliebhaber haben ſich im koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Lokale am benannten Tage einzuſinden, ‚um ihre Ans 
both zur Protokoll zu geben, und fodann die Ratifis 
Bation zu gewärtigen, » 

Den 9. September 1824. 


Königl, baier. Landgeriht Münden. 


D, 1. Imped. 
Hader, erfter Aſſeſſor⸗ - 





5598. Auf Andringen der Gläubiger wird dad Ans 
wefen des Anton Ries, Spigenhofbefigerd zu Ober⸗ 


Stuͤcke Vieh und +» 
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giefing wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unter: 
worfer, und dazu Gommiffion auf Montag den 20. 
Dezember Vormittags von g bis 12 Uhr anberaumt, 
Daffelbe befteht: 
f) aus einem gadenhod gemauerten, mit Schindeln 


gededten Wohnhauſe; 


2) aus einem gleihfals mit Schindeln gededten, 
von Grund aus gemauerter Stadel; 

5) aus 17 Tagwerk 76 Dez. Aeder ; und ift ger 
richilich auf 1002 fl. 57 Er. gefchägt. 

Kaufsliebhaber mögen am benannten Tage Im Ger 
richtöfofale auf dem Lilienberge erfcheinen, und ihre 
Anbote zu Protokoll geben. Auswärtige dem Gerichte 
Unbekannte haben ſich mit obrigkeitlichen Vermögens⸗ 
und Reumunds: Jeugniffeu zu verfehen. e 
" Actum den 27. November 1824 


Königlicy baierifches Landgericht Münden, 
nr. Stegrer, Landrigter. 





5600, In der Mathias Spohrerfhen Brauftätte 
jo Lederergaffe werden am Montage den 6. Des 
eihber Vormittags 9 Uhr mehrere Braurequijiten, 
äfer, Waͤgen, dann andere Gifrkten öffentlich ver: 
fteigert, und Käufer hiezu eingeladen. 
- Den 2. Dezember 1824. 
Königlich baieriſches Kreis⸗ umd Stadtgericht 
Muͤnchen. 


von Gerngroß, Direktor⸗ 
Kellermann. 





5562. Am Mittwoche den 15. Dezember Bormit« 
fagd 10 Uhr wird die Lieferung von 5500 Pfund 
Lichter an den Wenigſtnehmenden und vorbehaltlich 
der allerhöchfterr Genehmigung verfteigert werden. 

MWeldhes mit dem Bemerken jur Kenntniß gebracht 
wird, daft die zu diefer Lieferung fähigen Salfenftes 
der und fonftige Gewerbsberechtigte an dem oben ans 
gezeigten Tage und Stunde im dem —— Ge⸗ 
ſchaͤfis Lokale, hinter der Garde du Corps-Kaſerne, 
8 erfcheinem haben, und daß denſelben die Lieferungss 

edingungen vor Anfang der Derjteigerung bekannt 


gemacht werden, 


Münden den 26. November 1824. 
K. Militär : Lokal: Verpflegungs - Rommiffion. 


von Spengel, Major, als Vorſtand. 
Bauer, Bermalter. 





5508. Künftiger Dienftäg den 7. Degember Bors 
mittags 9 Uhr werden in dem Zwinger zwiſchen dem 
Angers und Sendlingerthore mehrere Gartengeräth: 
ſchaften, Fruͤhbeetdecken und Fenſter, Tiſche, Srüple, 
Draptgitter , einige Gemälde , ein Sonmerhaus von 
Holz f. a. an dem Meiftbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung veftelgert. 
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Berfhiedene Kundmachungen. 


5586. Am 3. November d. I. ftarb der hiefige buͤrgl. 
Mepger Zofepp Münfterer mit Dinterlaffung «iner 
legtwilligen Dispofition und eines Vermögens, wels 
ches in einer Realität dahier, und in Aktiv: Kapitalien 
beftebt, deren Größe vorläufig auf 2600 fl. angezeigt 
wurde. 

Auf die eingelegte Bitte der Erbſchafts⸗Intereſſen⸗ 
ten werden fomit alle diejenigen, welche aus was im« 
mer. für einem Titel —— oder Forderungen 
am dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe machen zu koͤnnen glaus 
ben, und namentlich des Verlebten Bruder, welcher 
ſich nach Ungarn begeben haben ſoll, oder feine rechts 
mäßige Desjendenz hiermit aufgefordert , binnen 2 
Monaten a dato die Anfprüce. geltend zu maden 
und nachzuweiſen, aufferdem ohne weiterer Ruͤckſicht⸗ 
nahme mit der BVerlaffenfhafts + Auseinanderfegung 
rechtlicher Drdnung gemäß fürgefchritten werden wird. 

Den 26. November 1824: 


Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
Münden. 
von Gerngroß, Direktor. — 


5587. Nachdem die unterm 7. May d. J. auf Ans 
trag der hiefigen Handelsleute Gebrüder Lömenfeld 





bezeichneten Staats⸗Obligatiouen Binnen der geſeigſt. 
hen Frift von 6 Monaten pierorts nicht vorgewielen- 
werden find, fo werden Diefelben hiermit für kraftlos 
erklärt. 

Den 26. November 41824. 


Königlich baierifches Kreis- and Stadtgericht 
glich Minden gerich 


son Gerngroß, Direktor, 
>= , eichter. 


5173. Johann Huber, Bierwirthsſohn von hier, 
ſtand noch im Jahre 1812 bey dem königl. baier. 6. 
CEhevaurxlegers⸗Regimente als Gemeiner und wurde 
dann in den Liſten im legten xußiſchen Feldzuge als 
gefangen abgefhrieben. 

Derfelbe wird nun aufgefordert, binnen ſechs Mo: 
naten a dato von feinem Leben und Aufenthalte um 
fo mehr Nachricht ander zu ertheilen, als er fonft 
als verfchollen erklärt, und fein bepläufig in 2650 fl. 
beftependes Vermögen feinem einzigen Bruder Joſeph 
Huber, Rod von bier, als naͤchſten Erben gegen Kau— 
tion ausgeantwortet werden würde, 

Den 29. Dftober 1824. 


Königlicy baierifches Kreis- and Stadtgericht 
München. 


von Gernigroß, Direktor, 









‚ausgefchriebenen und in der erwähnten Entfhliegung v. Hahn, 
Woͤchentliche Anzeige 
F von der Münchner Schranne den 4, Dezember 1824. 

aiısenm. orn. Gere Dabern | 

Syäffel. Shäffel. Scıäffel. 

— 58 * Det * * use * dor —— ee 

e Zu 13 321 eue Su re 5 

8348 —— Ganzer Schrannens Sanyır — — ed =“ 


an 75 
Heutiger Berfauf 655 
Bleibt im Neft 20 


fan 1395 
Heutiger Berfauf 4373 
Bleibt im Reſt 20 


Derfaufspreife. | Derfanfspreife. Berfanfspreife, 


an . 2702 
Heutiger Verkauf 2758 









an 58 
_Heutiger Berfauf 586 


Bleibt im Reft 4] Bleibe im Reft 









Derfaufspreife. 

Hoͤchſt. |Wahrer | Mindeft.|Höchft. |Wahrer | Minder.IHöhft. W Mindeſt. Soͤcht. W d 
Durds Mittels |Dure; Durch⸗ Mittel⸗ Dr Rush miekets Dur Dune 2 — 
ſchnittoe Preis, jfchnittss Ifchnittss| Preis. ſſchnitts⸗ ſchnitto⸗Preis. chnitts ſchnitto⸗ Preis. |fchnitte: 
reiß. reis, Preis, | Preib. reis. rels. reiß. reis, 
fl. | fr.| A. Er.) A. [Er. 
s|32l a ]2| 3148 3138 





In Dergleihung gegen die letzte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Woizen mehr um 16 Pr. Kom mehr 25 Pr. Gerfte mehr um 16 Fr. Haber mehr 1 Fr. 
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Verzeichniß 
der Preiſe der in der koͤnigl. baier. —— und Refidenzftabt München nad einer Tare 
tegulisten und nicht regulirten Viktualien, und fonftigen Verkaufs » Gegenftände, 
Dom 4. Dezember 1824. 


IV. Sleifche Gattungen. V. Dier und andere Slüffigfeiten. 


Tarlir — 


— Tarirt 
Ein Pfund des beiten Däenpeitge auf u | le I1— Cine Maß braunes Winterbier ..... 


Ein und Rindfleifh 11 N 
— — Kalb a eu | ie Nicht tari rt. 














— — Schaaffle iſch . —6 ——— Eine Ref weißes Gerſtenbier » . + 
Nicht tarirt. weißes Weizenbier 0.0. % 
Ein Diertel Lammfleifh Pe ur BE Er 0—6— — 18 u — — Biereffig er 
— Pfund Shweinfleifh, rohed . +. +. 1101 — — — Ob ſteſſig · + 
— — —— geraͤuchertes. 20 — — — ÖBem. 2. ornee nr. 
— Schweinfett116— — — gute Milch — — — 
Eine zode Bunge nenn nen — a46 — — — uter Rahm.. 0 0. + 
Eine geräucherte Zunge .+ | 1 — — Ditb.... ..... 
Ein Zentner ausgelafened Unfglitt .. 18—— — — Branntwein beiter u... 
—  rohes. Unfdhlitt „00. 116 — — — — Branntwein ordinaͤrer .. 
Ein Pfund gegoſſene Lichter ..... I719- — — Kirſchenweſſer zo 0.0.» 
— fein e Lichter .0 0900, +» I” 101; Ein he —— Dr vr rer 
— — ordinaͤre Lichter “eo. + + | 15,— — inoͤhl De a er 
— — Sei ſe „en + IT 15 = 
— — Schmeer· -2— 
VI. Diftualien überhaupt VII. Derfhiedene Bedürfniffe. 
vom 27. November bis 4. Dezember 1824. ' RETTEN 
Benennung, [Anzapl Gew. o. Std.] fl. |Er] pf Ein Shäffel Erdäpfel beßter Gattung, . 
Ro — ordinäre „20 oe... «* 
Schmalz . ... | 56511da8 Pfund zul—; 15,— —  Leinfaamen „oo no. 
j 4a 1 Pe vr re 
Gebürg » Butter . 4055 — —-j—151— Ein Bangen 8* a. ee 
iſcher Koͤrbchen⸗ Ein Maßel gedoͤrrtes Obſt...... 
a Butter . en = = || Fin Piend autom or... 
Friſche @per . » . | a0] 4 Stit I— 4—|| Ein Magel meifle Rüben an 
.. — — — — zu baierifche uben » .» ee. + 
— ——— ano Ei “ — gelbe Rüben oo... 
Kennen, alte .. 760 das Stüd su 20,” Gin Zentner Schaafwolle Pe 
Hühner. oo... | 106 — —I— 15— for eone. 
d l e— ⸗— — + — —— 
Indlanen ——0— » 160 — ud zu A Ein Pan a. “er re 00 © 
Rapaunen.. +» 32 = —i- 34 — Ein Bentner Deu „on nn. . 
| — — rummet 0000.» 
Gaͤnſe, alte..- 665I— Ê — —— ER — u —— ae 
re — — — — — — — oggen..... 2 
Junged. | 6674 14) We + ee 
Enten, alte... ! at — —— 2 ne A ee 
— u. =. u. wu Eine Rlafter Buchenholi » oo 0 0». 
Junges .. 1589 * —— Fe ee 
Tauben junge » » 27 — —— — Er —8 Fe 
— — — — — — — re 
Spaufertel ou. | 30- =) I Er 


Magiftrat der Königl. Haupts und ment München. 


Königlich» 


Polisey- Anzeiger 
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Baieriſcher 
von Muͤnchen. 





Nro. XCVI Mittwoch den 8. Dezember 1824. 





Miethſchaften. 


5623. Vor dem Sendlingerthore in der 
Iſarvorſtadt No. 142. iſt ein heisbares Zim— 
mer mit eigenem Cingange für 2 fl. 30 Er, 
monatlich zu beziehen. 


5619. Ein Forte: Piano mit 5 Dftaven ift 


in der Karmelitengaffe No. 1440, im ken 


Eingange über 3 Stiegen rechts für ı fl. 48 
fr. monatlich zu vermiethen. 


5630. In der Karlöftraße No. 1118. über 
eine Stiege ift ein ſchön eingerichtetes Zimmer 
mit eigenem Cingange monatlich für 10 fl. 
am 1. Jäner zu vermiethen. 


5626. Beym Eaffetier Göß in der Frühlings: 
ftraße No. 284. find mehrere ganz neu tapes 
zierte und meublirte Zimmer fogleich zu vers 
miethen für 6—15 fl. monatlich. 


5656. No. 676. vor dem Gendlingerthore 
in der —— iſt eine Wohnung mit 
einem heitzbaren Zimmer, 2 Nebenzimmern 
und andern Bequemlichkeiten für 6 fl. monat⸗ 
li oder auch halbjährig zu vermiethen und 
'fogleich zu beziehen. 


5638, No. 453. im Thale über 4 Stiegen 
vornheraus find 2 heitzbare, meublirte Zim⸗ 
mer mit Betten, jedes mit eigenem Eingange 
verfehen, monatlih für 3 fl. und 4 fl, zu 
vermiethen- und fogleih au beziehen. Auf 
Verlangen wird aud die Koft gegeben. 


5641. Auf dem Sebaſtiansplatze No. 754, 
Lit. b. über 2 Ötiegen vornheraus find mit 
Unfange Jäner 2 Zimmer mit Meubels, mit 
oder ohne Bett, Das eine für 12 fl. und das 
andere für 6 fl. monatlich zu vermiethen, 


5628. Im englifhen Kaffeehaufe vor dem 
Herzog: Marthore ift am 1. Zäner ein Zim— 
mer mit Einrihtung und Bett für 7 fl. zu 
vermiethen. 


— — 

5632. Bor dem Sendlingerthore links No, 
670. find 2 geräumige Wohnungen nit allen 
DBequemlichfeiten am Fünftigen Ziele Georgi 
zu beziehen, Die eine über eine Stiege für 
280 fl. und die andere über 2 Ötiegen für 
270 fl. Jahreszins. Das Nähere ift in der 
Kaufingerftraße im Bäckerladen No. 1617. 
zu erfragen. \ 


5569. In der Raufingerftraße No. 1612. 
über eine Stiege ift ein meublirtes Zimmer 
für 9 fl. monatlid an einen Herrn zu ver: 
miethen und fogleich zu beziehen. 





5612. Beym Handeldmann Margreiter in 
der Weinftraße No. 1650. ift das 3te Stock⸗ 
werf vornheraus zu Georgi für 200 fl. jährs 


lich zu beziehen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


3637. Den 3. dieß Abends hat fich ein brau—⸗ 
ner Pudel, weiblichen Gefchlechts, mit langer 
Wolle und lang geftusten Schweife, dann dem 


ar 
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Jolizenzeichen No. 120. verfehen, “verlaufen. 
Derjenige, dem er.zugelaufen ift, beliebe ihn 
gegen Erfenntlichkeit. in der Theatiner-Schwa— 
bingerftraße No. 1652. einzuliefern. 


56?7. Der Finder einer roth fafianenen 
verfchloffenen Brieftafche, die von der Burg— 
er bi3 zum Hoftheater verloren wurde, er— 
ält 2 fl., wenn er folche in der Lederergajfe 
No, 200. abgiebt. \ 


5635. Am &onntage den 5. Dez. wurde 
von der Burggaffe an bis ins Hoftheater ein 
Bracelet von draunem Haare mit einem großen 

oldnen Schloße verloren. Der Sinder bes 
iebe folches in der Burggafle No. 186. über 
3 Ötiegen gegen Erfenntlichfeit abzugeben. 


Dienft- und andere Geſuche. 








5620. Ein junger Menſch, der ſehr ſchön 
fchreibt, wünfcht, um feine Nebenflunden aus: 
zufüllen, Befchäftigung im Abfchreiben zu er: 
halten. . Das Nähere ift den der Redaktion 
des Polizeys Anzeiger zu erfragen. 


5622. Eine Perfon, die mit Kindern qut 
umzugehen verfteht, und fchon als Kindsmagd 
gedient hat, wird am nädften Biele auffers 
—— in Dienſt zu nehmen geſucht. 
#7 ed, , J 


5577. Ein geprüfter Lehrer, der deutſchen, 
lateiniſchen und griechiſchen Sprache, auch 
der. Geſchichte, Geographie und Arithmetik 
Fündig, wünfcht eine Hofmeifterftelle zu erhal: 
ten. Das Nähere ift zu erfragen in der Ging: 
ftraße (Ludwigs Borftadt) No. 84. im erften 
Stockwerke. ’ 





Feilſchaften. 


5629. In der Karlsſtraße No. 1118. über 
eine Stiege ift ein gut erhaltener Kleiderfaften 
von Sichtenholz mit 2 Thüren, mit Delfarb ans 
geftrichen, für 12 fl. zu verfaufen. 


56251:2 oder 300fl. werden auf fichere Hy⸗ 


‚pothek geſucht. D, Üeb. 


chen 1821. 6 Fr. 


5635. Ben dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
rufaaaffe, No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: 

Comöpdien «Zettel vom Fön. Hoftheater vom 
Bahr 1811 bis 1813. 3 Bde. Sol. 1 fl. 12. Fr. 
Oſſians Gedichte, überfegt von Denis, auf 
Schreibpap. 3 Bände. 4. 3 fl. Herders zer: 
ftreute Blätfer. Gotha 1797. 6 Bde. 8. 3 fl. 
12 fr. Torquato Taſſos befrentes Jerufalem, 
Stalienifch und deutſch, überfegt von Streck⸗ 
fuß. Leipz. 1822. 2 Bde, gr. 8. 2 fl. 42 fr. 
Kreittmayr, Codex Maxjmilianeus bavaricus 
eivilis famt Supplementis und Index. Müns 
hen 1794. 8. 1fl. 30 fr. Baierifched Land: 
recht von 1616. Sol. ı fl. Schmid, B., Com- 
mentar über das baierifche Landredt. Mün— 
chen 1695. 3 Bde. Sol, 2 fl. 12 fr. Aretin, 
Beyträge zur Gefchichte und Literatur. Muͤn— 
chen 1805 — 1800. 7 Bde. in 42 Heft. 3 fl. 
56 fr. Robertfong, Gefchichte der Regierung 
Kaifer Carls des Vv. Kempf. 1785. 3 Bde. 8, 
ı fl. 36 Fr. „Kotebue, der ruffifche Kriegsge— 
fangene unter den Sranzofen. Leipzig 1815. 
36 kr. Boltairs, Legende der Heiligen, mit 
Kupf. Salzb. 1784. 48 kr. Hallers, ſchwei— 
zeriſche Gedichte. Carlsr. 1778. 30 Fr. Seibt, 
Fatholifched Lehr: und Gebethbuch. Münden 
1810. 800. 30 fr. König, Sormularbud für 
srozeffualifhe Handlungen. Altdorf 1804. 3 
TIhle, 36 fr. Adelungs, Brieffteller für alle 
Sälle des menfchlichen Lebens, Nürnb, 1820. 
48 fr. Weishaupt, über Wahrheit, fittliche 
Bollfommenheit, Gründen und Urfachen aller 
Dinge, Regensb. 1797. 3 Bde. gr. 8. 1 fl. 
30 fr. Grouner, Worte über den Kalfmörtel 
zur Derbefferung des Landbauweſens. Mün— 


1* 


5631. Mozarts Violin-Schule und Knechts 
Klavier: Schule find, jedes Werk einzeln. um 
2 fl. 24 Pr., bende Werke aber zufammen um 
4 fl. zu verfaufen. D. lieb. 


5640: Zehn bis zwölf. rheinifche Stück Fäffer 
in Eifen und 15 bie 20 Fäffer von 8 bis 10 
Eimer in Holz gebundene, fämmtliche friſch 
verleerte gute weingrüne Säffer, find zu billi— 
gen Preifen zu verkaufen. Das Mähere ift 
in der Rofengaffe No. 1009. zu erfragen. 
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5574. Die Wichtigfeit des Eheſtandes wird 
von Niemanden in Abrede geftellt, und doch 
wird derfelbe meiftens ohne Borbildung in 
phnfifcher, moralifher und religiöfer Hinficht 
angetreten. Es dürfte daher nicht überflüßt 


feyn, auf nachſtehende zwey Schriften aufs 


merkfam zu machen, welche fi auch zu Braut: 
eſchenken eignen: Katholifches Lefes und Ge: 
Dethbuch für Eheleute und Eltern. 8. 45 Fr. 
Unterricht für chriftliche Eheleute zur Beförs 
derung ihrer Glücfeligkeit. 8. 30 fr. Ge: 
bundene Eremplare hievon liegen bey Herrn 
Kaſimus, Buchbinder in der Gchäflergaffe 
immer zum Kaufe vorräthig da, - Rohe Exem⸗ 
plare find zu den oben angezeigten Preifen 
zu haben in der 
Lentnerfhen Buchhandlung in München. 





5568. 


befter Rage, ift zu verfaufen. D. Ueb. 
7 





5621. Eine große Wafhmwanne mit eifemen 
Reifen wird verkauft. D. Ueb, 





5624. Cine große, ſchwere Mang, welche 
mittels einer leichten Mafchine von felbft aufs 
und abgeht und ein Bärn-Muff find zu vers 
Faufen in der Stiftsgaſſe No. 1159. 





Berfkeigerungen. 





(Die oͤffentliche Verdufferung mehrerer Hausfaheniffe 
betreffend.) 


5639. Am Donnerſtage den 9. dieſes Monats wer⸗ 


den bey der —— Behörde mehrere Haus⸗ 

fahrniſſe, als: Tiſche, Seſſel, Käften, Betten, 

Spiegel un. d. gl. Vormittags 10 Uhr Öffentlich an 

Bu eiftbietenden gegen baare Bezahlung weräuffert 

werden, \ 
Münden den 28. Movember 1824, 


Königliche Poligeys Direktion Münden. 
von Rineder, Direktor, 





5642. Anf Requifttion des koͤn. Kreis und Stadts 
—— Münden wird das zur Sekretär Bube'ſchen 
erldifenfhaft gehörige Anmwefen in Obergiefing am 
Dienftage den z1. Dezember I. 3. In der Amtswoh: 
nung am Lilienberge Wormittagd von 9 bis 17 uhr 


Ein ‚ge abgerichteter Rattenfänger, - 


öffentlich , jedoch unter Vorbehalt der Genehmigung 
der Erben verfteigert. 

Das zum Kurats Benefizium Hechenkirchen frepftifs 
tig greumdbare Anmwefen Ro. 35. zu Dbergiefing bes 
ftebt in einem gemauerten Haufe, worin zu ebener 
Grde 2 heigbare und ein Meines unheigbares Zimmer, 
Vorplag, Küche, gewölbter Keller und Stall für 2 
Pferde, über eine Stiege 3 heigbare Zimmer, Bor: 
plag, Küche, Speifefammer, über zwey Stiegen 1 heitz⸗ 
bares Zimmer und Kaften fi befinden; dann in eis 
nem gemauerten Stalle auf 3 Stüde Vieh, nebft eis 
nem 1 Tagwerk 36 Deyimalien haltenden Garten mit 
Planken umgeben, wie auch in dent ungehimderten 
des hinter dem Stadel fich befindenden Schöpfbruns 
nens, der auch als Miteigenthum zw betrachten ift, 
jedoch mnf im Reparattonsfalle deſſelben zum gleihen 
Theile concurirt werden, nicht minder in der dermas 
ligen freyen Einfahrt für immer ; ferner, in einem 

auım von 5 Schuhen um den Gtadel und Stall 
des Nachbars Joſeph ** worüber das Um⸗ 
Kar —— bey dem 8. Landrentamte Münden 
zu erholen ift. 

Bon dem Anmwefen wird zum koͤnigl. Landrentamte 
Münden für 5 Steuerziele an Grundfteuern jährlich 
bezahlt 524 Er. und für. 2 Bamllienfteuern 84 fr: 

Das Gebäude ſteht in der Brandaffeturang mit 


1000 fl.» 
Die Schägung beträgt 1100 fl. 
Kauföluftige mögen ſich einfinden. 
Münden den 25. November 1824. 


Königl. baier. Landgeriht München, 
Steprer, Landrihter. 


5562, Am Mittmoche den 15. Dezember Bormits 
tags 10 Uhr wird die Lieferung von 5500 Pfund 
Lichter an den Wenigfinehmenden und vorbehaltlich 
der allerhoͤchſten —* verſteigert werden. 

Welches mit dem Bemerken zur KFenntniß gebracht 
wird, Haß die zu dieſer Lieferung faͤhigen Saifenfies 
der und ſonſtlge Gewerbsberechtigte an dem oben ans 
gezeigten Tage und Stunde in dem Ddieffeitigen Ger 
fhäfts.Zofale, hinter der Garde du Corps - Raferye, 
I seen haben, und r denfelben die Lieferunds; 

dingungen vor Anfang der Verfteigerung bekannt 
gemacht werden, . 

Münden den 26. November 1824. 


8. Militärs Lofal: Verpflegungs s Rommilfion. 


von Spengel, Major, ald Vorſtand. 
Bauer, Berwalter. 





Verſchiedene Kundmahungen. 


5586. Am 3. November d. 3. farb der hiefige buͤrgl. 
Metzger Joſeph Münfterer mit Hinterlaifung einer 


u} 
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letztwilligen Dispofttion und eines Vermögens, wels 
ches in einer Realität dabier, und in Aktiv: Kapitalien 
beftcht, deren Größe vorläufig auf 2600 fl. angezeigt 
murde. n 

Anf die eingelegte Bitte der Erbſchafts⸗Intereſſen⸗ 
sen werden fonit afle diejenigen, welhe aus was ims 
mer für einem Titel Anſprüche oder Forderungen 
an diefe Verlaſſenſchaftsmaſſe machen zu Tonnen glau— 
en, und namentlich des Verlebten Bruder, welder 
fih nad Ungarn begeben haben ſoll, oder feine recht⸗ 
mäßige Deszenden; hiermit aufgefordert , binnen 2 
Monaten a dato die Anſprüche geltend zu machen 
und nachzuweiſen, aufferdem ohne weiterer Rüdfichts 
nahme mit der Verlaſſenſchafts Auseinanderfegung 
sechtliher Ordnung gemäß fürgefchritten werden wird. 

Den 26. November 1824. 


Königlich baierifches Kreis: and Stadtgericht 
Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
hier, 





555% Nachdem fih der zu Forftenried im Jahre 
41790 geborne Georg Gerold, welcher feit dem rufil: 
fhen Seldaug, den er als Soldat beym ehemaligeu 
Leibregimente mitgemacht, vermißt wird, innerhalb 
der dreymaligen Friſt weder ſelbſt noch einer feiner 
etwaigen Nachkommen vor unterzeihneter Behörde 
gemeldet hat, fo wird derfelde auf Antrag der Ins 
teftaterben hiemit als verfchollen erklaͤrt und fein Ber» 
mögen gegen Gaution am deffen naͤchſte Verwandte 
ansgehändiget werden. 

Münden den 22: Nov: 1824. 


Königlich baierifhes Landgericht München, 
Steprer, Landrichter. 





5618. Das bei Amt bat in dem Schulden⸗ 
weien ded quieözirfen Rehnungstommiffärd Mathias 
Lidl als —* der neuen ſogenannten kalten Her⸗ 
berge duch Entſchließung vom 10. November 1823 
den Lniverfallonkurs erfannt. 

Das Lönigl. Appellationsgericht Hat diefen Beſchlaß 
durch Erfenntnig vom 23. April d. 9. beftätigt. 

SEs werden daher die gefeglichen Ediktstage 

1 zur Anmeldung der Forderungen und deren ges 
hörigen Nahmeifung auf Montag den 17. Zäner 
1825 Vormittags 9 Uhr; 

II. zur Borbringung der Einredungen gegen die an« 
—— Forderungen auf Donnerötag den 17. Fe⸗ 
ruar 9 hr; 

IL. zur Schlußverhandlung nnd zwar für die Res 
lit auf Freytag den 18. März 2 Uber und für die 

uplit auf Freytag den 1. April 9 En feftgefegt, 
und Hierzu fämmtfiche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners Hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 


nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung 
son der gegenwärtigen Konfursmalle, das Nichters 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Aus: 
fhliefung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand 
kungen zur Folge hat. . 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Bermögen des Gemeinfhuldners in Handen 
haben, ben Bermeidung des nochmaligen Grfages 
aufgefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bey Gericht zu —— 

Mit den Verhandlungen am erſten Ediktstage wird 
die Wahl eines Maſſekurators und kreditorſchäftlichen 
Ausfhußes verbunden. 

Actum den 29. November 1824. 


Königliches Landgericht München. 
Steprer, Landrichter. 


5634. Da fih auf die umterm 18. Septentb. I. J. 
erkaffene Beer eingerüdt in den Polizey⸗ 
Anzeiger von Münden dd. 26. Septemb. ungeachtet, 
zu dem einer gewiffen Euphroſina Gläsfin von Gais 
meröheim gehörigen, auf der dafigen Schmaufenbraus 
ſtaͤtte gelegenen Vermögen pr. 200 fl., welches der 
Gefreite der k. k. Öfterreihifchen 4ten Gallizifchen Gon⸗ 
dons » Abtbeilung Joſeph Schranz aus Etting dies 
Gerichts gebürtig in Anfpruh nimmt, binnen den vor⸗ 
geſtreckten 6 Wochen kein näherer Prätentent meldete, 
wird die Präkfuflon gegen nicht angemeldete Anfprüche 
hiemit ausgefprocen. ‘ 

Ingolftadt am 13. November 1874. 


Königlih baier. Landgericht, 
Gerft ner, Landrichter. 
u — — — — — — — 


Fremden-Anzeige. 





Bey Heren Karl Havard, Gaſtgeber zum gol⸗ 
denen Hirfch. 


Den 26. November. Hr. Le Breth, Profeffor von 
Stuttgart. Hr. Schlinger, Gaftgeber, Hr. Krafft, 
Gaffetier, und Hr. Preßler, Profeſſor, von Nanzp. 
Den 27. — Hr. D’Aiguille, Eönigl. frangöf. Oberſt 
von Paris. Hr. Hogelanden, Edelmann aus den 
Niederlanden. Dr. Hecht, koͤnigl. baier, Regierungds 
sath von Bayreuth. Den 28. — Hr. v. Red, Daupts 
mann in großberzogl. bad. Dienften, von Zarlerup. 
Dr. Glöpots, koͤnigi. preuß. Oberlieutenant von Ber 
lin. Den 29. — Hr Merveilleurd, Kaufmann von 
Meg. Hr. Scheidmann, Rentier von Düffeldorf. 
Hr, von Streber, Adjunkt der Löniglichen Akademie 
von Wien. Hr. Graf v. Zenifon, von Wien. Frey⸗ 


frau v. Gornet, von Wien. Den 1. Dejember, Dr 


“ 
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v. Hagenbruk, Appelationsrath von Weimar. Fran, Andreas, unehel., 


von Hagenbruk, Kammerräthin ebendaher. Freulein 
von Demme, von Weimar. Hr. Meyerfiet, Kauf 
mann von Rahte. 


Bey Herrn Mar Albert, Baftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße, 
Den 24: November. Dr. Zennega, Kaufmann bon 

Elberfeld. Den 25. — Hr: Hartung ; -Kaufmahn 

von Ptolbere. Den 26. — Hr. Kannenberg, Ayo⸗ 

thefer von Stettin.” Den 27. — Hru. Wynch und 

Bar, engl. Edelleute von London, Den 28. — Pr. 

Anberlen, Kaufmann von Frauffurt, Hr. Joſty, Gons 

ditor von Berlin. Hr. Gay, Kaufmann von Frank 

furt. Den 29, — Mode. Werthinger, von ſchwaͤbiſch 

Hall. Den 30. — Hr. Graf v. Benpel, von Bern, 

Hr. von Woiff, Partilulier von Augsburg. Hr. von 

. Shen, Kaufmann von Frankfurt, Den 2. — Sr 

Dietz Kaufmann von Augsburg. ai. 


Dey Herren Johann Reis, Gaſtgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufinge Sau 
Den 27. November. Hr. Keller, Aſſiſtent von 


Stuttgart. Den 7 —— ni koͤni oe 
Nentbeamter von Vilsbiburg. Dr, Ziernkiebel, Pars, 
—* endaher. Hr. Matt, Kaufmann von Alt⸗ 


dorf, Den 30. — Hr. Pottin, Rod von: Paris. 
Hr. v. Stark, Rektor der Redemptoriften von Wien, 








- Benölferungs- Anzeige 





Sn berg ngener Woche · wurden in der Mer 
tropotitan⸗ und Pfarrkirche zu H. L. Frau 
d Kinder, 4-männfig. und 5 welb.. 


j4Betauft; 9 
‚lien Gefhlehte. - . 
t .Getraut; 3:Paar, - : 
SGSGeſtorben; Den 27. November- Herr Johaun 
-Baptift — koͤnigl. Hofpaukes 75 I. alt, An 
Entkraͤftungg. Anna Karolina Krämer, koͤnigl⸗ Dofs 
‚Zutfcher ter, + I. alt, an- Gichtern. Den 28. —. 
‚Herr Jabknn Michasl Raith, bünggel, Bierwirkh,.41 
‚I. alt,_atı Schlagſtuße. Dorothed Hasmann, Sole. 
‚datenswitiwe, 92 I. alt, aus Altersfhmwäde. : Mag 
|Bobann. Sranaei Biendl, bürgl. Edyneidermeiftergs . 
ſohn, 11 Mon, alt, an der Kopfwaſſerſucht, Geprg, 
unehel., 10 T. alt, an der Gelbſucht. Den 29. — 
Herr Markus Klemens v. Mayr, quieszirender, Bürs , 
germeifter und koͤn. Landfleurer, 70 J. alt, an Gnts 
Eräftung. Den 30. — Frau Helena Seidl, k. Munzs , 
amtskafſter und Metropolitan » Fond: Adminiftratords 
gattin, 38} I. alt, an den Folgen ‚der Phlögosis 
mehrerer Unterleiba Eingeweide. Herr. Johan Spt... 
koͤnigl. Dofbau:Gondukteur, 50 3. alt, an der Brufts 
waſſerſucht. Maximiliana Martina Steigenberger, 
Staͤrckmacherstochter, 6 W. alt, an Gedärmgidtern. 


i 


ſchwindſucht. 


T. alt, an der Abzehrung. Den 
2. Dezember. Maf Joſeph Aſchwath, koönigl. Leibhu— 
ſarensſohn, J.alt, an Gichtern. Ludwig Schrei— 
ner, hetzogl. leüchtenberg. Hofſattlersſohn, 4 M. alt, 
an brandiger Hebe. Bernard Kajetan Gartmair, b. 
Glaſermeiſtersſohn, ı St. alt, aus Shwäde. Den 
3. — Frau Urſula Selig, Stadt: Phyfilusgattin, 49 
Froalt, an Abfag auf dem Kopfe als Folge organis 
fher Fehler der Lunge und, des Unterleibes. 


In der ©t. Peters» Pfarr. 


Getauft: 13 Kinder, 6 männlich. und 7 weibs 
lihen Geſchlechts. j 
Gefraut: ı Paar. 
Geftorben:. Den 27, November. Herr Joſedh 
Mesger, k. Hofmuſikus, 40 I. alt, an ſchnell zurück⸗ 
getretenem Friefel. Den 28. — Hr, Heintich Schräm; 
wmel/Zchemial. k. Verwalter im 'allacmeinen Kranken— 
peu, 49.3. alt,.an der Lungenfucht. Frau Franzis: 
a Wolf, bürgerl, Buhbindersgattin, 44 J. alt, an 
‚einem. organifchen. Herzfehler. Margaretha Schmidt, 
Taglöhnerin I. St., 42 I. alt, an der Lungenlähmung. 
Maria Anna Beerl, Dienftimagd, 54 3. alt, an feb- 
ris-artritica et gangroena. Xaver Schmidt, Wais 
.fenbauszögling von hier, 15 I. alt, tetanus (an einer 
Kopfwunde). Friedeich von Sartorl, Sohn des Fön. 
Keiegs⸗ Caſſa⸗Controlleurs, 9 T. alt, an Gedaͤrm— 
brande. Johanna Wagner, Regiments. Schneiders: 
tochtet, beym Garde du Corps - Negimente, 3 I. 2 
-Mon..alt. Den 29. — Gorona Erdl, Maurerötod: 
ter, 40 T.,alt, an der Lungenfhwindfuht. Thereſia 
Alter, Logendienerswittwe, 57 J. alt, an Altersfhrväs 
he. Kajetan Klotz, Waffenſchmiedgeſell, 60 3. alt, 
an Altersſchwaͤche und Berhärtung im Iinterleibe, 
‚Maria Baumbauer, Dienftmagd, 23 J. alt, kın' Kind⸗ 
bettfieber. Bartholomäus Huber, .Taglöhnersfohn, 6 
DB. alt. Den 30. — Anton Falfer, Armenfondkafs 
‚fier, 62 F alt, am Brande im:linterleibe als Fols 
.ge eines .eingeklemmten Bruches, Ignatz Birkinger, 
‚Meinduer, 56 3 alt, an BVerhärtung im Interleibe 
‚und allgemeiner Waflerfuht. Katharina Gallmayı, 
Kauzelliſtenstochter, 73-9, alt, an Altersfhmwäde, 
Adam Walter, Bedienter, 40 3. alt, an der Lungen; 
1 Georg Kafimie,Ban der Velde, Sohn 
des koͤnigl. Oberlieutenants im müitärifhen topogras 
phifhen Bureau beym koͤn. General: Duartiermeilters 
Staabe, 4 Mon. 4 T. alt, am’ der Abzehrung. Ma— 
ria Selmaier, Schuhmasperstochter, 26 T. alt, an 
Gichtern. Katharina Lug, bürgl. Schuhmacherstoch— 
der, 3. ®. olt, an der Hebe mit Gichtern. Gin noth— 
etauftes Mädchen des Schuhmachermeiſters Knipfer, 
St. alt, wegen ſchwerer Geburt. Den 2. Dejem: 
er. Kreszentla Uttenreither, Brodpändlersfrau, 37 
5. alt, wegen Milchverfegung auf die Bruſt. Mag— 
balena-Mapr, Dienftmagd, 34 J. alt, an careinoma 
landul. maxill, Joſeph Hammerl, Taglöhner,, 41 

. alt, an Golliquation als Folge von caries im 
Kniegelente. Karolina Müller, Tochter des Profofen 
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beym ®. Garde du Corps - Regimente, 3 Mon. alt, 
an der Abzehrung. Katharina Schillinger, Hof. Lam— 

enanzünderstochter, 15 W. alt, an der Abzehrung. 
— unehel., 4 M. alt, an der Hebe. Den 4. — 
Antonia Bangenberger, Lotto » Gollecteurswittwe, 35 
Jahre alt, an der Lungenfuht mit Reberverhärtung. 
Maria Schräd!, Mäurersweib, 54 3. alt, an der 
Bruftwaflerfuht. Joachim Müller, Bildhauer, 38 I. 
alt, an Entzündung und organifhem ——— 
Hehirns. Bartholomäus Hochleitner, Tagloͤhner, 50 
5. alt, an phthysis vesicalis. Ein nothgetauftes 
Mädchen des Maurerd Bitus Eder, 1 St. alt, an 
den Folgen einer ſchweren Geburt. . 


In der ©t. Annas Pfarr. 
Getauft: 7 Kinder, 4 mämlid. und 3 weiße 
lichen Geſchlechts. 

Getraut: 3 Paar. s 
Geftorben: Den 17. November. Joſeph Brey, 
penfion. Maltpefers Gerigptsdiener der Gommenthurey 


Zauflirhen, 76 Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht. 
Magdalena Blaumüller, Wäfcerin I. St., 35 3. alt, an 

Laͤhmung des Rüdenmarkes als Folge eines Sturzes. 
Den 20. — Gonrad RKinzler, Bildhauetsſohn, 4 Ir 
alt, an der Abzehrung. 


In der proteftantifchen Pfarr. 


Betauft: 5 Kinder weibliden Geſchlechts. 
Getraut: 3 Paar. 


Geftorben: Den 6. Novemb. Adam Kirchdoͤr⸗ 
fer, Gemeiner in der 15. Rompagnie des koͤn. Öres 
nadier-Garde:Regiments, 26 3. alt, am Nervenfieber, 

iedrich Grofbeiner, Gemeiner im Ein. Armee: und 

uhrwefens: Bataillon, 40 J. alt, an der Waſſerſucht. 

en 25.— oh. Wilhelm Friedrih Zahn, Kirchen—⸗ 
dienersfohn, 6 Mon. ı0 Tag alt, am Lungenbrand. 
Den 30. — Eonrad Feth, Gemelner ih der 16. Com⸗ 
pagnie des Fön. Grenadiers GardesRegiments, 25 J. 
alt, am Nervenfieber. 





| Verzeichniß 
ber von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 6. bis 13. Dezember regulirten | 
Brods und MehlsTare und anderer Viktualienpreiſe. 


‚ München den 6. Dezember 1824, 








. R ' Dreyßi⸗ PIII. Fifch- und anderel 
I. Brod-Gewicht. Jof. eo ar. II, Mehl⸗Preiſe. Biertel, | * 3 
Zr — fl. |Er pfitr. ſpf. ſbl Das Pr. If. | 
L, Die Kreuzerſemmel | Mund 2... 1 1291 — 5| Hr Karpfen. » 
muß wägen ». . +.» | 7| 14 Semmeh „. » 11 5—] 4—— Gechte «I 
ce ...19 — N 3-1 Duden» « | 
IL. Die halbefreuzerfem.]| — 2jj Eindbrenns. .. a] — 1355] 2/—j—fiRuten 5. 
IIi. Das Spigwedel. — 7 M Rocken⸗ ·.. — 52 129ui; — 
Nadı, 2... + — |12i—] —| 3j—HBarben , . | 
IV. Das Kreutzerlaibel | —| 11) 2] Gries feiner „ .» 2 1555] 105 —|—T Alten . . „ | 
Gries ordinärers » 2 I) 8-4 8——IWaller „ . I 
V. Grofchenweden von Seine Öerftien. 0.» | 3 |—|—] 211 si] Praren . . I 
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5686. Befanntmahung 


der im Monate November I. 5. bey der Fönigl. Poligeys Direktion München unfer: 


fuchten und beftraften Polizey- Uebertretungen: 


- 


4) Fünf Individuen wurden beftraft wegen Diebfahls, 

2) Neun wegen Derfuhs des Diebftahls, 

5) Eines wegen Unterfhlagung, 

4) Dier wegen Betrugs, 

5) Eines wegen Widerfegung, 

6)-Eined wegen Beleidigung eined Gendarme, 

7) Vier und dreyßig wegen Dernachläßigung der Verordnungen über das Paßweſen, 
8) Hundert ſechs und fünfzig wegen Vagirens, 

9) Zweyhundert und eines wegen Bettels, j 

10) Iwey und zwanzig wegen nächtliher Nuheftörungen, 

411) @iebenzehn wegen geringer Eörperlicher Mißhandlungen, 

12) zn wegen Beſchimpfungen an öffentlichen Orten, 
13) Drey Und dreyßig wegen öffentlicher Verlegung der Sittlichkeit, 
14) Dierzig wegen unangezeigten Aufenthaltes, 

15) Zwanzig wegen unterlaffener Derlängerung von Aufenthaltes Karten, 
16) = wegen unangezeigter VBeherbergung von Fremden, 

417) Sieben wegen unterlafferter Anzeige der Dienftbeten, 

18) Zehn wegen Uebertrestung der Dienftbosben » Ordnung, 

10) Dier wegen Poftdefraudation, 

20) Drey wegen Uebersretung der Gchrannen : Ordnung, 

21) Sechs wegen Uebertretung der Markt: Ordnung, 


22) Eilf wegen Hebertretung der Siafer : Ordnung, 


23) Bierzehn wegen Ueberſchreitung der Polizeyftunde, 

24) Iwey wegen unerlaubter Tanımafif , 

25) Drey und fünfzig wegen unserlaffener Aufficht auf das Gefpann, 
26) Fünf wegen fehnellen Fahrens, 

27) Drey und drenfig wegen Derftellung der Trottoirs, 

28) Zehn wegen unterlaffener Straßenreinigung, 

29) Bier wegen Dernahläßigung der Beſtimmungen über die Hunde, 
50) Vierzehn wegen Tabackrauchens auf der Straße, -' 


. 31) Dreyfig wegen Sahrläßigkeit-in der nächtlihen Sperrung der Hausthüren, 


52) Fünf wegen unangezeigten Bauten, 

33) Eines wegen hoben Spieles, | 

54) Drey wegen Beleidigung der Abfchaffungs : Patrouillen, . 
er) 


‘( :988 )) 


35) Gilf wegen Haufirend, 
30) Drey wegen — Ausübung eines Gewerbes, 
37) Eilf wegen ‚fenergefährlicher Handlungen, . 
55) Neun ‚wegen unanftändigen Benehmens beym Amte, 
39) Eines wegen Winfel: Agentie. Ku. 
An die zuftändigen Gerichte wurden abgeliefert, 
Fünfzehn Individuen wegen Diebftahls, 
‚Eines wegen Unterfhlagung, 
Eieben wegen Betrugs, 
‚Eines wegen Körperperlegung, 
Drey wegen Widerfegung. 


Aus dieſer Zufammenftelung geht hervor, daß im verfloffenen Monate 610 Indis 
viduen polizeilich abgewandelt, 27 Individuen ‚aber am die zuftändigen Gerichte abgeliefert 


‚worden feyen. 
München am 9. Dezember -1824. u. 


Königliche Poligey- Direktion München. 


von Rinecker, Direktor, 


Befanntmahungen. 
(Die fogenannte Kloͤpfelsnacht betreffend.) - 
24 6685. Die in den vergangenen Aalen erlaffenen Werbothe ‚wegen der fogenannten 
‚Alöpfelönacht werden mit dem Anhange: in Erinnerung gebracht, daß man Die geeignete Aufs 
fiht erneuert habe, und gegen die Ungehorfamen mit Thvenger Strafe vorfchreiten werde. 
Münden am 7. Dezember 1824. F 


Königliche Polizey⸗Direktion Muͤnchen. 


von Rinecker, Direktor. 


(FdIreywillige Beytraͤge zum Holzankaufe ‚für die Armen betreffend.) 

5645. Die unterzeichnete Behörde hat beſchloſſen, Daß auch heuer, wie alle Jahre ge: 
‚wöhnlich, am heiligen Ehrifttage ‚den 25. Dezember in fämmtlichen Kirchen der hiefigen Haupt: 
‚und Refidenzftadt München fowohl als in.den Vorftädten Dormittags nach der Predigt durch 
mehrere Heren Bürger eine Sammlung freywilliger Deyträge zum SHolzanfaufe für die Ars 
men der hiefigen Gemeinde unternommen ‚werben ſoll. RR _ 

Das biefige von jeher an Wohlthun gewöhnte Publifum wird demnach wieder für 
den .‚bereitd eintretenden Winter am befondere milde Gaben für die bürftigen Einwohner 
angefprochen, da es die Kräfte des Lokal-Armenfondes nicht geftatten, außerordentliche Laften 
durch gewöhnliche Zuflüße zu. beden, j 

Uebrigens fügt man noch die einladende Bemerkung bey, daß auch jede befondere 
Gabe an Geld oder Holz mit verbindlichftem Danfe angenommen und von Seite der unters 
zeichneten Behörde (wohin derley Gaben einzufenden find) feiner Zeit öffentliche Rechenſchaft 
abgelegt werden wird, | 

Den 7. Dezember 1824. 


Armen » Pflegfehaftörath der koͤnigl. Haupt und Refidenzftadt Münden. 


r Klar, Bürgermeifter, als Vorſtand. 
Anders, exped. Gefretär, 
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Mietbihaften.- | 


5646. Auf dem: Biftualienmarfte No. 578. 
über 2 Gtiegen ift eine Wohnung mit 2 heiße 
und einem unbeisbaren Zimmer, Küche und 
Holzlege für 110° fl. jährlichen Miethzins zw 
Georgr zu beziehen, und’ das: Nähere: zu’ ebe⸗ 
ner Grde du erfragen. su 








5647. Im Pfeort’fhen Brauhaufe No; 1009% 
in der Karlsftraße, Eingang neben dem Wag⸗ 
nerbrauer, im-3ten Schckwerke find 2 meubs 
Iirte Zimmter, vom 1. Jäner an,an Herren Land⸗ 
fände, jedes für 1Of: monatlich zu vermiethen. 





5648. In: der Scäflergaffe No. 1565: iſt 
die Wohnung zu: eberter Erde mit geräumigen: 
Kellern zu Georgi für 190fl: zu beziehen, und 
bas Nähere über 2 ©tiegen zu erfragen: 


5050: In der Theaterfiraße ift eine Woh⸗ 
nung über 3 Stiegen mit: allen Bequemlich— 
Feiten für 100 fl- am: Biele Georgi zu ver 
miethen, und im Thale Petri No. 522.- zu ers 
fragen.- NE; ' 





5655. Es iſt eine Eleine Wohnung: vor dem: 
Schwabingerihore in der. Sınfenftraße No. 
418. für 50 fl-jährlich zu Georgi: zu: beziehen, 
und zu ** bey dem Dallermelber in der 
Weinſtraße No. 1635; . — 





5054 Es iſt eine kleine Wohnung vor dem 
Schwabingerthore in der Finken aße No. 
a18. für 35 fl, zu Georgi zu vermiethen, und 
Das Nähere zu erfragen ben dem Dallermelber 
in der Weinftraße No. 16055. zu ebener-Erdei- 





" 5658. Dor dem ten No. 481. ift zu 
ebener Erde eine Wo Ang mit 3 heiß: und 
2 unheitzbaren Zimmern nebft andern Bequem: 
lichkeiten zu Georgi: für 140 fe zu beziehen. 


« 5661. In der Weinftraße No. 1628. ift für 
Das Eommende Zieh ein ‚großer Laden nebft 
den darin befindlichen: Slasftellen für 300° fl.- 
au A en Fann eine kleine Woh- 
nung: für Tof. jährlich, dazu abgegeben werden, 


5659. In der Grüftgaffe über eine Gtiege 
ift eine Fleihe Wohnung von jetzt an bis-Georgi 
für 24 fl. zu vermiethen, und- in: der Theatis- 


nerftraße No; 75. zu ebener Erde zu erfragen 


50666: In: der Windenmarhergaffe No: 1415. 
über 2: Stiegen ift- ein: eingerichtetes- Zimmer’ 
monatlich für 6 fl.- zu beziehen. 


5667, Vor dem Karlsthore No. 1312, über 
2 Etiegen rückwärts ift ben: einer Finderlofen 
Samilie eim helles‘, eingerichtetes Jimmer mo: 
Ratlich für 5 fl. am 1. Jäner zu: vermiethen. 





"5065. Im Thale No, 540; im Märfl Metz: 
berhaufe iſt eine Wohnung. für 70: fl, jährlich: 
fogleich zw beziehen. f 


5055. Im — *— in der Wagenfabrike 

o. 706. iſt ein ſchoͤnes, helles, mit eigenem 
Eingange und andern Bequemlichkeiten vers 
ſehenes heitzbares und. meublirteg- Zimmer 
monatlich für 6 fl. am 1. Jäner zu: beziehen. 





5656. Auf dem Marimiliansplake No, 13209. 
ift eine ganze Wohnung! von 6 heitz⸗ und 2 
unheigbaren Zimmern: vom- 1. Zäner an big 
1.May für 150 fl. zu vermiethen.. Für Dults 
herrn wäre dieſe Lage fehr vortheilhaft,; 


5660: In der Gendlingerfiraße No. 962 
über 3 ©tiegen vornheraus ift ein fchön meub: 
lirtes Zimmer nebſt Nebenzimmer für 10 fl.. 
mongtlich zu beziehen. 





| 5068. Im Ochrammergäßchen No, 87. über! 
2 Ötiegen ift ein meublirtes,. heitzbares Zim: 
mer: für_O6 fl. monatlich zu beziehen. 





5671. Unweit des Damenſtifkes in? der’ Ser: 
sogfpitalgaffe No. 1142. über 2: Stiegen ift 
vornheraus ein ſchönes, eingerichtetes Jimmer 
für 7 fl. monatlich; am: erften- Jäner: zu: ver: 


miethen. 





5676. Um: Rindermarkte No. 646. iſt ein’ 
fhönes Zimmer im 3ten Stockwerke für 9 fl. 
monatlich) ſogleich zu vermiethen.. 


c“) 
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5672. In der Sendlingerfirafe No. 921. 
ift eine Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
2 Kammern ıc,, für 110 fl. jährlih, zu ver: 
miethen und am Biele Georgi zu beziehen, 


5707. Im Sporrergäßchen No, 1588, ift 
im aten Stockwerke eine bequeme Wohnung 
für 50 fl. jährlich zu Georgi au beziehen, 
Das Mähere ift beym Hauseigenthümer im 
iten Stockwerke zu erfragen. 


5681. Im Dultgäßchen No. 886. über vier 
©tiegen vornheraus find 5 Zimmer, wovon 
4 beigbar find, mit Keller, Speicher, Holz: 
lege und übrigen Bequemlichkeiten für 190 fl. 
ir am Biele Georgi zu vermiethen. 

ad Nähere ift beym Hauseigenthümer zu 
ebener Erde zu erfragen. 


5679. An der Kaufingerftraße ift über eine 
Etiege eine fchöne Wohnung von 6 austapes 
zirten, heißbaren, und 2 unheißbaren Sims 
mern, großer Küche und Cpeifefammer, 
auch Keller und allen andern Bequemlichkeis 
ten für 550 fl. Jahreszins am Fünftigen Ziele 
zu beziehen. D. Ueb. 


56009. Auf dem Petersplage No. 632. im 
Meubeldmagazin ift im ıften Stockwerke ein 
gut eingerichtets Zimmer mit eigenem Eingan⸗ 
ge vornheraus für 8 fl, monatlih am 1. Jä— 
ner zu beziehen. 


" 5706. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
‚über 3 Stiegen ift ein meublirtes, heitzbares 
"Bimmer vornheraus, mit eigenem Cingange, 
am 15. Dezember für 8 fl. monatlich zu bes 
sieben, 


5608. Es ift in der Weinftraße im Lebzelters 
baufe No. 108., Aufgang im Gruftgäßchen, über 
zwey ©tiegen ein heisbares Zimmer mit Eins 
richtung am 1. Jäner zu beziehen, Der mo: 


natliche Zins hiefür ift 7 fl. 


5689. Vor dem Iſarthore an der Ede der 
Ranalftraße No. 53., erften Eingange, über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit der 
fhönften Ausficht verfehen, für 7 fl, monatlich 


zu beziehen, 


5705. In der Marvorftadt, Dägerftraße, 
No. 635. ift eine Stallung für 4 oder 6 Pfer: 
de monatlich für 4 fl. fogleidy zu vermiethen. 
Serner ift dafelbft ein Zimmer während der 
Dult oder monatlich für 5 fl. zu beziehen, 


5704. Unten am botanifchen Garten auf der 
Dacauerftraße No. 153. ift eine meublirte, 
mit 2 Betten verfehene Wohnung, beftchend 
aus 2 austapezirten Jimmern und einem Be: 
dientenzimmer, nebft ©tallung für 2 bie 3 
Pferde für 2 Louisb’or monatlich zu vermie: 
then. Auch Fann Diefelbe ohne Meubels abs 
gegeben werden. Ferner find dafelbft zwey 

ärten mit Sommerhäußchen für 150 fl. zu 
verpachten. 


5677. In der Rebenſtraße No. 108. iſt eine 
Stallung für 2 Pferde mit einem Heuboden 
nebft einem Taubenhaufe für 12 Paar um 
4 fl. monatlid zu vermierhen, 


5708. Zwey gut eingerichtete Jimmer, jedes 
mit befonderem Eingange verfehen, find für 
8 und 12 fl. ſogleich zu beziehen. Auch Fann 
ein Dedientenzimmer Dazu abgegeben werden. 
Das Weitere ift auf dem Rindermarfte No. 
647., Eingang neben dem Eonditor Wagner, 
über 3 Stiegen zu erfragen. 


5612. Benm Handeldmann Margreiter in 
ber Weinftraße No. 1630. ift das 3te Stock⸗ 
werf vornheraus zu Georgi für 200 fl. jährs 
lich zu beziehen, 


5700. In der Refidenzftraße No. 31. if 
über 4 Ötiegen ein audgemaltes, mit allen 
Bequemlichfeiten verfehenes Zimmer für 8 fl. 
monatlih am 1. Jäner zu beziehen. 

5697. In der Dienersgaffe No. 159. im 
aten Stodwerfe wird eine Wohnung, beftes 
gun aus 2 heisbaren Zimmern und einem 

abinette vornheraus, dann 3 heisbaren und 
einem unbeisbaren Bimmer rückwärts nebft 
Küche, Holzlege, Speicher, Keller und andern 
Bequemlichfeiterr zu Michaelis Fünft, Jahres 
ür 450 fl. vermiethet. Es Fann aber diefe 

ohnung eingetretener Verhältniſſe wegen 
auch fhon am Ziele Georgi geräumt, und zu 
jeder Zeit befichtiget werden. 


( 92 ) 


5690. Am Gern No. 451. ift der erfte Stock, 
beftehbend aus 6 verfchiedenen Zimmern, zwey 
Küchen rc. bis zum nächften Ziele Georgi für 
300 fl. jährlich zu beziehen, und dag Nähere 
dafelbft zu erfragen. 


5638. No. 455. im Thale über 4 Stiegen 
vornheraus find 2 heisbare, meublirte Zims 
mer mit Betten, jedes. mit eigenem Eingange 
verfehen, monatlich für 5 fl. und 4 fl. zu 
vermiethen und fogleih zu beziehen. Auf 
Berlangen wird auch die Koft gegeben. 





Verlorene ımd gefundene Sachen. . 





5657. Es hat Jemand am Sonntage ben 
5. Dezemb. durch die heil. Geiftfirche big zur 
— —— einen in Silber gefaßten Roſen— 
ranz verloren. Der Finder wird erſucht, den⸗ 
ſelben gegen gute Belohnung beym Weingaſt⸗ 
geb Döllerer abzugeben. 





5651. Ein Feines Brieftäfchchen, sonvenir 
bezeichnet, ift verloren worden. Es enthält 
zwar Beinen Werth; jedoch wird der Sinder 
gebeten, folhes gegen eine Belohnung von 
einem Kronenthaler im Gafthaufe zum gold: 
nen Hahn abzugeben. | 





5678. Es hat Jemand eine filberne Schnupf: 
'tabacdofe verloren, vermuthlich auf Dem We: 
ge nah Sendling. Sie ift innen vergoldet, 
‚and auf dem Dedel (innen) ift der Name 
‚des Eigenthümers gravirt. Derjenige , der 
fie im Bolliens Unfrondbursgn einliefert, er= 


‚hält den vollen Werth oder 6 Kronentpaler. 


5670. Ein Ridifül mitreinem in Silber ges 
‚faßten Rofenfrange wurde verloren. Der Eins 
der wolle felben im Polizey : Anfragsbursau 
abgeben. - 





5682. Am 9. diefed Monats wurde von ber 
Refidensfiraße an big im die ©alvatorftrafe 
eine braune Tafıhe, darin ein doppelter Schlü—⸗ 
‚gel und eine Brille, in-Horn gefaßt, fi bes 
finden, verloren, Der Sinder wird gebeten, 
diefelbe auf der Polizey abzugeben, 


5680. Ein großer braun und weiß geflecter 
Pudel mit braunen Ohren, welcher erſt vor 
einigen Tagen von Benediftbeuern gefommen 
und deshalb noch mit Feinem Zeichen verfehen 
ift, bat fich heute in der Gegend der There: 
fien= Paraque verlaufen. Derjenige, dem er 
Bugelaufen ift, beliebe ihn gegen Erkenntlichkeit 
im Polizeys Anfragsbureau anzuzeigen. 


5702. Es ift einelilafarbene Tafche, mit Stahl 
eingefaßt, mit Geld und anderen Gegenftäns 
den, verloren gegangen. 
erfucht, felbe in der Weinftraße in dem Laden 
der Leonifchen Fabrike des Hrn. Weinberger 
abzugeben. 





50688. Es ift aus Verfehen ein blaufüchener 
Mantel mit Aermel vertaufht worden. Man 
erfucht denjenigen höflich, welcher einen uns 
rechten Mantel erhalten hat, ſich in feiner 
Behaufung No. 1095, in der Karlsſtraße, der 
Mauthalle gegenüber, auf der Eifen- Nieders 
Tage zu melden. 





5674. Einen feidenen Regenfhirm, welcher 
in der Herzogfpitalfirche zurück gelaffen wors 
den ift, Fann der Eigenthümer in der -dortis 
gen Sakriſtey erfragen. 

Dienſt⸗ und andere Geſuche. 





8669. Ein junger Mann, der ſich ſowohl 
über feine Rammerals Studien ald auch über 
feine fernere wiffenfchäftlide und moralifche 
Bildung beftens legitimiren Fann, wünfcht in 
irgend einem Amte Aufnahme. D. Ueb. 


5695 Ein Srauenzimmer fuht am Fünftigen 
Ziele Lichtmeß als Kammerjungfer oder ©tur 
benmädthen in Dienft zu treten, Für Treue 
und fonftige gute Aufführung wird gebürgt. 
D. Un, 

5709. Eine Weibsperfon in gefesten Fahren, 
die ſchon mehrmals als Aranfenwärterim ges 


dient hat, wünſcht wieder in biefer Eigen⸗ 


[haft einen Plas zu finden. Sie ift zu er: 
fragen am Särbergraben auf der Hofftatt in 
bem Haufe No. 10067. über 4 Stiegen, 


U, 


Der Finder wird .' 


8 
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Beitfhaften. 


5683. In der Sleifhmann’fchen Buchhandlung 
(Raufingerftraße No. 1616.) ift zu haben: 
Der unerfhöpfliche Maitre de Plaifir, oder 
die Kunft, die unterhaltendften und beluftis 
endften Partien anzuordnen, enthaltend die 
eften Spiele, Lieder, Deflamir: und Kunfts 
früde, Räthfel, Charaden ı. Ein unentbehr: 
iiches Handbuh für lebensfrohe Samilien, 
Vierte mit neuen Spielen und Kunftftüden 
vermehrte Auflage. 12. 1824. geb. 1 fl. 48 Er. 
Erprobte Mittel das Ausgehen ber Haare 
zu verhindern, den gr su befördern 
und zu bewirken, daß kahle Gtellen des Kos 
pfes fich wieder mit Haaren bedecken, fo wie 
auch bewährte Vorſchriften wider Warzen, 
Sommerfproffen ic. 8. 1825. 56 Fr. 





Jegenbiariisen und Almanade für 
die Weinahts: und Neujahrszeit. 
5684. Unterzeichneter hat fich für die Weir 
nachts» und Neujahrzeit mit einem Gortiment 
er Augendfchriften mit Kupfern, fämmtlich 
n gefhmadvollen Einbande, verfehen und 
ladet eltern, Erzieher und YJugendfreunde 
gehorfamft ein, ihm mit ihren werthen Befus 
hen zu beehren. Bueiner zweckgemäßen Auss 
wahl ift felbft eigene Einficht der Bücher Durchs 
aus erfordberlih. Durch VBerzeichniffe Bann 
der Zweck nie erreicht werden; indem die Titel 
a nur zu fehr täufchen. Ich unterlaffe —* 
dießmal einen Katalog von Jugendſchriften 
auszugeben, erbiete mich aber dagegen , Je⸗ 
dermann auf Verlangen eine Anzahl Kinder: 
ſchriften zur eigenen gefälligen Auswahl in Die 
Wohnung zu fenden. Wer mir Die Auswahl 
ſelbſt überlaffen will, beliebe mich gefälligft 
vom Alter der Kinder in Kenntniß zu ſetzen. 
So, wie die Jugendſchriften, ftehen auch ſaͤmmt ⸗ 
liche Almanache und Taſchenbücher zu Dienften. 
€. 4. Fleiſchmann, 
Buchändler (Kaufingerfiraße No, 1616.) 


5649. Ein noch faft neuer Degen mit bron⸗ 
senem Griffe für einen Staatsdiener, dann 
eine Gremonefer : Siola fammt Sutterale find 
zu verkaufen. Das Nähere über beyde Ar. 
sißel ift im Polizey- Anfragsbureau zu erfragen. 


5696. Bey dem Antiquar Steyrer in der a. 
uf No. 74. find folgende Bücher 
zu haben: - 

Theophrafti Paracelfi des edlen Philoſophen 
und Medici. Sämmtliche Schriften mit Holzs 
ſchnit. Straßb. 1616. 2 Bde. Sol. 5 fl. Four- 
croy Clemens d’histoire naturelle et de Chi- 
mie, cinquieme edition a Paris. VI Tom. 3 
fl, 36 kr. — Manuel d'un cours 
de Chimie, a Paris 1802. 3 Tom. 3 fl. ı2 
kr. Frank, de curantis hominum mortis 
epitome, Mannhemii 1807. 6 Tom. 5 fl. 

uvier Lecons, d’anatomie comparée. Paris, 

An VI. 11 Tom. ı fl. 56 kr. Celsi, Corn. 

de medicina. libri octo,. Lipsiae 1766. 1 fl. 

as kr. Crell's, chemifches Archiv, Leipz. 1786. 

5 Bde. 2 fl. Arneman's, praktiſche Arzney⸗ 

Mitellehre. Götting. 1798. 48 fr. Mepger’s, 

erichtliche Arzneywiſſenſchaft. Leipz. 1798. 48 
r. Kretſchmar, —— praktiſche Darſtel⸗ 

*5— der Wirkungen der Arzneyen. Halle 1800. 

2 Bde. ı fl. 12 fr. Currie, Wirkungen des 

Falten und warmen Wafferd, und bes Falten 

Sturzbades. Leipz. 1807. 2 Bde. 1 fl. 12 fr, 

Graf's Geſchichte Der baierifchen und oberpfälgis 

fen Mineralwäffer,, mit einer Brunnenkarte 

u. 41 Tabellen. Münd, 1805. 2 Bde, ı fl. 30 

fr. Grens, Naturlehre, mit —— Halle 

1797. 48 Pr. Schellings Denkmal der Schrift 

von den göttlichen Dingen ꝛc. Auf Belinpap. 

Zübing. 1812. 42 fr. ilbillers, Geſchichte 

des K — Baiern. M. 1 Kupf. Muͤnch. 

1822. 42 Ir. 


5644. Einem hohen Abel und verehrlichem 
Publikum erlaube ich mir hiemit die erge⸗ 
benfte Anzeige zu machen, daß ich eine Sen⸗ 
dung vortrefflich frifcher, neuer Sruchmaaren 
erhalten habe, und im Stande gefest bin, 


ſehr billige Preife zu machen. Indem ich mir 


eines geneigten Zufpruchs fchmeichle, empfehle 

ich mich mit aller Hochachtung und Ergebenheit. 
Sr. Zaver fer, 

am alten Eiermarfte No. 161. 





5675. Eine Kinder: Dettlade mit einem Git⸗ 
ter, die ſich auch ald Wiege gebrauchen läßt, 
und eine Hausfrippe mit fchön — 
Figuren ıc. find zu verkaufen im Thale Mar 
riä No, 456, über 4 Stiegen. 


(0) | 


5695. Die unterzeichnete beehrt fih, einem 
hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publi⸗ 
kum den von ihr mit magiftratifcher Bewilli— 
gung verfertigten Echweizer : Zwiebad oder 
Driet-Schnitten zu empfehlen. Diefer Schwei— 
zer-Zwieback in Wein getaucht ift von einem 
fehr angenehmen würzigem Gefchmade, und 
vorzüglich gut für Reconvalefcenten und Ge: 
brechliche. Auf Reifen ift derfelbe feiner Un: 
verderblichfeit wegen mit Mugen zu gebraus 
chen und befonders ſchmackhaft in Weinfuppen 
zu genießen. Ebenfo verdient er den Haus: 
haltungen auf dem Lande empfohlen zu wer: 
den. Es wird diefer Wein-Zwieback vom 
Pfund an bis zum Viertel: Pfund verfauft 
und ift derfelbe nur allein bey der Verfertis 
tigerin zu haben, die fich zur geneigten Ab: 
nahme beftend empfiel. Das Pfund“ Eoftet 
ı fl. 12 kr., und das Viertel: Pfund 18 Fr. 

Dttilia Baumgartner, 
"in Münden im Thale No. 556, bey 
Herrn Weinwirth Riederer. 


5701. Ich gebe mir hiermit die Chre erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich die nächſte Drey— 
Fönigsdult wieder nicht beziehe, und daß ſchon 
jetzt, ſo wie während der Dultzeit, in meinem 
Laden in der Schwabingerſtraße No. 81. neu 
angefommene, reele, ächtfärbige, feblerfreye 
Tücher, Cafimirs, ‚Biber, Weftenzeuge ıc. um 
eben fo billige Preife als auf dem Dultplage 


zu haben find, 
Mar Felshof, 
bürgl. Handelsmann hier, 


5663. Ein beynahe noch ganz neues Billard 
von der beften Gattung nebft Ppyramide⸗ und 
andern 5 ©pielbällen, 20 Quees, dann zwey 
Lampen und Lampenſchirmen, alles im beſten 
Zuſtande, ſteht zu verkaufen, und zu erfragen 
bey Herrn Rauſcher, Taſchnermeiſier in der 


Schäflergaſſe. 
5643. In derNähe einer Kreisſtadt Baierns 
ift ein 


den zu verkaufen, worauf eine 
seale Geifenfiedersgerechtigkeit beruht. Näs 
bere Auskunft 
gaffe No. 206, 
aus gegeben, 


hierüber wird in der Pederers 
im aten ©todwerfe vornher⸗ 


:tualienmarfte .i 
mantel zu verkaufen. 


6652. Bor dem Einlaße in dem Haufe No. 
47. ift eine einfpännige Chaife mit Pferd und 
Geſchirr um ſehr billigen Preis zu verfaufen, 
und das Nähere beym Hauseigentyümer zu 
erfragen. 





5673. Das Haus No, 1050, am Färber⸗ 
55 iſt aus freyer Hand zu verkaufen. 

s iſt drey Stockwerke hoch, uͤnd begreift 8 
Wohnungen in fi. Die Oouterrains befte: 
ben m 2 fehr feften Gewölben mit Brunnen 
und Durch das ganze Haus führenden Kami— 
nen, und find vorzüglich geeignet für Farber, 
Hutmacer und Seuerarbeiter . a. Alles ift 
im beften Zuſtande. D. Ueb, 


5694. No. 39. auf dem Max⸗ Zofe heplage 
im 2ten ©todwerfe find 2 große —2 —* 
um billigen Preis zu verkaufen. 





5687. Ein ſehr guter Fügel mit 5 Oktaven 
ift vor dem Iſarthore in der Herrn raße No, 
511. im item ©todwerfe um 33 fl." zu ver: 
Faufen oder monatlich für ı fl, 30 Er. zu ver: 
miethen. 


5664. In der Prannersſtraße No, 1480, 
über drey Gtiegen links ift ein fehr fchöner 
Schreibkaſten von ——— mit2 Schub⸗ 
laden und einem Auffatze zu verkaufen. 


5692. Ein dunkelblauer Herrnmantel mit 
Krägen, ein gepolſtertes Kinderſeſſelchen, ein 
Wafchftänder, zwen ſchwarze Knabenhüte für 
Kinder von 4 und 10 Jahren, find zu vers 
Faufen im Fleinen Löwengarten über 3 ©tie- 
gen rechts, e 











5640. Zehn bis zwölf rheinifche Stuck Faſſer 
in Eifen und 15 bis 20 Säffer von 8 galfer 
Cimer in Holz gebundene, fämmtliche frifch 
verleerte gute weingrüne Säffer, find zu billis 
gen Preifen zu verkaufen. Das Nähere ift 
in der Rofengaffe No. 1000. zu erfragen, 


8691. Im Patmacesiaben auf dem Wil: 
ein fchwarzer Srauenzimmers 





Er (924 ) 


5568... Eim gut abgerichteter Rattenfänger,. 
beſter Raçe, i zu: verkaufen. D. Ueb. 





s7d3. Eine Mang wird zu kaufen geſucht. 


” Ueb. 





— Verſteigerungen. 





5642: Auf Requiſition des Fin. Kreis) und Stadt⸗ 
Be ze wird das zur Sekretär Bube'ſchen 

erlaffenfchaft: gehörige Anweſen in Obergiefing am’ 
Dienftage' den”21. Deyember 1.- J. in der Amtswohs 
nung am’ Rilienberge Vormittags von = 12. Uhr 
öffentlich „. jedoh unter Worbepalt der Genehmigung: 
der Erben verſteigert. > 

Das zum: Kurat: Benefizium: Hechenkirchen freyſtif⸗ 
tig grundbare Anwefen' Noi 35. zu Dbergiefing bes 

eht in’ einem gemauerten: Haufe, worin’ zu ebener’ 

rde 2 heigbare und ein Eleines unheigbares Zimmer,- 
Vorplatz, Küche, gemölbter Keller und Stall für 2 
Pferde, über eine Stiege 3' beigbare Zimmer, Bors 
ylag,: Rüde, Speifekammer, über zwey Stiegen 1 heiß 
bares Zimmer und Kaſten fidy- befinden ; dann in eli 
nem: gemauerten Stalle auf 3: Stüde Vieh „ nebft eis 
nem ı Tagwerk 56 Dezimalien. haltenden Garten mit 
Planken umgeben‘,- wie auch in dem ungehinderten 
des hinter dem: Stadel- ſich befindenden: Schöpfbruns 
nens, der’ auch ale Miteigenthum zu betrachten iſt, 
jedoch muß im Reparationsfalle deſſelben zum gleichen 
Theile concurirt werden, nicht minder in’ der derma⸗ 
ligen fteyen: Einfahrt für immer ferner in einem 
Raum von’ 5 Schuhen um: den Stadel und Stall: 
des Nachbars Joſeph Wagner , worüber das Um— 
ſchreib⸗ Gertificat: bey dem E. Landrentamte Münden: 
zu erholen iſt. 
WBon dem Anweſen wird’ zum koͤnigl. Landrentamte 
Münden für 5 Steuerziele an Grundſteuern jährlich: 
bezahlt 524 Er.. und‘ für 2 Familienſteuern 8} Er. 

Das Gebäude: fteht: in: der: Brandaffekurang: mit: 
1000: fl. , 

Die Schägung beträgt 1100 fl 

Kaufsluftige mögen fi einfinden.- 

Münden den 25. Movember 182% 


Königl.: baier. Landgericht Münden 
Steyter, Landrichtet. 





556% Am Mittwoche den 15. Dezember Vormit⸗ 
tags 10 Uhr: wird" die‘ Lieferung von 5500 Pfünd 
Lichter an dem Wenigftinehmenden und vorbehaltlich‘ 
der. aflerhöhhften Bene hmlgung "werfteigert werden. 


Welches mit: Dem: Bemerken zur Kenntuiß gebracht: - 


wird, daß die zu Diefer Lieferung fähigen: Saifenfies 
der und fonftige Gewerbsberechtigte an dem oben ans 
gezeigten Tage’ und Stunde in: dem’ dieffeitigen Ger: 


werden, 


fhäfls Lokale hinter der Garde du Corps - Raferne, 
eng en;. und daß denfelben die Lieferungss 
dingungen vor Anfang der Berfteigerung. bekannt 
gemacht werden, 
Münden den 26. November 1824: 


RK, Militärs Lokal: Derpflegungs- Rommiffion:- 
von Spengel, Major, ald Vorſtand. 
Bauer, Verwalter. _ 








Verfhiedene Kundmahungen. 





5586: Am 3. November d. J. ftarb der hiefige bürgl. 
Metzget Zofepp Münfterer mit Hinterlafjung einer’ 
letztwilligen Dispofition und eines Vermögens, wels 
ches In’ einer Realität dabier, und in Aktiv.Rapitalien 
—— deren Größe vorläufig auf 2600 fl. angezeigt 
wurde. 

Auf die eingelegte: Bitte der Erbſchafts Intereſſen⸗ 


ten werden ſomit alle diejenigen, welche aus was im⸗ 


mer für einem Titel Anfprüche oder Forderungen: 
an diefe Verlaffenfhaftsmafe mathen zu Eönnen glau 
ben’, umd namentlich des Verlebten Bruder, welder 
fidy nah Ungarn begeben haben foll, oder feine rechts 
mäßige Deszendenz: Hiermit‘ aufgefordert , binnen 2 
Monaten a däto' die Anfprühe geltend zu machen 
und nachzuweiſen⸗, aufferdem ohne weiterer Rüdfichts 
nahme mit der Berlaffenfchafts » Auseinanderfegung' 
rechtlicher Ordnung gemäß fürgefchritten werden wird.- 
Den: 26. November 1824.- 


Königlich baierifches Kreis: und Stadtgericht 
Münden. aeric 

von: Gelrngrof,. Direktor:- 

Feichter. 


5662. Indem: ich — verehrlichen Herrn Gaͤſten' 





"für das mir bisher geſchenkte Vertrauen hiermit danke 
und mich zum fernerngeneigten Befuch empfehle, made 


ich zugleich oͤffentlich bekannt, daß man’ von heute am’ 
bey mir auh Mittags von: 12 6i62 Uhrfür 12, 15, 18: 
und 24 Er. ſpeiſen kann. Yür reine und gutgekochte 
Speifen fo wie für ſehr guten Gaffee und übrige Ge: 
trände, und promte Bedienung wird beftend' geforge: 


Soſeph Hofbauer ,·,. 
Eaffetier im: der. Weinftrafe No. 1632.- 


Fremden - Anzeige 











Bey Heren Karl’ Havard, Gaftgeber zum’ gol⸗ 


denen Hirfch.- . 


“ Den 2: Dejember.. Frau: Gräfin’ yon Mosinnskp;- 
Güterbefigerin aus Gallijien.- Hr. Graf v. Zaromss: 
kp, Edelmann: aus Rußland. Hr. Graf yon Bernas: 


(925 ) 


towltz, Edelmann aus Pohlen. Hrav. Tivosdoweky, ;Zönigl. preuß: Dfkler son Berlin. Den 7. — Hr. 
Edelmann ebendaber. ‘Den 5. — Hr. Dupen, Raufı Sawilezewsky, Doktor der Medisin, und Dr. Fracz⸗ 
mann von Londen. Pr. Cds, Kaufınann von Ghas Tewich, Profeffor von Krakau. „Hr. Herrmann, "Des 
lons. Den 4, — Sr. Exzellenz Herr Lord * chanikus von Neuſtadt. Hr. Anſeſmino, Doktor der 
fort, Eönigl, großbritt. außerordentlicher und bevoll, Medizin von Heidelberg. Pr. Neuftätter, Kaufmann 
a en in ee * — = vou Balreuth. Dr. Sutro, Kaufmann von Banok, 
r. Cope, Edelmann aud Irrland. r. Macheſſi, R 

Rentier —* Sonden. Den 6. — ‚Hr. Graf v. Zürs Bey Herrn Johann Reis, Gaftgeber zum 
‚ring Minucep, Eon. baler. Kämmerer von Odlzhauſen. ‚goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 


Ben Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ Den 3. Degember. Hr. Geißler, Buchhändler von 
: h . ' Bemund. Hen. Geneve und Sr. Tenfi, Kaufleute 
zen Adler in der Kaufingerſtraße. von Augsburg. -Den 5 — Hr. —5 er Si 

Den 2. Dejember. Hr. Müllner, Bürgermelftee ‚leger ebendaher. Den 6. — Pr. Gärtner, Kaufmann 


‚son Ebersdorf bey Wien. Hr. Eder, Partikulier von von Augsburg. Den 8 — Fr. Lulinger, Doktor 
Smaing an der End. Den 4. — Mode, Hoheneder, der Medizin von Landshut. „Dr. Niggl, Boldarbeiter 











von ‚Bregenz... Den 6. — Hr. Graf von Hompeſch, ron Augsburg. 
Böhentlihe Anzeige — 
von der Münchner Schranne den 11. Dezember 1824. | j 
Daiızen — Korn. Gerte. . Haber. 

ER " Sääffel. GHöffel| — — — Shen. 
Boriger Reft 20) Boriger Ref 20] Boriger Reft 4) Voriger Ref — 
Reue Zufuhr 1525| Reue Zufuhr - 7717| Reue Zufuhr 3219] Neue Zufuhr 639 

“ Ganzer Schrannens Ganzer Schrannens Ganzer Schraunen: Ganzer Schrännens 

ftand 1543 ftand 797 ftand 3223 ftand 39 
HeutigerBerfauf 1469) Deutiger Berfauf 704) Deutiger Verkauf 3111]) Heutiger Berfauf 659 
Bleibt im Reft 74) Bleibt im Reft .95| Bleibt im Ref 112] Bleibe im Neft En 


erfaufspreife. | Derfaufspreife. | Derfaufspreife | Berfaufspreife. 


Höcht. |Wahrer | Mindeft.|Söchft. Wahrer |Mindeft,|Döhf. Wahrer |Mindeft.|Höchft. |W Mind 
Dur: |Mittels | Durchs Durch⸗ |Mittels, Durch |Durd, 2 |Duer 58* 2* ——— 











ſchnitts Preis. ſchnitts⸗ Ifchnittss| Preis. ſſchnitts⸗ ſchnitts⸗ Preis. itte lits· is. ſchnitts⸗ 
Preis. Preis." | Preis, j Preis. Dreib, ” ——8 Di e|Pre er 

f. | Ex.) fl. | Er. | A. [er A. Ir, fe ſer. a. | eriA. ie im tr. A er. re ee ri A. Ir. 
11] 387 11] ı 10 | 2217 | 47 7136 71146135 6 | 18| 5 I|598 4 | 10 3 | 55T! 3 [a0 


—— Vergleichung gegen die letzte Schranne ſind die Durchſchnittspreiſe 
Waizen mehr uns 34 Er. Korn mehr 14 Fr. Gerſte mehr um 12 Fr, Haber mehr 9 fr. 


FE —4 


( 926 ) 
Verzeichniß 
der Preiſe der in der * baier. Ah und Refidenzftabt Hängen nach einer Tare 


vegulicten und nicht regulirten Viktuallen, und fonftigen Berkonfs » Gegenſt ande. 
Dom 11. Dejembe 1824. 











IV, Fleiſch⸗ Sattungen. | V. Bier und andere Slüffigkeiten. 
arir alu a Tarirt. 
Ein Pfund des beiten Döfenfeifges auf =! J Eine Maß braunes Winterbier .... 
Ein Pfund Rindfleifh gilt 2 oo eo m! 8 ° 
— — Kalbſle iſch ee... — B— Ni icht tarirt. 
— — Sdhaaffleiſh . æ* Cine Maß weißes Gerflenbier „+. 
Nicht tariet. — weißes Weizenbier . oo... 
Ein Biertel Lammfleifh .„» er + —— 18 — — ke Biereffig . er hehe 
— Dfund Schmweinfleifh , —— 4 — — — — Ob ſteſſig — + 
— — Schweinflelſch, ger uchertes. — 20 — m. 1 4 2» ee Er" 
— Schmeinfett er: +: od — — gute Milch.4—264* 
Eine rohe Zunge Pe er ur ee au 46 — — — auter Rahm 0 0 + + 
Eine geräucherte Zung ee. .e. 1 — ⸗ — —⸗ Met. u... . ee. ® 
Ein Bentner ausgefafengd ünfetit .. 18 —— = — Branntwein beiter boss“ 
— rohes Unfhlitt zo». . |15 | — — Branntwein ordinaͤrer . » 
Gin Dfund geaofiene tihteer „oo... ig — — — Lirfdenwafler „2.00. 0.% 
zn feine 8 ichter ——— * 16 — Ei Dfn — ⸗——2 4— 2 oh 
— — —— Richter .oo.o.% = 5 — — b . enter 
— — Seife.. 7 32 
— — Schmeer — 121 





— — —— — — — 


vi. Biktualien überhaupt 
vom 4. bis 11. Dezember 1824. 











— — — — — FT 
Benennung. [Anzahl [Gem o. Ste, ft. Itelpfl) Sin Shäfel Grdäpfel Hefter Gattung. . 
| x — orinäte 200.00. > 
Shma „eo... + 5066 dad Pfund zu 15 — | — — LSeinſaamen. 
Ei 4 l — en eh hs 
birg Butt | ol — [m nal] Sin Denen 33: 
Beifger Köche | Ein Mafel gedörrtes Obi... 
utteer 2. 0.» 1158] m —— au BE Ein Diund en m. 2 re. 0. * 
* Eper ... | 7650| 4 Stüd - zum Ein Magel her Röbn oe. 
Trucheneyer „ - „ |126000| 9 — Eu — — — — ..... 
— alte . das Stũc zul— “w Ein Beutare —8* * — 
Huͤhner 59i— en: — —16 — anf*2 
a is Drund Zindt ae 
Rapaunn. or» 4481 > ——36 — Ein Bentner Sen Pa EEE 
Sänfe, alte... | al — Iso Z Iowa :::: 
Zunge.» .° 4851l— — a u 7 ee 
ante, alte Fol | ZI 3:::::: 
Junges .—..*r + 9441 — —— 4—|| „Eine Rlafter — .. 01200» 
Tauben junge . | 1 — —i— - ee 
Spanferkel .»# + 2901 end —— —3— — — Fichtenholz .„»„ er 8 0 ® 
h | ! su —_— Eichenhols .» 2.2.6» 








— der Koͤnigl. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 


Schwabingerſtraße wohnhaft, haben ſich im L 


‚Sicht erneuert. habe, und gegen die Ungehorfamen mit 


. 





Königliche $ ER 
Polizey⸗Anzeiger > von München, 


‚Nro. XCVIL Mittwoch den 15. Dezember 1824. 








Bekanntmachungen. 
(Die Verunreinigung der Strafen betreffend.) 

5737. Man * in der letzten Zeit wieder häufig bemerkt, daß mehrere Einwohner 
dahier Baubeſchutt, Kehricht und andern häuslichen Unrath auf die Straßen tragen, und 
dafelbſt in der Erwartung liegen laſſen, daß dieſe Kothhaufen von den Stadt-Fuhrwerken 
weggeführt werden. Da Jedoch dieſe Fuhrwerke nur zur Entfernung des zuſammengekehrten 
Straßenkothes beſtimmt find, fo wird unter Beziehung auf die Verordnung vom 1. Dezem⸗ 
ber 1819 über die Straßen: Reinigung '(Polizen: Anzeiger vom Jahr 1819, Stück 44.) die 
bezeichnete Verunreinigung der Straßen wiederholt mit dem Anhange unterfagt, daß man 


die geeignete Aufficht hierüber erneuert habe, und die Ungehorfamen an Geld bis zu 5 Gul⸗ 


den ſtrafen werde. 
München am 13. Dezember 1824. 


Koͤnigliche Polizey⸗Direktion Muͤnchen. 
von Rinecker, Direktor. 





(Oeffentliche Belobung einiget Bäder dahier betreffend.) 
5710. Die Bäckermeiſter Anton Seidl, No. 969. in der Blumenſtraße, Franz 
Kaver Dalmaier, No. 557. im Thale, und 3 naz Riedhofer, No.34. in der Refidenz: 
a 2 des verfloffenen Monats November durch 


das ununterbrochene Ausbafen eines guten und fhönen Brodes vorzüglich bemerfbar gemacht. 
München am 11. Dezember 1824. 


Königliche Polizey- Direktion München. 


von Rineder, Direftor, 





(Die fogenannte Rlöpfelönächt betreffend.) 


5685. Die in den vergangenen Jahren erlaffenen Verbothe wegen der fogenannten 

Klöpfelsnacht werden mit dem Anhange in Erinnerung gebracht, daß man die geeignete Aufs 
* Strafe vorſchreiten werde. 

Münden am 7. Dezember 1824, | 


Königliche Poligey » Direktion Minden ' 
von Rinecker, Direktor, 
(*") 


( 9238 ) 
(Freywillige Bepträge zum Holzankaufe für die Armen betreffend.) 

5645. Die unterzeichnete Behörde hat befchloffen, daß auch heuer, wie alle Jahre ge: 
wöhnlich, am heiligen Ehrifttage den 25. Dezember in fämmtlichen. Kirchen. der hiefigen Haupt: 
nud Refidenzftadt Münden ſowohl als in den Vorftädten Vormittags nach der Predigt durch 
mebrere Heren Bürger eine Sammlung freywilliger Beyträge zum Holzanfaufe für die Ars 
men der hiefigen Gemeinde unternommen werden foll, 

Das hiefige von jeher an Wohlthun gewöhnte Publifum wird demnach wieder für 
den bereits eintretenden Winter um befondere milde Gaben für die dürftigen Cinwohner 
angefprochen, da e8 die Kräfte des Lokal-Armenfondes nicht geftatten, außerordentliche Laften 


durch gewöhnliche Zuflüße zu deden. 


Uebrigens fügt man noch die einladende Bemerkung ben, daß auch jebe befondere 


Gabe an Geld oder Holz mit verbindlichftem 


abgelegt werden wird. 


Danfe angenommen und von Seite der unters 


zeichneten Behörde (wohin derley Gaben einzufenden find) feiner Zeit öffentliche Rechenfchaft 


Den 7. Dezember .1824. 


Armen = Pflegfchaftsrath der Fönigl. Haupt und Refidenzftadt München. 
Klar, Bürgermeifter, als Vorſtand. 


Anders , erpeb. Sekretaͤr. 








Miethſchaften. 


716. In der Raufingerftraße No. 1619. im 
Sten Stockwerke ift eine Wohnung für 150 fl. 
jährlich zu Georgi zu beziehen. 


5717. In der Raufingerftraße No. 161 ift 
ein Gewölbe während der Dult für 50 fl. an 
einen Kaufmann zu vermiethen, 


5728. Im Haufe No. 617. am Rindermarft 
-ift ein geräumiger Keller, und No. 1209. an 
der Kreuzfirhe eine Wohnung am Fünftigen 
Georgiziele, der Keller für 40 fl., und die 
Wohnung für 80 fl. jährlich zu vermiethen. 


Das Weitere ift beym Eigenthümer No. 1209. 


zu erfragen. 2 


5726. Bor dem Iſarthore in der Herrnftraße 
No. 313. zu ebener Erde ift vornheraus ein 
meublirted, heisbares, und mit eigenem Eins 
gange verfehenes Zimmer am 1. Jäner gegen 
monatliche Bezahlung von 6 fl. zu vermietben. 





5756. Auf dem Srauenplage No. 1600, über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer monat: 
li für 8 fl. fogleich zu beziehen, 


5725. Im zeiten No. 886. über vier 
Stiegen vornheraus find 5 Zimmer, wovon 
4 heigbar find, mit Keller, Speicher, Holzs 
lege und übrigen Bequemlichfeiten für 190 fi. 
zum ins am Ziele Georgi zu vermiethen. 

as Nähere ift beym SHauseigenthümer zu 
ebener Erde zu erfragen. 


5724. RN der Fürftenfeldergaffe No. 089. 
ift eine Wohnung mit 5 heitz-⸗ und 3 unheiß⸗ 
baren ge », 2 Küchen und Seller, einem 
Pferdeftalle für 5 Pferde, einem Plage zu 
3 oder 4 Wägen, dann andern Bequemlichs 
feiten für 470 fl. jährlich zu Georgi zu vers 
miethen. 


5733. In der Refidenz : Schwabingerftraße 
No, 35. ift in dem Hintergebäude über drey 
Stiegen ein meublirted Zimmer mit eigenem 
Eingange am 1. Jäner für 4 fl. monatlich 
zu beziehen, 


5732. Eine ftille Familie fucht eine Wohnung 
von 5—4 Zimmern, Kammern, einer Küche, 
Holzlege, einem Speicher oder Kellerantheil 
210. 1c. über 2—5 ©tiegen an der Sonnenfeite 
in einem Haufe nahe vor dem Joſephs⸗, Karls⸗ 
— am Ziele Georgi zu miethen. 

Ueb. 
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5750. Am Rindermarkte No. 646. im 3ten 
Stockwerke vornheraus ift ein ſchön einges 
u Zimmer für 9 fl. monatlich zu bes 
ziehen. 


‚_5735. In der Roſengaſſe No, 1d11. im zten 
Stockwerke ift eine Wohnung, beftehendb aus 
drey heisbaren Zimmern nebft Küche, Magds 
Fammer, Holzlege und Speicher⸗ Antheil für 
ben jährlichen Bins von 180 fl. zu Georgi:zu 
beziehen. Auch ift dafelbft ein: großer Keller 
für 60 fl, jährlich fogleich zu ‚vermiethen, und 
das Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 





5725. Es wird zu: Georgi eine Wohnung; 
wobey Wafchfüche, ©tallung für mehrere Pfers 
be, Wagentemife, befonderg aber ein ‚Garten 
fich befindet, für eine größere Familie in der 
Nähe des Marz oder Schwabingerthores zu 
miethen geſucht. Der Beſitzer einer folchen 
Wohnung beliebe es in No. 7., dem Karla: 
thore gegenüber, über 2 Ötiegen Tinfg anzu: 
deigen, und das Weitere zu erfahren, 





5721. In der Karlöftrafe No. 1118, born: 
heraus ift ein Zimmer mit Alfoven und einem 
oder 2 Betten für 12 fl. monatlich du vers 
miethen und fogleich oder am 1. Januar zu 
beziehen.” In demfelben Haufe ift auch ein 
Zimmer fürs fl. monatli am 1. Jäner zu 
vermiethen, und das Nähere-ift dafelbft über 
4 Ötiegen zu erfragen. FR EHRE 


5722. Vor dem Schwabingerthore in der 
Schönfeldſtraße No. 1109. a. ift zu ebener 


Erde ein meublirtes, beisbares, mit eigenem 


Eingange verfehenes Rimmer für 7 fl. mondts 
lich an einen Herrn fogleich zu vermiethen. 





S7is In der Saiogtors gaſſe Ne. 1533, im 


4ten Stockwerke vornheraus iſt ein heitzbares, 
meublirtes Zimmer mit eigenem Cingange 
monatlich für.5 fl. fogleich oder am 1. Jäner 
zu beziehen. 


5647. Im Pichorr’ichen Brauhauſe No, 1000. 
in der Karleitrafie, Eingang neben dem —— 
nerbrauer, im äten. -&tochwerke find 2 meubs 





lirte Zimmer, vom, a. Jäner an,.an Herren Lands’ 


ftände, jedes für 10 fl« monatlich zu vermiethen, 


mit befonderem Eingange werfehen, 


5661. In der Weinftraße No. 1628, ift für 
dad Fommende Biel ein großer Laden nebſt 
den darin befindlichen Slasftellen für 300 fl. 
zu vermiethen. Auch kann eine kleine Woh⸗ 
nung für TOfl. jährlich dazu abgegeben werden, 





5656. Auf dem Marimiliansplage No, 1329, 
ift eine ganze Wohnung von 6 heißs und 2 
unbeisbaren Bimmern vom 1. Gäner an big 
1.May.für 150 fl, zu vermietben, - Für Dulti 
herrn wäre dieſe Lage fehr vortheilpaft. 


5708. Zwey gut eingerichtete Zimmer, jedes 
find für 
8 und 12 fl. fogleich zu beziehen, Auch Fann 
ein Bedientenzimmer Dazu -abgegeben werden. 
Das Weitere ift auf dem Nindermarkte No, 
647., Eingang neben Den Conditor Wagner, 
über 3 Stiegen zu erfragen, 

5690, Am Gern No. 431. ift der erfte Stock, 
beftehend aus 6 verfchiedenen Zimmern, zwey 

ühen ıc. bis zum nächften Zſele Georgi für 
500 fl. jährlich zu beziehen, und das Nähere 


daſelbſt zu erfragen. 
— — — — 
Verlorene und gefundene Sachen. 


5678. Ich habe eine ſilberne Schnupftaback⸗ 

ofe verloren, vermuthlich aufdem Wege nach 

Gendling. Sie ift innen wergoldet, und auf 

dem Deckel (innen) mein Mame gravirt. Dem, 

der fie nie wiederbringt, bezahle ich den vols 
Ion Werth oder 6 Kronenthaler. 
Münden am 0. Dezember 1924, 

Barth, Minifterialrath, 
 Haus:No, 1320. Marimiliansplas, 


5714. In der Nacht vom 10. auf den yı. 
die Monats wurde im berzoglich Leuchten: 
berg'ſchen Pallaſte dahier aus dem Lokale der- 
Dauptfaffe eine Summe von beyläufig 4000 
fl, entwendet: Demjenigen, welder im ©tande 
ift, irgend eine zur Entdeckung diefes Dieb- 
ftapls führende Ausfunft zu ertheilen, wird 
eine Belohnung von 1000 fl. zugefichert. 


‚6727. Mittwoch den. 8. Dezemb. wurde auf 
dem Wege vom: Prater bis. zur Hochbrücke 
ein mit ſilbernem Befchläge verfepener Schließ⸗ 


=) 
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beutel, worin ſich ein in Silber geraßter Ro: 
fenfrans, zwey Sacktücher, ein kleines Meſſer 
und 48 fr. Geld befinden, verloren, Der 
Sinder wird gebeten ı denfelben gegen einen 
Kronenthaler Erkenntlichkeit im Thale Mariä 
in dem Haufe No. 195, du ebener Erde ab: 
zugeben. 





60688. Es ift aus Verfehen ein blautüchener 


Mantel mit Aermel vertaufht worden. Man 
erfucht benjegigen höflich, welcher einen ums 
rechten Mantesserhalten bat, ſich in feiner 
Behaufung No. 1095. in det Karlsftraße, der 
Mauthalle gegenüber, auf det Eifens Nieders 
Tage zu melden. i 
— — — — 


Dienſt⸗ und andere Geſuche. 


8729. Ein Mann, mit beſten Zeugniſſen vers 
ſehen wuͤnſcht als Rechnungsführer oder in 
einer Handlung * zu werben. Er iſt 
vor dem Ifarihore in det Kanalſtraße No. 
507. e, zu erfragen. 


Feilſchaften. 


6719. Ben dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenhofgäßchen No. 171. find nachftehende 
Bücher zu haben: 

Iſelin's, biftorifch und geogrtaphiſches all⸗ 
gemeines Lerifoh, 4 Bde, in Folio und Halb⸗ 

Sara Dafel 1729. 16 fl. Schiller's, 

heater. 5 Dbe, in Halbfranzband. Zübing. 

1805: 8 fl. Deutfcher Regenten: Almanad) 

auf das Jahr 1825. Mit 8 Portraits. Hiſto⸗ 

riſch biogräphifhe Gallerie der jetzt tegietens 
den hohen Haupter. Ilmenau, 3 fl. Geſchichte 

Eandfott’s und Merton’s, Für Kinder erzahlt. 

Don Campe. 2 Bändchen. Leipzig und Wien 

4789, 48 kr. Ueber die Hinderniſſe des Selbſt⸗ 

denens in Deutſchland. Eine gekroͤnte Preis⸗ 

ſchrift v. K. Tr, Thieme. Leipz. 1786. 24 fr, 

MWinterfrüchte. Eine —— heuer Etzäh⸗ 

lungen, Romane und anderer Auffäße, Graͤtz 

4811. 24 Fr. Die Familie Zeverftrom. Ein 

©eitenftüd zu der Samilie Klingfporn, von 

Sramer. Wien 1802. 24 fr. Die junge Haus: 

bälterin, ein Buch für Mütter und. Töchter, 

von Zimmermann. 5 Bde Luzern 1705. 1 fl. 

42 fr, Wilhelm Edelwald, Die Geſchichte 





eined_Verlotnen Sohnes. 2 Bde. Sranffurt 
und Leipz 1781. 1 fl. Karl Brufmann oder 
William Sterne Findlings des Harzgebirges 
— und Bewohner einer einfamen nfel der 
Südſee. 4 Theile in 2 Bänden, Sranffurt und 
beipäig 1798. 1 fl. Ueber den deutſchen Adel, 
von Rehberg. Göttingen 1803. 24 Fr. Hiſto⸗ 
riſche Beſchteibung der letzten Geſandtſchaft 
an den tuͤrkiſchen Sultan, fo Ihro röm. Fais 
ferl. und koͤnigl. Majeſtät durch Damian 
Hugo, Grafen von Birmondt verrichten laſſen. 
Augsburg 1722. 48 Er. Theoretifher und 
praktiſcher Geſchäftsleiter. Enthält auſſer den 
gewöhnlichen in Briefſtellern vorkommenden 
Gorrefpondenz » Auffägen, nöd viele ändere 
Gattungen von Briefen. 2 Bände, Wien und 
Fe: 180%. Afl. Gumal und Lina. Eine Ge: 
hichte für Kinder, zum Unterricht und, Ders 
gnügen, von Loffius. 5 Thle. in 1Bd. Frankf. 
und Leipz. 1805. 1 fl. 12 Er. Der gefährliche 
Umgang. Eine Gefhichte in einer Reihe von 
Briefen, von Elos. 2 Bde, Sranffurt an der 
Oder 1708. 48 Fr, Die Dialogen des Dio: 
ened don ©inope. Carlsruhe 1784. 24 Fr, 
Sin rechtfchaffenes Erempelbud) für unftudirte 
Leute, von Neebmann, Augsburg 1791. 24 Er, 
Benfen’s, Materialien zur Polizey: Kameral⸗ 
und Finanzpraris für „angehende praftifche 
©taatsbeamten. 2 Thle. in 1 Band. Erlang. 
1801. 48 fr. Hübner’s, ©taats:, Zeitungs⸗ 
und Gonverfations:terifon, Regensburg und 
Wien 1705. 1 fi 24 fr. Arno d's, engliſch 
deutſches und deutſch engliſches Woͤrterbuch⸗ 
Leipz · und Zuͤllichau 1761. 2 fl. 


560% No. 39. auf dem Mar: Jofephsplake . 
im aten Stockwerke find 2 große eiferne Keſſel 
um billigen Preis du verkaufen. 


8718. Ein gut gemaltes kleines Haustheater 
mit mehreren Veränderungen, auf welchem 
junge Leute von 9 bis 14 Jahre alt fpielen 
können, ift zu billigen Preiſen zu verkaufen. 
Daffelbe kann in jedem geräumigen Zimmer 
ohne viele Mühe aufgeftellt und abgebrochen 
werden. Das Uebrige ift bey der Redaktion 
des Polizey-Anzeigers zu erfragen, 


„5751. Auf dem Schrannenplatze No. 600. 
über 4 Stiegen iſt alter ſchoͤner Flachs au 
verkaufen. 
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5720. Ein neues, im eleganteften Geſchmack 
Verfertigtes Tafel: Pianoforte von Nußbaum: 
bolz, mit mehr als 6 OPtaven und von vorzüglich 
guter Ton: und leichter Spielart, mit Pedal 
zu 4 Deränderungen, ift zu verfaufen vor dem 
Karlsthore an der Baierftraße im rechten Hof: 
gebäude des Löwenbrauers, Eingang rechts, 
im ıten ©tode. 


5701. Ich gebe mir hiermit die Ehre erge- 
benft anzuzeigen, daß ich die nächfte Drey: 
Fönigsdalt wieder nicht beziehe, und daß ſchon 
jest, fo wie während der Dultzeit, in meinem 
Laden in der Schwabingerftraße No. 81. neu 
angefommene, reele, ächtfärbige, fehlerfreye 
Tücher, Eafimire, Biber, Weftenzeuge ıc. um 
eben fo billige Preife ald auf dem Dultplage 
zu haben find. - 

ar Felshof, 


bürgl. Handelsmaͤnn hier, 





Berfteigerungen. 


5713. Das Müllergut des Mathias Ehrhard “zu 
Solln wird man am 28. Dezember I. 3. Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr in der Amtswohnung am Lilien. 
berge wiederholt — verſteigern. 

ieſes Anweſen befteht 

1) aus dem gemauerten Haufe mit Stadel und 
Stallung unter einem Dache, etwas baufällig ; 

2) aus 3 Tagw. 24 Dez. Garten, 

3) 9 * Aedern, 

#) 4», Baldung, und 





8 * 
4» 
» walzenden Gründen. 


6) 0» 6 
Das But iſt gerihtsbar und frepfliftig zur Hofe, 


mar? Solln. 
Die darauf haftenden Laften beftehn: 
a) in Stift und Küchendienft 6 fl. 35 Er. 4 bl.; 
b) in Gilt: 
Korn 3 Schfl. — ME. 24 Beil. 
Haber 3 » 3» 14.» 
Der gerichtliche Schaͤtzungewerth beträ 
Kaufsluftige moͤgen fi einfinden. 
Actum den 9, Dejember 1824. 


Königlich baierifches Landgericht München, 
Steyrer, Landrichter. I 
— ⸗ —e ee — 
Verſchiedene Kundmachungen. 


5711. Diejenigen, welche an den Nachla 
16. November d. J. ohne Rüdlaffung ein legtwil: 


ich zugleich oͤffentlich 
und 24 kr. ſpeiſen 


gt 2095 f. j 


der am ' 


ligen : Verordnung verfiorbenen penflonirten Ober: 
Rieutenantswittwe Walburga von Vogel aus Müns 
hen, gleichen koͤn Kreis: und Stadfger Htö gebürtig, 
Anfprüche ans was immer für einem Nechtstitel mas 
hen zu können glauben, werden hiermit aufgefordert, 
denfelben um fo gemwißer binnen 30 Tagen vor der 
untergeihneten Behörde geltend zu maden, als nad 
Abftuß Diefes Termines in diefer Berlaffenfhaft weis 
— rechtlicher Ordnung nach vorgefchritten werden 
wird. 
Münden am 1. Dezember 1924. 
Die 
Fönigliche Gommandantfchaft der Haupt: und. 
Refidenzftadt Münden. 


Freyherr von Stroͤhl, General: Lieutenant. 
DuBan, Brigade » Aktuar. 





5712. Am 22. v. M. verftarb im biefigen Paupt: 
fpitale der Gorporal Lukas Rling von der 2, Oarnie 
LetdGsmpagnis Nymphenburg, gebürtig aus Oberels 
eg, koͤnigl. Landgerichts Sonthofen. . 

Wer aus irgend einem Rectötitel — an 
deſſen Verlaſſenſchaft machen zu Pönnen glaubt, hat 
ſolche binnen 4 Wochen N legal nachzuweiſen, 
widrigenfalls in diefer Nachlaffahe rechtlicher Ord⸗ 
* nach verfahren werden wird. £ 

ünden am 3. Dezember 1824. 
Die 
Föniglige Eommandantfhaft der Haupts und 
Refidenzftadt München, 


Freyherr von Stroͤhl, General: Bieutenant. 
DuBan, Vrigade, Aktuar. 





5662. Indem ich meinen verehrlichen Herrn Gaͤſten 


für das mir bisher geſchenkte Vertrauen hiermit danke 


und mich zum fernern geneigten Beſuch empfehle, mache 

ekannt, daß man von heute an 
bey mir auch Mittags von 12 bis 2 Uhrfür 12, 15, ı8 
ann. Für reine und guigekochte 
Speifen fo wie für ſehr guten Gaffee und übr ge Ser 


- „teänfe, und promte Bedienung wird beftens geforgt 


werden, 
Joſeph Hofbauer, 
Gaffetier in der Weinftraße No. 1632 


5734. Untergeichneter giebt fi hiermit die u. 

einem hoben Adel und verehrlichen Publitum die Anz 

zeige zu machen, daf er feinen Laden in der Eiſen⸗ 

mannsgaſſe verlaſſen, und bereits feine eigene Behau⸗ 

* in der Rofengaffe Ro. 101 1. bezogen babe. Dan: 

end für den * gütigen Zuſpruch empfiehlt 
neigtheit 


Th jur fernern 
athias Hoͤldrich, 
Bürger und Silberarbeiter in der Roſengaffe. 
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Bevslkerungs-Anzeige. 





In vergangener Woche wurden in F Me⸗ 
tropolitan⸗ und Pfarrkirche zu U. L. Frau 


Getauft: 7 Kinder, 2 männlid. und "5 weib⸗ 
lichen Gefchlechts. 


Getraut: 2 Paar. 


’Geftorben: Den 5. Deibr, Margaretha —— 
Steinmetz geſellenstochter, 6M. alt, am Durchfalle. 
Franz Seraph Hübſchmann, Magiſtrats-Raths⸗ und 
Buch druckers ⸗Sohn, 19 I. alt, an der Lungenſucht. 
Bitus Schweinpuber, —3 bürgl. Krauthaͤndler, 72 
5. alt, an Entkräftung als Folge von hronifhen Er: 
brechen. Eine ohnweit des Dianenbades im Kanale 
tobt gefundene Mannsperfon, 47 9. alt. Den 6. — 
Anton Brennemann, koͤnigl. Kabinets Ronriersfohn, 
TH M. alt, an Gehlrnhoͤhlen · Waflerfuht durch 
34 der Gehirnhaͤute. Deng.— Urfula Lampl, 
Zaglöhpnerstochter bon der Vorftadt Au, 75 9. alt, 
an Altersfhwäcde, Iofenk Hartl, Maurergefel, 32 . 
J. alt, und Kafpar Weber, Zimmergefell, 27 3. alt, 
bepde erftidt gefunden, Den 10. — Dere Joſeph 
er Bürger und Handelömann, 40 J- alt, an 
a Folgen eines organifchen Fehlers im Unterfeibe. 


In der &t. Peters: Pfarr. 


Getauft: 13 Kinder, 8 männlid. und 5 weib 
fihen Geſchlechts. 

Getraut: ı Paar. 

Geforben: Den 5. Dezember. Sebaſtian Frims 
mer, bürgerl, Webermeijter, 48 9. alt, an plıthysis 
pulmonalis. Gäcilia Held, Feldwebelstochter, 5 T. 
alt, an allgemeiner Shwähe. Joſeph Karl, unepel., 
17 T. alt, am Grande. Magdalena, unebel., 6 Wi 
alt, an atrophia. Den 6. — Fofeph, unebel., 18 
T. alt, an. zurüdgetretenem Rothlaufe. Franziska 


Schmidt, koͤnigl. Rechnungs-Kommiſſaͤrstochter, 6 Tu _ 


41 Mon. alt, am Nervenfieber. Karolina Münfter, 
Polizey⸗ Mestzgerstochter, 73.3 Mon. alt, am - 

enbrande. Den 7. — Garolina Therefia Dorf, & 
Erkretkrstoßter, 27 T. alt, an Aphten. Gngelbert 
Schmidt, Bierwirthsſohn, 5 Mon. alt, am Gedärms 
brande. Karl Kaifer Milchmannsſohn, 5 T. alt, an 
der Abjehrung. Den 8. — Alois Leihmann, Ge 
fhmeidmadersgefell, 65 I. alt, an der Lungenentzüns 
dung und Lungenblutſturz. Frany Schelltopf, Aktuar 
beym koͤnigl. Kandwehr:Regimente, 39 3. alt, an der 
Lungenſucht. Sebaftian Kraus, Webergefell, 50 J. 
alt, an der Qungenfuht. Den 9. — Eliſabetha Zieg—⸗ 
ter, Taglöpnerswittwe, 55 3. alt, am Schlagfuße. 
Den 11. — Katharina Zeller, Lohnbedientenswittwe, 
70 5. alt, an Altersfhwäde. 





—— unehel., 7 Mon. alt, an der Abzehrung. 


Verzeichniß 
der von dent Stadtmagiſtrate zu München vom 13. bis 20. Dezember geguficten. 
Brods und Mehl: Tare und anderer Viftualienpreife, 
Münden den 13. Dezember 1824, 
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Königlich: nn Baierifcher 
Polizey- Anzeiger TI von Münden, 


Nro. XCIX. Sonntag den 19. Dezember 1824. 








Befanntmahungem 


(Den Fleiſchſatz betreffend.) 
5810, Gemäß gnädigfter Entſchließung der Fönigl. Kreisregierung vom 9. die wurde 
der im vorigen Monat regulirte Satz für nachbenannte Sleifchgattungen. bis auf weitere 
Beſtimmungen, nämlihr das Ochfenfleifh zw 


neun reugzer, 
Kalbfleiſch zu 
—acht Kreuzer 
belaſſen, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
München am 14. Dezember 1824. 


Magiſtrat der Eönigl. Haupt und Reſidenzſtadt Muͤnchen. 
von Mittermayer, Bürgermeifter. i 
Weltermayr, Sekretaͤr. 


(Die Eröffnung der Gräber zur Beerdigung der Reichen auf dem allgemeinen Lelchenacker betreffend,) 


+ - 5790: Im Fünftigen Jahre 1825 wird die Eröffnung der Gräber zur Beerdigung der 
Leihen auf dem allgemeinen Leichenader in den erften Abtheilungen zunächft der Kirche an 

efangen, und fo nad dem Bedarfe in den folgenden Abrheilungen gegen das Beyſetzhaus 
Binaus fortgefegt werden. 

Schon mehrmalen find die hiefigen Einwohner, welche in Den frühern Jahren auf 
dieſem Leichenacker Begräbnißpläge ald Samilien-Begräbniffe erfauft haben, aufgefordert worden, 
Diefe Pläge bey der Magiftratifhen Verwaltung anzuzeigen, und in den Dort geführt wer: 
denden Büchern vormerfen zu laffen. 

Um num allen Anftänden vorzubeugen, werden die hiefigen Einwohner, welche diefe 
Dorforge wegen ihrer Samilien: Begräbniffe in diefer Zeit nicht getroffen haben follten, noch 
einmal aufgefordert, bis 1. Februar 1825 ihre Samilien: Begräbniffe bey der Verwaltung in 
der Gendlingerftraße No. 952. rückwärts über eine Stiege anzuzeigen , aufferdeffen' fie fich 
die Schuld felbft beymeffen müffen, wenn über ihre Begräbniffe von ©eite Der Verwaltung 
für den allgemeiner Bedarf verfügt wird, . 

Actum den 7. Dezember 1824. 


Masiftrat der Eönigl. Haupt - und Refidenzitadt Münden. 


von Mittermanyer, Bürgermeifter, 


: (") 


Weftermayer, Sekretär. 


(..954 ); D 


' 
‚ (Oumartiers und Borfpannskoften betreffend.) 

5749. Die Fönigl. Militärhauptfaffe bat dem Magiftrate 192 fl. 27 Pr. überfenbet, 
um fie an Diejenigen hiefigen Bürger und Hauseigenthümer, welche in den Jahren 1819, 
1820 und 1821 Quartiere getragen und Vorfpannen geftellt haben, als vorfchriftsmäflige Der: 

gütung zu vertheilen, , 2 
-- Da aber wegen der großen Zahl der Theilnehmer jeden Einzelnen nur eine geringe 
Vergütung trift, fo ſchien es awecdmäffiger, Die ganze Summe unvertheilt zu einem wohl: 
thätigen Zwecke zu verwenden. Nachdem nun die, Gemeindebevollmächtigten Diefen Antrags 
bengeftimmt haben, und derfelbe auch die Genehmigung der Fönigl. Regierung erhalten bat, 
fo wird Ddiefes zu dem Ende befannt gemacht, damit diejerigen Quartierträger und Vor— 
fpannsleifter, welche Die fie treffenden Vergütungen Demungeachtet für fich behalten wollen, 
Diefe Beyträge binnen 14 Tagen dießort erheben Fönnen; indem nach Derlauf Diefer Zeit der 
übrige Betrag obiger Entfhädigungsgelder dem allgemeinen Aranfenhaufe als Schankung 


übergeben werden wird, 
Den 10. Dezember 1824. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 


von 


ittermapyer, Bürgermeifter. 


Maurer, Sefretär. 








Miethſchaften. 


5730. No. 456 im Thale iſt eine Wohnung 
über 3 Stiegen für 90 fl. jährlich am Ziele 
‚ Georgi zu vermietben, 


5740. Im Haufe No, 613. in der Rofengaffe 
ift im ıften Stockwerke eine geräumige und 
bequeme Wohnung für 350fl. jährlich zu ver« 
miethen mud Fann fogleih oder am Ziele Ges 
orgi bezogen werden, - Das Nähere darüber 
erfährt man dafelbft im 3ten Stockwerke. 


5743. In der Karlsftraße No. 1376. ift 
rückwärts über 2 Stiegen ein helles, beigbas 
res, mit eigenem Eingange verfehenes Zimmer 
ohne Meubels monatlib für 3 fl. zu vermies 
then. Das Nähere ift daſelbſt vornheraus 
über 2 Stiegen zu erfragen. 


5744. Im Rofenthale No. 649. im dritten 
Etocdwerfe ift ein heitzbares, eingerichteted 
Zimmer, jedoch ohne Bett, mit eigenem Eine 
gange monatlich für 3 fl. zu vermicthen und 
ſogleich zu beziehen. 


‚5745. Es ift am Särbergraben No. 1070. 
eine Wohnung für 60 fl. zu vermiethen, und 
* Nähere bey dem Hauseigenthümer zu ers 

agen, 


« 


5755. Am Promenadeplage No. 1436. ift 
am PBiele Georgi eine Wohnung über eine 
Etiege mit 4 heisbaren Zimmern nedft Al 
Foven, dann Küche, Holzlege, Speicher und 
übrigen Bequemlichkeiten für 280 fl. jährlih - 
du desichen. 





770, Es werden 3 meublirte Zimmer bey 
einer ordentlichen Samilie zu Georgi zu mie: 
then gefucht. D. Ueb. 


5755. In der Nähe vom Schwabingerthore 
ift eine bequeme Wohnung über eine Stiege 
zu Georgi für 400 fl. Jahreszins zu vermie: 
then. Das Nähere ift zu erfragen in der 
Srühlingsftraße No. 280. über 2 Stiegen. 


5759. An dem Karmelitenplage No. 1449. 
im @attlermeifterhaufe über eine ©tiege rechts 
vornheraus ift ein großes, ausgemaltes, meubs 
lirtes Zimmer mit Kabinett, eigenem Eingange 
und übrigen Bequemlichfeiten am 1. Janer 
an einen Herrn für 12 fl. monatlich zu ver, 
miethen. 

5761. Im Thale Mariä No. 447. iſt eine 
Wohnung zu Georgi für 60 fl. zu beziehen. 
Serner find dafelbft 2 ©tallungen, eine für 
3 Pferde für 6 fl. monatlih und eine für 2 
Pferde um afl, am 1. Sebruar zu vermiethen. 
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5760. Es ift für die kommende Dult in der 
Derufagaffe der Laden No. 36. für 44 fl. zu 
vermietben, “und das Nähere daſelbſt zu ers 


fragen. R 


5765. Es ift in der Perufagaffe No, 36. ein 
Laden für 130 fl. jährlich zu vermiethen und 
du Georgi zu beziehen, 


5769. Es find zwey Eleine Wohnungen im 
Rofenthale No. 711., die eine über 4 Stie⸗ 
gen vornheraus für 66 fl., die andere über 
drey Stiegen rücmwärts für 50 fl., am Ziele 
Georgi zu vermietben. Das Nähere ift bey 
dem Hauseigenthümer im zwenten Stockwerke 
zu erfragen. 


5775. Am Karlsthore im Rondelle No. 1301. 
ift eine Fleine Wohnung rückwärts über eine 
Stiege für 6 fl. monatlich fogleich zu beziehen, 


5770, Auf dem Anger No. 763. ift ein 
Quartier mit 3 heiß» und einem unheißbaren 
Zimmer nebft übrigen Bequemlichfeiten für 120 
fl. zu vermiethen. Ferner ift dafelbft zu ebes 
ner Erde ein großes Quartier für einen Hands 
werfömann für 120 fl. am Ziele Georgi zu 
beziehen. 


5777. Es ift in der Herzogfpitalgaffe No, 
1232. im iten Stockwerke eine Wohnung von 
5 heitzbaren und 1 unbeisbarem Zimmer nebft 
ben übrigen Dequemlichfeiten für 200 fl. Jah⸗ 
reszins Zu vermiethen. 


5782. No. 673. an der Fürftenftraße zu 
ebener Erde ift eine Wohnung von 2 Zime 
mern ohne Meubels zu Georgi für 30 fl, 
zu beziehen, 


5784. No. 1089. in der Karlsſtraße in dem 
- Kaufmann Lang’fhen Haufe über 2 Stiegen 
vornheraus ift ein bequem eingerichtete Zıms 
mer für einen Herrn für 8 fl. und für zwey 
Herrn um 10 fl. am 1. Zäner zu beziehen. 


5794. In der Pederergaffe No. 410. im zten 


Stodwerke vornheraus iſt ein fehr ſchön meub⸗ 


firtes, heigbares Fimmer mit eigenem Eins 
ange monatlich für G fl. oder an einen Dult» 
errn zu vermiethen und fogleich au beziehen, 


5789. Eine Stallung. für 2 Pferde wird 
auf dem Marplase, in der Perufagaffe, auf 
dem Plagl, in der Burg: oder Dienerdgaffe 
zu miethen geſucht. D. Ueb. 


5797. In der Reberftraße No. 62. ift eine 
bequeme Wohnung mit einem heiß: und zwey 
unheisbaren Zimmern nebft Küche, Holzlege 


. und andern Bequemlichkeiten von jest an bis 


Georgi für 12 fl. zu vermiethen, Das När 
here ift in der Karlsſtraße No. 1116. über 
eine Stiege zu erfragen. 

5802. In der Sendlingerftrafe No. 916. 
ift vornheraus über 2 ©tiegen eine Wohnun 
für 115 fl. jährlih zu Georgi zu beziehen. 


5800. In der Gendlingerfiraße No. 921. 


iſt eine Wohnung aus 2 heitz- und 2 unheitz⸗ 


baren Zimmern, Dann 2 Kammern ıc. rüds 
wärts für 110 fl, Jahreszins am Ziele Georgi 
au beziehen, 





5804. In der Dienersgaffe No. 159. im 
erften Stockwerke wird eine Wohnung, aug 
zwey heißbaren Zimmern und einem Kabinette 
vornheraus, dann 3 heiß. und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer rüdwärts nebft Küche, Holsles 

e, Speicher, Keller und andern Bequemlichs 
eiten beftehend, zu Michaelis Fünftigen Jah: 
res für 450 fl. vermiethet. Es Pann aber 
diefe Wohnung eingetretener Verhältniffe wes 
gen auch ſchon am Ziele Georgi geräumt und 
zu jeder Zeit befichtiget werden. 


5805. Es ift in der Weinftraße No. 108. 
im Lebzelterhaufe im Gruftgäßchen über zwey 
©tiegen- ein heißbares Zimmer mit Einrichs 
tung für einen Herrn am Monate Jäner für 
fl. monatlih au beziehen, Daſſelbe kann 
auch von einem Dultherrn bezogen werden, 


5801. Nächſt dem Hadengäßchen No. 1082, 
find 2 Wohnungen, eine über 2 Stiegen für 
66 fl. zu Georgi, die andere zu ebener Erde 
vornheraus für 75 fl. Jahreszins fogleich zu 
beziehen. 


5716. In der Raufingerftraße No, 1619. im 


sten Stockwerke ift eine Wohnung für 150 fl: 


jährlich zu Georgi zu beziehen. 
”) 
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5806. In der Schmwabingerftraße No. 61. 
ift eine Wohnung über eine Stiege vornher: 
aus von einem fchönen Salone, einem Schlaf: 
Zimmer nedft Alfoven, rückwärts einem Speiſe⸗ 
game mit noch 5 andern Zimmern, Küche, 

eler, Speicher und Holzlege ohne Einridy: 
tung für 50 fl. monatlid fogleih zu vermies 


then. D. Ueb. 


5798. In der Maxvorſtadt nächſt der neuen 


Kaſerne ſind 2 Wohnungen, eine zu ebener 
Erde, beſtehend aus 2 Zimmern mit Alkoven, 
Kammer, Küche, Keller, Stallung für fünf 
Pferde oder7 Stück Kühe, einem großen Gar: 
ten und Hofraume für 180fl., dann eine über 
eine Stiege mit 3 Zimmern, AlEoven, Küche 
und übrigen BequemlichFeiten um 00 fl. am 
Ziele Georgi zu vermiethben, Das Nähere ift 
au erfragen vor dem Karlsthore im Rondelle 
No, 1312, über 3 Etiegen. . 


‚5T1r. In der Kaufingerftraße No. 1619. ift 
ein Gewölbe während der Dult für 50 fl. an 
einen Kaufmann zu vermiethen. 


50656. . Auf dem Maximiliansplatze No. 1329. 
ift eine ganze Wohnung von 6 heiß: und 2 
unbeisbaren Zimmern vom 1. Jäner an bie 
1.May für 150 fl. zu vermiethen. Für Dults 
herren wäre diefe Lage fehr vortheilhaft. 


5800. Zwey gut eingerichtete Zimmer, jedes 
mit befonderem Eingange verfehen, find für 
8 und 12 fl. fonleich zu beziehen, Auch Fann 
ein Bedientenzimmer Dazu abgegeben werden. 
Das Meitere ift’ auf dem Rindermarfte Wo, 
647., Eingang neben dem Gonditor Wagner, 
über 3 Stiegen zu erfragen. - 


5600. Am Gern No. 431.  ift der erfte Stock, 
beftchend aus 6 verfchiedenen Zimmern, zwey 
Küchen ıc. big zum nächften Ziele Georgi für 
300 fl. jährlich zu beziehen, ‘und das Nähere 
daſelbſt zu erfragen. 





Verlorene und gefundene Sachen. 


5738. Bey dießſeitiger Behörde Tiegt ein 
Faßchen weiffes Vier deponirt. Der Eigen: 


thümer wird aufgefordert, ſich zu melden, 
Münden am 13. Dezember 1824. 


Königlihe Polizeys Direftion München, 
von Rineder, Direltor, 


5766. Ein weiffer Pudel wurde gefunden. 
Das Uebrige ift im Polizey: Anfragsbureau 
zu erfragen. 

Münden ben 13. Dezember 1824 

Königliche Polizey » Direftion München, 

v. Rinecker, Direftor, 


5078. Ich habe eine ſilberne Schnupftaback⸗ 
Doſe verloren, vermuthlich auf dem Wege nach 
Sendling. Sie ift innen vergoldet, und auf 
dem Deckel (innen) mein Name gravirt. Dem, 
der fie mir wiederbringt, bezahle ich den vol: 
den Werth oder 6 Kronenthaler, 

Münden am 9. Dezember 1824, 

Barth, Minifterialrath, 
Haus: No, 1320. Marimiliansplas. 


5779. Ein Uhrfchlüffel, mit weißem Calcedon 
in Gold gefaßt, wurde verloren, und wolle ge: 
gen Erfenntlichfeit im Polizey-Anfragsbureau 
abgegeben, werden. 


5752. Es wurde auf dem Wege von der 
Hauptwache an bis über die Sfarbrüde eine 
mit dem Namen des Eigenthümers bezeichnete 
ſchwarze Tabadsdofe mit Charnir verloren. 
Der Finder wird erfucht, Diefelbe gegen ans 
gemeffene Belohnung in dem neuen Münzge— 
bäude über 2 Stiegen abzugeben, 


5754. In der Karmeliterinnen- oder foges 
nannten Drenfaltigfeitsfirde iſt am vergan: 
genen Sonntage ein roth feidener Regenſchirm 
liegen. geblieben. Der Finder wird erfucht, 
denfelben gegen Erfenntlihfeit in die Srüh: 
lingsftraße in das Haus No. 152, über zwey 


Stiegen zu bringen, 

5785. Es ift am verfloßenen Gonntage 
auf dem Wege von der Fönigl. Refidenz über 
den NRochusberg in die Mar: Borftadt eine in 
Eilber gefaßte Brille verloren worden. Der 
Sinder wird erfucht, fie gegen eine Erfennts 
lichkeit im Poligeyslinfragsbureau abzugeben, 
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5792. Es ift vom 7. auf den 8, bief vom 
Hebammgäfichen an bis nach der Königinfiraffe 
im Schönfelde eine Brieftafhe mit einem 
Thorzettel und einer Karte von der Fönigl. 
Baugewerfsfchule, dann einem offenen Briefe 
verloren worden. Der Sinder wird gebeten, 
diefelbe gegen Erfenntlichfeit im Dultgäfchen 
No. 730. über 2 Stiegen rüdwärts abzugeben. 


5774. Den 16. dieß Monats wurde vom 
Föniglihen Hoftheater en Durch die Refidenz 
bis in’ das Prenfing: Gäfchen ein Pelsfras 
gen verloren. Der Sinder wird gebeten, ſol— 
hen gegen Erfenntlichfeit in der Reſidenz⸗ 
Schwabingerſtraße No. 56. über eine Stiege 
abzugeben. ’ 


Dienft- und andere Geſuche. 


5764. Ein Mädchen, mit fehr guten Zeug⸗ 
niffen verfehen, wünfct bey einem Kaffetier 
als Kelnerin in Dienft zu treten. D. Ueb. 


5747. Eine Perfon, mit guten Zeugniſſen 
verfehen, wünſcht in einem Weingafthaufe oder 
in einem andern öffentlichen Gewerbe einen 
Dienft zu erhalten. 


5807. Ein junger Menſch, welcher mit qus 
ten Zeugnißen verfeben ift, wünſcht als Bes 
Dienter oder Kutfcher einen Dienft zu erhal: 
ten, Er verfteht auch etwas von der Gärt: 
nerey und ift zu erfragen in der Theatiners 
Damebingfreße No. 85. bey dem Biechel⸗ 

rauer, 








Feilſchaften. 


Jugendſchriſten und Almanache für 
die Weihnachts- und Neujahrszeit. 
5684. Unterzeichneter hat fich für die Weis 
nachts» und Neujahtzeit mit einem Sortiment 
guter Zugendfchriften mit Kupfern, fänmtlich 
in gefhmadvollen Einbande, verfehben und 
ladet eltern, Erzieher und Jugendfreunde 
gehorfamft ein, ihn mit ihren werthen Befus 
chen zu beehren. Zu einer zweckgemäßen Aus: 
wahl iſt ſelbſt eigene Einſicht der Bücher durch⸗ 
aus erforderlich. Durch Verzeichniſſe kann 
der Zweck nie erreicht werden; indem die Titel 


oft nur zu ſehr täuſchen. Ich unterlaſſe daher, 
dießmal einen Katalog von Jugendſchriflen 
auszugeben, erbiete mich aber dagegen , Je: 
dermann auf Verlangen eine Anzahl Kinder: 
fhriften zur eigenen gefälligen Auswahl in die 
Wohnung zu —— Wer mir Die Auswahl 
ſelbſt überlaffen will, beliebe mich gefälligft 
vom Alter der Kinder in Kenntniß zu feßen. 
So, wie die Jugendfchriften, ftehen au ſammt 
liche Almanache und Tafchenbücher zu Dienften. 
E. X. Sleifhmann, 
Buchändler (Kaufingerftraße No. 1616.) 


5758. Ber Unterzeichnetem ift nun auch fehr- 
gute Qualität Königsmehl, wovon das Pfund, 
welches um 2 Loth —* als das Weilheimer⸗ 
Maaß wiegt, 8 Pr. koſtet, zu haben. Indem 
er dieſes einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum bekannt macht, ſchmeichelt er ſich 
eines ferneren geneigten Zufpruchs. 

Andreas Hoͤcherl, 
bürgerl. Melber am Rindermarkte 
No, 618. — 


5750. Es iſt ein kleines, feſt und gut ges 
bautes Haus, welches mit allen Bequemlich: 
Beiten verfeben, und in einer angenehmen und 
lebhaften Straße in der nächſten Umgebung 
der ©tadt gelegen ift, aus freyer Hand zu 
verfaufen. D. Ueb, 


5751. In einer fer belebten Straße zu: 
nähft der Stadt ift eine fchöne und gut ger 
baute Behaufung nebft Garten, des vorbey: 
flieffenden Baches und der guten Keller wegen 
für einen Privatmann fowohl, als für jedes 
Gewerbe geeignet, mit oder ohne Nebenge: 
bäude aus freyer Hand zuverfaufen. D. Ueb. 


5756. In der Prannerftraße No. 1480. 


"über 3 —— links iſt ein ſchöner Schreib⸗ 


kaſten von Nußbaumholz mit 2 ubladen 
und einem * zu verkaufen. * 

5778. Johann Georg Walter empfiehlt ſich 
in diefer Ehriftdult Wem verehrlichen Publikum 
mit feinen Nürnberger Lebkuchen von der fein- 
ften und beften Gattung in geringften Preifen, 
Auf feiner Pude vor dem Marthore in der 
en Reihe ift die Firma; Johann David 

orfter. 
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5761. Ein dreffirter, rauhhäriger Hühners 
und Wafferhund ift um billigen Preis zu ver: 
Faufen. Das Nähere ift in der Dienersgaffe 
beym Hoflaguai Sautner im Hofbürftenbins 
perhaufe No. 103. zu erfahren. 


5762. Ich mache hiemit die ergebenfte Ans 
zeige, daß ich mit magiftratifher Erlaubniß 
ein Commiffions = Lager der Tabadfabrit in 
Meinberg übernommen und in der Eifenmannds 
gaffe No. 1106. den Laden eröffnet habe." Ich 
empfehle mich zu geneigten Zufpruch und vers 
fichere die reelfte Bedienung. j 

J. Bernh. Dieb. 


5768. In der Niederlage weiblicher Hands 
arbeiten bey der Nanette Putz vor dem Karls⸗ 
thore rechts find verfchiedene Kindermäntel 
fehr billig zu verkaufen. 


5767. In Dei ze Lindauer’fhen Buchhands 
fung in Münden (Kaufingerftraße No. 
er find fo eben erfchienen und gratis 
au haben: 

Zwey vollftändige Berzeichniffe aller neuen 
vorräthigen Almanache, Taſchendücher, Kins 
derfchriften in deutfcher und franzöfifcher Spra⸗ 
che, Geſellſchafts⸗ und Kinderfpiele ıc. 

5772. In der St. Annagaffe No. 1257. im 
bintern Gebäude über 2 Stiegen rechts ift 
ein blauer Ueberrof von feinem Tuche, mit 
zuffifhem Pelze ausgefchlagen, faft ganz neu 
um billigen Preis zu verfaufen, Ä 


5763. Für Fommende Senertage und das 
Neujahr empfiehlt Unterzeichneter ächte Welts 
phälnerfhinken das Pfund zu 20 Fr., ſchöne 
-Dihfenzungen’ zu 40 fr., 48 Fr. und 1 fl., Ar- 
rac de Batavia, Rum de Jamaica, Malaga, 
Muscat de Lunell, Cipro, Samos, Kirſchen⸗ 
geift , verfchiedene feinite Liqueurs, worunter 
Der beliebte Wacholder » Punfch » Efienz, wo: 
mit der Punfh nur durch Aufgießung Des 
= fogleich bereitet ift, nebft ächt Köllniſch⸗ 

affer das Glas zu aq und 26 Fr. und Kö⸗ 
niginz Waffer das Glas zu 45 fr. Alle Ge: 
tränfe find von befannter Güte und billigen 
Preiſen. 

F. A. Ravizza, 
Sendlingerſtraße No. 906. j 





5757. Eine Pendeluhr fammt hiezu ge= 
—— freyſtehenden Kaſten von hartem 
olze iſt zu verkaufen. Dieſe Uhr ſchlaͤgt 
und zeigt Stunden und Viertl, zeigt die Wo— 
an und Monatstage, dann die Mondes: 
iertel und hat auch einen fogenannten eigenen 
Weder, und braucht nur alle 2 Tage aufgezo= 
en zu werden. Sie ift zu ſehen und zu er— 
agen im Haufe No. 220, in dem Münzgäß- 
chen über 1 Stiege. 


5773. Unterzeichneter empfiehlt einem hoben 
Adel und verebrlichen Publifum feine Galans 
terie:Waaren, wozu verfchiedene neue Gegens 
ftände nebft Parifer-Bonbons gefommen And, 
für die bevorstehende Weihnachten auf's Befte, 
und verfpricht Die billigfte Bedienung. 

D.©. Helbing, 
in der Raufingerftraße, dem ſchwar⸗ 
den Adler gegenüber, im Haufe des 
Heren Kaufmanns Göttner. 


5788. Im Berlage der Ignatz Joſeph Lent⸗ 
ner’fhen Buchhandlung in München ift 
fo eben erfchienen: 

Einige Motive zum Baierifchen Entwurfe 
bes Strafgeſetzbuches mit kurzer Prüfung der 
ausführlichen Prüfung, welche der Herr Etats: 
rath und Deputirter des Fön. dänifchen Canze 
ley:&ollegii Dr. Derfted zu Kopenhagen im 
zahre 1825 herausgegeben hat. cn Dr. 

. J. von Gönner, Fönigl. baier. wirflichen 
Staatsrath x. u. gr. 8. 1825: 1 fl. 30 Pr. 


5795. Die 8 Jahrgänge bes Fönigl. baier. 
Regierungsblattes von 1805 bid 1812 einfchlüs 
Kar Eomplett und in blauen Dedel gebunden 
Ind um fehr ‚billigen Preis zu verkaufen. 


5786. Schwarz s Wildbret, Fafanen und 
Feldhühner find um billige Preife zu verkau—⸗ 
fen beym Suchswirthe in der Schwabinger⸗ 
ftraße nächft der Briefpoft No. 80. 

Kafpar Schreiner, aus Böhmen. 


3791. Beym Bierwirtb Hausleitner in der 
Marvorftadt No. 459., der neuen Kaferne ges 
genüber, find ungefähr 50 Suder fehr gute 
und zum Theil geworfene Gartenerde ftündig 
um billigen Preis zu verfaufen. 
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8799. Mit gnädigfter Bewilligung der Für 


nigligen Regierung des Iſarkreiſes nom 21. 
May 1822 verfauft Unterzeichneter während 
feines 4 Wochen langen Aufenthaltes feine er: 
robten Mittel zur Todtung und Vertreibung 
er Ratten, Mäufe, Wanzen und Schwaben. 
Da Unterzeichneter ſchon in mehreren Provin⸗ 
zialſtädten mit aller Zufriedenheit Proben hier⸗ 
über abgelegt hat, fo fhmeichelt er ſich bal: 
Digen Abfas zu finden, da es jedem willkom⸗ 
men fenn muß, von diefem Uhgeziefer befreyt 

Ju werden. FR 
Georg Michael Schwögler, Rammerjäger 
von Treuchtlingen , in der, Karleftraße 

No, 1373. beym Oberfandlerbrauer., 





„ 5787. Auf dem Anger ift ein Haus and freyer 
Hand zu verfaufen, oder gegen ein Heineres 
mit weniger Erlag zu verfaufhen. D, Ueb, 


5785. Auf dem Viftualienmarfte in dem 
Pusmacerladen ift ein fchwarzer, feidener 
Srauenzimmer: Mantel um billigen Preis zu 
verfaufen. 


5808. Ein neues Haus, woben ein Waſch⸗ 
haus, Brunnen und Bleichplag fich befinden, 
iſt zu verkaufen. D. Ueb. 


5805. Friſche böhmiſche Faſanen, Rebhühner 
und Schwarzwildbret ſind angekommen, und 
un billigſte Preiſe zu haben beym Kalteneg: 
gerbrauer auf dem Promenadeplage, 

Joſeph Seidl, Wildbrethändler. 


5796. Da mein Cumanafanafter täglich 
mehr Benfall erhält, und einige meiner Hrn, 
‚Abnehmer auch in der Art eine noch feinere 
Corte zu einem verhältnißmäßigen Preis zu 
haben wünfchten, 
gende neu angefommene Sorten aufmerkſam: 
ff. Euragao » Ranafter No. 1. a 1 fl, 48 fr. 
per 4 Paquets, von der nämlichen Gattung 

(0, 2. a ı fl. 20 Er, per 4 Paquets, welche 
ich nebft einer ebenfalls neuen Corte bolläns 
diſcher Geſellſchafts? Kanafter a 48 Fr. er 4 
Paquets mit voller Ueberzeugung aufs befte 


empfehlen Fann, 
Joh. Benedikt Groß, 
Mars Jofepheplas No, 38. 


fo mache ich foldye auf fol. 


Verfteigerungey. 


5748. Rünftigen Donnerflag den 23. Desember 
Vormittags um 9 Uhr wird auf dem hieflgem Rath: 
haufe Die Abfuhe von einigen faufend Schuttfuhren, 





"Die fi bey der fortgefegten Abgrabung des Könige: _ 


platzes ergeben, öffentlih an den Wentgitnehmenden 
überlaffen. Steigerungsluftige wollen fih alfo due 


‚deftimmten Zeit am befagten Drte einfinden, und ihre 


Anbote zu Protokoll geben. 
Münden den 10. Bezember 1824, 


Magiſtrat der königl. Haupt: und Refidenze 


Stadt München. . 
ı von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. . 
r “Maurer, Sekretär; 


. 5742. Am Sonntage'den 26. d. M. Vormittags 
nah 10 Uhr werden dahier 23 fünfjähriae Pferde un: 
ter den biefür beſtehenden allerhädften Verordnungen 
gegen gleih haare Bezahlung öffentlich verſteigett, 
wozu Kaufsluftige hiermit vorladet 

Benediktbeuern den 13. Dezember 1824, 


Die 
Fönigl, Armee : Geftütd » Infpeftion, 
Bezirks No. 5. 
Neßel, Dberlieutenan.. Pflieger, Verwalter. 


5746. Am Montage den 20. Dezember und an den 
folgenden Tagen wird in der Kaufingerftrafe No. 
1022. im 2ten Stodwerfe Nadimittags von 5 bis 6 
Uhr eine Sammlung von fchönen ausgezeichneten 
Kupferſtichen gegen baare Bezahlung Öffentlich -ver- 
fteigert. Sataloge hievon koͤnnen in der Dalm’fhen 
Kunſthandlung unentgeldlid; abverlangt werden. 


- 5795. Am Donnerftage den 23. Dezember Vormit, 
tagd 10 Uhr wird in der Pramnersftrafe Mo. 1540. 
gu ebener Erde ein Eifengitterthor mit zwey Fluͤgeln 
und noch in beſtem Zuſtände gegen ſogleich baare 
Bezahlung verſteigert. 

——ñ— —ñ— — —— — —— —ñ 
Verſchiedene Kundmachungen. 





6737. Am 30, Jaͤner 1810 ſtarb Johann Mack, 
Pfarrer und Kammerer zu Kirchborf, E. Landgerichts 
Miesbach, mit Hinterlafung eines Teflamentes. Die 
dermalige Mafia beſteht in einer Summe von 1066 fl. 
46 ir., worauf jedoch fhon bedeutende Fotderungen 


erhoben wurden, 

Es werden fomit, da die Berlaffenfhaftsfache zur 
weitern Behandlung hieher gelangte, alle Diejenigen, 
welche aus was immer für einem Titel Anfprüde an 
den Nachlaß geltend machen zu können glauben, aufs 


gefordert, Diefelben binnen 4 Boden a dato rechts; 


( 9% ) 


förmlich nachzuweiſen, aufferdem ohne weiterer Ruͤck⸗ 
fihtenahme rehtliher Ordnung nah fürgefchritten 
werden würde. 

Zugleih werden jene, welde Maffagegenftände bes 
figen , angewieſen, diefe mit Vorbehalt ihrer Rechte 
gu Gerihtöbanden zu übergeben, fo wie die Maffas 
Debitoren aufgefordert, bep Gtrafe der Doppeljabs 
lung, blos bey Gericht Zahlung zu leiften. 

Sur Aufnahme der mweitern Anträge über die Aus— 
"einanderdfegung der Berlaffenfhaftsfahe felbft bat 
man, welches gleihfalle zur Kenntnif gebracht wird, 
auf den 24. Jäner 1825 Nahmittags 3 Uhr Termin 
anberaumt. 

Den 7. Dejember 1824. 


Königlich baierifhes Kreids und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 
Datl. 


5711. Diejenigen, welde an den Nahlaf der am 
16. November d. 3. ohne Rüdlaffung einer letztwil⸗ 
ligen Berordnung verflorbenen penjionirten Ober: 
Lieutenantswittwe Walburga von Vogel aus Müns 
hen, gleihen kön Kreis: und Stadtgerichtd gebürtig, 
Anfpruche aus was immer für einem NRechtötitel mas 
chen — koͤnnen glauben, werden hiermit aufgefordert, 
denfelben um fo gemwißer binnen 30 Tagen vor der 
untergeihneten Behörde geltend zu machen, als nad 
Abflug Ddiefes Termines im diefer Berlafienfhaft wei: 
* rechtlicher Ordnung nach vorgeſchritten werden 
wird, 

Münden am 1. Dezember 1824. 


Die 
königliche Eommandantfchaft der Haupt» und 
Refidenzftadt München. 


Freyherr von Stroͤhl, General: Rieutenant. 
DuBan, Brigade : Aktuar. 





5780. Die IUnterzeichnete hat die vormalige Vogl⸗ 
ſche Apotheke in der Kaufingerftraße ganz neu einrichs 
ten und durchgehends mit frifhen Waaren verfehen 
laſſen. Die Eön. Polisey » Direktion hat hierauf dieſe 
Apotheke genau befichtigen laffen, und nadhdem das 
medizinifhe Gutachten dahin abgegeben wurde, da 
Diefelbe in einem volllommen guten Zuftande und als. 
le Meditamente und Waaren ganz frifh befunden 
murden, mir die Bewilligung zur nunmehrigen Auss 
übung der Apotheker, Gerechtfame durch den geprüften 
und verpflichteten Provifor Herrn Karl Bernhard von 
hier ertbeilet. Demnach habe ich heute meine Apo⸗ 
theke eröffnet, und empfehle mid zum geneigten Zur 
fpruche, mit der Zufiherung der genaueften und bil 
ligften Bedienung, —— 

Münden den 5. Dezember 1824. 

Eliſe Hauptmann, 
Eigenthuͤmerin der Apotheke zum Mohren, 
No. 1615. in der Kaufingerftraße. 


‚ofterr. Kämmerer von Wien. 


5662. Indem ich meinen- verehrlihen Herrn Gaͤſten 
für das mir bisher geſcheukte Vertrauen hiermit danke 
und mich zum fernern geneigten Beſuch empfehle, made 
ich zugleich öffentlich befannt, daß man von heute an 
bey mir auh Mittags von 12bis2 Uhr für 12, 15, 18 
und 24 Pr. fpeifen kann. Für reine und gutgekochte 
Speifen fo wie für febr guten Eaffee und übrige Ge 
tränke, und promte Bedienung wird beſtens geforgt 


werden. 
Joſeph Hofbauer, 
Saffetier in der Weinftrafe No. 1632. 


5741. Die Unterzeichnete giebt fich hiermit die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß an den Eünftigen Weihnachts⸗ 
Severtagen hindurch die Ausftellung der Prüfungs: Ars 
beiten ihrer Schülerinen in, dem Daufe des Perrn 
Handelsmanns Gapp auf dem Scrannenplage No. 
607. über 2 Stiegen Statt finde. 

Katharina Oswald, k. Privatlehrerin. 


5771. Ein oder zwey Theilnehmer an der Frans 
furter:Oberpoftamtös Zeitung werden gefudht. D. Ueb. 








Fremden» Anzeige. 





Bey Herrn Karl Havard, Gaftgeber zum gol⸗ 
denen Hirſch. 


Den 10. Dezember. Hr. Füllarton, Edelmann von 
London. Dra. Wil und Watt, Partituliers von 
London. Den 11. — Pr. von Drpille, Fabrikbeſitzer 
von Regensburg. Den 1% — Hrn, Gramich und 
Michelly, Kaufleute von Augsburg. Den 15. — Hr. 


Herold, Kaufmann von Birmingham. Mode. Bleus 


ler, Kunftyändlerin von Schafhaufen. Hr. Dupen, 
Kaufmann von London, Hrn. Lambert und Roufes 
Iot, Kaufleute von Paris. 


Bey Herrn Mar Albert, Gaftgeber zum ſchwar⸗ 
zen Adler in der Kaufingerftraße. 


Den 8. Dezember. Hr. Graf v. Widenburg, k. k. 

' Den 9. — Hr. Gibert, 
Kaufmann von Nimes. Den 10. — Sr. Graf von 
Fries, von Schillingsfürfl. Den 11. — Sr. v. Mil: 
lachevsty, ruß. Edelmann von Petersburg. Den 15. 
— Hr. Kluge, Doktor der Medizin von Jena. Dr. 
Meyer und Hr. Dotres: Meer, Kaufleute aus der 
Moldau. Den 14. — Hr. Dpig, Juwelier von Pos 
fen. Den 15. — Hr, Begaß, Maler von’ Göln. 
Den 16. — Dr. Zais, Kaufmaann von Ganftatt, 
Den 17. — Mode. Müllner, von Schafhaufen. 


Bey Heren Johann Reis, Gaftgeber zum 
goldenen Kreuz in der Kaufingerftraße. 
Den 9. Dejember. Hr. Herrmann, Kaufmann von 


ferfehe. Hr. Baron von Maper, von Dilingen. 
n 10 — Dr. Reiter, Pfarrer von Oberreichenbach. 
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Den 11.— Hr. v. Treu, Notarius von Bafel. Den 
12. — Hr. Kaipler, Raufmann von Prinftein. Den 
13. — Dr. Rothlin, Studirender von Lachen im 
der Schmweig. Den 14. — Hr. Harr, Kaufmann von 
Weil im Schoͤnbuch. Frau von Retwig, Pön. baler. 
Regierungsrathögattin von Augsburg. Pr. Geneve, 
Kaufmann ebendaher. Dem. Petrofh, Pughändlerin 
von Regensburg. Dr, Rofenbah, Kaufmann von 
Pferfen. Den 15.— Hr. Schunke, koͤn. würtemb. 
Kammermuſikus von Stuttgart. 


Bepdlferungs- Anzeige. 


In der St. Anna » Pfarr. 


Getanft: 8 Kinder, 2 männlid. und 6 weibs 
lichen Geſchlechts. 

Getrauft: Niemand. 

Geftorben: Den 27. November. Glifabetha Role 
bet, Zimmermanndgattin, 39 I. alt, an der häutis 
gen Bräune Den 6. Dezember, Katharina Bichler, 


Mildmannstochter, 14 T. alt, an der Hebe mit ich, 
teen. Den 7. — Dere Gregor Lindauer, Hofham⸗ 
merfchmied und Stahlfabritant, 50 9. alt, an Kör— 
perverlegung. Den 8. — Gin nothgetauftes Maͤd⸗ 
hen des Bönigl. Sekretaͤrs Ghriftian Hader, einige 
Minuten alt, an Shwäde. 


In dem er er zu ©t. Elifabeth im 
der Ludwigs: Vorftadt. 


Getauft: 11 Kinder, 6 männlid. und 5 mwelb, 
lichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 4. Dezember. Anna Filſer, 
Bauerbtochter von Dirismanning, 68 I. alt, an Ent⸗ 
kraͤftung. 





Berbefferung. 


Im Poligey: Anzeiger No. Seite 927. Pollzey⸗ 
date Mo. * iſt zu 38 —8 
meifter Anton Seidl, No, 63. in Der Theatiner⸗ 
Schwabingerſtraße ic. 








Woͤchentliche Anzeige 


Sqhaͤ ffet. 
Boriger Reſt 
Neue Zufuhr 
Banzer Schrannen⸗ 


Schaͤffel. 
Voriger Reſt 74 
Reue Zufuhr 1765 
Ganzer Schrannen⸗ 


ftand 1857 
Heutiger Berfauf 1440 


Boriger Reft 112] Bo 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannens 


ftand 3505 
Heutiger Berkauf 3261 


ger R — 
Neue Zufuhr 
Ganzer Schrannen 
fand 770 
Heutiger Berfauf 742 
Bleibt im Ref 244] Bleibt im Reſt 28 
Derkaufspreife | Derfaufspreife. 
Wahrer Mindeſt. Hoͤchſt. Wahrer Mindeſt. Hochnt. |Wahrer | Mindeft 
Mittels, Durch⸗ Durch. |Mittels | Durd: Durch⸗ Mittel⸗Durch⸗ 


Preis. ſſchnitts⸗ſchnitts⸗ | Preis. ſſchnitts Iſchnitte⸗ Preis. ſchnitts. 
Preis. Preis. reis, Preis. Preis. Preis, Preis. reis. 
fl. | &r.| fl. | Er. fl. [er |. Tee, A. ler. | A. | rl oje.) [— ee. 
ı1l 15 


10 42 10 (1 247122! Tyan) 6ls2l 6133| 61 sl 5 I34l A) anal 31 561 3 [2 


In Bergleibung gegen die legte Schranne find die Durchfchnittspreife 
Waizen minder um 19 Pr. Korn minder 25 Fr. Gerfte minder um 5 Pr. Haber minder 1 Fr. 


1040 


ftand 1135 

Heutiger Berfauf 847 

Bleibt im Ref 397] Bleipt im Ref 236 
Derka ufspreife. Derfaufspreife. 


oͤchſt. 1 Wahrer  Mindeft.|Höchft. 
8 (Dritter, |Durg: Dat 
fchnittss) Preis. ſchnitts⸗ [fhnitts: 
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Verzeichniß 
der Preiſe der im ber koͤnigl. baier. late und Kefidenzftade München nach einer Tare 
regulirten und nicht vegnliren | Vittualien, und fonffigen Verkaufs: Gegenftände, 
Dom 18. Dezember 1824. 


— — —— en andere Slüffigfeiten. 1 
Bier und andere Fluͤſſigkeiten. 


IV. Er Gattungen. 


| 
Ta —— AIc Tarirt. 
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— — Seife 222 —1 
— — Schmeer. —— 17 
— u > 
VI. Dittualien überhaupf vl. Berſchiedene Bedürfniffe-z 
vom ri. bis 18- Desember 1824 Tr | 
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Kapaunen —— 350 - m mer -150- Ein fin Bentner He .e er Tree + 
| — rummet* 
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Magiftrat der Königl, Haupt⸗ und Refidenzftadt Münden. 
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Nro. C. Mittwoch den 22. Dezember 1824. 





Bekanntmachungen. 
(Die Berichtigung der Gonferiptiond s Lifte der Altersklaſſe 1804 betreffend.) 

5857. Zur Berichtigung der Eonferiptiong : Lifte der Altersflaffe 19804 wird hiermit 
— der 235. d. M. und die nächſtfolgenden Tage bis zum 31. d. M. inclus. feſigeſetzt. 
Binnen dieſes Termins haben alle unter der Altersklaſſe 1804 conſcriptionspflichtige 
Sünglinge fowohl, als die aus frühern AltersFlaffen in diefe verwiefene, am den ihnen bes 
reits bezeichneten Tagen zur Meffung und ärztlichen Unterfuchung unausbleiblich und perföns 

lich zu: erſcheinen und zugleich ihre allenfallſigen Reclamationsgeſuche anzubringen, 
Insbeſondere Haben diejenigen, welche die definitive oder vorläufige Befreyung von 
der Einreihung nachfuchen, legale, ihre Derhältniffe begründende Zeugniffe, und diejenigen 
welche die ©tellung an das Ende ber Reſerve anfprechen zu Fönnen glauben, legale Atteſtate 
ı über das Alter oder Gebrechlichkeit der Aeltern, fo wie die Taufzeugniffe ihrer Brüder Der 


unterzeichneten Commiffion ſogleich vorzulegen. 
Abwefende oder wie immer an dem perfönlichen Erfcheinen verhinderte Gonferibirte 


müffen bey Vermeidung der bereits befannt gemachten gefeglichen Nachtheile durch ihre Aels 
tern und Dormünder oder fonftige Derwandten vertreten werden, 


Münden den 18. Dezember 1824. 


Die 
koͤn. Militärs Eonferiptiond- Kommiffion der Haupt» und Refidenzftadt München. 
von Rineder, Polizey » Direktor. von Mittermayr, Bürgermeifter. 


(Die Gröffuung der Gräber zur Beerdigung der Leichen auf dem allgemeinen Leichenader betreffend.) 

5790. Im Fünftigen Jahre 1825 wird die Eröffnung der Gräber zur Beerdigung der 
Leihen auf dem allgemeinen Leichenader in den erften Abtheilungen zunächſt der Kirche ans 
gefangen, und fo nach dem Bedarfe in den folgenden Abtheilungen gegen das Benfeshaus 
hinaus fortgefest werden. r 

Schon mehrnualen find die biefigen Einwohner, welche in den frühern Jahren auf 
ar Leichenader Begräbnißpläge als Samilien:Begräbniffe erfauft haben, aufgefordert worden, 
Diefe Pläse bey der Magiftratifhen Verwaltung anzuzeigen, und in den Dort-geführt wer: 
denden Büchern vormerken zu laffen. . 

Um nun allen Anftänden vorzubeugen, werben die hiefigen Einwohner, welche diefe 
Vorforge wegen ihrer. Zamiliens Begräbniffe in diefer Zeit nicht getroffen Haben follten, noch 
einmal aufgefordert, bis 1. Sebruar 1825 ihre Samilien: Begräbniffe bey der Verwaltung in 
der Sendlingerfiroße No. 952. rückwärts uber eine Stiege anzuzeigen, aufferdeffen fie ficy 


(”) 


(94 ) ER 
die Schuld ſelbſt beymeſſen müffen, wenn über ihre Begräbniſſe von Seite der Verwaltung 


für_ den ‚allgemeinen Bedarf verfügs wird, 
Acium den 7. Dezember 1824. 


Magiftrat der Eönigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 


von Mittermaner, Bürgermeifter. 


MWeftermayer, Sekretär. 








Miethſchaften. 


5825. Im Dultgäßchen No. 729. üher zwey 
Stiegen vornheraus iſt ein meublirtes Zim⸗— 
mer mit eigenem Eingange am 1. Zäner für 
6 fl. monatlidy zu beziehen, 


5826. Im ehemaligen Auguftinerftocde Tten 
Eingange über 3 Stiegen ift vornheraus eine 
geräumige Wohnung von 3 heißbaren und 2 
unheisbaren Zimmern nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten für den jährlichen Miethzins von 
214 fl. fogleich zu beziehen. Das Nähere ift 
gu erfragen ben Herren Hofdrechsler Ullein in 
der Weinftraße. 


5827. Im Haufe No. 1488. auf dem Ro⸗ 
chusberge nächft dem Ständehauſe ift über 4 
©tiegen linfs ein meublirtes, un Fims 
mer vornheraus mit eigenem Cingange für 6 
fl. ſogleich zu beziehen. 


5828. In der Kaufingerftraße ift für einen 
Dultherrn ein heisbares immer mit Bett 
für 12 fl. ben einer honetten Samilie zu vers 
miethen. Die näbere Auskunft Fann bey Herrn 
Stadtgerichtsſchätzer Frieß in der Kaufingers 
ftraße No. 1616. erholt werden, 


5830. No. 453. im Thale über 4 Stiegen 
vornheraus find in einem heigbaren Bimmer 
mehrere Betten, jedes monatlich für 3 fl. zu 
vermiethen. 


5855. In der Schäfleraaffe No. 1562. ift 
über 4 ©tiegen ein meublirted Yimmer mit 
eigenem Eingange für 4 fl. 30 Fr, fogleich zu 
beziehen, 





5716. In der Räufingerftraße No, 1619. im 
Sten Stockwerke ift eine Wohnung für 150 fl. 
jährlich zu Georgi zu beziehen. 


5841. Auf dem Rochusberge No. 1486, find 
über 4 Stiegen zwey meublitte Zimmer, mit 
der Ausficht auf den Dultplas verſehen, für 
Dultheren um 10 — 12 fl. am erften Zäner 
au beziehen. 


5859. Es ift auf dem Marimiliansplage 
neben dem englifchen Kaffeehaufe No. 1321. 
über 4 Stiegen vornheraus ein heitzbares, 
meublirtes Zimmer mit rinem oder 2 Betten 
an einen Dultherrn während der Dult für 15 
fl. zu vermiethen. \ 


5851. An der Müllerftraße No. 650. in 
dem Mebengebäude find am nächften Ziele 
Georgi 2 bequeme Wohnungen, eine zu ebes 
ner Erde, jedoch 3 Stufen hoch, mit 3 Jim: 
mern, wovon 2 heitzbar find, einer Magdkam⸗ 
mer, fchöner Küche, Holzlege, Keller und eis 
ner Abtheilung vom Speicher für 105 fl., und 
die andere Wohnung über eine Stiege eben 
fo mit 3 Zimmern, Magdfammer, Holzlege, 
Keller und Speicher für 120 fl. zu vermiethen. 
Das Nähere ift bey dem Hausdeigenthümer zu 
erfragen. . 


5852. In der Eifenmannsgaffe No. 1106. 
find 2 Wohnungen, eine zu ebener Erde mit 
3 Zimmern und einem Laden für 250 fl. und 
eine im 2ten Stockwerke mit 5 Zimmern für 
210 fl. jährlich zu Georgi zu beziehen, Das 
Nähere ift im aten Stockwerke zu erfragen. 


5849. In der Kaufingerfiraße No. 1029. 
im Neubaue iſt während der Dult ein Laden 
nebft Nebenzimmer für 30 fl. zu vermiethen. 


5845. Es ift vor dem Karlsthore rechts im 
Rondelle No. 1316. zu ebener Erde ein gut 
eingerichteted Zimmer nebft Bedientenzimmer 
monatlich für 12 fl. zu beziehen, und über 2 
Stiegen dad Nähere zu erfragen. 


( 945 ) 


5847. Am Rindermarfte No. 646. ift ein 
ſchönes, meublittes Zimmer im zten Stock⸗ 
werfe vornheraus für 9 fl. fogleih zu vers 
miethen. 


5856. In der Schwabingerſtraße No. 59, 
über 1 Stiege find 2 ſchön meublirte Zimmer 
für 26 fl. zu vermiethen und fogleih zw bes 
ziehen. 


5846. An der Rebenſtraße No. 91. ift die 
Wohnung zu ebener Erde, beftehend aus 
zwen heiß: und unheisbaren Zimmern, Küche, 
Holzlege, Keller nebft einem Fleinen Bärtchen 
für eine Samilie zu Georgi für 70 fl. Zins 
zu beziehen. Das Uebrige ift dort über zwey 
. Stiegen zu erfragen. 


5854. In der Nähe. des Dultplages im 
Haufe No. 1317. ift zu ebener Erde vorn: 
—— ein großes, heitzbares, mit eigenem 

ingange verſehenes Zimmer an einem Kaufs 
mann zum Waaren » Auslegen in Fommender 
Winterdult um 44 fl. au vermiethen. 


'* 8838. Bor dem Schwabingerthore in der 
Schoͤnfeldſtraße No. 119. a, ift zu ebener 
Erde ein meublirtes, beishares, mit eigenem 
Eingange verfehenes Zimmer monatlich für 7 
fl. —* oder am 1. Jäner zu vermiethen. 


5821. No. 75. in der Perufagaffe ift vom 
24. Dezember an monatlih zu vermiethen: 
Dad ganze 1te Stodwerf, beftehend aus 3 
Bimmern vornheraus und einem Zimmer und 
2 Kabinetten gegen den Hof, dad ganze fehr 
fhön meublirt, auh Kühe, Holzlege, Keller 
und Speicher. Die vollfommene Einrichtung 
von Weißzeug, Silber-, Tiſch⸗- und Küchens 
geräth find auch dabey zu haben. “Der mo: 
natlihe Zins ift von 8 bis 10 Karolin, je 
machdem man die Einrichtung verlangt, Das 
Nähere ift zu erfragen am Promenadeplage 
No. 1423. im Sten Stockwerke rechts, 


5740. Im Haufe No. 613. in der Rofengaffe 
iſt im iſten Stockwerke eine geräumige und 
bequeme Wohnung für 350 fl. jährlicd zu vers 
miethen und Fann fogleih oder am Ziele Ges 
orgi bezogen werden, Das Nähere darüber 
erfährt man dafeldit im zten Stockwerke. 


5755. Am Promenadeplage No. 1436. ift 
am Fiele Georgi eine Wohnung über eine 
Stiege mit 4 beigbaren Zimmern nebft Als 
foven, dann Küche, Holzlege, Speicher und 
übrigen Bequenlichkeiten für 280 fl. jährlich 
zu beziehen, 


5755. In der Nähe vom Schmwabingerthore 
ift eine bequeme Wohnung über eine Stiege 
zu Georgi für 400 fl. Jahreszins zu vermies «+ 
then. Das Nähere ift. zu erfragen in der 


Srüplingsftraße No. 280. über 2 Stiegen. 





5759. An dem Karmelitenplage No. 1449. 
im Oattlermeifterhaufe über eine Stiege rechts 
vornheraus ift ein großes, ausgemaltes, meub⸗ 
lirtes Zimmer mit Kabinett, eigenem Eingange 
und übrigen BequemlichFeiten am 1. Janer 
an einen Heren für 12 fl. monatlich zu vers 
miethen, - 


5781. Im Thale Mariä No. 447. ift eine 
Wohnung zu Georgi für 60 fl. zu beziehen. 
Serner find dafelbft 2 Stallungen, eine für 
3 Pferde für 6 fl. monatlich und eine für 2 
Pferde um 4fl, am 1. Februar zu vermiethen. 


5789. Eine Stallung für 2 Pferde wird 
auf dem Marplage, in der Perufagaffe, auf 
dem Platzl, in der Burg: oder Dienersgaffe 
zu miethen gefuht. D. Ueb. 


5804. In der Dienersgaffe No. 159. im 
erften Stockwerke wird eine Wohnung, aus 
zwey heitzbaren Zimmern und einem Kabinette 
vornheraus, dann 3 heiß» und einem unheitz⸗ 
baren Zimmer rüdwärts nebft Küche, Holsles 

e, Speicher, Keller und andern Bequemlich⸗ 
eiten beftehend, zu Michaelis Fünftigen Zah 
red für 450 fl. vermiethet. Es Fann aber 
diefe Wohnung eingetretener Derhältniffe wer 
gen auch fhon am Ziele Georgi geräumt und 
zu jeder Beit befichtiget werden, 


5800: Zwey gut eingerichtete Zimmer, jedes 
mit befonderem Eingange verfehen, find für. 
8 und 12 fl. fogleich zu beziehen. Auch Fann 
ein Bedientenzimmer dazu abgegeben werden. 
Das Weitere ift auf dem Rindermarfte No, 
647., Eingang neben dem Conditor Wagner, 


‘ über 5 Stiegen zu erfragen. 


u) 
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5717. In der Kaufingerfteafie No. 1619. ift 
. ein Gewölbe während der Dult für 50 fl. an 
einen Kaufmann zu vermiethen, 





Verlorene und gefundene Sachen. 


5851. Am 19. dieß Monats hat eine Dienft: 
magd einen Ridikül vom fehwarzen Sammet 
mit Perlen geftift, worin fich 1 Kronenthaler, 
2 halbe Kronen und etliche Sechſer, benläufig 
6 fl. 30 Er, befinden, verloren. Der Sinder 
wird erfucht, felben No. 35. am Marplage 
über 4 Etiegen abzugeben, 


5819. Es ift am Sreytag den 17. Dezems 
ber ein Kleiner goldener Uhrſchlüſſel mit eins 
efaßtem gelben ©tein verloren worden. Der 
Finder erhält eine angemeffene Belohnung im 
Schloſſermeiſter Mayer'ſchen Haufe in der 
Bürftenfiraße im erften Stockwerke. 


"5812: Ein Gebethbuch, worin fich ein Loos 
auf das Schlößchen zu DOberhaufen befindet, 
wurde verloren. Der Zinder wird erjucht dies 
fes im Polizey = Anfragsbüreau abzugeben. 
Zugleich wird bemerft, Daß wegen der Nic: 
tigkeit diefes Lofes die gehörige Einleitung ges 
troffen worden ift. 


5817. Am Sonntag den 19. dieſes Monats 
wurde in der Metropolitanfirche von halb 12 
bis halb ı Uhr ein Stahljchließen- Beutel ver: 
loren. Darin befanden fich ein Geldbeutel, ein 
weißes Sacktuch und zwey Fleine Anhäng— 
ſchloͤßchen. Der Finder wird erſucht, den— 
felben gegen Erkenntlichkeit in der Roſengaſſe 
im Kaufmann Schindler'ſchen Haufe über 3 
Etiegen abzugeben. : h 





Dienft- und andere Gefuche. 


5823. Ein junger Mann, der fchon mehrere 
Jahre gedient hat, und mit den beſten Zeugs 
niſſen verſehen ift, fucht wieder als Bedienter 
unterzufommen, D. Ueb. 


5854. Bey einem Fönigl, Landgerichte im 


Iſarkreiſe find 2 Schreibers - Siellen leer, 
Dit guten Beugniffen verfehene Subjekte er: 
baltın im Poltzey : Anfragsbureau Auskunft. 


Feilſchaften. 


5859. Bey dem Antiquar Ehrentreich im Als 
tenhofgaßchen No. 171. find nachfiehende 
Bücher zu haben : | 

. Die heiligen Hiftorien des alten und neuen 

Teſtaments, in deutſch- lateiniſch- franzöfifch, 

engliſch- und holländiſcher Sprache mit 278 

kunſtlichen Siguren abgebildet, In Folio. 3 

Theile in ı Bd. Amfterdam. 12 fl, Picart's, 

Beſchreibung der Kirchengebräuhe und Ges 

wohnheiten der Chriſten 1ter Theil, und der 

Juden 2ter Theil. In Großfolio, mit 22 gros 

Ben fchönen Kupfern. Zürich 1738. 5 fl. All⸗ 

gemeines deutſches Garten» Magazin, oder 

gemeinnügige Beyträge für alle Theile des 
praftifhen Gartenweſens. 3 Jahrgänge, von 

1804, 1805 und 1800. 3 Bde, in Auart. Mit 

95 ausgemalten und fchwarzen Kupfern. Wais 

mar. O fl. Duranti’s, Kräuterbuh. Mit illus 

minirten Kupfern. In Quart, Frankfurt am 

Main 1609 ıfl. 50 fr. Bimmermann’s, alls 

emeine Grundfäge der theoretifch praftifchen 

Shemie. 2 Bde, in Quart. Dresden 1755. 2 

fl. Harl's, vollftändiges Handbuch der Staats— 

wirthſchaft und Sinanz ihrer Hilfsquellen und 

Gefchichte. 2 Thle. Erlangen 1811. 2 fl. Achen⸗ 

wall's, Etaatsverfaffung Der heutigen vornehm⸗ 

ften europäifchen Reiche und Bölker. 2 Theile, 

Böttingen 1781. ı fl. 12 fr. Ecönauer’s, 

praftiiche Darftelung der Zügelhüttenkunde. 

Mit 11 Kupfertafeln und 8 Tabellen, Salzb. 

1515. 1 fl. 30 fr, Kayfers, Weltgefchichte 

für Alle, welde ihr Studium als Bildungs— 

mittel zur edlern- Menfchbeit betrachten. 3 

Bde; Augsburg 1814. ı fl. 12 fr. Telgmanng 

Einleitung zu Der Gefchichte des römifchen 

Rechts. 2 Theile, Leipz. 1780. ıfl. Epäth’s, 

Statik der hölzernen Bogen⸗Brücken nach 

der Konftruftien des C. F. von Wibefing. 

Mit einer Kupfertafel. München 1811. 24 fr. 

Sie's, letzter Derfuch für die Flöß- und Schiff: 

barmachung des jchönen Rednißflufies in Srans 

fen. 1840. 18 fr. Harl’s, Biographie. Nürn: 
berg 1812. 12 Fr. Gefchichte der Deportirung 
des Baron von Ehrenfeld. 1809. 12 fr. Glos- 
sarium germanico latinum vocum obsoleta- 
rum primi et medii aevi, inprimis bavari- 
carum.»:A Laur, De \Westenrieder. Tomus 
prior, Monachii 1816. 1 fL 36 kr. Neuer 
und Fompendiöfer Atlas, in welchem die Ges 








N 
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nerals» Lands Charten von Amerika, Afrika, 
Afıa und Guropa enthalten. find, Mit: 101 
Sharten. Augsburg. 2 fl. 42 Fr. -, 


5824. Bey dem Antiquar Steyrer in der Pe: 
sufagaffe No. 74. find folgende Bücher 
su haben: ' 

Wening, Beſchreibung von Oberbaiern, das 
Rentamt München und Burghaufen. Mit mehr 
zeren 100 Kpfen. 2 Bde. Sol. 6 fl. Srant'g, 
Spftem einer medizinifchen Polizey. Mannh. 
1788. 4 Bde. gr. 8. 5 fl. einer’s, Briefe 
über die Schweiz. Mit Kupf. Berl. 1790. 4 
Dände. 2 fl. 48 fr. Lienhard und Gertrud, 
Örundfäge-die Volksbildung zu vereinfachen. 
Zürich 1792. 3 Bde. ı fl. 12 fr. Eifenman, 
Kriegsgefchichte der Baiern, von ben älteften 
bis auf die gegenwärtigen Zeiten. Münden 
1815. 2 Bde, ı fl. 12 fr. Archenholz, Ge: 
ſchichte des fiebenjährigen Krieges. Mit Chart, 
2 Bde. ı fl. ı2 fr. Peſtalozzi, wie Ger: 
trud ihre Kinder lehrt. Bern 1801. 36 Fr. 


Voltaire, Kandide, oder die befte Welt. Mit - 


Chodowiekſchen Aupfern. 48 fr. Hufeland, die 
Kunft das menfchliche Leben zu verlängern, 
Kempt. 1799. 2 Bde. 54 fr. Bundfchuch, eos 
metrie und Trigonometrie. Mit Kupf. Kempt. 
4822. 2 Bde. ıfl. 50 fr. Braun's, deutſches 
Handwörterbuh. München 1789. 4, 30 Fr. 


5813. Die Ignaz Joſeph Lentnerfhe Buch: 
handlung in München empfiehlt zur würs 
digen Feyer des bevorfiehenden heiligen 
MWeihnachtsfeftes nachitehendes Buch: 
Die Weihnachtsfeyer nad Anleitung des 
römifchen Brevird. Herausgegeben. von "der 
deutihen Bürgers» Eongregation zu München, 
Mit ı Titelfupfer. gr. 8. Gebund. ı fl. 56Fr. 
pngebund, ı fl. 12 fr, j io. 
4 Augleich macht obige Buchhandlung befannt, 
Daß ſie ſich ebenfalls mit einer ausgewählten 
Sammlung von Jugendfhriften und. Almanas 
chen fur die Weihnachts: und Neujahrszeit vers 
feben hat. Aeltern, "Erziehern und Jugends 
freunden ſteht Diefelbe zur Einficht immer 
offen. Auch wird ein. Verzeichniß derfelben 
jedem Liebhaber gratis mitgetheilt. . 


5840. Es find frifche böhmifche Safanen, 
Rebhühner und Echwarzmwildbret zu verfau: 
fen im goldnen Storch, (Bauhof.) 


5858. 9. ©. Hoffmann, Turhfabrifant 
non Daireuth besaght wieder dieſe Dult mit . 
einem. .befannten Zuchlager, wovon: er alle 
Ferm garantirt und zu den äuferften Fab— 
rißpreifen verfauft. eine Boutique fteht in 
der untern Abtheilung im Quergang zwiſchen 
der erften-und zweyten Reihe No, 51. 


5853. Ein moderner Rofas Damenhut wird 
wegen -Abreife um den Preis von-19 fl. ‚ver: 
Fauft. Nähere Ausfunft erhält man in der 
Damenftiftsgaffe bey dem Bäcker über zwey 
Stiegen. — 


5835. Unterzeichnete beziehet zwar die Weih— 
nachts⸗-und Dreyfönigsdulten nicht, wird aber 
in ihrem Laden am “Petersfirchhöfe No. 2. 
das verehrlihe Publifum mit allen Sorten 
Kindszeug und Kinderkleidungen aufs billigfte 
und promptefte zu bedienem fuchen; fie erbits, 
tet fich geneigten Zuſpruch. 

. Anna von Wittfhangg. 


5850. In der Kaufingerftrafe: No. 1029. 
ftehen 2 Pferde für einen Brauer oder Mübhler 
billig zu verfaufen. Auskunft erhält man das 
felbft über 2 Stiegen. 


5848. Am Schrannenpiote No. 600. über 
4 Stiegen iſt alter ſchöner Flachs zu verkaufen. 


6836. Es iſt ein ſehr gut erhaltenes Haus⸗ 
Theater mit zwölf Veränderungen und meh— 
reren fchön gekleideten Figuren zu verfaufen, 
und.in der Karlsſtraße No. 1118. über ame . 
Etiegen vornheraus zu erfragen, 


5832. Ein gelb lafirter Battard, welcher 
mit Etahlfedern und eifernen Achfen verfehen, 
und überhaupt gut und dauerhaft gebaut ift, 
ift zu verkaufen, und dag Nähere auf dem 
Promenadeploge No, 1436. über eine Stiege 
zu erfragen 





5843: Ein ganz neues, weißatlasenes Kleid 
mif Rofen und Tüll garnirt, ift zu verfaufen, 
und —* im Sekretaͤr Vogliſchen Hauſe 
auf dem Kreuz Mo. 1170. über 5 Stiegen 
beym Rath von Weizenbeck Morgens von 9 
bis 11 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zũ 
befichtigen, 
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5844. In der Kaufingerftraße No. 1016. 
über eine Stiege wird vom 12 bie 2 Uhr zu 
verfchiedenen Preifen gute Koft gegeben. 


5822. In der Joſ. Lindauer’fhen Buchhand⸗ 
fung in Münden (Kaufingerftraße No, 
1614.) ift zu haben: 

Der Weihnachtsabend. Eine Erzählung 
zum Weihnachtsgefchenfe für Kinder, von dem 
Derfaffer der 2* Preis 16 kr. 

5855. Ein neues, im eleganteften Geſchma⸗ 
de. verfertigtes Tafels Pianoforte von Nuß— 


baumholz mit mehr ald 6 Dftaven und von 


vorzüglich guter Ton= und leichter ©pielart 
mit Pedal zu 4 Veränderungen ift zu verfaus 
— vor dem Karlsthore an der Baierſtraße 
m rechten Hofgebäude des Lömenbrauers, Eins 
gang rechts, im ıtem Stockwerke. 


5796. Da mein Eumanafanafter täglich 
mehr Beyfall erhält, und einige meiner dm, 
Abnehmer auch in der Art eine noch feinere 
©orte zu einem verhältnißmäßigen Preis zu 
haben wünfchten, fo mache ich folche auf fols 

nde neu — Sorten aufmerkſam: 
# Euragao »-Kanafter No. 1. a 1 fl. 48 Er. 

er 4 Paquets, von der nämlichen Gattung 
*. 2. a1 fl. 20 kr. — 4 Paquets, welche 
ich nebſt einer ebenfalls neuen Corte holläns 
diſcher Geſellſchafts-Kanaſter a 48 Fr. per 4 
Paquets mit voller Ueberzeugung aufs befte 


empfehlen Fann. 
= oh. Benedift Groß, 
Mar: Zofephsplas No, 58. 


5767. In der Joſ. Lindauer’fhen Buchhand⸗ 
fung in Münden (Kaufingerftraße No, 
oe find fo eben erfchienen und gratis 
zu haben: 

Zwey vollftändige Derzeichniffe aller neuen 
vorräthigen Almanache, Tafhenbüder, Kin— 
derfchriften in deutſcher und franzöfifcher Spra⸗ 
che, Geſellſchafts⸗ und Kinderfpiele ıc. 


Jugendſchriften und Almanade für 


die Weihnachts: und Neujahrszeit. 
6684, Unterzeichneter hat. fich für die Weis 
nachts⸗ und Neujahrzeit mit einem Sortiment 
guter Zugendfchriften mit Kupfern, fänmtlich 


in gefhmadvollen Cinbande, verfehen und 
ladet Aeltern, Erzieher und Jugendfreunde 
gehorfamft ein, ihn mit ihren werthen Beſu— 
hen zu beebren. Zu einer zwedgemäßen Aus: 
wahl ift felbft eigene Einficht der Bücher durch 
aus erforderlih. Durch MVerzeichniffe Fann 
der Zweck nie erreicht werden; indem Die Titel 
oft nur zu fehr täufihen. Sch unterlaffe daher, 
dießmal einen Katalog von Onagendfchriftern 
auszugeben, erbiete mich aber dagegen , Ies 
dermann auf Verlangen eine Anzahl Kinders 
Dem zur eigenen gefälligen Auswahl in die 

ohnung zu ee Wer mir die Auswahl 
felbft überlaffen will, believe mich gefälligft 
vom Alter der Kinder in Kenntnif zu ſetzen. 
So, wiedie Jugendfchriften, ftehen auch fämmts 
lie Almanache und Tafchenbücher zu Dienften. 

E. A. Sleifhmann, _ 

Buchhändler (Kaufingerftraße No. 1616.) 


5829. Ben Unterzeichnetem ift zu haben: 
Würzburger 1819er pr. Maß 22 


deto 1818er.» » . 28 fr. 
Wertheimer 1818er » » . + 30 
©teinwein 1819er »  » . «#8 
Ungfteiner 1822er » » . 40 ke. 
die 4 Bouteile.36860 kr. 


nebſt vielen andern Sorten von verſchiedenen 
ahrgängen beſter Qualitaͤt. Es empfiehlt 
ch zur gütigen Abnahme ‚ 
Friedr. Gmähle, 
Weingaftgeber zur blauen- Traube 
in der Kaufingerftraße. 

5763. Für Fommende Feyertage und das 
Neujahr empfiehlt Unterzeichneter ächte Weſt⸗ 
—— en das Pfund zu 20 Fr., ſchöne 

chfenzungen zu 40 Fr., 48 fr. und 1 fl., Am 
rac de Batavia, Rum de Jamaica, Malaga, 
Muscat de Lunell, Cipro, Samos, Kirſchen— 
geiſt, verfchiedene feinfte Liqueurs, worunter 
der beliebte Wacholder » Punfch » Efen;, wos 
mit der Punfh nur durch Aufgiefung des 
Thees fogleich bereitet ift, nebft aͤcht Köllnifchs 

affer das Glas zu 40 und 26 fr. und Kös 
nigin= Waffer das Glas zu 45 fr. Alle Ges 
tränfe find von bekannter Güte und billigen 


Preifen, ’ 
F. U. Ravizza, 
Sendlingerſtraße No. 906. 





Berfteigerungen. 


5815. Rünftigen Freytag den 24.-Dezember werden 
Vormittags um 10 Uhr in der neuen Bönigl. Reit: 
ſchule im ehemaligen Zeughaushofe mehrere Pferde 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meifibietenden 
oͤffentlich verfteigert. 





5318. In dem Verkaufsgewoͤlbe des verlebten Gis 
fenhändler® Krinner an der Sendlingerſtraße wird 
der noh vorhandene Reſt des Waaren:Borrathes am 
Donnerjlage den 23. d. M. Bormittags 9 Uhr ges 

en baare ha Sa verfleigert, und es belebt diefer 
fm folgenden Artikeln: in ordinärem Reif: und Bits 
ters, dann Spann:, Steyrers und Tproler » Eifen, 
verfhiedenem Bleche, Drath, Bley, Nägeln und fo 
anderem. 

Den 17. Dezember 1824. 


Königlich baierifches Kreid: und Stabtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 
‘ Zeiller. 


5514. Am Dienftage den 11. Jaͤner 1825 und an 
den folgenden Tagen merden in dem "ehemaligen 
Beughaufe, nun MarflalldsRofalitäten, alte Wägen, 
Pferdgeſchirre, Sättel und Stall:-Requifiten ıc. gegen 

- gleih baare Bezahlung an den Meifibietenden öffent 
lid verfleigert. 





5748. Rünftigen Donnerftag den 23. Dezember 
Bormittagd um. 9 Uhr wird auf dem hiefigen Rath: 
hauſe die Abfuhe von einigen taufend Schuttfuhren, 
Die fi bey der fortgefehten Abgrabung des Königbs 


plages ergeben, öffentlih an den Wenigftnehmenden, 


überlafien. Steigerungsluftige wollen 
beftimmten Zeit am befagten 
Anbote zu Protofoll geben. 

Münden den 10. Dezember 1924, 


ch alfo zur 
rte einfinden, und ihre 


Magiftrat der Bl. Haupt: und Refidenze 


ftadt München. ’ 
von Mittermwapr, Bürgermeifter. 
j r : Maurer, Sekretär. 


5742. Am Sonntage den 26. d. M. Bormittags 
nah 10 Uhr werden dahier 23 fünfjährige Pferde uns 


ter den hiefür beftehenden allerhöditen Verordnungen 
gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verſteigert, 
u aufsluftige hiermit: vorladet 
Benediftbeuern den 13. Dejember 1824. 
Die - 
Fönigl, Armee: Geftütd » Infpeftion 
Bezirtd No. 5. ; 


Meßel, Oberlientenant. Pflieger, Verwalter. 


* 


anberaumt. 
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6793. Am Donnerſtage den 23. Dezember Bormits 
tags 10 Uhr wird in der Pranneröftraße Mo. 1540. 
zu eberier Erde ein Gifengitterthor mit zwey Flügeln 
und noch in beftem Zuſtande gegen fogleich baare 
Bezahlung verfteigert. 





Verſchiedene Kundmachungen. 


5820. Zur Puriſfikation eines wiſchen Sr. Erjels 





‘Ten; dem Eönigl. Staatsrathe und Regierungs » Präs 


fidenten des Iintermainkreifes Sreyheren von Asbek 
und Frau Walburga Maier eingeleiteten Hausver⸗ 
Baufes werden hiermit auf Antrag Sr. Exzellenz des 
Freyherrn von Asbek alle diejenigen, welche auf die 
in der Mar: Borftadt in der Wilhelminenftraße No. 
278. gelegene, im Grundbuh Fol. 557. vorgetragene 
Behaufung fammt Garten Real: Anfprühe zju haben 
‚glauben, aufgefordert, dDiefelben binnen 30 Tagen präs 
elufiver Friſt bey Verluſt der Realrechte geltend zu 
machen, 
Den 14. Dezember 1824. 


Königlich baieriſches Kreids und Stadtgericht 
= Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
Br. Holnſtein. 


58411. Am 50. Zäner 1810 ſtarb Johann Mack, 
Pfarrer und Kammerer zu Kirchderf, k. Landgerichts 
Miesbach, mit Hinterlafung eines Teftamented. Die 
dermalige Mafia beſteht in einer Summe von 1066 fl. 
46 Er., worauf jedoch ſchon bedeutende Forderungen 
erhoben wurden. " 

Es werden fomit, da die Berlaflenfhaftsfache zur 
weitern Behandlung hieher gelangte, alle diejenigen, 
weldhe aus was immer für einem Titel Anfprüde an 
den’ Nachlaß geltend machen zu Fönnen glauben, aufs 


"gefordert, diefelben binnen 4 Wochen a dato rechts⸗ 


rinlich nachzuweiſen, aufferdent ohne weiterer Rüde 
fihtsnahme rechtlicher Ordnung nah fürgefhritten 
werden wuͤrde. . 


Zugleich werden jene, welche DMaffagegenftände bes 


figen , angemiefen,, diefe mit Vorbehalt ihrer Rechte 


8 Gerichtshanden zu überg ben, fo wie die Maſſa⸗ 
ebitoren aufgefordert, bey Gtrafe der Doppeljahs 
ur blos bey Bericht Zahlung zu leiften. 

ur Aufnahme der weitern Anträge über die Auss 
einandersfegung der  Berlafienfhaftsfahe felbft hat 
man, mweldes Bann sur Renntnif gebracht wird, 
auf den 24. Zäner 1825 Nachmittags 3 Uhr Termin 


Den 7. Dezember 1824. 
Königlich baierifches Kreis- und Stadtgericht 
München. 


von Gerngroß, Direktor. 
atzl. 
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5711. Diejenigen, welche an den Nahlaf der am 
36. November d. 3. ohne Rüdlaffung einde letztwil⸗ 
ligen Berordnung verſtorbenen penfionirten Dbers 
Rieutenantswittwe Walburga von Bogel aus Müns 
en, ga koͤn Kreis: und Stadtgerichtd gebürtig, 
Anfpräde aus was immer für einem Rechtstitel mas 
chen zu können glauben, werden hiermit aufgefordert, 
denfelben um fo gewißer binnen 50 Tagen vor, der 
unterzeichneten Bhirde eltend zu machen, als nad 
Abfluß diefes Termines in diefer Berlaffenfhaft weis 
rt rechtlicher Ordnung nah vorgefhritten werden 
wird, 

‘ Münden am 1. Dezember 1824. ® 
Die 

Fönigliche Eommandantfchaft der Haupt» und 

Nefidenzftadt München. - 


Freyherr von Stroͤhl, General: Lientenant. 
DuBan, Brigade » Aktuar. 


5842. Einem verehrlihen Publitum mache ih hier: 
mit wiederholt die Anzeige, daf die Berloofung des 
Schloͤßchens und Gafthaufes zur Krone in Oberhaufen 
ganz beftimmt den 6. Jaͤner 1825 vorgenommen wird, 

Es werden dayer alle diejenigeu, welche Luft haben 


-Roofen und 128 


Befiger diefer Güter, befonders des ſchoͤnen Schlößs 
chens zu werden, hierauf aufmerffam gemacht (fo wie 
auch noch die 11,576 fl. Geldgewinnfte au erwähnen 
verdienen) indem der Ziehungstag fo nahe ift. 

Loofe find bey den Handlungshäufern Herrn J. N. 
Schmetterer feel. Erben, And. Kaut, Markreiter und 


‚ mehreren Herrn Gommiffionärd dahier zu haben. 


Es empfieplt fi zur gütigen Loos: Abnahme 
Striepen. 





5741. Die Unterzeichnete giebt fih hiermit die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daf an den fünftigen Weihnachts— 
a ie hindurch die Ausftellung der Prüfungs: Arı 
beiten ihrer Schülerinen in dem Haufe des Herrn 
Handelsmanns Gapp auf dem Schrannenplage No. 
607. über 2 Stiegen Statt-finde. . 

Katharina Oswald, k. Privatlehrerin. 


5837. Das Allodials Rittergut im Rezatkreife 

i AZwernber — 
wird ausgeſplelt, mittels einer Lotterie von 50000 
Gewinnſten. Am letzten Dezember 
d. J. iſt die Ziehung. Die Einlage für ein Loos If 


48 Er., bey Unterzeihnetem find folde zu haben, 
Bogt, zum goldnen Bären, 





Verzeichniß 
ber von dem Stadtmagiſtrate zu München vom 20. bis 27. Dezember regulirten 
Brod⸗ und Mehl; Tare und anderer Viltualienpreife, 


München den 20. Dezember 1824, 


I. Brod: Gewicht. |wr. 





| 











sl ar. ‚= Mehl⸗Preiſe. Viertel. * ——— 
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Defanntmahungen. 
(Die Winterdult betreffend.) 
5880. Die hiefigen Einwohner fowohl, als jene Fremde, welche die Dult dahier ber 
ziehen wollen, werden zur genaueften Befolgung der nachltehenden Verfügungen aufgefordert: 

1) Alle jene Einwohner, welche Sremde beherbergen, befonders die Weingaftgeber, Wirthe 
und Brauer haben die vorfhriftmäßigen Anzeigen pünftlih und fchleunig zur Fönigl. Polizeh⸗ 
Direftion zu machen. i 

2) Wirthe, deren Wohnungen mit mehreren Uusgängen verfehen find, haben die hinteren 
Thüren möglichft gefchloßen zu halten, auch müßen fie einen vertrauten Mann aufftellen, welcher 

. der Polizendireftion zu benennen, und verpflichtet ift, im Haufe genaue Aufficht zu halten, und 
für die Sicherheit zu wachen. ' Derfelbe muß daher, vorzüglich zu jener Zeit, wo die Sremden 
nicht zu Haufe, oder in ihren Zimmern find, jene Perfonen, welche mit Paͤcken, Geldfäden aus ° 
er aufe gehen, ohne zu dieſem felbft zu gehören, wohl beobachten, und -nöthigen Falls ans 

alten. 
b 3) Die Fremden find zu warnen, ihre Thuͤren wohl zu verſchlieſſen, wenn fie die Fine 
mer verlaffen; zu * Zwecke iſt es zu wuͤnſchen, daß an jenen Anlege angebracht werden, 
Damit fogleich jeder Fremde eigenes Schloß vorkegen Fann, , nr 
4) Die Derkaufsduden find von den Inhabern bey ihrem jedesmaligen Abgange genan 
u fließen, und mit guten, nicht p leicht zu oͤffnenden Schlößern zu verfehen; die Unter: 
affung deffen wird jedesmal mit ı fl. 30 Er. geahndet. 

5) Es Fönnen nur-folche Individuen zum Derfaufe geloften werden, welche die Legitima- 
tions/ Urkunden nad der allerhöcften Verordnung vom 8. Way 1811 (Negierungsblatt 1811. 
—* en) —— im Stande find; dieſe erhalten dann eine Karte, ohne welche Niemand 
verfaufen darf. . 

6) Keinem Kaufmanne ift geftattet, früher als drey Tage vor dem Anfange der Dult ſei⸗ 
ne Waaren auszupaden. Wer dieſem Verbote zuwider handelt, verfällt in eine Geldbuffe von 
.25 bid 50 Gulden. ae | 

7) Sedersandwärtige Kaufmann, der vor Dem Anfange der Dult Waaren feil zu halten 
oder zu verfaufen fich erlaubt, hat neben der nämlichen Geldftrafe noch zu erwarten, daß fein. 
Laden fofort für diefe Dult gefchloffen, und er von hier weggewiefen werde. Geſchieht ber 
undefugte Derfauf nach dem Schluße der Dult, fo wird ber Kontravenient neben der Ver— 
— * die unter Ziffer 6. feſtgeſetzte Geldbuße von dem Beſuche der nächſten Dult 
ausgefchloffen, 

8) Das-nämliche Handelshaus darf nicht auf verfchiedenen Pläsen zugleich Waaren aus 
legen und verfaufen, und zwar bey Vermeidung der oben angedrohten Strafen. 


(*) 
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9) Unverkaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nächften Dult bier zurüctgelaffen wer 
ben; es haben jedoch die Gigenthümer dieſelben jedesmal wieder in Käften einzupaden, und 
den Aufbensaprungs: Ort fomohl der Polizendireftion ald_dem Stabtmagiftrate anzuzeigen. 

10)- Das Haufiren ift ohne Unterfchied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den be: 
ſtehenden Verordnungen ftrenge beitraft. 4 

31), Juden bedürfen zum Bezuge der Dult nebft dem Pafle oder Handelspatente noch 
eine befondern Zeugniffes Darüber, daß fie als Handelgleute angefeffen,. und eines guten Ru: 
es find, . 

' 12) Alle Arten von Glücks-oder Hazarbfpielen find ftrengftens unterfagt. 

15) Kunftbereiter, Mufifanten, und alle jene Perfonen, welche Gegenftände zur Schau 
ausftellen wollen ,, müffen fich vor dem Zar der Dult melden, ihre Anzeigen ober Be: 
Fanntmachungen vorlegen, und auf diefe Weife die nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geitattet, 

14) Keine Gold: und &ilberarbeit, es mag diefelbe im Innlande verfertiget, oder von 
dem Auslante herein gebracht worden fenn, darf in den Handel gebracht werden, wenn die: 
felbe nicht mit einem öffentlichen Beichen ihres Feingehaltes bezeichnet ift, und wenn nicht 
die Probe bey Silberarbeiten dDreyzehn Loth — bey Goldarbeiten vierzehn Karat 
zeiget. 

⸗ 15) Nur ausnahmsweiſe dürfen ganz kleine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, Roſen⸗ 
kranzplättchen, Biſamknöpfe u, dergl. nach dem reihe ARRlf — iedoch nicht weniger 
Lothe zeigen, und müffen ebenfalls mit Dem entfpredenden Probezeihen verfehen fen. 

16) Alie nicht mit eimem Probezeichen verfchenen, oder nicht probehaltigen Waaren wer⸗ 
den — (Königl, Intelligenzblatt für den Iſarkreis vom Jahre 1817. Stück 
44. ©. 865. 

=) Die hieber Fommenden Fremden find von den Gaftwirthen und fonftigen 
Einwohnern, bey welchen fie ihren Aufenthalt nehmen, uber die beſtehenden 
allgemeinen polizeylihen Anordnungen, — insbefondere uber jene, dom 27. Zuny 
1821, die Vorkehrungen gegen die Hunde betreffend, — aufmerkfam zu machen. 

18) Sollte die öffentliche oder Privat» Sicherheit auf irgend eine Weiſe geftört werden, 
fo ift ohne Derzug bey der Fönigl. Polizey s Direktion Anzeige hierüber zu machen, damit 
die erfoderliche Hilfe fehleunigft geleitet, und mit Erfolg gewirfet werden Fönne. 


Diefes wird zur Allgemeinen Darnahadtung mit dem Anhange öffentlich: befannt 
emacht, daß gegen diejenigen, welche gegen dieſe Beftimmungen handeln, die hierauf ges 
egten Etrafen unnachfichtli werden vollzogen werden, 

“ Münden am 24. Dezember 1824, .- * 


Königliche Polizey⸗ Direktion Münden: 
4% vn, Rineder, Direktor. . 


. (Die Berihtigung der Gonferiptions » Lifte der Altersklaſſe 1804 betreffend!) -ı° WU L. 

s 5857. Zur Berichtigung der Conſcriptions-Liſte der Altersklaſſe 1804 wird hiermit 

Donnerfiag der 235. d. M. und die nächftfolgenden Tage bis zum 31. d. M. inelus. feftgefet. 

Binnen diefes Termins haben alle unter der Altersklaffe 1804 conferiptiongpflichtige 

- Zünglinge fowohl, als die aus frühern Altersklafren im diefe verwieſene, am den ihnen bes 

reits bezeichneten Tagen. zur Meffung und ärztlichen Unterſuchung unausbfeiblich und perfüns 
lich zu erfcheinen, und zugleich ihre allenfallfigen Reclamations geſuche anzubringen, ö 

Insbefondere haben diejenigen, welche die deſinitive oder vorläuffge Befreyung von 

der Einreihung nachfuchen, —— ihre Verhältniſſe begründende eughiffe, und-diejenigen 

welche die Etellung an das Ende der Referve anfprechen zu Fönnen glauben, legale Atteitate 
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über’ das Alter ober Gebrechlichkeit der Aeltern, fo wie die Taufzeugniffe ihrer Brüder der 
unterzeichneten Commiſſion fogleich vorzulegen. 

Abwefende oder wie immer an dem perfönlichen Erfcheinen verhinderte Conferibirte 
müffen: bey Vermeidung der bereits befannt gemachten gefeglihen Nachtheile durch ihre Ael- 
tern und Dormünder oder fonftige Derwandten vertreten werden, 

München den 18, Dezember 1824, 


Die . 
fön. Militärs Conferiptiond- Kommiffion der Haupt» und Nefidenzftadt München. 
von Rinecker, Polizey » Direktor. von Mittermanr, Bürgermeifter, 


(Bepträge zur Erbauung einiger Pfarrfirhen betreffend.) 
5891. Die in den hiefigen Pfarrfirchen veranftaltete Sammlung hat ertragen 
1) für die Fatholifhe Kirche zu Nördlingen : 
‚ a.) in der Metropolitan » Pfarrkirche zu U. %. rau 2 0... 154 fl. 38 Pr. 3 dl. 
b.) in der St. Peters-Pſarrkirch . 19Tn 25» 2, 
c.) in der ©t, Annas Pfarrfirhe am Lehel . » er 2 18» 15» 3» 


ü 30» 20» —» 





2) für die proteftantifche Kirche, zu Dtterberg: 
a.) in der Metropolitan: ‘ farrfirdje zu U. L. ni . . . ö 133 fl. 38 fr, 
b.) in der St. Peters: Pfarre > Oo . 00» 36 » 
c.) in der St. Unna: Pfarrkirche am Lehel . BT 18» 16» 
, ; 242 » 20 » 

Diefe Beyträge wurden an die betreffenden Gehörben zur zweckmäſſigen Berwendung 
überfendet, mweldyes zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Münden am 22. Dezember 1824, 


"Königliche Polizey » Direktion München. 


von Rineder, Direftor, 


(Die Eröffnung der Gräber zur Beerdigung der Reihen auf dem allgemeinen Lelchenacker betreffend.) 

5790. Im Fünftigen Jahre 1825 wird die Eröffnung der Gräber zur Beerdigung der 
Leichen auf dem allgemeinen Leichenader in den erften Abtheilungen zunäcft der Kirche an 
gefangen, und fo nah dem Bedarfe in den folgenden Absheilungen gegen das Benfephaus 
hinaus fortgefegt werden. — 

Schon mehrmalen ſind die hieſigen Einwohner, welche in den frühern Jahren auf 
u Leichenacker Begräbnißpläge als Samilien-Begräbniffe erfauft Haben, aufgefordert worden, ' 
dieſe Pläge bey der Magiftratifhen Verwaltung anzuzeigen, und in den Dort geführt wer: 
denden Büchern vormerfen zu laffen. 

Um nun allen Anftänden vorzubeugen, werben die hiefigen Einwohner, welche diefe 
Borforge wegen ihrer Samilien: Begräbniffe in diefer Zeit nicht getroffen haben follten, noch 
einmal aufgefordert, bis 1. Februar 1825 ihre Samilien s Begräbniffe bey der Verwaltung in 
der Sendlingerſtraße No. 052. rüdwärts über eine Stiege anzuzeigen, ia fie fih 
die Schuld felbft beymeſſen — wenn über ihre Begraͤbniſſe von Seite der Verwaltung 
für den allgemeinen Bedarf verfügt wird. — 

Actum den 7. Dezember 1824. 


Magiftrat der koͤnigl. Haupt» und Refidenzftadt München. 
von Mittermapyer, Bürgermeilter. 
- Weftermayer, Sefretär. 

cc”) 
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Miethſchaften 


58035. Im Haufe No. 35. am Max⸗Joſephs- 
plage ift über zwey ©tiegen ein Zimmer rüd: 
wärts am 1. Gebruar für 4 fl. monatlich zu 
vermiethen, 





— 


5894. In der Lederergaſſe No. 203. über 
2 Stiegen ift ein meublirtes Zimmer mit eiges 
nem Eingange am 1. Jaäner fürs fl. monatlich 
zu beziehen, 


5900. In der Marvorftabtvor dem Schwa⸗ 
bingerthere in ber Glücksſtraße No. 639. ift 
über 2 Etiegen ein Zimmer mit eigenem Eins 

ange fogleich meublirt .für 9 fl., und. ohne 
eubels monatlich für 6 fl. zu vermiethen. 


—— — 
5896. Vor dem Iſarthore in der Herrnſtraße 
im Adlmann'ſchen Neubaue No, 313. ift ein 
meublirtes , heitzbares Zimmer —— 
mit eigenem Eingange für 6 fl, monatlich zu 
beziehen, ; 


5915. Am Karlsthore im Rondelle No. 1301. 
find über eine ©tiege rüdwärts zwey Bimmer 
für 5 fl. monatlich fogleich zu vermiethen, 


6914. Vor dem Karlsthore, Sonnenftraße, 
No. 1301. im 3ten Stockwerke ift ein großes 
Zimmer vornheraus an zwey Dultherrn für 
12 fl. und eines an einen Dultheren für 6 
fl. fogleih zu vermiethen. 


6909. Auf dem Mar: Jofepheplage No. 33. 
über 3 Stiegen vornheraus ift am 1. Zäner 
ein eingerichtetes Zimmer monatlich für 4 fl, 
zu vermiethen, - 


5911. Ein großer Gemüfegarten mit Hochs 
flämmigen, dann Zwerg⸗ und Wandbäumen, 
mit beitem Obſt verfehen, dann ein großes 
Glashaus mit Cinfes, dann 4 «Bläferfäften 
und 7 ohne Gläfer nebft einem Sommerhauſe 
find für 550 fl. jährlich fogleich au vermiethen 
7 Riedel: Schlofchen in der St. Annavorftadt 

0. 141, 





56912. Zwey oder brey Zimmer ohne Eins 
richtung werden bey einer foliden Samilie zu 
Georgi zu miethen gefucht. D. eb, 


dn5. über eine ©tiege Äft 


15. Im Grammer'ſchen Kiſtlerhauſe beim 
fa * No. 488, ng Steam —— 


aus iſt ein ſchön meublirtes, heigbares Zim— 
mer mit eigenem Eingange ſogleich für 6 fl. 
du beziehen. 


5008. An der Türkenftraße im Haufe No. 
eine Wohnung yon 
zwey heiß= und einem‘ unheisbaren Zimmer, 
Küche, Holzlege und andern Dequemlichkeiten 
für sofl. jährlichen Zins ſogleich oder zu Ges 
orgi zu beziehen, ’ 


5906. No. 92. im Schramergäßchen, dem _ 

. t0pographifchen Bureau gegenüber, ift über 

3 ©tiegen ein eingerichteted, heitzbares Zimz 
mer. monatlich für 4 fl. zu beziehen. 


5923; In der Rofengaffe No. 1011. im ten 
Stockwerke ift eine Wohnung von 3 heisbaren 
Zimmern, Küche, Magdkammer, Holzlege 
und ©peicherantheil. für. den jährlichen Zins 
von 180 fl. zu Georgi zu beziehen. Auch ift 
dafelbft ein großer Keller für. 50, fl, jäbrlich 
fogleih zu vermiethen, und das Nähere. zu 
ebener Erde zu erfragen.  _ 


5919. In der Marvorftadt, an der Karla: . 
und Eouifenftraße im Haufe No. 203. ift über 
eine Stiege, ges Morgen, seine ſehr fchöne 
Wohnung, beſtehend aus 6 aneinander ftoffen: 
ben Zimmern, einef hellen Küche mit: Speifes 
Fammer, einem Speicher mit einer gemauers. 
ten Kammer, ferner einer Holzlege, geräumis 
gem Keller, Wafchhaufe und den übrigen Bes 
quemlichfeiten bis Georgi um 270 fl. zu vers 
mieihen. 

6921., Zwey gut ig ep Zimmer, mit 
Bett und befonderem Eingange verfehen, find 
ür 8 und 12 fl. fogleich zu vermietben. Das 

eitere ift auf dem Rindermarkfte im Haufe 
No. 647., Eingang gegen die Fürftenfelders 

affe, neben dem Conditor Wagner über drey 
Stiegen zu erfragen. 


5025. In der Cifenmannsgaffe No. 1106. 
über 3 Stiegen ift ein meublirtes , heigbares 
Zimmer vornheraus mit eigenem Eingange für 
8 fl, monatlich zu beziehen, 


Co). . 


8024. Auf. dem, Sebaſtiansplatze No. 754. 
b.. über 2 ©tiegen vornheraus find 2 Zimmer 
meublirt ‚das eine um. 12. f. und Das andere 
für 5_fl. monatlich, erſteres für einen Heren 
der Etändeverfammlung zu vermiethen, 


5929. Im Haufe, No. 108% - in der Karls⸗ 
ftraße, der Mauthhalle gegenüber, find. vorn: 
heraus über 2 Stiegen 2 Zimmer, eines für 
8 fl. und eines für 5 fl au dezichen. 


5927. In der Nebenftraße neben dem Milch⸗ 
garten No. 108. ift ein eingerichfetes Zimmer 
mit einem ober zwey Betten für 4 oder 6 fl 
monatlich zu vermiethen, und am 1. Jäner 
au beztehen ——— - - — — — 

„er — 4,2 

5917. In ver Kaufingerſtraße No. 1612. 
über eine Stiege iſt ein meublirtes Zimmer 
für 9 fl. moratlih an “einen Herten’ Zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen. _ 


5930. Zn der Prannersftraße No. 1478. 


- ber vier Stiegen- ift ein eingerichteted eitz⸗ 
ums, 


bares, mit eigenem Cingange verfehenes 
mer: an seinen Dultheren für 8 fl. zu ver: 
mietben. ° 


„5903. Im Rofenthale No. 650. im Zten 
Stockwerke ift ein helles, eingerichtetes Zim⸗ 
mer für 6 fl. fogleicy zu beziehen. 


5002. In der. Öenblin erſtraße No. 728. 


über 3 ©tiegen rückwärts iſt ein helles, heiß: 
bares Zimmer am 1. Jäner, mit oder ohne 
Meubels für 5— 5 fl. zu beziehen. 


5918. In No. 131. am Schrannenplatze ift 


das ate Stockwerk (die Manfarde) zu Georgi. 


für 150 fl. zu bezichen. Näheres erfährt man 
beym Hauseigenthümer im 3ten Stockwerke. 


5932. Im Scyönfelde in dem Haufe No. 
137. ift eine ©tallung für 2 Reitpferde für 
6 fl. monatlich fogleich zu vermiethen, 


5051. In der Glüdftraße No. 639. ift ein 
immer, meublirt für 7 
ür 4 fl., fogleich zu beziehen, und das Nähere 
eym Hauseigenthümer au erfragen. 


z nebft Küche, 


+ oder unmeublirt- 


6869. In: ber. Theaterftraße No, 408. über 
3 ©tiegen links ift eine Wohnung , beftehend 
aus a heitz ⸗ und "einem unbeißbaren Zimmer 
nebft Küche, Holzlege, Keller, Speicher- Ans. 
theil, auch nach Belieben von einem in die: 
fem Haufe ſich befindlichen Wafchhaufe Ge: 
brauch zu machen, und übrigen Bequemlich: 
keiten für 200 fl. Jahreszins am Ziele Georgi 
su vermiethen. In denifelben Haufe ift fer: 
ner eine Wohnung zu ebener Erde, beftehend 
aus 4 heitz⸗ und einem unheltzbaren Zimmer 
Peiſekammer, Keller und übri— 
gen Bequemlichkeiten für 170 fl. Jahreszins 

leihfalls am Ziele Georgi si vermiethen. 

as, eh ift beym Hauseigenthümer über 
2 Stiegen links zu. etf agen. | 


"5821. No. 75. in der Perüfagaffe ift vom 
24. Dezember an monatlich zu vermiethen: 
das ganze ite Stocdwerf, befichend aus 3 
Zimmern vornheraus und einem Bimmer und 
2 Kabinetten gegen den Hof, das ganze ſehr 
fhön menblirt, auch Kühe, Holzlege, Keller 
und Epeicher. Die vollkommene Einrichtung 
von Weißzeug, Silber, Tiſch⸗ und Küchen: 
geräth find auch Daben zu haben.., Der mo: 
natlide Find find ‚B Bis’ 10 Karolins, je 
nachdem man die Einrichtung Gerlangt. Das 
Nähere ift zu erfragen am Promenadeplage 
No..1423. im 3ten Stockwerke rechts, 


5789: Eine Gtallung für 2 Pferde wird 
auf dem Marplase, in der Perufagaffe, auf 
dem Platzl, in der Burg: oder Dienersgaffe 
zu miethen geſucht. D. Ueb, 





Verlorene und gefundene Sachen. 


5805. Eine Fleine Frauenzimmer⸗Springuhr 
ift am heil. Ehrifttage verloren worden. Der 
Sinder wird gebeten, dieſelbe gegen gute Er—⸗ 
kenntlichkeit auf die Polizey zu bringen. 

5800. Es ift vom Genbdlingerthore an auf 
dem Wege in. ben englifchen Garten ein Fuße” 
tritt von einer Chaife verloren worden. . Der 
Finder deſſelben wird höflichft erfucht, ihn 

egen eine Erfenntlichfeit in der Sendlinger⸗ 
Ärape No, 956. zu ebener Erde abzugeben. 





0) 


5007. Ein weißfeidenes Kleid, in einem Tu: 
che gebunden, gieng verloren. Der Finder wird 
erfucht , felbes im Polisen » Unfragsbureau 
abzugeben. —V 


5916. Am Sonntage den 26. Dez. hat Je⸗ 
mand Abends zwiſchen 5—6 Uhr auf der Straße 
von Fürftenried nah München dur die Sons 
nens, Joſephſpital- und Brunngaffe bis zur 
Hundskugel ein mit Silber befchlagenes pas 
nifches Rohr verloren. Der Finder wird ges 
beten, ſolches gegen Erfenntlichfeit auf dem 
Fönigl. Polizey:Anfragsbureau gefälligft über: 
geben zu wollen. 


"5028. Es wurde ein in Silber gefaßter 
Rofenfranz gefunden, und ift zu erfragen in’ 
der Löwengrube No. 1408. "über 3 Stiegen 
rückwärts. ron 


Geilfhaften. 


5034. Ben dem Stadbtbuhdruder Zängl am 
Särbergraben No. 1056. ift zu haben: 
Directorium Officii Divini in anum Do- 
mini Bissextum MDCCCXXV. Ordini regu- 
ları- Benedictino in Dioecesibus Monacens- 
Frisingensi, Augustana, Bambergensi et Ra- 
tisbonensi deserviens. Geb. 36 Er. 


5858. 3%. ©. Hoffmann, Tuhfabrifant 
von Baireuth bezieht wieder dieſe Dult mit 
— bekannten Tuchlager, wovon er alle 





arben garantirt und zu den äußerſten Fab—⸗ 


rifpreifen verfauft. Seine Boutique fteht in 
der untern Abtheilung im Quergang zwifchen 
der erften und zweyten Reihe No. 51. 


5808. Es ift ein folides und modern ge: 
bautes, fehr leichtes, einfpänniges Chaischen 
um billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere 


ift im Haufe No. 123. in der Weinſtraße zu. 


ebener Erde zu erfragen. 


5026. Zwey Kindermäntel find billig zu 
verfaufen in der Theatiner-⸗Schwabingerſiraße 
No. 86, über 2 Ötiegen. 


5004. Es ift ein Forte Piano zu verFaufen 
oder zu vermiethen in der Glodengaffe zu 
ebener Erde No, 1262, 


- 1825 Vormittags von 9 


‚ 591% Ein moderner Rofas Danienhut wird 
für 8 fl£ 30 kr. werfauft. "Nähere Auskunft 
erfährt man beydem Bäcker neben dem Mohrn⸗ 
Föpfl über 2 Etiegen. - - 


‚5922., Es gedenft Jemand Mineralien in 
einen eichenen Kaften mit 16 Schubläden, in 
mehrere hundert Fächer abgetheilt, Dann meh: 
rere hundert Kupfermünzen (worunter auch 
einige altrömtfche fich befinden ) nebft einigem. 
Gerätbfchaften gegen fehr billigen Preis zu 
verfaufen. Liebhaber Fönnen im Mariengäßs 
hen beym Hadipillwirty No. 375. über eine 
Stiege das Nähere erfragen. 





WVerſteigerungen. 





5953, Die Behauſung der Fiſcher Jakob Eiſenmen⸗ 
ger’ihen Eheleute iu der Fiſchergaſſe naͤchſt dem Vik⸗ 
lualienmarkte A/B. Grundbuchs-Fol. 844. wird hier: 
mit nad dem eigenen Antrage der Eiſenmenger'ſchen 
Sheleute‘ zur Berfteigerung an den Meiftbietenden 
vorbehaltlich der Genehmigung der ntereffenten aus: 
geichrieben. 13— 

Dieſe Behauſung wurde am 19. September 1822 
auf 4800 fl. gefhägt, und es liegt auf derfelben ein 
EwiageldFapital pr. 3000 fl. 

Kaufsluftige werden — ſich am 31. Jaͤner 

is 12 Uhr im dieſſeitigen 
Gerihtölolale einzufinden, und ihre Anbote gu Pros: 
tofoll zu geben. 


Den 17. Degember 1824. — 
Königlich baterifches Kreis: und Stadtgericht 
* Münden. 


von Gerngroß, Direktor. 
“ Hapder. 


5905. In dem Gantwefen des verſtorbenen Bier: 
Srauers Sollinger, zum —— am Anger, were: 
den unterm 4. Jaͤnner Rünftigen Zahres Vormittags 
g Uhr die yur Gantmafja gehörigen Effekten, als: 
Betten, Seſſeln, Kanapees, Stoduhren, Zinn und 
Kupfer, Wett: und Tiſchwaſche, dann einiges. Silber; 

erätbe ze. in der Sollinger’ihen Brauersbehaufung 
m erften Stodwerfe gegen baare Bezahlung Dem 
Striche unterworfen. . 
Den 26. Dezember 1824- 
Königlich baierifches Kreis- und Gtadtgericht 
—— Muͤnchen. 
von Gerngroß, Direktor. 
iller. 


v 


Anweſen des Anton Kellerer, Jimmermanns in der 


Borſtadt Au, beſtehend in einer gemauerten Herberge, 


Holjhütte und kleinem Garten, dem öffentliden Ber: 


“ Faufe unterworfen, und hierzu Tagsfabrt auf Freptag 


den 21. Finer 1825, Bormittags 
Kaufsliedhaber mögen fid an diefem Tage bey dem. 
"unterfertigten Gerichte einfinden, und ihre Angebote 


— 


Uhr angeſetzt. 


zu Protokoll geben. Fremde Haben ſich über Werz 


» mögen und Leumund auszuweiſen. 


Den 16. Dezember 1824. f 


Koͤnigl. baier, Bandgericht Münden, 
D.. 1. Imped. 
Hader, erſter Afleffor. 


5901. Am Freptage den 31. diefed Monats Bors 


mittags 11 Uhr werden bep den Stall: Baraquen an 


der Therejienftraße mehrere Abtheilungen durch Möls 


- dauer s Remonte erzeugt mwordener Dünger an den 


Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 


ich verfteigert. 


Berfhiedene Kundmachungen. 


5820. Zur Purififation eines wiſchen Sr. Ersek 
len; dem königl. Staatsrathe und Regierungs « Präs 
fiventen des Ilntermainkreifes Freyherrn von Asbek 





und Frau Walburga Maier eingeleiteten Hausvers 
kaufes werden 


iermit auf Antrag Sr. Erzellenz' des 
Freyherrn von Asbek alle diejenigen, welche auf die 
in der Mars BVorftadt in der Wilhelminenftrage_No. 
278. gelegene, im Orundbuh Fol. 557. vorgetragene 


» Behaufung fammt Garten Neal: Anfprüche zu- haben 


Protokoll zu 


glauben, aufgefordert, diefelben binnen 30 Tagen praͤ⸗ 
elufiver Friſt bey Verluſt der Realrechte geltend zu 


maden. Den 14. Dezember 1824. 

Königlich baierifched Kreis: und Stadtgerich 

. Münden. il 
von Gerngroß, Direltor. ‘ 


Gr. Holnftein, 


5873. Am Mittwoche den 19. Daͤnner 1825 wird 
von unterjeihneter Gonrmifllon did Lieferung nachbe⸗ 
merkter Gegenjtände, als: ar 1— 

3250 Ellen Hemder Reinwand, ': . 
4125 » Razarethleintucd: Leinwand, und 
250 Duzend lederne Knöpfe } . 
an den Wenigfinehmenden salva ratificatione 
Aceord gegeben. Lieferungsluftige werden daher. eins. 

eladen, ih an diefem Tage Nachmittags 3 Uhr im 

ilitärfpitale —— einzufinden, und ihre Anbote zu 
geben. 0 Zur 
Hinſichtlich der Tieferungs » Bedingungen wird »ors, 
läufig bemerkt, daß 6 3 Es 

1) von jeder Sorte,der Leinwand, melde nur ins 


Tändifches Erzeugniß ſeyn darf, geflegelte Muftr vor⸗ 


gelegt werden müßen ;- 


“ Anfang nimmt. Das Nähere 


koͤnigl Kaſſendienerst 


— 


(3065) ) 
. 3882 Ruf Anbringen eines Gläubiger wird das 


2) Niht hinlnglich befannte Derfonen nur. alddann 
zur Steigerung zugelaflen werden, wenn fie fih vor: 


her uͤber ihre — der Uebernahme des Geſchaͤfts ents 


fpredenden — Vermoͤgens-Verhaͤltuiße legal ausge⸗ 
wiefen haben ; und 

3) Nachgebote unter Peinem Borwand und unter 
feinee Bedingung angenommen werden. 

Münden den 22. Dezember 1824. 


Königl. Militär = Sanitäts s Adminiftrationds 


Commiffion, 
De. Jurfner, Gebhart, Muͤller, 
Regiments s Arzt. Stabs-Arzt. Bermwalter. 


Pfaͤnder auszuloͤſen. 


5892. Bey dem koͤnigl. baier. Verſatzamte allhier 
werben den 24. kuͤnft. Mon. Jaͤner 1825 die im Jahre 
1823 ‚von dem Monat. Dftober liegen gebliebenen 
Dfänder, im Sale man ſolche längftens den 22. Zäner 
— nicht auslöfen follte, mittels der gewöhnlichen 

isitation an den Melftbietenden verkauft Werden. Alle 
Diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, können ihre 
beliebigen Anjtalten: in Zeiten borkehren. 

Münden-den 24. Degember 1824. 

- Borzaga, Kaffier, 


5020. Weinhändfer Leib hat feine Wohnung in der 
Oruftgaffe verlaffen, und dagegen das erſte Stockwerk 
im Rornmejfer Bittenderger’schen Haufe No. 131. am 
Schrannenplage bezogen. Für den bisherigen gütigen 
Zuſpruch hoͤflichſt dankend, empfiehlt er fi zur fer: 
neren geneigten Abnahme in feinen äht und gut ges 
haltenen Weinen und übrigen Getränfen. 


5897. Der Unterzeihnete macht hiermit bekannt, 
daß die im Solköfreunde — geweſene Ele⸗ 
mentar : Muſikſchule am 4. Jaͤner 1825 Nachmittags 
2 Uhr in der Wohnung des Unterzeichneten ihren 
ift zu erfragen bey 
Franz Röhle, 
on. Hoflänger in der Fruͤhlings⸗ 
firaße No. 177. x 





Bevoͤlkerungs⸗Anzeige. 


In vergangener Woche wurden in der Mes 
tropolitan= und Pfarrfirche zu U. 8. Frau 
Getauft: 11 Rinder, 8 männlid. und 3 weiß, 

lichen Geſchlechts. 

Getraut: Niemand. . 
Geftorben: Den 18. Degemb, Hr. Franz Xaver 





- Graf 9. Jonner, Ein. Kämmerer, 74 9. alt, an der 


Lungenlaͤhmung. = 20. — Maria Anna Grill, 
ter; 5 T. alt, aus Schwäche 
Johanna Müller, 5 J. a1 M alt, am innern hitzigen 


Waſſerkopfe. Zofevh Leonhard, unehel., 4 Mon. alt, 


an den Bolgen ſchweren Zahnens. Anna, unehel. 


iC 966: ) 


ang, Eon. Leibhuſatenstochter, 19 W. alt, am Luns 


genbrande. Johann Hundhamer, herzogl. leuchtend. 


Heigeröfopm, 1 W. alt, au ver Gelbfuht mit Gich⸗ 

tern. . Den 23. — Dr. Rajetan Freyherr von Gumps 
- penberg, Generalmajor der koͤn. Hartfhiergarde , 64 

& alt, an der Enottigen Rungenentzändung. Den 

24. — Alerander Schmaus, Eönigl. Hofgärtuersfohn 
von Frepfing, 13 I- alt, am Brande. 


In der St. Peters: Pfarr. 
Getauft: 8 Rinder, 5 männlig. und 3 welb⸗ 
ligen Geſchlechts. , i 
Getraut: Niemand. 


Geftorben: Den 19. Dezember. Benno Scherm, 
Hofmaurermeifter, 57 3. alt, am der Lungen» und 
Bauchmafferfuht. Marimilian Lunglmaier, k. Kreis 
Regierungs:Ingenleurs Sohn, 11 Mon. alt, an der 
Qungenvereiterung. Den 20. — Glifabetha Wenins 

re, Briefträgerötöchter, 21 I. alt, an der MWaflers 
ut. Peter Grimm, Taglöhner, ertrunken. Johann, 
unehel., 5 W. alt, an der Abzehrung. Den 21. — 
Sofeph Rlammer , bürger!. Mekgersfohn, 28 J. alt, 
an der Rungenfuht und Abzehrung. Johann Nepo— 


4‘ 


— — — 


muk, unehel. 29 T; alt, an der Darrfucht. Den 72. 
— Franz Schneider, Gefhmeidmadergefel, 66 3. alt, 
an der Lungenſchwindſucht. Thereſta Dohenleitner, 
Zaglöhnerin, 75 3. alt, an Altersfhwäde. Franz 
Schäfer, Webergefell, 35 J. alt, an der Reber. und 
Grhirnentzundung. Regina Loder, Dienfimagd, 32 
» 3. alt, an der Baudfellentzündung. Franz, unchel, 

3®. alt, an Gichtern. Den 25- — Korbinian Eder, 
«Maurer, 7779. alt, an organifchen Fehlern im Ges 

hirn. Katharina. Borhausberger, Zimmermannstocdhe 
ter, 25 3. alt, am Kindbetrfieber. Benno, unebel, 

7 Tage. alt,. an Gonvulfionen. Leonhard, unehel., 3 

Tage alt, an Gichtern. Den 24: — Frau Bennonie 

Boͤck, Eönigl. Hofmufitusgattin, 52 I. alt, an. der 

Lungenſucht und — * Anna Reſt, Floſiknechta. 

tochter, 23 J. alt, am Kindbettfieber. Jakod Soͤld 

ner, Leerhaͤuslersſohn, 24 J. alt, an febris heet. ex 
‚ earie. - Andreas Oftermaier, Söldner, 33.3. alt, an 
‚ ulcus fistilosum genu. Maria Klaus, Weberstoch⸗ 
‚ter, 36 3. alt, am SKindbetrfieber. Johann Jäger, 


Lohnkutſchersknecht, 42 J. alt, an Erweiterung des 


Herzens. Anna Höfler, büraeıl. Stadtmufitantend« 


tochter, 6 W. alt, an —— mit Gichtern. 


Maria, unehel., 5 T, alt, am Braude. Ein nothges 


- tauftes unehel. Mädchen, 4 Min. alt, an Schwaͤche. 





Verzeichniß 


der von dem Stadtmagiſtrate zu Muͤnchen vom /27. Dezember 1824 bis 3. Jaͤner — 
regulirten Brod⸗ und Mehl; Tare und anderer Viktualienpreiſe. 





Muͤnchen den 27. Dezember 1824. 


Viertel. | Drei II. Fıfdh: und andere 
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Regiſter 
über die 
im Polizey: Anzeiger vom Zahr 1824 enthaltenen allgemeinen voligeys 
lichen — und Verfuͤgungen. 





Abrauyen, der Bäume te. Seite 221. 251, - 
Anfchlagözettel, von Privaten, S. 22, 
Armee: Ergänzung, 3. 1824. ©. 325. 341. 


Bachauskehr. ©. 653. 666. 
Baujachen, Anordnungen darüber. S. 395. 
410. 714 


Bauten, neue, Anzeige derfelben. ©. 221. 231, 


Belobung, einiger Bäder. 875. 927. 

Beträge zur Erbauung der Kirchen gu Noͤrd⸗ 
lingen und Diterberg. ©. 961. 

Bierfagbefregung. ©, 310. 532. 

Bligableiter, Unterfuhung derſ. S. 221. 251. 

Blumenflöde, Verwahrung derf. ©. 221. 231. 

Bücherverfauf auf öffentlichen Märkten. ©. 395. 
410. 


Garneval, Anordnungen für dasfelbe, S. 38.70. 
Eonferibirung der Alterdflaffe 180% S. em 
869. 883. 043. 952. 960. — 
Dienſtboten⸗Anzeige, der aufgenommenen und 
entlaffenen. ©. 97. 107. al 342. 580. 
159. 775. | [— 
Drudfchriften, verbotene ©. 21. 69. 107. 156. 


Einbockbier⸗ Satz. ©. 263. 
Eutwendete Gegenſtaͤnde, das Ankaufen berfels 
ben. ©. 259. 267. 280. 


Fahren, ſchnelles ©. 692. 

Fiakre, Tarifds Heberfchreittung. ©. 175. 183. 
623. 631: 

Fiafreordnung, neue, für die Stadt München. 
©. 69. 81. 103. 


Fleifhfag. ©. 70. 144, 221. 390. 470, 558. 
638. 723. 781 875. 033. 

Fleiſchſatz, Handhabung deſſelben. S. 691. 703. 
713. hi 


Gartenzäune, Auebeſerung derſelben. S. 97. 

Geburts: und Sterbfaͤlle im Jahre 1623. ©. 57. 

Gendarmerie: Compagnie für die Haupt: und 
Reſidenzſtadt München. ©. 173. 

Gifte, Verkauf derfelben. ©. 410. 421. 

Gottlieb Johann, Polizey s Thierarzt, Aufent⸗ 
Haltdort des ſelben. ©. 351. 

Gräber, Eröffnung auf dem allgem. Gottes: 

acker. ©. 033. 943. 961. : 


Hausnummern, Reparatur derf. ©. 704, 713. 
Hausthüren, dad Zuflieffen derfelben. ©. 21. 
Holzanfauf, Beyträge, für Arme. ©. 918. 028. 
Holzmarkt, Beftimmung über benfelben. ©. 229. 


Hunde, Bernadläßigung der Beftimmungen über 


diefelben. ©. 267. 279. 290, 
._.— Anordnungen zur Verhütung ber: 
ſelben. &. 666. 673. ; 


Kälbermarft, Verlegung desfelben. ©. 003. 

Kinder, Aufficht Über unehelich geborne. S. 325. 
542. 351. 

Kloͤpflesnacht. S. 918- 927, 


Lopnrößlers und Fiakregewerbe, unberechtigte 
Ausübung deöfelben. ©. 309. 343. 


Mar: Fofephplag , Abgrabung. besfelben. ©. 
854. 800. 


Mietwohnungen, Räumung derfelben an den 


Zielen. S. 301. 310. 792. 731. 749. 


Dftoberfeft, Anordnungen für dasſelbe. ©. 653. 
749. 707. 
Oftereier, Berfauf, gefärbte... ©. 291. 302. 


Pocken, natürliche, Borfiätömaßregen Dagegen. 


©. 44. - 


Polizey : Uebeeiickungen, unterfuchte und ber 


ſtrafte. ©. 37. 145. 201. 289. 371. 409. 
551. 657, 711. 797. 853. 917. 


Quartier: und - Borfpanndfoften, Werwendung 


derſelben. S. 954 


Reiten, ſchnelles. ©. 602. | 
Nettungds Apparate, Vertheilung derf, ©. 306, 


Schießen, Verbot deöfelben. &. 685. 
Schlitten, das Fahren mit rleinen/ Schlittſchuhe 
16 ©. 4. 22. 
ESchrannen-Ordnung, Ucberſchreitung derfelben, 
S. 279. 290. 


Schuhpocken⸗Impfung, oͤffentliche. ©. 229. 241, 


259. 279. 301. 309. 541. 363. 385. 409. 
455. 451. 459, 481.490, 515. 


* 


Semmelgebaͤcke, Beſtimmung darüber, ©. 654. 


v 


666. 074. 


Sommerbierſatz. ©. 320. 


Sommerbult, 
569. 579. 

Sparkaſſe für Münden. ©. 5. 39. 681. 

Straffenverunreinigung. ©. 927: 


Verfügungen darüber, S. 557. 


Tariff für die Bezahlung der Fiafres. ©. 107. 
Todtenbeſchau, in der Iſarvorſtadt. ©. 361. 


Zriftholg, verbotenes Auffangen desſelben. ©. 


421. 455. 


Biehmarft, während bed Dfktoberfeftes. ©. 723. 


Wahlordnung, Gemeinde. ©. 691. 


Warnungsds Zeichen, bey Bauten: &. 221. 231. 

Waſch, verbotened Aufpängen derfelben. ©. ꝛei. 
251. 

Waſſerbauten, Seſchadlgungen derſelben. S. 
875. 884. 


Wege; verbotene, auf Aengern. ©, 371. 383 


MWinterbierfag. ©. 23. 815. 

Winterdult, Verfügungen darüber. ©. 3. 051. 
050. 

Virthohan ſer verboten⸗r Beſuch derſelben für 
die. Elementar⸗ und Begertogaihäl, ©. 
335. 165. 
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